




Des Heil, Röm. Reichs 
Genealogiſch⸗Kiſtoriſches 
Mel: 


'LEXICON, 


Darinnen 


ieaͤlteſte undanfehnlichftendeliche, 
iche und aräfliche Samilien nach 


drem Alterthum, Urfprunge , — in 
interfchiedene Häufer ꝛc. nebft den Leben derer 
daraus entiproflenen berühmteften Perfonen, 
infonderheit Staats: Minifter, 
j ‚in mehr derm 6000 Artickeln, 


mit bewaͤhtten Zeugniſſen vorgeſtellet werben, 


* | 
einer neuen Vorrede und Andange, 
des ehemals rg = rer Minifterd 

von Carlowitz a of Aust, 
226 Leben — am lefen; 
weit vermehrt und n 
beaus Fa 


| Johann Frirbrich Gauhen. 
Leipzig, 


verlegts Johann Friedrich Gleditſch, 1740. 
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Dem Dochgebohrnen Grafen 
und Herrn, 


Seren Geinrich 
des H. Rom. REIHE Grafen 
von Bruͤhl, 


ren der Herrſchaften Forſt und Pfoͤr⸗ 


Sr. Rönigl. Mai. in Pohlen und 
Ehurfürftl. Durchl. zu Sachfen höchit- 
detrauten Cabinets⸗- und Etats- Miniftre, wirck⸗ 
ihen Geheimden Rath, Ober: Kämmerer, wie 
auch Prefidentender Kammer und des Finances- 
Weſens, Direktorider Steuer und Accife, Prob: 
fen des hohen Stiffts zu Budißin, Rittern des 
Pohlnifchen weiſſen Adlers-, Rußiſchen S. An- 
drez., und des Preußiichen ſchwartzen 
Adlers-Drdens 2. 20. 


Meinem anddigen Grafen 
und Damm 
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320 ge⸗ 
— — geringe Blätter in fub- 
millefteg Devotion zur opffern, nehme mir die 
Kühnheit. Es fuchen-felbige des H. MOM, 
Reichs Hohen und niedern Adel der aͤlteſten 

X 2 und 








ae BE ER 5 * 
u Beh ned Si] THentl N Daran 
entfproffenen beruͤhmteſten Perfonet, infon- 
derheit der vornehmſten E. Miniſtres, 
aus authenti ven Nachrichten vorzuſtellen. 
En Bob Arche Beh etehce 
find aus einem dergleichen älteften und glorwuͤr⸗ 
digften Haͤuſer höchft beglückt entfproflen, und 
Dero hohe Perfon erwecket in allen erlaudy- 
teten Gemüthern die eigentlichfte Idee eines 


vollfommenen Etats-Miniftre, in welchem 
hoher Verſtand, Großmüthigfeit, Leut⸗ 
ſeligkeit, Stifigfeit 2c. gleichfam um. den Vor⸗ 
zug flreiten, und befißet die 58 

der zur Staats⸗Klugheit erforderli 


Gaffteg Rvowptyt auch die ID 
Romiſchen Reichs nebll opgeh 
gezehlet·wird ¶ Dirſes iſt ts ſo 
Entſchluß meines kuhnen unterfangens gebracht: 
were DENE MR Sagen 
















G' 


würdigen Ew. Hoch⸗ Gräflichen Excel- 
lence dieſen geringen Blättern einen gnaͤdigen 
Blick/ und dem Berfaffer Dero hohen Pro- 
tection und Gnade, iſt derſelbe wegen ſeiner 
Bemuͤhung ſattſam ſoulapiret. Der HErr 
aller Herren laſſe Derd Hoch⸗ Reichs⸗ 
Graͤſſiche Perſon mac) feyner im den Augen 
unſers allertheureſten Koͤnigs, theuer und 
werth geachtet ſeyn, und ſegne Dero hohe 
Confilia vor dad Wohl der Koͤnigl. und 
Churfürſtl. Lande dermaflen, daß wie fie 
auf deren Gluͤckſeligkeit zielen, alfo überall 
gelingen muͤſſen! Er lafie das glorieufe 
Hoch⸗Reichs⸗Graͤfliche Bruͤhli⸗ 
ſche Haus in unverruͤcktem Flor wach⸗ 
ſen und ſeinen hohen Ruhm immer mehr 
und BR bis an das Ende der Welt aus⸗ 
hrei⸗ 





breiten "rn Gef dieſes Hlberinftigen 
Wunſches werde zu dem Hoͤchſten ſtets heilige 


——— und in aller tieffſter —— 
erſterb en 
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tieben worde Ves* AR da ſeit 21 Jah⸗ 
RN: * Andgade diefes Lexici ans Licht gelreten, das 
I; u 6 Aiſtoricum auch in Anſehung eg RR. 
Adels imn ne m worden folgends nicht 


auch unterſchiedene ee 







haltenu 


— ir Dedudtiones ver ur Sefblechts cheie 
Acceffiones und Emendationes zu den Artikeln von ihrem 
Haufe in voriger Edition, ben M er. neuen Auflage im Mfcpr. 
hochgeneigt einzufenden vor hiermit gehorfamft- 
ſchuldigſter Danck abgeffatte —* deſſen man alles, in ſo weit 
es vor avthentic — worden, und zu unſerg du die⸗ 










i art N Wi 







N inet Super —* 
en hohe und unvers 
— —5— der⸗ 
n Tode," — vgl ale 
36 me Zeit, in emer vor⸗ 
—* bey der neuen Kd⸗ 
mit eintm Gouverne- 
achfeh, Erhobe — 
— —8 dit Hiftori- 
don feinem ei eignen, als 
Pl. 



















en Don. —* 
— 1 I rei auf 
de, —— 2 Pla en Adels⸗ 
an ——— Artickel d "daB was er 


Eng des —— 80* — * = Since on Haͤu⸗ 


iche) zu /ändern, zu 
verheſſern und zu vetmehren / ‚Cioie we’ bem de neut Artickel 
aus 


Vorrede 


ans feinem eignen Hiſtoriſchen Vorrathe, hinzu gethan) mit 
eigrer Hand zu notiren, und mir darauſ —— das Mſopt, ſo 
ich ſtarck, um jwich deſſen bey einer ‚neuen, Auflage un⸗ 
kr Lexici zu hedienen/ zuzuſchiden / gleichwje derſelbe anf 
dioner: Bewogniß mich der Ehre einer Hiſtoriſchen Correfnon+ 
nase Ann®:1720 bis 1726 gewuͤrdiget: und das iſt daß 
Mfepr. welches: ich dey dieſer veuen Auflage ann Ende ber Ars 
rn. die Daraus gezogen ſind mis einem beygeſetzten K-allegi+ 
ret habe. Wie nun —— * dem * 





Connexion ſtehen/ angeſehen werden, kuͤnftig g; ©- in einem be⸗ 
fondern Werckgen unter einem en Zitel, nachdem man auch 
die übrige in gedachten Reichen und — — 

anſehn⸗ 


Vorredt 

dnſehnliche Haufer hohen und niedern Adels mit nehmen tote! 
dem Publico zu liefern gedendet. u \nniuons 0 wre 
Die Wappen hat man auch bey bieſer neuen Ausgabe yir:b« 
Wreiben unterlaſſen/ weil man ſie beſſer mahlen als beſchre ibe 
Fan, ſonſten auch keinen ſonderlichen Nutzen davon geſchenhat 
— —— — — 

n Baͤnden man ſich Raths erholen fans ungeacht hat mat 
bey einer und andern Familie deren Wappen kuͤrtzlich mit zugeden 
cken vor ndchig crachleriic« Buben 12 he 
AVon denen aus hoch anſehnlichen 














offen wird 
‚mehr als eine gedoppelte Anzahl, denn in der 





vorigen re antreffen) inſondecheit hat ınlin dererjenigen 

Leben vollſtandig veib ſſerſt bemuͤhet welcher man 

auch in den bisheto edirten en Hiſtoriſchen 
Aa — 


h 305035069 5; Rumpff 
mr ang) a pragso HIT Volkmar, (Hfaaz; Varon dou 
eh P- 2699 bis 27075 Dir Angenfchkitniwird folches ſait⸗ 

| —J— VIE HER ET Er ER 


mmiulg mus. 
















Weil die Nahmen auf unterſchiedene Art aus⸗ 

eſprochen, und theils m als hat man deren Be⸗ 
ſchreibung unter ihren egal Sram Nuͤhnien geſetzet, die 
andere Benennungen aber dahin remittitet wie das vornehme 


* ſo n benennet wird, 
uumẽErempel dienen kan. Eoſind uber ſolche Remiſſiones nitht mie 
a voriger Ausgabe, am Ende des Lexici, gleichſani als ein Regi⸗ 
fler geſetzet ſondern dem Larred ſelbſt, oder den Anhange gehoͤri⸗ 

| in uverleiben / vor dienlicher erachtet worden. 
Istgedachter Anhang · iſt theils von Denen bey langwierigem 
Drucke uns gu Händen gekominenen neuen Veraͤnderungen bey 
einem und andern vornehmen Hauſe, wie auch von Verbeſſerun⸗ 
gen und Vermehrungen einiger Artickel im Lexico, nicht weniget 
don etlichen Arüickeln, Die war im Lexico als darinne ſtehende, 
a | ange⸗ 


— — — 


Vorrede 


aagꝛeiget, aber im Drucken uͤbergangen worden, e g. Carlowi 
Eiſoph von), Reinhaben Geſchlecht ic. entſtanden. 
Ob man wohkalkuniöglichiten dieiß angewandt, Feine Schler 
ad Irrtümer mit einſchleichen zu laſſen, und dahero nichts unge: 
xxiifet, und auf Treu und Ölanben angenommen, ſo kan man doch 
keinesweges Diefeß Lexicon vor volllommen ausgeben ;. Denn in 
Hiltoricis und Genealogicis oder in Befchreibung hochanſehn 
‚ ider adelicher Haͤuſer / ſehr ſchwer iſt / alle Fehler fo gangund garzır 
sermeiben,baf nicht zum wenigſten manchniahl Perſonen voñ glei⸗ 
dem Vornahmen aus ſolchen Haͤuſern ſollten mit einander con- 
ondiret werden: Und dieſes bin auch über alles Vermuthen, af 
bier im Artickel Carlowitz p.3 34 am; Ende gewahr worden, da 
der hochvornehme und vortrefliche Gavallier, Earl Adolph. von 
Carlowitz auf Otoß⸗Hartmannsdorff zugleich Ober⸗Steuer⸗ 
Einnehmer genennet wird / welche Charge iedoch vor wenig Jah⸗ 
ten ein ander dieſes Nahmens Carl Adolph von Carlowiß, im 
Neignifchen Kreife begüters, erhalten haben foll, und hat man 
| —— hier dieſen errorem in perſona anzuzeigen por nöthig 
| et. r ERBE GER ? ©: darf ken ır 
Da auch, wie den Geſchlechtskundigen befannt,ieälter ein Ge⸗ 
Kblecht, ie weniger man: den Urſprung ergruͤnden Fan, und es ei⸗ 
nem hierin ergehet / wie mit Ergruͤndung des Urſprunges des Fluſ⸗ 
Ks Nils, nachdem die alten deuiſchen on ihren Ipaten, und dem 
dadurch erlangten; Vorzug oder Adslnichts aufgezeichnet auf 
ihte Nachkommen hinterlafien: Als hatman von dem Lrfpruns 
ge alter vornehmer Familien heber feine Unwiſſenheit beken⸗ 
Tage auch viele der beruͤhmteſten 














Wis Hiſtorie des R. Reichs immer mehr und mehr in Unge⸗ 


wißheit 


| Vorrede. 

wißheit gefetzet wĩtd / bezeuget/ und dem ſelben widerſprochen hat 
ſondern viehnehr approbiren, daß man ſich Äberall der Aufrich⸗ 
tigkeit und en a befliſſen, und das, was man gefaget, mit 
avchiehtiepnen' Zeugniflen; föbielmöglich, Yu beftätigen geſucher. 
Weil viele Artickel von Alten und’ vornehmen adelichen 
Kamilien: in dieſem Zexied, gegen andere und gang vollſtandige 
ar mager ausfehen, weil maͤn mehrete Nachrichten Davonnicht 
langen konnen: Als werden ſolche Hauſet fo wohl den Verfaſſer 
als den Herrn Verleger zu allem ſchuldigſten Dauck verpflich⸗ 
ee Publieb’zimt beften, und ihten hochanſchnlichen 
chlechtern sum gröfferen Luſtre die bendthigte Nachrichten 
ads ihren Geſchlechts Urkunden hochgeneigt zu communicı- 
sen geruhen Es konnen ſolche unmittelbar an den Herrn Verleger 
und deffen beruͤhmte Buchhandlung frarieonddreflirerwerben. 
Endlich werde denenjeriigen, welche mir Fehltr und Irrthuͤmer 
gruͤndlich und nicht ex cenſendi pruritu folgends mit vidlet Bit⸗ 
nerkeit / wie bey erſter Edition; (da man nicht betrachtet, daß in 
Biefer Art des Studii Hiftörico-Genealogici, mit dieſem Le- 
xico man das Eis oder die Bahne gebrochen, folgends nicht als 
Its, inſonderheit Kleinigkeiten, fo genau nehmen follen) von cinem 
oder andern Steel dann verbunden fen; und fol: 








ben Allen Belegenheit zu andern und zu verbeſſern ſuchen. 
"Schließlich wenñ nicht leicht ein Werck oder Buch die Preſſe ver⸗ 
iR nichi Druckfehler darinne ſich finden folten,als hat auch 
folche Faralitäf gegenwärtige neue Auflagediefes Lexici ziem⸗ 










lich bertöffen. "Man muß feldige mit der weiten Entferntheit des 
Berfüffers von dem Orte des Drudes entſchuldigen/ und uͤbri⸗ 
gens den geneigten Leſer bieten; nach ſeiner Guͤtigbeit ſolche 
— pirüberfhe = "Darum den Dec: 7400: 
' Je ce "I GEBE Ki) Fa 35 Bl? BES a) 1 Tee 17 1; 1139 u 
rn NIDETL mins — 

ent u er Uα hu 

ref. niet RS 


N 34 i sd, J —— 


— 157% 
ae 0" a 
GEH a Tann este te oe Verfaſſe 
— en FINE * En 5 nL J5 
vs. 


Abſchatz 
Abſchatz, 
herrli⸗ 


Aeliches und Frey 

ches Geſchlecht in Schleſien, 
A mofelbit es bereits von langen 
“a ber bekannt geweſen. Sinapius 
uerſt Albertum von Abſchatz an, 
"Anno 1343 dverftorben , und deffen 
"Sphium, fo er beybringet / zu Leubuß 
"niehen ſeyn ſoll. Deſſen Sohn 
Anaus von Abſchatz unter Hertzog 
“ceslao I Anno 1354 gelebet. 
xchends ift Hans Nbfchag von 
Aau Anno 13501 als Landes» 
mann des Fuͤrſtenthums Müns 
"osbefannt, undim verwichenen 
0 find unter andern berühmt ges 
@, George von Abſchatz auf Com» 
ung ‚Fürftlicher Oelßniſcher Rath 
1612, und Hans Aßmann von 
28, der ſich einen groffen Rahmen 
"vor fein Gefchlecht den Freyherrli⸗ 
“Charakter zu wegegebracht. Sein 
7 gleiches Namens auf Kos 
Zobel x. ftarb Anno 1650 
 andes » Befallter und Landes 
ter des Liegnitziſchen Fürften- 
= ; er felbft aber ward nach feiner 
Aunft aus Frankreich, Engel: 
> md Italien, Hertzoglich Holl- 
"Plönifher Regierungs Rath / und 
201687, Landes⸗ Beſtallter des 
Atziſchen Fuͤrſtenthums, und Ab» 
dacter deſſelben auf den Fuͤrſten⸗ 
"9a; Er iſt auch zweymal in wichti- 
" Sarichtungen von den gefammten 
alben Ständen an den Kayſer⸗ 
af gefandt geweſen. Gein 
folgte Anno 1699, im 54ſten 
reines Alters zu Liegnitz plößlich. 
? Rat einer der wortrefflichiten Poeten 
"a %it,umd find feine Poetiſche 
Achungen und Gedichte Anno 1704 
ammen in g gedruckt worden ; fiche 
“von der Gieleberen. Aush hinter 
Ra 3 Some, von welchen aber nur 
" Se einen Sohn Wolff Asmum 
ut, der Anno 1708 verftorben, 
an Aemum hinterlaffend , der 


Wel, Lexicon, 


‚ben Steinbergifchen Geneal 


Met = 


Anno 1722 feine Freyherrliche Linie be 
fehloffen. Hingegen floriret noch eine zw 
Schmelwig und Onerckwitʒ im Bres⸗ 
lauifchen, von welcher Anno 1730 
florirten Carl Freyherr zu Schmelwiß, 
und Johann Ernſt, Landes-Hof⸗Rich— 
ter des Liegnitziſchen Fuͤrſtenthums. 
Die Adeliche Kinie dieſes Geſchlechts 
floriret auf Kummernig im Liegnitzi⸗ 
fhen und Camin im Wolauifchen, 
Schlef.Curiof-P.1I.p. 294-296. 


Adelipß, 


Von dieſer uralten Adelichen Fami⸗ 
lie in Nieder⸗Sachſen, allwo ihr 
Stamm » Haus, Adelipßen, an ber 
Schwulmes anf einem Hügel gelegen 
ift, hat D. Behr eine Stanım : Taffel 
jenenlogien bey 
gefuger , und wird Dittmar, der ge 
dachtes Stamm-Haus erbauet, und 
Anno 892 verftorben iſt, zuerft ange» 
fuͤhret, welcher ein Bater gewefen Con- 
radi,der ums Jahr 950 gelebet Yon def 
fendtachfommen war Berthold A.1499 
Hof- und kand⸗Rath bey Herbog Dtten 
dem Dvaden ; deſſen Sohn, Bodo, auf 
Adelipßen und Junde, Fuͤrſtlich Luͤne⸗ 
burgiſcher Obriſter, ſtarb 1534. Bode 
It, ein Sohn des letztern, war Braun⸗ 
ſchweigiſcher Rath und Statthalter, 
ſtarb Anno 1580, und hinterließ un⸗ 
ter andern Soͤhnen Jobſten, Obriſten 
und Land⸗ Droften des Fuͤrſtenthums 
Göttingen, defien Sohn , Friedrich 
Ulrich, iſt als Obrift » Lieutenant und 
Droft zum Salß der Helden, Ao. 1663 
mit Todeabgangen. Anno 1670 war 
Ehriftoph Heinrich, Ober-Jägermeifter 
zu Zelle, und beffen Bruder, Friedrich 
Ulrich, florirre noch 1696 ale Chur 
Hamndverifcher Rath ; jener hat das 
Gefchlecht mit 2, diefee aber mit 4 
Sehnen fortgeprlanger. Zu melchen 
letztern vermuthlich gehoͤret Dietrich 
Auguſt, Königl. Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obriſter Ao. 1736. ehr 
in Append. der Steinberg, Geneal. 


A Adel⸗ 


3 Adelmann 
Adelmann von Adelmanns- 
felden, 


Diefed uralte Adeliche und nun 
mehro Srenherrliche Haus in Schwa⸗ 
ben befißet dag Erb» Marfchalln- Amt 
bey der gefürfteten Probſtey Ellwan⸗ 
gen. Deffelben Stamnı:Schloß Adel- 
mannsfelden aber lieget in Schtwaben. 
Zuerft findet man Seyfrieden von Adel⸗ 
mannsfelden beym Bucelino aufgezeich⸗ 
net, der ums Jahr 1236 floriret hat. 
Wolffram hat ums Jahr 1276 als der 
ſechſte Land-Comtur an der Etſch, und 
Johannes zu Ausgang ded 15 Seculi, 
als Großmeifter bes Teutfchen Ordens 
gelchet. Johann Ehriftoph gieng Ao. 


1687 als gefürfteter Probft zu Ellwan- 


gen mit Tode ab ; deffen Bruder, Will 
helm, hat das obgedachte Erb: Mar 
ſchalln⸗ Amt auf fein Gefchlecht ges 
bracht. Johann Laurentius Adelmann 
floricte ums Jahr 1703 ald Fürfilich» 
Mürkburgifcher Geheimder Kath und 
Ganzler, ob er aber zu dieſer Familie 
gehoͤre, kan man nicht fagen. Bucel. 
Stemmat.p. II. 11H. Crufii Annal. Suev. 


. Aderam, f. Adrom. 


Adoltzheim, Adelsheim, Als⸗ 
heim, 


Von dieſer Adelichen Familie am 
Rheine wird Philipp unter die Thur⸗ 
niers Genoffen Anno 968 zu Merſe⸗ 
burg beym Munſtero in Cofmogr. mit 
aufgezeichnet gefunden. Wie Buceli- 
aus aber berichtet, hat Poppo von Duͤ⸗ 
ren, der ums Jahr 1298 gelebet, das 
Schloß Adelsbeim, im Odenwalde 2 
Meilen von Mosbach gelegen , erbauet, 
und fich zuerft davon genennet. Von 
feinen Enckeln ift Sriebrich Dechant in 
Mosbach, und Poppo Abt in Amorbach, 
Anno 1399 geweſen. Goͤz hat Anno 
1497 dieOber⸗Hof· Marſchalls Charge 
am Chur ⸗Pfaͤltziſchen Hofe bekleidet, 
welche auch ſein Sohn Zeiſold erhalten, 
der Anno 1519 mit Tode abgangen. 
Anno 1670 unterhielt Johann Chri⸗ 


Aham 4 


ftoph mit 7 Söhnen fein Gefchle: 
von welchen Johann Friedrich 
Srändifchen Ritterſchafft Rath, ı 
Anno 1718 Kanferlicher wuͤrcklic 
Rath worden. Stemmat.p. II. 


Adrom, auch Aderam, 


Eine alte Mecklenburgifche, t 
auch Marck-Brandenburgifche Ad 
che Familie In Mecklenburg | 
fie befeffen die Güter Ziersdorff u 
Rachau im Amte Säftrom,fo itzo ein 
von Vieregg gehöre. Der letzte 

decklenburg Paul Adrom ift ohngefi 
1638 geftorben; in der Marck al 
möchten fie wol noch floriren. 


Affenftein, 


Diefe alte Adeliche Familie am Rh 
ne führet Humbracht von Wolffen h 
ber ohngefchr nad) Anfang des XV S 
culi gelebet. Ermar ein Groß⸗Vat 
1) Wolffs II, welcher ſich Anno 15: 
in Wien, als die Tuͤrcken davor ge) 
gen, wohl verhalten ; nachgehen: 
wurde derfelbe J. V. D. Chur- Pfält 
fcher Rath, und Abgefandteran de 
Kayferlichen Hofe, wie auch Ao. 15: 
auf dem Convent zw Francffurt a 
Mayn, davon beym Seckendorff sul 
fen; 2) Earoli,der dem Koͤnig in Sranı 
reich ala Obrifter gedienet; 3) Jacob 
welcher die Charge eines Chur-Pfälk 
fhen Hof-Marfchalld erhalten, un 
fein Gefchlecht fortgepflanget ha 
Humbracht vom Rhein. Adel, Secker, 
Hift. Lutberan. 


Aham, Aheint, 


Bon dieſem nunmehro Gräftliche 
Haufe in Bayern, welches im Stiffi 
Paſſau dag Erb- Kämmerer Amt veı 
toaltet, meldet Bucelinus, daß e8 mi 
den Bannerberrenvon Hagenau einer 
ley Urfprunghabe, und ſchon Ann« 
849 Sibotto Aheimer befannt geiwefen 
Andreas foll Anno 935 zu Magdeburg 
und Johannes Anno 1080 als Wap 














Sa Waffatı ifimitRanfer Fride- 
deſſe vornehmſter General, 


bis auf den heutigen 
mit welchem auch in 
alogie Tab 967 
eangen und Tab. 968 ſeq· 
wird. Von ſeinen Nach⸗ 
Wilhelm. ums Jahr 
eriſcher Ober⸗ 
all, und war ein Groß⸗ 
welcher wegen feiner 
Naßüter mit der reichen Taſchen 


>> 


B®* 









I, bat ſich durch 
fiten bekannt gentacht, 
Bit in Wildenau fortgepflan- 
Anno; 1517, und war ein 
‚Joh, Sigismundi, 
iſchen Ober⸗Falckeni⸗ 
Bohn gleiches: Namens, 
nerlicher Cammerherr, Anno 
+ Pferde: geftürget und, 









#, Anno 1566 mb 
Heubaufifche Linie darauf 
Sohn, Paulus Achatius; 
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Aichelberg 6 

Tanneck, der letzten ihres Geſchlechts 
gGSchne, und darunter auch Johann 
Jofephum , und Johann Joachim 
Ignatium gezeuget, deren der. leßtere, 
als Dom-Herr zu Paſſau, Officialis zu’ 
Wien, und infulirter Abtzu Sicklos 
in Ungarn , Anno: 1702 verſtorben; 


der erfiere aber ſein Gefchlecht fortge⸗ 


pflantzet, gleichwie auch fein Sohn) 
—** Anton Felix, Chur/Bayeri⸗ 
cher Regierungs⸗Rath mit 2 Soͤhnen 
e8 fortgefeßet. Bucel,Stemm.in Auct p. 6, 
Seiferrs Ahnen Tafel von Maͤmmin⸗ 
gen. 


Ahlefeld f. Alfeld. 
| Ahnen, 

Diefe Abdeliche Familie in Pommern 
jehlet Micralius unter die Ältiften- und 
vornchmiten daſelbſt. Sie befiset auf 
Rügen die alt-väterlichen Rehne Gote⸗ 
nis and Groſſen Dazow. Zuerſt weiß 
manNicolaum vondhuen anzufuͤhren, 
der A. 1631 als Hertzoglicher Cantzler 
zu Wollgaſt und Landvogt uͤber Ruͤ⸗ 
gen verſtorben. Anno 1722 ſtarb N. 
von Ahnen als Königlich Daͤniſcher 
Geheimder undStaats:Nath , Stiffts⸗ 
YAmtmann zu Drontheim, und Ritter 


von Danebrog ohne männliche Erben, . 
zu welcher Zeitauch Evert von — ** 


zuSilmniz auf Ruͤgen, Koͤniglich D 

niſcher Obriſt » Lieutenant, ebenfals 
unbeerbet geweſen, Pribbert Egert 
von Ahnen aber auf Klein⸗Carow hat 


feinen Stamm fortgefeßet. 


Aichelberg Eichelberg, 
Von dieſer alten Adelichen Familie 


in Oeſterreich Kaͤrndten, Steyer etc. mel⸗ 
‚ betBucelinusStemmatogr.T.!V f.1, daß 


fie im gangen Romiſchen Neiche inräins 
fehn fen. Sie wird unter die Thurniers⸗ 


‚ gmoffen Anno 1089 zuQAugfpurg, Ao. 
. 187954 Coͤlln, Anno 1198 zu Ruͤrn⸗ 
‚ berg, ännp 1436 zu Stuttgard und 40. 


Die or⸗ 


1476 zu Wuͤrtzburg gejzehlet. 
A2 dent⸗ 


7 Aichelberg 


dentliche Stamm ⸗Reihe faͤnget etwehn⸗ 
ter Autor von Anno 1500 an, un 

fuͤhret ſolche bis zu ſeiner Zeit An. 1672 
aus. Anno 1702 hatte Dorothea Chris: 
fina , eine Tochter Johann Franzens 
on Nichelberg , geweſenen Hertzogli⸗ 
chen Hofmeifters , die Ehre, Hertzogs 
Chriſtian Carls zu Hollſtein⸗Rorburg 
Gemahlin zu werden. Ob ſie aber ges 
wiß zu dieſer oder nachfolgender Schle⸗ 
ſiſchen Familie von Eichelberg gehoͤre, 
Fan man vor gewiß nicht fagen, in Zü- 


nigs feriptis‘ ſelectis Illuftribus foll ei » 


ne Ahnen-Tafel von derfelben zu leſen 
ſeyn. Ein Kayſerlicher Obriſter von 
Eichelberg war Anno 1734 belannt. 


Aichelberg in Schleſien, 


Dieſe Adeliche Familie wollen einige 
von der vorhergehenden und zwar Don 


der Branche aus Kärndten, die das 
Schloß Aichelberg im Beſitz gehabt,: 


herleiten, welches Schloß aber ſchon 


vor langen Zeiten an die Grafen von; 


Khevenhüller gelanget, die fich dahero 

herren von Aichelberg zugleich nen- 
nen, f. &bevenbäller. Und ob wohl bey⸗ 
der Wappen in etwas und zwar wegen 
eines Eichelzweiges überein foimen fo ift 
doch gewiß daß dieſe Familie in Schle · 
ſien zuerſt Aichler geheiſſen, und in der 


Mitte des vorigen Seculiden Nahmen 


Aichelberg erhalten habe, wie denn 54 
mapius. in feinen: Schlef. Curiof. P.I 
u. Iinurzuerft Siegmund Wolffen und 
EhriftianXlichlern; hernach von Aichel⸗ 
berg genannt, auf Weidenholtz im Bern⸗ 
ftädtifchen de An. 1654 anzuführen 
tweiß, von welchen der letztere Hertzogl. 
Waͤrienbergiſch Odßniſcher Rath wor⸗ 


den hernach Bottendorff und Oſter⸗ 


Wien, Anno 1694 aber Bogeſchuͤtz 
befeffen. Gegenwaͤrtig Anno 1736 
unterhält dieſes Geſchlecht Hans Gieg« 
mund von Aichelberg auf Ober⸗Woid⸗ 


nifave im Miligifchen nebft feimen 


Kindern beyderley Geſchlechts. 


Stand 


ib. ARE. 
Aichholtz ſ. Eihholg. 
Alden , ſ. Alten. 
Aldenburg ſe Altenburg. 
feld, Ahlefeld, 


Dieſe uralte Adeliche und nunmeh 
ro cheilsGraͤffliche Familie in Hollſtein 
woſelbſt die 2 Graͤffliche Branches ſic 
in die Haͤuſer SGravenſtein und Eſchelt 
marck vertheilen, ſtanmet nach Henn 
ges Bericht aus Schwaben her , um 
twird Conradus des Heil: Roͤmiſche! 
Reichs Graf von Schwabe. um 
Baldehufen , Land⸗Voigt der Stat 
und Gegend Augfpurg, zum Stamm 
Vater gefetst; Deffen jüngfter Soh 
Hunold verlieh zu Zeiten Kayſers Hen 
rici in feine vaͤterliche Guͤter in Schwo 
ben ‚begab ſich in Nieder⸗Sachſen, un 
nahm feine Reſidentz auf der von ihr 
bey Hildesheim erbaueten Burg Ahle 
feid, und brachte die dabey liegend 
Stadt Ahlefeld und zugehoͤrige Gegen 
erblich an fich ‚dahero er ſich nicht meh 
von Schwabe, ſondern von Ablefel 
nennete. Seit Ur⸗Enckel Conradu 
in wurde gensthiget, fein Schloß Ahle 
feld zu verlaffen, und ums Jahr 115: 
ſo wohl wegen eines Hefftigen Streit 
mit dem Bifchoffe zu Hildesheim ‚'alı 
auch weil er Hermannum, Grafen bo 
Wintzenburg umgebracht / in Hollſten 
Auffenthalt zu ſuchen, und ſich daſelb⸗ 
su’erabliren, allwo er mar den Adel 
führete , welches auch fein 
Nachfonmen bis ind vorige Seculun 
gethan. Don diefer Zeit an hat die 
fe Familie beſtaͤndig in felbigent Her 
gogthum floriret‘, und weil fie fich in 
Kriegebey den Konigen in Daͤnnemare 
meritirt gemacht , iſt fie auch in felbi 
gem Konigreiche zum groſſen Anſeher 
gelanget. Als Anno 1390 die Grafeı 
in Holfftein wegen der Regierung um 
Succeshion einen Vertrag aufgerich 
tet ‚find Zeugen dabey geweſen Bene 


- di&us von Ahlefeld, tote auch Nicolau 
' und Henricus Gebrüder: 


| In der Erb 
theilung der Lande Schleswig/ * 
ſteein 


— 


9 Alfeld 


m und Stormarn -_ 249° ji. 
den König Hanfen in nnema 
u Schleßwig 


ad Hırgog Friebrichen ; 
ad Holſtein werden —5 ange⸗ 
Sr, Johann von Ahlefeld, Ritter 
w deſſen Sohn Heinrich. Ao. 1541 
—— von Ahlefeld als der letzte 
teliſche Biſchoff zu Schleßwig ver⸗ 
inbmn Anno 69H: farb Friedrich 
zuanen gangeland, Erb- 
auf Seſtermuͤhl und Schinkel, 
2 —— der Haͤuſer Seegarten und 
rdeuſtein, Sroß ⸗ Cantzler von Daͤn⸗ 
mark, Königlicher geheimder Etats» 
ab kand- Rath. Er hat Anno 1665 
mReche,Sräfflichen Charakter wie⸗ 
keauffein Gefchlecht bracht; von fei- 
neim Gemahlin, einer —— 
"in von Kanjom, hinterließ er 
Indericam, ber Anno 1708 als Stat» 
islter der Hertzogthuͤmer Schleswig 


ws Heliftein ohne Kinder mit Tode ab- 


mungen , und von derandern, einer 
Kachs-Gräfin von Feiningen, ließ er 
u ücha) Carolum,Grafen vonirin- 
an, (weiche Grafſchafft an ben kotha- 
Grensen gelegen, und von 

Kan Herrn Bater vor 121500 Nthlr. 
Sauffet worden, ) der Anno 1722 als 
Binislihh Dänifcher Geheimder Rath, 
ger Premier -Minifter, Ober: 
— Ober⸗Hofmeiſter der Koͤ⸗ 


duchen Acadeniie, Ritter vom Das 


rogs- Drden , mit Hinterlaffung 
irichs, Grafens von Langeland, 
Linalich Dänifchen Cammer-Hermg, 
Derifiend , Dann Ritters ic. 


bEieutenants;Chrifias Antons a. 
(rad Wilhelms verftorben;b 

katam Sibyl/am, vermählte Gr = von 
Solms und e) Sopbiam Amaliarn, wel⸗ 
dt die Ehre hatte, Anno: 1694! Her- 

tog6 Frid. Wilhelms zu Hollftein- Au; 

witusburg Gemahlin zu werden. Bon 
ix Adelichen Branche ind unter an⸗ 
km anzuführen Eay von Ablefeld, auf 
Tchlbeck, Ritter, Königlich Däni- 
iher Land. _ in dem Hertzogthum 
Schleswig und Holftein , und Amt 


Minberk 


mann zu Hadersleben. Detlev von 
Ahlefeld auf Haffelau, Herkoglicher 
Holfteinifcher Land » Rath und Ann⸗ 
mann zu Flensburg, wurde ein Bater 
Benedi&ti, Hering auf Haſſelau, Ga⸗ 
undMeufchaus, det An. 1674 Chur» 
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‚Schffche Hof- und Juſtitien⸗Rath 


gensefen ‚in Vale —— auch Claus 
auf Gelting, agen und Prieß⸗ 
holtz als — niſcher Obriſt⸗ 
Lieutenant zu Kiel verſtorben. Ges 
gentwärtig Anno 1738 floriretam Koͤ⸗ 
niglich : Dänifchen Hofe Benedidus, 
auf Jersbeck als Geheintder Nath und 


Probſt des Adelichen Elofters, Deterfen, 


und Johann Adolph auf Bockhagen, 
Danebrogs⸗Ritter, Geheimder⸗Rath, 
Cammer⸗Herr etc. Angelichollſtein Adel⸗ 
Cbronic. Henniges Geneal, Fam. Nob. 


Alffter ſ. Metternich am Ende. 
Allnbeck, Altbeck, 


Dieſe Adeliche Familie in Meiſſen 
hat vormahls daſelbſt um Freyberg her⸗ 
um die Guͤter Lockwitz, Nicorn, Stein⸗ 
bach ch, Ober-Schaar, Groß-Hartmannde- 
borff , Dorrenthal , Waltergdorff, Gei- 
ersberg, Nieder- Sobrisfch sc, befeffen, 
nachdem ed aus den Bergwercken zu ei⸗ 
nem groſſen Vermögen gelanget. Hens 

u Tage aber ift ſie an Gittern in groſſes 
— Ihren Urſprung 
hat ſie aus Ungarn, von dar und zwar 


aus Ofen iſt fie um die Mittedeg XV 
‘ Seculi — sn Y& Meiffen gekom⸗ 
men, welcher füch in nieder⸗ 
Urich Cork, Kin. Dänifchen 'Gene: . > 


elaffen , und daſelbſt Anno 1.489 ver⸗ 
eben. Sein Sohn gleiches Rahmens 
ift Anno 1489 Hertzoglicher Amts 
Hauptmann zu Freyberg worden. Bon 
deffen Nachkommen (davon auch einige 


zu Sreyberg, nebft andern von Add, 


Im Rath · Stuhl geſeſſen, wiein —2* 
Teatr. Freyb. zu fehen) ift Andreas 
An. 1537 Herbog Heinrichs zu Sach ⸗ 
fen Rath geweſen, und hat die Kirchen 
und Schulen-Vilitation in Meiffen im 
befagten Jahre verrichten helffen: An. 
1712 war Heinrich Willhelm von 

43 Alln⸗ 


21 Almesloe 


Allnbeck, Koͤniglicher Pohlniſcher und 
Ehur- Sächfifcher Capitain · Lieute- 
nantder Cadets, Lim welche Zeit auch 
Wolff Adolff von Allnbeck Chur Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſt⸗Wachtmeiſter geweſen. 
In Pommern iſt auch eine Adeliche Fa⸗ 
milie von Altenbeck auch Altenbochum 
bekannt, wie in Mitrelü Pommerland 
L.6 zu ſehen. Gieftehet aber mit obi⸗ 
ger in feiner Verwandſchafft. 


Almedingen ſ. Harſch. 
Almesloe genannt Tappe, 


Dieſe anſehnliche Graͤfliche Familie 
in Schleſien ſetzet zu ihrem Stamm⸗ 
Vater Dedericum Grafen von Aemes- 
loe, oder Emisgoe in Frießland, der 
Anno 1062 durch Adelbertum , Ertz⸗ 
Bifchoff zu Bremen, feiner Grafffchafft 


mit Gewalt entfeßet worden, und ein 


Mater geweſen feyn fol, Ottens Gra- 


feng von Aemesloe, (moraug nachges. 


hends Almesloe- entftanden) der fich 
unter dem Schuße der Grafen zu Ol⸗ 
denbiftg aufgehalten, big er fich mit 
ziner&rb-Tochterderen von Tappe ver: 
beyrathet, und mit ihr dag im Bißtum 
Dfnabrüg gelegene Schloß und Herr- 
: Schafft Tappenburg erhalten, worauf 
er und ſeine Nachkommen fich Almesioe 
Tappe genannt, benahmet, und nur 
den Adelftand geführet,, big fie Anno 
1705 von dem Kayfer den Gräflichen 
Charakter wieder: erhalten. Von ges 
meldten Nachfommen war Soft von 
Almesloe Tappe genannt, der zu den 
Zeiten der Kayſer Matthiæ, Ferdinandi 
II und IL in den Kriegen als Cuiraſſir- 
Obriſter ſich hervor gethan, 16 Haupt: 
Schlachten beygewohnet, und unter 
‚andern ruͤhmlichen Thaten im dreyßig⸗ 
jaͤhrigen Kriege mit ſeinem Regiment 
die Schweden, als ſie ohnweit Eger in 
Boͤhmen, in das Kayſerliche Haupt—⸗ 
Quartier eingefallen ‚zurück getrieben. 
Er hat das Nitte- Huch Berthelsporff 
im Schweidnisifchen Fuͤrſtenthum Ao. 
1640 erheyrathet, welches Anno 165 1 
feines Bruderd Ortonis Sohn, Chris 


Güter Hartau und Faulbruͤ 


‚fortgepflantet , 


Alten 1 


ſtoph von Almesloe Tappe gena 
Hollaͤndiſcher Obriſter, — uni 
Da 
faufft; berfelbe ift vor etlichen Ya 
im hohen Alter mit Tobe abgegan 
nachdem er vorhero vorbefagter Ma 


‚den Grafen Stand: wieder auf | 
Familie gebracht. Sein eintziger S 


Joſt Willhelm Anton, Graf von Aln 
loe und Freyherr von Tappe, ift A 
ferlicher Sammerberr , und der Für| 
thuͤmer Schweidniß und Jauer Ko 
licher Ober-Amt8-Afleflor worden, 

hat feinen. Stamm mit ſechs So 

vonmwelhen € 
Friedrich 1729 Kayferlicher Caͤmm 
worben.MSer. Gen. Fam. illuſir. Silı 


Alsheim f. Adolzheim. 
Alsleben ſ. Alvensleben. 


Altbeck ſ. Allenbeck. 
Alten, Aden, 


Eine alte vornehme Adeliche Fa 
lie im Hertzogthum Braunfchwerg & 
ſelbiger Gegend, allwo ſie Gillenh 
Wilckenburg 2c. noch im vorigen Secı 
befeffen. Das Stamm: Haus der 
ben foll dag befannte Chur⸗Hannov 
fche Schloß und Amt Alden, oder Al 
und folches durch einiges WVerbrec 
derer von Alden fehon vorlängft ant 
Landes-Herrn gelanget feyn. Dierr 
von Alten wird in einem Diplom: 
Herkogs Ottens deg fivengen An. ı 2 
Dietrichen vom Berge, Stifftd- Her 
zu Bardowick gegeben , als Zeuge a 


‚geführet, wie in Schlöpfens Hiflo; 


p. 244 zufehen. Eurt und Swert vı 
Alten, haben Anno 1355 der Huli 
gung Hertzogs Ludovici, Hertzogs M 
gni Pit Sohnes mit beygewohnet,n 
Pfefinger in ber Braunſchwei 
fcben Hiflorie P. Ep. 203 bericht: 
Welcher auch ein Diploma de Anı 
1484 l.c. p. 405 beybringet, darin 
Dietrich von Alden als Zeuge benenn 
wird. Bruno wird Anno 1517 al 
Probft des Stifte Dieding l.c- p. 23 

un 





Hy Altenburg 













Evertd auf Wilckenburg, Dros 
mdlmmenau Anno 1580 deſſen 
gleiches Nahmens dag Gr 
fertgepflanget. 


Atenau fiehe Bol. 
Itenburg, Aldenburg, 
Det Graͤffliche Gefchlecht in Nie 


kamolff Anno 1633 erzeuget, und 
im Bater in feinem legten Wils 
Aetden Herrfchafften Kniphaufen 
u Lardl, der Vogtey Jahden und 
ara nfehnlichen Gütern mehr, bes 
” worden. Beil er ungemeine 
hititen an fich hatte, wurde er vom 
Anno 1656 in ben Grafen» 
Schoben, auch machte ihn nach» 
Iehs der König in Daͤnnemarck zu 
he Geheimden Math und Stat: 
) beyden Graffchafften Ol⸗ 
Sa und Dellmenhorſt, auch zum 
is Elepbanten - Drdens, und 
ht ha als feinen vornehniften Ple- 
‚ rentiarium auf den Nimtoegifchen 
:Congrefs, bey welchem er 
Magnificence erfchiene, 

Same lebenswuͤrdige Conduite in 
h Berricytungen überall blicken 

+ Erflarb Anno 1680 den 27 O&. 
endere Gemahlin, Charlottam 
lim von Tremouille, Henrici 
Gi Fürftene won Tarento Tochter, 
8 Leibes hinterlaffend, welche 
27 Janii 1681 einen Sohn, Graf 
zur Welt brachte. Derfelbe 
Annd 1710 von feiner erften 
amp. tiner Baronefle yon Knip- 
u ſich Jahres drauf zu Coppen⸗ 
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hagen mie Wilhelmina Maria, Pringer 
fin von Heffen-Homburg vermaͤhlet. 
Er ftarb An. 1738 alt 57 Jahr ald Ko 
niglich Dänifcher Geheimder Rath er⸗ 
fter Cammerherr , Ritter des Elephan- 
ten » Ordens, ohne männliche Erben, 
Memoives du temps. 


Altenhaufen ſ. Altmanshauſen. 
Altenſtein ſ. Stein, it. Hund. 
Althann, insgemein Altheim, 


Eine uralte Graͤffliche Familie in 
Oeſterreich, dahin ſie ſich aus Schwa⸗ 
ben begeben. Sie hat Anno 1714 des 
Heil. Roͤm. Reichs Erb⸗Schencken⸗Amt 
nach Abgang der Grafen von Limpurg 
erhalten. Ihren Urſprung führen Bu- 
celinus, Spenerus &c. von Dietmar, 
Herrn von Thann her, welcher ein 
Sohn Conradi und Guthæ de Neiſen 
geweſen; im hohen Alter mit Leopoldo, 
Hertzogen von Oeſterreich ins gelobte 
Land gezogen, ſelbigen a ſſer Ge⸗ 
fahr des Lebens von den Saracenen 
durch ſeine Tapfferkeit errettet, und 
deswegen mit dem Lob⸗Spruche eines 
tapffern Alten beleget worden. Eriſt 
Anno 1223 geſtorben. Sein Sohn 
Conrad hat ſich als des Roͤmiſchen Koͤ⸗ 
nigs Conradi IV General in Italien 
hervor gethan, und iftein Aelter ⸗Vater 
geweſen Wolffgangs, deſſen Urenckel 
gleiches Namens, Herrin Murſtetten, 
jog aus Schwaben in Oeſterreich und 
wurde vom Kayſer Ferdinando I zum 
Baron gemacht. Don feinen 7 Soͤh⸗ 
nen haben Wolffgsng woillbeim (def 
fen Nachkommen Tab. 633 der Huͤbne · 
riſchen Genealogien Tom. 2 zu ſehen) 
Chriſtoph und Euflachias ihrenStanım 
beftändig fortgefeßet, und ieder eine ei⸗ 
gene Linie aufgerichtet. ’ 

Yon. Ebriftopben fommt die fo ge 
nannte Chriſtophoriſche Kinie her, er 
war Herr in Murſtetten, Kayſers Ma« 
ximiliani II Math, und ſtarb Anno 
1589 als Kayſerlicher Cammer⸗Praͤſi⸗ 
dent, — ——— 

4 
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Nachkommen ſo die wintiniſche Neben⸗ 
Linie genennet wird, auf der 631 Tab, 
des 2 Theil der Huͤbneriſchen Genen: 
logien zut fehen; und von welchen infon: 
derheit Chriftoph Johannes Kayſerl. 
Geheimder Kath, Obrifter: Hof - und 
Land ⸗Jaͤgernieiſter, wie auch von feis 
nen Söhnen Gundacker Ludovicus 
anzuführen find; derſelbe ift Kayſerli⸗ 
cher Geheimder- Math, General von 
der Gävallerie,. Gouverneur zu Raab, 
Director aller Kanferlichen Sof und 
Fuft-Gärten:Gebäude, und Ao. 1732 
Dbrifter: Stallmeifter worden, welche 
Gharge er aber Anno 1737 niederge⸗ 
legt, und übrigeng feinen Aft mit 2 
Soͤhnen fortgepflangt. Michael Adol⸗ 
phen, erſten Srafen.von Althan, Kayſ. 
General » Feld⸗Marſchalln, Kriegs: 
Rath und Commandanten zu Gran, 
deſſen Leben u. Thaten in unfern Hiſto⸗ 
riſchen Helden⸗ Lexico zulefen. Diefer 

engere Sohne und 8 Töchter, davon 
jene alle den Rahmen Michael, diefe aber 
alle den Nehmen Maria geführet. Bon 
den Schten find fonderlich Michael 
WVenceslaus Francifcus und Michael 
Fobannes zumercen. Jener war fand» 
Richter in Möhren und Kanferlicher 
Gefandter in Schweden, und ein Bar 
ter (wie Tab. 630 der Hiübneris 
fchen Genealogien Tom.2 zu fehen, 
a) Michaelis Ferdinandi , Rayferlichen 
Generald und: Commendantens zu 
Brieg, der feinen Stamm mit 4 Sch» 
nen 1) Michael Wentzeln, Ranferlichen 
Cammerherrn und Dbriften, der An. 
1736 in einem Duellgeblieben , 2) 
Michael Carln, Ertz⸗Biſchoffen zu Bari 
und Primaten in Apulien, und Anno 
1735Biſchoffen zuWaitzen, 3) Michael 
Ferdinanden, Kayferlichen Dragoner- 
Dbriften und Malthefer : NRittern, 
und 4) Michael Amando fortgefe 
pri b) Michaelis VVenceslai , Rayfer: 

ichen Geheimden und Minifterial-Fi- 
nanz- und Conferenz-Rathg, der 3 
Söhne, Michael Emanueln , Deichael 
Philippen und Michael Friedrichen ge- 
zeuget u. An. 1738 alt 70 Jahr verftor- 


x 


Althann 1 
ben,und c) Michaelis Friderici, €&ı 
nals, Bifhoffszu Waigen in Ung 
Con-Prote&toris vonDeutfchland, S 
ferlichen wuͤrckl. Geheimden Raths, 
1722 big 1728 Vice-Re in Neapı 
der Anno 1734, verfiorben, alı 
Jahr. Vorgedachter Michael 

annes war Kayferliher Cammer! 
und Obrifter zu Pferde, wie auch O 
fter Land » Jägermeifter in Unter » 
fterreich, und des Chur -Fürfteng 
Coͤlln Sammerherr; er fiarb Ao. 1€ 
und hinterließ von feiner Gemahlit 
ner Fuͤrſtin von Engenberg, Mich 
Sohannen,KanferiichenCämmerer ı 
Land » Nechts Benfiger in Mähren, 
von feiner Gemahlin einer Fuͤrſtint 
Lichtenftein ein Vater worden, Mich 
lis Johannis III. Kayſers Caroli VE 
voriteng , Geheimden Raths, Dt 
ften-Stallmeiftere, Sammer - Herri 
Grande d’Efpagne und Ritters vı 
güldenen Vließ, welcher obgedach 
maffen des Heil, Roͤmiſchen Reic 
Erb⸗Schencken⸗Amt, wie auch die: 
fürjtete Grafichafft Gradifca erhalt. 
und Anno 722 alt 43 jahr mit H 
terlaffung 3 Soͤhne, Michael Johann 
Michael Carln und Michael Antoı 
verſtorben; und Michael Herman 
Herrns auf Jabelwitz, Anno 17 
Kayſerlichen Geheimden Raths und; 
ber⸗ Caͤmmerers in Maͤhren, der Anı 
1786 alt 65 Jahr verſtorben. 

Von Euftachio , des vorgedacht 
Chriſtophori Bruder, ſtammet die ſog 
nannte Eufachifche Linie ab. Derfel 
befaß Zizersdorff, Kirchſteten, Carl 
ſpach und Walterskiechen, und fiaı 
als Kanferlicher Rath. Sein Soh 
George, Kayferlicher Kriegs⸗Rath un 
Dbrifter, wurde ein Water Zuflach 
Rudolpbi und Johannis Buflachii , di, 
fer war Kayferlicher Sammer» Herr un 
der verwittibten Kayſerin Eleonor, 
Stallmeifter, und hateinen Sohn Jol 
Leopoldum hinterlaffen : Zuflach;, 
Rudolphus wurde Kayferliher Obel 
Kriege-Commiflarius in Ungarn, un 
ein Bater Maximiliani Sigismundi, Ca 


no 


























obannis Maximilta- 

eng -_ ergo 
Kenmiichen Dbriftene, Bon 
“ ham ift Je ann Joachim ale 
a urcklicher Cammer⸗Herr 
‚Defterreichifchen Land» 

deöberg Dber-Eonmiß 


1702 verftorben. Im 
Teen warb Frau Antonia 
2 von n zur Obriftin des 


Stiffts Himmelpforten ers 
el, Stemmat. Tom. 4 p.8. 


BifInpgn p.377. 


Me Sailingit. Althanır 
haufen, vor Zeiten 
Altenhauſen, 


alte Weliche und nunmehro 
“herrliche Familie floriret in 
und wird Johann von Al⸗ 
m don Spangenb. im Adelfp. 
diejenige Mitter gezehlet, wel⸗ 
etabt Wien Anno 1529 wider 
dm defendiren helfien. Ma- 
ana * antz Fre herr, war An. 
uß der Freyen Reichs⸗ 
“a im Hegow in Schwaben, 


Atmannshofen, 
arten Adelichen Geſchlechts 


Stamm ⸗Haus, Altmanns⸗ 
in Schwaben, allwo es 
Riten floriret hat, wie in 
Srev. p. III p. 73 zu les 
Zemabft zugleich Henricus von 
en uns “jahr 1250 ange 
Ze Urfula von Altmanneho: 
io im Germ. S. p. r0o uns 


Pine des Kloſters Rat 
Wccehlet wird. Diefer Au- 
auch die ordeutliche Stamm 


P Beichlechts mit A-1290 an, 
ut, bag bernach Berthold von 
% een aus Schwaben, zu 
SER Fiiderici Sapientis Zeiten in 


men, undan befien Ho⸗ 


“un fr 
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fe Ober ⸗Schencke worden. In hoch» 
gedachten Chur⸗Fuͤrſtens Teſtament de 
Anno 1517 wird er mit den Lehn⸗Guͤ⸗ 
tern, ſo durch Abfterben Hanfens ven 
Schoͤnberg zu Hausdorff bey Eoldig, 
dem&hur-Fürften heimgefallen, bedacht, 
und wird er ausdrücklich deffen Schens 
che genennet. Von feinen Rachfommen 
mar Berthold II, welcher die Büter Co⸗ 
michau , Zirla und Zollwitz im Amte 
Goldis aufdas Gefchlecht gebracht haft. 
Sein Endel Hans hat es bis aufden 
heultigen Tag fortgefeßet ‚und war von 
feinen Ur⸗Enckeln Hans Ernſt, auf 
Comichau, ein Vater Julii Ernftens auf 
Gomichau und Eulmen, dernoch Anno 


- 1729 als Königlich Pehnifcher und 


Chur » Sächfiiher Cammer ⸗ Juncker, 
Dber: Forftmeifter und Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Grillenburg und Dippolswal⸗ 
de, floriret, und feinen Stanım fortges 
fegethat. Knaur prodr. Miſn. MS, 


Altorff, 


Dieſe ehemahlige anſehnliche Adeli⸗ 
che Familie in den Rheinlanden, hat 
den Nahmen von dem Flecken Altorff 
bey Speyer, und iſt zu unterſcheiden 
von der von Altendorf auch Allendorf 
genannt, in eben denfelben Landen, die 
Anno 1568 abgeftorben , wie auf deſſen 
Stamm - Tafel Humbrachts No. 
263 zu ſehen. Unſere von Altorff bat 
ſich zugleich Wollſchlager, wie auch 
Brobsberg genannt; Es wird von erſte⸗ 
rer branche Schweickard von Altorff, 
genannt MWollfchlager, umd Fahr 
1340 zuerſt gefeßet , beffen Nachkom⸗ 
men bald nach) Anfang des vorigen Se⸗ 
culi.abgeftorben find. Die andere fi» 
nie, ſo Paul von Altorff genannt Wolls 
fchlager, der ums Jahr 1320 eine 
Truchfegin von Rrobsberg geheyra- 
thet, und ben Beynahmen davon an» 
genommen, angefangen, hat ſich mit 
Ausgange des XVI Seculi geendiget. 
Vom Rheinifchen Adel Tab. 103. 


A 5 Altrin, 
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Altringen ſiehe Clary. 
Albensleben, Alsleben, 


Dieſe anſehnliche Adeliche und theils 
Freyherrliche Familie hat vor Zeiten 


den Graͤflichen Charakter gefuͤhret, und, 


wird deffen Genealogie von den meiften 
Scribenten von Alvone angefangen, 
der Anno 777 nebftandern Sächfifchen 
Herren zu Paderborn die Heil. Tauffe 
eiupfangen das SchloßAlveneleben im 
Hertzogthum Magdeburg, (wobey heut 
zu Tage ein Flecken lieget, ſo ein Amt 
und beydes den Namen Alvensleben 
hat) erbauet, und Kayſer Carolo M. in 
unterſchiedenen Kriegs⸗Zuͤgen, ſonder⸗ 
lih.Anno doo in Italien gedienet. Dep 
ſen Sohn Buſſo blieb Anno 827 im Zu⸗ 
ge Kayſers Ludovici Pii wider die Daͤ⸗ 
nen. Seine Nachkommen haben mei—⸗ 
ſtens als beruͤhmte Kriegs⸗Obriſten in 
den Treffen und Heer» Zuͤgen ihr Leben 
geendiget, wie in unten benannten Au- 
toribus zulefen. Albrecht war der Ich» 
te, fo den Graͤftichen Titel führete. Er 
ward Anno 1253 im Kriege der Marck- 

rafen zu Bratidenburg wider den Ertz⸗ 

ziſchoff zu Magdeburg und Bifchoff zu 
Halberſtadt erſchlagen, und die Graf 
fchafft Alvensleben gröften Theilg dem 
Ert-Stiffteincorporirt. Geine beyde 
hinterlaffene Söhne Buffo und Geb- 
hard führeten den Adel-Stand, iedoch 
behielten fie das alte Wappen; des letz⸗ 
teren Nachkommen find abgeftorben, 
von welchen Ludolph und Be 
Erb» Schenden dee Erk-Stiffts Mags 
deburg und Friedrich Heermeifter des 
Sohanniter-Drdens Anno 1303 gewe⸗ 
fen. Buffo war ein Vater Gervafı und 
Bumbrechts. 

Gervalius ward ein Urheber der noch 
florirenden Weiffen oder Bardelegis 
ſchen Linie, von welcher fonderlich bes 
ruͤhmt Buſſo, der Anno 1424 als Heer⸗ 
meiſter des Johanniter Ordens zu Son⸗ 
neburg verſtorben. Noch einer dieſes 
Namens, der als Biſchoff zu Havel 
berg Anno 1552 verſtorben; Gebhard 
Dom-Probit zu Brandenburg, Churfuͤrſt 


Alvensleben . 


Joachimi I zu Brandenburg Gef 
ter nad) Rom, zu dem Lateranif 
Concilio, aud) des Sardinalg und | 
Biſchoffs AlbertiRath und darauf 
ſandter nach Rom, wie auch Stat 
ter im Ertz⸗Stifft Magdeburg. Ludo 
der Anno 1529 in der belagerten S 
Wien und inChur⸗Fuͤrſtens Joachir 
zu Brandenburg Krieges: Zuge m 
die Tuͤrcken gedienet; er ward Haı 
mann zu Saltzwedel und ftarb Aı 
1562. 

Bumprechtder andere Sohn des 
gedachten Buſſonis und Bruder G 
vafii, wurde Stifter der noch florirı 
ben ſchwartzen oder Calbifchen Zi⸗ 
die fich in unterfchiedene Neben : U, 
vertheilet. Er war Erb-Truchfes u 
Dher : Hauptmann des Stifftd Halt 
ftadt und farb Anno 1323. S 
Sohn Albrecht ftarb Anno 1365 ı 
Chur: Brandenburgifcher Hauptma 
inder alten Marek, Rath und frie 
Obriſter und Erb » Droft des Stif 
Halberſtadt. Er hinterlich 2 Sch 
Bebbarden und Albrechten. Ser 
war Erb⸗Marſchall der Chur⸗u Mar 
Brandenburg und Hauptmann der 
ten Marck und Erb -Drost des Stifl 
Halberftadt. Seine 3 Söhne gieng 
ohne Erben ab, und fiel alfodas GE: 
Marfchalin - Une umge Jahr 14160 
dıefer Familie weg. Aldrecht, ein Br 
ber des borgedachten Gebhardi, ffa 
Anno 1401 als Ober- Hauptmann d 
Stiffts Halberfiadt. Erwarein Gro 
Vater Ludolphs, Hauptmanns der I 
tenmarck Brandenburg , welcher Bufl 
nem, (der Anno 1496 als Biſchoff 
Havelberg veritorben, ) und Gebharix 
zeugete; diefer ift ein Stamm-Batı 
aller noch heut zu Tage lebenden d, 
ſchwartzen Linie von Alvensleben. € 
ftarb Anno 154 1 als Chur⸗Brandenbu 
gifcher Rath und Hauptmann der a 
ten Marc und ale Erk + Bifchöffliche 
MagdeburgifiherHaupemannzu Wo) 
mirftädt , und hinterließ Zudolphur 
und Joachimum, davon ieglicher ein 
eigene Neben⸗Linie füfftete, 

Lu 


— — — 
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Avensleben I 
ð*war zule tzt des Ertz⸗ Biſchoffs 
aebeburg Premier-Minifre,Hoff- 
zund Geheimder Math; er ftarb 
und warb ein An = Herr der Neu⸗ 
* biſchen und qundisburgi⸗ 
Hiuſer indem er 2 ec 7 
um und Ludotphum n ieß, 
der letztere den Hundisburgiſchen 
möpagirte, Der Aber Anno 1690 
era verloichen.: Gebhard, Land: 















in feinen Schnen den Heu: 
mzslebifchen Aft fort , von wel 
1 Söhnen infonderheit zu merden, 
Mhz ber gere : er ftarb 1627 
Sur : Brandenburgifcher Haupt- 
der Aemter Cotbus und Peiß,und 
ieh einen Sohn gleiches Namens, 
Krdes Hertzogs Augulti zu Sach⸗ 
Am Adminiftratoris zu Magde, 
a sheimder Math und Hauptmann 
Echenſtein worden. Errefignirs 
Ar, und fchlug auch die ihm an—⸗ 
werd unterfchiedliche angetragene 
Insfihe und Ehur ⸗Fuͤrſtliche Bedie⸗ 
Bea aus. Er legte ſich mit unge 
SmFleig auf die Hifforie und Ge- 
Serie, und fehrieb hiervon etliche 
wiaa mit eigener Hand. Bey 
"Anno 1681 erfolgten Tode hin» 
Sera) Johann Scicdrichen,der erft 
': Wei Braunfchteigifcher und 
uch Königlich Preußischer Geheim⸗ 
Aech worden, dirfelbe hat feinen 
Haurfden ſchoͤnen Schloffe Hundis⸗ 
fr, md Die fehr vortreffliche Bis 
Ihe feines feligen Herrn Vaters, 
San eine groffe Anzahl und theilg 
Tre AS. anzutreffen, und von wel⸗ 
* bemach ein mehrers foll gefaget 
Nm, ererbet. Don feinen Schnen 
Sur gleiches Namens, Anno 1728 
% Groß» Britannifcher würcklicher 
Swmder Math verftorben , und hat 
Earl Auguſten, Johann Friedris 
Ftiedrich Anton, Rudolph Anton 
aſſen, der erft Königlich) Preuf- 
Sr Regierungs de in Magde- 
“, hernach Groß - Britannifcher 
Naislicher Ober » Appellations - und 


m Er » Stifft Magdeburg, 
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darauf wuͤrcklicher Geheimder a 
wie auch Anno 1732 zugleich Gr 
Vogt zu Zelle worden : Anno 1737 aber 
alt 49 Fahr verſtorben, 2. Söhne Jos 
hann Friedrich Carln Königl. Preuſ⸗ 
ſiſchen Cammer Herrn, und Gebhar- 
dum Auguftum hinferlaffend. Und 
b) Earl Auguflum, der Anno 1697. 
ale Chur⸗ Braunfchweigifcher Rath 
und Hofmeifter verftorben, 

FJoachimus ein Sohn des vorgedach- 
ten Gebhardi und Bruder Ludolphi 
wurde ein AnsHerr der Neu⸗ Calbifchen 
und Errlebifcben Neben- Linien. Er 
mar ein gelehrter Mann und Gtiffter 
der Alvenslebifchen Gefchlechts- Bi 
"bliothec ; er ftarb Anno 1588 als Chur⸗ 
-Brandenburgifcher und Braunfchmwei- 

ifcher Rath. Mon feinen Sihnen 
And Rudolph und Gebhard Johann 
zu mercken. Jener feste die KZeu:Cals 
bifche Neben Kine fort, und ftarb 
Anno ı610 als Kath und Hofmieifter 
‘des Bifchoffs zu Halberftadt. Sein 
Sohn Buffo gieng Anno 1654 als ein 
gelehrter und um die Alt- Märckifche 
Landſchafft wohlmeritirrer Mann mit 
Tode ab. Von ſeinen Söhnen war Res 
vin Ludolph, Hofmeiſter des Braun⸗ 
ſchweig⸗Wolffenbuͤtteliſchen Erb⸗ Prin⸗ 
tzens Augufti Wilhelmi, und Director 
der Alt - Märckifchen Nitterfchafft. Er 
farb Anno 1702 mit Hinterlaffung 
3 Schne, Buffo Friedrichs, 2) Kevin 
Friedrich, und 3° Valentin Joa⸗ 
chims. Aus dieſer Linie ſtammet auch 
Werner Ddomar, ein Ur-Endel de 
vorgedachten Ludolphi und Sohn %o- 
achim Wernerd Chur - Sächfifchen 
Kriegs-Commiffarii in Thüringen nach 
Anno 1680 her, der nach Anfange die: 
ſes Seculi ale Fuͤrſtl. Würtenbergifcher 
General- Adjutant und Obrift » Lieute⸗ 
nant gelebet, Anno 1914 aber al 
Chur» Sächfifcher Obriſter der Ritter⸗ 
Herde, zu Roda in Thüringen 47 Jahr 
alt ohne Erben verftorben, Bon feinen 
Brüdern florirte noch Anno 716 
— Ludolph zu Calbe, und Bodo, 

ietrich zuCoßwig in —RB und 

tten 
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Altringen ſiehe Clary. 
Albensleben, Alsleben, 

Dieſe anſehnliche Adeliche und theils 
Freyhertliche Familie hat vor Zeiten 
den Gräflichen Charafter geführet, und, 
wird deffen Genealogie von den meiften 
Ecribenten von Alvone angefangen, 
der Anno 777 nebftandern Sachfifchen 
Herren zu Paderborn die Heil. Tauffe 
enpfangen,das Schloß Alvensleben im 
Hertzogthum Magdeburg, (moben heut 
zu Tage ein Flecken lieget, fo ein Amt 
und beydeg den Namen Alvensleben 
hat)erbaust, und Kayſer CaroloM. in 
unterfchiedenen Kriegs: Zugen, ſonder⸗ 
lich Anno goo ın Italien gedienet. Dep 
fen Sohn Buffo blieb Anno 827 im Zus 
ge Kayfers Ludovici Pii wider die Daͤ⸗ 
nen. Seine Nachfommen haben mei 
ſtens als berühmte Krieg-Obriften in 
den Trefſen und Heer» Zugen ihr Leben 
geendiget, wie in unten benannten Au- 
toribus zulefen. Albrecht war der E 
te, fo den Gräflichen Titel führete. Er 
ward Anno 1253 im Kriege der March 

rafen zu Brandenburg wider den Ertz⸗ 

Sf hof zu Magdeburg und Bifchoff zu 
Halberitadt erfchlagen , und die Graf 
fchafft Alvensleben gröften Theils dem 
Er-Stiffteincorporirt. Seine beybe 
hinterlaffene Söhne Buffo und Geb- 
hard führeten den Adel-Stand, iedoch 
behielten fie das alte Wappen; des lets 
tern Nachkommen find abgeftorben, 
von welchen Ludolph und Friedrich, 
Erb⸗Schencken des Ertz⸗Stiffts Mags 
deburg und Friedrich Heermeifter des 
Johauniter⸗Ordens Anno 1303 gewe⸗ 
fen. Buffo war ein Bater Gervapıı und 
Bumbrechts, 

Gervafius ward ein Urheber der noch 
florirenden Weiffen oder Gardelegis 
ſchen Einie, von welcher fonderlich bes 
ruͤhmt Buffo,der Anno 1424 ale Heer- 
nizifter des Johanniter: Ordend zuSon⸗ 
neburg verftorben. Noch einer dieſes 
Namens , der als Bifchoff zu Havel 
berg Anno 1552 verftorben, Gchhard 
Dom-Probft zudrandenburg, Churfürft 


Alvensleben 


Joachimi J zu Brandenburg Geſan 
ter nach Rom, zu dem Lateranifch: 
Concilio, aud) des Sardinale und Eri 
Biſchoffs Alberti Rath und darauf © 
ſandter nach Nom, wie auch Statha 
ter im Ertz⸗Stiſft Magdeburg. Kudolpl 
der Anno 1529 in der belagerten Stat 
Wien und inChur-Fürfteng Joachimi. 
zu Brandenburg Krieges-Zuge wide 
die Tuͤrcken gedienet; er ward Haupı 
mann zu Saltzwedel und flarb Ann: 
1562. 

Bumprechtder andere Sohn des ob 
gedachten Buflonis und Bruder Ger 
vafii, wurde Stifter der noch ſtoriren 
den ſchwartzen oder Calbiſchen Linie 
die ſich in unterſchiedene Neben⸗-Aeſt 
vertheilet. Er war Erb⸗Truchſes und 
Ober⸗Hauptmann des Stiffts Halber 
ſtadt und ſtarb Anno 1323. Geit 
Sohn Albrecht ſtarb Anno 1365. ale 
Chur: Brandenburgifcher Hauptmann 
inderalten Marc, Nath und Kriegs: 
Obriſter und Erb » Droft des Stifte 
Halberftadt. Er hinterlich 2 Schne 
Bebbarden und Albrechten. Jener 
war Erb⸗ Marfchallder Chur⸗u. Marck⸗ 
Brandenburg und Hauptmann der al: 
ten Marck und Erb -Drost des Stiffts 
Halberftadt, Seine 3 Soͤhne giengen 
ohne Erben ab, und fiel alfo das Erb- 
Marſchalln⸗ Amt ums Jahr 1416 von 
dıcher Familie weg. Albrecht, ein Bru⸗ 
ber des vorgedachten Gebhardi , farb 
Anno 1401 als Dber- Hauptmann bes 
Stiffts Halberfiadt. Erwar ein Groß; 
Vater Ludolphs, Haupimanng der Als 
tenmarck Brandenburg , welcher Buflo- 
nem, (der Anno 1496 als Biſchoff zu 
Havelberg verjtorben, ) und Gebharden 
zeugete; diefer ift ein. Stamm: Vater 
aller noch heut zu Tage lebenden der 
ſchwartzen Linie von Alvensleben. Er 
ftarb Anno 1541 als Chur⸗Brandenbur⸗ 
gifcher Rath und Hauptmann der als 
ten Marck und als Ertz⸗Biſchoͤfflicher 
MagdeburgifcherHaupemannzu Wol⸗ 
mirftädt , und hinterließ Zudolphum 
und Joachimum,,davon ieglicher eine 
eigene Neben-Linie füfftete. 
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elpb war zuletzt des Ertz⸗ —ã— 
Magdeburg 


Premier-Minifre,Hoff- 
ıterund Geheimder Rath; er ftarb 
96 und ward ein An = Herr ber Neu⸗ 
Sererslebifcben: und Aundisburgis 
dm Häufer , indem er 2 Söhne Geb- 
ium und tudotphum nad) fich a. 
sicher feigtere den Hundisburgiſchen 
‚ der aber Anno 1690 
»errumg verfofchen.: Gebhard, Land: 

z im Ert » Stifft Magdeburg, 
Sngte in feinen Soͤhnen den Freu: 
Ssuersiebifchen Aft fort , von wel 
a Schneninfonderheit zu merden, 
Sdard der Juͤngere: er ftarb 1627 
= Chur » Brandenburgifcher Haupt» 
zen der Aemter Cotbus und Peiß,und 
melich einen&ohn gleiches Namens, 

Mer des Hertzogs Augufti zu Sad)» 
mund Adminiftratoris zu Magde- 
Sa scheimder Math) und Hauptmann 


Sicdichenſtein worden. Errefignirs biſche N 


2er, und ſchlug auch die ihm an⸗ 
\orerte unterfchiedliche angetragene 
Seigfiche und Ehur-Fürftliche Bedie⸗ 
zen ang. Er legte fid) mit unge 
am Fleiß auf die Hifforie und Ge- 
rund und ſchrieb hiervon etliche 
\demina mit eigener Hand. Bey 
keımAnno 1681 erfolgten Tode hin» 
zück er a) Johann Frie drichen der erft 
cher Braunſchweigiſcher und 
—— Koͤniglich Preußiſcher Geheim⸗ 
dr Rath) worden, derſelbe hat feinen 
Eis aufden ſchoͤnen Schloffe Hundis⸗ 
bg, und Die fehr Hortreffliche Bis 
Nusther feinneg feligen Herrn Vaters, 
Kama eine groffe Anzahl und theilg 
Ürrare 415. anzutreffen, und von wel⸗ 
de hernach ein mehrers foll gefaget 
een, ererbet. Don feinen Schnen 
aner gleiches Namens, Anno 1728 
ds Groß» Britannifcher würcklicher 
Oceinder Math verftorben , und bat 
wi Earl Auguſten, Sodann Friedri⸗ 
On, Friedrich Anton, Rudolph Anton 
Sarlafen ‚ der erft Königlich Preuf 
Regierungg ⸗ er I Magde- 
=. —— Groß u. 
Simglicher Ober » Appellations - und 


‚Friedrichs, und 3 Balentin 
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darauf wuͤrcklicher Geheimder Math, 
wie auch Anno 1732 zugleich Gro 
Vogt zu Zelle worden: Anno 1737 aber 
alt 49 Jahr verſtorben, 2 Sohne Jo⸗ 
hann Friedrich Carln Konigl. Preuſ⸗ 
ſiſchen Cammer Herrn, und Gebhar- 
dum Auguftum hinterlaſſend. Und 
b) Earl Aucuflum, der Anno 1697 
als Chur⸗ Braunfchmweigifcher Rath 
und Hofmeifter verftorben. 
FToachimus ein Sohn des vorgedach- 
ten Gebhardi und Bruder Ludolphi 
wurde ein An⸗Herr der Neu· Calbifchen 
und Erxlebiſchen Neben⸗Linien. Er 
war ein gelehrter Mann und Stiffter 
der Alvenslebiſchen Geſchlechts⸗Bi⸗ 
bliothee; er ſtarb Anno 1588 als Chur⸗ 
Brandenburgiſcher und Braunſchwei⸗ 
iſcher Rath. Mon feinen Schnen 
nd Ludolph und Bebbard Johann 
zu mercken. Jener feste die Neu-Cal⸗ 
Neben Bine fort, und ſtarb 
Anno ı610 al® Rath und Hofmeiſter 


des Bifchoffs zu Halberftadt. Sein 


Sohn Buffo gieng Anno 1654 als ein 
gelchrter und um die Alt- Märckifche 
Landſchafft wohl meritirrer Mann mit 
Tode ab. Bonfeinen Söhnen war es 
vin Ludolph, Hofmeifter des Braun 


ſchweig⸗Wolffenbuͤtteliſchen Erb-Prin- 


tzens Augufti Wilhelmi, und Dire&tor 
der Alt - Märckifchen Kitterfchafft Er 
ftarb Anno ı702 mit Hinterlaffung 
3 Schne, Buffo Friedrichs, 2) — 
oa⸗ 
chims. Aus dieſer Linie ſtammet auch 
Berner Odomar, ein Ur⸗Enckel des 
vorgedachten Ludolphi und Sohn Jo⸗ 
achim MWernerd Chur « Gächfifchen 
Kriegs-Commiffarii in Thüringen nach 

Anno 1680 her, der nach Anfange die: 
fe Seculi ale Fürftl. Würtenbergifcher 
General - Adjutant und Obrift » kieute- 
nant gelebet, Anno 1714 aber ale 
Chur» Sächfifher Obrifter der Ritter⸗ 
Pferde, zu Roda in Thüringen 47 Jahr 
alt ohne Erden verftorben, Bon feinen 
Brüdern florirte noch Anno 7716 
— Ludolph zu Calbe, und Bobo, 
ietrich zuCoßwig in —* und 
atten 
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hatten maͤnnliche Erben; Gebhard 
Jobann, ein Sohn des vorgedachten 
Joachimi und Bruder Ludolphi, ridy 
tete durch feine-Poftericät , die noch 
ießt florirende Scxlebiſche Reben⸗Linie 
auf. Sein Euckel gleiches Namens 
ftarb Anno 1700 als Koͤniglicher Preuſ⸗ 
ſiſcher Hber-Steuer-Wirektor undLand⸗ 
Hash im Hertzogthum Magdeburg. 
Cein jüngerer Sohn Johann Auguft 
auf Erxleben, Calbe x. forirte Anno 
1711 als Königlich Preußifcher Cam⸗ 
merherr; Sein älterer Sohn aber Geb- 
hard auf Eichenbarleben ift ein Groß- 
Mater worden Gebhardi Johannis, Ko⸗ 
niglich Pohlnifchen und Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Sammer -Junders uns Jahr 
1726.Cyriacus Bdinus in Deſcript. fam. 
ab Alvensleben , imlat. Verſen, ſo Koͤ⸗ 
nig ſeiner Saͤchſiſchen Adels» Hifterie 
Tom.Ila f.12 big 64 gantz inferirt hat. 
Peccenfteins _ Theatr. Albenslebian. 
Marcus Wagner vomlirfprung derer 
non Alvensleben; Chrifiopb Enzelt 
de fam. Alvenslebiana. VVismanni 
Orat, in fun. Ludolphi abAloensleben. 
Seiferts Ahnen Tafel, P. 4, 11. Pfef- 
fingers Hiftorie von BraunfchtveigP. I 
&p: 0663-713. 
Horgedachter vortrefflichen Bibliothec 
diefes vornehmen Gefchlechts hierauf 
p gedencken, fo hat Joachim zu Erxle⸗ 
en Anno 1584 ein taufend Reichstha⸗ 
Jer Capital dazu legiret, und fie zuerft 
fundiret , mit ermftlicher —— 
an feine Soͤhne Ludolff und Gebhard 
Sohann, daß fieanf Vermehrung des⸗ 
felben follten bedacht feyn, wie fie denn 
Anno 1593 durch einen Erb» Vertrag 
noch 500 Kehle, Capital dazu gethan, 
and beyde Summen der Altmaͤrckiſchen 
Staͤdte Land Caſſe gegen jährlichen 
Zins 6 pro Cent eingethan, und dazu 
auch zu Stendal ein Haus erkaufft, 
nicht weniger einen Bibliothecarıum 
mit jährlichen 30Rthlr Befold darüber 
gefeßget, Anno 1643 verordneten Joa⸗ 
him und Ludolff (Gebhards Johann 
Sohne) wie auch Buſſo und feines 
Bruders Joachim Werners Sohne 


‚cher-Scyas micht 
Jaffen wollen ; daruber war prosefhı 
wowden.fiche-Calle#. Opafs.hifl. Mar 
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durch einen Recefs jährlich » noch uͤl 


vorgedachte Legata » 6 Rthlr. dazu a 
zubringen ”Anno''1708 vhngefe 
wurde dieſe Bibliotheque nach Hund 
burg gebracht, nachdem mit. dem R 
the zu Stendal als welcher dieſen R 
feinen Manr 


illufßr.P.13=15.2 39-45: 


Alverado und Bracamonte 
Von dieſet Adelichen Familie in Br 


bant iſt Johann "Wilhelm Herr vı 


Melis, Rooſt, Wolputte, DObbergen 
Kayſetlicher Rath und General» Ei 
nehmer in Brabant Anno 1701 zu 
Vicomte gemacht worden , und mi 
im Königlichen Diplomate gemeld« 
daß fein Geſchlecht alt, fein Gro 
Vater Johann Alverado und Brac 
monte Gouverneur zu Dendremoni 
und hernach zu Nieuport, der Dat 
aber Koͤniglicher Spanifcher Eapitai 
und Gouverneur von dem Fort St. Ar 
toine bey Douay geweſen. Z’ ered. « 
toutes les Terres dy Brabant p. 133- 


Amelunren, 


Eine alte Adeliche Familie in Niede 
Sachfen, deren Stamm: Haus Am 
lunren unweit Eimbecke im Brauıi 
fchweigifchen gelegen , auch iftein Ri 
tergus Amelungborn nicht weit Dave 
ſchon im XIISec. zu einem Eiftercienfi 
Klofter gemacht worden, davon dıe 
Familie die ErbVogtey befeflen, bis e 
wieder eingegangen. Eberhard vo 
Amelunxen auf Amelunren, der um 
Jahr 1480 floriret , wurde cin Vat 
Moritzens von und auf Amelunyer 
Drofteng zu Steinheim, deffen Enck 
Schwert Lutter von Amelunren au 
Amelunxen, Hoc: Fürftlicher Hollfteir 
Schaumburgiſcher geheimder Rath gı 
weſen. Chriſtoph von Amelunxen mir 
in Spangenbergs Adel⸗Spiegel Parı 
ZI unter die Kriegs » Helden ums Jah 
1560 gezehlet, um welche Zeit * 

et 












ungen anf: Örünin: 
Erb>Herr , J-U. Li- 
feiner Gelehrſamkeit 

wie ſolches ebenfalls 
| aufgezeichnet. 
Mason Amelunpen hat von ſei⸗ 
ristlieein Chronicon gefchrieben, 


oframierMiniftee,inaugurirte Ao. 


i 
nn ne Rinteln, Ein- 
s ifcher Rittmeiſter von A⸗ 
uapiiumard Anno 1715 zu Eaffel 
“iesLieutenant erſtochen. Koͤ⸗ 
der von Ceofi aus: 





Ampringen, 
Freyherrliche Geſchlecht hat 
Eum⸗ Haus Schloß undStädt- 
“ Ipringen im Brisgau gelegen. 
Brandis im Tyrolifchen Eh⸗ 
= in P, IT p.4o meldet, hat 
4 fhen Anno 1296 zu Uttenheim 
E woehnhafft gemacht, und ift 
= ige Zeit Cuntz Ampringer ein 
Saenter der maͤchtigen Herren 
Wwſſers geweſen; deſſen Nachkom⸗ 
= kerfind in Tyrol wieder erloſchen. 
N Brisgauiſchen Haupt - Linie 
= Atno 1684 int 66 Jahre feines 

Caſpar von Ampringen 

+ Tentichmeifter und Obriſter 

an in Schlefien , wie auch 

hal: Anno 17121es 

* cus Hartmann Ludwig, 

vben Anspringen, Herr von 

berg, als Domherr zu Bafel, 

"raber hieher gehore, kan man wicht 
WM. Ince Schlef: Chron. 


Amsdorff, 
ande Familie in nr 
‚ei Stifte Wurtzen Gro e 
* —* — Then 
‚tin groffer Fremd Lurheri, un 
2 Ehur: Fürften gu Sachſen Anno 
42 Hefehter Biſchoff zu Raumburg, 
Ä 







* 


RUE dom Ar er hernach 
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Julio ; Pflugen weichen müffen, ). ge» 
bohren worden, fiehe deſſen Leben im, 
Lexico dee Gelehrten, und in Se— 
ckendorffs Hiſt. Lutberanifimi P, III 

6 n.13,mwofelbjt auch gemeldet wird, 
dab fchon damals diefes Geſchlecht im, 
Abnehmen geftanden. - Seines Brus 
ders Bartels 2 Söhne haben deſſen Bi⸗ 
(höfflicherEinweihung mit beygewoh⸗ 
net, und weil nachgehends in den Meis⸗ 
niſchen Gefchichten gar nichts weiter 
von diefer Familie aufgezeichnet zu fin» 
den, als ſcheinet, daß fie mit gedach- 
ten 2 Soͤhnen Bartelg, ıhre Endſchafft 
erreichet haben moͤge. MSt. F 


Amſtaͤdt, 


Iſt eine alte Oeſterreichiſche Familie, 
von welcher Chriſtoph und’ Johann 
nach Spangenbergs Bericht Arino’ 
1529 die Stade Wien wider dieTuͤrcken 
defendiren helfen. Im XVII Seculo 
hat fiefichin Srandien unweit Eoburg- 
niedergelaffen , undbie Güter Helldritt 
und Nubdolphs » Dorff angefauffet.” 


Hönns Cob. Chron. p. 105. Spangenb, 
Adelſp. Pi. Ä cn 


Andlau, Andlow, 


Dieſe uralte adeliche Familie im El⸗ 
ſaß ſoll aus Rom bey damaligen Un⸗ 
ruhen in Italien mit den deutſchen Kay⸗ 
ſern dahin gekommen ſeyn, und das 
Schloß Andlow, wobey Anno 887 
die Kayſerin Richardis. eine Abtey gez 
ftifftet, erbauet haben. Gie wird un⸗ 
ter die fo genannte 4 Erb» Ritter des 
Roͤmiſchen Neich® gezehlet, wie auch 


unter die Thurniers-Genoffen A. 996, 
‚ zu Braunfchmeig und An. 1080 zu 


Yugfpurg mit aufgezeichnet gefunden, 
Günther von Andlan wurde An; ı 141 
AbtzuS. Blafıi. Rudolph von Andlau 
wardigdom des Bißthums Straßburg, 
und unternahm ſich A. ı 338 der Regie⸗ 
rung, als Biſchoff Berchtold gefangen; 
wurde. Heinrich, Diephold und Per 
ter find Anno 1368 in der Sempacher 
Schlacht geblieben. | a. 
p 


2. Andlau 


dolph von Andlau florirte Anno 1393, 
als des Straßburgiſchen Biſchoffs, 
Friedrichs von Blanckenheim, Rath 
und Hofmeiſter. Matthaͤus von And⸗ 
lau war Anno 1448 Abt zu Murbach. 
George von Andlau, Dom- Probft zu 
Baſel, Probſt zu Lutembach, dergeift- 
lichen Rechte Do&or , wurde der erſte 
Rector zu Baſel Anno 1460 und ſtarb 
den 6ten Martii Anno 1466. 
dieſem Geſchlechte waren auch Peter 
von Andlau, insgemein Petrus de 
Andlo genannt, Canonicus zu Col⸗ 
mar und decretorum Doctor. Er 
ſchrieb Anno 1460, wie cr ſelbſt in dem 
ietzten Capitel bezeuget, 2 Buͤcher de 
imperio romano, Regis & Augulli 
ereatione ,„ -inauguratione , admini« 
ftratione & officio, juribus, ritibus 
& ceremoniis Ele&torum aliisque im- 
perii partibus; welche cr dem Kayſer 
Friderico III dedicirte. Johann von 
Andlau brachte fih im Kriege ein groß 
fes Anſehen, und durch) feine Klugheit 
und Gerechtigkeit die Gnade. Kayſers 
Ferdinandi I zu wege, welcher ihn zu 
feinem Rath in den Nieder-Defterreichis- 
fchen Landen annahm. Er war der 
Aelteſte feines Geſchlechts, Erb» Kitter 
des Reichs und ftarbAnno 155% Br 
fisheim im 6oſten Jahr feines Alters 
mit Hinterlaffung erlicher Söhne. Ar 
bogaſt von Andlau ward Anno 1607 
Groß + Prior des Maltefer-Drdens von 
Deutfchland. Ein Baron von And» 
fau war ums Jahr 1726 Dire&tor der 
Nieder⸗Elſaßiſchen Ritterſchafft. Nach 
ſeinem Tode heyrathete ſeine Wittwe 
Anno 1731 den Frantzoſiſchen Mar⸗ 
ſchall de Bourg zu Straßburg. Von 
bieſer Familie ſoll die von Berckheim 
abſtammen, ſiehe Berckheim. 
Ubrigens iſt dieſe Familie von And» 
low wohl zu unterſcheiden von der von 





Andler in Nieder⸗Oeſterreich, fo von: 
denen Kayſern Leopoldo den Freyherr⸗ 


lichen und von Carolo Viden Gräffli- 
chen ‚Charakter erhalten hat, zu unfer 


rem Zweck aber nicht gehören. Es iſt 
won demſelben beruͤhmt, Frantz Fried⸗ 
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rich, Edler Herr von Andler, der An 
1675 Corpus Conititut. Imperiä’in 
herausgegeben , Reiche -Bio@anı a 
gemwefen und Anno.1703,90 Jahr < 
ale Freyherr und Kayſerlicher Meict 
Hof⸗Rath verſtorben. Frantz O 
Theodor und Frantz Reinhold, ⁊ 
Anno 1736 im Grafenftand erhob 
worden, find vermuthlichfeine Schr 


Aus Der erftere war damals der verwittibt 


Nom. Kayſerin Amalien Wilhehhisre 
Obriſt ⸗ Hof⸗ Silber⸗Caͤmmerer. D 
andere erſt Kayſerl. Hof · Cammer ar 
hernach Cammer⸗Praͤſident in Sieben 
buͤrgen und Wallachey, ward 1738 V 
ce⸗Cammer⸗Praͤſident in Schleſten un 
Kayſerl. Geheimder Rath. 


Andrtian, 


Von dieſem alten adelichen Hauſe iı 
Tyrol meldet Graf Brandis, daß es ficl 
vor Zeiten Murentheiner von Andriaı 
gefchrieben, und bey dendamahliger 
berühmten Grafen von Taufers Erb 
bedient geivefen. Mazelmus von An 
drian, genannt Morandinus. ,. ba: 
uns jahr 1200 floriret. Eghard Mu 
rentheiner von Andrian hat Henrici de 
Werburgs Tochter geheyrathet, und 
Anno 1323 die halbe Befte Werburg 
durch Kauff an fich gebracht. Deſſen 
Nachkommen haben die andere Delifte 
auch erhalten, und foll diefes Schloß 
noch heutzu Tage diefer Familie gehd- 
ren. Eliſabeth von Andrian war An. 
1621 Xebtißin zu Sonnenberg, Anno 
1670 haben 2 Brüder, Johann Seba⸗ 
ftianund Frans Siegmund, mie auch 
Johann George und Eraſmus ebenfalg 
Gebruͤder, gelebet, und ihr Geſchlecht 
fortgepflantzet. brandis —— Ehrenkr. 
Buceliui Stemmat. Germ. P. IV. 


Angerburg, ſiehe Prackhen. 
Annenberg, 
Eine anſehnliche Freyherrliche Fa⸗ 
milie in Tyrol, von welcher Graff 


‚Bran= 


nn — — — 


u 

% Anweil 

meldet, daß ſie vor 600 Jah⸗ 
us Meiſſen oder aus Heſſen dahin 
Jemen, und wird fie fchon Anno 

‘; mit Ernfien von Anuenberg uns 
Mhurniers · Genoſſen zu Zurch ge⸗ 
2, Anno 1270 hat ſich Conrad 
n Ynnenberg de Turi oder vom 
m zu Meran und. Partfchnig ge⸗ 
rt Heinrich war Anno 1315 
-Dauptmann ander Etich, und 
2: Schloß Anmenberg in Tyrolan 
aubraht. Parcifal war — 
send · Hauptmann an der r 
in 1604 erlangete Matthäus den 
erlichen Titul und zeugete os 
km &xorgen , welcher fein Geſchlecht 
x:&dhnen, Ehrijtian und Leopol⸗ 
x intgepflaniet hat. Brandis Tyr. 
Eraträntzl. Bucelini Stemmat. P. IV. 
WSeiſert in der Ahnen⸗Taffel der 
teren von Fuͤeger ſetzet, ſoll dieſe 
wit Anno 1695 abgeſtorben ſeyn, 
"8er vielleicht J von der branche 


Kunfpergmag zu verſtehen ſeyn. 


Anweil, 


dieſem uralten adelichen Haus 
Etwaben, ſetzet Bucelinas zuerſt 
annen, welcher Anno 1042 im 
Si zu Hall zum Vogt deſſelben 
Sale worden. Nachgehends hat 
‚Fard, ats Ober- Hof⸗ Marfchall 
“8 Henrici VI Anno 1194 flo- 


” Iohann Heinrich wird Anno’ 


Aa Wappen» Kenig auf dem 
rer zu Nuͤrnberg angeführet. os 
Actt ift im 14 Sec. Mardfgräffli: 
datifcher Hof: Marfchall ‚und defr 
2 Ehmweiter Verena. Nebtigin zu 
‚werrimgen bey Coſtnitz gemefen. 
3 erftern Nachfommen hat Das 
"a Infang des vorigen Seculi fein 


Adt mit 5 Schnen fortgepflans 
= Memmar,P. 11. 


Apenburg, 
—& edle Gamilie inde 
inder maͤrck. Chrom p.30 meldet, 


Apffalter 30. 


daß fie Anno 926 nebft andern "abelia 
chen Familien in die Marck gefommuen; 
nachdem die Wenden daraus vertries 
ben worden. Sie hat das Schloß und 
Staͤdtlein Apenburginder alten Marck 
—— Gardelegen und Soltwedel ge⸗ 
egen zu ihrem Sitz erbauet, und nach⸗ 
gehends ein Kloſter daſelbſt geſtifftet, 
ſo ſeit der Reformation eingegangen, 
wie denn auch ſchon lange Zeit ſie ihre 
Ritterſitze Groß Mokraz und Thonnin 
auf der Inſul Wolinhat,u. das Schloß 
Apenburg an die von der Schulenburg 
An, 1313 erblich gelanget iſt. Micre- 
lius in feinem Pommerlande jehlet dieſe 
adeliche Familie unter die vornehm⸗ 
ſten in Pommern, und fuͤhret Ca⸗ 
ſparn von Apenburg an, der mit dem 
Pommeriſchen Hertzoge Bogislao X 
auf der Reiſe zum Heil. Grabe geweſen. 
Ernſt Bogislaus von Apenburg blieb 
Anno 1704 als Hollſtein⸗Gottorpiſcher 
Rittmeiſter bey Hochſtaͤdt. 


Apffalter, 


Von dieſem alten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen Geſchlecht im Her⸗ 
tzogthum Crain, meldet D. Schoͤnle⸗ 
ben, daß es ſchon zu Anfang des XI 
Seculi daſelbſt im Flor, und von dem⸗ 
ſelben nachgehends Johann An. 1165 
mit Hertzog Heinrichen in Kaͤrndten auf 
dem Thuͤrnier zu Zuͤrch geweſen. Ihr 
Schloß und Herrſchafft Apffalter in 
Ober⸗Crain, 3 Meilen von Laybach, 
bat erſt Eck bey Puppetſch geheiffen, 
als es aber im vorigen deculo an dieſes 
Geſchlecht gelanget, hat e8 daher ben 
itzigen Namen befonnmen. Goͤrge hat 
Anno 1435 in Laybach dad Comman- 
dogeführet, ald es von dem Grafen 
von Eilley und Ertz⸗Hertzoge Albrech⸗ 
ten vergebens belagert wurde. - Haug 
Kapferlicher Kriegs -Nath und Unter 
Feld⸗Marſchall, hat fich in dein Tuͤr⸗ 
cken» Kriege, und fonderlic) An. 1529 
in der Wienerifchen Belagerung wohl 
verhalten. Anno 1706 haben Fran- 
cilaus,‚Hanrieus, Carolus, Johannes, 

Us 
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Auguftinus & c. dag Geſchlecht unter⸗ 
halten. Stemmat. Tom. 1. 


Appel, 


Eine alte adeliche Familie im Braun⸗ 
ſchweigiſchen, von dar fie ſich auch nad) 
Anfang des igigen Seculi mir Eberhar- 
do von Appelzu Midlum, Malendorp, 
Albrumswehe ec. Dft:Friefifchen Hof 
Kichter , in Oft- Frießland niedergelaf 
fen. Pfefinger in der Braunſchwei⸗ 
gifchen Hifl. P.II p. A zehlet unter die 
Aebtißinnen des adelichen Stiffts Eps⸗ 
dorff, Barbaram von Appel von Anno 
1574-1595,Lucien yon Anno 1595 
bis 1625 und Catharinam von Anno 
1688 big Anno 1703. 

An Medlenburg und in Dänne- 
marc iſt eine vornehme und alte adeli- 
he Familie von APPELGARD che 
mals befannt geroefen ‚die aber an bey» 
den Orten fchon nahe vor. 100 Jahren 
gänglich abgeftorben. 


o Arco, Arch, 

Ein Bräffliches Gefchlechte in Bay- 
ern und den Defterreichifchen Erb-Lan- 
den , welches in den Huͤbneriſchen Ge- 
neslogien Part.3. in V Tabb. von 838 
bis 842 auggeführet wird, und nad) 
einhelligem Bericht der Scribenten von 
den ehemaligen Grafen von Bogen her» 

anımet. Denn eg foll Hartwicus erfter 

raf von Bogen oder Arcu, ein Sohn 
Babonis , Grafens von Abengperg, der 
ums Jahr 1030 verftorben, ein Ober, 
Nelter » Vater Bertholdi worden ſeyn. 
Deffen Sohn Alberrus fich mit Ludo- 
milla, Koͤnigs Primislai in Boͤhmen 
Tochter vermaͤhlet, und mit ihr Ber- 
iholdum gezeuget , der das Schloß 
Arch oder Arco in dem Tridentinifchen 
erbauet; welches famt deffen-Zubehd- 
rung nachgehendg vom Kayſer Sigis- 
mundo Anno 1413 zu einer Grafſchafft 
gemacht worden, ob wohl Albertus 
von Arco ſchon um das jahr 1221 den 
Gräfflichen Titel von dem Kanfer er⸗ 
Halten. Eigentlich aber will man Fri- 


Arco 3: 


dericum, des gedachten Berthold 
Bruder oder nahen Anverwandten 3 
Anherrn diefer Familie fegen, ber u 
Jahr 1239 geleber, gedachtes Sch 
erhalten undfich davon genennet. I 
feinen Rachfommen (f. Tab. 839 #4 
neri)war Francifcus von Arco An 
1453 Hertzog der Republic Siena u 
zeugete 2 Soͤhne: 1) Andreas ift K 
ſers Maximilianil Abgefandter ani 
terſchiedenen Hoͤfen, (deſſen Nachke 
men ſiehe I. c. Tab 840.) 2) Odc 
cusaber Kayſerlicher geheimder MR, 
geweſen. Des letztern Sohn Nicola 
mar ein guter Philofophus und Po 
er ſtarb Anno 1546 und hinterließ ı 
ter andern Söhnen Maximilianı 
und Johann Baptiftam, davon jeı 
Kanferlicher Abgefandter an die Dr 
mannifche Pforte; diefer aber Kanfı 
General in Ungarn geweſen; der 
beyderſeits Pofterität ftellet L c. T: 
841 vor. Philipp, Kayferlicher Ge 
ral, wurde Anno 1704 enthaupi 
weiler die Feftung Briſach Jahres vı 
ber an die Srangofen übergeben. D 
fen Leben ift in unfeem Hiſtoriſch 
Aelden» Lexico zu Iefen. Ci 
Sohn Johann Vincentius hat di 
Kayſer im Kriege gute Dienfte gel 
itet. Viciguera ſtarb Anno 1721« 
Kayferlicher Geheimder Rath. Se 
Sohn Joſeph Frantz Valerianus m 
damals Chur» Eöllnifcher Geheimt 
Kath. Anno ı716 tar Anton Gi 
Arco Kapferlicher General und Co: 
mandant zu Ollmitz in Mähren, u: 
Anno 1717 ftarb Agnes Francil 
de Lochier, Wittwe Ferdinandi Gi 
fens von Arco, zu Paris, welche ei 
Mutter ded befannten Ritters vı 
Bayern gemefen.Anno 1724 florirt 
a) Philipp als Kayferliher&ber- Amt 
Kath in Schlefien ofeph Fr. Val 
rianus, Chur. Eollnifcher Geheimt 
Kath und Dom» Herr au Strasbur 
c) Sigismundus als Dom⸗-Herr 
Saltzburg, und Chur⸗Colluiſcher, m 
auch Er» Biſchoflich Saltzburgiſch 
Geheimder Rath, d) Joſephus = 
ciſc⸗ 




























Arensborff 

ine Geheim⸗ 
Huc Franciſcus 
Gue llniſche, und 
„wie auch h) Emanuel 
he Cammer⸗Herren. 
Enrenträngl. - Luce 
p-. 588. V — Hunds 

Buch. 


weni 


—— ſ. Mauſchwitz. 


—— Arnsdorff, 


uralte adeliche —— in 
eh ‚ Pommern, en» 
ehemals im Magdeburgis 
her Güter gehabt. Daß fie 
® Beim Indice Nobil. Megalopol. 
| t iſt, dafelbit Abrentieds 
a,fan mannicht bejahen. In 
Ds Antiquar. Eules Sax. p. 
man Joachim Arnsdorff als 
* iſtern zu Elbenau und 
ewaltern des Kloſters Plotzke 
so aufgezeichnet,, der hernach 
5 als Amts⸗ Hauptmann zu 
* — wird. In dem 
chen ſind ihre Guͤter 
im AmtexOredenbagen, und 
1 Amte Stavenhagen. Aus 
he waren die 2 Brüder 
rare Arnsdorff, welche 
Fe Könige Chriftiano V in 
k fich sortrefflich hervor⸗ 
Fa gener als Generalder Caval⸗ 
imeinem Zreffen bey Lunden 
Anno ı 676 geblieben, und 


a. 


am Könige ungemein bebauret 
Er hinterließ von feiner Ge: 
M tiner von Küffow aus Pom⸗ 
Söhne, a) Earl Sriederichen, 
+ Commiffarius in Bor» 
Mworden, jenfeitd der Peene 
iri —— — J————— 
t, und arln, der 
Dänifcher —— 
Gefandihart am Chur: 
iſchen Hofe verrichtet, in 
ich) anſeßig gemacht, 
ilte ebenfalls fortgeſetzet. 
x Sriebrich Arnsborff war 
con. 
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Königlich Daͤniſcher General⸗Lieute⸗ 
nant und Vice⸗Kriegs⸗Praͤſident, ward 
aber ums Jahr 1678 dimittiret, nach⸗ 
dem er mit dem General⸗Commandeur, 
Baron von Wedel, in einigen Zwiſt ge⸗ 
rathen war. Er ſtarb Anno 1689, von 
ſeiner Gemahlin, einer von Rumor, 
4 Soͤhne hinterlaſſend, welche in 
Fuͤhnen, Juͤtland, Seeland ꝛc. ſich 
anſeßig gemacht, und von welchen 
Friedrich auf Swergard bey Aalburg 
nach Anfang des itzigen Seculi als 

Koͤniglicher —* er Staats⸗Rath 
floriret hat. MsCt. Ubrigens zehlet 
Luce in feiner Schleſiſchen Chrom. 
die von Arnadorff unter die vor⸗ 
nehmfte von Adel in Schlefien, und 
meldet , daß fie den Stamm + Sit 
Bufto im Glogauifchen befeffen : Ob 
fieaber zu obiger Familiegehoren,, fan 
man nicht fagen. 


Arnheim, 


Diefe alte adeliche Familie in Gel- 
dern hat die Herrfchafft Rofensbat un. 
weit der Stadt Arnheim beſeſſen, und 
iſt der letzte dieſes Geſchlechts, Herr auf 
Mofenthal , Anno 1718 verftorben, 
nachbem er fich fo wohl durch feine Ge⸗ 
lehrſamleit, als auch burch feine viele 

eriten wohl befannt gemacht. Daß - 
Wappen diefes Gefchlechts ift parlant, 
indem es einen Arn oder Adler geführet 
und von dem Wappen derer von Arnimb 
in der Marck Brandenburg und Meifs 
ſen gaͤntzlich unterſchieden, ob ſie wohl 
ſonſten faſt insgemein auch Arnheim 
genennet werden. ſiehe Arnimb. 


Arnimb, Arnim, Arnheim, 


Dieſe uralte adeliche Familie iſt 
nach Angeli Bericht An. 926 in bie 
Marck⸗Brandenburg gekommen, nach» 
dem die Wenden daraus vertrieben 
worden. Sie hat fich nachgehends 
auch in Pommern und in Meiffen,, wie 
auch heut zu Tage in Ober und Nieder 
xauſitz — Be 

n, 
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An. 988 von Bennone , Her&oge zu 
Sachſen, aus der Dänen Händen er⸗ 
rettet worden, welche ihn im Yande 
Hadeln gefangen hatten, mie Angelus 
in der Holſt. Adel. Chron. p. 02 mel» 
det. Einer von Arnim auf Scibis hat 

An. 3197 dem Thurnier zu Nürnberg 
mit beygewohnet, wie Paflorius in 
Franconia rediviva anführet. Joa⸗ 
chim war An. 1544 Neermeifter zu 
Eonneburg. Um diefe Zeit theilte fich 
dies vornehme Gefchleht in der 
Marck infonderheit in die Haͤuſer Bran⸗ 
denftein, Biefentbal und Beitzenburg⸗ 
Lehma. 

Die Linie zu Brandenſtein faͤngt 
Bucelinus P. IV Stemmat, f. 20 mit 
Peopolden an, einem Vater a) Bernds 
auf Brandenftein, Chur⸗Brandenbur⸗ 
gifhen, Sof » Marfealis , defin Mf 

Id abgegangen, b) Mauritii An, 
1563 Anıts » Hauptmanng zu Moriß- 
burg und Siebichenftein, ber die Kirchen: 
Vifitation durch das Ertz⸗Stifft Mage 
deburg verrichten helffen , feinen Zweig 
aber ebenfalls nicht weit ſoll fortgeſe⸗ 
get haben, und c) Leopoldi, der als 
5 Churürfien gewefener Rath Anno 
1582 verftorben und durch feinen Sohn 
Johann Georgen ein Groß⸗Vater wors 
den , unter andern Bernds, Chur 
Brandenburgifchen Geheimden Raths 
und Land⸗Vogts, deſſen Sohn Johann 
George der weltberuhmte General im 
— Kriege geweſen, deſſen Le⸗ 

und Thaten in unfern Hiſtoriſchen 

„eldenLexico p 80 ſeq. zu leſen find, 
und Jacobi , Chur » Brandenburgifchen 
Cammer⸗Herrns, von denen man nıcht 
erfahren konnen, ob fieihre Aeſte fort- 
geplanter. 

Die Yinie zu Bieſenthal, die auch 
in Meiffen fich ausgebreitet , fänget 
. König P. Il feiner Adels» Yiftorie mit 
DBernhardtenan, der cin Xelter- Water 


worden Klaufens auf Zirchau, wel⸗ 


cher durch feine Verheyrathung mit 
Catharina Be gi — dem 

Tammenhayn ſich zuerſt in Meiſ⸗ 
gen hi niebergelaifen haben. Deſſen 
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Enckel Wolff Chriſtoph auf Pretzſch, 
Doben ꝛc. Chur⸗Saͤchſiſcher Geheim: 
der und Krieges⸗Rath, General⸗Lieu⸗ 
tenant, Cammer⸗Herr, Ober⸗Com— 
mendant der Veſtungen Pleiſſenburg 
und Wittenberg, Amts⸗Hauptmann 
zu Grimme und Leipzigec. iſt ein Vater 
unter andern folgender; 4 Sohne wor⸗ 
den, welche das Kirter- Guth Preßfch 
gegen 3 Churfürftliche Amts » Nertvals 
tungen YOaloau , XTeuenforge und 
Planiz An. 1690 vertaufchet. Es find 
aber felbige a) Ehriftopb Julius auf 
Doben , Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗ 
Herr und Obriſter, und ein Vater 
ı) Wolff Albrechtd, der Anno 1693 
von einem Fähndrich zu Leipzig erſto⸗ 
chen worden, 2) Johann Georgens, 
Hergoglichen Cammer » Junders zu 
Weiſſenfels, und 3) Siegmund Au⸗ 
gufts, der noch An. 1720 Doben be» 
ſeſſen. b) “ans Cpriftian auf Wal: 
dau, Chur » Sächfiicher Cammer⸗ 
Herr, Hof» Nichter zu. Wirtenberg 
und Hauptmann des Chur» Kreifes, 
defien 2 Söhne waren Chriſtoph Ernft, 
der An. 1724 als Königlich Pohlni⸗ 
ſcher Hof» Math und Prefident der 
Gräflihen Regierung zu Sorau 
verftorben , und Ludewig Auguft, Koͤ⸗ 
niglich Pohlnifcher Capitain. c) Fo: 
bann George auf Planitz, Gröben ꝛc. 
Chur» Sächfifcher Gammer » Herr, der 
An. 1721 , mit Hinterlaſſung Garl 
Augufts und Ehriftoph Heinrichs, ver 
fiorben, und d) Wolff Ebriffopb 
auf Neuenſorge, Königlich Pohl: 
fcher Kammer » Here, welcher feinen 
Stammmit 4 Söhnen fortgefeiset, alg 
a) Chriftoph Ehrenreichen , Koniglich 
Pohlnifchen Gammer - Herrn, b) Garl 
Siegmunden, Königlich Pohlnijchen 
Dbriften, c) Chriſtian Auguft und d) 
Hans Friedrich, ebenfalls in Kriege 
Dienften, 

Die Branche zu Beitzenburg und 
Lehma betreffend , fo finder man 
Bernhardten, einen EnckelSrangens auf 
Lehma, zuerft aufgezeichnet, der Chur⸗ 
Dra ifcher —— und 

and⸗ 


Arnſtaͤdt 
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—— 
auf Alſtedt und Niederreblingen, 


Schwartzburgiſ. Rath, ward An. 1564 


von Hertzog Johann Friedrich dem 


rben.. Mittlern zu Sachfen by Eroberung 
des Schloſſes 


Leutenberg gefangen, 


alſo aber auf Kayſerlichen Befehl wieder 


zu 
b) George Detlev, 


hanniter· Ritter, und 
ce Sorge Abraham auf Succow x, 
Sraufsfüber General-Feld-Marjchäll ıc. 
da An. 1734, alt go Jahr, verftorben. 
Uingens , obwohl diefes Gefchlccht ges 
maniglich Arnheim genennet wird , fo 
bar es doch nicht die geringſte connexion 
mt denen von Arnbeim in Geldern ge⸗ 
habt, die vor einiger Zeit abaeflorben, 
und deren Herrſchafft Xoſentbal und 
andere Sicher an die von Tuͤrck vers 
fü find. S. oben p. 34. 


Arnſtaͤdt, 
Dieſes uralte adeliche Haus in 
Mefen, bat ſchon im XIV Seculo 


Thüringen und auch ſchon vorhero 
Anhälcifchen florire. Den Urs‘ 


‚ als Zeuge mut benennet, tie 
im D. becrmanss Zcceft Hifl. Anhalt. 


er⸗ 


m Bayeri. Geograpbo Jenenſi p. 279 zu 
ken. Heinrich, war Anno 1492 
nf andern von — mit —33 
Neseıchen won Braunſchweig im ) 

Ödagerung ber. Stabt Braunfchrveig. 
Ursay. blieb Anno 1550 in ber 


drichen binterlaffend, 


108 gelaffen s wie in Müleri Annal. 
Sax. zu fehen. Seifried nennet ihn 
Don ⸗ Vogt und weltlichen Michrer su 
Magdeburg. Sonſten ift er Biſchoff⸗ 
licher Ratzeburgiſcher Hauptmann zu 
Schonenberg geweſen, und An. 1566 
verſtorben. Sein Endel Hierony- 
mus auf Ordorff, Dom-Herr und Vice- 
Dom zu Halberftade , wurde ein Vater 
Erasmi Cheifiani auf Ordorff und 
DBardeleben , Dom » Dechantens zu 
Magdeburg , der Collegiat - Stifter 
daſelbſt Probftensund Schasmeiiterg ; 
von deffen Schnen ift Jobſt Friedrich 
An. 1711 als Koniglicher Pohlnſchet 
und Chur ⸗ Saͤchſiſcher Geheimder 
Kriegs⸗Rath und General⸗ kieutenant 
verſtorben, Erasmum Dietrichen Frie⸗ 
Hieronymus 
Caſpar auf Oxdorff war noch Anno 
1729 unverheyrathet und Koniglicher 
Zune und Chur» Sichfifcher 

e99-Commiffhrius. Ludewig Brand 
florirte An. 1735 alg Königlich Pohl⸗ 


uiſcher und Chur» Sächfifcher General. 


Major; Moritz Heinri war An. 1736 


g6 Konigl. Pohlniſcher und Chur-Säch-’ 
her Dörfer e 


me. Bene Defer. Yan 


zu Roß befannt ; Adam 
olph Siegmund aber farb Anno 
1709 als Fürftlich Heßifcher Obrifter 
von der Cavallerie. Seiferts Ahnen; 
Tafel derer von Arnſtaͤdt. 


Aruswalde, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Marc· Brandenburg und in Pommern 
zu Neuen Grape im Stettiniſchen, von 
bar fie auch An. 1492 mit Claus von 
Arnewalde in Thüringen gefommen, 
nachdem derfelbe die Freyin von Pure 


ı bus , fo fich mit dem damahligen Grafen 


von Stollberg vermähler, dahin gefuh⸗ 
ret und —— Hofmeiſter 
B2 worden. 
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worden. Seine Tochter oder Endelin 
Masdalena ward An. 1573 Abtißin, 
des Klofiers zu Kelbra 5 wie beym 
Teuckfeld p. +77 zu fehen. Wolff von 
Arswald auf Kreckenſtein und Kelbra, 
war An. 1650 Graͤflich Stollbergiſcher 
Hofmeiſter. Zeitfuchs Stollb. Hifl. p. 
305 und 371. 

Sinapius P. TI dee Schlef. Curiof. 
p. 504 schlet die von Arnswald unter. 
die Schlefifche von Adel, und meldet, 
daß fir aus Preuffen aus dem Haufe 
Weckern abftanımen , und mit Wolff; 
Heinrichen von Arenswald und Wer 
ckern, Kayferlichen Nittmeifter, nad) 
dem er fich An. 1689 mit einer gebohr« 
nen non Nimptſch auf Ober⸗Leipa allda 
vermähler , dahin gefommen ſeyn. 
Sein Sohn Carl Gottlieb, Kayſerlicher 
Gapitain, hat An. 1756 fein Geſchlecht 
mit Heinrich Siegmund Carln fortge 


x 


Artz oder de Arſo, Arget, 
Diieſer Graͤflichen Familie in Tyrol 
Stamm-⸗Haus Artz lieget daſelbſt. 
Wie Graf Brandis berichtet, hat fie 
ſchon vor uralten Zeiten deu Grafen⸗ 
Stand geführet, wie. denn An. 1007 
Himmeltrudis eine Gräfin von Arg, 
des Parcifals von Caldas Gemablm: 
geweſen. Ricolaus von Art hat An. 
1320 die Schenchung des Schloſſes 
Ark vom Kandes: Heim beſtaͤtiget ber 
fommen ; Von Johanne Grafen von 
Artz, der ein natürlicher Sohn eines 
Grafen von Ars , fonften aber Herz, 
Johannis in Finnland, Erb» 
Sense von Schweden, Minifter und 
Sefandter Anno 1561 am Königlich 
Pohlniſchen Hofe geweſen, wird ges 
meldet, daß er An..1562 als der Lief⸗ 
Ländifchen Schloffer Helmet, Karkus, 
is und Tricaten Commendant;' 
felbige dem Nußifchen Caar unter ges 
wiſſen Bedingungemüberlaffen wollen, 
der Anfchlag aber eutdecket und er des⸗ 
wegen enthäuptet werde. Chriftophr 
von Arket oder Arg war: An. 1530 im" 
& 0 
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Gomitat des Biſchoffs zu Triencauf 


dem Reichs-Tage u Auısfplug. Anno 
164% hat der Kayſer dieſem Geſchlechte 
die Gräfliche Rürbe von neuem beftä- 
figt. Johann Emanuelivar An: 1700 
Ranferliber Cammer + Here.; Felix 
Ferdinand Carl, Chur » Bayerifcher 
Cammer- Herr und des Teutſchen Or⸗ 
dens Ritter, und Anton Frans, Graf 
von Ark oder Arfo, florietet An: 1736, 
BrandisTyeol. Kbreiitoänzl. Muſto⸗ 
vit Geſchichts⸗Cal. p. 25257. 


Arzet, Arzt insgemein, 

Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien meldet Sinapiw P. I der 
Schleſ. Curiof. p. 237, daß fie von 
Cron Weiffenburg aus dem Elſaß ung 
Jahr 1590 dahin gefommen, und fich 
in die Käufer Machnitz im Delßni- 
fchen, Wieſe und Hochkirch eben 
dafelbft , und Groß, Schottgau im 
Breßlauiſchen, vertheilet habe. Die 


en . 


„ beyden erfteren find „abgeitorben, bie 


letzte Schettgen unterhaͤlt noch ge- 
gentodntig Craft Friedrich, ein Enckel 
George Friedrich ‚dan An: 1665. ale 
des Königlichen Mana Gerichts des 
Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Beyſitzer 
verſtorben. 

Übrigens iſt dieſe Familie gaͤntzlich 
unterſchieden von den Tyroliſchen Gra⸗ 
fen. don Artz oder Arfo, von denen an 
ſeinem Orte geſagt worden. 


Aſche ſ. Prackhen. 
Aſche (Marqpis von) ſ. Cor. 


Aſchenberg, 


Eine vornehme Alte adeliche und 
theils Freyherrliche Familie in Weſt⸗ 
phalen oder in Nieder-Rheinlanden, 
den en nic auch mit — von 

tg An, 1434 in Liefland, auch 

noch vorher in Hoffen ausgebreitet, 

allwo fie den Ritterſitz Aſchenberg bey 
Moͤn erbauet, und noch An, 1589 den 
dritten 


Kuten Theil von Lamickenfee beſeſſen, 
ach Emerentin- von Afchenberg don 
= 15 ee des adeli⸗ 
St | wie Molle- 

m in face. Cherf. Cimbr. p. 245 
Milhelm von Afchenberg 

kt An. ı die Vereinigung Ider 


Eure ⸗ ne von Osnabruͤck mit 
muerfchriebent. -- Am vorigen Seculo 
machte ſich Muttger von Aſchenberg, 
kstns Graf, als Koͤniglich Schwedi⸗ 
ir General ⸗Feld⸗Marſchall berühmt; 
e war aber aus der Piefländifchen 


ı und . 1736 
Dem: Herr zu Münfter , und" Anno 
1695 wird einer Kayſerlichen Admirals 
a Aſchenberg wider die Tuͤrcken in 
Aauts Ottom Pforte P. II p. 700 
mwechnet. Eee 


Afchersleben, 

Keine alte adeliche Mecklenburgi⸗ 
Kr Familie geweſen, ſo ihre Guͤther 
m Amte Stavenhagen zu Kanınig, 
Temau und Bräfen gehabt, ift aber 
Kr ema 100 Jahren abgeflorben, 
Index Nobil. Megap. | | 


Aſchhauſen, 

Don dieſem alten adelichen Ges 
Aecht in Francken, meldet Paforiws 
= Francon. rediv. daß es Anno 1197 
p Rümberg dem Thurnier mit beyge⸗ 

mehnet. Deren Stamm «Schloß, 

Ybbaufen , aberift im Stiffte Wuͤrtz⸗ 

burg gelegen. Wilhelm florirte tum 
‚ dus Tahr 1288. Johann Gottfried 

KRrichoff ss Bamberg und Wuͤrtzburg 

wien, und Anno 1622 im 47 

Jahr jenes Alters verſtorben. Hlib⸗ 

zer nennet ihn zugleich einen Gardinal, 

Im das Yahr 1650 lebten Johann 

danhard/ Veit ar un 

Ochant zu Würkburg, und’ 

bettfried — ſich * einer *2* 
den vermaͤhlet, und ſein 
echlecht fortgepflantzet hat. Bace- 

Imi German, Sacr. Ä 


ilpp Ch 


— — — _ on — 


Afpermont 42 


Afpernont, (Flugbon) 


Diefe adeliche Familie in Graubuͤn⸗ 
ten , allwo fie im Stiffte Chur dag 
Erb .Cammerer » Amt befitset , ift zu 
unterfcheiden von den Grafen von’ 
Aſpermont zu Reckheim, welche ihre 
unmittelbare Reichs⸗Guͤther im Weſt⸗ 
phaͤliſchen Kreiſe und aufdenen Reichs: 
und Krcis-Tägen Siß und Stimme 
haben, und alſo hieher nicht geheren, 
fonften aber ihren Urſprung aus Lo- 
thringen her führen, allwo ihr Stamm» 


. Haus und dazu. geherige Grafichafft 


Aſpermont unweit Meß gelegen , deren 
Gefchlechts - Sefchreibung iſt in Im⸗ 
boffs Noritia Proterum imperii ; und 
in Speneri Hifloria Infignium (Ye. 
weitläufftig zu finden: auch hat einer, 
Nahmens Flolazackerw , cm bejonde: 
res Werck dabon gefchrieben ; des be: 
rühmten Kayferlichen Generals, Fer- 
dinandi Goberti, Grafens von Aſper⸗ 
mont, Leben und Thaten aber ſind in 
unſerm Hiſtoriſchen Helden -Lexico zu 
fefen. Die Flüge von Afpermont hin: 
gegen haben den Beynahmen von dem 
Schloffe und Herefchafft Afpermont, 
im Bifehum Chur gelegen , erhalten, 
anf welchem sor Alters Freyherren von 
Afvermont Floriret haben , davon 
Schtwacard vor andern befannt ; 
derfelbe war Kayſers Friderici Barba- 
roffz Geheimder Nath , und wurde 
An. 1153 ale deffen Gefandter am die 
Mayländer gefohickt , als diefe von. des 
nen zu Lodi wegen der an ihnen aus⸗ 
geübten Tyranney waren verklaget 
worden. Er hatte dabey das Ungluͤck, 
daß die Maylaͤnder nicht nur das 
Kayſerliche Creditiv - Schreiben zerriſ⸗ 
fen und ihm vor bie Fuͤſſe warffen, 
fondern auch gar Hand an ihn legten?" 
Nachgehends iſt gebachted Schloß 
Aſpermont An. 1272 an das Bißthum 
Sal darauf ic. Seen abge 
rauf di eren a ⸗ 

ben ſeyn. Wenn und auf was vor 
Art und Weiſe die Fluͤge dieſes Schloß 
3 gezeichnet, 


Aſeburg 
gezeichnet. Unterdeſſen werden ſie 


unter den vornehmſten abelichen Ge 
ſchlechtern in felbigem Stifte gezehlet, 
und erhellet deren Anſehen fehen dar⸗ 
aus; daß Johannes Flug von Aſper⸗ 
mont von An. 1601 biß 1627, und ein 
ander dieſes Rahıneng von Anno 1635 
bi8 An. 1661 Biſchöffe zu Chur und 
Frank Andreas 1703 Kayferlich Ober 
Defterreihifiher Regierungs » Math ge- 
wefen. Guleri Rhätifche Chronic p. 
* 430.240. 


Afperntont und Reckheim, fein 
= Afpermont (Flug von) 


Aſſeburg (von der) 


Von dieſer uralten adelichen Fami⸗ 
lie in Nieder⸗Sachſen und im Hertzog⸗ 
thum Magdeburg hat D. Behr Anno 
1721 eine eigene Beſchreibung in f. zu 
Hildesheim ediret; und. in der fo ge— 
nannten Saͤchſiſchen Adels⸗Hiſtorie 
P, II fi bis £. 19 iſt auch eine weit 
laͤufftige Deduction zu lefen, Mir far 
gen mic denſelben, daß fie von dem 
adelichen Gefchlechte. derer von Hagen 
abſtamme, uud ſetzen mit vielen Scri⸗ 
benten Gebhard von Hagen zum 
Stamm ⸗Vater, welcher zuerftden Nah⸗ 
men von der Aſſeburg angenommen, 
nachdem er das ehemahls ſehr feſte und 
nunmehr ruinirte Berg⸗Schloß Alles 
burg, an dem Holtze Aſſe im Hertzog⸗ 
thun Wolffenbuͤttel gelegen, von dem 
Landes⸗Herrn erhalten, welches aber 
nachgehends Hertzog Albrecht von 
Braunſchweig, wach einer dreh⸗ jaͤhri⸗ 
gen Belagerung zerſtoͤret, werldie Fa⸗ 
milie von der Aſſeburg zu deſſen Affront 
in ihrem Wappen einen Lowen, wieder 
Area fübrete, und auf ftKigen einen 
Wolff „ der dem Braunſchweigiſchen 
Lowen mit feinen Klauen nad) din Oh⸗ 
vengriff, fesen laſſen. Von deffen 
Nachkommen var an oder Jonas Erg: 
Biſchoff zu Bremen, von welchem 
Spangenberg in Adelſp. P. Mp. 184 
melder: daß fein Water cin edler Ritter 
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von der Uffeburg ( Huͤbner feget, ein Dp| 
ber-Dfficier , Burger : ötandes, Nah⸗ 
mens Furſat, Svaxniugius aber in chro⸗ 
nol. Daniæ nennet ihn Janum Grand), 
feine Mutter aber aus Konigl. Geblůte 
entſproſſen geweſen. Er wird.megem, 
feiner Erfahrenheit in.der Theologie, 
und in den Rechten ſehr gelobet. Anz, 
fangs befaß er die Dom- prodflliche, 
Würde zu Rotſchild, hernach aber er⸗ 
hielt er das Bißthum Kunden in Scho⸗ 
nem Weil er ſo wohl dem, unordent⸗ 
lichen Leben der Dom⸗ Heiyen, als dem 
Eingriff des Konigs in Die Bifchoffliche, 
Güter, fich widerſetzet, gerieth er des⸗ 
wegen in eine zwey jaͤhrige harte Gefan⸗ 
genſchafft, woraus ihn feine, Freunde 
heimlich erretteten. Hierauf beſchwe⸗ 
rete er fich darüber beym Pabſt, und er⸗ 
hielt dag Ertz⸗ Bißthum Raga, welches. 
er aber durch einen Adminiſtrator ver⸗ 
walten lie, endlich ward er An. 1307 
Ertz⸗ Biſchoff zu Bremen, bekam aber, 
fo wohl mit den Luͤneburgiſchen Fürften , 
als mit dem Dom Capitel, Streitigfeis' 
ten, woruͤber er wiederum eine Gefan⸗ 
genfchaffe ausftehen mufte, bis er zuletzt 
des Cr: Bißchunng verluftig ward, wor⸗ 
auf er fich An. 1327 nad) Avignon in 
—— begeben, allwo er nach 20 

ahren verſtorben. Burchard, ein 
Ur» Euckel des vorgedachten Gebhardi, 
war Fürftl, Braunfchweig-Grubenhagi- 
fcher Rath und Hof: Marfchall; deffen 
Bruder, Eckbertus, war ein Groß-Ba- 
ter Burchardi II (beygenzunt, der Got⸗ 
tes⸗Ritter) auf Wangleben , der Anno 
1370gelcbet, und vier Soͤhne gegeuget; 
Dererite, Buſſo, — der Lange, 
brachte Anfurt Pſands⸗ weiſe an ſich, 
und hinterließ von ſeiner Gemahlin einer 
von Alvensleben Walbertum, ſo An. 
1467 gelebet. Der andere Bernhard, 
fo Anno ‚1448 Schermke ebenfalls 
Pfands⸗weiſe an fich gebracht , baite 
zum Enckel Bernhardum den Reichen 
auf Falckenſtein, welcher von feinem 
Diener ang dent Fenſter geſtuͤrtzet wor⸗ 
den. Der dritte Sohn mar Curt, dies 
fer hatte drey Söhne, Gurt, u 
| uffo. 
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Sue, Des legten Schnefind erblos 
sangen,“ ber mittlere, Bernd, zeu⸗ 
Seinichen, welcher nebft feinem 
Sruber, Dang, Anno 1494 das Guth 
Afart, und Anno 1497 Schermde, 
erhalten. Diefer hatte von ſei⸗ 
e in; einer von Arnim, Bern; 
keden auf Anfurt hinterlaffen, wel⸗ 
dersieifchhen Chur⸗ Brandenburg und 
write Magdeburg in einer 
zum Schiedes » Düchter er» 
Bernhard aber zeugete 
i den Meichen auf Salden; 
ki Anfure, Bayer » Zaumburg, 
Wallhauſen, Hindenburg 











deder Curt, der erſtere 
En Eurtens und Bruder Berndens 
eb Buffens , war Ober » Yauptmiann 
Stiffts Magbeburg und Erb: 
icher Rath. Er hinterließ einen 
Chr gleiches Nahmens, welcher vom 
Er Biichoff Alberto zu Mayntz und 
x nach Rom Anno 1520 ab» 
toorden ; ferner Ludewigen 
Neuendorff und Peßkendorff, 
Sohn, Johann, in dem Unga— 
Kriege zu Kafıhan Anno 1596 
lieben , nachdem er vier 

Eine gezeuget gehabt, von welchen 
heut zu Tage florirende von der 
ern, und war von feis 
achtomamen Ignatius Antonius, 
von Aſſeburg, Anno 1717 

ich Oßnabruͤckiſcher Sefandter me: 
uber Lehns-Enipfängnig am Kayſer⸗ 
| ‚ fonften aber Dom = Probft 
en und Dom: Herr zu Oßna⸗ 


Auch ch⸗ 
briſten von der Aſſeburg a ; 
Juliana, Fräulein von der 
‚, fo Anno 1672 gebohren 


ugen ſo fie ihrer Mey 

Pr ‚ und wegen bed daraus 
Streits in der Lutherifchen 
Sihe, bekannt ift; der Verlauff davon 
im D. ings Gyneceo Fanatico 
wife. Ein Freyherr von der Aſſe⸗ 
ka, hun Enlinifehper Geheimber Kach, 


un 
























\ 


3 Egenitärt, fo Anno 1573 ohne, 
rben. 


— — 
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Attimis 
war Anno 1733 Extraordinair- En- 
voye am Chur» Sächftfchen Hofe. N. 
Freyherr von der Aſſeburg, Chur Coll⸗ 
nifcher Ober » Jägermeifter, war Anno 
1736 Extraordinair-Envoye am Öroß- 
Britannifchen Hofe. Beyde fcheinen 
eine Perſon und aus der Kinie zu Hinden⸗ 
burg zu ſeyn. 

Attimis, 

Diefe Gräfliche Familie floriret inden 
Defterreichifchen Erb-Landen, und wird 
Nicolaus von Attimis, der zu Anfang 
des XVI Seculi am. Leben geweſen, 
beym Bucelino in Stemmat.P. Il zuerſt 
aufgezeichnet gefunden. Derfelbe war 
ein Groß⸗ Vater Hieronymi, Kayferlis 
chen Raths und Landes » Hauptmanns 
der Grafſchafft Goͤrtʒ. Deffen Sohn 
Jacobus, Freyherr von Attimis, mar 
des Kayſerlichen Printzen Ferdinandi 
IT Hofmeiſter, und zeugete Hermannen, 
der Anno 1611 als Kayſers Rudolphi 
Dber-Hof-Marfchall verſtorben, und Ja⸗ 
cobum hinterlaſſen, welcher zuerſt die 
Graͤfliche Wuͤrde auf ſein Geſchlecht ge⸗ 
bracht hat. Ignatius, Graf von Atti- 
mis, war Kayſers Leopoldi Cammer⸗ 
Herr, und Ignatius Maria deſſen wuͤrck⸗ 
licher Geheimder Nat, Herman 
Matthias ftarb Anno 1712 ald Dom: 
Dechant zu Paffau, und Johann Wils 
hehn war Anno 1714 Inner ⸗Oeſter⸗ 
reichifcher Vice - Statthalter. Anno 
3717 florirte ein Graf von Attimis al$ 
Kanferlicher Ober » Capitain der Graf 
fehafften Lycka und Corbau in Croa⸗ 
tin. Friderieus war der Kayferin 
Eleonora Ober » Stallmeifter. Thad- 
deus, Graf von Attimis, ward Anno 
1723 Kayſerlicher Caͤmmerer, Dismas 
Anno 1728 Kayferl. inner » Defterreis 
chiſcher Gehennder Kath.  Jofephus 
Oswaldus, Graf von Artimis, erhielt 
Ansio 1723 bag Bifthun? Lavanı in 
Kärndten. Ferdinand Anton , Kay⸗ 
ferlicher Cäramerer, vermählte fich An. 
1727 mit einer gebohrnen Land⸗Graͤfm 
von Heſſen⸗Rheinfels und verwittibten 

B4 Fire 
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Fuͤrſtin von Raſſau. Ernſt Amadeus 
war 1738 Biſchoff zu Trachonien, Ca- 
itular-Herr zu Saltzburg und Paſſau, 
—5— Paſſauiſcher Kath, Othcialis 
und Vicarius Gengralis unter der 


Eng. 

Ubrigens findet man dieſes Gefchlecht 
bey den Gencalogiften auch Attemps 
und Athembis genennet , und farb 
Anno 1643 Ferdinandus, Reichs⸗ 
Graf von Athembis, Kanferlicher Caͤm⸗ 
merer und Obriſt⸗Wachtmeiſter zu Lieg⸗ 
nis in Schleſien. 


Audrezki von Audrefche, 


Diefe adeliche Familie zehlet Balbi- 
nu in Tab. Stemm, P. III unter die ans 
fehnlichite in Böhmen , und führet zu⸗ 
erft Albertum, Herrn in Wrautkau, 
an, der ums Jahr 1540 gelebet. 
Nachgehends hat fich zu hen des vo⸗ 
rigen Seculi Wilhelm Audrezki wegen 
der Neligiong - Berfolgung in Meiffen 
begeben, und ift am Ehur-Säachfifchen 
Hofe Truchfeg worden ; er ıft aber An, 
1662 im 77 “jahre feines Alters ohne 
männlichen Erben zu Drefden verſtor⸗ 
ben. Joachim, ein Ur: Enckel des 
vorgebachten Alberti , wurde cin Va⸗ 
ter 1) Georgii Borizovii, der noch An, 
1670 als Hauptmann des Leutmerizer 
Kreifes floriret hat, und 2) Johann 
Ivans, Herrns in Chotieflan, Kay: 
ferlichen General: Majors‘; beyde ha- 
ben ihren Stamm mit unterfchiedenen 
Söhnen fortgepflanger. 


Auer, 


Diefe alte adeliche Familie, von wel 
cher in Bucelini Stemm Germ. P. IV 
von f.2..biß f.25 unterichiedene Tabb, 
zu finden, hat fich im vorigen Seculo 
aus Defterreich in Srancken begeben, 
und unweit Coburg dag Guth Hohn⸗ 
ſtein an fich gebracht, wiein Hönns Co- 
burg..Chron. p.z05 zulefen: Urfprüng- 
lich kommet fie aus Tyrol, allwo auch 
das Stamm⸗Schloß Auer gelegen, (fo 
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bernach an die von Kühn gefommen 
und Matthäus Auer Anno 1340 Bi 
fchoff zu Briren gervefen. Nach der Zei 
bat fich diefe Sannlie aus Tyrol Ü 
Bayern und infonderheit bey Regen 
fpurg niedergelaflen, und wird a 

ſcho 


‚von Auer Anno 1411 unter die Di 


zu Gurck gezehlet. In folgenden Secaa 
lis hat fie fich in unterfchiedene Haufe 
vertheilet, und find in Bayern befanne 
die Auer von Bulach, die Auer vor 
und zu Auer, die Auervon Windel 
fonft Sängenhoffen und Roͤhrenbach ge 
nannt, unddie Auer von Güngig unz 
«errentiechen , davon fich einige zu 
Kayſers Maximiliani I Zeiten in De: 
fterreich nicdergelaffen,, bie aud) hernach 
den Beynahmen von Premberg ange: 
nommen, Ghriftoph Auer von Prene- 
bera ift Anno 1514 Land⸗Comtur bes 
Teutſchen Ordens der Ballyen Defter- 
reich, Steyermarckec. geweſen. Nach 
dieſem bat fich diefe Linie obgedachter 
maffen aus Defterreich mit Johann 
Helmhardten, Herrn auf Hohnſtein und 
Gunzia, in Francken begeben, deſſen En= 
ckel Johann Chriſtian Auer von Herrn⸗ 
kirchen auf Hohnſtein, Kayſerlicher 
wuͤrcklicher Rath und Chur⸗Mayntzi⸗ 
ſcher Cammer⸗Herr, noch Anno 1730 
floriret. Gedachter Johann Helmhard 
war ein Ur: Endel Johann Georgens, 
Kapferlichen Land» Raths und Lands» 
Verweſers, und ein Enckel George 
Wolffs, Kanferlichen Raths und Oe⸗ 
ſterreichiſchen Land⸗Raths. 


Sonſten befindet ſich auch eine alte 
adeliche Familie von Auer in Preuſſen, 
davon Johann ums Jahr 1653 Chur⸗ 
Btandenburgiſcher Staats-Miniſter, 
George Anno 1718 Koniglich Preußis 
fcher Geheimder · und Ober⸗Vormunds⸗ 
Rath zu Svet, wie auch Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Lockenitz, und Caſimir auf 
* Köoniglich Preußiſcher Obri⸗ 

er vou der Infanterie geweſen: Ob 
aber ſelbige von obiger vor Alters abge⸗ 
ſtammet, kan man nicht ſagen. arm- 
prands Collect. Hiſt. Geneal. art- 
knochs 


— — — ner — 


Auerochß 
F Preuß. Brandis Tyrol, Eh⸗ 


Auerochß, 

deſes alte adeliche Haus floriret in 
ringen und im Hennebergiſchen, 
oa ordentliche Stamm⸗Reihe wird in 
vᷣ⸗ diplom. mit Simon Anno 1427 
Stangen, der mit dem Schloß Dpf: 
Saufen belichen worden. Reinhard 
ano iſt des Ichten gefürfteten Gra⸗ 
“on Henneberg Hof Juncker gense- 
“, amd meldet Müller in Annal. 
von ihm, daß er nach deffen 
Seren Anno 1584 zu feiner Abfer- 
u so SL ein der und feine 
on dldng bekommen habe. Nach 
ads führet erwehnter Müller Na- 
Rbann Auerochß als Zürftlich 
hen Nittmeifter Anno 165 1an 
" men Stamm fortgepflanset; def 
ter, Safpar Werner, ift Öräflicher 
Sxxiſcher Math, Landes - Haupt: 
“m und Hofineifter geweſen. In 
Si7 Nahre florirte siner aus diefem 
men Geſchiechte als Fürftlich 
a General⸗ Lieutenant. 


„arseberg ‚, Auerfperg, 


hochvornehme liche 

a amehre Gräfliche ge 

a (rei = andern u 

Ser und am Rayferlichen Hofe bie 

„gen Chargen befeffen. Cie foll 

“Anno 1027 mit dem Obriſt⸗Erb⸗ 
und Obrift-Erb: 


a aus Muersberg , 


1} 
vg 

Gedachter Johann ward 
„ter Adolphi, von deffin Nach: 
"a Theobaldus, Herr m dur 
01423 verftorben. Mit dem 
Wırd Tab. 264 der Alıbneri, 
ien, Tab. 758 aber mit 


“m 


| Familie im Hertzog⸗ 


. juglei 
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Adolpho, fo A.o5o gelebt, bie ordentli⸗ 
he StannmKeihe dieſes Geſchlechts ans 
gefangen. Bon Theobaldi 2 Söhnen 
füfftere der jüngere, Volcardus, die inie 
zu Schönberg , einem Schloffe und 
Herrfchaft in Crain, fonach Abgang ver 
Herren von Schönbergambiefe Familie 
vernmthlich durch Heyrath mit der letz⸗ 
sen und Erbin diefes Stammes. gelan⸗ 
get , welche Linie aber ſchon vor meht 
als 100 “jahren abgeftorben ; Engel. 
hardus hingegen, der ältere Sohn, wurs 
de in feinen 2 Sohnen Pancrario und 
Volcardo Urheber der Pancratifchen 
und Defterreichifchen Linien, ſo beyde 
annoch floriren. c 
Gedachter Pancratius ward ein Water 

Trojani, der Anno 1531 zuerſt den 
Srepherrlichen Charafter * ſein Ge⸗ 
ſchlecht gebracht. Seine beyde Söhne 
Herbardund Wichard, Landes: Haupt- 
mann in Crain, haben fich im Kriege wis 
‚ber bie Tuͤrcken vortrefflich hervor ger 
than; «8 fiegete erfterer Anno 1560 a8 
Genrral-Obrifter mit groſſem Bortheil, 
aber Anno 1575 büffete.er in einem 





Treffen bey Budasko fein Leben ein, und 


hieben ihm die Tuͤrcken den Kopf ab; 
fiche deſſen Leben in unferm Hiftori⸗ 
ſchen »yelden »Lexico. Bon feinen 3 
Söhnen hat nur Chriftoph, der Anno 
1592 als Landes-Verwefer in Grain ver- 
ſtorben, feinen Stamm fortgefeget; 
Don deffen Sohnen find zu mercken a) 
Flerbardus , Landes-Berneferin Crain, 
ber —— Tode Anno 1618 os 
hann Andream , erſt Lihdes - Haupt- 
mann und hernach Präfidenten in 
— j — ie — von 
ersberg hinterlaſſen, erer 
Sohn, Wolffgang Engelbert, hat ſich 
ch Graf von Bottichee, einen 
Staͤdtlein und Ländgen in Crain genen- 
net, der jüngere Sohn aber johannes 
Herbardus , Kapferlicher Geheimder 
Rath und Landes Verweſer in Grain , if 
Anno 1702 mit Hinterlaffung maͤnnli⸗ 
cher Nachkommen verftorben; f. Genen» 
logifches Hand⸗ Buch p. 497. und b) 
— welcher die Guͤther ber 
5 n⸗ 
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Schoͤnbergiſchen Linie ererbet und An. 
1634 als Landes⸗Verweſer in Crain ver⸗ 
ſtorben, 3 Soͤhne hinterlaſſend, von 
denen Herbardus mit 4 maͤnnlichen 
Erben feinen Aſt fortgeſetzet, ſ. /.c. und 
Tab.204 Hübneri, Kohann Weichard 
aber An. 1654 den Kürftenftand erlan⸗ 
getund fortgepflanket ‚.fiebe von ibm 
folgenden Articul. er 
Der Geſterteichiſchen Linie hierauf 
zu gedencken, fo hat folche erwehnter 
maffen Volcardus errichtet: Cie hat 
ber Nahmen baher , meil fie auf dem 
Schloffe Burgſtall in Nen⸗Oeſterreich 
ihren Sitz genommen. Erwehnter Vol- 
cardus ſtarb An. 1495. Von ſeinen 
Ur-Enckeln hinterließ Wolffgang 
Siegmund Anno 1598 1) Wolffgan 
Nicolaum, deſſen Nachkommen a 
Roriren, ſ. Gen. Hande Buch p. 408. 
2) Weickhardum, der An, 1660 ver: 
ftorben und eine beftändige Pofterität, 
melche theil® noch der Evangelifchen 
Religion zugethan ft, hinterlaffen, f. /. c. 
und 3) Andream, deffen Nachfommen 
auf dem Schloffe Waſſen floriren ‚und 
war bon feinen Ir » Enceln, Graf 
Wolfgang Willhelm, Kayferlicher O⸗ 
briſt⸗Wachtmeiſter, An. 1720 Commen- 
dant zu Manfredonia im Neapolitanis 
fehen. Schönleben Geneal. Aurfperg. 
Imbhoff in Noritia Procer. Imper. 
Vatsaf. Ehre des Hertz. Crain. 


Auersberg Johann Weichard 
Fuͤrſt von) Kayſerlicher Ge⸗ 
heimder Miniſter, 


Von ſeiner Ankunfft iſt in dem vorher⸗ 
gehenden Articul geſagt worden. In 
ſeiner Jugend kam er am Hofe Kayſers 
Ferdinandi IH, und nachdem bey ihm 
ein ungemeiner Berftand hervor leuchte⸗ 
te ‚wurdeer von einer Charge zur an- 
dernbeförbert , endlich Geheimoer Rath 
und des Kanferlichen Printzeus, wie 

Mon. Röniges Ferdinandi IV 
Ddrift-Hofmeifter. Wie er dem Kanfer 
auch indenwichiigften Staats-Affairen 


ne ee mi 


Auersberg 52 


getreue Dienſte geleiſtet, alſo wurde 
ſie ihm auch trefflich belohnet. Ann 
1653 ward er m den Reichs-Fuͤrſter 
fand mie Sig und Stimme auf de 
Neiche - Tagen erhoben , ungeacht « 
noch keine unmittelbare Reichs⸗-Guͤthe 
beſaß. Jahres darauf gab ihm de 
Kayfer das Hertzogthum Münfterber 
und die Herrſchafft Franckenſtein i 
Schlefien, wie auch die Burg» Vogte: 
zu Welß in Defterreich zu Lehn; eg wuͤt 
den feine gute Dienfte noch mehr be 
lohnt worden ſeyn, wenn nicht Ann: 
1654 gedachter Nom. König Ferdi 
nandus IV, und Anno 1657 Kayſe 
Ferdinandus IH verfforben wären 
Als nach deffen Tode Sitz und Stimm 
ihm auf den Reichs-Tagen bifputirlic 
gemachet werden twolten, Ffauffte er üı 
Schwaben Anno 1664 die Grafichaff 
Thengen unter dem Titul einer gefur 
fteten Neichs - Graffchafft , doch hatt 
der Kayſer Leopoldus feine fonderlich 
Neigung vor ihn; alleindemungeach 
und daß er unterfchiederre Feinde, in 
fonderheit den heimlichen Haß des Für 
ften von Lobfomwiß hatte, blieb er dod 
am Hofe, weiler im Geheimden Nathe 
wo nicht gant unentbehrlich, doch no 
ig und müßlich war, indem fein 
thichläge vor gründlich erfannt unt 
gemeiniglich angenommen werben mu 
ſten. Jahres darauf wurde ihm von 
Kayſer die Obrift » Hofmeifier- Stell 
durch den Fuͤrſten von Lamberg ange 
tragen: Als er aberbabey einen ruͤckſtaͤn 
digen Befold von 200000 Gulden vor 
feiner vorigen Obrift- Hofmeifter-Charge 
forderte, tourbe folche alsbald dem Fur: 

ften von Lobkowitz ertheilet , der big 
Hof-Friegd - Mathe - Praͤſident geweſen 
Wie nun ſchon zeithero der Hof in die a 
Factiones, in die Auerfpergifche und 
Lobkowitziſche, getheilet geweſen; alſe 
ſuchte der Fuͤrſt von Lobkowitz, der des 
Kayſers Hertz beſaß, jenen auf alk 
Weiſe zu ſtuͤrtzen: Auersſperg, wie er 
die gelegte Stricke wohl merckte und ein 
Wittwer war, ſuchte nur bey dem Kay 
fer die Gnade, daß er ihn zum Garbinal 
vor: 


— — 
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lagen e; aber auch ger 
errbrach der Fuͤrſt von Lobkowitz, und 

d vondem Kayſer der Abt zu Fulda, 
tenhard Suftan, Mardgrafvon Ba⸗ 
urlach, zu folcher Wuͤrde recom⸗ 


undıret,. Fürft erfperg 
zi üch-hierauf, als er mit dem Fuͤr⸗ a 
iason cobtowitz hart offentlich zuſam⸗ 
an fommen war, von dem Ftantzoſi⸗ 
om Ambaffadeur —— ” 
zunan, der ihn ‚die Berficherung 
in er hun er durch feines onigs — 
Fon unfehlbar den Cardinals⸗Hut 
emen folte. Als aber der Pabft 
mens IX das Schreiben bes Königs 
" frankreich wegen der Cardinals⸗ 
Schr vor den Fuͤrſten von —— 
vn Kanfer eigenhändig uͤberſchickt 
ze er nunmehro mercken, —* 
in Confilia bishero alfemahl dahin 
wodet , daß man ſich Spaniens nicht 
6 ihr annchmen folle. : Gleich wurde 
Firſten von Auerfverg durch den 
Tantzler von Hocher- angedeutet, 
dir binnen 24 Stunden den Kanfer- 
bien Hof verlaffen und fich auf feine 


Wer retiriren'folte , — — 


Wache zu fragen. Das geſchahe An. 
10 und erlangte nunmehto der Fürft 
matebfomis, was er bishero fo eyfrig 
winher , wiewohl er nach 4 Jahren auf 
= weit empfindlichere Weiſe in des 
ſers Ungnade verfallen, ſiehe Lob⸗ 
Pre aa ber Fürft vom Auerſperg 
Aa 1677 auf ‚feinem Schloffe Zeifen- 
min Erain, alt62 Jahr, und wird 
| —— — selbe daß er einer der 
—— Sof np Zeit und 
— ofe ſehr nuͤtze gewe⸗ 
fa, wo er ſich ſeine ungemeine Ambi- 
Goa miche verblenden laſſen. Er hin⸗ 
rief vom feiner Gemahlin, einer Graͤ⸗ 
fin von Loſenſtein, 3 Söhne, und weil 
des jus primogeniturz eingeführet 
wur, äbte der ältere Ferdinindus den 
srichen Charakter ; nachdem aber 
dibe Anno 1707 ohne männliche m 
en verſtorben, gelangete — Bruder 
‚EnacifeusCarolus zu demfelben: Die: 
kr amg, An. 2713 mit Tobe ab, von 
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ſeiner Gemahlin, einer Graͤfin von Rap⸗ 
pach, die Jahres darauf der regierenden 
— —— — 

neich Joſephen en von Aue 
Sa, Hertzogen zu Münfterberg , gefuͤr⸗ 
een nn en ec. ꝛtc. gebohren 
1696, hinterlaſſend, welcher Kanferk, 
Geheimber Rath und Anno 1735 Obri⸗ 
ſter Hof⸗Marſchall worden. Mit feiner 
erſten Gemahlin, einer n von 
ek mit der er die fchene Herr⸗ 
fft Xothenhaus in Böhmen, hart 

an ben Meißnifchen Örengen, erhalt 
hatte er 3 Schnegezeuget ‚davon * 
2, als Carl Joſeph und Johann Adam, 
gegenwaͤrtig Anno 1739 am Leben. 
Nach deren An. 1724 Afolgtem Tode 
vermaͤhlte er ſich Anno 1726 zum an⸗ 
dernmahl mit des Sürfteng von Trauts 
ſohn, — Obriſt⸗Hofmeiſters, 
Tochter, Maria Franciſca, die ihm aber 
feine Kinder gebohren, wie die heutige 
Genealogiften melden. Anon. Leben 
— Leopoldi P. I p. 238. 0638. 


Auermalde, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Rnaut 

in Prodr. an hr unfer die Altefte in 
— 5* ob man wohl von derſel⸗ 
ben bey den Scribenten wenig aufge⸗ 
zeichnet findet, ſo zeuget doch von deſſen 
Alterthum ſchon deren Stamm⸗Haus, 
Auerswalde, unweit Chemnitz gelegen, 


ſo in alten Zeiten von dieſem Geſchlechte 


erbauet und beſeſſen worden. Ob ſie 
aus Preu ge fie noch unter die 
adelichen ilien gezehlet wird , her⸗ 


ſtamme, oder aus Meiſſen vielmehr bas 
hin gefo fey, fan man nicht ent» 
fcheiden. Fabian von Auerewalde, 
—— 1462, hielt ſich in der Jugend 
anf Ernefti zu Cachfen Hofe 
auf, und lernte mit defjen Pringen die 
Ringekunſt, in welcher er hernach ders 


elliret, daß er von vielen hos 
6 Site mie aa ; & er 
ahr alt war, Lie er Chum 
Ks nm. Sriebrihe- Prinzen zu 


Ehren 
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Buch in 4 mit Kupffern drucken, fo 
vom Sefchlechte aufbehalten wird, und 
mangefehen,. In folgenden Zeiten. hat 
dieſe Samilie die Güter Dira , Alberoda, 


Gebersdorff, Kroiſche 2c. beſeſſen, die 


aber meiſtens ſchon an andere Haͤuſer 
gelanget ſind. Anno 1681 ſtarb Ce- 


der —* at, Dira als che- 
mahliger Schtwebifcher Corner vonder 
Leib⸗· Ga e * 
© Auffſaͤß, REN 
» Diefe uralte adeliche Familie in 
Francken beſitzet das Unter » Erbfchens 
cken⸗Amt im Stifte Bamberg, an flatt 
des Konigs in Bohmen. Ihr Stamm⸗ 
Schloß Aufffap iſt ums Jahr 1525 in 
dem groffen Bauren » Kriege zerſtoͤret 
worden. Sie hat fchon Anno 1165 
ben Thurmer zu Zürich mit beygewoh⸗ 
net. Albrecht und Conrad find Anno 
1413 mit Burggraf Hanfen zu Nuͤrn⸗ 
berg auf das Lopcilium zu Eofinig ge⸗ 
sogen.” Caſparn von Aufffaß zehiet 
Spangenberg unter die Gelehrten von 
Adel ums Jahr 1556. Er hat zu Rom 
und in andern groffen Städten Italiens 
je berühnuteften Bibliorbequen, durch: 
—* Friedrich iſt An. 1621 Viſchoff 
zu Tamberg worden. m Ausga 
des vorigen Seculi florirte einer Diele 
—*— ts als des Fraͤnckiſchen Kreiſes 
zeneral⸗Feid⸗Marſchall⸗ Lieutenant, 
welcher auf feinen Stamm den Graͤfli⸗ 
chen Character gebracht, und Carl 
Siegmund von Auffſaͤß, De auf 
Frauenfeld und Neidenflein, Dom⸗De⸗ 
chant su Würgburg und Bamberg, wie 
auch Bambergifcher Geheimder Rath 
und Statthalter, ſtarb Anno 1715, 
Chriſtian Ernit, Freyherr von Yufräg ‚ 
Sürftlich Bambergifcher Gamer » Herr 
und Major bey den Fraͤnckiſchen Kreis⸗ 
Trouppen, florirte Anno 1729. Wie 
er ſeinen jungen Vetter, Baron von 
Auffſaͤß, als Vormund, in der Roͤniſch⸗ 
Catholiſchen Religion erziehen laſſen 
wollen und ſelbigen Jahres vorhero mit 
bewehrter —— dem Wege nach 


Ehren und Nutzen von dieſer Kunſt ein 
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Bayreuth feiner Evangeliſchen Sr 
Mutter aus den Händen geriſſen u 


nach Bamberg gebracht, darauf 


weitlaͤufftiger Proceß entſtanden u. ſ. 
davon iſt nm der Europ. Fama 
327 Theil p.223fgg. und im 334 7 
p· 862, und in Fortgeſ. Sammlune 
Tbeol.Sachen Tom. 32 p 88-97 zu 
fen. An.173 1 war Bernhard, Bar 
von Aufffäk ‚. Fürftlih Banibergifet 
Grenadier-Capitain. Paflorius in Fra 
comia rediv.' un, 
Augezd, 
Eine der aͤlteſten Freyherrlichen 3 
milien in dem Königreich Bohmen, v 
welcher Balbinus zuerſt Johann Gen 
ſeck von Augezd anfuͤhret, der zu A 
fang des 16 Seculi gelebet. Def 
Ur⸗Enckel, Przibick, Herr in Brzezni 
iſt Kayſerlicher Rath, Beyſitzer der E 
richte, wie auch Statthalter in Bohmı 
geweſen, und hat dag Jeſuiter⸗Coll 
gium zu Brzeznick geftifftet. Sein 
Bruders: Sohn Przibick Srang , toi 
Hof: und Cammer⸗ Gerichts » Benfitse 
und ein Groß⸗ Vater Prʒibicks Wence 
lai und Johannis Joſephi, welch 
letzte An.. 1688 Kayſerlicher Camme 
geweſen. Tab. Stemmat, P«IV, 
In Maͤhren hat fich diefe Familie au 
Böhmen zu Zeiten Kayfers Caroli 1' 
nach Sinapi: Bericht anfeßig gemach 
und vonden Gütern Huyſynecz, Ratm 
Augezd und Gilemniz, fo fie befeffen 
gefchrieben. Ubrigens halt erwehnt 
Autor davor, daß fie mit den Freyherre 
von Bauniz und denen von Stofche 
nerley Giefchlechts ſey, gleich wie ſie auc 
einerley führen ſollen. Schle 
Curiof, a Theil p. 508. * 
Ausftinf. Ovſtin 
Aulockh, 
Dieſe vornehme adeliche Famili 
florirt ſchon ſeit etlichen 100 Jahren it 
Schlefien ,. im Oesniſchen 
thum, dahin fir aus Pohlen (allwo ſi 
ſich Mielniski nennet) gekommen unl 
ben Ritterſitz Kaubske an ſich gebrachi 


Sinapim 


Aulockh 


fuͤhret zuerſt, die Wohltüchti⸗ 
= (vermubtlich in alten Briefen alſo 
et) Knuiſch und Heinrich Gebru⸗ 
Aulockh genannt, de Anno 1421 
= Anno 1430 an, weld)e die Güter 
betr, Rrafchen und Priegen im Dels- 
Dem beſeſſen. Nachgehends hat 


== 1503 George von Aulogk, Prie den 


= beichten. Caſpar, auf Prietzen 
w An. 1619 des Delsnifchen Fuͤrſten⸗ 
Landes Aelteſter/ welche Charge 
= Dans auf Ellgut An. 1636 beſeſ⸗ 
a Hang Ehriftoph von Aulockh auf 
Eelwitz im Briegifchen florirte ums 
Wr 1712 mit 2 Sohnen, gleichwie 
ab andere dieſes Gefchlechts zu 
* im. Wartenbergifchen , 
im Opvelifchen, Zdiecho⸗ 
zu m Nofenbergifchen ıc. ihre Zweige 
mezevflantzet. 


das Bohlen hat fich dieſes Gefchlecht 


bmmabis in Preuflen ausgebreitet, 
Se fie noch unter die-florivende ade⸗ 


x Familien und zwar unter dem Nah 
oa Aulacken gezehler wird. Es hat 
% ven diefer Branche — 
Ferch von Aulacken bekannt ge⸗ 
nur; derſelbe mar nebſt andern Land⸗ 
Sden wider das Land ⸗ Tags-Con- 
dam Anno 1575 mißvergnuͤgt, hatte 
Sſchon auf dem kand-Tage fich dem 
etoge George Sriedrichen in empfind- 
Sen und fcharffen Worten widerſetzet, 
cher ihm das Gefaͤngniß war zuer⸗ 
ax worden. Er entwiſchte aber bey» 
ze und kam nach Bohlen zum Könige 
okano ‚ in Hoffnung, eine Commis- 
wider den Hergog auszuwircken, 
er gar eine 


= md wie der Hergog feines Fuͤrſten · 
2 feet werben könte. Es war 
Ser alles vergebens, und wurde der 


ven dulack nicht nur in die Acht von ſei⸗ 
m Sersoge erfläret , fondern er mar 
aaihen vorhero , weil er zur Refor⸗ 
ac Kirche getreten war , von dem 


Iemefanfchen jöffe D. Heshufio 
"den Bann gethan und muſte 
® endlich im Eiitio fterben. 8 


rifft übergeben , 
Iuane er den Borfchlag gethan , war? 
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preuſſen f. 487. ' Lamperrs Diſiel- 
meyers Leben P. IH p. gzund 94. Er 


Am, Ow, 


- Ein uraltes adeliches Geſchlecht in 
Schwaben, welches Anno 168r in 
Stand erhoben worden 
Das Stamm - Schloß. Au oder Ow ifk 
nahe bey Horb gelegen, und hat Hang 
Lieſch davon den en 'angenoih- 
men. Anno 1165 hat Richardus von 
Auwe dem Thurnier zu Zürich beyge⸗ 
wohne. Volckhard von Aw verkauffte 
An. 1291 feinen Hof zu Altorff m 
Schambucher Walde‘, der Stadt Ber 
benhanfen, wie Crufins erzehlet. Wolff 
iſt Anno 1413 „auf dem Concilio 
Eoftnig geweſen. Mit Bernhärdo', 
genannt Benz von Au, faͤnget Bucelt 
nis die Stamm⸗ Reihe diefer Familie 
an. Johann iſt Anno 1469 Xohanni> 
ter-Meifter oder Groß » Prior von 
Teutfchland gemefen. Chriſtoph mar 
zu Anfang des 17 Seculi Probſt zu. 
Augfpurg , und Johann Friedrich um 
das Jahr 1650 Direktor der Meiche- 
Ritterſchafft in Schwaben am Neckar. 
Anno 1703 lebten Frantz Carl, Ehurs 
Baperifcher Eantmer - Herr und Obriſt⸗ 
Fägermeifter; Adam Marimilian Lande 
Comtur der Ballen Francken und Fürſt⸗ 
lich Hochteutfchnieifterifcher Geheimder 
Kath, und Johann Rudolph, ke 
lich-Aichftädtifcher Geheimder Kath und 
Hof» Raths⸗Praͤſident Johann Ru⸗ 
—* ward Anno 1713 an des caßir⸗ 
ten Herrn von Pyrcks Stelle Kayſerli⸗ 
her Cammer⸗Gerichts⸗ Alleſſor zu Wetz⸗ 
lar. Joſephus Franciſcus Xaverius, 
Herr in Fell und Allendorff, war Anno 
1712 Dom⸗Herr zu Regenſpung und 
ea zu München des Stiffts zu U, 
anen, ward aber An. 1720 Dom-Dyr 
chant zu Negenfpurg. An. 1726 ward 
ein Baron von Aw Chur: Mayntzifcher 
Dber + Fügermeifter. - Burgen. vom 
Schwäbilchen Reichs» Adel P. 346, 
Crufii Annal. Sucv. Bucel. Stemmat. 
P:iV.- ae 2 Be 
‚ Buce- 
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Butelinus zehlet eine abeliche Fami⸗ 
lie, Pinter von Aw, unter Die vor» 
nehmften in Defterreich , fänget deren 
Stamm-⸗Reihe mit Johann 1333 an, 
und führet felbige big um die Mitte des 
vorigen Seculi aus, zu welcher Zeit ih⸗ 
ver 7 dieſes Geſchlechts floriret; es iſt 
aber ſelbiges von obigen in Schwaben 
unterſchieben. Stemmat. P. Il, 


Arxleben Magnus genannt, 
Dieſe adeliche Familie in Schlefien 


zehlet Sinapiws unter die ältefte dafelbft, [eben 


aliwo fie die alten Stamm-Sige Faul⸗ 
jupe und Krummelinde, woraus die 
Linien zu Kaltwaffer, Langenwaldau, 
ichen ꝛc. entftanden, fehon vor etli⸗ 
chen 100 Fahren befeffen. Er mill, daß 
fie ſchon im XI Seculo in Hollſtein un⸗ 
ger dem Nahmen Magnus g fie Bon. | 
auch Spangenberg die Magnuſſe 
unter dem Holſteiniſchen Adel zehlet) 
befannt geweſen, und von einem vom 
Könige Waldemaro I in Dännemard 
ruinirten Schloffe Axleben im Schleß- 
wigifchen den Nahmen angenommen 
en. a fiefollen zur felbigen Zeit 
den Gräflichen Charalter erhalten has 
ben, wie denn Graf Magnus Königl. 
Pohlniſcher Statthalter zu Breßlau 
Anno 1094 gemwefen welches leßtere 


nd daß diefer Graf Magnus zu dieſer 
Samit gehore,noch mehr Unterfuchung 


ürffen mochte, Hang von Arleben, 
Magnus genannt , wird als Landes⸗ 





B. — 


Babezien, 


Nil abeliche Familie hat einige 100 
Fahre in Mecklenburg floriret, 
allwo fie im Amte Stavenhagen dag 
Gut Kaufen befeffen, ſo vorigo einem 
von Prisbuer gehoͤret. Der leßte die⸗ 
fe8 Stammes , fo Cammer-Junder 
dem Bifchoff Auguſt Friedrich zu Luͤbeck 
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Hauptmann des Fuͤrſtenthums —* 
Anne. 1444 angeführet ‚im: weſch« 
Charge ihm auch ſein Sohn gleiche 
Nahmens zu Faufjupe und Kammer 
linde Anno 1461 gefolget ; gleichwi 
fie auch Chriſtoph und Nicpl,fucceiim 
An. 1504 und 1507 erhalten haben 
Leonhard vonArleben und Langenwal 
dau, Fürftlicher Hof⸗Richter zu Liegni 
Anno 1590, hat ſich durch fen 
Schrifften vom Schleſiſchen Ritter 
Rechte und der Wappen Urſprung 
hervor gethan. Hans George von Ax 
„Magnus genannt, auf Giers 
dorff und Lobendau, war Anno, 165< 
Landes » Aeltefter des. Fuͤrſtenthunie 
Münfterberg. In nachfolgenden Zei 
ten undnoch Anno 1733 hat dieſe Sa: 
milie auf den Gütern Fegebeutel ‚un 
Sfaurifchen, Ober⸗ und Nieder⸗Lobendau 
Gierfchdorff, Wiltſch x. im Liegyiki- 
fchen floriret. Schlef. Curiof..ı Theil 
p. 024 ſeq. 2 Tbeilp. 798 Jg. 


Art, 


Diefe abeliche Familie in Schlefien , 
allwo fie Lampersdorff im Münfterber- 
gifchen Fuͤrſtenthum befeilen, iſt abge- 
ftorben, und von derfelben Wolf. Ernſt 
zu Langenölß, Furftlicher Liegnitziſcher 


’ 


Hof⸗Rath uud Kammer -Direttor An. 


1628 geweſen. Sinapiw in Schlef. 
Curiof. ı Theil. P. I p. 239. | 


Ayſeau ſ. Gavre. 


war, iſt nach Anfang dieſes Seculi ver⸗ 
ſtorben, von ſeiner Frauen Maria Anna 
Sophia von Irmtraud, fo nachhero 
Hergogliche Hofmeifterin zu Glücksburg 
geweſen, eine eingige Tochter Amalicn 
von Babezien hinserlaffend, welche als 
vermittibte Capitainin von Montbrun 


bey, an den Königlich Breußifchen Geheim⸗ 


ben, Rath von Freyberg zu Berlin 


vers 


6 


termählet 
Megap. 


Bach 
worden. Index, Nobil. 


Bad, 

Diefe uralte Bun —— — 
nCoburgifchen, allwo fiena nn3 
= kiner ifchen Ebron. p. z05) 
dicht, das Guth Neuboff beſitzet. 
Serge von bat (mie erwehnter 
“en zugleich meldet,) Anno 1019 
Ken Sitte: Opielen beygewohnet. 
er den Thurniers⸗ Genoſſen Anno 
1392 zu Schaffhauſen werden auch) 
der alte Heinrich von Bach, und der 
junge, Wolff von Bach geschlee. In 
uchfolgenden Zeıten findet man Wolf: 
fen aufgezeichnet, der Amtmann zu 
Dserfurt geroefen , und Anno 1531 
a dem Shurfürjten zu Mayntz anden 
Gurfürften zu Sachſen gefchicht wor: 
im, davon in Seckendorffs Hif. 
eb. LIIIS V zu leſen. Hans hat 
eeo 1586 als Chur⸗Saͤchſiſcher Obri⸗ 

gelchet. | 

Eenften find Burcard, Anno 1315 
«& Canonicus zu Augſpurg, und 
Smnd) Anno 1520 al8Canonicus 
decbſt, und Chriftorh Ulrich von 
Ich, ale Defterreichifcher Gefandter 
a Fegenſpurg Anno 1655 befannt ges 
Sin, Es fcheiner, daß in Bayern 
Sr felbiger Gegend eine Adeliche Fa⸗ 
Bier von Bach Horirt, zu welcher 
ad der Herr von Bad), Kanferlicher 
Dkriker und Anno 1735 Comman- 
er. der Veſtung Ehrenberg gehören 


vachtenbrug, ſ. Marſchall. 


Baden, 

Em altes adeliches und nunmehro 
Trepherrlichheß Gefchlecht im Elſaß, 
von welchem man zuerft Gegen von 
Daten aufgezeichnet findet, den Mün- 
Ferarin feiner Cosmogr. p. 538 unter bies 
ige Ritter zehlet, welche Anno 1368 
by Sempach erfehlagen worden ; Ade- 
etten von Baden jehlet erin dem Co- 
aitar des Markgrafen von Baden zu 


u eu - nn 
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Nöten, als derfelbe Anno 1413 auf 
das Concilium zu Cofnig gezogen. 
Heinrich hat fi) Anno 7480 auf dem 
Thurnier zu Heidelberg mit befunden, 
Frantz Benedict, Freyherr von Baden, 
florirte Anno 1715 als Groß - Comtur 
des teutfchen Ordens im Elſaß und 
Burgund ward als Kayſerl. und Groß⸗ 
Teutſchmeiſteriſch Geheimder Rath. DB 
er derjenige dieſes Namens fen, wel⸗ 
cher Amo 1738 Chur ⸗Pfaͤltziſcher 
Vice-Prefident des Geheimden Raths 
worden, kan man nicht ſagen. 


Baͤhr ſiehe Behr und Bahr. 
Baͤrenſtein, insgemein Bern⸗ 
tein, Pernſtein, 

Eine uralte und vornehme abeliche 
Familie in Meiffen, von welcher Rei- 
nerus Reineccius eine Befchreibung in 
4edirt, darinne erihren Urfprung aus 
ber Schweitz herführet, und mielbet, 
daß fie die alten Schlöffer in Meiſſen 
Bernſtein, Bernclauſe, Barnburg, 
Baͤrenfels bey Altenberge im Ertz - Ge⸗ 


bürge u.a. m. vorAlters zu ihren Sitzen 


erbauet habe. Sie hat ſich ehemals 
auc) in Defterreich, Boͤhmen, Mähe 
ren sc. ausgebreitet, und den Frey⸗ 
herrlichen Chara&ter erlanget gehabt. 
Willdelm Freyherr von Bernſiein ift 
Anno 1520 ale Obrifterfandes-Hanpt- 
mann in Bchmen ., welche 
Charge auch fein Sohn in Mähren bes 
fefien.Er war ein Bater 1) Jobannis, deu 
fi) zu Ausgang des XVI Seculi als 
Kanferlicher General im Niederlaͤndi⸗ 
ſchen Kriege hervor gethan, und Anno. 


8 


1597 als General⸗Feld /Zeugmeiſter 


vor Raab in Ungarn erſchoſſen worden, 
tie beym Balbino in Epifl. R. Bo- 
bem,f.013 zu fehen, und 2) Piza- 
tislai, Kanferlichen Geheimden Nathg, 
Obriſt -Stallmeifters, hernach Obri⸗ 
ften » Cantzlers in Böhmen und Ritters 
bes güldenen Vlieſſes. Defien Sohn 


Johann Wrarislav iſt als der letzte die⸗ 


fer Branche und als Kayſerlicher Obri⸗ 
ſter Anno 1631 von ben Schweben er⸗ 
ſchoſſen 
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fchoffen worden, worauf deſſen Guter 
durch feiner Schweſter Polyxenz Der: 
mäblung andie Fürften von Lobfowig 
gelanget. Wobey aber anzumerden, 
daß diefe Branche, die fich insgemein 
Pernſtein gefchrieben , im Wappen ei- 
nen ſchwartzen Buͤffels⸗Kopff mit eis 
nem Ring durch die Nafe geführet; 
der Meißinifchen Linie Wappen aber 
arlant ift, und einen Baͤr hat, da- 
bero einige fie nicht vor einerley Stam⸗ 
mes halten wollen. 
In Meiffen foll fie nach Val. Könige 
P.Tf. 16 feiner Adels: Aiftorie Bericht 
im XISeculo gu Zeiten Kayſers Fri- 
derici Barbaroflz,alg er demMarckgra⸗ 
fen Theodorico wider die Boͤhmen 
und Wenden zu Hülffe gezogen, durch 
einen Dfficier fich anfeßig gemacht ha⸗ 
ben. E8 wird auch mit Laur. Peccen- 
‚fteinen aus dem Wappen fingirt, daß 
der Anherr und fein Sohn 2 Haupt- 
Baͤre erleger, und imfolcher Gegend 
das Schloß Wärenfteindarauferbauet 
haben. Unter den Shurniers- Genoffen 
zu Zücch find t man Albrechten von Baͤ⸗ 
renftein oder Bernftein A.ı 165 gezehlet. 
Nachgehends hat ih Wilhelm von 
Bernftein ald Königs Matchie in Un- 
gern DObrifter hervor gethan, und ihm 
Schlefien erobern heiffen. Nachdem 
aber gebachter König des Nachts die 
Bohlen und Tartern überfallen, ift er 
alleın auf Ungarifcher Seite getoͤdtet 
worden. Sem Bruder Heinrich hat 
in jure und Medicina den Gradum 
eines Doctoris wegen feiner Gelehr- 
ſamkeit erlanget. Peter (deſſen Water 
gleiches. Namens von Hergoge Wil- 
helm zu. Sachfen vor fen Schloß 
Dernftein Marck⸗Recht erlanget ge 
habt) ſtudirte zu. Bologna in Ftalien, 
ward der teutſchen Nation Procurator, 
J.U. D. und. hernach Hergogs Bogis- 
kai in Pommern, endlich aber Hertzogs 
Georgens zu Sachſen Rath; Gein 
Sohn Dans , Chur: Sächfifcher Ge 
heimder Rath, ward ein Aelter⸗ Tas 
ter jokannıs IE auf Baͤrenſtein und 
Bernfels, Chur⸗Saͤchſiſchen DberrKur 
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chenmeifter® Anno 1596.: Hans 
Chriftoph fein. Bruder war damahls 
Chur-Sächfifcher Land-Nath, unt 
mwährender Gothaifchen Expedition 
wegen der Grumbachifchen Hände! 
Anno 1567 Mit : Stathalter zu Dres: 
den. Hans Albrecht von und zu 
Baͤrnſtein ftarb Anno 1659 als Chur: 
Saͤchſiſcher Ober » Forftmeifter und aͤl⸗ 
tefter Cammer⸗Juncker. 


Don einer andern Linie in Meiſſen 
war Ehriftoph auf Porten, Rohrs 
dorff ıc. Obrift-Lieutenant Könige Lu- 
dovici VIII in Srandreich, hernack 
Koͤnigs Marthiz in Ungarn; Sein 
Sohn Magnus , auf Polenz, zeugere 
Ehriftophen Anno 1616, Pfalg-Zivey! 
brücifchen Geheimden Nath , und 
hernach zugleich Land» Jägermeifter ! 
er pflantste in dieſem Fuͤrſtenthum, all⸗ 
wo er die Güter Rirfaybach und Ober. 
Muſchel erkauffet, feinen Aſt fort) 
und ward ein Vater Friedrich Nein- 
hards des legten Pfalg- Grafen zu 
Zweybruͤck Hofmeiſters. Sein Sohn 
Ludewig Cafımir, Chur « Pfälßifcher 
Geheimder Rath und Ober Amtmann 
zu Heidelberg, zeugete Johann Friede- 
richen und Maximilianum , die vorbe: 
fagte Güter nebſt Polenz in Meiffen 
noch Anno 1730 befeffenhaben. Ge; 
orge Heinrich von Bernftein, ein Enckel 
des vorgebachten Magni, Negierungs: 
Kath zu Halle, Dom - Dechant zu 
Magdeburg, Sub-Senior des Stifft⸗ 
Naumburg ‚und letztens Hertzogs Au- 
gufti zu Magdeburg Geheimder Rath, 
ftarb Anno 16700hne Kinder. . 

Nach Okolski Orb. Pol, T. I p. 40 
Bericht hat fich ſchon Anno 965 Phi- 
lippus von Perszteim, welches fo viel 
als Pernſiein heiffen fol, in Pohlen 
befunden. Er foll Anfangs Boleslai 
in Böhmen Geheimder Nach gewefen 
feyn , und deffen Tochter Dambrovka, 
dem Bohlnifchen Hertzoge Miecislao I 
zur Gemahlin zugeführet, und darauf 
in Pohlen fein Geſchlecht fortgepflan⸗ 


et haben, ‚und Bosnia. aaa 
Y5> 


| — — 
65 Vahr 


Biſchoff zu Gnefen fein Sohn 
** geweſen ſeyn. 


Baht, Bar, Baͤhr, 
eſe uralte adeliche Familie im 
a Dfnadriig bat theils vom 
Safer Carolo Vi den Frepherrlichen 
Ouafter erhalten. Ihr Stamm Haus 
Sem» Aue, wird insgemein Barnau 
ar Barnow Ge ee ir 
Sgenenuet. Sie beſitzet die Erbs 
reif arge von di-fem Stiffte 
Ken feit etli 100 Jahren. In 
S älteften Zeiten wird fie in lateini- 
BaDiplomatibus mit demfamenUr- 
ufbär) beleget. Ihr Wappen aber iſt 
Axollig parlanr, und aljo allem Anſe⸗ 
auech von denen von Bäbr in Pom- 
am, Medflenburg :c. unterfchieben. 
de berühmte Pfefänger in feiner + 
wersikhen Biltorie P. II p.27 (alls 
auch ein Diploma deAnno 1225 

‚ barinne unterfchiebene die 

unter dem damen Ur- 

‘x benennet Beta} * ren 
Riwahrſcheinlich, daß diefe Kami: 

knden Romiſchen Urfnern oder 

ieberftanme , indem fie gleichtvie 

Re anen Bären im Wappen vormals 

Allein da man in dem Stam̃⸗ 

Soen der Urfiner nicht einen Baͤ⸗ 

=,fndern eine Schlange bey Bes 

Subung dieſes Gefchlechts in Leb- 


uch dem groffen Alter 
e 





Sum eıhe wird mit Hugone Urfo, 

adı enger von 
Amzbis 12304 ge angeführet 
Aizden angen. Defien Endel 
Namens, fo An.1289 florirer; 


sades 
Bir , 
—— 
Il, Lexicon. 
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1296 als Dom: Herrzu Dsnabrüg in 
einer Vereinigung der Stände dieſes 
Stiffts angeführer wird. Geine® 
Bruders Ottonis Sohn, auch Friedrich 
genannt, ſchrieb fich Anno 1401 zus 
erit ErbsLand - Droft, (melcheg fo viel 
iſt als Erb-Land-Marfchall,der die Kit. 
terfchafft dirigiret.) Sein Bruder 
Luderus Holggrafe zu Rortorp lebte 
nod) Anno 1462, worauf 10 Brüder 
biefes Gefchlechts zu einer Zeit follen 
floriret haben. Herbord von Bär 
war Anno 1530 Dom-Probft zu Osna⸗ 
brüg, und Vice: Dom zu Münfter, er 
ſtarb Anno 1558. Ein anderer dieſes 
Namens Dom-Dechant zu Osnabrůg 
und Domherr zu Muͤnſter, ſtarb Anno 
1597. Nicolaus gieng Anno 1604 
als Dom-Probft zu Osnabruͤg mit Tor 
beab. Nicolaus auf Rothenburg 
flarb Anno 1716 ale Ehur-Hanndveris 
ſcher Geheimder Nath, alt 93 Jahr, 
und hat dasGeſchlecht allein , und zwar 
mit 4 Söhnen fortgepflantzet Von 
denfelben ward 1) Heinrich Siegmund 
auf Altrup anfangs Cammer- Junder 
und Stallmeifter bey Prins Friedrich 
Auguften zu Hannover, hernachDroft 
zu Dorden‘, Anno 1693 Gammers 
Rath zu Osnabruͤg, Anno 1708 Churs 
Hanudverifcher Geheimder Rath und 
Landdroft über Ahlden , Walgrode ıc. 
und endlich zugleich des Romiſchen 
Reiche Graf; er ſtarb Anno 1721 zu 
Eaffel, alt 67 Jahr, hinterlaffend 
Chriftianum Erb Landdroſten und 
Reich8. Grafen, und George Ludewig 
feit Anno 1721 Domberrn su Minden 
2) Aswin Boldewin, An. 1693 Droft 
zu Vorden, 


Bald, 


Diefer adelichen Familie in Weſt⸗ 
phalen undin Schlefien Alterthum 
und Anfehn erheller fchon daraus, daß 
Hermann Bald Anno 1230 erfter 
Landmeifter des teutfchen Ordens in 
Preuffen, und An. 1238 erfter Heer ⸗ 
meiſter des dtraͤger · Ordens in 

€ Liefland 


s 
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Liefland worden, unter welchem der 
teutſche mit dem Lieflaͤndiſchen Orden 
durch Kayſer Fridericum IT vereinis 
get worden, wie in Grypbii Ritter⸗ 
Deden p.86 zu leſen. E8 mag fich 
auch ſchon damals diefes Gefchlecht in 
Liefland, allwo es noch florirt, aus⸗ 
gebreitet haben, und war einer von 
dieſer Linie Anno 1735 Rußiſch⸗Kay⸗ 
ſerlicher Cammerherr. Theodorus von 
Dal war Anno 1554 Landdroſt in 
Weſtphalen, vondeſſen Deſcendenten, 
die annoch floriren, im 30 jährigen 
Kriege ein Kanferlicher Obrift » Lieuter 
nantvon Bald durd) Mariage mit ci 
ner von Bufewoy fich in Schlefien era- 
bliret , und in feinen Nachkommen die 
Häufer Saberwitz im Wolanifchen, 
Bolkowirz im Briegifcben und Erum: 
pach⸗Haltauf im Delsnif, errichtet,dar 
von aber nur das leßtere noch florirt, 
und Carl Friedrich von Balck auf Halt 
auf, noch Anno 1730 nut unterfchie- 
denen Schuen unterhalten. Sinapius 
in Schlefif. Curiof. P.I & IL 


Bandemer, 


Eine adeliche Familie, welche Mi- 
erelius unter diealteften in Pommern 
jehlet, aliwofie ſich in die Haufer von 
Schönenwolde und von Kosten, wie 
auch vor Selleſen, vertheilet. Geor⸗ 
ge ift Anno 7440 Canonicus und Doms 
Cantor zu Camm gewwefen. Hans hat 
nad) Sriedeborns in der Stettinifchen 
Chronic. Bericht Anno 1460 nebft 
andern von Adel im Namen der Stadt 
Stargard, der Stadt Stettin den 
Krieg anfündigen müffen. Moritz ift 
Anno 1608 als Hertoglicher Jäger 
meiſter zu Stettin geftorben ; und An. 
1720 florirte einer von Bandemer auf 
Smolfin als Königlich Preußifcher 
» Stallmeijter. Pommerland 


Barbitz fiehe Barwig. 
Barbo, 
Diefe Gräfliche Familie im Hergog> 
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thum Crain ſtammet aus Venedig h 
allwo noch eine branche davon flo: 
ret, von bar hat fie fich theilg in Hift« 
reich niebergelaffen, bigfieendlich fi 
auch in Crain anfäßig gemacht. € 
ift Daraus Pabft Paulus I gebohr 
geweſen, welcher feinen Wetter, Ms 
cum deBarbo, zum Gardinal gemaclk 
Wie Daniel de Barbo Capitain zu E 
gna, Anno 1603 den räuberifch. 
Ufcoguen bengeftanden ‚und es dah 
gebracht, daß der Kapferliche Sen 
ral⸗Kriegs · Commiſſarius von Rabat 
ermordet worden, iſt in Ricaut⸗ Ott 
mann. PforteP.T zu leſen. Von d 
Craineriſchen Linie war Johann Anr 
1524 Biſchoff zu Biben. Bernha 
wurde Anno 1614 Amts-Præſide 
und Anno 1619 Bandes» Hauptman 
in Crain. Johann George florir 
Anno 1634 als Kayferliher Haup 
mann zu Trieſt. Frans Carl erhic 
Anno 1680 die Charge eine® Amt 
Präfidentensin Crain. In Schleſie 
war Anno 1704 Johannes Francifcı 
Engelbertus Barbo, Graf von Wad 
enftein, Domberr zu Greßlau, un 

ifchofl. Suffraganeus, in telchen 
une auch ein GrafBarbo ale Chu 

Imifcher Ober : Silber » Cännmer: 
floriret hat. Sinap. P. II p.4r. 
vafors Ehre des Hertz. Erains, 


Barby, 


Diefe adeliche Familie im Hertzog 
thum Magdeburg und Nieder: Sadı 
fen, zehlet Angelus in dee Maͤrckiſche 
Chron. p. 39 unter diejenige , welch 
Anno 926in die Marc Brandenbur, 
fommen, nachdem die Wenden dar 
au vertrieben worden, Walter baue 
te Anno ı213 nebfi denen von Am 
mensleben die Unfpurg im Stifft 
Magdeburg, jo aber bald darauf zer: 
fiöret worden , wiein Spangenbergs 
Alannsfeld. Ebron. zu leſen. Mich, 
mann wird Anno 1263 als Zeuge in 
einem Diplomate, Biſchoffs Volradi 
zu Halberftadt , angeführet , welches 

Diplo- 


Va 


Barckentin 


ds Antiquit. Blan- 


agenf. leſen. Sans au 
eff x. Ertz⸗Biſchoͤ ⸗ 
ifcher Hof ⸗Rath, ward 

Ina 1g57. Stiffts⸗Hauptmann zu 


— Andreas ſtarb An.1559 
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zu Luͤbeck und Koͤniglich 
Dinticher ceutſcher Cantzler. Geor⸗ 
Finden Navarriſchen Religions⸗ 
—92* den Bauern erſchlagen 
nö. Pevin, ein Urenckel des vor⸗ 
Hanſens, auf Loburg und 
at Anno 1666 als Hertzoglich 
i Cammer⸗Rath und 
u Calbe gelebet. 
d8 iſt er Chur⸗Brandenbur⸗ 
ations⸗Rath, und ein Va⸗ 
Wind des juͤngern worden, der 
[Anno 1735 als Denetianifcher 
fi» Sentenant , und hernach alg 
Anhaͤltiſcher Amts⸗Haupt⸗ 
Roßlau foriret hat. 
n florirete ein Graͤfflich Ge⸗ 
Be von Barby im Magdeburgi⸗ 
Anno 1659 abgeftorben, und 
Btafichafft Hieraufan das Haug 
gefommen , davon weitlaͤuff⸗ 
Klee uralten Grafen Saal zu 
ES ſcheinet, daß die adeliche Fa⸗ 
Er y mit ist befagten Gra⸗ 
Urfprung gehabt, aber 


—*3 
dor uralten Zeiten ſich von der⸗ 
— habe, nachdem jene 











Dignicät gelangt. 
Bardentin, Berdentin, 
© Perdentin, 










vornehme abdelicye Familiein 
Sachfen Hat fih am Königlich 
Hofe in hohen Ehargen 
meritirt gemacht. Sie hat 
Haus Parckentin im Her 
um Lauenburg, allwo fie auch 
befeffen, von dar fie ſich auch 

dem Merflenburgifchen im Ant 
X8 ee und Du 
FAnfehn und um 

—— banne's ‚ daß Detlev von 
Ko 1395 big 1419, und Johannes 


Barbenflete vo 


von Anno 1477 bis 15 10 Bifchdffe zu 
Ratzeburg geweſen, wie in Kranzii Me- 
grop. L.ıo Cap. 45, L.ı2 Cap. is zu fe 
ben. Zu unfern Zeiten Anno 1719 
ftarb Niclas Hartwig, Danebroge- 
Ritter, Königlich Dänifcher Gcheim- 
der Rath und Kanddroft zu Pinneberg, 
auch ehemals der Königin in Dänne- 
— Er hinterließ 
2 Söhne. in Bruder war Hertzog⸗ 
lich Hollfteinifcher Geheimder Kath; 
von deffen Schnen einer Herkoglic) 
Hollftein »Gottorpifcher Jaͤgermeiſter, 
und Etaats⸗Rath, Chriftian Auguft 
aber Königlich Dänifcher Eonferengs 
Nath , Sammer: Herr, Danebrogs- 
Nitter und nod) Anno 1732 Envoye 
extraordinaire am Kapferlichen Hofe 
zu Wien gewefen. 


Bardeleben, ſ. Barleben. 
Dardenflete, 


Don diefer uralten adelichen Fami⸗ 
lie im Hergogthum Bremen , meldef 
Musbard , daß deren Stamm» Schloß 
Bardenflete im Stedinger Lande gele⸗ 
* ſey. Zuerſt wird Heinrich von 

ardenflete angefuͤhret, welcher An. 
1219 nebſt andern von Adel, dem Bre⸗ 
miſchen Erg-Bifchoff, Gerhard, gehul⸗ 
diget. Johann florirte Anno 1543 
als Hertzoglicher Elevifcher Haupt⸗ 
mann, und trat nachgehends in Ertz⸗ 
Viſchoffch Brenuifche Dienfte. Defe 
fen Ur : Endel,, Earl, Hergoglicher 
Hannoͤveriſcher Stallmeifter, wurde, 
da er nach italien reifen wollte, von 
den Bauern in Tyrol erfchoffen. Bon 
deffen Bruders Adonis Söhnen war 
Engelbert Anno 1700 Schwebifcher 
Amtmann zu Neuhauß, und Addo 
Conrad Hbrift-Wachtmeifter. Johann 
Friedrich) von Bardenflete , Königlich, 
Dänifcher Obriſt⸗Lieutenant der Garde 
zu Pferde, wie aud) General» Lieutes 
nant und Danebrogs -Nitter , farb 
Anno 1736 auf feinem Gute bey Del 
menhorft. Engelbert Johann war 
damals Chur» Hanndverifcher Regie: 

Ca rungs⸗ 


71 Barfuß 


rungs ⸗Cantzeley⸗ und Confifteriale 


Rath des Hergogthumg Bremen, Mus- 
bardi Theatr. Nobil. Bremenfis, 


Barfuß, 

Diefes uralte adeliche, und nun- 
mehro theils Graffliche Haug ift Anno 
926 in die Mark Brandenburg ges 
fommen, nachdem die Wenden dar⸗ 
aus vertrieben morden, wie Angelus 
meldet. Nachgehends hat es fich auch 
in Ponmmern ausgebreitet, und die 

räfidenten» Stelle in dem Schöppen- 

tuhl su Stettin (welchen fiemit allen 
Nutzungen, Freyheiten und Gerech— 
tigfeiten Anno 1254 von den Hertzo⸗ 
gen erblich erhalten ) jederzeit mit einem 
aus ihrem Mittel befeget. E8 iftaber 
Diefe Linie um die Mitte des 16 Seculi 
erlofchen, und der gedachte Schöppen- 
Stuhl an die von Maffow gelanget, 
wie folche® Micrelius erzehlet, und 
hinzu feet, daß man diefes Gefchlecht 
inggemein die Barfoten genennet. 
Don denen in der Marck war Melchior 
Anno 1530 mit feinem Churfürften 
Joachimo Lauf dem Reich = Tage zu 
Augſurg, und hernach Bernd in 
rich auf Blanckenburg Chur -Brans 
denburgifcher Land-Rath; Johann 
George eriter Grafvon Barfuß , Koͤ— 
niglich Preufifcher General » Feld» 
Marfchall, Gcheimden Kriegs⸗Raths 
Dber-Prafidenr, Gouverneur gu Ber⸗ 
fin, und Landes - Hauptmanuı ber 
Graffchafft Ruppin und des Landes 
Bellin, ftarb Anno 1704. Bon ſei— 
nen Schnen ftarb Graf Friedrich im 
1717ten Jahre in Ungarn im 23 Jahre 
feines Alters. Frank Heinrich war 
Anno ı712 Königlicher Preußifcher 
Cammer⸗Juncker. Ang. Maͤrck. Chro- 
ntc.Pa3.39. Micralii Pommerl, Z. 3 p. 
630. 

‚In Schlefien foll nad) Sinapii P. II 
feiner Curiofitäten p. 299 Bericht, ein 
Bruder des vorgedachten General⸗Feld⸗ 
Marſchalls von Barfuß ſich zu Guh⸗ 
rau im Grottgauiſchen etabliret haben; 
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er meldet aber weiter nichts von de 


ſelben, ohne daß er dag Ritter⸗GE 
Guhrau wieder verkauffet; man f 
det aber anderweit Nachricht, d 
diefe Branche Anno 1718 abgeftorb: 

In Daͤnnemarck ftarb Anno 17: 
ein Roniglicher Admiral ; und des S 
Etaats General « Commifkarius pı 
Barfoes (Barfuß) alt go Jahr: er fi 
aber nicht zu diefer Ponmnerifchen 5 
milie gehörer haben. 


Barleben, Bardeleben, 


Diefes adelichen Gefchlechts ü 
Magdeburgiſchen und Anhaͤltiſcht 
Alterthum erhellet ſchon daraus, da 
Burchard Anno 1340 zum Biſchoff ; 
—— erwehlet worden. Dere 
Stamm = Haus Bardeleben fchein« 
auch im Anhäleifchen gelegen zu ſeyn 
denn es führet Becmann P. IV p.s5ı 
feiner Anbälcifcben Aiftorie ein Diplo 
maan, welches die Marckgräfin vor 
Brandenburg Mechtildis, und ihr 
Schne Otto und Johann, ingleicher 
deren Vormund Graf Heinrich) vor 
Anhalt ausgehändiget, fo Annc 
1221 zu Bardeleben datirtift. Cunc 
von Bardeleben zog Anno 1563 mit 
dem Churfürften zu Brandenburg auf 
den Kayſerl. Wahl⸗Tag nach Franck: 
furt am Mayn. Chriſtoph ſtarb Anna 
1642 als Abt zu S. Michaelis in Luͤne⸗ 
burg. Ernft Ehriftian von Barleben 
oder Bardeleben, florirte Anno 1699 
als Fuͤrſtlich Anhaͤltiſcher Staats-Rarh 
und Praͤſident, wie auch Land-Droſt 
zu Jever. Hans Chriſtoph war Anno 
1710 Major von der Preußiſchen Gre⸗ 
nadier » Garde zu Berlin, und Carl 
Friedrich in felbigem Jahre Koniglich 
Preufifcher Cammer · Juncker und Cob⸗ 
net bey der Garde du Corps. 


Barnekow, 

Dieſe adeliche Familie zehlet Micræ- 
lius in ſeiner Pommeriſchen Chronic. 
unter die aͤlteſten daſelbſt, welche ihre 
Güter in Rügen, als Groß ⸗Sillvitz Re⸗ 

ſchevitz 


3 Barmekow 


es, Kofeldorp , Reiſewitz, 
kew, Teſchenhagen, Solke⸗ 
"Hund viele andere beſitzet. Sie hat 
io auch in Daͤnnemarck und Norte: 
m ausgebreitet , und befaß noch 
wa Ausgang des vorigen Seculi 
nsRitter- Gut Vidskoͤle in Schonen, 
” auch Kalewyc, auf Rügen, ſo 
womit Anfange dieſes Seculi ein Daͤ⸗ 
vr Dbrifter Bon Barnekow auf ſei⸗ 
n: Söhne, davon der ältere Koͤnig⸗ 
sh Schwediſcher General - Ad- 
man worden, transferirethat. Zus 
führe vorerwehnter Micrielius Da- 
war Barneford an, der An, 1372 
abge Bogislai V in Ponimern 
Ir gemefen. Ums Yahr 1450 ift 
\ömeder Raven Barıefom, Lande 
St auf Rügen geweſen; er wurde 
fine Hertzoge auf den Land-Tag 
SEtralſund geſchickt; dafelbſt aber 
amrebellirender Buͤrgermeiſter 
= graufamfte umgebracht. Im 
MI war Maven Barnefors 
bogt in Rügen; man kan aber 
“if ſagen, ob er des vorigen 
Sthrgemwefen. fiche Fabarii Erlaͤute⸗ 
"ns alten und neuen Xuͤgens p. 5. 
Miaher des erſtern Sohn Jaros laus 
vaters Tod hernach dermaſſen 
a, daß ſelbiger den Stralſundern 
"äh eine Tonne Goldes zu ſtehen 
Samen, wie davon ausfuͤhrlich bey 
"item Mierefiol. 3c. go zu leſen. 
r Jaroslaus/ ift von den 
h KHergögen auf bei 
38: Tag zu Kegenfburg in vielen 
m Angelegenheiten geſchickt 
"a, auch fonften: ih groffen An⸗ 
‚rnvefen. Ergatfeinen Stamm 
langer , und war Rave von 
Senne anf Prüfreteiß —* 
a Pommerifcher fand» Rath; und 
"ater unterſchiedener Söhne. 
“henim r2 und 13ten Seculo hat 
cliche Familie don Barnekow 
. ſloriret/ die hernach 
XMul Rügen im Pommern fich 
ghemacht Han dar ſie ſich auch 
. Lico Pomerano in Danne· 
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marck begeben, und daſelbſt zu Reichs⸗ 
Dignitaͤten gelanget iſt; heut zu Tage 
ſoll ſie noch auf Ruͤgen und in Scho⸗ 
nen floriren. | 


Barner, Börner, Berner, 


Eineanfehnliche adeliche Familie im 
Hertzogthum Mecklenburg , allwo fie 
viele Güter als Zaſchendorff, Buͤlau 
im Ihmte Eriviß, Wefelin, Nehlen 
und Schin im Amte Mecklenburg, 
Süblenborft und Riddermansbagen 
im AmteıStavenhagen befeffen , und 
theils annoch befiget. Deren Wap- 
pen ift parlant , vorftellend einen Arnı, 
foeine brennende Fackel haͤlt, indem 
Barner auf Plattentfch ſo viel als ei- 
nen Brenner bedeutete. Ob wohl die⸗ 
ſes vornehme Geſchlecht alt genug iſt, 
ſo koͤnnen wir doch nur aus den neuern 
Zeiten die eminenteſte Perſonen an⸗ 
fuͤhren, und darunter gehoͤret zufoͤr⸗ 
derſt der ehemahlige ſehr beruͤhmte alte 
Kayſerliche General» Feld⸗Zeugmeiſter 
und commandirender General von 
der Artillerie von Barner oder Boͤrner, 
welcher von der "unterften Stuffe an 
bis auf diefe hohe Chargen fih durch 
feine Tafferfeit und Erfahrenheit in der 
Artilerieerhoben, und ſowohl bey Ho⸗ 
ſe als bey ber Armee, wegen feiner 
Aufrichtigfeit in fonderbaren groſſem 
Anfehen geweſen. Er ift ohngefehr 
ums Jaht 1713 und zwar unbeerbt ver» 
ftorben. E toelcher Zeit fich auch ein 
Hertzoglich Holhiteinifcher General 
Lientenant hervor thate, der feinen 
Stamm fortgefeßet, gleichwie auch ei⸗ 
ner ſeiner Bruͤder ein Obriſt⸗ kieutenant, 
der auf den vaͤterlichen Gütern ohn⸗ 
weit Roſtock gewohnet, ſolches ge⸗ 
than. Ein Koͤniglich Daͤniſcher Obri⸗ 
ſter von Barner reſignirte fein Regie 
ment und begab ſich auf ſeine Guͤter 
nach Mecklenburg, doch. wurde fol- 
ches Regiment aus Koͤniglichen Gna⸗ 
den feinem Sohne gegeben, welcher 
permuthlich der Matthias von Boͤrner 
it, ſe als General von der Cavallerie 

€ z Anno 


„5 Barnewic; 


Anno 1734 floriret hat. Ein Chur⸗ 
Hannoͤveriſcher General + Lieutenant 
von Barner ward Anno 1716 von der 
Mecklenburgifchen Nitterfchafft an 
den Kanferlichen Hofaefchickt , welcher 
darauf die befannte Execution mwiber 
den Hergog Carl Leopolden ausge 
wircket. MSc. 


Barnemwicz, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Mard Brandenburg, von wannen fie 
fich auch vorlängft im Hergogthum 
Mecklenburg niedergelaffen, und Guͤtz⸗ 
lau im Amte Stavenhagen wie au 
Ratzow im Amte Wirdenhagen an fi 
gebracht Chriſtoph Barnewicz auf 
Groß-Ziethen in der Marck, warb ein 
Groß» Vater Marci Barnewicz zu 
Groß-ziethen ; deffen Sohn Joachim, 
bey der verwittibten Königin Sophia 
in Dännemarc Anno 1588, 988 fie zu 
Nycoping rehdirte, Rath und Hof- 
meifter, hinterließ auch Nachkom⸗ 
men in Dännemarck die noch im vori⸗ 
gen Seculo floriret, aber nunmehro ab» 
gegangenfeyn follen. MScps. Geneal. 
atem indexNobil. Megap.viv. 


Partensleben, 


Eines der älteften und anfehnlich- 
ſten Häufer in der Mar Branden- 
burg und Rieder» Sachfen , allwo es 
ander Aller auf dem Schloffe Wolffs⸗ 
burg feinenSiß hat. Es wird von 
den Scribenten insgemein von Bardo- 
ne hergeleitet, der zu Zeiten Kayſers 
Caroli M, den Ritter-Stand erworben. 
Kon Guͤntzel von Bartensleben wird 
einhelliglic) gemeldet ‚ daß er in Here 
803 Heinrichs des Löwen zu Sacıfen 

ieg8: Dienften wider die aufrühris 
ſchen Wenden fich wohl verhalten, und 
dahero zum Grafen von Schwerin ges 
macht worden. Er trüg zur Schlacht 
vor Demmin, da über drittehalb tau⸗ 
fend Wenden geblieben, nicht wenig, 
bey. Mit gedachtemHergog Heinrich zog 
er Anno 1 170indaggelobte Land, und 
ſtarb Anno 1206, Von feinen 4 


Bartendleben 6 
Söhnen, darunter Friedrich An. 123; 
Bischoff Schwerin worden,hat Hein 
rich, Graf zu Schwerin, dag. Ge 
fchlecht fortgepflanget. Diefer that eir 
Geluͤbde, insgelobte Land zureifen 
damit nun unterbeffen fein fand uni 
Gemahlin in Sicherheit feyn möchten 
vertrauete er ſolche dem Koͤnig Walde 
maro Il in Daͤnnemarck an;Allein Wal 
demarus mißbrauchte die Gemahlit 
ſchaͤndlich. Als nun der Graf vor 
Schwerin aus dem gelobten Lande mie 
der zurück gefommen, ftellete er fich mi 
König Waldemaro garmwohl zufrieden 
zu feyn , kam zu felbigem aufeine In 
ful, twelcheeinige !ycha nennen, uni 
ohnweit der Juſul Fuͤhnen lieget , mi 
einem Schiffe, ritte mit ihm auf. di 
agd ‚und machte alfo den König gant 
icher. Allein, nachdem er einsmiakt 
ermüdet aus einer Schlacht zurück 
kam, begab er fichin eın nicht weit vor 
dem Hafen gelegenes Haug , die Mahl 
zeit einzunehmen: Als erfich nun nebf 
feinem Sohn und Bedienten etwas be 
trundken,, ließ. Graf Heinricus , dx 
allesin dem groften Schlaff war , dei 
- König nebft feinem Sohne binden, au 
fein Schiff bringen, und nach Schwe 
rin überführen, von dannen er ihn nad 
Danneberg foll gefänglich gefeßet, uni 
nicht eher erlaffen haben, bis der Ko 
nig ihm 45000, Marck loͤthiges Sil 
bers erleget, und fonften harte Con 
ditiones ‚eingegangen. Bon feiner 
Enckeln ift Johann, al Er » Bifchof 
zu Niga, Anno 1300 verftorben,, Gra 
Helmold aber hat feinen Stamm bi: 
ing 3te Glied fortgefeget, da Otto ge 
nannt Roſe der legte Graf von Schw 
rin, 1352 Todes verblichen. Es hatt 
aber obgedachter Guͤntzel noch einer 
Bruder Hermann von Bartensleben 
welcher fi) Anno 1217 mit des letzter 
Grafens zu Ofterburg und Altenhau 
fen Tochter vermählet , und daheri 
diefe Güter an fein Geſchlecht gebracht 
Es ftammen alteheut zu Tagelebend 
von Bartensleben von ihmab, wie ir 
Behrens Steinbergifcher Gemeal. p. 5 
gi 


# Baruth 
Aanb ward Anno 1642 Chri⸗ 
zut AMichaclis in buͤneburg, 
Er in Wolffe« 
„Brohme »c. Horirte 
als Hertzoglich Braun« 
GSeheimder Rath. 
werden in Küßeri Coledt. 
:P. 27 p. 64 folgende Lan⸗ 
» Beute in der alten March: 
aus diefem Gefchlechte 
‚ &ünzel An. 1388; Guͤn⸗ 
1407, Buflo Anno 1531 
Anno 1553. 
Baruth, 
Die abeliche Familie in Schleſien 
ifchen Fuͤrſtenthum, ift eine 
dafelbiten — r 
Emm» Haus mag in der Ober⸗ 
—— utzen gelegene Schloß 
; gleichwie vor Alters in 
d die Herren von Baruth 
‚von telchen Bruno, ber 
er erg wegen feiner Ge- 
ante: gerühmet wird, Anno 1209 
Moffliche Würde zu Meiffen ber 
= Hildebrandvon Baruth, wird 
am Sauff- Briefe des Abts zu 
Anno 1216 als Zeuge angefuͤhret, 
We Schleeelii Tra&. de Cella Vet. p. 
s hr Henricus de Baruth war 
[1340 biß 1344 Dom · Probſt zu 
a MBensel von Baruth, wird 
WM Buce zuerit als Fuͤrſtlicher Ne ’ 
Rath zu Brieg Anno 1624 
Nachgehends ſtarb An. 
h auf Neudorff, Hertzog⸗ 
egiſcher Ober⸗ Hauptmann in 
+ Hof+ Richter, Ge 
Be zir . Eonftantinopel , alt_76 
ie und Szchann Wentzel auf Krit- 
}; ill as s Yeltefter im Fuͤrſten⸗ 
#, ift Anne 1673 als der 
ſes Geſchlechts verfterben ‚ wie 
ip. 1 der Schleſiſchen Curioft. 
berichtet. Schleſ. Chrozic. 
Adel · Spiegel P. UI. 
Barwitz, Barbitz, 
Scſe vornchme Familie in 
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Schleſien fuͤhret den Freyherrlichen 
Character von Fernamont, und iſt nach 
Luca Bericht mit Johann Frantzen von 
Barwitz, Herrn auf Barbet, Frey⸗ 
beren von Fernamons, in Schlefien ge: 
kommen, erwehnter Zuce fagt aus tar 
lien , Sinapius aber aus den Niederlan⸗ 
den, dahin aus Lothringen fich diefe 
Familie begeben gehabt. Er hat im 
30 jährigen Kriege ſich als Kayſerlicher 
General⸗Feld⸗Zeugmeiſter und Kriege: 
Rath hervor gethan. Anno 1642 
commandirte er in der Schlacht bey 
Leipzig die Infanterie, und ward von 
den Schweden gefangen. Nach fei- 
ner Loslaſſung ward ee Kommandant 
der Beftung Groß⸗Glogau, in welchen 
Fuͤrſtenthum er das Städtkein Schla- 
wa und andere Güterald Pirſchen, 

Gilgenberg, Perlette 2. an fich ge- 

bracht, und auf dein erftern feinen 
Sitz genommen. Nachgehende florir- 

te int Glogauifchen Anno 1687 %o- 

hann Alerander von Barwitz, Frey⸗ 

herr von Fernamont, auf Zauche; ob 

er des vorhergehenden Johann Frans 

tzens Sohn geweſen, fan man nicht 

fagen. Er beſaß auch borbefagte Gü« 

ter, nebfinoch vielen andern als Gah⸗ 

fe , Katterfee , Krampine, Lobegaft, 
Maufewinkel , Sperlingswinckel, 
Mädchen ıc.c. Noch Anno 1730flo- 
rirte Johann Wilhelm von Barwig, 
Freyherr von Fernemont, Herr zu 
Schlava, Pirfchen , Derlette und Gil⸗ 
genberg , des Glögauifchen Fürsten 
thums Koͤniglichen Mann · Rechts Bey» 
ſitzer und Landes Beſtallter. Schlef. 
Euriof.P. 2 P330.f4. 

Baſſenfleth ſiehe Platen. 
Baſſewitz, 

Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Mecklenburg, ſo theils den Graͤffli⸗ 
chen Charakter feit Anno 1726 beſi⸗ 
ßet. Johannes wird An, 1422 unter 
die Biſchoͤffe zu Brandenburg gezehlet. 
Joachim auf Lewetzau, Koͤniglich Daͤ⸗ 
niſcher und Hertzoglich Mecklenburgi⸗ 
ſcher Geheimder Rath und Landes⸗ 

€4 Haupt⸗ 
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Hauptmann von Dobbertin, florirte 
Anno 1590, tie in Chytrei Saxon, zu 
ſehen. ben Huͤbneriſchen Geneal, 
P. II Tab. 666 wird einervon Baſſewitz 
auf Stoor bey Roſtock um die Mitte 
bes 14ten Seculi zum Anherru der heut 
gu Tage florivenden Grafen und an- 

ern dieſes anfehnlichen Gefchlechts 
gefepet, Von deffen 4 Schnen ift der 

Itefte Hennicke ein Ober- Aelter-Ba- 
ter worden, I) Henninas auf Dahl 
wis, Hertzoglich Mecklenburgifchen 
Land Raths, welche Charge auch fein 
Sohn Philippus Cuno auf Dahlwig 
nicht weit von Roſtock · gelegen, befef: 
fen, ber Anno 1714 alt 61 Jahr ver: 


fiorben,, und hinterlaffen a) Henning N 


Stidrichen,gebohren Anno 1680, erften 
Grafen von Baffewis , Ritiern des 
Nußifchen Ordens $, Andrezund S. 
Alexandri, Hertzogl. Hollſtein ⸗Gottorpi⸗ 
ſchen Geheimden Kath, Ober⸗Hof · Mar⸗ 
ſchallen, Premier- Miniftertc. bie A. 
1730,binnen welcher Zeit er unterfchies 
dene wichtige Gefandfchafften, als in 
Schweden , Rußland, bey den Frie⸗ 
dens-Tractaten zu Soiſſons in Franck⸗ 
reich etc. zurück geleget. Er fcheinet der 
Graf von Baſſewitz zu feyn , welcher 
Anno 1734 Präfident ber Adminiftra- 
tions - Regierung in Mecklenburg 
worden Mitfeiner Gemahlin einer 
von Elaufenheim hat er 4 Schne ge 
zeuget, als Bernhardum Marthiam, 
Hergoglichen Cammerherrn zu Eutin 
Anno 1728, Joachim Dtten Adolph, 


Earl Friedrich undChriftian Auguften,: 


undb) Joachim Otten, Nittern des 
S. Alexander - Drdeng, Geheimden 
Rath und Cammer: Präfidenten am 
HolifteigGottorpifihen Hofe und An, 
1720 Ambaffadeur an dem Königliche 
Preufifchen Hof. Anno 1727 ward 
er Hertzogl. Eutinif, Geheimder Rath, 
Premier-Minifter bis A. 1730, Cr ftarb 
A.1733,47 Jahr alt, uñ hinterließ nur 
eine Tochter,mit welcher fich vorgebach 
ter Graf Bernhard Marthias An, 1733 
vermählet.2)CunonisWolffarts (eines 
Bruders. Hennings zu Daplwig) deffen 
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Enckel Ludolff Friedrich auf Luͤhburg 
Anno 1726 als Hertzoglich Hollſtein 
Gottorpiſcher Schloß-Hauptmann flo 
riref, und 3) Gerdens, von welchen 
abftammen Ulrich, der Anno 171 5.alt 
Schmwedifcher General auf der Inſu 
Rügen geblieben ; Adolph Friedrich, 
Koͤniglich Groß-Britannifcher Staats 
Miniſter, und feit Anno 1729: etlich: 
Jahre am Königlich Schwebifcher 

ofe refidirender Minifter, und Chri 
ſtoph von Baſſewitz Fuͤrſtlich Bayreu 
tiſcher Ober⸗Hoff⸗ Marſchall Annc 
1721. Hellmuth von Baſſewitz, dei 
im letztern Fraͤnckiſchen Kriege bir 
Sransöfifchen Kreis : Trouppen an 
hein commandiret, ftarb An. 1736 
zu Nürnberg als befagten Kreifes Ge. 
neral-Feld-Seugmeifter und? Comman. 
dant en Chef aller Trouppen zu Roß 

Baßigny, ſ. orn. 
Baſtellen, ſBeßler. 
Baudiß, Budißin, 

Eine vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, allwo ihr Stamm » Sit 
Sroß · und Klein Baudis im Breßlaui⸗ 
ſchen, und das Ritter⸗Gut Baudiß im 
Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum iſt. Simapius 
führet zuerſt Nicoln von Bau Hertzogs 
Heinrichs zu Breßlau Rath, An. 1326 
an, deſſen 2ScChne geweſen, Heinrich A, 
1341 DomProft zu Breflau, u. Hanko 
4.1353 Hof-Richser zu Breßlau,derA . 
— Breßlau und ein Vater Han⸗ 
ſens auf Woigwitz worden; von deſſen 
Urenckeln a) JFacobus 2 Linien, zu 


. Bande,dienunmehro abgeftorben, und 


zu Treſchen, beydeim Breßlauifchen 
gelegen, errichtet ; diefe pflangte fein 
Sohn gleiches Namens fort ‚und ward 
ein Groß » Bater Sriedrichs auf Pop⸗ 
pelmis, Pardun und Pelfch, des O⸗ 
lauifchen Fürftenthums Kriegs» Com- 
miffarii, und Johannis auf Treſchen, 
deffen Nachfonmmen annoch floriren, 
b) Andreas zu Breslau feinen Stamm 
fortgepflanget ; Sein. Sohn gleiches 
Namens fiudirte Theologiam, —— 

o 


Aano 3615 al® Superintendens der 
Shen in den 
x 





Fürftlicher Liegnitzi⸗ 





wur 
mEohn gleiches Nahmens auf Ru⸗ 
MDech und Strachwitz hinterlaffen, 
—— 1687 als —— Kath, 
yndicus ®-Dire&or un 

de · Eteuer⸗ Einnehmer des Fürften- 
uns tiegnig mit Tode abgegangen, 
aſſend a) Joachim, auf Strach⸗ 
stand - Commniffarium, und Capi⸗ 
= der Fand » Milig im Liegmigife 
"Dans Gottfried aufD. und IK Wil: 
, GSottlieb Alexandern anf Ru⸗ 
ESEhdach, Land- Commiſſarium des 
imthums Liegnitz. 

Shen im —— hat ſich dieſe 
Eie wie erwehnter Sinapius P. Ip. 
Aaner Schleſiſchen Curioſitaͤten an⸗ 





f 4 


I} 


7 fähig ** A auf nen 
Scope iſtop iegmund von 
5— als der letzte 
bir finie verſtorben, zu welcher allem 
en nach auch folgende gehoͤren, 
elffauf Kagra, den GrofferP. I 
a mmter die Adelichen Hof Richter 
ve Der «Baufiß Anno 1546 jehlet; b} 
Anno 1572 Aebtißin des 
EWarienſtern, c) Anna von 
zur felbigen Zeit Aebtißin zu 
Beienthal, undd) Magnus auf Hals 
Klofter- Boat zu Mariens 
Sl, Cerpzov in Antig. Lauf. p. 1 P. 348. 
Baudiſſen, Baudis, 
Eine vornehme adeliche Familie im 
tamfchen und | 


zucheimber ber + Aaufir nach Si« 
“il. «.P.1p,247 Bericht , abftam» 
", und Wolff Heinzichen von Baus 


und Gangler verftorben,ei- M 


en, R 


St, in der Ober - Laufitz zu Schmele hin 
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diß 


su Jever, aber ohne Pofteritäf, Ge- 
orge Wilh aufRixtorff, Her⸗ 
tzoglich · Hollſteiniſcher Hof, Marſchall 
und Amtmann zu Gottorp ward ein 
Vater Wolff Heinriche Koͤniglich Pohl⸗ 
niſchen und Chut⸗ Saͤchſiſchen Genee 
rals, Geheimden Gabinets:Mini ſtres, 
ittern des Dannebrogs und des Pohl⸗ 
nifchen weiſſen Adler⸗Ordens, der ſich 
durch feine Bravouren in Pohlen und 
darauf im Norbifchen Kriege ſattſam 
befannt gemacht ; Anno 1716 führte 
‚erdasVice- Kommando derChur· Saͤch⸗ 
ſiſchen Trouppen in Pohlen und Anno 
1725 foll er die Guter Bexdorff und 
weide von den Hertzogen zu Holl« 
ftein.Sonderburg vor 120000 eichs⸗ 
thaler erkauffet haben. Er florirteng | 
Anno 1738 im hohen Alter als der älter 
fte Königlich Pohlniſche und Chur: 
Saͤchſiſche General, | 


Baumann, 


Dieſes adeliche Geſchlecht iſt nach 
Bertzogs Bericht, fehon Anno 1300 
zu Strasburg im Flor geweſen, 100: 
ſelbſt es, als das Rogiment allein beym 
Adel geweſen, zu Wiederauferbauung 
der zerflöreten Gebäude ſoll verordnet 
worden fern. Johann, dar Anno 


1351 Gtadtmeifter daſeibſt Claus 


und —— Anno’ 1390 dem Thur⸗ 
nier daſelbſt beygemohner. Leonhard 
iſt anno 15 27 als Vicarius su $. Peträ 
zu Strasburg verſtorben. Elſaß Chrom, 


Eine von langen Jeitenherin Heſſen 
€5 und 


83 Baumgärtner 


und in felbiger Gegend befannte alte 
abeliche Familie, von welcher man zu⸗ 
erft Ludewigen von Baumbad) anzu 
führen weiß, derfelbe hat ums Jahr 
1470: gelebet,, und ift ein Ober⸗Aelter⸗ 
Kater Edwald Jobſtens und Rein 
hards, Heßifchen Raths, gemwefen. 
Sebald non Baumbad) war An.3530 
des Abts zu Hirfchfeld Geſandter auf 
dem Reichs⸗Tage zu Augfpurg. Lude⸗ 
wig I wurde Anno 1539 von den Pro« 
tefiantifchen Ständen am den Kanfer 
gefchickt, dergleichen Geſandſchafft er 
hernach auch an dem Frantzoſiſchen 
und darauf am Enelifchen Hofe vers 
richtet, davon in Seckendorffs Hifl. 
Luth. zu leſen. Des vorgebachten 
Reinhardi Endel, Burdard , hat dem 
Fuͤrſtlichen Haufe Heſſen, als Obriſt⸗ 
Lieutenant und Sand · Commiſſarius 
gedienet, und 2 Schne gegeuget: 1) 
Chriſtoph Ludwig , derfelbe war Anno 
1647 Dbrifter unter der Armee des 
Frantzoͤſiſchen Generals von Turenne 
und 2) Otto Chriſtoph zu Nettershaus 
fer , welcher als Fürftlicher Wuͤrtem⸗ 
bergiſcher Gcheimder. Rath, Berg 
Haupimann und Ober -Vogt zu Na⸗ 

old Noriret. ErftarbAnno 1683 und 
Ointerfieh etliche Schne, davon einer 
Anno 1716 Kayferlicher Obrifte gewe⸗ 
fen. "Wolff Heinrich von Baumbach 
florirfe Anns 1704 als Fürftlich Heſſen⸗ 
Darmitädtifcher Geheimder und Ne 
gierungs + Math , General» Lieutenant 
und Gouperneur aller feften Pläge in 
Ober⸗Heſſen. 


MSCT. Geneal. 
Baumgaͤrtner, Baumgart, 


Dieſe Familie im Stiffte Augſpurg, 
allwo ſie das Erb⸗Marſchall⸗Amt b 
tzet, fuͤhret ſchon uͤber 200 Jahr den 
Freyherrlichen Charadter, und ſtam⸗ 
met von dem Patricien⸗Geſchlecht derer 
Baumgarten zu Augſourg und inſon⸗ 
derheit von Conrado Baumgärtner her, 
der ums Jahr 1300 Noriret hat. Von 
feinen Nachkommen it Johann, beym 


Könige Matthia Corvino in Ungarn 
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und beym Kayſer Friderico III in An 
ſehen geweſen. Sein Sohn gleiches 
Namens, hat ſich zuerſt Freyherr unt 
zwar von Hohen Schwangow genen 
net, und Anno 1512 ſich mit eine 
Fuggerin verheyrathet. Er war eir 
fehr berühmter Rechte «Gelehrter, dei 
bey den Kayfern Maximilianol unt 
Carolo V in groffen Gnaden gefianden 
auch Anno 1532 aufeigene Koften 3: 
ausgeruftete Pantzer⸗Reuter wider Di, 
Turefen gefchicft, Anno 1548 wurd. 
erzum Raths⸗Herrn zu Augſpurg er 
wehlet. Von ſeinen Soͤhnen wurd 
David weil er an den Brumbachifcher 
Händeln mit Theil hatte, zu Bothe ent 
banptet. Muͤller erzehlet in Anna 
Sax. vonihm, daß er hätte entwiſchet 
koͤnnen, nachdem die Stadt erober 
worden: allein weil er gleichſam ſolen 
niter hätte hinaus ziehen wollen, uni 
ſich auf einem wohlbepußten Pferde fe 
ben laffen ; wäre er erfannt, und alfo 
bald gefanglich eingesogen worden 
Don feinen Schu findCarokıs un! 
Philippus, al8 Capitains im Krieg. 
geblieben, Maximilianus aber hat fid 
ums Jahr ı620 mit einer von Wolf 
furtvermählet. Bucel. Stemmat. Ca 
rol, Stengel, Auguſt. Vindel. Comm. P 
He.6. 

Eine andere und alte adeliche Fami 
lie von Baumgarten iſt in Bayern be 
kannt, deren Stamm Reihe von den 
XIV Seculo an, ebenfalls beym Buce 
lino zufehen. Don derfelben iſt Geor 

e Anno 1337 zu Ingelheim aufden 
hurnier geweſen. Sie mag diejeni 
ge ſeyn, fo ſich nachgehends zu Dei 
tenboven und Mafspach beygenahmei 
und Anno 1731 von dem Kayſer in dei 
Freyherrn⸗Stand erhoben worden. 
Das vornehme Parricien-Gefchlech 
u Nürnberg Baumgaͤrtner ode 
umgarten, ift Anno 1726 mit Je 
hann Paulo Baumgarten von Hohen 
ftein ‚ Lauerſtaͤdt 2c..des Altern Geheim 
der Raths Septem· Viro und vorbei 
ften Kriegs⸗Rathe abgeftorben. Au 
dewmfelben iſt vornemlid) Hieronymu 
ei 


— — — — — 


ss Bed 


nn JCrus dafelbit berühmt, 
md baben ein befonderer Freund D. 
Lurheri und feiner Reformation ges 
Er war Anno ı eo Abgeord» 


Sehen, Anno 1730 p. 397it. 529. 


dwenburg, fiehe Boineburg, 
Bayer ‚fiehe Bayer. 
Bebran, fiehe Bibran. 
Schnick, ſiehe Laſchanski. 
dechtolsheim, ſ. Mauchenheim. 
Beck von Leopoldsdorff, 


dieſe vornehme Freyherrliche Fami⸗ 
kin Deiterreich und Bayern hat Anno 
sshben Freyherrlichen Character mit 
aibal Beck von Leopoldsdorff er⸗ 
hen, Bon Bucelino inStemmat.Germ. 
Awird Johann zuerft gefeget ‚der 
a ter getvefen Marcı J. U.D. 
Diierreichifchen Cantzlers, welcher 
imo 1544 verfiorben , um welche 
34 auch einer diefed Namens Kayſer⸗ 
ker Hof» Krieg-Kath, und hernach 
Serierg Ferdinandi I Cammerherr ges 
aut wird. Hieronymus Bed von 
Imelbsdorff zog Anno 1550 nad) 
Im auf das Jubileum, von dar 
er nach Conſtantinopel; allhier 
che er mit vielen Koſten und Mühe 
Manufcript in Tuͤrckiſcher Sprache 
Otsomanne Familie genannt 

„ welches er Jahres darauf dem 
Perdinando I prefentirte, ber 
dr annahm nachgehends 
E88 aus der Kayſerlichen Bibliorhec 
Anno 1585 von dem beruͤhmten Johan- 
nLeuenclavio unterdem Titul: An- 
tatemufche überfeßet;und bey der Hiſtor. 
Erzant. Serips. mit jun befinden. Mels 
Giger ld Freyherr Beck von Leo⸗ 
that ſich zu Ausgang des vo⸗ 

Seculi als commandirender 


Theol. Breßlau. 
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Sur -Baperifiher General in Ungarn 


wider die Türcken frefflich hervor; es 
ift davon in Ricauts Ottomanniſchen 
Pforse P. IL hin und wieder, wie das 
Regiſter anzgeiget, zulefen. Carl Jus 
lius mar Anno 1712 Domherr zu 


Bed ‚(von der) 


Diefe uralte adeliche Familie in vom 
Hergogthun Bremen , iſt vonder vom 
bergehenden F unterſcheiden; zuerſt 
fuͤhret Mushart von derſelben Die⸗ 
trichen an ‚der Anno 1248 einen Brief, 
welchen Graf Ulrich von Rheinſtein 
dem Klofter Walckenried gegeben, al 
Zeuge unterſchrieben. Jodocus wird 
Anno 1580 unterdie Aebte zu Stas 
be gegehlet; von Herrmann von ber 
Beck, meldet Schlöpfe in der Bar: 
dowidifchen Chromic. p. 379,daf ihm 
ber Kapfer Anno 1581 * dem Stiffte 
Bardowick preces primarias eröffnen 
laffen, Adolphus war zur felbigen 

eit Ertz ⸗-Biſchoͤfflicher Bremifcher 

ath. Deflen Sohn, Hermannus, 
warb Ertz⸗VBiſchoͤfflicher Geheimder 
Nath und Probft zum alten Klofter. 
Ortoflorirte um das Jahr 1663 als 
Lüneburgifcher Nittmeifter, und hatte 
4 Schne, davon der erfte als Obriſt ⸗ 

ieutenant in Sransofifchen Dienften, 
der andere als Liineburgifcher Major, 
ber dritte als Mittmeifter,, und der 
vierte als Schwebdifcher Lieutenant 
verftarben. Mushardi Tb. mob. Bremenf. 


Johann Chriftoph , Reiche » Frey: 
Edler Herr von Beck, Königlich Preuf? 
fifcher und Herkoglich Zeikifther Ge⸗ 
heimder Rath, Dom - Dechant zu 
Naumburg und Dber » Auffeher der 
Hennebergifchen Lande, ftarb Anno 
1711. Sein Bruder Heinrich, Her 
tzoglich Zeisifcher Vice⸗Cantzler und 
nach jenes Tode zugleich Ober⸗Aufſe⸗ 
her im Hennebergiſchen, gieng Anno 
1721 mitTobeab. Sie gehdren aber 
micht zu vorgedachter Freyherrlichen 

Familie, 


87 Bed 


Familie, fondern: tvaren von. Stras ⸗ 


urg, und hatten Änno 1702 ‚vom 
gap Leopoldo den Neiche-Frey-Eb- 
nherrlichen Character erhalten, 


Bececk, (bon der) 

Eine Freyherrliche Familie, welche 
aus der Keiche - Stadt Achen,und von 
der Petrus Don der Beck Anno 1672 
eine Hiftorie in lateinifcher Sprache in 
Kheausgegeben;, herfiammet. Don 
derſelben ward Johann Gottfried Frey: 

ert, Anno 1720 Kayſerlicher wuͤrck⸗ 
licher Reichs⸗Hof Rath. u 

In den vereinigten Niederlanden ift 
auch eine berühmite alteadeliche Fami⸗ 
lie von der Beck inder Provintz Utrecht 
aus dem HaufeStoutenberg in Amers- 
fort Befannt, von welcher Johannes 
von der Beck, Domherr zu Utrecht, ein 
Chronicon von den Biſchoͤffen daſelbſt 
and den Grafen von Holland, bis auf 

Das “Jahr 1345 geſchrieben, ſiehe in der 
Hamb. Bibliorbeca Hiſt T. 9 p. 7 und, 
T. 10.9. 338. Es iftaug derfelben der 
ehemals berühmte Koͤniglich Spaniſche 
F:ld -Marfchall Johann von der Beck 
entfproffen geweſen. Derfelbe war zus 
gleich Kayferlicher Cammerherr, Gou- 
verneur von Luxenburg . und Chinay. 
Er hatte zudem Siege bey Diedenho- 
vendielesbengetragen. Er ftarb An, 
1648 an den in einer Schlacht empfans« 
genen. Wunden, nachdem erfich vor 
Unmuth felbige nicht verbinden laſſen 
wollte, und einige Jahre zuvor in den 
Freyherrn⸗Stand erhoben worden. 
Anne 1715 fuͤhrete ein Hollaͤndiſcher 
Gummandirender General, N. Frey. 
hey Son der Bed, Auxiliar-Troup« 
pen in Engelland; er ward nachge- 
hends Gouverneur zu Venloo und 
Anno 1719 zu Sluys in Flandern. Er 
war, allem Anfchen nach, von ben 
Rankammen des vorbefagten Gene 


rals. 
Bedendorff, 
: Diefe Familie wird unter die ältefte 
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adeliche in Mecklenburg gezehlet, al 
wo ſie von alten Zeiten an Buchwal 
beſeſſen, von dar ſie ſich auch in Pon 
mern und in der Marck Brandenbur 
ausgebreitet, in welcher letztern Provin 
fie heut zu Tage eigentlich allein forire 
ſoll. Joachim Heinrich von Becken 
dorff, beſaß noch zur unſern Zeiten da 
Koͤniglich Preußiſche Domanial-Gu 
Stevelin im Amte Wolgaſt in Pon 
mern, Pfands- weiſe. Index Nol 
Megapol. p. 8. | ’ 


Becker don dem af, | 


Eine adeliche Familie im Hertzog 
thum Braunfchiveig, von welcher mat 
in Königs Sächfiffben Adels: Hiſtori 
T. 1 f.882 auf der Abnentafel derer vor 
Eampen Syeinricy Beckervon dein Alte 
ber ohngefehr Anno 150 gelchet, zu 
erft aufgezeichnet findet. Er ift ein 
Vater geweſen Heinrichs des jühgern 
a Mindifchen Rath ; deffen 

ohn Hans Herkoglich Braunſchwei 
gifcher Geheimder Nath und Gangleı 
worden, deffen Tochter Anna 1660 
ohngefehr an Daniel von Gampen, 
Fuͤrſtlich Braunfchweigifchen Dber: 
Derg Hauptmann vermaͤhlet worden. 


Beerfelde, 


Dieſe adeliche Familie floriret in 
groſſem Anſehen in der Chur: March: 
Brandenburg. Man hat zwar nichts 
in den alten Chronicken von derfelben 
aufgezeichnet gefunden, ohne daß Jo⸗ 
hann von Beerfelde mit unterbie Thur⸗ 
niers⸗SGenoſſen, Churfürfts Joachimi t 
zu Brandenburg Anrio 1509 i Rupin 
gezehlet worden ; doch fan es ſeyn / daß 
fie zu dem ehemahligen alten adelichen 
Gefchlecht von Barfelde im Braun: 
ſchweigiſchen gehoͤret, von welcher 
Pfefinger in der qhiſtorie dieſes Her⸗ 
tzogtbhums P.F p.333 fegg. Otravium 
von Barfelde Nobilen Luneburgen- 
fem von Anno 1342 biß 1348, und 
Ulsscum Yon Anno F388 big ı > als 

ebte 





Bees 
—— ingüneburg an 


Caſpar⸗ Sieginund, von 
Side, Her zu Groß-Drefen, Nor 
uhal rlsdorffzc. Königl. Preufe 
üßer exe „ Johanniter + Die 
Ditter, delignirter Comtur zu 
Anpinburg, Ordens⸗ Hauptmann 
* er Friedland und Schencken⸗ 
if, und bh Friedrich, Koͤnig⸗ 
Sdreußiſcher Hof Rath und Johan⸗ 
Ordens⸗ Nitter , Horirten noch 
æo 1736. — 


Bees, Behr 
Diefe alte adeliche und nunmehro 
Ges Freyhertliche und Gräfflihe Fa⸗ 
ar m Schlefien, theilet fich in die 
m zu Cölln und Bezernvorff 
= Beieaifhen und Mahlerndot ff 











Shan, vom dar aber in Schlefien 
Emen; weil der Name gut teutſch 


ig, halten wir es vor teutfchen ft 


Srnged, und zwar in alten Zeiten, 
Bucidenn fchon nach Anfange des rg 
Sli fich in Schleften durch unter⸗ 
Sacae wohlverdiente Cavalliers her⸗ 
rt hat. Nachgehends war 
Anaz 1423 Dito von Bees auf Rogau 


Intämer Oppeln und Ratibor,Anno 
Konerrichtete es Löwen im Briegi- 





Herr 
Norrock „Strußwitz, un 


Bees 5 
ſchen zu einem Fidei-Commiß-Gut, er 
farb Annp 1619/ ohne Erben, und 
fuccedirte in befagter Herrſchafft ko: 
wen als Majorats- Herr Caſpar Hein 
rich Bees, Freyherr von CTolin, deffen 
Sohn Carolus Victorinus von 2 Ge 
mahlinnen ein Water worden, a) Carl 
Ostens Freyherrns zu Lowen, deſſen 
erziger Sohn Otto Leopold erfiet 
Grafvon Bees, Freyherr von Colln, 

zu Löwen, Fröbeln, Sarna 





cobsdorff, Lindenberg xc: Gert ich 

hann Otten und Maximilian Erd: 
mannen gezeuget, und b) Chriſtoph 
Leopolds, Freyherrns von Köln 9 
Arnsdorff im Briegiſchen, der ſeine 
— — Aſt mit 3 Soͤhnen fort⸗ 

etzet. 


Von der Linie zu Miablerndorff, die 
ſich hernach auf Kruſchtina u. Schwis 
gaſt/ beyde im Oppeliſchen gelegen, ge⸗ 
nennet, und von der auch die air ai 
ren bon Bees zu Werchels und Xoſen⸗ 
berg in en abflammen , (von 
welchen Anno 1648 Adam, ale Kays 
ferliher Obriſter gelebet hart, Jift am 


jufübten Wilhelm auf Kruſchtin und 


iſchna, der ein Vater worden ı) Ge= 
orge Leopold Freyherrus von Be 
der Anno 1715 als Land⸗Richter d 
Fuͤrſtenthunus Tefchen verftorben, und 
Antoniumreyherrn und.befagten Fürs 
enthums Dber + Steuer» Einnehiner 
—— und 2) N. von Bees zu 
Deutſch⸗Paulwitz im Oppeliſchen, der 
den Adel» Stand fortgefetzet, und un: 
terſchiedene Söhne hinterlaffen hat, 
die fid) von Bees und Kruſchtina ger 
nennet. Aus der Mablerndorffiſchen 
Branche ſollen auch die von Bees zu 
Bartſch und Seintzebortſchen herſtani⸗ 
men, die auch den Freyherren⸗Stand 
erhalten haben. Anno 1707 ſtarb 
Johann Friedrich von Bees als Landes⸗ 
Aeltefter von Herenfladt, zu welcher 
£inie er aber gehöre, kan man nicht 


fagen. 2 
Behr, 


gr Behr 





Behr, Bahr, 


Von dieſer uralten adelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen, foll nad) 
Mushardi Bericht, einer des befann« 
ten Sächfifchen Hertzogs Henrici Leo- 
nis Minifter geweſen feyn, und dem⸗ 
felben im Exilio beygeftanden haben. 
Eberhard wird in einem dem Klofter 
MWalckenried Anno 1197 gegebenen 
Briefe ald Zeuge angeführet. Heinrich 
auf Hatthorn , Rehden zc. hat ums 
Jahr 1550 floriret , und ift ein Groß- 
Dater geweſen — ‚auf Hatthorn, 
rege and » Naths im Ertz⸗ 

tiffte Bremen , deſſen Sohn Bur- 
hard ‚ift An. 1705 als Chur-Brauns 
ſchweigiſcher Dbrift » Lieutenant mit 
Tode abgangen. Theatr. Nobil. Bre- 


Behr, Bahr, 


Diefe adeliche Familie zehlet Micre- 
Tius unter die ältefte und anfehnlichfte in 
nn fienoch im vorigen 
Seculo Hugelsborff und Latzeno befef 

en, wie auch in dem Mecklenburgi- 
chen, allmo fie Nuſtrau im Amte 
Gnoyen zum Sit gehabt. Sie mag 
mit der vorhergehenden einerley Urs 
fprungg ſeyn, gleichtwie fie beyde einer- 
ley Wappen und darinn einen Bären 
führen; zuerft werden Henning und 
Hang angeführek, welche Anno 1311 
als Herkoglihe Pommerifhe Mars 
ſchaͤlle, die Stettinifche und Stargar⸗ 
difche Privilegia unterfchrieben haben. 
Nachgehends ift ein ander des Nameng 
Henning, Anno 1398 Hergoglicher 
Kath, und Michael Behr Cantler in 
Pommern gewefen. Wie Vicke Behr, 
auf Befehl Hertzogs Wratislai VII 
Wittwen, (deren Hof: Marfchall er 
mat) Anno 1418 Degenern von Bu⸗ 
enhagen, der feinen des Behrs nahen 
lurs-Freuad Gurt von Bonau erfio- 
chen hatte, zu Stralſund, in Gegen- 
genwart etlicher jungen Fuͤrſten maffa- 


deswegen verfolgt 
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eriret, und wie hernach die Stralſu 
der ihn von einem Schloffezum ande 

* under endlich rı 
ſich zu falviren nedft etlichen feiner Le 
te, in einen Kahn gefprungen , fell 
ger aber zu Grunde gegangen und a 
erfoffen md, iſt behm Micreliö'L. 1 
$ 75 ausführlichhulefen. Bernba 
war J. U.D. und Profeflor zu Greiff 
walde, hernach Dom-Herr und Kan 
Rath. Hans, Fürftlicher Bone: 
fcher Land⸗Rath, war ein Vater D 
niels, derbenm gereoge Bogislao X 
die Stelle eines Geheimden Naths b 
kleidete; und Hugolts, welcher Anr 
1620 als Fuͤrſtlich Pommeriſche 
Mecklenburgifcher und Pfaltz⸗ Neubu 
giſcher Gcheimder Kath, Hauptman 
zu Joenac und Dom-Probftzu Colber 
mit Tode abgegangen ; n mer i 
vielen wichtigen Gefandfchafften a 
Fuͤrſtlichen Höfen gebraucht worder 
um welchezeit auch Hermann au 
Katzenow als Hergoglich Bonmer 
ſcher Geheimder Kath Horiret hat. 

Von der Branche in Meckienbur 
ar einer diefer Familie der Herkog 
Johannis und Caroli fuccefüver. £ 
bers Hof-Marfhall, und ihnen dei 
maſſen lieb, daß fienach feinem Tod 
feinen Leichnam in die Fürftliche Gruff 
br Dobbertin legen, undihm eine an 

ehnliche Starue aufrichten lieffen 
Matthias Freyherr von Behr, der Med 
lenburgiſchen Ritterſchafft Deputit 
ter am Kayſerlichen Hofe zu Wien, fol 
Anno 1729 geftorben feyn. 

Es floriref auch im Stifte Osna 
bruͤg eine adeliche SamilieBähr ‚di: 
nach dafiger Mund-Art eigentlich Bah 
oder Bar genennet wird, f. Babe ar 
feinem Orte. 


Beichling, F Beuchlingen, 
Beilwitz, ſ. Beulwitz. 
Beiſtel, ſiehe Peiſtel. 
Belau, Boͤlau, Below, 
Eine alte adeliche Familie * 
n 





93 Belau 
eli 


uch Amgeli Bericht in feiner Wärdi culi mit Wolfen von Belau , | Chur⸗ 


Kos Chrom, p. 39 A. 926 in die Marck Cä 


mmen. Wie in 

» Büchern zu fehen, fo führen 

} ley Wappen, einige mit 
en , andere mit einem 











Hertzogs 
i V Zeiten Anno 1367 hat Hen⸗ 
und zu Erici I Zeiten Claus Below 
Es meldet Sriedebornin feiner 
Sltinifchen Cbronic.p.o8, dab Anno 





tmann zu enwalde, 
e Philippo I im Anſehen 
ing war Anno 1602 

its Camin Gantsler, wie auch 






Eand- 


Gsiitorial- Direor in Pommern ; 
Heinrich aber als Regierungs⸗ 
ichts —— 

auch dieſe Familie in 
—— ‚ allwo fie die 


& 
Pisa Winfchendorff im Aute Bol 


Wenn fie eigentlich hieher ge- 
Inn nie Den. 126 
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hfifchen Cammer⸗Junckern, deffen 
Muůͤller in Ammalibis Saxom. erioehnet 
geſchehen zu ſeyn / derſelbe iſt Anm 1637 
gu. Dreßden verſtorben. Anno 1729 
farb Adolph: Friedrich von Beau ale 
Ehur-Sächfifcher Cammer⸗ Hert, welcher 
das. Ritter⸗Gut Lungwirz mit einer 
verwittibten Geheimden Näthin Max; 
tini erheyrathet gehabt. - Sein Water 
Jacob Levin it Chur: SichfiiherKam: 
mer⸗Herr, DObrifter und Commandant 
zu Alt-Dregden geweſen. 

Im —— Mecklenburg hat 
dieſes Geſchlecht in vorigen Seculis 
viele Guͤter beſeſſen, und weil fie ſich 
im den Fauſt Rechte gar fleißig gebrau⸗ 
chen laſſen und zum Zeichen bunte Gürs 
tel geführet,, fol dieſe Linie die bunten 
Belaue genennet worden fern, 

In Dännemarck iſt diefe Famikie auch 
in alten Zeiten bekannt geweſen, ımd 
zu den Neichd- Dignitäten gelanget 
Heinrich von Below war Anno 1570 
Koniglich Dänifcher Obrifterund Com. 
mandant zu Eoldingen. Heut zu Tage 
find fie nicht mehr darinne anfäßig. 


Bell ſ. Schall. 
Bellafi f. Khuͤon. 
Bellershe im, 


Ein uraltes adeliches Haus am 
Rhein⸗Strohm, deren Stamm⸗Reihe 


Bumbracht mit Janino anfänger, 


twelcherums Jahr 1080 floriret. Bon 
defien Nachkonimen ift Wilhelm ale 
Fuͤrſtlicher Heß ſcher Präfident zu Mar: 
purg Anno 1627 mit Tode abgegan- 
27 Umfelbige Zeit war auch Heinrich 

ckard von Bellersheim anı Leben, und, 
ein Bater Johann Ernſts und Johann 
Daniels Chur» Mapnsifchen Haupt: 
manns, welche beyde mit männlichen 
Erben diefes Gefchlecht fortgepflanter, 
tie beym erwehnten HSumbracht Tab. 


. ao vom Abeinifchen Adel zu fchen. 


Bellin, 


95 Bellin 
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Bellin, 


Dieſe uralte adeliche Familie iſt, 
nach Angeli Bericht, Anno 926 in die 
Marck Brandenburg gefommen, nach⸗ 
dem die Wenden daraus vertrieben 
worden. Sie hat ſich auch in Pommern 


ausgebreitet, und meldet Friedborn, 


daß Juͤrge Bellin Anno. 1460 im Na⸗ 
men der Stadt Stargard nebſt andern 
von Adel der Stadt Stettin den Krieg 
anfündigenmüfjen. Aſmus von Bellin 
mar Anno 1560 Chur - Brandenburgis 
fcher Ober-Marfchall, und ein Vater Ja⸗ 
cobi auf Galenberg und Thierbach, 
Ehur-Sächfifchen Stallmeifters Haupt 
manng u. Commandanteng der Veſtung 
Koͤnigſtein. Jacob ift Anno 1596 
EhurBrandenburgifcher Rath geweſen. 
Chriftian , Chur⸗ Brandenburgifcher 
Geheimder Nath und Landes - Haupt: 
mann von Ruppin, florirte Am 16265 
Sein Bruder. Abraham war Hertzogs 
2* Friedrichs zu Wuͤrtenberg 

ofmeiſter. Detlev warum das Jahr 
1630 Chur » Brandenburgifcher Land» 
Kath. Johann Earl, der An. 1680 
Chur »Brandenburgifcher Land» Rath 
gewefen, hat feinem Stamm fortge- 


pflanget. | 

Im Hertzogthum Mecklenburg ift 
dieſes Gefchlecht ſchon in alten Zeiten 
auf dem Stamm⸗Sitze Bellin im Amte 
Fürftenberg befannt , und wird ſchon 
An. 1293 der Gebrüdere Johannis 
und Bernhardi von Bellin in einem In- 
ſtrumento als Zeugen gedacht. Index 
Nobil. Megapol, 


Belling, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, Hollſtein und in der Marck Bran⸗ 
denburg. Man weiß nur Johannem 
von Belling zuerftanzuführen, der An. 
1509 mit Churfurſt Joachimo I auf 
dem Thumier zu Ruppin geweſen. 
N. von Bellmg war zu Zeiten Chur⸗ 
fürft Friedrich Wilhelms zu Branden ⸗ 
burg GeneralMajor und Commandant 


zu Franckfurth an der Oder, in welche 
erſtern Chargeauch ſein Sohn in Rußiſel 
Kayſerl. Dienſten geſtanden. MSCr. 


Bellinghauſen, Bellnick⸗ 
| banfen, | 
Diefer adelichen Familie im Rhein 
lande Alterthum und Anſehen erhelte: 
ſchon daraus, daß Chriſtianus vor 
Bellnickhauſen Anno 1697 zum gefür 
fteten Abt zu Corvey erwehlet worden 

Er ftarb An. 1696. | 

| 
Bellmont, | 
Diefe Freyherrliche Familie in Grau 
bündtem, ift nach Guleri von Weineck it, 
feiner Abätifchen Chronie. p. 7 Bericht 
aus Italien, und zwar aus Tufcia 
Woſelbſt noch heut zu Sage ein Städt 
ein Bellmone, am Meer gelegen 
befannt) mit ben erſten Rhaͤtiern zu 
Zeiten Tarquinii Prifci , Könige zu 
Rom, der. in die 600 Jahr vor Ehrift 
Geburt gelebet, dahin gekommen, allwe 
fie nachgehendg zum. Erb- Caͤmmerer 
Amt des Bißthums Chur gelanget, 
gleichwie fie auch vom Luce in feinen; 
uralten Grafen» Saal p.7.. unter die 
Benfißer des ehemahligen freyen Kay 
ferlichen Land-Gericht zu Rangwyll in 
der Schweiß gezehlet wird. Anshelm 
von Bellmont hat An, 942 zu Noten: 
burg; Wilhelm , Herr von Bellmont ; 
Anno ı019 zu Trier, Johann Anna 
1080 zu Augſpurg, und Andreas An, 
1165 zu Zürich den Thurnieren beyge⸗ 
wohnet, wie in Mänfteri -Cosmogr. zu 
fehen. Popponem be Bellmont zehlet 
Bucelinw in Germ. S, p. 201,280. Anna 
1119. umter bie gefürftete Aebte zu 
Pruͤm und Stablo. Conrad, Freyherr 
von Bellmont, ward An. 1272 der 54 
Biſchoff zu Chur / und ſtund hernach 
beym Kahſer Rudolpho Habſpurgico 
im groſſeni Auſehen, welcher ihm auch 
vortreffliche Freyheiten ertheilete, er 
wird bey vorerwehntem Gulero gerüh⸗ 
met, daß er dem Stiffte uͤberaus wohl 
vor⸗ 


— 
‚ Städte und Schlöffer 
sfet, und theils neu 


5 @ift An. 1282 verftorben, 
— 8 Graf Rudolph von 



























Freyherrn 
it, mit reg. ubersichen 
verwuͤſten; als es aber 


von Montfore nebft noch 
sadern Grafen und Serien gefan- 
eine groffe Anzahl a... 
‚erfchlagen wurde, wie bey ge⸗ 
lerne p- «so umftandlich zu 
kn AI den nachfolgenden Zeiten iſt 
| ie, nach — — Galeri 
durch die groſſe Krieges⸗Unru⸗ 
nfolche ——— daß ſie 
ah nur den Adel-Stand geführet, 
cheils im Roͤniſchen Reiche 
en, ihren Namen verteutfcht, 
Schoͤnberg genennet, ſiehe 
3. Sie hat ſich auch, allem 
ach, in der Schweitz ausge⸗ 
habt, und das zum Canton 
Ben pa Sage gehörige Schloß 


it Bellmont, * in Troms⸗ 
x Geog e zu ſehen, und mag 
‚ver Zeu * kinie derer Her⸗ 

on Bellmont dafelbft niedergelaſ⸗ 
heben, aus welcher Anno 1644 
a her — — 5 — Obrfe 
iden Weymariſchen Troup⸗ 
T Lager beym Schloß Dies 
überfallen und u — 
8 auch vermuthlich abgeſtammet 
Ans 1713 erg: ferliche 
u Amfterdam Francifcus Xi- 
Bellmont. Hubn. Suppl. 


et auch Guiliel. Briso (fo 
und Thaten Philippi Augu- 
in Srandreich‘, in 

) im X und XI Buch Phi- 
5 des Geſchlechts von Delimont, 
h daß aus demfelben zu gedach- 
zeuenzu U Ä 


9 
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und Anfang des XIII Seculi unterfchie- 
dene Örafen und Generals in groſſem 
Anfehen gelebet, 


Beltzig f. Bölsig. 
Bemelburg f. Boineburg. 


Benckendorff, 


Dieſe adeliche Familie in der Marck 
Brandenburg und im Bayreuthiſchen 
fuͤhret im Wappen 3 Roſen, die aber 
von Sendendorff , von welcher her 
nach und die fich lieber von Benecken⸗ 
dorf nennet, einen ſchwartz⸗ gehörns 
ten Widder Kopf. Ob fie aber beyde 
dem Urfprunge nach gänzlich unterfchies 
dene Familien find, laͤſſet man dahin 
geſtellet ſeyn. Das iſt gewiß, daß fchon 
vor ſehr alten Zeiten die Benckendorffe 
zu Saltzwedel als vornehme Patricii 
in anſehnlichen Stadt- ımd Landes⸗ 
Aemtern floriret, und fich fchon Anno 
15 30 mit Hermannen von Benckendorff 
aus Saltzwedel in Preuſſen bekannt ges 
macht haben. an weiß aber von 
dieſem Gefchlechtnur zuerft Martinum 
aus Saltzwedel, J.U.L. und Marc 
gräflichen Brandenburgifchen Rath zu 
Eüftrin anzuführen, der ein Bater wor: 
—* a) — 55 ge 
giſchen Hof-Grrichts-Nathg zu Cuͤſtrin 
und Marckgrafs Johannis zu Groffen 
Wittrven Rachg, deffen Sohn, Martin, 
auf Eſchelsdorff J U. D. anfangs 
Chur» Brandenburgifcher Hof» Nath;, 
hernach aber Marckaräflicher Bayreu« 
thiicher Geheimder Kath worden, und 
Anno 1647 , alt 68 Jahr, mit Hin⸗ 
terlaffung 4 Sohne, verftorben, Bon 
feinen Endeln iſt Johann Cafimir auf 
Eſchelsdorff und Gopmannsmuth An, 
1722 als Marcfgräflich Bayreuthifcher 
Geheimder Kath und Ober: Jaͤgermei⸗ 
fier verftorben. Ob Adam Chriſtoph 
Siegmund von Benckendorff auf Sey⸗⸗ 
bethenreuth , Herkogs — Er⸗ 
neſti zu Sachſen hinterlaſſener Witt⸗ 
wen Rath und Anno 1710. March 


—* — — 
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Rath, Contiftorial-Prefident, Amts» 
Hauptmann ıc. deffen Bruder geweſen, 
fan man nicht gewiß fagen, Und b) 
Chriſtophs von Benchendorff auf Pan- 
ckau und Blanckenburg, der An. 1605 
als Chur: Brandenburgifcher Geheim- 
der Math und Vice - Cantzler zu Berlin 
verftorben , nachdem er 14 Gefand» 
fchafften glücklich verrichte. Ob er 
Nachkommen hinterlaffen, hat man nicht 
erfahren können. 

Yon Georgen von Benckendorff, 
einem Sohn Marci und Elifaberh von 
Stranfın, wird in Buddei Aiftorifchen 
Lexico angeführet, daß er als Haupt: 
mann im Kıefländifchen Kriege comman⸗ 
diret habe , welches um die Mitte des 
XVlSeculi nach den Lebens⸗Umſtaͤnden 
feines Vaters gefchehen ſeyn muß. 
Man finder auch darauf Caſparn von 
Benckendorff als einen Gefandten in 
Pohlen Anno 1563 aufgezeichnet, der 
auf einem Gaft- Gebote den Königlich 
Pohlnifchen Cammer⸗ Herrn Wanfo- 
vium erfiochen, und der Nerkog in 

reuſſen vergeblich vor ihn intercediret, 
, Litevas R. Sigism. Augnfli Num. 245. 
Doch fcheinet er nur einige Zeit gefangen 
geweſen zu ſeyn. Johann von Bene 
chendorff, Burgaraf zu Riga, ward 
An. 1721 von der Rußiſchen Kayſerin 
zum Vice-Präfidenten gemacht. 


Bendeieben, 


Dieſes adeliche Gefchlecht in Thuͤrin⸗ 
gen beſitzet von alten Zeiten her fein al- 
tes Stamm - Schloß Bendeleben da» 
ſelbſt. Deren Alterthum erheller ſchon 
daraus, daß Rudolph in einem Diplo- 
mate Landgraf Wilhelms in Thuͤrin⸗ 
gen, de An. 1225, welches in Gotba 
diplomat. P. II p. 279 zu leſen, als 
Zeuge angeführet wird. Von Heinri- 
chen und Eitolphen meldet Weck, daß 
fie dem Marcfgrafen in Meiffen, Fri- 
derico dem Erleuchteten, Anno 1249 
Treue und Hülffe wider die Brabanti- 
fche Herbogliche Wittwe und deren Als 
kürten, Hertzog Albertum von Braune 


aber bald abgeftorben ) 
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ſchweig, nebit andern Thuͤringiſch 
von Adel verfprochen. Sin Gotba 
plomat.P. V p. 197 ift auch ein offer 
Brief zu leſen, darinn Heinrich Ludol 
in eben vorgedachtem Jahre nebit a 
dern von Adel bezeugen, daß fie Mar 
graf Heinrichen zu Meiffen vor ihr 
Herrn erkennen. Hans George wı 
Bendeleben, Kanferlicher- Artiller 
Obriſter, blicb Anno 1689 in cin 
Action an der Morava. Hans Ch 
ſtoph, fo um das Xahr 1696 ale Chu 
Sächhjfifcher Hauptmann gelebt, h 
nebſt andern fein Sefchlecht fortgepfla 
bet. Mülleri Annal, Sax. Weckti Dx 

niſche Chronic. 


Beneckendorff, ing jemein Ber 
ckendorff, 


Diefe vornehme adeliche Familie i 
der Neumarck und in Meiſſen, allw 
fie Skaſſe, Alt⸗ und KTeu-KRörir 
Naundorff zc. beſitzet, unterfcheid: 
ſich von denen von Benckendorff, aue 
in der Marck Brandenburg florirenz 
mit Wappen gank und gar. f. Bencker 
dorff. Die ordentliche Stamm-Reih 
fänget Rönig T. I feiner fogenanneeı 
Sächfifchen Adels⸗Hiſt. f. 48 faq. mi 
Hanfen von Beneckendorff auf alteı 
Kliechen, Wardein ec. an, deffen Sobı 
Joachim An. 478 gelebetund unterſchie 
dene Guter an ſein Gefchlecht gebracht 
und ein Groß-Vater worden a) Eafpars 
Fürftlich Mecklenburgifchen Hof⸗ umt 
Cammer⸗Raths und Hauptmanng der 
Klofter8 S. Antonii. b) Wolffens 

rftlich Brandenburgifchen Ordens 
Raths zu Sonnenburg. c) Joachims 
der die alte Klinckeniſche Linie bis au 
den heutigen Tag fortgeſetzethat und 
d) Georgens, ber die Branche zu 
Pammin angefangen, die fich hernach 
in die Blumfeldifche, Petznickiſche und 
Dieckoifche Zweige (welche 2 letztern 
! | vertheilet. 
Sein ältefter Sohn, Johannes, auf 
— ‚war anfangs Giräflicher 

ohnſteiniſcher / hernach 2 Hertzoglich 


rann⸗ 
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ich Chur⸗Brandenburgi⸗ 
Rath und Cantzler der 
ſchen Regierung. Bey ſei⸗ 
607 erfolgten Tode hinter⸗ 
Keaiche Sihne, von ei⸗ 
Groß «Water geweſen Hans 
Neumaͤrckeſchen Land⸗Raths, 
Sohnen Moritz Detlev, Koͤ⸗ 
raßier·Obr ſter, Chriſtoph 
J Serie 
ndant zu Friedrichsburg i 
aſpar Heimich 'aber auf 
2; un cn — 
1 als Konig oh r un 
a 
——— 
der ir⸗Sachſen ıc, 
“eng Carl Chtiſtophs ver⸗ 
Da * der andere Sohn des 
N auf Worms⸗ 
fimenfelde, — Blumenfel- 
Seg am, und ward ein Groß⸗ 
Dans Heinrichs/Koniglich 
Neumaͤrckiſchen Landes⸗ 
ee, und George Chriſtians, 
Aſhen Land⸗ Kath, der feinen 
hen fortgcfeßer, von wels 
_ Chriſtian als Praͤſident 
miſchen Kreiſes —— 
er sun cher 
: i er zu; Ö ef! 
ander 


4 
a 
ır 


Rudelſtadt, hernach Fuͤrſtl. 
Haus⸗ —— * O⸗ 
2 wangen.: Man 

Fee gedachter Rönigis 


so erwehnet, darinne Vi- 
ni von Bencenborff gedacht 
Bon demielben oder von obge⸗ 
Klinckeniſchen Linie mag er 
Mgamımetjepn. 


Fe Beningpa, 
ne von den alteſten abelichen Ga- 





r Prinzen Hofmei⸗ 


son: Bencdendorff, Anno 
Mich Schwartzburgiſcher Hofe 


Ziftori mie aufgezeichnet, 
es Lehn⸗Briefes de Anno’ 


NRachgehends hat 
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milien in Oſt⸗ Frießland, fo anfänglich 
den Zunahmen Allena führere. Folp⸗ 
marn Allena Hauptling zu Oſterhau⸗ 
fen und Hinten wurde in ſeiner Burg auf 
dem heimlichen Gemache erftochen ‚von 
einem, deffen Bruder der entleibte vor. 
ber ermordet hatte, Er hinterließ uns 
terfchiedene Söhne, munter melchen 
Ajeltus Alcha, nebſt feiner Frauen 
Bruder, einem von Valdern, fich zu 
Zope hungern müffen, mel Altena 
aber, nachdem er fich ntit Garelts Be 
ningha einzigen Tochter und Erbin vers 
hiyrathet , und mit ihr die Hauptling⸗ 
ſchafften Grimerſum, Jendelt, "Cams 
pen ꝛc. erhalten, den Nahmen Allena 
fahren laffen, den von Beningba anges 
nommen und fortgepflantzet. Bon def 
fen Nachkommen war Eggerich Bes 
ningha, des Grafen Ezardi 11 von Oſt⸗ 

jeßland Math und Goubernenr von 
ierort, und hat damahls fein Geſchlecht 
eine Alliance wider die Stadt Groͤningen 
geſchloſſen. Erift Verfaſſer der ſchoͤnen 
Oft : Sri n Chronick, welche 
bis Anno 1706 im MSCpt. gelegen, 
darauf aber den bekannten Peidenifchen 
Analectis veteris evi, und zwar dem VI 
Tomo, einverleibet worden. Er ſtarb 
An. 1562. Ein ander Egger Benin⸗ 
gha ward Anno 1593 zum erſten Hofe 
Richter in ——— and beſtellet. Man 
finder auch eines Sicconis Beningha, 
Buͤrgermeiſters in Groningen, in vor⸗ 
beſagten Amaledis erwehnet, und geſa⸗ 
get, daß et Res Gröningianas — 
ben. Richt lange nach Anfange des 
itzigen Seculi iſt dieſes Geſchlecht dem 
Mannes⸗-EStamme nach erloſchen. 
MSCpr. Geneal. ? 


Benningfen, 


- Eine adeliche Familie, die im Nieber- 
Sachſen, und infonderheit im Braun⸗ 
ſchwergiſchen ihre Güter hat. Zuerſt 
findet man Theodoricum dufgegichnet, 
ber An. 1586 Abt zu Corvey geweſen. 
ohann Levin noch 
A. 16. 179 dern Stiffte Walbeck als Probſt 

D 2 vor⸗ 
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vorgeſtanden. Haus Erichen lieſſen A. 


1633 die Schweden zu Halberſtadt ige 
fangen nehmen, und über ihm das To- 
des Urtheil ſprechen, er ward aber auf 
vieler vornehmer Generale Vorbitte los⸗ 
gelaffen. Bethmannus Franz zu Ben» 
ningfen war An. 1677 Ordens⸗Comtur 
zu Burow. Levin Adolph. von Ben- 
ningfen auf Bandeln war Anno 167 
ergoglich Braunfchmweigifcher S hieß 
auptmann zu Wolfenbüttel und 
Stiffts Hildesheimifcher Schag Rath, 
Friedrich Hermann auf Benningfen flo⸗ 
rirte An, 1709 als Chur⸗Braunſchwei⸗ 
gifcher Obrifter und Schloß -Haupts 
mann; deffen Bruder, Wolff Erich auf 
Benningfen, Bandeln, Gruna, Volck—⸗ 
fen, Lewnig und Schneittlingen, ift 
nach Anfang desigigen Seculi Konigl. 
Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Nath 
und Hof-Richter zu Wittenberg worden. 
Zu welcher Zeit auch Kevin Caſpar, Herr 
in Gronau , Dosen, Boldfum und 
Emmeringen , Dom: Dechant zu Hals 
berftadt florivete. MSt. Geneal, : 


Bentzenau f. Biengenaw 
Berbisdorff, 


Diefes anfehnlichen abelichen Hau⸗ 
ſes Urfprung will Rönig P. III feiner 
fogenannten. Saͤchſ. Adels» Hiliorie 
f. 27 faq. aus fremden Landen herfuͤh⸗ 
ven, und gründei ſich auf cine alte Yeis 
chen Predigt , in welcher gemeldet wird, 
daß diefe Familie ſchon im ı2 Seculo 
aus Liefland in Preuſſen gekommen, und 
Anno 1440 Andreas von Berbisdorff 
wegen feiner in einer Schlacht wider Die 
Litthauer als Faͤhndrich erwieſenen 
Tapfferkeit, von dem damahligen Groß⸗ 
meiſter, Weinrich von Knippenrode, das 
heutige Wappen derer von Berbisdorff, 
nebft dem Ritter» Stande erhalten. 
Allein es hat dieſe Leichen⸗Predigts⸗ 
Erzehlung wenig Grund, maſſen derer 
von Berbisdorff weder bey den Lieflaͤndi⸗ 
ſchen noch Preußifchen- Hiſtoricis ge⸗ 
dacht wird, _ Mit beſſerm Grunde kan 
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manfagen , daf die Familie von Bi 
bisdorf ein alt eingebohrnes Meißi 
ſches adeliches Geſchlecht, und der: 
Stamm Haus dag Gut Berbisdor 
im Amte Dreßden , oder dag Gut De 
bisdorff W ber Gegend Waldheun, u 
feie dem XIII Jahrhundert durch d: 
ergiebigen Berg⸗ Bau zu groffen G 
tern und Reichthum gelanger ſey; n 
fie denn im Ertz · gebuͤrgiſchen Kreife, uı 
fonderlich um Freyberg und Wolcke 
ftein,, die Guter Durtendorff, Hal 
bad), Lippersdorff, Mittel ·Obe 
und XTieder = Seyda, Wegefartl 
Forchheim, Rüderswalde , Rü 
beide , Aauterftein und andere thei 
vor Alters befeffen, theild aber no 
heut zu Tage befiget,, auch, wie in Mu 
leri Tbeatr. Freyberg. zu ſehen, vor ı 
lichen hundert Jahren: in Freyberg 0 
wohnet, und nebſt andern adelich 
Familien im Raths- Stuhl geſeſſe 
Die ordentliche Stamm »Neihe diefi 
Gefchlechts faͤnget erwehnter König 1. 
mit Caſparn von Berbisdouff an, d 
Anno 1270 als Hofmeifter eines Gr 
fen von Leißnig geflorben. Deſſ 
Sohn, Hans , hat aus feinem Ber 
Bau bey Frenberg die vorgemeldte G 
ter Wegeſarth, Halßbach und Dutte 
dorff bey Freyberg erfauffet, und uͤb 
diß einem Grafen von Leißnig 400 
Rheiniſche Gold⸗Guͤlden auf die Her 
ſchafft Lauterſtein, hart an der Bohn 
fehen Grentze gelegen , geliehen , welc 
beruach An. 1315 deffen Sohn Caſp 
erblich an fich und auf feine Nachkor 
men gebracht, die fie auch bis Anr 
1559 befeffen, da fie folche dem Chu 
fürften Augufto zu Sachfen abtret: 
müffen, wie folches die Geſchlecht 
Urkunden melden follen ; allein me 
findet nicht, daß die Grafen von Leißn 
iemahld den Lauterftein beſeſſe 
Auch meldet Monachus Pirnenfis ( fie! 
Molleri Chron. Freyb. p. 103) daß Kun 
George in Boͤhmen dieſes Schloß u 
Herrfchafft feiner Tochter Zedenia , a 
fie an Hergog Albert zu Sachen ve 
mähles worden , nebſt — 
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begx, Anno 1457 zur Mitgabe ge⸗ 
em, daß alſo die von Berbisdorff 
Lauterſtein nicht vor Ausgang des 
W Seculifönnen befeffen haben. Des 
Baden Kafvars Bruder Nicol follfich 
2 Deiterreich niedergelaffen haben, 
Yen Rachtommen hernad) wegen der 
Sion daraus vertrieben worden, 
w daß man weiß, wohin fie ſich ge: 
zit Man finder aber in den Oe⸗ 
mahiichen Gefchichten nicht die ge⸗ 
Spur, daß die von Berbisdorff 
mis in Defkerreihh gewohnet. 
da, in Sohn desigrgedachten Ca; 
bet, MAnno 1347 Bürgermeifter in 
geweſen; Bruders, 
el Schne, Sebaſtian, Tür: 
Rier zu Freyberg, und Gafpar II 
“ahhın Zauterftein getheilet, da- 
Mm den obern und diefer ben un; 
Su Theil befommen. Jener hat die 
Ser kauterfteinifche , diefer aber, 
ir, die Unter » Lauterfteinifche 
me ngefangen. 
de Ober - Lauterfteinifche Lin'e 
Yakte Schaftiang eintziger Sohn, 
San, fort; er ftarb Anno 1530 am 


ia Neichardi im 90 Jahre feines” 


%; denn als in feinem Schloffe, 
m, Feuer ausfam, wolte 
ielben in zraſammen gebundenen 
Sim Geräthe wom Saale durch ein 
"ir herab laſſen und retten , weil 
"er Knoten an dem Geräthe auf: 
S fielerherab auf den Felfen und 
— zu Tode. Er hinterließ 

Andream, Chriſtophen, Wolff, 
Ser und Anton, welche alle zu 
wen ; der Altefte, Andreas, fauffte 
N ut Rückeramalde, nachdem er 
Or: Lauerftein dem Landes - Herrn 
Setenmmufte. Sein Sohn, Heinrich 
Sünther, verfauffte An. 1601 Ruͤckers⸗ 
Se anfeinen Vetter, Albrechten von 
ff, von eben bdiefer Dber- 
erreichen Linie, wie hernach foll 
ot werden, Die Nachkommen 
Or de vorgedachten Heinrich Guͤn⸗ 
Ser find Ehriftoph, der 
"re Cohn des vorgedachten Geor⸗ 


k 


gens und Bruder des obgemelbten 
Andrei, Faufftein Boͤhmen das Ritter⸗ 
Gut Langenau, darauf er Anno 1571 
verſtorben. Er war ein Groß» Vater 
Gottfricds , Gottlobs und Ehren— 
frieds. Die beyden erſteren haben zwar 
ihr Gefchlechtin Boͤhmen fortgepflan: 
Bet, wo aber ihre Schne (nachdem fie in 
der Bohmiſchen Unruhenach der fatalen 
Schlacht auf dem meiffen Berge bey 
Drage, das Land räumen muͤſſen) hin» 
gekommen, fan man nicht fagen; ber 
juͤngſte, gemeloter Ehrenfried, foll nad) 
obgemeldien Valent. Koͤnigs Bericht, 
nachdem er wegen der Neligion vertries 
ben worden, Schwebdifche Krieges: 
Dienfte angenommen haben, und 
Dbrifter worden feyn ; iſt aber ein Irr⸗ 
thum, und findet man nicht in Pufen⸗ 
dorrfs Schwediſchen Kriegs - Gefchic) 
ten, daß einer von Berbisdorfffich un⸗ 
terder Schtwedifchen Armeein dem aus 
der Bohmifchen Unruhe entitandenen 
und fogenannten Teuefch und Schwes 
difchen Kriege als Obrifter befunden 
habe; hingegen ift gewiß, daß felbiger 
zu Aufang der Bohmifchen Unruhe fich 
in Schieften begeben, daſelbſt unter dent 
Markgrafen von Brandenburg , os 
hann Georgen zu Jägerndorff , welcher 
desnewerwehlten Konigs in Böhmen, 
Friderici V aus der Pfalt , General 
geweſen, Kriegs» Dienffe genommen, 
und Anno 1620 als des gedachten 
Marckgrafens Obrifter dag Schlefifche 
Städtlein Lüb erobert, und bis Oll⸗ 
mügin Mähren geſtreiffet, wie ſolches 
Luce in feiner Schlefifchen Chronie. p. 
76; mit aufgezeichnet. Als nach vorge 
dachter fatalen Schlacht auf dem weiſſen 
Berge An. 1621 die groffe Execution 
anden Boͤhmiſchen Malcontenten Her 
ren- und Ritter: Standes vor ſich ginge, 
und man dieſen Ehrenfried von Berbis⸗ 
dorff nicht habhafft werden koͤnnen, 
wurden , wieindem Mercurio Hiflorico 
in dem Jahr 1620 zu Iefen, alle feine 
Güter in Boͤhmen confifciret ; wo er 
nachgehendg fich.hin begeben , findet 
mannicht aufgezeichnet. Weil gemeld- 
DO 3 ter 
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ter Rönigfeket, daft er fich zum brittin: 
mahlmit Innen son Billerby (ſoll Sl 
lerbeck heiffen) aus dem Hauſe Jagoro, 
welches Gefchlecht in der March Bran⸗ 
denburg leriret, und zum vierten mah 
miteiner von Polens aus Preuſſen ver⸗ 
maͤhlet, ſo ſcheinet es, daß er ſich nach: 
gehends in der Marck Brandenburg und 
endlich in Preuſſen aufgehalten, bis er 
ohne Kinder verſtorben. Wolff , ber 
dritte Cohn des obgedachten Georgens, 
bat, nachdem er fich im Kriege verſucht, 
fich in Freyberg niedergelaffen, und ift 
von ihm in Moleri Annal. Freyb. p. 228 
> fefen.. Don feinen Schnen iſt Se 
aftian Chur⸗Saͤchſiſcher Jägermeifter, 
und von Churfürft Chriftiano I mit dem 
Gute Malid bein Grimme befchencker, 
und George Wilhelm auf Schweickers⸗ 
hayn ein berühmter Geld » Marfıhall 
— Caſimirs, Pfaltz⸗Grafen am 





hein, im Zuge in Franckreich worden, 


und Anno 1596 verſtorben. Span: 
genberg erwehnet dejjelben in feinem 
Adel⸗Spiegel gar ruͤhmlich. Er hat 19 

eld-Zuͤgen im Romiſchen Reiche, in 
Bde, Ungarn, Italien ꝛc. bey: 
gewohnet. 
den vom Hertzoge Friederich Wilhelmen, 
Adminiſtratore der Chur⸗Sachſen, ac: 
ſtiffteten Ritter⸗Orden wider das Flu⸗ 
hen. Seine Nachkommen find abge: 
sangen, Caſpar, der. vierte Sohn 
des obgedachten Georgeng, befam in 
der Theilung der Ober » Zauterffeinis 
ſchen väterlichen Erbfchafft Ober⸗Mit⸗ 
tel- und Nieder⸗Seida, nebft Loͤppers⸗ 
dorff, zwo Meilen von Freyberg gefes 
gen, Sein Bohn gleiches Rahmens 
auf Ober⸗ Mittel. und Nieder⸗Seida, 
wurde Anno 1569 von derer von Ders 
bisdorff zu Forhhem Dienern mit 
einem Kucbel- Spielt erfihlagen, als 
fie ihn nach Haufe begleiten folten, 
Bon deſſen Schnen find drey zu mer 
den: Albrecht, Sigismund und Ca: 
fpar. Albrecht hat vorgedachter maffen 
das Gut Rückerswalde von Andrea von 
Berbisdorff erfauffet,, deffen Nachkom⸗ 
men, fo endlich abgangen, haben es 


Anno 159 unterſchrieb er 
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wieder an ihren Vetter, Caſparn vı 
Berbizdorff Anno 1642, wie herna 
ſoll gsfage werden, verfauffee. Sigi 
mund , des vorgedachten Albrech 
Druber, auf Mittel Seida und XDe 
nig, Chur⸗Saͤchſiſcher Hof⸗Marſcha 
Cammer⸗ und Berg⸗Rath, ſtarb Anı 
1616. Deſſen Sohn gleiches Namen 
auf Weſenig hatte drey Sohne , vi 
welchen man aber feine Nachricht geb: 
fan, ob fie ihrem Aft fortgeſetzet. C 
fpar, des nn Albrechts ın 
Sigismundi Bruder , auf Zöpper 
dorf, Nieder⸗Seida und Rünbeyd 
(welches Iegtere Gut er Anno 16c 
von Andrea Hausmannen erfauffe 
war Chur: Sächfifcher Ober⸗Aufſeh 
der gebürgifchen Floͤſſen und Haug 
mann zu Wolckenftein und Lauterfteu 
erftarb Anno 1613. Don feinen Sei 
nen Fauffte Caſpar der jüngere vorg 
dachter maſſen Xuͤckerswalde von fi 
nen zween Vettern. Er hatte fich u 
Kriege verfuchet, und war ein Vat 
Caſpar Siegmunds auf Nücerswal: 
und Kuͤnheyde, Chur = Sächlifche 
Derg-Rath3 und Ober⸗Aufſehers dı 
Ersgebürgifehen Flöſſe, der Anno 171 
im 82 Jahre feines Alters, mit Hinte 

laffung folgender 3 Echne, verftorben 
Cafpar Siegmundsauf Rüderswalt 
und Rünbeyde, Koͤniglich⸗Pohlniſ un 
Chur⸗Saͤchſiſchen Appellations⸗Raths 
Ober⸗Hof⸗Gerichts⸗ Aſſeſſoris zu Leipzi 

und Canonicizu Naumburg: Johan 
nis Yugufti , der Königlich Pohlniſche 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Major und Ritt 
meifter bey der Garde du Corps , un) 

von feiner Gemahlin , gebohrnen Bofe 

mit melcher er Schweinsburg uni 

Krimmitfchau erhalten, ein Vater Hans 

Carl Siegmunds worden ; und Frie 

drich Albrechts, Fuͤrſtlich Sächfifch 

zeigifchen Cammcr - Junckers. Antor 

der fünffte Sohn des obgedachten Geor 

gend beſaß dir Güter Maltitz, Zür 

FA A Kreide und Aömidyen, un! 

arb Anno 1591 im neuntzigſten Jahr 
feines Alters. Seine — 
Bernhard und Rudolph, bekamen An, 


1612 


un: °, u sieh: Ed 


— 
— 
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Sefttang, 
mm, die Lrieder » Aauterfieinifche 
Es angefangen. Gein Sohn gici- 
ENehmens auf Wegefarth und Rie⸗ 
aterſtein war ums Jahr 1444 
eiſter zu Freyberg. Sein En 
%, Safpar Siegmund , hinterließ 
dan und Ebeiftopb , welcher die 
miſche Neben · Linie angefan- 
m, mit bernach ſoll gefaget werden. 
Ban « ein Vater Eliä, von dem 
y welcher Anno 
Isopmach ——* des Nieder⸗Lau⸗ 
—— Klipphaufen kauffte; deſſen 
Ska, Scbaftiaıt , ift Dom⸗Probſt und 
— Rath Merfeburg, und ein 
—3— worden, der Anno 
= BE Sarklıcher Geheimder Kath 
und Dom» Dechant zu Naum⸗ 
Ä 4 wie auch als Hauptinann des 
abiſchen Kreiſes ohne Erben ver⸗ 
—X —— Bruder Hans Sebaſtiau 
‚ Marcgräflicher Brans 
T Snfachifher Math und 
ann zu Waſſertruhdingen, 
eo 1676 mut Tode abgegangen, 
—2* Elias hat, nach Veriaſ⸗ 
Nieder » Lauterfteinifchen An⸗ 
das Gut Starckenberg im 
ae erfauffet, deffen 
es mit Ausgang bes 
win Seculi mwicder_verfauffet; fie 
















ein , ein 
use angefangen, 
hen er nach Berlaffung des Nicder- 
mteriteing ,„ Die ee — und 
Zichheim an 

Sans, Chur ⸗Saͤchſiſcher 
des Cammer⸗Gerichts zu 
vurde ein Groß⸗Vater George 





— —U 
‚Sı2 Zirchau. Der erſtere war Heſ⸗ 

> Durmitäbeifcher Math und Haupt⸗ 
under Belang Ruͤſſelsheim. Bey⸗ 
RER bald darauf abge; 


— Caſpar III, ein Bruder 
bat , wie ſchon gemeldet 


Berchlingen Io 


Arubolds und hans Sildebrands, 
ener hat das Gut DbersForchheim be- 
eſſen, und ſeinen Aſt bis auf den heuti⸗ 
gen Tag daſelbſt fortgepflantzet. Hans 
Hildebrand aber hat zu feinem Aneheil 
Nieder⸗Forchheim, und durch feine Ber: 
ehligung mit Annen Gatharinen von 
Derbisdorff dag Gut Loppersdorff er 
halten. Erift Anno 1675 ohne Erben 
verftorben, und ift Nieder » Forchheim 
hierauf an feines Bruders Nachkommen, 
nebſt Ober: Mittel» und Nieder⸗Seida 
gelagert, von welchen George Wolff 
Anno 1724 als ältefter Sammer - Jun- 
— am Chur-Sächfifchen Hofe veritor: 


In Schlefien ift im nie yo 
Sauer ein Nitterfiß Berbisdorff be 
fannt, foaber ſchon im vorigen Seculo 
denen von Spiller gehöre hat. Es hat 
auch dieſes Gefchlecht aus Meiffen 
vormahls ſich dahin begeben, und fin» 
bet man in Lacæ Chron. p. ı757 Hanfen 
von Berbisdorff aus Meiſſen als Her- 
tzogs Georgen zu Delß und Muünfterberg 
eritern Kath und Hof» Marfchalln An. 
1565 anfgezeichnet , und mag auch zu 
diefer Schlefifchen Einie gehören George 
von Berbisdorff, den Grofer.L.3 f. 28 
—— die Hof-Nichterin der Ober⸗Lauſitz 
sehlet. 


Berhlingen , Berlingen, 


Diefes uralte adeliche Gefchlecht in 
Francken hat unterfchiedene Güter bey 
Windsheim, und theilet fich in die Haus 
fer Gelmftadt, Rofisch und Redıens 
berg. Es bat auch, wie Buͤrgemei⸗ 
ſter im Schwäb, Reichs : Adel p. 409 
anführet , in Schwaben ſich ausgebreis 
tet , und zu Jaglibaufen fich anſaͤßig 

Die ordentliche Stamm⸗ 
— deſſelben faͤnget Brcelinw in 
Stemmatogr. P. IE mit Arnoldoan, der 
ums Jahr 950 gelebt. Don feinen 


vacht. Machkonunen flerirte Setze oder Gott 


fried von Berchlingen auf Gundels⸗ 
beim, und meldet Spang: enberg im 
Adeiſp. P. I von ihm, daß er mit dem 

D4 Chur» 
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Churfuͤrſten zu Mayntz in Krieg gera⸗ 
then, und darinn Graf Philppen von 
Waldeck gefangen , welchen endlich 
Graf Albrecht von Mannsfeld Anno 
1516 wieder lo8 gemacht. In dem 
nachfolgenden grofien Bauren » Kriege 
lich er fich zum Heer-Sührer der Bauren 
gebrauchen, und war esihm alleine zu 
dancken , daß im Erb - Stiffte Mayntz 
und am Schwartzwalde derer von Adel 
Schlöffer nicht auggebrannt , auch 
viele Gefangene beym Leben erhalten 
wurden. Die Bauren follen auf ihm fo 
acht gehabt haben, daß er nicht von ih⸗ 
nen entkommen koͤnnen, und da er mit 
ihren graufamen Thaten nicht einſtim⸗ 
men wollen, haben fieihn offterg durch 
die Spieſſe lauffen laſſen wollen. 
Den Biſchoff zu Wuͤrtzburg hatte er 
heimlich gewarnet, daß er ſich in ſeiner 
Reſidentz nicht moͤchte finden laſſen. 
Als Hertzogs Ulrichs zu Wuͤrtenberg 
Obriſter im Zuge wider den Schwaͤbi⸗ 
ſchen Bund begriffen, ward er von bie: 
fem gefangen, und mufte fich mit 2000 
Rheinifchen Gulden rangioniren. Ends 
lich fiarber Anno 1562, nachbem er 
fein Leben und Thaten felbft in Alt⸗ 
Teutſch befchrieben, fo An. 173 1 durch 
Veron. Franck ing von 22 Bogen zu 
Nürnberg ediret worden ; er führet dar: 
inneden Beynamen, mit der eifernen 
Sand. Ludovicus Albertus, Malthe- 
fer Ritter, blieb Anno 1620 in der 


Schlacht bey Prage. Gottlieb endigte fich 


Anno 1635 inder Schlacht bey Noͤrd⸗ 
lingen fein Leben. Anno 1711 hat 
Johann Philipp , Obrit-Wachtmeifter, 
feinen 3 Soͤhnen das Gut Helmftädt, 
vermöge eines Receſſes, eingeräumer, 
Er mag der Anno 1734 florirende Kay: 
ferliche General-Major von Berchlin- 
gen feyn. So war aud) Anno 1729 
Johann Heinrich Moritz als Kanferl. 
und der nckiſchen Reichs⸗Ritter⸗ 
ſchafft Rath und Obriſt⸗ Lieutenant 
befannt. Kuͤnigs Reiches Archiv P. 
Ill p. 70. 
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Iſt nebſt dem Haufe Hotwora , eir 
der Alteften und anfehnlichften Graͤ 
chen Haufer in Böhmen. Und glei 
mie Howora, wegen feiner dem He 
Jaromir erwiefenen Treue, zum erfi 
Kandes-Stand vom Kayfer Henrico 
An. 1003 gemacht worden ; alfo wur 
Berdowitz, font Berda, folgent 
Jahr von gedachtem Kayſer zum ande 
Heren in Bchmen erflaret, auch ihı 
gleiche Wappen mit Homwora zu führ 
erlaubet. Sein Sohn Petrus Berc 
bediente nebft Matthiag Homwora i 
Charge eines Abgefandtenan den Ka 
fer Henricum III, als felbiger ihr 
Herkog Brzetislaum I befrieget. ° 
folgenden Zeiten hat ſich Matieg Berc 
wis befannt gemacht, welcher nel 
Gicha Howorez, nach Abfterben WI 
dislai I, Sobieslao zum Regiment A 
1126 geholffen , und desivegen ve 
ihm zu feinem Geheimbeften Rath erne 
net worden. Johannes Berda zu D 
ba iſt Anno 1381 und Heinrich Ann 
1413 fand» Vogt in der Lauſitz gem 
fen, wie beym Groffer. P. Il p.:; ; 
fehen. Ingleichen wurde Johann 
son Eich oder Duba, aus eben dieſe! 
Haufe, Anno 1462 vom Pabſt Pio 

um Gardinal creiret ; nachdem er vo 
des Kayſers Alberti Cantzler un 
Biſchoff zu Aichſtaͤdt geweſen. Es hi 
aber der Berckowitziſche Stamı 
endlich in viel Aeſte gertheilet, fo, da 
fich die Herren von Zandow , Praczı 
von Pirgftein,.die Herren von Borow 
und Cunow, Ken und Letowicz, Di 
Beußind von Kichtenburg, Nachodi 
bie age ne u 
Wyſenburg und pach, 10 abe 
ſaͤmtlich ausgeſtorben, zu deſſen Spro 
fen bekennen. Es hat auch dieſes vor 
nehme Geſchlecht in Meiſſen Lohme 
und hernach Muͤhlberg beſeſſen, ſin 
aber ſchon im XV Seculo abgegangen 
Anno 1600 ſtarb Sbignæus Bercka 
Erß + Bischoff zu Prage und Großmeiſte 
des Malthefer Ordens durch Bohmen 


STohanı 


— — —— 
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sn George , Freyherr auf Groß⸗ 
—— — ſtarb Anno 1676 
Keyſerlicher Sobriſ Lieutenant ohne 
nmliche Erben. Noch Anno 1708 
me aus diefer berühmten Familie 
ifcus Antonius Berda, des H. 
apa Reichs Graf Howora von 
u und Leippa, Herr auf Reichen⸗ 

= Jabel, Tſchetſchelis Nemislo⸗ 
en und Datſchitz. Anfangs 
* des groffen Land⸗Raths 
hernach An. 1692 Kay: 

—8 Rath. Anno 1699 
m als Kayſerlicher Ambaſſadeur 
Seine Gemahlin iſt 
Anna, eine Tochter Reimundi, 
Wins von Montecuculi, welche ihn 


2 —— beygeleget worden. Erift 


Erben verſtorben. Auſſer 
ihtten Dignitaͤten iſt dieſem Haufe 
N oberſte Erb⸗Marſchall⸗Amt in 

mm conferiret worden, darwider 
x Herren von Konom , fo dem 
Dane , — diefe Würde 

"ebefeffen, näher verivandt, ieder⸗ 
Pa protefliret. Buddei Lexie, 


Yen Hagecii Böhmifchen Chronic. 
Alk, folldiefe Familie 7 Jahr nach 
sh Geburt ihren erften Urfprung un» 
"im Namen Bercha genommen ha» 
", and ein Bifchoff zu Ollmuͤtz, ein 
Sr MWachtmeifter der Tempel: 
en, ein Durggraf zu Prage, ein 
‚ut zn Pohlen , daraus ent: 
aueh einer mit der Konglichen 
* Eliſabeth, VVenceslai II 
ter, vermählet geweſen feyn. 
N Schlefien har diefe Familie fich 
nusgebreiet gehabt, bis fie Anno 
mit Johann Georgen von Berka, 
"oem von Duba und geipa, Kay: 
Drift - Lieutenanten und Lan⸗ 
Alteſen der Fuͤrſtenthumer Jauer 
* — abgeſtorben. Zuce 


ad 194 5 * Stamm 
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Familie derer Dub angefuͤhret und da⸗ 
bey gemeldet wird, daß er Feld-Mar- 
fhall über die Boͤhmiſche Armee ums 
Jahr 15 18 geweſen, nachgehends aber 
dem Könige Sigismundo I in Pohlen 
nüßliche Dienfte geleiftet. Joachimus 
Zoladz, Ambaſſadeur in Moftau, ſoll 
vom Könige in Daͤnnemarck mit dem 
— Orden beſchencket worden 
eyn. 


Berckefeld, 


Von dieſer uralten adelichen Familie 
im Fuͤrſtenthum Grubenhagen, findet 
man in Leuckſelds Antiquit. Karls. 
burgenf. p. 4; folgende aufgezeichnet, 
Sieghardten, der Anno 1096 gelebet. 
Wernern Nittern und Burgmannen 
auf der Pivpingeburg und Windhaufen, 
der ums Jahr 1166 florirt. Otten, der 
Anno 1614 verſtorben, und ein Groß» 
Vater worden Ottonis KBilhelns und 
George Ernits, welche noch An. 1700 
floriret haben. 


Berdentinf. Bardentin. 


Berckheim, 


- Diefed adeliche Geſchlecht im Unter⸗ 
Elſaß beſitzet daſelbſt Jepsbeim, 
Brauss Egersheim und andere Güter. 
Es hat den Ramen vor dem Staͤdtlein 
und Schloffe Berdbeim, unmeit And- 
lau gelegen; und weil eg mit denen von 
Andlau einerley Wappen führet, auch 
eine Erb» Vereinigung unter einander 
haben, fohält mandavor, daß es . 
denen von Andlau abgeflanımet, &8 

bat fich, nad) Hertzogs in der Elſaß. 
Chronic. Bericht, Anno 1266 zu 
Straßburg niedergelaffen Bacelinu⸗ 
faͤnget deren Stamm⸗Reihe mit Cune 
manno Anno 1264 an. Hermann und 
Burchard ſind An. 1368 in der Schlacht 
bey Sempach geblieben. Anno 1660 
lebte George Rudolph, welcher ſeinen 
mit 3 Soͤhnen fortgepflantzet. 


Stemmat. Germ. P. UI p. 102. 
D5 "Berg, 
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Berg, Berge, 


Diefe adeliche Familie in Schlefien 
zu Herrndorff im Glogauifchen ijteis 
ne der älteften und vornehmften da= 
felbft, und hat theils den Freyherrli⸗ 
chen und GräflichenCharadtet erhalten, 
Nach Sinapii P. l ſeiner Curiofäten p. 
250 Bericht, fol fie vor Alters fich von 
Bergk, nachgehends aber fich vom 
Berge benahmet haben. Das Guth 
Herrndorff foll ihnen ſchon feit Anno 
1381 gehören. Sie hat fich auch in 
der Ober⸗ und Nieder ⸗CLauſitz ausge, 
breitet, in jener befiget fie heut zu Tage 
Wendiſch Paulsdorff,, in der Nieder: 
Lauſitz aber Großkottitz, Ottenbayn, 
Helmsdorff, Doͤber, Heuſchenau, 
Bernsdorff in der Herrſchafft Pforten, 
und viele andere im Gottbußifchen 
Kreife. Ihren Urfprung fuhret er: 
wehnter Sinapius I. c. P.s p. 2,7 aus 
Steyermarck und Tyrolber, foer um- 
ftändlich erzehlet. Von derfelben find 
nach ermehnten Luce Bericht, fchon 
einige mit den Schlefifchen Hergogen 
Anno 1413 auf dag Coneilium nad) 
Coſtnitz gejogen, wie denn in Münfte- 
si Cofmogr, p. 583 unter andern Jo: 
Hann vom Berge. Ritter angeführet 
wird, der mit dem Hergoge von drieg 
im befagten Jahre auf gebachtem Con- 
ciliogewefen. - Joachim vom Berge 
auf Herrndorff und Claden, Kayſerli⸗ 
cher Reichs-Hof-Rath und Amts⸗Ver⸗ 
weſer zu Glogau, mar wegen feiner Ge: 
Ichrfamfeit fehr berühmt. Er wurde 
auch von dem Kayfer zu wichtigen Ges 
fandfchafften gebraucht ;_ dergleichen 
er Anno 1567 an den Dänifchen und 
Schmwedifchen Höfen verrichtet, als er 
dieſe beyde Könige wieder vertragen. 
Er ftarb Anno 1602 im 76 Jahre ſei⸗ 
nes Alters, und iftfein Leben beym Si- 
napio I, c. ausführlich zulefen. Weil 
er von feinen beyden Gemahlinnen kei⸗ 
ne Erben hinterließ, vermachte er eine 
groſſe Summa Geldes zu Unterhaltung 
armer Studiofarum.- Gein ältefter 
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Geſchlechts⸗Vetter George Chriſtoph, 
erbte ſeine Ritter⸗Guͤter. Derſelbe war 
Aſſeſſor des Hof⸗Gerichts zu Glogau, 
und ſtarb Anno 1627, nachdem er durch 
einige gelehrte Schrifften ſich befannt 
gemacht. ſiehe von ihm in dem 
Lexic. der Gelehrten. Sein Enckel 
Ernſt Gottfried vom Berge und Herrn⸗ 
dorff auf Croſchnitz, Dammer und 
rag ward Anno 1713 von dem | 
anfer in den Srepherrn » Stand erhos | 
ben. Folgende 2 Gebrüdere aber has ı 
ben den Sräflichen Character erhalten: | 
Ebriftopb George, Kayferlicher wuͤrck⸗ 
licher Sammer» Herr, General-Major | 
und Hof-Kriegs-Nath, welcher 43 | 
Jahr in civil - und militair-Bedienuns | 
gen am Kapferlichen Hofegewefen,und | 
infonderheit beym Kayſer Jofepho in | 
groffen Gnaben geftanden, welchem er | 
auch ſein Buch, Garniſon oder Defen- | 
fſions - Ordnung genannt, dedicirte. 
Er ſtarb Anno 1706. Sein Sohn 
Carl Johann Emmerich auf Herrndorff 
und Kladau ward ebenfals Kayſerli⸗ 
cher wuͤrcklicher Cammer⸗Herr, und 
von hoͤchſtgedachtem Kayſer mit groſſen 
Gnaden angeſehen, wie ſolches alles | 
Anonymus im Beben Kayſers Joſephi 
P.Ip. 06 feqq. voeitläufftiger anführet, | 
er iſt Ober⸗Amts ⸗Rath in Schlefien, | 
und Anno 1734 Landes: Hauptmanın | 
des Fuͤrſtenthums Wolau worden, und 
oachim Ladislaus auf Herrnderff, 
anferlicher Gammer-Herr und Koͤnig⸗ 
licher Cammer⸗Rath im Hertzogthum 
Schleſien. Von den Freyberrlichen 
und adelichen Linien diefes Hauſes ift 
beym Sinapiol.c.P.Iund P.INachricht 
bis auf den heutigen Tag zu finden. 
Groferi Laufiz. Merckw. Luce&chle: 
fifcbe Chron. Lexie. dee Gelebrten. 
Es hat auch vormals eine abeliche 
und theils Sreyherrlihe Familie von 
Bergen in Dieder-Sacıfen,, und fon» 
derlich in den Stifftern Halberitadt 
und Minden floriret, wie in Spans 
genb. Mannsf. Chrom. hin und wieder 
zu leſen; Es find. auch einige daraus 
beſagter Stiffter Biſchoffe — 
tto 






von Bergen , folgte ſei⸗ 
Wittekindo in folcher 


Bürdezu Minden, Anne 1383 ;erver fa 


machte auch feine Herifchafft Bergen 
m Stifft Minden. Es ift aber diefe 
Samilie fchon laͤngſt abgeftorben. 


In Schwaben war auch eine adeli- 
de Samilie von Berg befannt. Gie 
sat wor Zeiten Oepffingen , Schloß 
Staͤdtlein an der Donau ohnweit 
Um befeffen, deren Stamm: Keihe 
finget Bacelinus in Stemmat. P. IIIp. 
kat Conrado von Berg Anno 1380 
es, und führet felbiges bie um die 
Biüte des XVI Seculi aus. Nachge: 
kabsird Margbard von Berg unter 
die diſchoffe zu Augſpurg gezchlet, der 
iaso 1591 verfiorben. In dem fol» 
unben Seculo mag diefe Familie abges 

feyn. Ingleichen wırd eines 
Seſchlechts von Berg in 
Schwaben erwehnet, fo ſich vormals 
meh von Schelcklingen benahmet, 





sbmwaren folgende Schwaͤbiſche Gra⸗ 









aud Gebruͤdere von Berg vor Zeiten 
mie andern befannt: Henricus der 
401161 Bifchoff zu Würgburg,und 
is 1163 von dem Kapfer zum drits 
nen Biſchoff zu Paffau gemacht 
Errefignirte aber inılegteren 
She men hohen Alters bald, und 
41165. Tbeobaldus der An. 
migundb Mlansgoldus der Anno 1215 
Achoff zu Paſſau verftorben, und 
Öfs der Anno 1220 als Bifchoff zu 
Safingen mit Tode abgegangen. 
20 1715 vermählte fich Ferdinand 
Ban Graf und Herr von Derg, 
Sferlicher Ganımer. Herr, Rath und 
Kg des Regiments der Nieder-De: 
kmeichifchen Lande, mit Maria Elis 
ach Graͤfin von Orlick, der verwit⸗ 
übten Kayſerin Amalia Cammer⸗Fraͤu⸗ 
ki, und ſcheinet er aus dieſer Schwaͤ⸗ 
den Graͤflichen Familie hergeſtam⸗ 
met zu fcyn. 


n Thüringen florirte noch zu Anfan⸗ 
de Seculi eine adeliche Familie 
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vom Berge zu Wechmar, von welcher 
man aber feine weitere Nachricht geben 
n. ‚ ‘ 

Im Lüneburgifchen ift-im vorigen 
Seculoeine alte adeliche Familie von 
Bergen, nach dafiger Mund: Art Bars 
gen, erloſchen. 

In Defterreich ift auch eine Gräfliche 
Familie Clamm von Bergen befannt, 
von welcher an feinem Orte nachzu⸗ 
fehen. | 

Ubrigeng floritten in den Niederlan⸗ 
den Grafen von erg oder Bergen 
auf dem Freyherrlichen Haufe Waffe- 
naer in Holland, wie indmboffs nat. Pro- 
cerum Imperii zu fehen ; deren unmit⸗ 
telbare Reichs » Grafichafft Bergen iſt 
in zutphen,die Neftdeng 8S. Heerenber⸗ 
ge, unweit Dotekom gelegen; fie find 
aber mit Oswaldo Anno 1701 abge 
ftorben, und führet deffen Schweiter 
Maria Clara (die ald vermäplte Für. 
fin von Hohenzollern Anno 1717 ver: 
fiorben) Sohn, Frank Wilhelm, alg 
Erbe den Gräflichen Titel von Berg, 


und rehdiret auf befagtem Schloffe 
8. BHeerenberg. — 


Berghe von Limmingen 

| (dan dem) 

Dieſe Gräfliche Familie in den Nie⸗ 
derlanden, führet den Bey - Nahmen 
von ihren muͤtterlichen Ahnen, indem 
Engelbertug von dem Berghe Safind, 
legten Grafens; von fimmingen, ältefte 
Tochter Cunigundam Anno 1060 ge⸗ 
heyrathet. Carl van dem Berghe von 
fimmingen Sergeant-Major von den 
teutfchen Eürafirern , war ein. Sohn 
Lamoraldi Präfidentens der Mech: _ 
nunge »Gammer von Brabant, und 
wurde Anno 1694 in den Grafen 
Standerhoben. L’EreFion de toutes 
lesterres & Familles du Brabant. 


Berghes von Grimbergen, 
Diefeg dornehme YausiniBopbant 
d 
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ſo Anno 1683 den Fuͤrſtlichen Chara⸗ 
cter erhalten, und den BeyNamen 
von dem Schloſſe und Graffchafft 
Grimbergen,naheben Brüffel gelegen, 
angenonimen ; ſtammet von Johan» 
nig III Herkogß zu Brabant natürli« 
chen Sohne Sjohanne ber , wie beym 
Luce zu fehen. Derfelbe ftifftete die 
Familie von Glimes, welche fich wie⸗ 
derum in 3 Linien vertheilete: 1) Der 
Marckgrafen vondergen ob 300m, die 
Anno 1567 mit Johanne auggegangen, 
u. die Herren von Sevenberg als einen 
abgefundenen Aft nach fich gelaffen. 


2) Der Herren von Tourines, Boulerg, 


Limelette und Louvrange, und 3) der 
Herren von Grimbergen, iso Pringen 
von Berghes. Diefeleste fieng obge- 
dachten unaͤchten Johannis anderer 
Sohn Philippusan. Don deffen 
Nachkommen haben fich befannt ges 
macht: Cornelius von Berghes, der 
Anno 1543 als Bifchoff zu Lüttich ver- 
fiorben ; welcheDignität auch Robertus 
von Berghes Anno 1557 erhalten. 
Maximilianss,, ber Anno 1559 zum 
Biſchoff und nachgehende zum Erg. 
Bifchoff und Herkog von Cambray ge» 
macht worden; welche hohe Würde 
auch nachgehende Wilbelmus bis Anno 
1609 bafelbft befeffen. Gottfried, ein 
Ur⸗Enckel bes vorgedachten Philippi, 
der Anno 1625 zum Grafen von Grims 
bergen gemacht worden , und Anno 
1635 verflorben, 7 Schne und etliche 
Töchter hinterlaffend ; von den Soͤh⸗ 
nen iftder 3te Erß-Bifchoff zu Mecheln 
worden, und ber erite Nameng Euge- 
nius, hatı) Philipp Frangen, der als 
Gouverneur zu Brüffel, obgedachter 
maffen in den Fürften-Stand erhoben, 
Anno 1694 mit bem Orden bes 
güldenen Vlieſſes beehret worden, 
und feine Familie mit einem Prin- 
Ken und einer Printzeßin fortge- 
pflanget. Der erfte flarb Anno 1724, 
fein einziger Erbe aber Anno 17730, die 

44 Magdalena Maria ward an 
einen Grafen von Albert vermählet,der 
feitAnno 1730 den Titel eines Bringen 
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von Brimbergen angenommen, und 2) 
George Ludwig gezeuget, der Anno 
1724 ‚etliche 60 Jahr alt, Bifchoff zu 
Lüttich worden, Zuczuralter Fuͤrſten⸗ 
Baal. Erection de toutes lesterres EI 
Familles du Brabant p.98. 


Berheim, f. Bernheim. 
Berlepſch, Berlipß, 

Non diefer nralten adelichen und 
nunmehro theils Freyherrlichen theilg 
Gräflichen Familie, hat Leznerus ein 
Chronicon gefchrieben , darinnen ee 
meldet, daß fie vor Zeiten Bernewitzko 
geheiffen,, zuerft in Mähren an den 
Ungarifchen Grentzen gemohnet, zu 
Kayſers Henrici IV Zeiten in Nieder⸗ 
Sachſen und von dar in Heffen fich bes 
deben, Anno 1370 an der Werre das 
Schloß Berlepfch erbauet, und dag 
Erb-CämmererAmt in Heffen erhalten‘ 
babe, wiewohl Tromsdorff in feiner 
Geographia beym Schloß Arnftein an 
der Werra meldet, daß es Arnold von‘ 
Berlepfch ſchon Anno 1149 erbauet 
habe. Wie Johannes von Berlepfch, 
Commandant auf dem Schloffe zu- 
Wartburg , Lucherum ben feiner Rück- 
reife von Worms auf diefe Veſtung in 
Sicherheit gebracht, ift in Sedendorffs 
Hift. Lutberanifmi zu leſen. Anno 
1589 ftarb Erich Volckmar auf Roßla 
und Uhrleben, Chur-Sächfifcher Ge⸗ 
heimder Rath, Ober » Hof - Richter zu, 
Leipzig und Ober Hauptmann in Thuͤ⸗ 
ringen. Sein Vater Sittich ‚der An. 
1544 geftorben, und 3 Churfürften zu 
Sachſen Geheimder Rath gemwefen, hat 
fich in unterfohiedlichen Gefandfchaff: 
ten und fonft dermaffen wohl aufgefuͤh⸗ 
ret, daß fich Kanfer Maximilianus II 
auf dem Reichs⸗Tage verlauten laffen : 
Er wollte wünfchen,daf er feinen gan⸗ 

en Reichs⸗Rath mit dergleichen tapf: 
* Leuten beſetzen fonte. Sein Bru⸗ 
der Curth Thilo ſtarb Anno 1589 alt 
49 Jahr ale Chur⸗Saͤchſiſcher Rath 
und DOber-Auffeher inder Graffchafft 
Mannsfeld. Dtto Wilhelm , lebte 
Anno 1674 als Chur Saͤchſiſcher Ge: 
I beimder 
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at Berlepſch 


humder Kriegs » Kath und Obriſter. 
Anno 1683 ftard einer diefes Namens 
or Wien, als GSachfen » Gothifcher 
Smeral- Major und Commandant zum 
ewdenitein, und fcheinet er der vor- 
chende Dito Willpelm gemefen zu 
m. Des vorgedachten Curt Thilo- 
= Cohn Sittig von DBerlepfch auf 
| ichen, « Cämmerer in 
Nen, wurde ein Vater a) Otto Will 
Xing auf lihrleben , der als Heßiſcher 


Sarral erblos 1681 gefterben, db) & 


ann Philippi, derals Obriſter im 
sedahten jahre mir Tode abgegan- 
und Volckmar Heimrichen hinter: 
sa,c) Konrad Ernfts auf Roßla, 
" fryen Reichs ⸗ Ritterſchafft in 
aaden Kath, der feinen Stamm be» 
Kadigın Uhrleben fortgefeget, und.d) 
Ulm Ludewigs, deſſen hinterlafs 
a Bırtwe Gertrud, gebohrne Wolfe 
“mu Guttenberg, war in ihrem 
Sichten Zuftande , alg fie um einiger 
iten er nach Düffel- 

"fi begab , fo glücklich, daß fie der 
&ufälgifchen Pringefin, und-An. 
0 Königin in Spanien Favoritin 
x, zu geoffen Ehren und Reich⸗ 
dan gelangete, und faft dag gantze 
Sahregierte. Sie verließ aber Anno 
—— —* — Peg 
„+ don Croy Die freye Reichs » Herr 
ft Müllendonc und ward gefürftes 
Sußin des Englifchen weltlichen 
GE zu Prage. Bon ihren 2 Soh⸗ 
“sard Petrus Philippus Graf von 
Ser ‚ Anno 1697 Kayſerlicher 
fRath, und befamzugleich 

“dm Konige in Spanicn einereiche 
m Sicilien; Er flarb An. 1720 

"4 Jahr, Er war etwas gebrech⸗ 
San füffen und fonte dahero nicht 
Ak vom Pabſte ihm ertheilten Ca- 
Tacar zu Coſtnitz gelangen ; nachdem 
* daſelbſt ein Proteftations- 
Streben (fo in Länigs Xei e⸗ 
9 Tem. IV zu lefen nach Rom fende- 
* Anno 1699 war er Koͤnig⸗ 
¶Edaniſcher Ertraordiniait-Envone 
Aahſal Hofe, Sein Bruder Sittich. 


’ 
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Herbold ebenfalls Graf, bekam von 
ſeiner Frau Mutter Muͤllendonck, und 
vermaͤhlte ſich in den Niederlanden, und 
wurde Kapferliher Eammer⸗Herr. 
Otto Hanrich auf Teuchern, Amts⸗ 
Hauptmann zu Leipzig, Aſſeſſor des 
Ober⸗Hof⸗ Gerichts daſelbſt, wie auf) 
Koͤniglicher Pohlniſcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Appellations⸗Rath, Kreis⸗ 
Steuer⸗Einnehmer des Thuͤringiſchen 
Kreiſes, und Canonicus zu Raum⸗ 
urg, gebohren Anno 1686, hat 
1736 feinen Stamm mit 2 Soͤhnen 
fortgeſetzet. Imboffs moziz, Proc. Imp. 
p.075. Mull. Annal. Sax, 


Berlingen, fiehe Berihlingen. 
Berl, 


Diefe nunmehro Gräfliche Familie 
at im Etiffte Lüttich ihre Graffchafft 
erlo, und wird Johann de Berlo Ca» 
nonicus Anno 1244 als Zeuge auges 
geben, ineinem Diplomate, welches 
Graf Heinrich von Anhalt dem Stiff⸗ 
te Coßwig ausgehändiget, fo Bec: 
mann in feiner Anbäle. Hıfl. P. 111 p- 375 
anführet. Im vorigen Seculo war 
ein Baron von Berlo Anno 1667 als 
Eommandantzu Dendermonde befanis, 
welche Charge auch ein General⸗Lieute⸗ 
nant von diefer Familie Anno 1702 3u 
Lüttich gehabt in der Citadelle, als ſel⸗ 
bige an die Srangofen ieng; er 
farb bald hernach Sein Bruder rang 
Ego, war zu felbiger Zeit Canonicus 
zu Sihtrich. Eine Gräfin von Berlo 
ftarb Anno 1709 im 102ten Sabre ih: 
res Alters zu Brüffel, und Anno ı725 
gieng ein Graf von Berlo, Bifchoffzu 
Namur, alt 73 Jahr mit Todeab, A- 
mos Benjamin Graf von Berlow mar 
Anno 1736 Domberr zu Rüttich. Me- 
moires. Einleitung zue bene. Hifl. T, II. 


‚Berner, fiehe Barmer, 


Bernhaufen, 


Eine der aͤlteſten und anfehnlichfien 
abelir 


u 
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abelihen und nunmehro Freyherrlis 
hen Kamilien in Schwaben, , welche 
unter die Thurnierds Genoffen zu Nas 
venſpurg Anno 1311. gegehlet wird. 
Eie hat die Schlöffer und Städte Wal 
tenbuch, Groͤtzingen, Harthaufen und 
indenberg , theild vormals befeflen, 
theilg aber annoch im Beſitz. Zuerſt 
wird beym Bucelinn Wolff Anno 1027 
angefuͤhret · Wie beym Buͤrgemeiſter 
zu ſehen, ſo hat ſich Annou310 einer 
aus dieſer Familie mit einer Hertzogin 
von Urslingen vermaͤhlet. Johann 
Wendelin, der Anno 1602 als Kay⸗ 
ſerlicher Obriſter in Ungarn ſich hervor 
gethan , wurde ein Vater Johann 
Willhelms, Probftens zu Ellwangen, 
und Chriftophg, des Teurfchen Ordens⸗ 
Comturs zu Straßburg. Willbelm, 
der ums Jahr 1612 gelebet, zeugete 1) 
Johann Wilhelm, 2) Mariam Mag⸗ 
dalenam, die eine Gemahlin Hertzogs 
Maximiliani in Bayern worden, tie 
Bucelinus auf der dritten Stamm⸗Tafel 
dieſes Geſchlechts P. 117 p. 90 Stewrmat. 
feget, in Huͤbners Genealogien aber 
davon nichts gedacht wird. 3) Johann 
Sigismunden, Dom-Heren zu Coſtnitz. 
Anno1720florirte Frantz Joſeph/Frey⸗ 


herr von Bernhauſen, alsSchwaͤbiſcher 


Kitter- Rath und Ausſchuß. Buͤr⸗ 
gem. vom Schwäbifch. Reichs⸗Adel, 
ind. 


Bernheim, Berheim, 

Gine adeliche Familie in der Marc 
Brandenburg, von welcher man zuerft 
Sriedrichen aufgezeichnet findet, ber 
Anno 1598 dem Leichen-Proceß Chur: 
Fürftens Johann Georgen zu Branden⸗ 
burgmit deygewohnet. Ums Jahr 1614 
bat fich Zacharias von Bernheim als 
Chur⸗ Brandenburgifcher Obrift-Lieus 
tenant bekannt gemacht Ang. Maͤrck. 
Chron.P.443- 


Bernſau, | | 
Diefe anfehnliche Sreyhewliche Ir 


Bernsdorff 


milie floriret im Rhein⸗Lande, und hat 
von derſelben Willhelm Anno 1480 
dem Thurnier zu Mayntz mit beyge⸗ 
wohnet, wie in Manſter. Cofmogr. p. 
2092 zu fehen. Nachgehends ut Sibert 
Anno 1562 unter dem Comitat Hertzog 
Wilhelms zu Juͤlich, als er auf ben 
Kanferlichen Wahl» Taa nach Franck: 
furt gezogen, in Hertzogs Elſaß. Chro⸗ 
nic, mit angegeichner zu finden. Johann 
von Dernfau war Anno 1664 Ehurs 
Coͤllniſcher Obrifter; und Anno 1715 
ſtarb ein Frenberr von Bernſau auf 
feinem Guthe Devel , als General von 
den Weftphälifchen Kreis:Trouppen. ı 
Bernsdorff, 

Diefe adeliche Familie in Nieder: 
Sachſen hat ihr Stamm ; Schloß 
Bernsdorff am Fluß Hunte in der 
Graffchafft Diepholt ; gleichwie ein 
Nitter Gut Bernsdorff indem Mech 
lenburgifchen Amte Gryosmohlen ges 
legen iſt; Dahero man diefeg Geſchlecht 
vor Mecktenburgifcher Ankunft hält. 
Man weiß aber nur zuerſt Wolfen von 
Berusdorff, aus Spangenb Mianss 
feld. Ebron. f. 48 /q.anzuführen , der 
Anno 1547 Kommandant. auf dem 
Schloſſe Mansfeld geweſen, da felbi« 
ges im Schmalkaldiſchen Kriege von 
den Kayſerlichen eingenommen wor⸗ 
den. Nachgehends hat man Andream 
von Bernsdorff als Kayſerlichen Cam⸗ 
mer-Gerichts-Affeffor zu Speyer Anno 
1669 benennet gefunden. Go hielt 
fich auch ein Dänifcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant von Bernsdorff tapffer An, 1678 
in Schonen. Johann hat Anno 1680 
als Fürftlich Mecklenburgifcher Ge⸗ 
heimder Kath floriret. Ein Holländi- 
fcher General: Major von Bernsdorff 
blieb Anno 1708 in der Schlacht bey 
Audenarde ; und Andreas Gottlieb 
von Berneborff auf Garthau, Weiden; 
borffund Hundorff,, farb Anno 1726. 
78 Jahr alt, ala Koniglich Groß Bri—⸗ 
tanniſcher und Chur⸗Hanuðbveri⸗ 
ſcher Premier - Minifire und Ge 
heimder Staats⸗Rath. Er war an- 
fangs 
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unge am Hertzoglichen Hofe zu Zelle 
hemier - Miniitre, und ben feinen 
es groffem Anfehn 
ud ‚ nad) deſſen Tode fam 
«m Chur-Hanndverifchen Hofe zu 
uchten Ehargen. Weil diefer groffe 
ats Minıfter ohne männliche Er- 
averſtorben, fo war einer feiner na- 
va Inderwandten , Joachim Freyherr 
m Bernsdorff auf Garthau, fein 
arieger⸗Sohn, Erbe feiner ſchonen 
ur. Diefer Teßtere ftarb Anno 
Y als Königlich Groß-Britanni« 
De md Königlich Preußischer Cam⸗ 
under, und hinterließ 2 Schne und 
em Techter. Eonft war Johann 
ig Freyherr von Bernsdorff in 
ahtem 1737 Fahr Königlich Dänie 
Ba rdinair-Envoye am Konig⸗ 
Hfehlnifchen und Chur-Sächfifchen 
kt, gieng aber iu felbigem Jahre 
Edelſtein⸗ Gluͤcksburgiſcher Geſand⸗ 
zaufdemReiche-Tag zu Regenſpurg. 


made, fiehe Bornftädt. 
Iemftein, f. Baͤrenſtein. 
Beroldingen, 


* alten —— —— 
herrlichen Hauſes in d weiß 
“Shmaben,, Stamm Reihe iftin 
Iedini Stemmat. P. IV p. zozu finden. 
a Stanım » Schloß BSeroldingen 
Smder Schweitz im Gantonliri 3 

von Altorff. Zuerit wird 
emwehnten Bucelino Hedwig von 
Sdingen als Aebtißin Seedorff, 
Siioꝰ angefuͤhret. Melchior iſi 
ko 1784 Ritter des Ordens S. Rasa 
"m Eomtur zu Jeruſalem — 
aus von Beroldingen, der ums 
Xiaofleriret, hat viele Güter bes 
Ge, und ift von groſſem Anfehen ge: 
“@, und einAnherr aller heut zu 
“* lebenden von Beroldingen, wie 
= rin Pater Joſua worden , welcher 
4 Schloß Steineck im Turgom ge⸗ 
“ft, und dem Kayſer Carolo V, wie 
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auch dem Könige Philippo II in Spa⸗ 
nien gute Kriegs « Dienfte geleiſtet. 
Bon feinen 2 Sohnen ftifftete Joſua H 
die Sonnenbergifhbe Ainie; er war 
Königlich Spanifcher Obrifterund ein 
Bater Johann Conradg, der als Spa» 
nifcher General über 36000 Mann im 
Mayländifchen , und als Bouverneur 
von Navarra, mitTode abgegangen, 
Cebaftian binterlaffend, der Anno 
1622 als Schmweigerifcher Obriſter in 
der Pündener Unruhe geblieben. : Def 
fen Sohne Johann Eonead, Ritter _ 
von Galatrava, Obrifter im Maylaͤn⸗ 
difchen, und endlich Kanferliher Ge 
heimder Rath, und Johann Joſeph 
Johanniter⸗Ritter, Groß-Ereuß, Com: 
tur zu Würgburg und General über 
4000 Schweitzer die ernach Spanien 
geführet, diefe Linie befchloffen haben. 
Der andere Eohn des vorgedachten Fo- 
Sue I Sebaſtian /Urheber des Gundel⸗ 
hardtiſchen Afts, DObrifter der foges 
nannten heiligen Lige in Franckreich, 
hat 3 Erben nachgelaffen. Der ältefle 
N.N. ift Decanus zu Einfiedel geweſen 
und foll nad) feinem Tode durch viele 
Wunder⸗Wercke berühmt worden ſeyn. 
Der andere, Nahmeng Hector, war 
Landes » Hauptmann in Tuͤrgaw, 
fauffte Gundelhardt, erhielt den Frey⸗ 
herrlichen Character und ſtarb Anno 
1623. Bonfeinen 3 Enckeln und Ge: 
brüdern hat Joachim Friedrich, Jo⸗ 
hanniter-Ordens Ritter und Comturzu 
Überlingen, im Gandiatifchen Kriege 
Anno 1648 fein Leben ritterlich geen« 
diget; Wolff Friedrich hat feinen Sitz 
zu Umfirch genommen,und ft ein Bater! 
worden Joh. Sabinaͤ, die Anno 1721 
als Aebtißin des Fürftlichen Stiffts zu 
Andlau verftorben, und Wolff Fried⸗ 
richs II, der Anno 1718 als Vice Praͤ⸗ 
ſident des Vorderoͤſterreichiſchen Ritter: 
ſtandes verfiorben, Frantz Euſebium 
und Sebaſtian hinterlaſſend, die beyde 
Anno 1736 als Kayſerliche Rittmei⸗ 
ſter in Dienſten geſtanden; Caſpar 
Conrad aber, der ie Enckel des vorge⸗ 
dachten Hectors, Freyherr zu Gun⸗ 
delhardt 
‘ 
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delhardt, zeugete 1) Mariam Cuni- 
gundis, Abtißin zu Paradies, 2) Joſeph. 
Antonium, Heren zu Berenburg im He⸗ 
gow, einen Vater a) Jofeph Antoni, 
Fuͤrſtlich Murbachifchen, wie aud) $. 
Galliſchen Geheimden Raths und refp. 
Land⸗ Hofmeiſters; b) Franc. Cole⸗ 
ſtins, Dom⸗Herrns zu Coſtnitz; c) Mar⸗ 
quarts, Dom⸗Herrns zu Regenſpurg; 
d) Sebaſtians, Vice-Decani der Stiff⸗ 
ger. Murbach und Luͤders; e) Bene 
dicts, Capitular⸗Herrns dieſer Stiffter, 
und f) Leopoldi, Dom⸗-Herrns zu 
Paſſau. 3) Frantʒ Cafpaen, Zwilling 
mit demvorhergehenden jofeph Anto- 
nio , der Anno 1693 als Volontair in 
der Schlacht bey Pignerol geblichen. 
4) Mariam Reginam, die A. 1730 al$ 
Abtißin zu Paradies verftorben , und 
Coleſtin/ der Anno 1720 gefürfteter 
Abe zu Murbach und Liders worden, 
nachdem er vorhero feit Anno 170 
Coadjutor geweſen. Ubrigens 
Maria Cunigundis, Freyin von 
Beroldingen, eine Schweſter der vor⸗ 
gedachten 3 Enckeln und Gebruͤdern, 
Anno 1700 als gefuͤrſtete Abtißin zu 
Andlau, (welche Würde fie von Anno 
1665 befefien) alt 70 Jahr, mit Tode 
abgegangen, nachdem fie dieſes Stifft 
durch ihre loͤbliche Megierung und 
Haushaltung ungemein in Aufnehmen 
gebracht. Endlich ift des obgedachten 
Gebaftiang, zter Sohn Johannes, (ein 
Bruder Hectors) als Spanifcher Hhrir 
fier mit Tode abgegangen. MSCpr. de 
Fam. Berold. Bürgemeifter vom 
Schwaͤb. R. Adel; Bucelini Stemmat. 
P.iV. 


Berſtett, 


Eine alte adeliche Familie, ſo im 
Unter⸗Elſaß dag Stamm⸗ Haus Ber» 
ſtett, Ollwisheim, "epfbeim und 
andere Guͤter beſitzet. Sie ſoll nach 
Hertzogs Bericht in ſeiner Elſaßiſchen 
Chronic. gleich denen von Lichtenberg 

Urſprung von den Roͤmern haben, 
wird Peter und fin Sohn Bern⸗ 
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hard Rittere, die ums Jahr 1304 gele 
bet, angefuͤhret. Hugo iſt An. 13% 
auf dem Thurnier zu Straßburg gewe 
ſen. Weirich war Anno 1460 Anmit 
mann in der Wanzenau. Hugo wir! 
Anno 1486 Ober⸗Amtmann der Herrei 
von Lichtenberg genennet. Carſiliu 
florirte Anno 1489 als Vicarius in den 
Münfter zu Straßburg. Adam lebt 
noc) An. 1548 als Amıtmann zu Bru 
mat. Hugo Weirich, Ausſchuß im 
Unter-Elfaß ums Jahr 1690, hat feine 
Stamm fortgepflangel. | 


Beſchwihſ. petſhwit. 
Beßler von Wattingen, 


Don dieſem adelichen Geſchlechte üı 
der Schweitz meldet Bucelinus, daß ci 
vormahls in der Marek Brandenbur 
bey Franckfurt an der Oder den Sitz ge 
habt, uns Jahr 1400 aber bey damah 
liger Kriegs⸗ Unruhe gensthiget worden 
den väterlichen Sit zu verlaffen , wor 
auf eg fich indie Schweiß begeben, uni 
dafelbft das Schloß Wettingen an fic 
gekauft, welches durch Johann Befile 
von Baftellen, hernach von Wattingeı 
genannt, gefchehen, der Anno 145: 
verftorben. Er ift ein Vater gemefeı 
Johannis, der unter die Land-Ständ 
des Cantons Uri aufgenommen, un! 
wegen feiner vortrefflichen Dvalitäteı 
e unterjchicdenen Ehren-Stellen erho 

en, auch cın Groß⸗Vater Magni Beß 
lers von Wattingen worden , der An 
fangs Landes⸗Hauptmann in Liferen 
und hernach Bifchofflicher Coſtnitze 
Hauptmann zu Roͤteln geweſen. Deſſer 
Sohn, Emanuel, hat dem Canton Ur 
in Geſandſchafften an den Päbftlicher 
und andern Surftlihen Hofen gut 
Dienftegerhan. Gen Encel, Johanı 
Garl Emanuel , Landes - Hauptmanr 
von Uri, hat fieben, und deſſen Bruder 
Johann Heinrich, zwey Sohne gezeu 
get, von welchen einem hergeſtamme 
Carl Joſeph Beßler von Wattingen 
de 
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Beftenboftel, 

se alte adeliche Familie in dem Luͤ⸗ 

‚ von welcher man in 

- Beaunfchweigifchen Hif, 
959 Tonnies von Beltenboftel 


4 


£ 4 
1 


1736 hervo 
et: endorff f. Pettendorff. 


achlingen, Beichlingen, 
alte adeliche Familie in Meiſſen, 
fir heut zu Tage unterfchiedene 
züter nebft dem Graͤflichen Cha- 
Sbeſitzet, und von welcher Anauıt 
Br gegeben, morinnen er 
den ehmahfigen letztern Grafen 
Dächlingen (deren Graffchafft die 
ens in Thuͤringen gelegen) her⸗ 
kt Anno 1702 gab E W. Tenzel 
m Geneal. Beichling. plen. m 6 
Mi zu Jenag heraus, darinne erdie 
vorgedachten Rnautifhen Schrift 
he Fehler verbeffern wollen, 
pollen dem Chur⸗Hauſe Sachfen 
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% «Gantler , Grafen 
Beichlingen,ben feinem Sallein Un 
"aden ar 
de, weil bende Schriften auf feine 
afftınc — 
qe zum Anherrn Cunonem o n 
ndam , Grafen von 23 wel⸗ 
der zu Kayſers Henrici II Zeiten ge 

322 








mit dieſen Grafen bey⸗ 
| a: sig gegründet und dem & 
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meldte Grafſchafft Beichlingen in This 
fingen , nachdem die erffen Defißere da⸗ 
von (von welchen Erpo Efbauer der 
Stadt Erfurt, und Dietrich Anno 968 
anf dem Thurnier zu Merfeburg gewe⸗ 
en) gaͤntzlich ——— ſoll erhalten 
en. Erwehnter Graf von Nordheim 
aber fol, nach Bericht der Saͤchſiſchen 
Seribenten, von dem erſten Sächfifchen 
Hertzoge V’Vittikindo Magno und im 
6 gradu vom Kayſer Henrico I abge 
ſtammet feyn. Sein Vater Otto, 
Hertzog zu Sachſen an der Wefer, bat 
Anno 1062 durch feine Gemahlin zu⸗ 


Bruder gleich das Hertzogthum Bayern erhal⸗ 


ten, deſſen er aber vom Kayſer Anno 
1070 tieder beraubet, und An. 108 
erſchlagen worden. Erfelbft aber Gira 
Conradus iſt zugleich Pfaltz⸗ Graf zu 
Sachſen geweſen, und foll er die Grafs 
ſchafft Beichlingen obgedachter maſſen 
bekommen, und ſich hernach davon ge⸗ 
nennet haben ; er iſt Anno 1103 von 
einem Meuchel-Morder zu Alvensleben 
chen worden. Bon feinen Nach⸗ 
kommen mar Albertus von Beichlingen, 
welcher als Biſchoff zu Pppus, und des 
Ertz⸗Biſchoffs zu Mayns Vicarius in 
Pontificialibus, Anno 1359 der Kirche 
zu Memleben einen Ablaß- Brief, der 
in den Unfchuld, Nachrichten T XII 
783 zu leſen, ertheilet,, Nachges 
Bende hat fich unter andern Friedrich, 
als Meißnifcher Feld-Marfchall, hervor 
ethan, und Anno 1426 in der Schlacht 
ey Außig fein Leben eingebüffer. Def 
fen Sohn gleiches Namens erhielt daß 
Ertz⸗ Bißthum Magdeburg, und ſtund 
demſelben 20 Jahr bie an feinen Anno 
1464 e1folgten Tod (öblich vor. Adam 
jedrich verfauffte Anno 1500 bie 
rafſchafft Beichlingen an die Herren 
von Werther, und wird von einigen 
wiewohl unrecht, vorden letztern feine 
Geſchlechts gehalten; denn es befaffen 
diefe Grafen , auffer der itsterwehnten 
Graffchafft, Gebfee, Breyenburg und 
andere in Thüringen gelegene Guter, 
Adam Auf Gebfee wat Anno 1530 
Kapferl, Cammer⸗ Rishter zu Speyer. 
€ Hubert 
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Hubert commtandirte Die Teutfchen 
Trenpven , welche dem Konig in 
Franckreich wider Engelland zu Huͤlffe 
gezegen, und hatte Anno 1544 das 
ugluck, von den Kayſerlichen in 
Sorbringen gefangen zu werden. Er 
rourde hierauf zum Tode verur 
eheitet , erhielt aberdoch, da es eben 
on demmwar, daß ihm zu Mes der 
Zopffolte abgefehlagen werden, durch 
den Rayferlichen Pring Maximilianum 
Pardon, welchen fine Gemahlin durch 
nen Fußfall bey dem Kayfer vergebens 
geſuchet hatte. Nachgehends diente er 
bin Proteſtanten, und wohnte der 
Schlacht bey Mühlberg mit bey, wor: 
cut ihn der Kanferin die Acht erflärete,, 
uno in ben folgenden Vertrage mit dem 
Sarturſten zu Sachſen ausdrücklich 
2-1 alfer Gnade ausſchloß; dieſes be- 
sr ihn, Mederum in Frantzoſiſche 
Dienfte zu treten, darinnen cr vermuth⸗ 
u m geben beſchloſſen. Bartholo- 
mz 5 Sriedrich wurde Anno 1547 in 
+ Su vorher erwehnten Schlacht ge⸗ 
“sn, und hat, als der letzte Graf 
Beichlingen, Anno 1560 dag 
Jeulche geſegnet. Er wird Erb⸗Cam⸗ 
Hduter des Roömiſchen Reichs ges 
“ser, welche Wuͤrde auf dem Schloſſe 
Hingen ſoll gehafftet haben, und 
ds. rt coft denen von Werther, ſo ſchon 
Aus 1247 eine Expeltanz und Anno 
exuie Confirmation von dem Kay⸗ 
S deruber erhalten, zu theil worden 
fen, Ubrigens hatte auch Leuckfeld 
Beſchreibung des 8. Georgen⸗ 
Acrs ed, Anno 1721 eine völlige 
alogie diefer Grafen inſeriret, dar⸗ 
der von der adelichen Linie nach 
hang derſelben nichts errochnet 


"ach Abgang diefer Grafen , blieb 
+ me Yinie von denfelben übrig, 
HF enur den Adel-Stand führte und 
eo: citen mit der zu der Grafſchafft 
fingen gehorigen Herrfchafft Col⸗ 

Tora or.r Eilln am der Loffe war abge 
sheilee worden, Von derſelben iſt untet 
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andern Dietrich Wilhelm von Beichlin⸗ 
gen, ein&ohn Mauritii des Jüngern 
zu mercken. Er war zu Gölfeda Annc 
1587 gebohren, und ftarb Anno 1654 
als Dechant und Stiffts-Rath u Wur 
gen, wie auch Ober⸗Hof⸗Gerichts⸗Al 
for zu Leipzig. Skin Sohn Gottfriet 
Hermann auf Dahlwis , Tſchorno 
Hafelis und Dobriczcow, ward Chur 
Sächfifcher Geheimder Nat), Ober 
Hof-Nichter zu Leipzig, und Ober-Con 
fiftorial- Praſident. Er bat feiner 
Stamm mit 4 Söhnen fortgepflanger 
von denen der ältefte, Wolff Dietrich. 
den Gräflichen Charakter wiederum au 
fein Gefchlecht gebracht, und bis Ann⸗ 
1703 bey dem König in Pohlen Augu 
fto alg Groß B er und Geheimde 
Rath, wie auch Dannebrags - Nifter 
in groffen Gnadengeftanden. Er ftar! 
Anno 1725, nachdem er einige Jahr 
auf der Veſtung Koͤnigſtein geſeſſen 
Sein Aſt iſt Anno 1733 mit Wolf 
Dietrihen von 11 Jahren vollia abge 
fioren. Der andere aber , Gottlo! 
Adolph, fo Anno 1713 mit Tode ab 
gegangen, war anfangs Chur⸗Saͤchſi 
ſcher General - Adjutant, nachgehenb: 
aber big Anno 1703 Cammer⸗Herr uni 
Ober⸗Falckenier, und foller mannlich 
Nachkommen binterlaffen haben ; zı 
welchen gehören mag Graf Augui 
Gottfried Dietrich von Beuchlingen 
Anno 1737 Koniglich Pohlniſcher Cam 
mer⸗Herr. 

In vorgedachten Tenzels ſeinen mo 
natlichen Unterredungen 2093 .p. ©0 
wird von einem Zacharia von Bruch 
lingen, Dom-Herinzu $.Sixti in Mer 
feburg, und feinen Schriften geſaget 
man bat von ihm Chur⸗Saͤchſiſche Di. 
plomata de Anno 1659 von ſeiuem Co- 
mitiv, Exemtion und Nobilität alle 
giret gefunden. Er gehöret alfo woh 
nicht zu obiger Familie. Zuce Grafen. 
Seal; Bnauts Origin. Beichling, 
Spangenb. Adelſp. Huͤbn. Geneal, 
Tab. 199. 


Bevern, 


4. en. 
133 Bevern 
Bever H, 


Diefer berrlihen Familie. im 
—— iſt das Her⸗ 
weiche Braunfchtweigifche Nefideng- 
Shloß wie biym Troms⸗ 
u zu ſehen; wie Lezner in feiner 
teliichen onica nieldet, foll 
vr regen 7 ei 
weagelaffen haben. Bon deflen Nach» 
m iſt Johannes von Bevern 
bes XVI Seculi ohne Erben 
‚ morauf diefes Schloß an. 
zn Münchhaufen gefallen, von 
ges an Die Hertzoge von Braun: 

e£, pondenen eine Linie 
it fich aber ſchon im XV 
.ulocin Aft von den Herren von Bes 
madem Rheinlande niedergelaffen, 


2 iüller in feinem Xeichs» 
—— einen von denſelben an, 
Sr Anno 1473 auf dem Reichs⸗ 
Gmsent ju Trier mit Hertzog Carln von. 
erſchienen. Co findet man 
den Ungariſchen Gefchichten, 
Graf von Bevern Anno 1548 
General in Ungarn fich 
u berühmt gemacht. 
Ehetden Gr: flihen Chara&ter, dem 
er _ a ſeine — er⸗ 
Seinrich Lorentz reſignirte An. 
been Campen im Ertz⸗Stifft 
Ernft , Freyherr von Bevern, 
ke Anno 1700 als Canonicus, Scho- 
md Archi - Diaconus im 
Sonabruůck Hermann war An. 


r Ritter und Comtur, wie 
ne: Geheimder Rath 













a 
E2 | 
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za - der — Er 
- ndeberg, Urs) ⸗ 
ni Ace Rath, wurde Anno 


itz· u. Confiltorial-Prefident 
An, 1729 war er Extra- 
"ünair- Ambafladeur bey dem Koni 
EMritannien, hernach Dber-Hor 
Serial und 
uns Ruter. Johann Frans von 
® Bevern, Inhaber des Landes. 
Tfchen Gut Soda ward Anno 





16 
1 


zu Osnabruͤck ꝛc. 


ge den Namen davon 9 


Anno 1732 S. Huberti fe 
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1732 Kayſerlicher wuͤrcklicher Ober 
Deſterreich ſcher Gamer» Rath; ob er 
aber gewiß hierher gehoͤre ‚ fan man 
nicht ſagen. 

Es floriret auch in Beftphalen eine 
alte adeliche Familie von Bererförde, 
davon man aber feine weitere Nachricht 
geben kan, ohne daß unterſchiedene der⸗ 
ſelben zu unſern Zeiten Dom⸗Herren in 
den Stifftern Paderborn, Münfter, 
geweſen. 


Beverniſt, Biberniſt, 


Dieſe adeliche Familie wird von den 
—— unter die aͤlteſte in der — 
randenburg und im Se um 
Mecklenburg gezehict, — hat 
Anno 1509 mit irft Joachimo I 
zu Brandenburg dem Thurnier zu Rup⸗ 
pin beygewohnet. Vor hundert Jah⸗ 
ren ohngefehr iſt dieſes Geſchlecht mit 
Joachim Friedrichen auf Luſſewitz im 
Amte Ribnitz, der wegen ſeiner offtmah⸗ 
ligen Haͤndel und Duelle der tolle Bever- 
niſt geheiſſen worden, abgeſtorben. 
MSCpe. 


Beulwitz, vor alters Buͤlwitz, 
Dieſe uralte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen hat ihr Stamm⸗ Haus Beul⸗ 
witʒ unweit Jenq, fo Fuͤrſtlich Schwartz⸗ 
burgiſches Yehnift, und nach ber Thurs 
nier» Bücher Bericht, den älteften Thur« 
nieren als Anno 968 zu Merfeburg, 

Anno 1019 zu Trier u, } mw, mit beyge⸗ 
mohnet, ie ordentliche Stamm⸗ 
Reihe wird mit Hartmundo, Graͤflich 
Schwartzburgiſchen Rath und Schloß⸗ 
Hauptmann zu Dlancenburg,angefan« 
en, deffen in einem Gräflich Schwartz⸗ 
urgifchen Diplomate de Anno 1265 
gedacht wird. Don deffen 4 Schnen 
Hermarnus , Gräflich Schwargburgis 
fcher Kath und Burgmann zu Craniche« 
‚und ein Uelter-Bater Heinrichg, 
Vogts zu Blandenburg Anno 1434, 
worden, deſſen Rachfommen bald dar 
auf abgegangen, Dietrich aber ein 
€ 2 Stamıms 
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Stamm ⸗Vater aller heut zu Tage flori⸗ F 


renden von Beulwitz, zeugete Heinri⸗ 
heit, deſſen Anno 1333 m einem Graͤf⸗ 
lichen Schwartzburgiſchen Kauff-Bricfe 
ber das Schloß Leuchtenberg als eines 
enges gedacht wird ; von deſſen 3 
Schnen Dietrich ein Vater worden 
Georgens und Heinrichs, welche beyde 
wohl die Schwartzburgiſche Linie 
ttgepflantzet, als auch die Vogtlaͤn⸗ 
diſche Branche angeleget, die aber beyde 
in communione der Lehnſchafften ver⸗ 
bliebem Don des erſteren Nachfom- 
men jtarb Anno 1733 Wolff Conrad 
von Beulwitz als Fuͤrſtlich Nudolftädti- 
ſcher Obriſter, und hinterließ Ludwig 
riedrichen, Fuͤrſtlich Schwartzburgi⸗ 
en Capitain unter dem Reichs Con⸗ 
tingent, und Moritz Adolphen, Konigl. 
— und Chur⸗Saͤchſiſchen 
briſt· Lieutenant. George Ulrich auf 
ichicht, Löhma, Wunſchwitz ıc. jtarb 
Anno 1723 als Fürftlich Schwartzbur⸗ 


| gifcher Geheimder Kath, Sangler, Con- 
ı 


orial-Prefident &c. und hinterließ 
umter andern Anton Friedrichen auf 
Eichicht , anfangs Fuͤrſtl. Schwattz⸗ 
burgifchen Regierungs- und des Confi- 
ſtorii zu Sranckehhaufen Directorem 
und Anno 1734 Cantzlern. Chriſtoph 
Ernſt bekleidete damahls die Charge 
eines Hertzoglich Wuͤrtenbergiſchen Re⸗ 
gierungs Praͤſidentens; Wilhelm Lu⸗ 
dewig auf Grießheim florirte als Fuͤrſtl. 
Schwartzburgiſcher Geheimder Rath, 
of ⸗-Marſchall und Amts - Haupts 
nic. | 

Von des vorgedbichten Heinrichs, 
Stifter der Vogeländif, Linie, Nach- 
fommen war A. 1535 Chriſtoph, J.U.D. 
Fürftlich Bayreuthifcher Hof-Nath und 
andes-Hauptmann, der als ein cifriger 
Romano -Carholieus fich viel Unruhe 
ugezogen, wie in Rönigs T. IN der 
aͤchſiſchen Adels-Aiftorie f. 10, feq. 
zu leſen. Alexander Ehriftian auf Er: 
lebach, Gloſchwitz, Eibenbrun, Hofeck, 
ſtarb Anno 1729 als Königlich Pohlni⸗ 
fcher und Chur» Sächfifcher Cammer⸗ 
Juncker, Amts-Hauptmann und Ober⸗ 
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orft- und Wildmeifter des Erggebitr 
und Bogtländifchen Kreifes, mit * 
terlaſſung zweyer Sohne, Chriſit 
Auguſten uͤnd Chriſtian Alexander 
Sodann Georg ift 1738 Konigl. Poh 
nifcher und Chur⸗ Sachfifcher Yof- ur 
Auftitien-Nath zu Merfeburg morder 
zu welcher Zeit auch der Königlich Dän 
fche Confereng - Rath von Beulwiß d 
Stelle eines Ober-Hofmeifterd bey deı 
Gron-Pringen erhalten. | 
Wie beym Okolski Tom. IE Orb. Po 
p. 233 zufehen, hat ſchon Anno 161 
eine adeliche Familie Bielewiz in Se 
mogitien floriret. Ob fie mit denen oo: 
gedachten von Beulwitz in einer Ver 
Ba fiche ,„ fan man wich 
agen, | 


Beuſt, 


Don dieſem adlichen Geſchlechte i 
Sachſen meldet Peccenftein in Tbeatr 
Sax. p. 114, daß fie Märckifcher Ankunff 
fen, wie denn auch Johann von Beuf 
Anno 1400 Bifchoff zu Havelberg ge 
weſen. Vorhero aber fehon An. 137: 
ſollen ihrer 4 aus diefer Familie alı 
Kapferliche Kriegs-Dfficiers im Bayeri 
fhen 5— geblieben ſeyn. NHenrid 
von Beuſt iſt ein Groß» Vater gervefer 
Achins von Beuſt, Hauptmanns zi 
Mockern, der folgende Söhne hinterlaf 
fen: Eafparn, Hauptmann zu Grünm 
gen; Melchiorn, der Herren von Schen 
burg su Glaucha Hauptmann; Heinri 
chen, der Anno 1553 in der Schlach 
bey Sievershaufen geblieben, und Jo 
achim, der wegen feiner Gelehrfanitei 
berühmt worden, Er wurde zu Bo. 
logna in talien J. U.Do&or, dara 
Chur » Sächfifcher Rath und Profeilt 
zu Wittenberg , wie auch Fürftlichet 
Anhaͤltiſcher Rath; ferner Anno 1591 
Dber - Hofmeifter der Chur-Sächfifchen 
Printzen, wie auch Ober: Confiltorial, 
Math. Anno 1592 verrichtete er dit 
General: Vilitation der Sächfifchen 
Kirchen und Schulen. Er farb Annd 
1597 auf feinem Ritter⸗Sitze Planitz bey 

Zwickau 







































Beuſt 
hinterlaſſenen Schrifften iſt 
to der Gelehrten Nachricht zu 
Sein Leben hat Petru⸗ Willich, 
Planiß, befchrieben. Bon 
mahlın , einer- Brandin von 
aus dem Haufe Wiefenburg, 
er einen einigen Sohn Hein: 
Nachkonmmen noch heut zuTas 
m. Bon feinen 4 Söhnen war 
ı I Ernft An. 1660 Fuͤrſtlich 
fischer Ober⸗Eteuer ⸗ Einneh⸗ 
beſaß Langen⸗Orla und Kein: 
Thüringen, und zeugete Carl 
en, Hertzogl. Hollſteiniſ. Cam⸗ 
fern und Stallmeiſtern der ſei⸗ 
am fortgeſetzet hat. 2) Adam 
a auf Haynichen ſtarb Anno 
pergeglich Zeiifher Geheime 

» Auffeher der Henneber⸗ 
ande und Gammer:Präfident. 
m feine 3 Soͤhne: a) Joachim 
ſchen Kreiſes Kriegs-Nath ; 
is Auguft auf Neigenfein , 
ar.Dar hifcher Gapitain ber 
ıd Ober-Forftmeifter, und c) 
tbruc nen auf Nackendendorff- 
ich zur Rom. Kirche gewendet, 

Prälsifcher Geheimder Nath 
imeral-Salt»Dire&tor worden, 
mir Gottfried auf Neuenfalga, 
ih Pohlniſcher Lieutenans und 

mmiſſarius, wie auch Sürftlich 
Eifenachifcher' Ober-Stallmei- 
2b ein Vater Carl Friedrichs, 


w 
u“ 
+ 





7 


achifchen Ober⸗Berg⸗ und 
3-Raths, und Carl Leopoldi, 
man nichts erfahren koͤnnen. 
as ſollen auch Bernhard Frie- 
on Beuſt auf Pinnewitz, der 
1715 als, Königlich Pohlniſcher 
tar « Sächfifcher General - Lieute⸗ 
eitorben, und fein Bruder, N. 
u, ber, noch Anno 4734. als 


, im 75 Jahre feines Alters, 
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Hersoglich Sachfen-Coburgifcher Ober: 
of» Marfchalf floriret und feinen 
Stamm mit 3 Söhnen fortgepflanger 
hat, Enckele des vorgebachten D. Jo⸗ 
achim Beufts feyn, und zu deſſen Nach: 
fommen auch Joachim Heinrich er, 
Langen »Drla und Salsthal, Hertzog 
Sachfen-Goburgifcher Geheimder Kath, 
Hof: Marfchall, Berg» Hauptmann, 
Anıts - Hauptmann zu Gräfenthal ıc. 
noc) Anno 1737 und der vor einigen 
Jahren verftorbene Sachſen⸗Gothaiſche 
Land⸗Jaͤgermeiſter von Beuſt auf Rein⸗ 
ſtaͤdt, fo etliche Söhne hinterlaſſen, ge: 
hoͤren. 


Benuſtel ſ.Peiſtel. 
Beyer im Hof, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Buceli- 
nus unter die vornehmſten im der 
Schweiß. Sie hat fich fonften von 
Toͤngen genennet , und wird deren or: 
deutliche StanınıMeihe bey erwehntem 
Bucelino von Heinrichen Beyern, der 
Anno 1320 floriret , und zu Schaff— 
haufen von feiner prächtigen Wohnung 
ſich zuerit im “of genennet, angefan- 
gen, Er war ein —— annis . 
J, der Anno 1442 ale Abt erheilis 
gen un Ehalhcnhe verflorbun; wie 
auch Jobaunis H, der Auraſicenſiſcher 
Biſchoff ums Jahr 1454 genennet wird ; 
und Burcardi Kathe-Hereng zu Schaff- 

ufen. Deſſen Enckel Bernardinus 
Schultheiß und Reiche » Vogt daſelbſt, 
ward ein Vater Bernardini deg jünger, 
Adminiftratoris des Stiffts Eofiniß, 
und Johannis Leopoldi, der wegen der 


ih Reformirten Religion ſich zu Lucern 


niedergelaffen, und cin Groß + Bater 
worden Johannis Leopoldi des jün- 
gern , des Herkogs von Lothringen, 
über die — —6 Obri⸗ 
ſtens und a. Hohen - Tubin: 
gen, welcher feinen Stamm mit etlichen 
Söhnen fortgepflanget Hat. 
Von vorgedachter Familie if} unter- 
schieden das adeliche Geflecht Beyer 
€ 3 von 
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von Slach und Haslach u Schaffhau- 
fen in’ der eitz, deren Stamm— 
Reihe Bucelinus mit Johannen anfaͤngt, 
deſſen Sohn gleiches Namens Anno 
15 33 als Buͤrgermeiſter zu Schaffhau⸗ 
fen verſtorben, und unter andern Soh⸗ 
nen Heinrichen hinterlaffen, der Reichs⸗ 
Bogt zu Schaffhaufen worden. Stem- 
mat. Germ,P. IV. 

In Schlefien iſt Anno 1715 ein 
Sreyherrliches Gefchlecht von Meyer 
abarfiorben, foim 30: jährigen Kriege 
durch einen Kanferlichen Obriften aus 
der Marck Brandenburg fich allda an- 
fäßig gemacht, und anfchnliche Güter 
und Landes; Chargen erlanget gehabt. 
Eiehedavon in Sinapii I] Theil feiner 
Euriofitätenp. 300 feq. _ 


Beyer von Boppart, 


Diefe alte adeliche und Freyherrliche 
Familie im Rheinlande, mofelbit fie 
vor Alter zu Boppart des Koͤnigs 
Haug, fo Anno 1249 serflöret worden, 
beſeſſen, fänget Aumbesche mit Ano- 
nymo Beyer von Boppart ums Jahr 
1000 an, von bdeffen Nachfommen 
Dietrich An. 1349 Bifchoff zu Werne 
worden, fein Bruder aber Heinrich zu 
Sternberg, Ritter, Burggrafzu Stroms» 
berg, das Gefchlecht 282* — 
von deſſen Ur⸗Enckeln iſt Heinrich, Herr 
zu Caſtel, Unter⸗Land⸗Vogt im Elſaß, 
und ein Ober⸗Aelter⸗Vater Johannis, 
Freyherrn Beyer von Boppart, worden, 
von deſſen Sohnen Jorge, Freyherr, 
Here zu Tintrow ec. Fuͤrſtlich Lothringi⸗ 
Re Neth, Dbrifter und’ General zu 


of; Anno 1598 , alt 33 Jahr, Durch 


einen Stuͤck⸗Schuß ver Ofen geblieben, Sora 


und’ dag Gefchlecht befihlofen. Vom 
bein. Adel Tab. 702. ſh * | 


Bibau, Bibow, 


Diefe bekannte alte adeliche Familie 
in Mecklenburg halten einige wegen 
Bfeichheit des Wappens mit den Meck- 
lenburgiſchen Haͤhnen vor einerley Ur 


Biberſtein 
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ſprungs: Daß ſie aber von viele 


Trincken (Lateiniſch Bibere, Bibo) de 
Nahmen von Bibow folte bekomme 
haben, iſt noch weniger zu glauben 
wohl aber, daß ſelbe etwa den Name 
von einem Gute oder Orte gleicher B 
nennung haben moͤge, zu vermuthen 
—* Guͤter ſind Weſtenbruͤgge in Arm 

uckow, und Moldensdorff im Am 
Stavenhagen, welche die Familie noc 
inne hat. Hartnaccius von Bibot 
wird Anno 1509 unter die Thurnier: 
Genoffen Churfürfts Joachimi I 3 
Brandenburg zu Nuppin mit aufg 
zeichnet gefunden. Anno 1677 blie 
einer von Bibow als Königlich Dan 
fcher General: Majorin Schonen ; i 
welcher Charge noch einer diefes G 
fchlecht® zu unfern Zeiten verftorbeı 
Anno 1720 war der vermittibten He 

ogin von Mecklenburg » Schweri 
Dbersspofmmeifter einervon Bibow, b: 
mit feiner Gemahlin feine Familie for 
gepflantzet. Sein ältefter Sohn war 
nachgehends Ober ⸗Cammer⸗Juncke 
bey Hertzog Carln — Mecklenbur 
Anno 1735 war Chriſtian Ludewig vo 
Bibow Koniglich Daͤniſcher Stallme 
ſter. Index Nobil. Megapol. 


Biverniſt ſ. Beverniſt. 
Biberſtein, 


Dieſe ehmahlige Freyherren haben i 
der Nieder-Lauſitz die Grafſchaffte 
Beskow, Storkow, Sorau, For 
und Triebel, in Boͤhmen aber Friedlan 
und andere wichtige Güter beſeſſen, de 
von ausfuͤhrliche Nachricht in Mag⸗ 
uiſcher Chronie. zu finden. Gi 

en fich fchen vor alten Zeiten auch i 
hlen ausgebreitet, allwo fie noch her 

zu Tage in unterjchiedenen Linien flor 
ren, die aber den Geſchlechts-Name 
fahren laffen und fich von ihren Ritter 
Eitsen benennen, fiehe unter andern ii 
meinem Theatr. Nobil. Polon. &c. Za 
mwadski. Der eigentliche Urſprung abe 
dieſes vornehmen Geſchlechts iſt ang de 
Schweit 






























Bibra 


mwofelbft das Stamm⸗ Haus 
unmeit Arau gelegen, und 
ge dem Eanton Bern zuftäns 
58 hat aber dafelbft ehemahls 
schen Titel geführt. Wie 
jo 938 Heinrich, Graf von 
‚ auf bem Thumier zu 
gerfchienen. Nachgehends, 
e8 Schloß an die Grafen 
rg verfauffetworden,, hat 
oder Boleslaue, Graf von 
f, Anno 1228 in Teutfchland 
‚ und in Schlefiendie Herr 
kiedland an fich gebracht. 
chkommen führten nur den 
hen Titel, und breiteten fich 
jiedliche Linien aus, davon 
au, die zu Forſt unddie zu 
der Nieder -»Raufiß die ber 
ageweſen, bis fie endlich alle 
i7 mit Ferdinando II zu Forft 


find diefe Herren von Bis 
Bit dem adelichen Gefchlechte 
e von Biberftein in 
mandfchafft geftanden. Sie⸗ 
palle von Biberriein, Spen. 
'Earop. Rivander in Geneal. 
Becler. in Hifl. Hovorr. 





























o Bibra, 


uralte und nunmehro Frey⸗ 
Familie in Francken hat ihr 
Schloß Bibra im Gtiffte 
3 an der Tauber , unweit 
m gelegen. ie befizet auch 
stem Stiffte das Unter-Mar- 
imt und die Ritter » Sitze 
beim and Irmelshauſen. 
td wirb An. 1209 zu Worms, 
Ans 1235 zu Würkburg, und 
Anno 1296 zu Schweinfurt 
Thurniers - Genoſſen aeschlet. 
m iſt Anno 1333 Dechant zu 
teten. Antonius und Bor- 
Bibra geriethen Anno 1387 
Kdrich Wilhelmen und George 
or, Landgrafen in Thüringen, 
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in Zwiſtigkeit. Anna von Tau "2° 
Anno 1390 Eckingern, enlı a " 
herren von Schwarsenser 
gehabt. Barthel eder Terıtn.a ur 
Anno 1452 Habons 55. 
Sachfen Hof: Marſch 

tefter Minifter ; eranı" 

hends wider felbiaen dic ' 

folches Aönn berichtet. 

Anno 1494 als Dom⸗Prob⸗ 
burgmit Tode ab. Laurei: 

Anno 1495 Chur-Pfälsifcher 

nah Kayferlicher würcklicher © >. 
der Kath , wie auch noch im fr!h.. = 
Jahr Bischoff zu Würkburg; er mr 
letztens der Lehre Lurheri nicht abhold, 
wie davon beym Sedendorff = Fi 
Luch. Libr. 1$ XII undin Sortacter« 
ten Sammlungen von Theol. Sachen 
A. 722 ap. s0g3- »000 ausführlich zu 
leſen. Er ſtarb Anno ı519. Konrad 


ward An. 13540 Bifchoff zu Wuͤrtzburg. 


George von und auf Bibra zu Irmels⸗ 
hauſen war ein Vater Beruhards, 
Fuͤrſtlichen Bambergiſchen Raths und 
— Ritterſchafft Haupt: 
manns, deſſen Enckel Hans zu Ir— 
melshauſen, Aubſtadt und Bachra, iſt 
Anno 1695 als Hertzoglicher Nombil- 
difcher Geheimder Math und Guinnter: 
Dire&or , mit Hinterlaffung etlicher 
Söhne verfiorden. Johann Ernſi, 
General » Feld» Marfcball: Yırutenamt 
von dem Fraͤnckiſchen Kreiſe, Biſchoͤfl. 
Geheimder Kriegs-Rath und Com— 
mandant zu Wuͤrtzburg, ſtarb Anno 
1705 als Kayſerlicher General⸗Feld⸗ 
Zeugmeiſter. Er hat den Freyherrli— 
chen Character auf fein Geſchlecht ge⸗ 
bracht. George Friedrich von Bibra, 
Hertzoglich Weymariſcher und Marıf- 
graͤflich Bayreutiſcher Geheimder 
Rath, General: Major „ des Orts 
Rhoͤn und Werra Ritter-Rath, ſtarb 
Anno 1718. Chriſtoph Eberhaͤrd, 
Kayſerlicher General⸗Major und Chur: 
Mayntziſcher General⸗Feld⸗Marſchall—⸗ 
Lieutenant, ſtarb auch Anno 1705, 
und Heinrich Carl, Chur⸗Mayntaſ eher 
Cammer⸗Herr und des Fraͤnckuchen 

E 4 Kteiſes 
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Kreifes General:Feld » Marſchall⸗Lieu⸗ 
tenant, fo noch Anno r712 floriret. 
Diefe 4 waren Gebrüdere, und Schne 
GeorgeChriftophs zu Echwobheim und 
Mühlfed. George Hartmann auf 

rmelehaufen farb Anno 1725 als 

anferlicher wuͤrcklicher Rath und 
Hertzoglich Würtenbergifcher Regie⸗ 
rungs»Nath. Carl Heinrich von Dis 
bra , bisheriger Herkoglich Merfeburs 
gifcher Geheimder Nath, warb Anno 
1738 Koͤniglich Pohlniſcher und Chur: 
Saͤchſiſcher Geheimder Cammer- Kath. 
Ubrigens führet nur die Linie zu 
Schwobheim den Freyherrn⸗Stand, zu 
welcher auch geboren mag Johann Lu⸗ 
dewig, Freyherr auf Adelsdorff, Kay⸗ 
ſerlicher wuͤrcklicher und Ritter⸗Rath 
des Orts Steigerwald. Boͤnns Cob. 
Chron. Paſt. Franc. red. Gotha Diplom. 


Bibran, Bebran, 


Diefe vornehme adeliche Familie 
floriret in Schlefien und in der Ober: 
Lauſitz, in welcher letztern Proving fie 
dag Kitter - Gut Dobers oder Dober⸗ 
ſche beſitzet. Simapius P.II p. 308 hält 
fie mit der vorhergehenden von Bibra 
in Francken vor einerley Geſchlecht, 

gleichwie e8 auch felbft von einem will 
abftammen, ob es gleic) im Wappen 
und Nahmen fich unterfcheidet. In 
Abraham von Bibran und Kittligere- 
ben Origin. Familie Bibraniorum in 
Francia Örientali, Silefia & Lufatia 
MSCpr. wird gemeldet , daß es mıt 
Adelheide, Kanfer8 HenriciIV, den 
man den Francken genennet, Tochter, 
Uladislai, erften Hertzogs in Schlefien, 
Gemahlin , durch Sigismundum von 
Bibra in Schlefien gefommen , allwo 
es fich auf die Haͤuſer Modlau, fo 
den Freyherrlichen Chara&ter beſitzet, 
Profen und Rittligeeben, alleim Jau⸗ 
rifchen gelegen, nachgehends vertheilet. 
Nicolaus auf Modlau war Anno 1602 
des Jauriſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗ 
Aelteſter. Adam auf Woitsdorff bes 
faß die Charge eines Raths Könige 


Ferdinandi II. Vorgedachter Abra 
ham von Bibran ftarb Anno 1625 all 
der Fürftenthümer Schweidnig um 
Jauer Ober⸗Land⸗Rechts Beyfiger un: 
Kandes-Neltefter. Heinrich, ein Sopı 
vorgedachteng Nicolai, Kapferliche 
Keiche-Hof-Rath, Cammer⸗Herr, O 
briſter und Landes⸗ Hauptmann De 
Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und Schweidnitz 
bat vom Kayſer die Freyheerliche Wuͤr 
de auf ſeine Nachkommen gebracht, uni 
iſt Anno 1642 zu Bojanova mit Tod 
abgangen. Er hinterließ 5 Soͤhne 
deren Nachkommen, wie beym erwehn 
ten Sinapio 1. c. zu ſehen, noch heut zu 
Tage floriren , und ift von denfelber 
Benjamin, Freyherr von Bibran unt 
Modlau, , Koniglicher Großbritanni 
fcher und Ehur- Hanndverifcher Cam. 
mer⸗Herr. 

Von den uͤbrigen Linien, ſo den Adel 
ſtand führen und in ſchoͤnſter Bluͤte ſte 
hen, iſt ebenfalls beym Sinapio l. c 
ausfuͤhrlich zu leſen. 


Bicken 


Ein uraltes adeliches und nunmeh- 
ro Sreyherrliches Gefchlecht im Rhein» 
lande , deren Stamm-Reihe beym 
Aumbracht zu lefen ift, welcher es mit 
Philippo von Biden, der ums Jahr 
1080 floriret, anfänge. Conrad, 
ber gegen Ausgang des XV Seculi per: 
ſtorben, nanute fich zugleich einen 
Heren zum Hayn, welche Herrfchafft 
miteiner Gräfin von Naſſau an diefe 
Samilie gefonımen. Johann Adam 
war von Anno 1601 bis Anno 1604 
Erg » Bifchoff und Chur -» Fürft zu 
Mahyntz, und ließ fich ernftlich angele- 
gen feyn, die Lutheriſche Lehre aus fei- 
nem Lande zu fchaffen. Seines Bru⸗ 
ders Sohn, Namens Cafpar , fehrieb 
fich zuerft einen Freyherrn von Bicken, 
er war Chur⸗Mayntziſcher Geheimder 
Math und Vitzthum auf dem Eiche. 
felde, ftarb Anno 1688. Won feis 
nen Söhnen ward Friedrich Wıl 
helm Doms» Kerr zu Mayntz ann 

er, 


u in 

Biebelnhein 
Klingenmünfter, 

f⸗Rath, Geheimder 









er zeiten — ein —* 
t v i 
am Rheine floriret, und iR * 
beachte vom Rhein. Adel Tab, 6 
AStamm Regifter zu fehen. 


Bikenbach f.in Biden. 
n Biebelnhein, 













ch von dem Flecken 
auf dem Algergow;, alfo 
‚und wird von Aumbrachten 
dgeuliche Stamm-Reihe deffelben 
"melden, Kittern, Anno 1268 an⸗ 
ef von deſſen Nachkommen 
ee — 

) efchlecht 

a dem Ahein. Adel Tab. 264. 


Biederfee, 


‚ Sabiefem abelichen Haufe im Für: 
rum Anhalt eh —— 
Is ror Zeiten feinen Sitz an einem 
“= ‚ und dahero by der Ser, 
"a hder See, fich genennet, wor⸗ 
Affen erfter Gefchlechts:Name mit 
"it vergeſſen worden fey. Wie 
2 diefe Tradition Grund habe, 
man dapin geftellet feyn. Inter: 
ghellei deren Alterthum ſchon 
u, daß Friedrich von Biederſee 
SE Bifhorfs zu Magdeburg Re 
— 8 

iſchen t 
(un 1466 als Zeuge unterfchricben. 
.® 1707 ging Martin von Bieder⸗ 
—— * 
‚mit ab; deffen 2 hin» 
unse Söhne theilten fich in die 
iu Sitze Ilberſaͤdt und Ballen 
ag ad iVar einer von denfelben Re, 


Geheimder Kath, Ma 


Preußifcher 
Q Anno 1732 big 1734 Envoye Ex- 


er ange in ben. 
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traordinair am Koͤniglich Dänifchen 

Hofe. Anbälr. Hif.P, VII. ſch 
Bielen, 

Dieſe adeliche Familie in Thuͤringen, 
allwo fie ihre Güter in dem Schwartz⸗ 
burgifchen Hat, wird unter die älteften 
in Felbiger Proving gezehlet. Zuerſt 
findet man Heinrichen von Bielen in 
Mulleri Annal. Sax. aufgezeichnet, und 
wirdjvon ihm gemeldet, daß er Anno 
1476 mit dem Sächfifchen Hergoge 
Mbrechten ind gelobte Land gereifet. 
Heinrich I auf Hegenrode und Star 
pelburg war um die Mitte des XVI Ser 
culi J. U.D. Chur-Sächfifcher Rath 
und GStifftd- Hauptmann zu Merfe 
burg. George Heinrich von Dielen 
florirte Anno 1715. Adelſp. P. UI. 


Bienzenau, Benzenau, Piens 
zenau, 

Dieſer uralten adelichen und nun- - 
mehro Frepherrlihen Familie in 
Bayern, welche im Stift Srepfingen 
bag Erb» Marfchall » Amt befißet, 
Stamm » Reihe fänget Bucelinus mit 
Otten an, welcher Anno 1165 dem 
Thurnier gu Zürich mit beygewohnet, 
eh Sohn Johann Anno 
1235 auf dem Thurnier zu Wuͤrtzb 
fich ſoll mit befunden haben. Ein 
anderer dieſes Namens war An. 150 
Commandant in der Veſtung eur 

ein, ale fie Kayfer Maximilianus I 
elagert Hielte ; meil er aber die Ku- 
en, welche die Kayferlichen hinein 
pieleten , aus Spott mit Befen meg- 
fehrte; fomufteer, nach erfolgter Uber: 
gabe, den Kopf davor hergeben. Ma- 
ximilianus \Franoifcus 'IEnatius war 
Anno 1657 Chur-Bayerifcher Cam⸗ 
mer: Herr, und hat, gleichtwie fein 
Bruder Ferdinandus Fridericus, un 
terfchiedliche Kinder nachgelaffen. 

e Bieren, 

Dieſes abeliche Gefchlecht ift in dem 

gbeburgifchen belannt. Ob es 

von * Pohlniſchen adelichen F 
5 


amilie 
von 
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von Bier, von tvelcher Okolski in Orbe 
Polono P. III p. :35 Stanislaum Pier 
als and-Cämmerern von Cracau An. 
1584. anführet , hergeftammet, fan 
man nicht fagen. Zuerft weiß man 
Haufen bon Dieren anzuführen , der 
von Becmannen in der Anbält. Hiſt. 
unter die Comtur zu Burow An 1630 


gezehlet wird. Ludewig iſt Anno 1704 
als Dom: Here zu Halberſtadt ver— 
ftorben, 


In den alten Zeiten findet man eini⸗ 
ge son del, fo ſich Biern Schencken 
vonder Üvait genennet, und im An⸗ 
hältifchen. floriret haben „ ob fie aber 
zu diefer- oder ju der Familie von ber 
Dvaft gehoͤren, fan man nicht mel- 
den. I, 


2... Biefenbron, 


Dieſe alte adeliche Familie ift Mär: 
ifcher Ankunft , almo -auch ihr 
Siamm⸗Haus Bieſenbron gelegen. 
Sie. iſt mit Hans Joahin, einem En⸗ 
el Heinrichs auf Bieſenbton, und 
Sohn Johann Chriſtophs von und zu 
Biefendron, in Meiffen forrznen, allwo 
er bie Güter Neuenhof , Lauterbach), zc. 
an fich gebracht, und am Chur⸗Saͤch— 
Ben Hofe, mit Anfange des vorigen 
Seculi , Ober Jägermeifter worden. 
Ob fein Sohn Hans Chriſtoph auf 
Reuenhof feinen Uft befchlöffen , und 
ob noch eine Branche in ber Marc 
Hrandenburg florire, kan man nicht 
fügen. Koͤnigs Adels« Kill. T. III f. 
217 feg- . — 
Bieſenrodt/ /,/ 

Dieſe uralte adeliche Familie in 
Sachſen, inſonderheit im Meiffenfel- 
fifchen, zu Swuleben, Wengels⸗ 
derffec. hat ihr Stamm⸗Schloß Bie⸗ 
ſinrodt auf dem Hartze, harte an An⸗ 
haͤlnſchen Grentzen gelegen , in wel: 
cher Gegend auch dieſelbe vormahls 
ihre Gůter gehabt. Aidero von Die 

— t 9 





ſenrodt wird im Vergleiche des Abt 
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Siegfrieds zu Nienburg und Hertzo 
Bernhards zu Sachſen wegen der Ad 
vocatie zu Scowitz Anno 1194 al 
Benge angefibret wiein Becmann 
nbäle. Hiſtorie zu ſchen. Mit Jar 
Ebriftopb von Biefenrodt auf Scor 
feben fänget Pal, Koͤnig PT f.58 fe 
ner Adels- Aifforie die ordentlich 
Stamm:Keihe an,deffen Enckel Jacot 
Hertzog Aldrechts zu Sachſen Nat 
und Amtmann zu Weiſſenfels, war 
ein Groß⸗Vater Herrmanns, der Ar 
1589 mit Fürft Chriftian von Anhal 
als Hauptmann wider die fogenannt 
H. Lige dem Könige in Sranckreich z 
ii gezogen; er iſt nachgehend: 
erog® Friderici Wilhelmi Admini 
ftratoris der Chur Sachſen Rath un‘ 
leere worden. Won deffei 
Ihnen hat Hans auf Wengelsdorff 
Dom- Herr und Senior bes Etifft: 
Herfeburg und der Weiffenfelfifchei 
Kitterfchafft Direktor, unter anderı 
hinterlaffen Aans Julium auf Scort 
leben. Derfelbe ftarb Anno 1697 alı 
Sashfen = Weiffenfelfifcher Cammer 
Rath und Kriegg:Commiflarius ; def 
fen eintsiger Sohn ging An. 1708 au 
der Keife zu Paris mit Todeab. Han 
Hermannen, det Anno 1698 alı 
ergoglich Meiffenfelfiicher Ober 
chencke, Hofmeifter, Kreig- Haupt 
mann und Dire&tor von Juͤterbock in 
—5 Overfurt, mit Hinterkal 
ng zweyer Soͤhne, Hang Günther: 
und Hang Herrmanng, berfigiben. 


Hans von Biefenrode fam Ann: 
1527 in Preuſſen, und ward ale eiı 
wohl verſuchter und: beredter Manı 
Burggrafin diefem Hertzogthum. € 
fete:fich.im folch Anfehen, daß, wi 
Zenneberger in der Preußiſchen Chro⸗ 
p.174feq- re ‚ alles, was er nu 
wolte , gefchehen mufte. Er befar 
aberfo viel Feinde, daß die Preußifche 
Seribensen faft insgemein ihn an ftat 
Biefeneode nur Boͤſenrad ner 


Bießir 





























ea Me Bießin, 
ehyherrliche Familie floriret 
Ben... Sie iſt ſowohl dem Nas 
a Wappen nad) von dem adeli- 
ht Bißingen (von welchen 
agt wird) fo im Fürften- 
yalt floriret, unterſchieden, 
Becmann in der Anbält. Ai 
> aus demfelben die Saͤchſ. 
forie T. 1I f. 144 fie beyde vor 
ch . Balbinus machet 
adieſer Samilie verfertigten 
ey Brüdern, Zbinco und 
uhr Bieffen von Diefin , um 
abe 1533 den Anfang. Von des 
ERachfonmen ward Hang Fries 
d ', Kar rlicher Obrifter und dee 
GSerichts zu Rotweil Vice- 
Be, Anno 164 in den Freyherren⸗ 
erhoben. Er reſidirte zu 
amibera, 4 Meilen von Rothweil 
und zeugte mit einer von Nip- 
Toͤchter und fo viel Söhne. 
Malteite, Ferdinand Carl, tvar An. 
als Marckgräfticher Badifcher 
Meilter auf der Reife. Die 3 juͤu⸗ 
aber fiudirten zu Parma. Dbge 
Efyeinrich war Vice- Richter in 
men, ınd hatte gleichfalls. vier 
ne; von welchen der ältefie, Na⸗ 
Eohann Wentzel, Ober - Münßs 
in ists erwehntem Konigreiche 
geweſen, und mit Erben ge 
‚ welche Glückfeligfeit 
fine drey Brüder erlebet haben. 
ibm ftatıımete her Han Ulrich, 
re von Bießing, Kayſers Ferdi- 
BE Dbrifter, welcher Car: Erniten 
ann Heinrichen: nachgelaffen; 
toch Anno’ 1703 , wiewohl 
m; biefer aber commandirte 
cher Dörifter An.-1703 bey 
Infancerie, und hatte zwey 
auch einen Eohn am Leben. 
bare einer, Namens Wen⸗ 
SoMichter in Bohmen. 
M. Vecmanns 
Silit. P- Vi | 


u N .; 


Er 
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Bilen 
Bießing ſ. Bißing. 
Bila, Biela, auch Bilen, 


Eine alte adeliche Familie in Boh⸗ 
men, von welcher man Brunen de 
Bila unter den 98 Magnaten dieſes Koͤ⸗ 
nigreichs mit benennet findet, welche 
Anno 1415 dem Proteftations- Brief 
wider Huſſens Verbrennung unter 
fhrieben. Don Friedrichen von Bila, 
TeutſchenLehns ⸗· Hauptmann undkand- 
ſchaffts⸗Directore in Bohmen, wird in 
T. I Theatr. Europ. ſub an, 1621 gemeldet, 
daß, meiler der Partey des neu⸗erwehl⸗ 
ten Königs Friderici in Boͤhmen, auß 
der Pfalß, beygeſtanden, ihm ein fehr 
hartes Urtheil gefprochen , ſolches aber 
endlich gemildert, er in befagtem Jahre 
enthauptet und ihm alle feine Güter 
confifciret worden. 

In Schlefien liegt ein Ritter⸗Sitz 
Bila im Fuͤrſtenthum Schweibnig, 
fo aber ſchon im vorigen Seculo von 
denen von Netz befeffen worden; auch 
follen Freyherren von Biela in Schle- 
ſien floriren , obwohl in Sinapii beyben 
<heilen der Schlefifchen adelichen Cu⸗ 
eiofitäten davon nichtd gefagt wird. 
Es kan ſeyn, daß die obgedachte Boͤh⸗ 
miſche Familie von Bila in Schleſien 
ſich ausgebreitet haben moͤge. 


Bilen, Bielen, Bila, 


Ob dieſe adeliche Familie in Thuͤrin⸗ 
gen von jener in Boͤhmen unterſchieden 
ſey, kan man nicht ſagen. Man weiß 
von derſelben nur Heinrichen von Bila 
aus ee —— p. 3006 
anzufuͤhren, der ein ſehr beruͤhmter 
JCtus und Chur⸗Saͤchſiſcher, Hertzog⸗ 
lich Braunſchweigiſcher, Graͤflicher 
Schwartzburgiſcher und Stollbergi⸗ 
ſcher Geheimder Rath, und An; 1595 
Hauptmann zu Merfeburg genennet 
yoird. In Paul Fuͤrſtens Wappen⸗ 
Buche iſt deren Wappen L. I n. 197 uns 
* ben Thuͤringiſchen von Adel befind⸗ 


Biler⸗ 
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ur — 





Billerbeck 


Billerbeck, 
Diefes adeliche Haus zehlet Mi- 
crelia⸗ unter die Alteften und an⸗ 
fehnlichiten in Pommern, allwo «8 
fm Stetinifchen einige Güter beſitzet, 
auch fonften in der Marck Bran⸗ 
Denburg fich auf dem Haufe Jagow 
ausgebreiter hat. Wie Margvart und 
Hellwig die Billerbecfe Anno 141 7 von 
dem Abte zu — Bann gethan, 
und endlich los geſprochen worden, iſt 
beym Cramero L. z c. 2r zu leſen. 
Günther hat Anno 1460 im Nahmen 
der Stadt Stargard der Stadt Gtet- 
tin nebft andern von Adel den Kricg 
angefündiget, wie Seideborn in der 
St tin. Chron. anführet. Peter ift 
ums Jahr 1550 Hof-Richter zu Pyritz 
gewefen. Sein Sohn Frank war 
iin, Perſien ze. durchreiſet, und hatte 
darauf dem Kayſer in Ungarn wider 
die Tuͤrcken gebienet; als er aber An. 
1597 an den Koͤniglich Dänifchen Hof 
Beruffen worden , ftarb er unterweges 
zu Wien. Hans zu Sago ftarb Anno 
1636 ald Pommeriſcher Land Rath , 
Hof ⸗ Gerichts »Berwalter und Vice- 
Dominus zu Camin. 


Bilow, Bilau, 


Dieſe alte adeliche Gh in Pom⸗ 
mern, allwo fie die Güter Griſchow 
und Schönewalde befiget, ift nicht zu 
confundiren mit der von Bülow, da⸗ 
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sonan feinem Orte gefagt wird. Gie 


führet 3 Seile, nach Pommerifcher 
Mundart Bile, indem Wappen , und 
iſt ſolches alfo parlant , und von dem 
Balowiſchen gäntzlich unterfchieden. 
Unweit Grifchors liegt ein Dorff Bilow 
wuͤſte, und mag ſolches ehemahls der 
Stanim⸗Sitz diefer Familie gervefen 
feyn. Obbeſagtes Gut Griſchow iſt 
ehemahls den Pommeriſchen Fuͤrſten 
geweſen, nach deren Abgang aber wider 
die Reductions - Commiſſion vor dem 
Tribunal zu Wißmar im vorigen -Se- 
culo von der Familie behauptet: wor⸗ 
den. Nach Mieralii Meynung fol 
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— Dietrich von Bilow Anno 1489 Pı 


fchoff zu Lebus und Anno 1506 erſte 
Cangler der neuen Univerfität ;i 
Franckfurt an der Oder geweſen feyn 
er wird aber von den meiften Scriben 
sen Bülow genennet, dahero wir ihı 
auch zu diefem Gefchlechte gerechnet ha 
ben. George von Bilow, Schmwebi 
fcher General und Commandant ü 
Thoren, nahm Anno 1658 das Schlo' 
Bromberg, und Anno 1659 Stargar! 
in Pommern ein, und machte in bey 
den Orten die Befagung nieder. Mel 
chior Otto von Bilau, ward, nach 
dem er die Benetianifche Krieges⸗Dien 
fie in Morea gpittiret, Anno 169 
Herkoglich Meynungifcher Hof-Diar 
fchall und Gammer- Direktor , Ann« 
1693 aber Hergoglich Coburgifcher Ge 
heimder Rath und Hof: Marfchall, uni 
Anno 1696 commandirte er als Dbri 
fter von 2 Sächfifchen Batallions an 
Rhein, wie folche8 D. Aönn in Cod 
Chron. P. I p. 54 umftändlich erzehlei 
Anno 1720 lebte ein Schwedifche 
Commiflarius zu Grifhom , deffen dl 
tefter Sohn dag Gut Schmoldow cı 
heyrathete:, der jüngere aber, Kant 
Commiflarius, Griſchow und Schön: 


Bilow ſ. Buͤlow. 
Bintoff, Bindauff, 


Diefe adeliche, Familie hat heut z 
Tage in dem Saͤchſiſchen Chur + Kreif 
zu Niemeck und Kietzſchern ihren Sit 
Daß der Stamm ⸗Vater deffelben: derj 
nige Ritter geweſen, wie einige Dorgı 
ben, welcher dem Meifnifchen Mard 
grafen, Friderico Admorfo, durtz vo 
der Schlacht bey Lucca , die Wappe 
feiner Provingien aufgebunden , (d« 
von man noch einige,alte Verſe in be 
Meißniſchen Chronicken finder) laͤſſ⸗ 
man billig als ein gutes Maͤhrlein pa 
ſiren. Burchard Thomas und Glorie 
Georgii von Bindauf Soͤhne, wurde 
Anno 1503 mit einem freyen ar 

I 





u ur 


! 


Birckholtz 
X ſechs Hufen Landes zu Klein⸗ 
beliehen. Von dem erſten 
me George ber ; Chur⸗Saͤchſi⸗ 
eifter, der Anno 1616 zu 
verſtorben, undeinen Sohn, 
onis auf Klein⸗Wilcknitz ge- 
ird hinterlaffen, deffen Sohn, 
Namens, Chur-Sächfifcher 
us worden. 1t Bruder 
Rolph, hinterließ 1) Geor- 
als Chur⸗Saͤchſiſcher Gene: 
10 163: im der Schlacht bey 
Sagehlieben : _2) Johannem Ru- 
um, Kanferlichen General: Ma» 
Shur » Sächfifchen Trouppen 
1626. George , fo gleichfalls 
han obertwehnten Burchard abge 
war su Anfang deg XVII 
ar Sächfifcher Ober - Forft- 
— Eben diefe Charge beſaß 
Adolph; deſſen Sohn Hans 
it Anno 1701 als Chur⸗ 
er Grenadier - Hauptmann 
ren, und hat George Rudolphen 
gelaſſen. Becmanns Anhaͤ 
MV. 


Birckholtz, 

Yale alte adeliche Familie, welche 
Eve Narck Brandenburg herſtam⸗ 
x beſitzet heut zu Tage in Meiſſen 

ne Guͤter. Sie 


ni der 
Pk auch in Ponmern 
















gehabt, und haben Hein⸗ 

1411 und Anshelm An 1440, 
von Abel, im Ra 
gefeffien. Anno 1528 hatte 
“8 diefem Gefchlechre mit dem 
zu Lebus einen harten Streit, 
Albner in Torn. VII Hiß, 

“it Anno 1550 ift — 
Oak Brandenburgifcher Rentmeiſter 
u. — — 

geweſen, Der Anno 1590 4 

Gm Brandenburgifcher Cangler ver- 
km, Anno 1580 hat Friedrich, 
Sir Brandenburgifcher Hauptmann 
Alstbusfioriret. Um diefe Zeit hat 
“ diefe vornehme Familie auch Im 
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— — —ñ —— 
Mecklenburgiſchen niedergelaſſen ge⸗ 
habt, von welcher Branche einer 1718 
Hertzoglicher Schweriniſcher Ober- 4: 
germeiſter und Hof⸗Marſchall, undein 
anderer Rußiſcher General⸗Lieutenant 
geweſen; welcher letztere im Oct. 1718 
in Venetianiſche Dienſte gefreten, 
Heinrich auf Kuͤmmeritz, Landes⸗Ael⸗ 
teſter und Ober⸗Steuer⸗Einnehmer in 
der Nieder⸗Lauſitz, lebte noch Anno 
1640. Don feinen Söhnen ftarb An. 
1700 in Pohlen Cuno Ehriftsph als 
Königlich Pohlnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher General überdie Infanterie und 
Dber-Commandant zu Dreßden. Ge. 
orge Friedrich diente Anno 17173 dent 

nige in Pohlen als General» Kieute? 
nant, und Johann George, Kenigl. 
Inifcher Sammer Herr , bat Lieb⸗ 
ade im Amte Pirne befeifen. 

Meiffen beſitzet heut zu Tage dieſe Fa⸗ 
milie auch die Guter Leiſſenau und 
Marſchwitʒ im Amte Colditz, aufmwel- 
chen Anno 1717 Wolff Gotthard von 
Birckholtz als Stiffts⸗Cantzler zu Wur⸗ 
jen floriret, und in der Nieder⸗Lauſitz 
ritz und Blanckenſtein 
inne, Aus dieſer Nieder⸗Cauſitzi⸗ 
ſchen Branche etablirte ſich ein 
von Birckholtz durch ſeine Vermaͤhlung 
mit einer von Kottulinski in Schlefien, 

allwo auch ſonſten ein Gut Birckho 
im Schweidnitziſchen gelegen iſt, und 
ward ein Vater7 Söhne, von welchen, 
George Wilhelm Koͤniglich Pohlni⸗ 


Hi fcher Seneralder Cavallerie und Anne; 


1733 Öefandter am Königlich Preußi⸗ 
fchen Hofe gemefen , auch fehon Anno 
1703 daß Indigenar in. Schleften er⸗ 
halten gehabt, Cuno Friedrich Konigl. 
Dänifcher General, und Ernft Obrifter" 
worden, welche beyde ihren Stamm 
fortgepflantet haben. Simapiw P. II 
p- 527 feg. Knaut. Prodrom. Mijn. 
Broffers Laufitz. Merckw. Angeli 

Maͤrck. Chron. Mülleri Annal. | 


Birckicht, | 
Ein adeliches Geſchlecht in Set 
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chen, welches fein Stamm- Haus Bir 
dicht in dem Coburgifchen, drey Stun: 
den vonder Stadt Coburg gelegen, hat. 
In Aoens Lebens» und "Aelden » Ges 
chichte Sriedrichs des: Streitbaren 
werden Otto und Nicolaus von Bir 
ic) in einigen alten Urkunden von 
1383 und folgenden Jahren als Zeus 
en angeführt, An dem Hofe des 
hurfürfteng zu Sachfen, Friedrich des 
Sanfftmüthigen, haben die von Bir 
dicht, wie Knaut meldet , in groffen 
Anſehen geftanden, find auch von fels 
bigem megen ihrer wider die Hußiten er⸗ 
wiefenen Tapfferfeit zu Rittern gefchla- 
en worden. Eucharius ift An. 1614 
Sürftlicher Math zu —— ‚ und Con⸗ 
‚rad Anno 1656 Chur-Sächfifcher O⸗ 
brifter getvefen. D. Hönns Eoburg- 
Chron. Anautsprodr. Mifn. 


Biſchoffshauſen, Bilch- 
haufın, 
Ein abeliches Gefchlecht in Fran: 
fen," von welchem Anna Anno 1444 
Aebtißin zu Urfpring gemefen. 
hann Piilipp von Bifchoffshaufen 


auf Bifchhaufen florirte Anno 1686, 
als Sachfen » Eoburgifcher Geheimder 
Deſſen 
Sohn Ernſt ſtarb Anno 1710 ale Her⸗ 


Kath und Hof Marfchall. 


glicher Hof. Marfchall zu Meinun: 
er Zu welcher Zeit ſich auch einer 
von Bifchoffshaufen als Kayferlicher 
Dbrift- Lieutenant in dem damahligen 
Tuͤrcken⸗Kriege und infonberbeit in der 
Belagerung der Stadt Ofen befannt 
gemacht, Hoͤnns Eoburgiiche Ehren. 
p- 5. Ricauts Ottomann. Pforte 
P. II. 


Biſchoffsheim / 


Dieſe adeliche Familie zehlet Buceli- 
ss T. II f. 10z3u den Elſaßiſchen und 
f. 26 zu den Schleſiſchen Geſchlech⸗ 
tern. Beyderley Wappen iſt gantz we⸗ 
nig unterſchieden, wie Sinapiu⸗ P. Ip. 
265 darthut und meldet, daß Rein⸗ 


or 
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hard von Biſchoffsheim An- Herr dei 
Branche in Schlefien Anno 1328 und 
beym Hertzoge Boleslao Anno 1334 
Math gewefen. Anno 1370 wirk 
Hans Biſchoffsheim als Hof⸗Richter 
zu Liegnitz angeführe. Georg von 
Bifhoffsheim , Latowski genannt, ifl 
Fürftlicher Nat und Anno 1503 
beym gehaltenem Ritter⸗Rechte zu 
Srandenftein Marfchall, Thammo 
aber und Balthafar von Bifhoffsheim 
von Glambog im Münfterbergifchen 
desgedachten Kitter-Nechte Afleilores 
os Balthafar von Biſchoffs⸗ 

eim, Hof⸗Juncker Hergog Barthels 
p Muͤnſterberg, ward 1512 in Breß⸗ 
au erſtochen; woruͤber zwiſchen dem 
Hertzog und der Stadt viel Irrungen, 
und endlich ein Sffentlicher Krieg ent- 
fanden, in welchem aber der Hertzog 
den fürgern gezogen. George Heinrich 
war Anno 1639 Chur: Sächfifcher O⸗ 
briſt Wachtmeifter. Simapiw P. I, 14 
Schlefifches Curioſitaͤten. 


Bifchoffäwerder, 


Diefe adeliche Familie in der Ds 
ber-Laufig, woſelbſt fie die Güter Trees 
bus und Spreebammer beſitzet, hat 
ihren Urfprung aus Schlefien , 100» 
felbft ſie vormahls auf den Häufern 
Groß⸗ Peterwig und Petersdorff im 
zuuriichen Fuͤrſtenthum floriret bat. 
Sigismund war Anno 1530 Fuͤrſtl. 
Münfterbergifcher Hofmeifter; Arnold 
aber Anno 1558 der Firften und 
Stände in Schlefien Dover Steuers 
Einnehmer. Heinrich bekleidete An, 
1630 die Stelle eines Raths beym 
Furiten zu Liegnitz. Hans Rudolph 
auf Ereba war Anno 1696 Chur. 
Saͤchſiſcher Nach und Landes + Helte: 
fter im Budißinifchen Kreife. Luce 
Schleſ. Ehron. Groflers Lauſitʒ. 
Merckw. 


Bißingen, Bißing, Bießing, 
Dieſe adeliche Familie floriret im 
| duͤrſten⸗ 





Bißingen 
m Anhalt. Sin Meiffen hat 
1423 Runemund de Bil, 
‚ denn er in befagten 
re eine Fundation eines Canoni- 
a: Naumburg als Zeuge mit unter- 
ünchen,, wie in Tom. 34 der Unfchulod. 
Suhricht. ac: P. 877 zu ſehen; wiedenn 
Yu in Prodrom. Mifnie die von 
Yung (wiewohl er fie Bießnig zwey⸗ 
„|, als p. 328 und 484 , nennet) 
ai liberrig; ins ge: — die 
wſche adeliche Familien zehlet. 
Yemen in feiner Anhaͤlt. Bit fü 
st Hanfen von Bißing auf Saͤ⸗ 
wat um Amte Meiffen an, und mey⸗ 
x, deß von feinen Schnen Heinrich 
n Stamm Vater dersr Freyherren 
dien oder Bifin in Böhmen 
2 m Nheinlande worden, fo aber 
Wehe oben Bießin. Der ar 
ker Cohn Hanfens aber, Namens 
(meins auf Kotteruzſch im Amte 
Es fll An⸗Herr derer von Bießing 
whaltiſchen worden ſeyn. Sein 
rwig hat ſich eigentlich zuerſt 
icſienthuni Anhalt etablixet , in⸗ 
an Wadendorff im Deſſauiſchen 
“ih gebracht, Anno 1601 durch 
= Irchligung mit Dorothea von 
ling aus Loberitz oder Löbertitz die⸗ 
aActer⸗Gut erhalten, auch in felbis 
"Inte Zorbig, Grit KRodickau, 
Wagen , wie auch Sfeborta bey De: 
5, und Wolffen unmeit Bitterfeld 
ort Don feinen Schnen wurde 
—* Anno 163 1 auf der Univerſi⸗ 
Vtenberg auf der Stube eines an⸗ 
ra Adel von einem Officier der 
on, 18 Jahr alt, erftochen ; 
Sei. aber auf Loberitz x. hat fein 
Sicht fortgepflanget. Yon — 
an George Heinrich auf Lob 
er x, erjt N — 
heutenani herna 


a 

— Commiflarius und ein Vater 
* — 1712, wor⸗ 

J Viheim dudew 

Obriſt⸗ an eweſen, 

Rs Gottfried aber, j er 


R 






‚ Königlich) General⸗Ma — 
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Schwartzburgiſcher Cammer⸗Juncker 
und Lieutenant bey der Garde, wie 
auch ein Vater unterſchiedener Soh⸗ 
ne worden, "mit welchen er noch 
Anno 1736 floriret ; gleichwie auch 
von dem Anno 1708 verfforbenen 
Fuͤrſtlich Sahjen-Merfeburgifchen Hof: 
meifter zu zörbig, Gottfried von Biking 
| ungern aufücberß, WBadendorffic. 

Söhne , von welchen der ältefte 
Sricbrich, Hertzoglich Sachfen-Weiffen- 
felfifcher Cammer⸗Juncker, der andere 
Carl Ludewig, Kapferlicher Haupt: 
mann, nod) Anno 1729 am eben 9% 
wegen, 


Bißmarck, 


Von dieſem uralten adelichen Haufe 
meldet Enzelt daß es zu des Kayſers 
CaroliM. Zeiten aus Sehmeni indie alte 
Marek Brandenburg gefommen, tınd 
daſelbſt dag Schloß und Städtgen Biß⸗ 
mar und Borgſtall erbauet, dag letz⸗ 
tere aber gegen Creveſee Anno 1562 vir- 
tauſchet habe. Hernach wird Claus von 
Bißmarck Anno 1348 als Hauptmann 
in dem Ertz⸗Stiffte Magdeburg und in 
ber alten Marck angeführst ; deffen 
Sohn hat eben diefe Charge beſeſſen, 
und ift zugleich Hof- Marfchallbey Otto⸗ 
ne, Mardgrafen zu Brandenburg, ge 
mefen. Ludolph, fo fich um dag Jahr 
1460 in dem Kriege hervor gethan, 
wird in dem Gtifftungg » Briefe des 
Klofterd um Heil. Geift in Stendal 
Anno 1469 von dem Churfürften. zu 
Brandenburg , Friderico, als Zeuge 
angeführet, wie in Angeli Chronic. p. 
232 zu fehen. Joachim , Jorge und 
Jobſt haben 1550 fich in der Belage: 

Magdeburg befunden. Nach 
—— igen Seculi bekleidete Au⸗ 
guſtus von 35 zu Bißmarck die 
Stelle eines Preußiſchen und Chur— 
Brandenburgiſchen Land⸗Raths. Chri⸗ 
ſtoph Friedrich floritte als Preußiſcher 
Lich Ir Earl he Koͤ⸗ 
nig Nittmeifter, ward A. 
3731 —S ——— 
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Es hat ſich auch dieſe vornehme Fa⸗ 
milie in Curland ausgebreitet, und 
ward ein Curlaͤnder von Bißmarck Ruf 

ſcher General⸗Lieutenant, Rittet des 

ohlniſchen weiſſen Adler⸗Ordens, An. 
1736 Vice-Kriegs⸗ Eræſident und Gou- 
verneur zu Riga. Enzelts Altmaͤrck. 
Chron. Angeli Wird. Chron. Span⸗ 
genb. Adelſp. P. Il, | 


Blaarer von Wartenfee, 


Nachgehends hat 
Albert An. 1408 die Biſchofliche Wurde 
ıBafel, und Luderus Anno 1525 die 
— des Kloſters Einſiedeln 
eſeſſen. Diethelmus war An. 1530 
t znS. Gallen, und Heinrich in sr 
em Jahre Abt zu Weingarten. Chris 
* Kayſerlicher Caͤmmerer, war mit 
im Kayſerl. Comitat in beſagtem Jahre 
auf dem Reichs⸗-Tage zu Augſpurg. 
Ein ander diefes Namens ftarb Anno 
1608 als Bifchoff zu Bafel; erhat das 
Schloß Bruntruf, dag Jefriter-Colle- 
legium und das Capucmet ⸗ Klofter zu 
Hafel geftifftet. Johann Cafpar, obris 
fier Caͤmmerer des Cardinals von Als 
temps , iſt gegen Anfang des 17 Seculi 
zu Rom mit Tode abgegangen. Um 
die Mitte des gedachten Seculi lebten 
Gregoriug, Abt zu Gregorienthal 
Ruͤnſter; Michael Ferdinand , wel⸗ 
cher zuerſt den Seeyberel chen Titel ge⸗ 
führe ; Wilhelm , Probſt zu Bafel; 
Eatharina, gefürftere Aebtißin zu Maß⸗ 
münfter ; Chriſtoph Jacob, Probſt F 
Eumangen; Caſpat / Kayſetlicher 
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briſter, und Johann Caſpar, welcher 
letztern unterſchiedliche Schne gebohre 
worden. Stemmatogr. | 


Bläsverdt f. Brand im 
Francken. 


Blagay ſ. Urſini. 


Blanckenburg, 


Dieſes uralte adeliche Geſchlecht if 
in Pommern, Marck Brandenburg 
Mecklenburg ec. eines der anſehnlichſten 
Wie Leuckfeld berichtet, ſoll das alte 
nahe bey Halberſtadt gelegene und An 
1034 unter Biſchoff Brantonis Regie 
rung zerſtoͤrete Schloß, Luͤttchen · Blan 
ckenburg, deren Sramm⸗ Haus ſeyn 
gleichwie auch die Gegend da herun 
noch iso das Luͤtchen⸗Blanckenbur 

enennet wird. Einige meynen, eı 
be dieſe Familie mit den ehemahligen 
Grafen von Blanckenbu einerley Ur 
ſprung gehabt, es treffen aber ihr 
Wappen nicht mit einander überein 
Denn biefe führen ein einfaches ſchwar 
8 Hirſch⸗ Geweihe in einem filbernen 
elde ; jene aber hatten in dem Schil 
de einen auffteigenden God, und au 
dem Helme einen Pelican, der fich in di 
Bruſt beiffe. Nach Mierelii Berich 
it die Familie ums Jahr 1189 in 2 
mern gefommen. Jordan und Codo 
mannus von Blancenburg werden ir 
dem Privilegio, welches Kayfer Fric 
drich Anno 1173 dem Klofter Michel 
ftein gegeben, als Hof Cavalliers unt 
Zeugen angeführet. Einer » fihh An 
1197 andem Hofe Hertzog Hemrichen: 
von Braunfchtweig , als er die Stad 
Braunſchweig belagerte , aufgehalten 
Anno 1553 ift George Stifftd - Haupt 
mann zu Havelberg gewefen; und An 
1561 hat Albinus von Blandenburs 
ein Buch wider den Geitt: und Wucher 
Teufel gefchrieben. Dionyſius Georg 
Joachim, Königlichspreufifcher Obrifl 
Machtmeifter, ward Anno 1731 0 
hannirer- Ordens Ritter. 


3 


— ö —— 
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In Mecklenburg iſt diefe Familie auf 
vn Gütern Wolffshagen und Prillwit 
mt Joachim von Blandenburg vor 
Sngefehr go Fahren abgeftorben. 
Kruff, Antigu. Blanckenb. p. 20. Mi- 
wel Pommer-L.and L. c. 


. Blandenfee, 


deſe abeliche Familie hat von ural⸗ 


im%iten her in der Marc Branden- 
=, alwo auch ihre Starkim Haus 

gelegen, floriret , nachge- 
abe aber fich auch in Pommern aug- 


am und 
", md An. 1615 vetſtorben Anno 
"93 ward Heinrich, Chur -Branden- 
wufher Dbrifter ; vor Belgrad inlin- 
vn ötlich verwundet. Anno 1721 
ken vlanckenſee als Königlich 

WrBeneral-Bieutenatt und Dragon 
—— Micrælii Pommer⸗ 


Aadenſtein / Planckenſtein, 
Blanckſtein, 
me vornehme adeliche Familie in 
Stirien, fo von den Vianenfieinern 
SR ie im Wappen, alfo auch dem 
"oa Sinapio zu fehett. Zuterft werben 
odorieus und Conradusbon Blan⸗ 
—— Delsnifihen er- 
duftt atkſchenau 


® 


chenFuͤrſtenthum Lan⸗ 
“äctefter,, ein Water George Hein. 
Vauf hangau, der Anno 1711 als 
 Commilfarius verſtorben. Won 
ran Söhnen ward Johann Caſpar 


welche An. 1390 al 


 Preuifcher Obriſt ⸗ Wache · ſeinem 


Blixen 162 
Unter den Thurniers⸗Genoſſen An, 
948 zu Coſtnitz wird George, Baron 
von Blanckenſtein, mit aufgezeichnet 
gefunden. Es foll aber deflen Ge 
Decke ehemahls in Schwaben floriret 
en, 


Blanchard ſ. Planchard. 
Bletzen zu Weſchleben f. Pletz. 
Bletz, Pletz von Rotenſtein, 
Dieſe abeliche Familie zehlet Burge⸗ 
meiſt er unter die freye Reichs Riter 
ſchafft in Schwaben, und meldet, daß 


ſie nicht nur den erſten Thurnieren bey⸗ 
gewohnet, ſondern auch ſchon Anno 


1392 in der Vereinigung wegen Fuͤh⸗ 


zung der S.Georgen-Fahnen geſtanden. 
Noch sorhero An. 1274 wird Otto alg 
Heermeiſter in Liefiand angeführer. 
Wunr iſt Anno 1604 als Biſchoff zu 
Worms geſtorben. Zumbracht hat 


dieſe Familie in den Stamm⸗Tafeln deg 


beiniſchen Adels fol. 66 von Anno 
1080 bi8 Anno 1671, ba fie abae- 


ſtorben, auggeführet. Vom Schwoͤb. 


n liche 8 

Meiffen floriret eine abeliche Fa⸗ 
AR von Pletz ober Pploͤtze, fiche 
Plöge. | 


Blixen, 


Dieſe adeliche Familie in Pommern 
gehlet Micralius unter die aͤlteſte dafelbft, 
ſo im Wollgaftifchen ihre Güter befitzet, 
8 Zaſtrow, Jargenow ; Goslau'x. 
Nach der Mitte des vorigen Seculi war 
einer von Blixen Konigl. Schwebdifcher 
Obriſter und Commandant zu Wollgaſt, 
als dieſer Ort an Chur⸗ 

uͤberginge. Von deſſen Soͤhnen war 
einer ein Schwediſcher Capitain, und 
befaß noch An. 1720 Luͤtken⸗Jaitrow, 
der andere Koniglicher Land⸗Rath der 
—— etliche go Jahr alt, auf 
Sige 


| Jargenom mit Hinterkaf« 
Re, Schief-Euriof- Pd, U. ‚fang: eslicher Schne werftorben , von 
Bl, Lexison. 5 welchen 


\ 
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welchen einer — — Lieute⸗ 
nant, die vaͤterlichen Guͤter angenom⸗ 
nen, FommerlanoL. FL, 


Blom f. Blum. 
Bludovsky, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
herrliche Familie in Schleſien, wo⸗ 

in ſie aus Pohlen oder vielmehr aus 
Maͤhren vor Alters gekommen, und ſich 
den Stamm⸗Sitz Bludowitʒ im Teſch⸗ 
niſchen Fuͤrſtenthum erbauet hatte. 
Nach Sinapi Bericht, wird. in. den 
Fuͤrſtlich Teſchniſchen Privilegiis de 
Anno 1441 bis 1458 derer von Blu 
dovgfi fchon gedacht. Die ordentliche 
Stamm-Heihe aber wird mit Johanne 
auf Nieder⸗Bludowitz Anno 1528 an⸗ 
gefangen, deſſen Sohn Caſpar, Land⸗ 
Rechts» Sepfiger und Ober⸗ Schloß⸗ 
Hauptmann zu Teſchen, ein Groß⸗ Va⸗ 
ter worden a) Adams, des Teſchniſchen 
Fuͤrſtenthums Land⸗ Rechtsdenfißerdi, 
welcher gezeuget Nicolaum, der Anno 
1692 als des Fuͤrſtenthums Tefchen 
"Band Commiflarius und Nittineifter,, 


mit Hinterlaffung etlicher Schne, ver- zu 


ſtorben, und Johannem auf Rieder⸗ 
Ernsdorff, Graͤſlichen Regierungs⸗ 
Rath ʒu Bilitz, der feinen Aſt nicht fort⸗ 


gepfiantzet; b) Joachims auf Orlau, 
Koͤniglich a erg Capitains, defe . 
leiches Namens feinen 


ſen Encke 
Stamm beſtaͤndig fortgeſetzet; c) Frie⸗ 
brichs auf Nieder⸗Bludowitz, des Fuͤr⸗ 
ſtenthums — Land⸗Rechts Beyſi⸗ 
tzers, deſſen Enckel George —* 
erſter Freyherr Bludovski, iſt An. 1730 
verſtorben, und hat keine männliche Er- 
ben, obwohl viel Guter hinterlaſſen. 
Schlef. Turiof. P. Ip.zı2 ſeq. 


Blücher ’ 


Diefes abelidye Haus zehlet Micra- 
* — die — Pommern, und 
zugleich unter die fogenannte Schloß. 
geſeſſene daſelbſt in beyden Regierungen. 


Zuerſt fuͤhret er Hermannen an, uni 
meldet, daß deſſen ſchon Anno 1203 it 
alten Briefen gedacht werde. Nach 
gehends iſt Hans Bluͤcher zu Hertzo 
Bogislai X. Zeiten in Anſehen game 
en. DBincenz von Blücher auf Daber 
w, Hertzoglich Bommerifcher Groß 
ofmeifter, ward ein Groß: Dater Han 


ſens auf Plate x. Fuͤrſtlich Pommeri 


fehen Land » Naths uns Jahr 1601 
Noch 1718 florirte Chriſtian Georg: 
Blücher als Koniglicher Preußiſche 
Hof: und Cammer » Gerichts- wie auc 
Alt» Märdifcher Criminal und Land 
Gerichts⸗Rath. Pommerl. L. 6. 

Es hat auch diefes adeliche Geſchlech 
im Hertzogthum Mecklenburg auf um 
terfchiedenen Gütern in den Aenterı 
Schwerin, Wittenborg und Jienfalde: 
ſchon längft fich.anfäßig gemacht, un! 
floritte davon Anno 1720 ein König! 
Dänifcher Brigadier von Blücher. 

Es mag dieſe Familie auch vor alte 
Zeiten im Holfteinifchen floxirer Haben 
und von dar in Pommern gekommein 
ſeyn, maflen Ulrich von Blüdyer Ann. 
1256, Herrmann Anno 1291 und Wi 
pert An. 1356 zur Bifchöflichen Wird 

Ratzeburg gelanget find, ımd Ann: 
1645 Joachim von Blücher als Dom 
Dedyant dafelbft veritorben iſt. Huͤb 
Hiſt. P. VII 4 
Blum, Blome, 


Ein uralte abeliches und nummehh: 
Srepherzliches Gefchlecht im Hergog 
thum Hollſtein, welches, nach Ange, 
Bericht, vor Alters im Braunſchweig 
fchen den Sis gehabt, ums Jahr 140: 
aber in Hollftein gefommen , nachden 
Dietrich Blum ein Regiment Cavalleri 
aus.dem Braunfchmweigifchen in. Holl 
Fein geführet, hernach fich darinn. zui 
einer von Rantzau verheyrathet zugleicl 
anſaͤßig gemacht und: feinen Stamn 
fortgepflanget hat. Don deſſen Nach 
fommen haben fich Hans Blome, Her 
zu Sechedorff, und Heinrich Blome 
deſſen Bruder, Hauptmann zu Gottorp 
ums Jahr 1500 im — 

eg 






und Volk zum Commandeur 






| enBs und ⸗ 
EEKloſters Itzehoe Amtmann 
ag; Gouverneur in Suͤder⸗ 
en, .‚Danncbrivgs RNitter, 






— 4 p.30. Weingars, 


er daß i n, ber 
Aufferfte Berwunderung efi 
271 nach, ihrem völligen 


<i66 
feiner Catiofio. umter Die Schfef 


in Ungarn wider die Türdenzu Felde ge» 
follen , über dag 
gefeßet wor⸗ 
den, Man zweifrlt aber, daßfie n 

in Schlefien florire, hingegen führe D. 
Konz in der iſchen Ebron. P, 
Ip. 5 Johann Albrechten, 
von 


ſelbe zu einer Alliance rpiderdie Türct 
gu bewegen. 
Elbe —— PU —— daß der⸗ 
e eine ſo rin⸗ 
gende und wohlgeſeßte Rebe —— 
fie angehoͤret/ in 
und 8 2 wor⸗ 
den. Er bringet dieſe Rede if. 267 bis 
bey, 
Wir konnen aber nicht fagen, bi 
beyde letztere zu ee 
ſiſchen Familie geboren, 


| Biumenec, 


Deſe uralte adeliche und nunmehro 
errliche Samilie hat fich, nach 
elini Bericht, aug Graubindten ir 
Elfaß, und von darin Defterreich begen 
ben. Ihr Stamm Schloß Blumenzc® - 


ayn iſt in Graubändeen ‚ und zwar in ber 
debeyde nich voten, und  Grafichafft Sonnen erg, bey dem Fluß 
ı nich Julius Blu Sy en, Dietrich wird Anno 948 
Au per Geheimder Kath su Coſtnitz, Johann Anno 1080 zu - 
> ent an ichen Hofe An. purg, und Wolfgang Anno 116g 
vo tom æ letztern. Angeli Soll: gu unter bie T i 


die 
ze Dietrich, Rayferlicher Din 


ers. bat — 1499 wider die 
28 uͤmberg, SExum das Jahr 1030, und an⸗ 
ehe Sam ehlet Sinai este Sohn nad Ban be 


‘167 Blumenthal 


nen nur ein eintziger, Namens Frantz, 


das Geſchlecht fortgepflantzet har. Bu- 
‚celin, Stemmat. P. All. Spangenb. 
Adelſp. p- II, 4 


Blumenthal, 


Dieſe adeliche und nunmehro Frey⸗ 
herrliche, wie auch theils Graͤfliche Fa⸗ 
milie in der Marck Br rg iſt, 
nach Angeli Bericht, Anno 926 dahin 
gelommen, nachdem die Wenden dar⸗ 
aus vertrieben worden. Bremmenber 


— 


von Blumenthal wird unter diejenige 


Ritter gezehlet, welche Anno 1492 lich 


mit Hertzoge zn in ber Belage- 


Bifchoff erwehlet, es 
ie eder zurück, 


fegte. Hierauf erhielt er A 
darwider ſetzte. Hier nno 
1524 bie Bißthuͤmer Nageburg und ke 
bug, als — — 
war, hatte aber Anno 1528 

—* daß feine dteſidentz Fůrſtenwaide 


von Birckholtz hatte, uͤberſtiegen und 
geplündert ward, mie ſolches umſtaͤnd⸗ 
lich in Angeli Maͤrck. Chronic. p. 370 
feq. zu lefen, Anno 1657 flarb Joa⸗ 
chim Sriedrich,, Freyherr von Blumen: 
thal , Kanferlicher ind Chur⸗Branden⸗ 
burgifcher Geheimder Rath und Statt 
halter in dem Zürftenihum Halberſtadt. 
Anno 1699 ging Chriſtoph Cafpar, 
Graf von Blumenthal, Chur-Bran- 
denburgiſcher würdlicher Geheimder 
und Staats-Nath ; Abgeſandter zu Re⸗ 
genfpurg , Comtur zu Supplinburg 
Dom ⸗Probſt zu Brandenburg, ER 
Stavenomw, WProlin‘sc. mit Tobe ab, 
nachdem er unterfchiedene Geſandt⸗ 
fchafften, als in Franckreich, Spanien 
und amanderer Potentaten Höfen,glück- 
her geleget. Sein Sohn N. N. 

iglicher Preußifcher Cammer · Herr 


und Obrifter , ſetzte zwar feine Graͤfliche Adeli 


f 
k 


Blumenthal 168 
Linie mit einem Soßnefort, die aber | 
deſſen eintzigen männlichen Erben, d 
Koniglicher Preußiſcher Capitain wa 


Anno 1732 erloſchen· Adam kudew 


von Blumenthal ward Anno 1738 K 
miglichen: ‚Preußifeher ' Präident- d 
Kriegs und Domanial « Kammer i 
Preußiſch⸗itthauen 

Sinapius P. Il ſeiner Schlef-Eueic 
P.-326 zehlet dieſe vornehme Familie m 
unter die Schleſiſche, und führer Jo 
chim Albrechten/ Freyherrn von Bli 


g menthal, Anno 1594 als Deputirte 


des Fuͤrſtenthums Oppeln am Kayſe 

ichen Hofe an. Man hat aber denſe 
ben anderweit als einen Freyhertn vo 
Blumenthal und ai ‚ Her 
auf Stavenowund Grünwald , Chu 


Er Brandenburgifchen: Rath und Amt: 
pitul zu Hauptmann 


- — sr g 
fünden, u mag die Zahl 168 
heifjen follen 


ſich Bi ift auch ein Schloß, Namen 


, in Graubuͤndten une 
Jaantz gelegen, davon ſich eine alte ad 
liche Familie von Blumenthal ſchreibe 
aus welcher Anno 1712 Johann Ada 
ricus/ Cantzler im Graubuͤndten gem 


treit, welchen er mit einem ſen. 


In Geſterreich floriren Edle Herri 
von Blumenthal, fo von Johann Eoı 
rad von Blumenthal auf Grünberg um 
Gonloß in der alß gelegen, be 
flammen. Dem befien Sohn , Wol 
Wilhelm Andreas, . Eb 
Blumenthal auf Gonloß, Grü 
—— x. Kayſerlicher würckl 
Rath und Geheimder Re 

rius:, Anno 1719 unter die| Lan 
Stände in Defterreich. Aufgenommk 
worden. Er ift ein Baterdreyer Sol 
ue, ſiehe Bar. von Hoheneck Hiſt. de 
Hherren Stände in Oeſterreich P. 
79. Anno 1731 ſtarb ein Kayſerlich 
Reichs⸗Hof⸗ Rath von Blumenthal; o 
er zu den Graubuͤndtiſchen oder O 
fterreichifchen dieſes Gefchlechts. geht 
re, fan man nicht fagen. Guleri Rbä 
tiſche Chronic ;° Luca . Chron 


on, Er 
Boben 


Do ıyor 


Straßburg auf dem Flecken Schatbut- 
» tenerbauet, und beiten Regiment mit 
— Famnen beſetzet worden/ bar 
ben ſie die Aufſicht uͤber Probiant da⸗ 
au ſelbſt bekommen. Zuerſt wird Ruper- 
Die tus angefuͤhret, mit welchem auch Bas 
ns celinus die ordentliche Stamm Reihe 
dieſes Gefchlechts anfaͤnget, der in ei⸗ 

ner Au bey Straßbürg, die dahero die 
Ruperts⸗ ER genennet worden, feine 
Guͤter gehabt‘, weiche in dem Kriege 
Er Philippi ans Schwaben, zw 
ten Kayſers Yale y VI, alg dıe 
Straßburger jenen nich erfennen tools 
* len, zerftörer worden: Er Hat’, nach 
ı Kernogs Bericht , 20 Kinder hinfer- 
nach laffen. Cuntz ift vom Kayſer Alberto 
ben feiner Wahl Anno 1298 zum Rit⸗ 
hin: ter gefchlagen worden. Alto 1386: 

hat füch Caus zuerſt von Bloßhe har De 
Weilburg, genamet. Claus ——— 

dof⸗ haben Anno 1390 dem Thurnier zu 

zu Straßburg beygewohnet. Shan 
ft Anno 1414 wegen Straßburg. 

anf da8'Condilium nach Eoſtnitz ge⸗ 
— Bet Ein ever ind, bieſes Namens 
nno 1447 pffdes Kayſerlichen 
5* —— — 

g di w 

is Busheit.. > von Palg-Geaf Friedrichen , dem boͤſen 
zen beygenamt Anna 1452 in ei⸗ 
Bock, 3 der —— Sedtingett gefangen. 
ei. Jacob u 8 ri En 








chen Erötchns zu Acken 
ar Kup George Jacob 
ward Anno 597 ®t 2; 


Straßburg. ertzogs Elſaß Chronic 
julius bie 10,‘ Bueelimn Sammar Tem.l. 


aHeut iM Tage dieſe Familie 
bey Straßburg die Ritter⸗ Guͤter Bloß⸗ 

ei beim , Bötfibeim und Gbernbeim, _ 
2 uhdtwar Elaus Eberhard Boch; Anno’ 

’ 2686 Ausſchuß der Ritterſchafft im 

Deutſch· Unter ⸗· Elſaß Anton Eberhard aber 
Rhein eh are 7723 Pretor zu Sttaß 
rg 


53 N Bock 


Bock 
Bock, 


Dieſe adeliche Familie ſo von der vor: 
hergehenden unterſchieden iſt, hat von 
langen Zeiten her in Schleſien (wie 
J ehemahls in Boͤhmen) floriret, 
und beſitzet fiedas£rb - Hof Kichter⸗ 
Amt zu Reichenbach JhrStamm- Haus 
Aabendorff liegt im Schweibnigifchen 
rei ee — beſitzet ſie im 
zreslauiſchen Pirſchen und Stufe, im 
Liegnisifchen Lerchenborn, Schierau, 
Nieder - Steinberg ıc. Berchtold von 
Bock, war nach Henelii Bericht, Anno 
1288 ben der Fundation des Hoſpitals 
5. Nicolai zu Liegnitz; Nicodemus vom, 
Bock lebte Anno 1483 am Hofe Her» 
Bood Conradi VIII zu Dels und Wos 
au. Zuerſt führef Zucein der Schle⸗ 
fifcben Chronie. Albrechten von Hoc 
aufWandritfch an, der. Anno IseI 
Kürftlicher Rath und Landes - Haupt: 
mann ju Lignig gewoefen, um telche 
Zeit auch Johannes Bock, als der Ko⸗ 
nigin Maria Reginaͤ in Ungarn Ober⸗ 
Hof-Marfchall floriret, und Annam 
von Hohberg zur Chegehabt, wie auf 
der Stamm» Tafel derer von Hohberg 
beym Baucelino P. IV p:n7 zu ſehen. 
MWolffgang auf Panthenau, J. U. D. 
Fürftlicher Lignigifcher Cantzler, hat 
(wie Henelius in feinen -Annalibus 
Silefiz, foim 2ten Tomo der scripto- 
sum bes Herrn von Sommersberg p. 
lich find , bezeuget) Anno. 


172 


409 befind 
1546 die Schleſier, als fie fi von, ſtus 


hmen abfondern wollen, durch feis 

ne Wohlredenheit davon abgehalten, 
deſſen Leben hat M. Gottſchling Re-, 
or nebſt noch 3 andem von Abel Anno’ 
1722 in 4 ebirt. Siegmund von 
Bock und nsdorff, auf An- 
bendorff und Roſenbach, florirte An. 
1620 als Koͤniglicher Land » Rechte 
Beyſitzer zu Jauer und Schweidnitz. 
Er ward hernach Schleſiſcher Cammer⸗ 
Rath und endlich Lan ptmann 
des Fur ums Muͤ rg. Geor⸗ 
e auf Simsdorff, war Anno 1630 

—** Rath zu Oels. Baltha⸗ 


Bock 172 
- farauf Groß Aufßfer, lebte Anno 166° 
als des Wohlauifchen Fuͤrſtenthume 


Landes ⸗Aelteſter. —— auf Ha 
bendorff und nborn, hatte die 
Ehre ums Jahr 1652 Landes-Aelteftei 
der thuͤmer Schweidnitz unt 
Jauer zu ſeyn. Ubrigens befchreibcı 
Sinapius P.ı a p. 530-534 die Xi 
nien diefeg Gefchlechts zu Busemanns: 
dorff, Aobris, Pandendsrff, Herms 
dorff, Bifenrorbzc. ausführlich. Lu- 
ca befchreiber auch Lc.p-317 unter die 
Sreyherren, die von Bock und Burg, 
witz im Troppauifchen , nennet fid ein 
uraltes Geſchlecht, führet aber- davon 
nur Johann Ferdinanden und Joſeph 
an, davon jener Anno 1722 , biefer 
aberAnno 172 4Land » RechteBenfiger 
von Troppau geweſen. 


Bock und Polach, 
Dieſe adeliche Familie floriret in 
Meiſſen, und iſt ſie von der vorherge⸗ 
henden aus Schleſien abgeſtammet, 
gleichwie fie mit derſelben einerley 
Wappen, einen ſpringenden Rehbock 
fuͤhret. Wie Peccenſtein meldet, fo 
hat Abraham Bock, eined Brudern 
Sohn, des im vorgehenden Artıcul cr: 
wehnten D. Wolffgangs von God, auf 
Saal: und Klipphaufen , fich zuerft in 
Meiſſen niedergelaffen,, wiewohl ſchon 

Vater Geo in Meiſſe 


zu Sachſen ihn ſtudiren und reifen 
laſſen, iſt er darauf deſſen Geheimder 
Math und Ober⸗Hof⸗Richter zu Leipzig 
worden. Bon deflen vielen wichtigen 
Gefandfchafftenund Verrichtungen ift 
in Mülleri Annal. Sas.qulefen. Er hin- 
terließ bey feinem Anno 1603 erfolgten 
en 4 Soͤhne, davon Johann 
Adolph noch. Anno 1612 ale Chur 
Sächfifcher Geheimder Rath , die übrr- 
3 aber Abraham; Chriſtian und 
jedrich Wilhelm als Chur ⸗ Sächit- 
ſche Raͤthe floriret. Thearr. Sax. p. 
123. y Eee Pl CHR Dh) 


Bock 


——— A — — 
17 Bod 


Bock, 

Duſe adeliche Familie floriret in der 
Kırk Brandenburg, und wird von 
va Scribenten — Nicolaus Bock 
— Derſelbe war Chur⸗Bran⸗ 
a feinem, Chur⸗ Fürften als gevoll« 
nuhtigter Gefandter auf den Kayſer⸗ 
dan Bahl- Tag nach Frandfurch mit 


wirluftruftion gefandt worden, da. 


em Stimme dem Hertzoge Ludovi-. 
was Bayern geben folte; weil er 


da üngeadöt Defjen „ benenjenigen: 


er Fridericum aus Te 
— 
— in ein Gefäng- 
— Hungers ſterben. Huͤb⸗ 


—*— I feiner Hiſtorie es 
— Bock ug elle 


Nachgehends 

am wahrgenommen , Daß dieſe 
—— zumAndencen 
Kar pe mr fich faſt 
in des Vornamens Nicolaus 
ont. Nicolaus Bock, war An. 
HP al Marchgräflicher Brariden- 
wider und Ertz · Biſchoͤfflich Mag- 
uupihesüoborfirn über 3000 Mann pban 


ai ein alt adeltch Giefchlecht,. 
dien oder Buͤchen genannt, in 
— Stettiniſchen Diſtrict be⸗ 

nf, welches aber mit den vorherge⸗ 
ag Son Back in feiner Bertvand- 
haft eher. .Micraelii ——— 6 
ang. Aoclfp 


> der Ober» Pfaltz follen die Bock 
 Keacheenberg 


befanut ſeyn, die 


weifher Rath, und Anno 1314 


Bodeck 194 


ſich von den Nieder⸗Rheinlaͤndiſchen 

Boch. umterfcheiden, wiewohl aller 

diefer Familien Wippen meifteng par⸗ 

kant, undtheils einen Bock im Schil-’ 

* theife aber oben uf dem Helme 
em; 


Bufenbörde , beygenamt " 
Schungel, 


giekes adelichen Geſchlechts in 
Nicher« Sachfen, Alterthum und Au⸗ 
ſehen erhellet ſchon daraus, daß Anno 
1415 Heinrich Abt zu Bergen bey: 
Magdeburg, und ein anderer dieſes 
Nanıenf ‚; Anno 1440 Heermeifter der 
Ordens -Nitter in Lieffland geweſen. 
Des lebtern Name wird von einigen 
Scribenter ber ftünnmelt, und er Bus 
ckenode genennet. Der Lefflaͤndiſche 


Niſtorieus Kelch aber nennet ihn p. 738 


recht Schungel von Bochenvorde. 
Wenn und woher dieſe Familie den 
Bey⸗Namen Schungel angenommen, 
kan man eben nicht ſagen. Hermann 
Theodotus war Anno 1667 Canoni- 
cus zu Colln, und Anno 1700 lebten 
folgende aus biefem Geſchlechte als Ca- 
nonicisu Hildesheim, rn 02 
rnſt Leopold, Stepban Theo- 
* und MaximilianusAuaufl. welcher 
letztere noch 1738, Ferdinandi Frantz 
daſelbſt Dom „Herr war. Gkeypbi 
vom teutfchben Orden. Imboff nog2 
Proc. Imp. C. XL 


Bockwolder f. Buchwald. 
Bodeck, J 


Von bieferaltenabelichen Familie in 

— fen, ſo in meinem Theatr. Nobil. 

XR Prufs. dere. ausführlich beſchrie⸗ 

ben wird, hat fich Bonavertmra im 16 
Seculo in dicParı derrkande und von datı 

nach Franckfurth am Mayn begebeitz 

allwo er auch werfiorben, nachdem er 
ton dem Kayfer Rudolpho ik vor fichn 
usb feine Defcendenten — 
4 gia 


175 Bodelſchwing 


gia erhalten. Von deſſen aͤltern Soh⸗ 
ne Johann ſtammet die Linie zu Frau⸗ 
enhagen bey Franckfurt, und die zu 
Gylzau im Lauenburgiſchen ab, wel⸗ 
che letztere im vorigen Seculo Bona- 
ventura II, Hertzogs Chriſtiani zu 
Mecklenburg Cammer- Herr und Ges 
heimder Rath, angefangen. . Bon dan 
jüngern Sohne des gemeldten Bona- 
venture „ ebenfall® Banaventura ge 
nannt, entfpringet die Elckauiſche Pi 
nie in der Schweiß, welchedeffen Sohn 
gleiches Namens, Kanferlicher Rath, 
angefangen, und im vorigen Seculo 
von Johannis Evängelifte von Bo⸗ 
def, Ober · Amtmanns zu Ober ⸗Kir⸗ 
chen bey Stragburg, Soͤhnen fortgeſe⸗ 
et worden. Mfce. 


Bodelſchwing, 


Eine vornehme alte adeliche Familie 
in Nieder-Rhein-Landen, deren 
Stamm⸗Schloß Bodelfchwing in der 
Grafſchafft Marck gelegen ift, und 
melche dag Erb» Thür: Hiter-Amt im 
Ertz⸗Stiffte Trier beſitzet. Es wird 
deſſelben auf. Humbrachts Stamm⸗ 
Tafeln des Reichsfreyen Rheiniſchen 
Adels, wegen Vermaͤhlungen in den 


alten Zeiten hin und wieder erwehnet. 


Es gehöret auch vermuthlich zu derſel⸗ 
ben Johannes Bodelſchwinus, der An. 


1521 als Abt zu Belbuck in Pommern, 


das Kloſter verlaſſen, und Die Retot 
mation Lutheri angenommen, wie im; 
Gedendorffs Hif. Luther. Libr. I Seci. 
45 $ sro zu fehen. Gifelbert von Bo⸗ 
belfihwing , damahliger Chur- Brans 
denburgischer Cammer⸗Juncker, hatte 
Anno 1688 das Unglücf, in einer ren- 
contre einen von Morrien zu entleiben; 
ee ward aber occafione der damahligen 
Geburt des. Chur» Prinsend, hernach 
Königs in Preuffen , gewiſſer vorfom- 
menden Umftände halber pardonniret, 
und d8 Regierung Rath zu 
Eüftrin , Ober : Hof-Marfchall March 


graf Albrechts zu Sonneburg, Ritter € 


und Cantzler des Kohanniter-Drdeng, 
und hat ſeineſ Familie fortgepflantzet. 


Bodenhaufen 


Bodenhaufen, 


Diefe uralte. adeliche und theild 
Freyherrliche Familie in Heffen und in 
den benachbarten Provinzen, hat ihr 
Stamm⸗Haus Bodenbrufen, ein 
Städtlein in Nieder⸗Heſſen an den 
Hraunfchteigifchen Grentzen gelegen. 
Zuerft findet man in Leuckfelds Axei- 
quit, Peidens. p. oo Heinrichenvon Bo 
denhaufen, Nittern, in einem Diplo- 
mate Hertzogs Albrechts zu Braun: 
ſchweig Anno ı 297 dem Kloſter Poeld« 
gegeben, als Zeugen, und hernach ir 
Spangenbergs Adelſp P.H Sjohann 
von Bodenhauſen, Decretoram Do; 
&orem und Dom + Herrn zu Erffurt) 
Anno .1360 aufggeichnet. Die or: 
dentliche Stamm-Reihe aber dieſes Ge 
fchlechts;, fänget Seifert in feiner Ab: 
nen » Tafel mit Melchiorn auf Arnftein 
und Niedergandern an, ber ein Encke 
Heinrich von .Bodenhaufen umd Ca! 
tharinä von Kirſtlingerode geweſen 
und Anno ı521 ale Fürftlicher Heßi 
fcher Rath ſich auf dem —— 

ich 
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Worms befunden. Bon feinen S 

nen = merken, Otto, Heinri 

und Wilcke. Jener auf Arnſtein, Wuͤlf 
fingerode ꝛc. wurde ein Vater 1) Mel 
chiors, deſſen Sohn Cuno Odomar 
der ſich in der Fruchtbringenden Ge 
ſellſchafft unter. den Mamen des Be 
guemen. mit befunden, hat feinen. Afi 
niit zwey Soͤhnen Dietrichen und Bode 
Dietrichen fortgefeget, 2) Krafftene 


. auf Radis und Wulffingerode, Chur 


Mayntziſchen und Chur -Sächfifcher 
Raths /Obriſtens zu Roß und Haupt 
manns der Aemter Torgau und Lieben 
werde, wieauch Benfigers des Land: 
Gerichtd auf dem Eiche-Felde.. Deifer 
Sohn Dtto Wilcke auf Radis, Chur 
Sächfiicher Ober » Steuer-Einnebmer 
hinterlieh Krafft Burckharden auf Ka 
Dis, Brandis, Sollffädex. Konigli 
hen Pohlnifchen und Preußifchen 
ammer » Heren und teuer⸗ Di 


rectorem in der raffchaffe Hohnfien 
welche: 


Bodmann 


Ader den Freyherrlichen Character 
venonmen, und durch feinen Sohn 
So Wilhelm, der ſich Anno 1704 
at oufa von Pfuhl vermählet, fein 
Steht mit männlichen Erben fort 
sethat. Bon vorgedachtem Wil⸗ 
<= mem Bruder des gemeldten Otto 
senriche, findet man zwar weiter 
sts aufgegeichnnet, doch fcheinen fol 
x ten ihm abgeftanmmet zu ſeyn. 
20 Freyherr auf Gleichen, Arnſtein 
= dodenhaufen,, der Anno 1560 
& Snftlicher Hefifcher Obrifter flori- 
“hat; ferner Dans, der um bie 
des vorigen Seculi Chur-Sächfi- 
Ober⸗Hof⸗Marſchall, und Otto, 
m ſelbige Zeit Fuͤrſtlicher Bran⸗ 
Sergiſcher Culmbachifcher Ge 
er Rath und Hauptmann zu Hoff’ 
den; und endlich Regnerus Frey⸗ 
in Bodenhaufen, der ums Jahr 
>43 de Charge eines Geheimden 
2%, am Fürftfichen Heffen-Eaffelis 
Sa Safe beffeidet. Melchior Otto, 
er auf Muͤhldorff bey Plauen 
"&tlande, vermählte fich mit ei⸗ 
"mReiferwis in Schlefien, und 
“it ihr dag Ritter⸗Gut Grabov⸗ 
“m Ratiborifchen und zeugte mit ihr 
mern Zeiten 2 Schne. Bodo 
Arch, Freyherr von Bodenhaufen, 
% Anno 1735 Chur-Hanndverifeher 
 : Appellationg » Math zu elle. 
Riu im Ira. vom Ritter⸗·Orden 
At Heinrichen von Bodenhauſen, 
"die Hochmeriter des teutſchen Or⸗ 
Sm n Anno 1590; es wird’ 
daſelbe von andern Ecribenten 
s genennet, fiehe Boben⸗ 


17 


sen, Miülleri Annal. Sax. 


: Bodmanı, 


Ein altes iches. Geſchlecht 
n ae nach Bucelini, 
Ixgemeifters und anderer Ecriben- 
“deriche, feinen Urfprung son den 
“em Grafen von Pindau am Bodenfee 
“m , und deren inherr von dem hHer 

Warino in Alemannien , um das 
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ee zum Burg - Grafen auf. dem 
loffe Bodmann am Bodenſee beftels 
let worden- fen ſoll, deſſen Nachkom⸗ 
men follen viele Guter in dieſer Gegend, 
anfich gebracht, und den Namen von 
gedachten -Schloffe - behalten haben. 
Erhon Anno 896 ift Lamprecht Ritter 
von Bodmann befannt, und Cafpar 
Herr von Bodmann auf dem erften 
Thurnier zu Magdeburg Anno 938 
Wappen⸗Konig gewefen. Zu gleicher 
Zeit hat Hilunger gelebet, ber wegen 
feiner wider ‘die Hunnen erwieſenen 
Tapfferfeit vom Kayſer Henrico I ein 
befondere® Privilegium erhalten. Con« 
rad fam Anno 1307 auf bem Schloſſe 
Bodmann durch Ungemitter, und deſ 
fen Sohn Namens Johann ‚durch eine 
Fenerdbrunft um dag Leben. : ein 
Enchel_gleiches Nahmens Hatte faſt 
gang Europa durchreifet, und wurde 
dahero insgemein der Landſtuͤrtzer ges 
nennet. Sein Bruder, Johann der 
jüngere , heyrathete Anno 1392 eine 
Hergogin von Urglingen, Anno 1392 
widerſetzte fih Hans. von Bobmann 
denen Böhmen, als ſie den teutſchen 
das S. Georgen⸗Panier ftreitigmachen 
wolten, und ward von 131 Graͤflichen, 
Freyhertlichen und adelichen Samilien 
fecundiret. Hans Jacob von Bode’ 
mann war Anno 1496 der Schwaͤbi⸗ 
fchen Nitterfchafft Hauptmann im 
Hegow "und am Bodenſee. der 
Mitte des ı6den Seculi war Catharina 
von Bodmann Aebtißin zu Lindau, 
— Frantz Joſeph aber hatte die 

hre, Kayſers LeopoldiCammer⸗Herr 
u ſeyn. Anno 1710 florirte Johann 


i, Herr zu Moͤckingen, Aus⸗ 
ſchuß bey der Schwäbifchen Ritters 


ſchafft im Hegow. Rupert, Abt zu 


Kempten, war Anno 1711 Rahferli» 
cher Principal- Commiflarius Bey der 
Revifion des Kayſerlichen Cammer⸗ 
ichts, und wurde darauf zum 
Reichs⸗Hof⸗Raths ⸗Praͤſidenten ernen« 
net, es kam aber der Tod des Kayſers 
darzwiſchen, und er ſtarb Anno 1728 
alt 84 Jahr. Anno 1729 war Johann 
55. Adam, 
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Adam , des Schwaͤbiſchen Ritter⸗ 
Raths Direktor. Burgemeiſter vom 
Schwäb. Reichs:Adel, Bucchni Scem- 
mat.P.-II. - Ä 


Bodmar, 1. Bothmar, 
Bodtfeldt, 

Dieſe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen hat allem Anſehen nach den Namen 
von dem nunmehro ruinirten Luft und 
Jagd · Schloffeder alten Kayſer Bodt⸗ 
feldt in Dvedlinburg auf dem Hartze 
gelegen, bekommen, wie ſie denn auch 
vor Zeiten in ſelbiger Gegend floriret 
hat. Auch mag von derſelben das im 
Amte duͤtzen unweit Weiſſenfels geleger 
ne Guth, Borbfeld , angebauet wor⸗ 
den ſeyn, nachdem fie ſich auch in den 
alten Zeiten ſchon dahin begeben. Ger⸗ 
hardwen Bodtfeldt wird Anno 1247 
in einem Diplomate Hertzog Ottens 
von Braumfſchweig dem Kloſtet Gan⸗ 
dersheim gegeben, als Zeuge angefuͤh⸗ 
ret fo in Ceuckfelds Autiq. Ganders · 
hbein gu leſen. Johann bekleidete bey 
dem Biſchoffe zu Merſeburg, Henrico 
von Hoym, die Stelle. eines Raths, 
und als derfelbe Anno 1382, nachdem er 
kurtz vorher zu. einem Erg Bischoff zu 
Magdehurg war erwehlet worden, das 
Zeitliche geſegnet, hielt er deſſen Tod 
folangeverfchreiegen, bis er alles das⸗ 
jenige, was der Biſchoff dem Stifft 
entwenden wollen, von dem Schloſſe 

ibichenſtein zurück geholet hatte. 
lchior, mit welchem Koͤnig — 
aaner Adels-Ziflorie die ordentliche 
Stamm⸗Reihe anfaͤngt, beſaß Burg · 
werben/ und war Anno 1560 Chur: 
Sächfifher Rath. Abraham zu Goͤtt⸗ 
witz / und Julius zu Burgwerben tha⸗ 
ten fich An. 1614 als Fuͤrſiliche Saͤch⸗ 
fifche ‚Käthe hervor. Melchior auf 
Dlefien, ftarb Anno 1696 als bes 
Stiffts Merfchurg Landfchaffte-Dire- 
&or, und Hans Siegmund auf Geu⸗ 
ſau vertratt Anno 1699 die Stelle ei⸗ 
nes Ober⸗Schencken bey dem Hertzoge 
zu Weiſſenfels. 


Böclin‘. 
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Böcklin von Boͤcklins au, 

Dieſes uralte adeliche Geſchlecht be: 
ſitzet in Unter-Elfaß den halben Theil 
von Buſchweilet, iugleichen Nieder 
mosern , Biſchen, Öbernbeim und 
andereGüter. Dior Zeiten hat fich eine 
Linie genennet Boͤckle aus dem Utin⸗ 
gertbal. Heut zutage nennet fich 
dieſe Familie eheild nur Boͤckle, theils 
Boͤcklin von Böklinsau. Sie iſt aber, 
nad) Hertzogs in der Elſaß. Ebronic. 
Bericht, ſchon Anno 1266 zu Straß. 
burg befannt, und im Regimente ge- 
weſen. Caſpar, Gräflicher Zweybrüs 
ckiſcher Rath, befand fi) Anno 1390 
auf dem Thurnier zu Sfrasburg. Jo— 
hann ift um diefe deit Abt zu Veldfirch 
geweſen. Reinhard, Gourad und 
—— haben ſich Anno 1392 in der 
Georgen-Schilds - Gefelfhafft mit 
befunden. Ums Jahr 1450 hat biefe 
Familie den Namen von Boͤcklinsau zu⸗ 
erſt angenommen. Willhelm ward 
une. 1452 von dem boͤſen Fritzen, 
Pfaltzgrafen am Rhein, in der Schlacht 
bey Seckeuheim gefangen. Willhelm 
Bodlinaus dem Uetingerrbsl mar 
148r zu Heibelberg, und Anno 
1484 zu Stuttgard auf dem Thurnier, 
Anno 1487 ward er Stadt-Meifler zu 
Strashurg. Caſpar und Willhelm 
haben: Anno 1485 ihre Geſchlechts⸗ 
Bereifung auf dem Thuruier zu Ans 
fpach gethan. Willhelm und tubewig 
wurden bey der Krönung Kayſers Ma⸗ 
ximiliani I zu Rittern gefählagen. 
Hand, Wolff und Philipp.haben An. 
1627 den Hagenausfchen ze wi⸗ 
ſchen den Capitularen, Catho —* 
und Lutheriſcher Religion zu Stras⸗ 
burg unterſchrieben/ vie behm Londor- 
pio zu ſehen. Philipp. Ulmann von 
Boͤckle war Anno 1689 Ausſchuß der 
Mitterfchafft im Inter ⸗Elſaß. Um 
welche Zeit auch Claus Friedrich als 
Obriſter lebte, ber feinen Stamm fort- 
gepflantzet hat. Bu 


J voͤbig⸗ 


| 
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Bodigheim ſiehe Ruͤden. 
Söhnen, Boͤnen, 
deles Geſchlecht zehlet Mieræliut 


mer De aͤlteſten adelichen Familien in 


hamern, deren Güter in dem Stet⸗ 
ihen gelegen. Fuerft führet er Ot⸗ 
an Sehnen an, deffen An. 1308 


aaten Briefen gedacht wird. Yürge: 


it: Anno 1496 mit dem Hertzoge 
igslao X in bag gelobte Land. Hans 
“Anno1545 Hof» Marfchall zu 
Slaaft. George iſt Anno 1630 

he» Marfchall ju Ruͤgenwalde, 
ag aber Hertzoglicher Hofmeiſter 
2 ann zu Ruͤgenwalde um 
die zeit geweſen. Dieſer letztere 
kn Geſchlecht fortgepflantzet. Mi- 
ponmerl. L. o p. 468. | 


f 
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Hauptmanns zu Arushaug, Ziegen⸗ 
ruͤck und Weida ums Jahr 1596. Ar. 
brechts IE, der Anno 1587 nebſt feinem a 


gedachten Bruder Joachim die Leiche, 
Fuͤrſtens Joachim Ernſts zu Anhalt 
tragen helffen. Andreas Dietrich,auf' 
Peuſſendorff, Spoͤra, Groffenfalga ec. 
des adelichen Ritter⸗Raths daſelbſt 
Praͤſident, hinterließ 2 Soͤhne, An⸗ 
dream Friedrich, welcher die Guͤter 
Ober Reblingen, Steubenberg ic. und 
Balthaſar Dietrichen, der die Guͤter 
Peuſſendorff, Spoͤren, Moßliz, Reine⸗ 
witz etc. indem väterlichen Erbe erhielte. 
Jener wurde Koͤniglich Pohlniſcher 
und. Chur: Saͤchſiſcher Ober⸗Aufſeher 
der Aemter Gommern und Elbenau, 
Panner und Erbherr zu Groſſenſaltza, 
wie auch des adelichen Ritter⸗Raths da⸗ 
ſelbſt Camerarius, und ein Vater 5 
Soͤhne. Diefer aber Balthafar Die 


trich flarb Anno_ 1722, 4 Schne bins“ 


Bölau ſiehe Belau. 


led adeliche Geſchlecht floriret 
"item Zeiten an in Sachſen und im 
Ob das nahe an den 
= ilnfchen Grentzen gelegene Städt- 
mn Schloß Boͤltzg dero Stamm- 
"sep, fan man nicht gewiß ſagen. 
bemenn führet in feinet Anhältis 
Hiſtorie P. f.ıc5 ein Diploma 
* „Grafens von Aſca⸗ 
de Anno 1194 , wortinnen Her⸗ 
don DBielziz , fo Bermuthlich‘ 
Sg anbeuten foll, ale Zeuge bena- 
"ni, Die ordentliche Stamm⸗ 


he dieſer Familie wird in der ſoge⸗ 


inf 13 mis Hanfen von Boltig 
* iz angefangen, deſſen 
-Teafel t auf Worbzig, der 


ter 
—* rg Sid ater 


: ‚ und hernach Amts⸗ 


terlaffend, welche theild noch Anno’ 


‚ 1730 in Reniglich Preußifchen Kriegs⸗ 
‚ Dienften geftanden. 


Boͤmelburg fiehe Boineburg. 
Boͤnen ſ. Böhnen. 
Boͤrner ſ. Barner. 

Boͤrſtell, 


— —— gen. e 
zu Tage in dem um 
Magteburg und im Sürfentpum An⸗ 
halt flörivet; Sieiftallem Anſehen nad), 
unterſchieden vom denen von Borftel 
auch Porftell in der alten Mard auf, 
Schimmern , von welchen Kerften An. 
1362 Landes⸗Hauptmann dafelbft ge⸗ 
teen, und Bartholomaͤus auf Schim- 
nern Anno 1598 ald Hergoglich Pom⸗ 
merifcher Hofmeifter zu Dresden ver 
fiorben, Bondenen von Boͤrſtel hat 

55 Bledendorff uud, 
Welter-Egeln befefien, wie D. Becmann 
meldet. Derfelbe iſi ein Aelter Vater 
Curtens von Boͤrſtell worden ‚ wel⸗ 
ches Anno 1572 bey. der rn 


183 Boͤrſtel 
eitin Paris geweſen, und vor, bi 
Kuchen fichetes Geleit erhalten, A 
damit zugleich, den berühmten Juriſten 
Fippanem Donellum herausgebracht 
hab en fol, wie vorerwehnter D. Dec» 
ul anfuͤhret. Profper Marchand 


et einen berühmten, Adolph von 


seftell,, unter diejenige Articul, mit 
welchen er fünfftig bey der neuen Auf: 
la ede8 Bayle Didionaire Hiflorique 
ehren till, und mag fich derfelße: 
dis in. Sra ngfreich haben hervor 
han, oder vorher gedachter Curt 
Bon Bhrftel U feyn, nachdem im Vorna⸗ 
per geirret worden. Es hat 









«Hauptmann. in dem Bernbutgi- 
1, mie. auch Direktor derſelben 

ginge: Don — 
1) 


b und be 
—ã—— en if, 3) Henri 
Hältifhei@eheimder. Rath und Dräfi- 
dent zu Bernburg, ftarb Anno 1647, 
und hinterließ zwey Söhne: =) Fries 
en — —8 in —* 
eneral Major, und warb von ſe 
3 in den Sreyherrir» Stan 
ben, —— er die Veſt 
Anno 1678 ſehr wohl ser hatte. 
ve ſtarb Anno‘ 168 1: unvermählt. ale 


* zu Bernbur 
Hans Heinrich), ift Inigficher Preußie 
ſcher General: Lieutenant und: Anno 
*— Commandaut in Magdeburg 

rden. 4) Ludwig, Amts⸗Haupt⸗ 
mann zu Lebus und Fürftenwalde, er⸗ 
tranck Anno 963 Yin der. Oder. Von’ 
feinen Söhnen —** —— 
ni ur-Brandenburgifcher Cammernäcs 

8, und Ravenebergifcher Mppchas 


aber gedachter Curt im Anhälti-- 
‚niebergeläffen, und ift An- 1606 , 


— 


— — 
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fiond.Rafh auch Hauptmann der 
Landſchafften Beßlkow und Storcem ; 
b) Ernft Bottlieb aber, Chur-Brans 
denburgifcher Bricgs:Rath ‚; General: 
Major, und Gouverneur zu Magde- 
burg, Comturgu Werben, und Haupt« 
mann der Aemter Wansleben und 
Wolmerftädt: Von deffen Sohnen ift 
Anno 1710 Carl Ludwig, Koniglicher 
Preußiſcher Hof und Legations⸗Rath, 
und Wilhelm Friedrich zweyer Pringen 
von Anhalt Bernburg Hofmeifter. ges. 
ungen. Qnbäk. hp, VI ' 


Bohlen, : © 


Diefes abeliche Geſchlecht — 
Micrælius unter die älteften und auſeh * 
lichſten in Pommern zehlet) iſt mit dev 
von Pablen nicht zu confundiren, ſiehe 
Pahlen. Es befißet einige Guůter im 


LEER 


. Wolgaftifchen, ale Gnartzʒkow ec. und 


im Nügifchen Bohlendorff, Krimwic 
— a.m. res ande 
——— anſaͤßig gemacht 
Be Par ——— Comtur zu Za⸗ 
ha, und Manin Bohle haben An. 
1460, im Ramen Hertzog Grichs in 
Pommern,den Stadt Stettin den Krieg 
angefündiget , wie Srideborn in ber 
Stettinifchen; - Ebronic anfuͤhret. 
Anno 16464 war Arnold von Bohle ale 
Hof⸗Gerichts⸗ Berwalter zu Wolgaſt 
und Friedrich Anno 1653 als Schwe. 
bifcher Abgefandter auf. dem Reichs. 
Tage wegen Pommern befandt, » Arne 
von Bohlen auf Glafig war 163< 
_. in Rügen. Arnd Ehrifiopk 
von er en auf Gnartzkowe, Pre, 
d Rath in Pommern, wart 


ah Unfangebiefeg Secli Rönigkichen 


——— —— — unt 
einen mm 

Adam Epriftoph auf Bohlendorft a 
—** auf —54— und ſein Bru 
der N. auf Laſe und Reetz, Mecklen 
burgiſcher Obriſter nach Anfang dieſe 
Seculi, auch Nachkommen bin 
terlaffen. —— * Sr Pag 
407. Ä I 


— Bei peig 
wurg., Bemelburg, 
— teils: Frepherclichen und 













zug 
J 


— ——————.———— 
2074. tar. Speinrich gefuͤrſteter 
Aaichfeld. —— 
hard zu dem i Worms, 
Mein Bruder: Friedrich Anrio 
TER Anno 1293 Emico, Wild- 

von Boinebatg., 


R — 








Boyneburg, Ray 
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ſchal geweſen; deſſen aͤlteſter 
ges xs Namens war An, 1518. Kun 
—6 St aller — 
affis Regent Kindgra ippi des 
Großmuͤthigen/ wie auch Land Hof⸗ 
—— der jüngfte aber, Namens 


iR 
" 19, Heflen«Kaffe 
dier hielt fich An | 
* 8 —* 0 7oaun der Schlacht 
Grafen von Tallard gefangen; nachge⸗ 
Ober⸗Jaͤgermeiſter worden. —— 


noch Anno 1728. Geo ilipp 
rirte um ———— 
Kreiſes eral⸗F 


Adelſp. P.1p: 005; 3205 P, II p10g „223. 
Die Branche bi vornehmen: Ge 


| no! 
rius, Baton von Bomelburg, in bem 


| 27 18ten Jahre Capirularis 


Kempten. Der u 
ben: iſt geweſen 


no 87. ber fich zuerft in Schwa 
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allwo der Heßiſche Landgraf 
Johannes reſidirte. Hier ließ er ſich in 
wichtigen Verrichtungen und Verſchi⸗ 
dungen mit gutem Succefs gebrauchen ; 
und ob er- wohl nad) Oſt⸗ Frießland, 
Schweden und an den Gorharfchen Hof 
‚beruffen wurde, fehlug er doch alles 
aus Anno eh = nahm er — 
Romiſch⸗Catholiſche Religion an, um 
begab fich in Ehurfürfteng Johannis 
‚Philippi zu Mayntz Dienſte. Von 
nn Pr nichts —— * 
dem Roͤmi Reiche ausgema 
worden, dabey er nicht geweſen. Alſo 


Wuͤrde eh⸗ 
nee A warn 


irge aus. —— : aber - 
196 su Tage en von Den 
—— Puiſſancen in Eutopa ſich zus 
iwege gebracht, uͤberdem groſſe und ans 
fehnliche Chargen an den Mayntziſchen 
Hofe verwaltet , weiche des Churfürfien 
Bruder gerne an fich gezogen, auch Uber: 
dieß dem Churfürften felbft etwas zu 
groß werden wolte, wurde er An. 1665 
aller feiner Würden entfeßet und in ge⸗ 
gebracht; dazu ſich dann 


Boinebürg 188 


den von Reiffenherg, ſo an feine Sta 
in Franckreich, um Hulffe wider Erfu 

u erhalten, geſchickt worden; geſchri 

en, belam. Man meynte zwar, « 
ſolten ſich auch einige verfängliche S 
chen unter ſeinen finder 
allein es waren — — en 
ba, bie von feiner zeugen kor 
‚ten. Solchemnach wurde er nach furn 
Monaten aus dem Gefaͤngniß wied« 
erlaſſen, muſte aber vorhero angelobei 
auf Feine Rache zu gedencken. Ja, du 
mit das angethane Anrecht noch meh 


per werben möchte, gab der Chun 


ſeines Brudern Sohne Boineburg: 
ältere Tochter zur Gemahlin. Nad 
ber Zeit begab er fich von den: Regi 
ments ⸗Geſchaͤfften zur Ruhe, hielte ficı 
auf feinen Guͤtern, wie auch zu Franck 
furt, auf, lagben Studiis ob, und ver 
zichtete noch einige : Gejandefchafften. 
darunter abfonderlich die nach Pohler 
befannt it, in welcher er Pfalggrafcr 
Philippum Wilhelmum den Pohlen zu 
ihrem König recommandirte. Währent 
derfelben foll erden fehr. raren Ttactat 
‚Demonftratio politicapro eligendo Regı 
‚Polonie, unter bem Namen Geörgii 
Ulichovii gejchrieben haben; ‚der in 12 
Anno 1669 zu Bilna gedruckt worden, 
wiewohl einige den beruͤhmten Herrn 
von Leibnitz, benunfer Herrvon Boine⸗ 
burg auf diefer Geſandtſchafft bey ſich 
yatte, zum Verfaſſer angeben. Ya 
übrigen hatte er. geoffe Correfponden- 
gen * den —— Maͤnnern ſei⸗ 
ner Zeit, verfertigte auch einige Schriff⸗ 
ten, als fünf Buicher de uſu errorum 
in republica‘,. die aber nicht heraus 
fommen ; besgleichen von Vertheidi⸗ 
gung der Gerechtfamen Ehurs Mayntz 
in ber Eronung eines Kayſers. Unter 
feiner herrlichen Bibliotheck harte er we⸗ 
nig, da er nicht die gelehrteften Anmer⸗ 
ungen beygefchrieben. Erftarb An. 
1672 im 50 Jahre feines Alters, und 
bat der berühmte G. Chriſtian 3 
nis zu Zwepbrücken-Anno 1732 fein Les 
ben vollftändiger befchrieben , und dem 
Tamo Tab. lisferarsumgue verekum 
hernach 


— 
ı9 Bois 


arcchinſeriret. Bon feiner Gemal- 
im Inna Ehriftina Schuͤtzin von Holtz⸗ 
hausen hinterließ er, auffer vorge 
in, nech eine Tochter Charlotte, die F 
Yskımm Friedrich , Freyherrn von Dre» 
sed, vermählet worden, und einen 
Cohn, Pbilippam Wi Ibelmum , wel⸗ 
Ser m des —— Romiſchen Reiche 
Sum Stand erhoben, und der Erb- 
* und Trier Senior und 


mo bis an feinem Anno 1717. 13 
* m 61 Jahre feines Alters erfo lg 
a dede als Rector Magnificentifli- 
= torgeftanden, und ſelbiger feine 
nefliche Bibliocheck , wie auch zur 
Weßung eines Profefloris Juris pu- 
ki 10000 KRthlt. gefchencket. Serwrii 
a fafe.3._ Budd, im Hiſtot. 


Bois von Walde y 


eg diefem uralten adelichen Ge 
Sch im Mheinlande feet — 
en feiner Stamm + Tafel Dietri⸗ 


Stamm-Bater der ums jahr und 


. tiarii vertreten. 
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hat fich ach in Schlefien bekannt 9% 
macht, und meynet Sinapim P. 11 p:348, 
allwo er fie unter die Freyherren zehlet, 
daß fie mit denen Bois von Waldeck 
eines Geſchlechts ſey. Es iftaber irrig, 
indem- fie ſich bloß du Bois benamet, 
auch ausdrücklich aus den Spanifchen 
Nicderlanden ihre Anfunfft — 
wie erwehnter Auctor mehr als einmahl 
dabey erwehnet. 


| Boiſchott, 
Dieſe Graͤfliche Familie in Brabant 
beſitzet daſelbſt die Grafſchafft Eros, und 
fuͤhret davon den Titel. Deren Stamm⸗ 


Reihe fänget Bucelinus mit Gertach von 


Movere, Rittern und Herm in Star« 
denburg an, der um die Mitte des XIII 
veculĩ gelebet. Er war ein Groß⸗ Tas 
ter Wilhelms von Starckenburg, wel⸗ 
cher Anno 1306 Margaretham von 
Boiſchott geheyrathet, worauf ſeine 
Nachkommen ſich eine zeitlang von 
Boiſchott beygenannt, endlich aber die⸗ 
fen Nahmen an ſtatt des väterlichen gar 
angenommen; bon denſelben it vor ans 
dern Johannes anzuführen, devfelbe 
florirte zu Ausgang des XVI Seculialg 
Königlich Spanifcher Geheimder Nach 
efandter in Eng 


Sohn Ferdinandus, Ritter von S. 
Jacob, N, von Erog, 
von Spanifcher 


zeheim⸗ 


der Staats⸗ Nach, Gangler von Bra⸗ 


bant und deſſelben Lehn⸗Hofs Dber- 
Statthalter, hat in nei und 
ncrei nabgeleget, 
und bey den erifchen Friedens» 
Zractaten bie Exil eines Plenipoten- 
Er ftarb , nachdem er 
der Eron Spanien über 6 Jahr gedies 
net, und hinterließ einen eingigen Sohn, 


Zrierifcher Namens Frans, welcher um das Yaha 


1680 des -Brabantifchen Lehn⸗Hofs 
oberfter Statthalter gewefen, und 12 
Sohne gezeuget, vondenen ihn ihrer 6 
Ann nad) — geweſen eek * 

N Graf —. 
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der zuunfern Zeiten als des ſouverainen 
gehn —* von Brabant Statthalter 
und Koͤniglich Spaniſcher Staats⸗Rath 
forxiret hat. Nachdem Helena Hya- 
cincha ; Gräfin von Boifchort, bie letzte 
diefes Gefchlechts und Erbin von Erps 
Sawelthem c. Anno 1720 an Carl 
Ferdinanden, Grafen von Konigseck 
‚vermäblet worden :.. Als hat derfelbe 
‚nicht nur vorbefagte Graf und Here 
fchafften mit ihr erhalten, fondern auch 
den Gefchlechts-Nämen Boiſchott ans 
genommen und fortgepflanget. ſ. Koͤ— 
nigsect᷑. Bucel. Stemmat. P. IV, Lere- 
&ions de toutes les terres dw Brabant. 


Bolberit, 


Von dieſem adelichen Geſchlechte in 
der Ober⸗Lauſitz meldet Groffer, daß es 
von uralten Zeiten dafelbft adeliche Gü- 
ter in Beſitz gehabt, allein nach derzeit 
fen es ſehr in Abnehmen kommen alſo 
daß es mie heut zu Tage die Güter 
Schoͤnbach und Seitzſchein befiße. 
. Hans von Bolberig ift Anno 1422 
Amts» Hauptmann zu Goͤrlitz worden, 

welcher Zeit auch Heinrich don Bol⸗ 

itz auf Fuͤrſtlichen Waldau geleber. 
Joachim auf Seitſchen iſt ums Jahr 
7T6050 Hof» Richter in ber Ober-Laufig 


Hagen geweſen. Ober» KLaufig. 
——e— 20, 28. P. III it. 9:43. 


Boltz, Poltz, 


Dieſe uralte adeliche Familie in 
Schlefien , hat ihr Stamm» Schloß 
Bolten oder Doldenftein im Jauri⸗ 
ſchen nthum, welches im 30/jaͤh⸗ 
rigen Kriege von den Schweden erobert 
und demoliret, die dazu gehörige Dorff⸗ 
ſchafften aber hernach von den Jeſuiten 
zu Hirſchberg erkauffet worden. Cleri⸗ 
coſe von Boltz, war Anno 1369 Burg⸗ 
af u Salckenjtein, und Nickol um diefe 
—— Sand 
en Zeiten ie | 

das ‚Schloß Michallowitz ru 


Is 
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ſchen Furſtenthum ebrach 
Lucæ — nn — 


Bomsdorff, 


Dieſes alte adeliche Haus ſchein 
Nieder⸗Laufitziſcher Ankunfft, und dere 
Stamm⸗Haus das Riter⸗Gut Bom: 
dorff in der Herrſchafft Pfoͤrten zu ſeyl 
woſelbſt es auch noch heut zu Tage da 
Gut Weiſſag beſitzet. Zuerſt findet ma 
Benedictum de Bomsdorſf als KL 
ſter⸗Vogten zu S. Georgen vor Naun 
burg Anno 1330 in Schamelia O 
fchreib. p. 47 aufgezeichnet. Nicolau 
von Bomsdorff wird beym Groſſer ıı 
ter die Aebte des Klosters Neu⸗Zell, bi 


Guben in der Nieder ⸗Lauſitz gelegei 


gezehlet ; zu welcher Digmtat er Anr 
1431 gelangt. Anno 1570 Ich 
Balthaſar von Bomsdorf auf Eraı 
bey Guben , deſſen Sohn Perrus ı 
Marcgräfliher Culmbachiſcher © 
heimder Rath worden. ob aufXohf 
Moelefe ꝛc. Amts - Hauptmann ; 
Scyendendorff , —— 
Ritter, und Rath, florirte An. 164 
Sein Bruder Loth auf Preßinchen, wa 
ein Vater a) Loth des juͤngern auf M 
Ding ıc. Chur⸗Saͤchſiſchen Ober⸗He 
Jaͤgermeiſters, der aAnno 1684 ve 

chen, Er hatte mit feiner Gemahli 
einer von Ponickau, 29 Kinder erzeug 
Von feinen 4 ermachfenen Sohn: 
ward Carl Auguft Konigl. Pohlnifch 
u Chur⸗Saͤchſiſ Sammer » Herr; gleic 
wie auch Job Sriedrich;Lorh.aber der 3 
auf Meding wardChur⸗SaͤchſiſcherOb 
Forſt und Wildmeiſter der. Aemter U 
tenberg, Gommern ꝛc. ‚der fein 
Stamm mit 2 männlichen Erben, Lo 
und Carln, fortgefeget ; und b) Sol 
auf Alt-Dobra, Chur⸗Saͤchſiſchen kan 
Jaͤgermeiſters ums Jahr 1680. 1 
feinen. Sohnen hatte Hiob Ernft, K 
niglicher Pohlnifcher and Ehur - Sit 
ſiſcher Hof Marfchall, Anno 1704 d 
Ungluͤck zu Petrovien an ber Weichſel 
Pohlen in einer naͤchtlichen Feuer 
Heaunfgsverterapem neg 


— 
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zuerſt Wilhehn Bonar von Roſſy nieder⸗ 


de Amens auf Alt⸗Dobta hinterlaſ⸗ 
a Same hi i Gemahlin, gelaſſen, und das Schloß Gnaden- 
x von kutzelburg MWürten- Feld an fich gebracht, nachdem er der 
kaufen, vermählte fich Anno 1711 Mon Schweden in dem 3o jährigen 
=: em Koniglichen Pohlni ‚Kriege als Obriſter gedienet ¶ Er hat zu 
Leomwells Zeiten von ber Stadt Eden⸗ 
burg, und nachhero von dem Engelläg- 
diſchen Koͤnige Catolo IL ein offentli- 
ches Zeugniß ſeines adelichen Herkom⸗ 
Anno 1717, mus erhalten: Vey feinem An. 1674 
Sindemfelben Kinder zu Hinferlaf- erfolgten Tode hinterließ er von feiner 
ke And 1715 that fich auch Gemahlin Elifabeth von Broſſatt mit 
in Bibeln don Bomsdorff als Ka. derer das nahe bey Stade gelegene 
ifcher Obtiſter hervot. Gut Brannfiebererenber, drey Söhne, 
—X von welchen einer Anno 1717 im Febr. 
mBchnie n, als glichet D vGeneral⸗ 
Major und Commandant des Caſtels 
jedrichs Sünden zu Copenhagen mit 
de abgegangen!‘ Musbardi Their. 
Nobil. Brem· at ' 







— = har Shi Bonau, Bonom, 
At G par ie —— ——— ter Pi 
achmedmigifchen Fürftenthume. on Buͤnau in Meiffen wohl zu un⸗ 
Oh rd ift, — Arch unter 
A die ält in. Pommern. ‚Hat: 
| Bonar, 8 —— — 2** —2* 
adeli ilie in dem und im ianiſchen, wiewo 
— — 
aus Schottland Her, aliwo Kurt von Vonan hat in den Pommeri⸗ 
S den ihrem in ber Provintz Feif ſchen ten ein unvergeßliches 
Cara Iofk Rofiyideyı Undenden:: : ‚nach Anfang des 


und Aceidentien beichnitre, und als er 
bey deinfelben kein Gehor fund —* 








J er nebſt ſeinen Anverwa 
daherum ihr Güter hatten 

‚und 300 Mann zu Pferde die Stadt an 
us wuͤſtete alle uml e 
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Pulver verbrannte; er felbft, der von 
Monau, wurde An. 1418 zu Groſſen 
Kieſaw von dem Pommeriſchen Erb» 


Rand: Marfchall , Degener Bngenhas · 
ee Hans von Bonan be⸗ ni 


gen, erſtochen. 
kleidete um kon — Charge 
eines Hertzoglich Pommeri Mar⸗ 
a Nach Anfang dieſes Seculi iſt 
diefe Familie maͤnnlichen Stammes ab⸗ 
‚ und deren Ritterſitz Priſſe⸗ 
witz an die don Rarnekow gelanget. 
Pommerl. L.o. ) 


" 


Bonickauſ. Ponickau. 
Bonin, Bohnin, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Pommern findet man in Schössgens 
P. III des Pommerlandes p. 307 Tes- 
lav und Petrum von Bonin als Zeus 
gen in einem Vergleiche bes Stifte 
Gamin mit denen von Glafenapp de 
Anno 1347 allegivet. Nachgehends 
wird beym MicrelioDionyfus ange 
führer, welcher ums Jahr Bs Sen 
#098 Philippi I in Pommern Rath ge 
weſen. Antonius hat Anno 1620 
als Stiffts ⸗ Vogt zu Kamin, und Earl 
ums Jahr 1653 als Chur⸗Brandenbur⸗ 
gifcher Obrifter floriret. letztge⸗ 
dachten Jahre iſt Friedrich Koͤniglicher 
Schwediſcher Abgeſandter wegen Pom⸗ 
mern auf dem Reichs⸗ Tage zu Regen⸗ 
fpurg geweſen. George.hat Anna 
1660 die Charge eines Chur · Branden ⸗ 
burgifchen Geheimden · Raths und 
Dont Dechantens zu Camin beſeſſen. 
Anno 1720 war Ulrich Bogislav von 
Bonin —2* Reußiſcher Rath und 
Ben zu Ebersdorff ;fein Bruder 
5 —R8 —— 
Geheinider Kath, Kri 

eig Domänen · und Cammer⸗ Rath 
—— — zu Trepto, Curator 
der Stiffts⸗ Kirchen zu S. Marien. und 
des Gymnafıi zu Alten-Stettin, Erb» 
—— zu Garjın , floriret. Caſimit 
edigo von Bonin war ſchon vorher 
Anno 3715 als 


- 4m fehlieffen 
a 


Decanus zu Camin, nanunt Zeflel, 
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Königlich; Preußiſcher Eammer +» Hı 


und Amts» Hauptmann zu 


verſiorben. Pommerk. L.o. 


Bora, Wore, 


Dieſes iſt eine alte adeliche Fami 
in Sachſen, von welcher in Sor 
Henrico Iluflr. March. Miſu. Ha 
von Bore in einem, Diplomate Anı 
1240 bem Klofter Dobrilug.gegebe 
als Zeuge angeführet. wird., gleich 
Müller in Annal. Sax.. meldet; di 
Hang von Bora Anno 1461 mit H 
og Wilhelms II zu Sachfen ing < 
te Land gereifet, Woraus fattfa 
daß diefe Familie nic 
erft nach Anfange des XVISeculi aı 
Schlefien , allıoo fie von denen Bora 
genannt Keffel , abſtammen fol, 
Sachfen gekommen, wie einige Dor« 
ben. Ein ander des Namens Han 
auf Klein Lauſig, florirte uns Ja 
1542 annoch; fiehe von ihm Unſchul 
Nachrichten von Theol, Sach:n T. 
p. 9, allwo D. Luther fi ein 
Schwager von ihm niennet. Deff 
Schweſter Satharina verließ An. 15 
im 24 Jahre ihres Alters‘, nebſt 8 a 
bern. Nonnen, : durch Hülffe eim 
Raths ⸗Herrns von Torgau, das Kl 
fter Nimpefch bey Grimme, nachde 
fiedurch D. Lutheri Schriften, die 
eimlichgelefen , zur Erfänntnif ihr 
| ums war gefommen ; und nac 
dem ſie fich hierauf zwey Jahr zu Wi 
tenberg aufgehalten ‚. heyrathete fic « 
mwehnten D. Martin Luthern, davı 
weitläufftigin Seckendorffs Hif. L 
sberan, zu leſen. Gleichiwie auch I 
Joh. Friedr. Mayer: eine Diſſertatic 
Catharina Lutheri Canjuge gehalteı 
Mach der Zeit fcheinet, dieſes Gefchled 
im Sadıfen abgegangen zu ſeyn, we 
ched Loͤben, unweit Jeſſen, Steii 
Lauſig -u. a. m. beſeſſen. Ubrigen 
wird es beym Sinapio Pi. I mit dei 
von Borau in Schlefien.vor eines g 
halten.  fiche hernach Borau, g 


V — — ı 
































Ir genannt Keſſel, 
7, sen welcher ade suerft Gafparn 
— cn nice u 
1505 anzuführen weiß, 
| Schrekhufe nee 


Ommgbachttoird. Bey Sinapio 
’.Ifatı findet man zwar Berthol: 
A288. und Geraldi de Borau 


wehnet. Mir können 
Bälht lagen, daß fie gewiß hieher 
Bernhard von Borau , Kefs 


Man zu Dels. Romolus lebte 
"90418 Burggraf zu Liegnitz 

Sabre auch Heinrichs, ale 
ns ;u Lindau, in der Anbäl- 
Intlorie gedacht wird. Gıeg- 
ich auf Bertelsdorff in 
ke Anno 1650 wegen der 
Religion diefed Gut 
mögen verlaffen, und mit 
m Rindern. in die Ober 
m; er ſtarb Jahres dar⸗ 


vu 


rge Ernten, der An. ı 
m,.alt 58 Sjahr, als Koͤnig⸗ 
Iher und Chur» Sächfifcher 
= und eg eh 
ipector ification 
ir⸗Gebaͤude verſtorben. 
von Borau, genannt 


rauf der Reiſe von Bau 

reiben, ‚Heimlich erfchoffen, 
a ahre auch Heinrich Sieg- 
Rn, genannt Keffel, auf 
et Doberfen in Meiffen gele⸗ 
MD, Bötzens Diptycha Exulum 
md floriret auch in Schlefien 
re Familie von Retfel 
A; fiche bavon an feinem 

Bu: | - , N 


In; tor Zeiten die Burcken, 


« 
I y 


\ 
J 
" « 





war Anno 1535 Landes⸗ fi 


hinterließ unter andern richt hat 


> Anne 1723: von feinem: 


fe wal obeliche Zamili 8 richte» und 
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halten, iſt eine der vornehmſten in 
Pommern, woſelbſt ſie unter die ſoge⸗ 
nannte Schloß-Sefeffene gezehlet wird, 
und indie 10 adeliche Affter⸗Lehn⸗Leute 
unter fich.hat , welche von Micrelio bes 
nennet. werben, als welcher auch hin» 
w feet , daß fie 4 Städte, nemlich 

egenwalde, Labes, Strahmel und 
Wangerin, wie auch 54 Dorffer beſitze. 
Sie hat ſich auch in Preuſſen und her⸗ 
nach in Pohlen ausgebreitet, ſo zu Her⸗ 
8098 Alberti in Preuſſen Zeiten durch 
Joachim, Preußiſchen Ober - Maw 
halln, und Anton, Hauptmannen zu 
Brandenburg, gefchehen; deren Nach⸗ 
fommen werden in Pohlen Joſtinski 
genennet , wiewohl man nicht gewiß 
fagen fan, daß fiedarinn annoch florie 
ven. In Ponmmern wird fie in zwey 
Haupt + Linien vertheilet , als in die 
Panſiniſche, welche die Eabifche und 
Wangeriniſche Reben Linien unter fich 
bat, und in die Kegenwaldifche , das 
von ein Aſt vormahls Fi Strahmel fih 
aufgehalten, wiewohl man feine Nach⸗ 
wenn und wie ſie von einan⸗ 


3 der abgeſtammet. Schon zu Hertzogs 


Barnimi I in Pommern Zeiten iſt dies 
ſes Geſchlecht in groſſem Anfehen gewe⸗ 
ſen; wie denn gemeldter Hertzog Caſi- 
mico Borckeñ, feinem vornehmſten 
Rath, die Stadt Greifenhagen aufzu⸗ 
bauen befohlen. Erasmus war Her⸗ 
tzogs Bogislai IX Cantzler, und Wolff 
Anno 1430. Hergoglicher Hof- Mars’ 
ſchall und Land⸗Vogt zuGreiffenberg. 
Heinrich, der Schwartze Ritter beyger 
nannt/ brachtein dem XVI Seculo bie 
Stadt und das Schloß Falckenburg in 


der Neumarck an fich; wie fich aber def 


fen Nachkommen dem Ehurfürften zu 
Brandenburg , Joachimo I, wegen 
infuͤhrung der Aceife widerfeßten, 
ward ihnen felbige zwar geuom⸗ 
men, doch ift fie. ihnen nachgehends 
wiederum eingeräumet worden. Acha- ' 
tius war Anno 1632 Chur» Branden⸗ 
burgifcher Ober⸗ Appellacions - Ge⸗ 
i Legations: Rath wie auch 


nn zu Preußiſch· Holl and und 
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Comthur zu Wirterdheim. Anno 1670 
ſtarb Caſpar, Freyherr von Borck, 
Chur » Pfaͤltziſcher Geheimber Regie ⸗ 
tunges und Hof⸗Gerichts⸗Rath und 
Abgeſandter zw Regenſpurg. . Anne 
1720 ftarb George Heinrich, Erb und 
Echloß - Grfeffenen auf Regenwalde, 
Labes, Strahmel und Carnitz, Re 
niglicher Preußiſcher Geheimder und 
Dber » Appellations - Gerichts⸗Rath, 
Director des Ravensbergiſchen Ap- 
pellations- Gerichts, Ober⸗ Steuers 
Dire&or ber Chur Brandenburg , Jo⸗ 
hanniter- Ordeng-Ritrer und: defignirter 
Commendator gu Supplinbturg. Zu 
dieſer Regemvaldifchen Linie gehören 
auch a) Adrian "Heinrich, General 
von der Infanterie, Geheimder Kriegs⸗ 
und Staat&Minifter, Gouverneur zu 
Stettin, Amts-Hauptmann zu Colbag, 
der im 1737ften Jahre General: Feld» 
Marſchall worden, und fich durch feine 
Bravouren infonderheit in bem Nordi⸗ 
ſchen Kriege vortrefflich hervor gethan 
hat. b) Ernſt Matthias, (ein Enckel 
Andres auf Regenwalde, Strahmek:c: 
Hergoglich Pommeriſchen Geheimden 
und Kriegs⸗cRaths, der 83 Jahr alt 
worden, undein Sohn Adrians, ber 
als Chur » Brandenburgifcher Land- 
Kath in HintersPommern verftorben) 
Königlich Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſ. 
General » Lieutenant und Commans 
bant zu Alt» Drefden, der Anno 
1728, altg2 "jahr, verſtorben, nach⸗ 
bem er jahres vorhero mit feiner Ge 
mahlin Urfulen Eliſabethen von. Ede⸗ 
‚ fing fein Jubileum Gamitum celebri» 
ret gehabt. Er hinterließ 4 Soͤhne 1) 
Andream Adrian Konigl. Pohlniſchen 
Obriſt⸗Lieutenant; 2) Otten ern: 
hardten, Koͤniglich Pohlniſchen Appel⸗ 
lations- Rath ; 39 Auguſt Gottlob 
und 4) Ernn Bogislav, beyde Konuig · 
lich Pohlniſche und Preußiſche Capi⸗ 
tains dazumahl. And c) Carl Hein. 
rich Borck, Koͤniglicher Preußiſcher 
Kriegs · und Domainen⸗Canimer⸗Praͤſi⸗ 
dent zu Cleve, und Anno. 1732 Ge⸗ 
fandter bep ben Sheilungg« und Sue«. 
© 
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ceffions- Traftaren mit, dent Print 
von Raffau-Dranien wegender Draı 
fchen Erbfehagfe: Ca 
Wie oberwehnter Micr æliu⸗ bericht 
ſo iſt in Pommern noch eine andere al 
liche Familie von Borck bekannt, tv 
che auch im Wappen von der. ande 
unterſchieden iſt. Selbige hat im St 
tinifchen und zwar zu Brallentin ihr 
alten Sitz, von dar fiefich gleichfal 
in Pohlen anſeßig gemacht: Von de 
felben. ift allem Anſehen nad) gerwefei 
Johann von Borck, welcher nebft a 
dern von Adel im Rath-Stubl zu Sti 
tin gefeffen , und Anno 1427, als 
wegen einer "Etreit «Sache mit d« 
Burgemeiftern nebft feinem Colleg« 
Dubelao von Natzmersdorff war a 
geſetzet, gefänglich gehalten und eni 
lich gar aus der Stadt getrieben ‘rwo 
den, yebachte Stadt am Kanferliche 
Hofe dermaflen ſchwartz gemacht, da 
fie in die Reichs⸗Acht erfläret, und 3 
1000 Marc löthiges Goldes Gtra| 
condenmirct worden, tie ſolches un 
ftändlich bey vorerwehntem Auctor 
L III $:44 p:302 zulefen. Ernſt Heir 
rich Borck war des Fürftl. Bayreuth 
ſchen Printzens Chriſtian Ernſts Dbei 
Hofmeiſter; nach deſſen Antritt der Ru 
gierung ward er Geheimder Rath, O 
ber⸗Marſchall und Cammer ⸗Nrector 
er ſtarb Anno 1667, und gehört € 


Boreg, Bored, 


Dieſes adeliche und zum Theil Frey 
herrliche Geſchlecht hat von langen’ Zei 
ten. her in⸗Schleſien floriret, and fid 
auch in Pohlen ausgebreitet, allwo ei 
Boregki genenniet wird, und die Gute 
meiſtens im Neuffen. hat, wie) beyn 
Okolski zu ſehen. Zuerſt findet man 
beym Luce Caſparn aufgezeichnet, 
derfelbe befaß Anno 1572 dag Haug 
Reftröpie in dert Sücftenshrun Tefchen, 
und bekleidete ben dem Landes „ Herrn 

die Stelle NegierungesumdBatibs 
Raths Wilhelm: mar des Based 
erdi- 


. . 


so Ba 7 
Ferdunandi i Obrifter, wie auch Kath 
u) Ianded-Hanptrmann in dem Fürs 
echum Breßlau. Anno 1666 coms 
nandinte einer von Boreg die Troupr 
m kr Pehlniſchen Wonmwodfchaffteir, 
nie den Koniglichen bey Warfchau 
m Ehlaht-liefertem, und mufte 
* dem Konige eine Abbitte 





Borg (von der) 
Died alte adeliche Haus in Nieder⸗ 


ka bat ſich im vorigen Seculo 6 


aim Hergogthum Bremen auge: 
ku, 8 iſt Weftohälrfcher An⸗ 
kaft, unpmeldet Musbard daß An; 


vShamann, wegen ihrer adelichen 
"afft mis denn Kippifchen- Abel in 
Streit ; es muften ihnen: aber 
"eigen, fo foldyein Zweifel ges n, 


ba . u Hild esheim An. 1409 
dithum Revel in Liefiand erlang- 
2 Mh er feines Bruders Friaeriei 
Cihne Wilhelmum mb Ludolphum 
"bin ‚ind verforgte fie mit un, 
Madhchen in feinem Stiffte gelege- 
wCiten, Es Haben auch dieſelben 


j 


Borg 
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ihre Linie daſelbſt fortgepflanget, von 


twelcher Bernhard Anno 1447 Heer⸗ 
meiſter bed Schwerdt · Ordens worden. 
Arnold, Droſt der Grafſchafft Lippe 
und Ober⸗Rath, erheyrathete Anno 
1448 mit feiner Gemahlin, Beata von 
ren, in der Sraffhafft Mark das 
Gut Yangentreer., und erhielt Anno 
2480 von dem Bifchoffe zu Paderborn 
bie Güter Holtzyauſen, Wulſpernſen 
und Adagfen.. Von feinen Nachfom- 
wien ging Arend als Dom: Probit zu 
Osnabruͤck und Dom⸗Caͤmmerer zjü 
erbörn Anno 1559 mit Tode ab, 
hann war anfangs Ober⸗ Amtmann 
der Grafſchafft Hanau, nachgehends 
Heſſen⸗Caſſeliſcher Hof⸗· Marſchall und 
er⸗Land⸗Vogt an der Dymel, end⸗ 
lich aber Chur» Brandenburgifcher Ge⸗ 
heimder Rath und Ober-Hofmeifter bey 
dem Chur» Printzen Georgio Withel- 
mo Nachdem er biefe Ehargen nie 
dergeleget warb’ er. Anno 1621 Droft 
8 Spareuberg, und hierauf Land⸗ 
roſt in der Grafſchafft Lippe. Er 
ſtarb Anno 1642. Seine Soͤhne wa⸗ 
ren 1) Simon, welcher als Schwedi⸗ 
ſcher Cammer⸗ Herr Anno 1629 mit 
Tode abgegangen. 2) Alhard, Rath 
der Ceviſchen Regierung, der bey ſei⸗ 
nem Anno 1653 erfolgten Tode bride⸗ 
ticum Wilhelmum hinterließ/ welcher 
Anno 1690 als Hollaͤndiſcher Obri⸗ 
ſter in dem Treffen bey Fleury geblie⸗ 
ben. 7) Frantz Otto, weicher als 
Droſt in der Grafſchafft Hoya Anno 
1655 dieſes Zeitliche geſegnet, und 
ude zwey Soͤhne hinterlaſſen, 


203 Borgsdorf 
orgsdorff, Burgedorff, 


on biefer uralten abelichen Fami· 
lie in der Marck Brandenburg 
Naumburg sc. hat D. —— . 
Prediger am Dom zu Berlin, An. 1657 
einen eignen Tractat edirt, barinne er 


beffen Flor ſchon zu Kayſers Caroli:M. Wol 


Zeiten und ums Jahr goo behaupten 


will: und wie die Thurnier · Vücher faft Sachen 


bey iedem Thumier in dem: Alteften 
eiten die von Turgsborff mit unter die 
urniers⸗Genoſſen sehlen ; alfo mel» 
bet auch erwehnter D. Orelim. von 
Alardo von Burgsdorff, daß er Anno 
33 dem groffen Thurnier zu Magdes 
ee als Ritter mit beygewohnet, und 
die 12 Articul davon abfaffen beiffen. 
Der chmahlige Jenaiſche Profeflor , 
Heinrich Hofmann, will in.cinem Pro- 
grammate Funebr. "de Annoı16 19 den 
Urforung diefervernehmen Familie aus 
bem Canton Bern in ber Schweitz, all 
wo beren Stamm» Schloß Burgsdorff 
en fey, —— und vorge⸗ 
ben, daß ſie durch Kriege in 
Iommen, von: bar pafeegue, 
Hohftein, Braunſchweig ec. fich anfefig 
gemacht habe; welches uns aber nicht 
egrundet “vorkommt , maffen 
wehnte Schloß, woben ein Stäbtlein 
in Canton Bernnicht Burgsdorff oder 
Borgsdorff, ſondern Burgdorff heiflet, 
auch ſchon Anno 1484 von den Feng 
Burger Grafen, (die von uralten Zeiten 
an darauf mögen gefeffen haben) wie 
Lromsoorff i cogeapbie da⸗ 


das er Ha 
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einen Schichier nennef, chige@erib: 
ten auch denfelben von Burdorffen 
nen, fiehe Articul Buxdorff/ u 


Stift molen wir beffelben nur deyläuffig h 


gebacht haben. Anno 1309 hat 





Tom, 





Zeugen. 
dhe Slamm Sefchled 
wird mit Georgen von Borgederff « 
Mallentin in der Marck angefange 
deſſen Sohn Conrad auf Derzow, Eh: 
Brandenburgiſcher Rath und Lar 
Vogt uͤber die Neumarck, wurde 
Groß» Water folgender 3 Brüder, | 
ihren Stammbis auf ben heutigen T T 
fortgepflantzet haben: =) Chrifto 
Ulrichs, b) Alexandri Magni und 
Ernſt Ludewigs, welche daherv 
ſonders zu bemercken 
— uirich auf Detʒo 
Mallentin.x, war erſt Kayſerl. Ta 
ſeß, hernach Hof- Rath und ein Ba 
Hans Chriſtophs, Chur - Brandenb: 
gifchen Gammer-Herrng , Regierune 
Raths, Obriſtens und Gonbemneur⸗ 
berftadt , 8. —— Mitte 
und Gomturg zu Niemerow, von defl 
Soͤhnen nur Ehriftepf Ulrich anı 
führer zu finden ift; gr Voigſtaͤ 
war Dom- Herr zu Ma u 
Probſt der Coll 22 ‚Pau 
der bandſchaft irector, auch ein 
Chur⸗Brandenburgiſcher Obr 
eutenant, und zeugete Chriftoph \ 
auf Voigſtaͤdt und Görkber 
cher Anno 1720 als Hergoglic 
Be würcklicher Geheimder Mc 
om-Dechant des dafigen Stifi 
eg und folgende Sohne hint 
laffen : 1) Chriftopb Seiedeich, ı 
bohren. Anno 1686 , Dom ⸗Herr 
—— und Stiffts Regierung 


wie auch Hertzoglich Bike) 
— Rath, der einen Sohn gl 
ches Namens gebohren, ‚Anno ı7: 


et, lich € 
gegeuget.2) Gottlieb/ u 


4 
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m % auf 1 eg bar und derjenige dieſes 


Namens ſeyn mag, 
ber ‚Anno 1733 , mit Ni 


eberlegung ‚der 
nn 8 ger Jargen, Bandes - Haupte 





rd Fe ber 
u, Dbrifter und Dber-Com Mallenti 
Meitungen in ber 


zehne männliche 
Kind: 2) George 






TrYLE 





niſchen Kreiſes in den 
—— worden. Er hat 4 Sohne 


ahren könuen. Ob Carl Gottlob von 
orff, der Anno 1732 einen Tra- 
— oralen de Juramen» 

tis En Halle; allwo er ftubirte „. heraus 
ed im 1736ſten yon Ko⸗ 

—X niſcher und. Chur» Saͤchſi⸗ 

nal Appellarions-Narh worden, einer 
bon. denfelben. fey, Fan man nicht bes 


Yohk- gen ‚ deren Namen man aber nicht 


— de —— ee 

Zieten ıc. flarb Anno 1631 , und wat 

ein * George Ehrentrauts auf 
— Lieutenants, w 

65 a E ——* — 
nu n 

— ua 

feinen gr nad) at * * 
phen u 

Ga Ca ſortgepflautzet 


Folgende von ** oder Burgs⸗ 


haben. 3 von Burgsdorff 
——— richer Rath... 4) 
une, ein beruͤhmter Marhematicus, 
und mit: Anfange des vorigen Leculi 
—— * Mar 


bon —S Kayſe icher — 
Ingenieur, ber An. 1703 Neu⸗ trium⸗ 


* — eriacation wider den ber 








um, D. Sturm 
—— —— 


Änne 1699 — —5 Inge⸗ in 
Ubtigens m 
ee: —5* Sem * 
gen adelichen Geſchlecht 


De lefien, von welchem Luce 

PR hi en teldet , da 
elwalde im Glo n 

und Annie r eh 

dorff — —— beB ee: 


ſtenthum 
napii chief. — 
Conrab —J— ——— 
Nißwitz, de 
ums Sin — une 
ahr.ı720, angeführet. Go er 
— — —* mag, gieb ag, Sicht 
“emen Beweisd 
— auch in S te auf. f 
td, DIE ichwie fie auch Sinopius P, 
feiner Schl — * 
"aber bie von Start 
Jurgst vor ei Oefhieh 


baͤlt ,on 111 7 


* ER ef Born, — | 


Ant 


Eh 





D 
ann. 1948 ver —— 
Die adeliche Fanulie in age 

* bh Ibinu⸗ 5 Geukgio ‚her: ; der 
Ju Ausgange des XIII Sechli geehrt 
und Catharmam von 

marfen zur Ehe gehã 

Rein Hi ter⸗Vater **8 — 


1a Koniglich Bohm —— 
i iſche 


deſſen —5* war 

als Kayſerlicher Procu⸗ 
Fätor und ——— —*t* Rath 
Anno i540 in dem 82" Jahre feines 
Alters en’, und —— — 
a efen Perdinandi;; Herrn in Ma 
Welcher fein Geſchlecht —* 






‚In HELGE 


| om pl 


ef — 





en — — — 


Pe * ſeyn, 


Balbini — — Per 





Ponirhern , auch —* i 
ber Neu „Marc gehe anſeßi 
Albertus von. dem Born« 
foird Ariho 1257 unter die Biichöffe 5 
Merſebutg gezehlet und era 
fen Anfehen nach u Ödiefer: Familie 


es Johannes ge in einem: Diplomar 


dem KMoſter Michaelfteit Anno .ı 3a 
gegeben ‚als Zeuge aus 
che und Zabe us hatten bie: Ehre, be 
dein’ Hettzoge Suantiboro IIF Raͤthe * 
tie Me⸗«a lia⸗ berichtet. Elau 
der altere war — — Erici 
—18 Hauptmann 2 
er hat An. 1460 im Namen der er 
Stargard der Stadt Stettin den Krie 
angekuͤndiget, wie Frideborn in be 
Stettiniſchen Chron. anfuhret. Clau⸗ 
der jüngere aber vertrat die Stelle eine 
auptmanns unter ben Trouppen Exi 
Kat Johann George, Chur dran 
en ‚angier — - 





herau⸗ 
gute —E—— von den 
Am 66 Chur⸗ Branden 


—— und einanderer dieſen 
mens Negierüigs Mar ww Kü 


* —— di —— un 


— Sethe, on —— 
miner · Directote —— An. 16% 
mmet. ran 


yore VIII ‚6 
15: NR 57 12% 





Bier ur Commandaut zu Memel 
9 —5 — * vorigen Vaters. —*— 
au rg) Buͤrgermei 

en Sohn Era Sand 
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— * Seandenburgie » und Türden»Steur. Chris 
Junck ED Ponuucti floph, Schwediſcher Kirtmeifter, blieb 
Pa * Ka aachen, i n9,1 ae is € Anno 

Saba. e Dipens 73: war Wolf Afmus , Comtur 
— on Bornentin Werben, Chur⸗Brandenburgiſcher 
af Jaͤger⸗ er und Reumaͤtckiſcher Regie— 

ae ges 








| er abe u, een von 
ns fen gar unterfchies 

ee indem Mans⸗ 
Sf 


Me una ei L152.in Ertz⸗ 
—— manns => 

er dem Berneröde 
—— *— an wie in 







um Aarienborn um. sch 
Ken aeyefen „ wie beym ‚Meibomio P- 
kuiben,, Nach Mi sin Gofmogr, 
1 Bericht haben bie von Bor 
Ä Anno 1419 dem Thurnier zu 
hnet. Jordan 

— une — in. Namen 
sm $ 
Bach wochen ben de en und Staͤn⸗ 

8 Eafıs —— der 


habt, wie denn — 


auf Lauch 
riſter. 


ge⸗ — wie auch Cantzler des 
niter⸗Ordens zu Sonneburg, 


ein Bruder Heinrich) auf Dietersha« 


gen dem Magdeburgifchen iſt Chur⸗ 
Gensbenburgifeh fcher Obrifter , und het: 


as Friedrich von Bornſtoͤdt a 
— Pohlniſcher un 
KSächfiiher Generaf-Major, def 
One u Thaten in unferm Heldei 
—* zu lefen. Sein eintziger ar 
hann Friedrich ſiunid als Capitain 
Anno 1737 in Ungarn. . Carl Friedrich 
ädt , ſtarb Anno 1718 alg 


In Cosha diplomaricai ein S Stamm, 


| Königliche o Genera 
m 35 — — Se 


d 
e Degen derer von Bernſtedt zu finden, 


es mit Volckmarn auf Gehren u 
orn, wiewohl ohne —— 
— — PD, a 2 
— 








—— be 
—— habe. 


* "aim Bois, 


¶Dieſes adeliche —— fin Sch 
J I 


Kheilet Luca. in bie Haͤuſer Fried⸗ 
berg und Peterwitz, eyde im Schweid⸗ 
nitziſchen rg a Praus im Lieg⸗ 
mitziſe und Sit im Delsnis 
fchen ſtenthum gelegen. Marga⸗ 
retha von Borsnitz war 1491 Vicaria 
* Kloſters S. Clara in Bao 


von. Borenig befaß Anno ı 
u teen, 


——— ſich 


str Bortfeld 
ammen verbunden, und Hertzog Wil⸗ 
elmen von Troppau als ihren Lands⸗ 
Herrn annahmen. Gdencko, Hang, 
inand und Hermann von Bersnig, 
indleichen Seinge und deſſen pe 
Hans von Borsnitz haben von ı 
ig 1470 das Gut Panwirz im T 
jſchen Weichbilde befeffen. Euer * 
orsnitz war Anno 1326 am Höfe 1 
ertzog Heinrichs VI zu Breßlau; Con⸗ 
d erfauffte 1338 einen Antheil des 
Euts Stampen. Hermann war 
1726 Canonicus zu $. Johannis in 
Fr. Kiau, dergleichen Etelle An.'13 
ein and:rer. gleicher Namens 34 
und zugleich Procurator Capituli zum 
Ceutz wat. Heintze von Borsnitz 
aß Anno 1448 Stampen Gdento 
und Nanker von Borsnitz waren am 
ofe; jener zu Oels bey Hertzog Conrad 
en jünger Weiſſen ung Sa nt 
diefer Anno. 1409 am Hofe H 
Bolckens M m‘ — erberg KR: Ede 
von bewährte Beudri in Herrn von 
Bönmmirsbirh Tom. I Ser iptor Silei 
fiacorum an geführt zu finden. Conrad 
Bon Borſchmtz war FT 
des Fuͤrſtenthums Brefldu An. 13 
Seinen Bruder Kerrmann von Bor 
nis finder‘ man ii“ einem Diplomıke 
Dann Heinrichs'zu Breßlau de Anno 
1326 als Zeugen benennet, und Zuce 


führer zuerſt Wentzeln von Belle 
auf Praus'an ‚ber Anno 1587 

Nichter im Briehiſchen Fürftenthunn‘ge han 
wefen. George aus eben dieſer Linie 


er Anno 1668,al8 Landes; —— nitz Ober 
des Briegiſchen 


Farſtenthums Schleſ. 
— Sinapius P. II der 
See per ü BER 359 - —* alttuo 
auch zufehen,. daß ieſes Geſch echt at 
noch florite. Frl 


Borſtellſ in Vornc 
F Bortfeld, — 
Dieſes adelich eaus Sit — 


Tage im Gander 
Soitern ; Klein und — 


Bf Mrs 


— 


1560 Hanp ** 

zu eK Zeit auch, = 

im 

ein — 
Borwitz, 


* — —*— 
Schleſien 
von —— An 


von Bor und 
—— war Anno 2 
riegiſcher Rath und deſſelben 
thums Landes⸗ En 
Sohn Aban Chriſtian lebte Arnd * 


als —38* ierungs⸗Rath zu Liegn en 
bon zen een nert 
Kara Com 
Re Beyſtzer 
Aelteſter und Deputirter 
1716, Dabid Sheiftian, des —* 
dachten Adam Chriſtians Sohn R 
Hertzogswalde, florirte noch An. * 
als Hof⸗Richter des Lübniſchen 
bildes. Simapim Pi: IT’ * 77 & 
Schleſ. Chron. p. 218, 1790 


. Boſe, 
Dieſe adeliche Familie, ſo theils de 


„Graͤflichen Character Anno 1715 erhal 
gen iſt eine von den aͤlteſten und af 


— 


























Bo 
ir Zeutfchland. und hat 
Vogtland und Fran⸗ 


Aus deren Wap⸗ 

— — bloſſes 

8 echt el R , und auf den Helm eis 
unıgefe und | 


ou in dem Anno 933 
afico aucupe denen 
it Merſeb ieferten 


s (ber Anno 1022 als der 
zu Merfeburg verftor, 
| 1 Cbron. Martish ſchrei⸗ 
Di F gebuͤrtig het wie 
a | HM —* von adelichem 
Er war anfangs 
M —— 
ſpurg, und nach⸗ 
aisl, beygenannt 
apellan (welches eine 
Me adelichen geiſtlichen 
En ahligen Zeiten am 
geweſen) bey wel⸗ 
ande 
‚ al8 gebachter 
— 


yſcho 


; Merfi 

ve ‚eifach 
Boſen di 

Hoff 

Anno 060 durch den 


wart des borgemeldeten 
erg in om — um einge⸗ 
—— hat vie e Wenden, 


— gebra 
| ahre Negierun 
Er nv —— ee 
ne fin Be a befuchet hatte, 
| nad) Merfeburg 
—— 
tie ab e(wie 


F 
4* 
a. 





—* 
als gen des 
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er noch am Kayferlichen Hofe geweſen/ 
zur Vergeltung ſeiner getreuen Dienſte 
ein Lehn zu Zeitz erhalten, worauf er 
nahe bey dieſer Stadt ein Dorff erbaus 
ef, und-nach feinem Namen Bofe ges 
nennet. Diefed Stamm⸗Guth hat eis 
ner von feinen Gebrüdern oder nahen 
Anverivandten nach feinen Tode be⸗ 
ſeſſen, und darauf fein Gefchlecht fort? 
antzet, von welchem _— 

fe hergeſtammet, der Annd 1432 
ale damahliger Deim-roft m Die 
; see zu Merfeburg ertochlet worden 

Bon —— Aberaus lobl. Regieru 

iſt in deſſen Leben beym Huͤbner ih 
VIII Hiſt. nach der kaͤnge zu leſen & 
ſcheinet zuerſt Dom⸗ Herr zu Naumburg 
geweſen zu ſeyn / denn —— — 
fe wird Añ. 1423 unter die Canonieos 
gezehlet welche ein neues Canonicat das 
ſelbſt geſtifftet, davon das Diploma in 
den fortgefegten Sammlungen Theol, 
Sachen Anno 1734. 87u leſen. 
Er Ra ben Chun Biker zb 

Sachſen über 


he — zwiſchen 
et; f er en‘ eg 

4 Midllevs 
A — 
Anno’ 1463 verſtorben/ undin - ber 
Doms Kirche zu Merfedütg. unter dem 


e Eingange —— worden, daſelbſt 


ch es ſchoͤnes 
a eo une 
n "Anno 1283 Bavrgen ar von 


und — er een Bm dem 
Koſters M 


Nicolaum von Boſe —38* 
—— der Doͤrffer Dietersbach und 

als Zeuge angefuͤhret 

Poren 1286 giebt Abt Heinrich zu Mas 


Erb - Sifehoff Adel convent des 


Er ſtarb rienſtern einen Brief oder Schein, dag 


Arnold von Bofe — Kloſter 
dreyßig Schock ſchen verehret; 
und Anno 1417 war Heinrich Boſe in 
en, welcher nebft andern 
mit den Näthen derer Marckgrafen zu 
en Sriedrich und Wilhelms, we⸗ 
Grafens Bernhard von Kir 


fein 


25 Defe 


fein. einen. - Vergleich. aufgerichtet. 
Annot4s3.hat Valthaſar Boſe auf 
Kotſchau, wegen der Doͤrffer Oſtrau 
und Sedelhoff über Dorotheen Johan⸗ 


nis von Werthern Ehefrau, die Vor⸗ 4 


mundſchafft auf Befehl —* Wil 
helm; zu Sachſen auffich 
Anno: 156 wurde Mauritius — 
Senior des, Dom⸗Capitels zu Merfe 

burg, an Eburfürft, Augufum zu 
Sachſen abgeſchickt, felbigem die ge 
ſchehene in feines Printzens 
6098; Al⸗x ndri —— 
des Stift? Merſeburg bekannt zu ma⸗ 
chen. Anno 4580 hat Albrecht Boſe 
einen Revers von ſich gegeben, in wel⸗ 

er verfaricht / auf keinerlen Weiſe 

et Chu fuͤrſten Augufte. zu; Sachſen 
oder deſſen Sohn in der Adminiftras 
tion des Keime. MRerfeburg- nissan 
ei ſeyn. 


„Shen Horhero aber. dab ſich diefe 
Famike, in drey Haupe-kin 
let gehabt. welche „auch noch heut zu 

— teren a alle —** 
—2 Es ſind gher ſelbige 
folgende: is iſche, 
die Voatlan ie, und-die Seändifche, 
Wie und aber ſoiche — ch 
—— man 


nn ey — 


ae rn ——— betr € 
oe fo-batfelbige fich wiederum fchon 
imxVlSequlo indrey befondere Haufer 
— Srandinlibifche, 
Ronuaͤdi ſche und Bendiendorftifche, 
Das erſtere hat ſeinen Namen von dem 
Ritt er· Gute Ober · und Unter· Seanckler 
ben, eine Meile von Merſeburg gegen 
Freyburg zu gelegen, woſelb ſt ſich zwey 
er N ao langen Zejiten her be⸗ 
nden. In Zoͤnigs ſogenannten Saͤch⸗ 
ſchen Adels⸗Hiſtorie Tı- & 148 wird 
ie hHaupt » Kine im Stiffte Merſeburg 
mit Aemeichen, einem Vater Die vor⸗ 
gedachten Biſchoffs JohannisyAnno 
1417 —** derſelbe hatte noch 
% und Haus Ehri 


“ 
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ſtophen und die Güter Scan scEleben, 


Koͤtſchan ec. in Beſitz. thaſarn 
findet man, daß er ein Vater geweſen 


eu. ter⸗Franckleben, 
ein Vater gervefen, 1) —— 
wuͤnſch — ——6 en 
del Otto Heinrich aufber 
und Judendorff feinen Aftfo 


2Balthafarg auf Fra — 
Bier ‚Merfebupgiichet fianpten 
i und ein Vater des de 


hlui 

iſchen ug — arte 
Ra taats⸗ Minifterd Chris 
ftoph Dietrich Bofens auf Franckleben 
Moͤlbis und Nickern — — * 
Ann0,4708 im 8o Jahre 

Geſe * — fe 

an en an a ö 

verrichtet.: Er h ie ‚folgende 


ien verthei· Gohne „.die alle —* —— nicht 


fortgefeet: 1) Dans m auf 
—3* Dom⸗P * —** 
und der Konigin in Pohlen u 
in zu Sachſen Obraft + ler 
der Anno 1712 9 en. 2) Chri⸗ 
ſtoph Dietrichen auf Ober⸗ und Unter⸗ 
anckleben and &errhaufen, Koͤnigl. 
iſchen wuͤrcklichen Geheimden 
— und vormahligen bevollmaͤchtig 
8 — * zu denen a. 
en riebend < Zrastasen mp, cı 
auch das Dire&orium inter ſtatu⸗ 
ee. geführet r und ungeach! 
Könige. Majeſt. ſich allbereits zu dei 
Catholiſchon Religion öffentlich bei 
fennet ‚.fich fondexlid) der: prejudicie» 
lichen claufule dee Art. IV hefftig ron 
derfeßet hat, nicht weniger hat er Anna 
1697 und folgende Jahre wichtige Ge: 
ſandtſchafften in —— 


den, Engelland x, elegt gehabt 
3) Adam Heinri igl. Pohlni⸗ 
ſchen und — General, 
Lieutenaut und Co 88 zu 


— —— 
—* DATE 


er 





— in bisherige smac 
——— 
igli n 
un | 
mie ichen rer urgifchen 
—— der Anno 1734 ver⸗ 
ferden. 5)SGottlieb Siegmunden au 
Nden, Königlich Pohlniſchen u 
Gur-&i “ She —— 
23 alt 46 Ja er 
—— ſche Neben · Linie, welche 
ung —— — 
m enfelg nahe — vorger 
dediem — hand en, Befißet 
hmm von vorg —— ei 
im druder ee: welcher Ab 
verche Bofen zu Ronſtaͤdt, Chur 
Eihithen Rath gezeuger sehabt, 
Yin Enckel Joachim auf Ronſtaͤ 
—— 
eritz Pig, 
In &ehı Karl Taͤfar noch Anno 1727: 
& dem⸗ Herr zu Merfeburg floritet 
un) acham —— — 
= Shleinig, Chur »- Sähfifchen t 
Herens und Inſpectoris der 
Ferien » Schule Meiſſen. 
9, Bon feinen 4 Sohnen iſt nur 
him Dietrich auf Schleinig, Ron: 


etammet 

Bat Bench Merfe: 

be und Halle; wie die a 

Ra gefchehen,fan man nicht ans 
Mm, doch war Hieronymus Böfe, 
f Ernilig und Benckendorff ums 
1596 bekannt, der ein Alten Pas 


5* Oitens, Chur⸗Schſiſchen 
—“ öelcher Wey 

Se 1ty der Aline ‚Gatt? 
— ftarb Anno 7766 
% dom. zu Merfeburg ohne 


Kinder ‚und hinterließ fein Guth 
M Ermig ſeines Brubers Sohne zu Ben⸗ 
ckendorff/ Earl Melcdyiorn , Dome 
Herrn und Stifte - ‚Rath zu Merſe⸗ 
burg. s 

ie Vogrländifhe Binieunbilan 

u * hat dieſelbige ſich heut zu 
ge cbenfaus in unterfchiebene Baur 
vertheilet, wie aus folgenden erhellen 
wird’ Deren Urheber ift obgedachtet 
Hans Chriſtoph Bofe, des Biſchoffs 
— zu —— weyter Bru⸗ 
der geweſen. Er hinterließ Caſpar 
Boſen auf Tröngig, (welches Ritter⸗ 
Guth im Amte Zwickau gelegen, und 
aus welchen auch die Boͤſen zu Drap 
dorff im XVI Seculo"abgeitanımet) 


de der ein Vater geweſen Chriſtoph Boſens 


auf Langenbeſſen, ſonſt Boſenhoff ges 
nannt, und klein Sara; deſſen Sohn 
Hans Emft auf Netzſchka —— 
Sara, hinterließ unter andern Carln 

aufNesfchte;, Myla, Elfterberg, Lau⸗ 
terbach, Schweineburg: ‚ Erimmie 
fchau, Eengefeld, Breiting-, der fich 


rb ale ShurSächfifcher Hbrifteri im drenfe 


—8 Kriege durch ſeine tapffere 
ten gemacht, und Anno 
1657 als Ynıre-Hatıpfinann ; u Zwi⸗ 


dan und Werda verfiorben ; deffen Bes 
ufühe ben iſt inmeinem »SeldensLexico außs 


führkich zu leſen. Er hinterließ von 


wie Genlaffinnen folgende Schner 


38 Carln auf Schweinsburg, 
inet Lauter⸗ 

fab Zechau ꝛc. Fuͤrſtli⸗ 

Sa ne Camimer⸗ June 
fern. Er ſtarb Anno 1689 und war 
ein Vater a) Huns Carls, Hertzoglich 
Saͤch ſiſchen Berg · Raths, Amts Haupt ⸗ 
manns zu Sangerhauſen, und Ober⸗ 
Infpe&oris der Bergwercke daſelbſt und: 
b)Carl Friedricha Hertzoglich Sachſen⸗ 
Eiſenbergiſchen Haus: Marfyalls und 
Hauytmanns zu Camburg deſſen aͤlte · 
ſter Sohn Ehriftian Friedrich Carl An. 
191 > ale Hettzoglich Gothaiſcher Cams 
mer⸗Juncker bon einem won Buttler⸗ 
im Duell erſtochen worden, ? Die uͤbri⸗ 
ge 
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ge 2 Söhne find Carl Gottlob, Regie 
zungs- Affeffor. und Cammer⸗ 
zu Weiffenfels, und Hans Carl, Her 
Koglich » Weiffenfelfifcher Stall- und 
Ober⸗ Forftmeifter, c) Carl Gottfrieds 
auf Boden, der als Königlich Pohlni- 
fcher Appellations «Rath ohne Kinder 
mit Tode abgegangen, und.d, Carl 
Auguſts, Königlich Pohlnifchen und 
Ehur- Sächfifchen Gammer » JZunderg, 
der einen Sohn gezeuget. 2) Carin 
auf Chriſtgruͤn, Limpach, Herlache 
grün, Neuddrffel 2c. der Anno 1711 
im 75 jahre feines Altere, als Königl. 
Pehind cher und Chär-Sächfifcher, wie 
auch Zürftlicher Zeigifcher Kreis⸗Com⸗ 
miffarius, Rath und Hauptmann der 
Aemter Planen, Vogtsberg ıc. verſtor⸗ 
ben, und ein Vater geweſen a) Carl 
Zdislai auf Mylau, Lengefeld, Weil 
ſenſand x. ehemahligen Fuͤrſtlichen 
Eiſenbergiſchen Stallmeiſters, der ſei⸗ 





nen Stanm mit etlichen Soͤhnen, die 


meiſt im Kriege ihr Gluͤck ſuchen, noch 
gegenwaͤrtig Anno 1739 unterhaͤlt. 
b) Carl Erdmanns auf Chriſtgruͤn, 
Limpach und Herlachsgein , Rußiſch⸗ 
Kayſerl. Obriſten über einRegiment 
Dragoner; der zwar 4 Soͤhne gezeuget, 
von welchen man aber nichts weiter 
melden fan. c) Johann Earls , Marck⸗ 
gräflich Bayreuthifchen Hof⸗ Raths, 
der. ein Bater 2 Söhne worden. 3) Carl 
Hauboldens auf Elfterberg, von deſſen 
Soͤhnen Carl Haubold Alexander als 
Koͤnigl. Pohlniſcher Major unvermaͤhlt 
geſtorben; Carl Siegmund aber auf 
Elſterberg Koͤniglich Pohlniſcher und 
Chur⸗DaͤchſiſcherCammerherr worden, 


Earl Gottfriedens auf Netzſchkau, 


ruͤnn, Limbach, Neuen Schoͤnfels ic. 
Johanniter⸗Ritters, Comtur zu Wit⸗ 
tersheim, Koͤniglich Pohlniſchen und 
Ehur » Sächfifchen geheimden Raths, 
Eammer- Hermg , Hauptmanns des 
Meißnifchen Kreifes , und feit Anno 
1711 gevollmächtigten Gefandten auf 
dem Reiche-Tage zu —— Er 
erhielt Anno 1715 ben Graͤflichen 
‚da als Chur 


chfifher nem Diplomase beym 
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gevollmächtigter Gefandter vom Kay 


cker fer bie Lehn ie 5 ftarb Annc 
2 


1731, 77 Jahra ohne hinter 
lafjend ; von welchen Johann Fried: 
sic) Koniglich » Pohlnifcher und Ehur 
Sächfifcher Hof Rath, Dom-Herr zu 
Meifen, und endlih Cammer-Heri 
Anno 1728 mit Hinterlaſſung eines 
Sohnes, Earl Friedrichs verftorben ; 
Carl Alerander aber, Graf Boſe, in 
Koͤniglich Pohlniſchen und Chur-Säch- 
fiichen Kriegs · Dienſten ſtehet. 


Endlich die Fraͤnckiſche Kinie derer 
Boſen betreffend, fo hat dieſelbe ihre 
Güter: in dergefürfteren Grafſchafft 
Senneberg, Meinungifchen Antbeils, 
woſelbſt fie unter andern “Kelba und 
Kllingsbaufen befiget; fie ift vorzeiten 
aus dem Haufe Zethen im Fuͤrſtenthum 
Eiſenberg gelegen, ſo die Francklebi⸗ 
ſche Linie dazumahl beſeſſen, abgeſtam⸗ 
met. Zuerſt findet man in den Ge⸗ 
ſchichten von derſelben Hang Boſen 
aufgezeichnet. Derſelbe iſt bey dem 
letzten gefuͤrſtetenGrafen zu Henneberg, 
George Ernſten, Hofmeiſter geweſen, 
und als derſelbe Anno 1583 den 27 
December ohne Erben verjtorben , hat 
er , wie Müller in Annal. Saxon. p.+87 
berichtet, zu feiner Abfertigung 100 
Gülden net feines Herrn Bildniß bes 
kommen. : Bon feinen. Nachlommen 
war: einer Anno 1713  Roniglicher: 
Yoblnifcher und Chur » Saͤchſiſcher 
Kittmeifter vom Sachfen- Meinungi 
ſchen Regiment. | 


Boſeck, fiehe poſed. 
Bothmar, 


Eine uralte vornehme adeliche Frey⸗ 
herrliche und theils Graͤffliche Familie 
im Chur⸗ Sperilchen und im 
Mecklenburgifchen. - Das Stamm- 
Haus Bothmar liegt unweit Hanno⸗ 
ver. , Schon Anna 1196 wird in ei⸗ 

Pfelhoger Olti-, 
ee rien 


h 









de Bothmer nebſi andern von Al 

Zeu ———— 
einem Diplomate de Anno 
29m Volberto von Bothmer ber; 
esseihiehet. _ Dietericus, mel 
Anno 1330 einige Güter an dag 





iu Drackenburg: und Lauenr 
“ber bey feinem Tode Anno 1623 
Men, a) Ulrich Deinen , wel⸗ 

üßiſch⸗ Ezaarifcher General. 
t und Gouberneur zu eg 
7 Stabt Moſcau ve ? 
—— Ghur-Brauın 
Hihen Geheimden Kath, Hof⸗ 
Mnzelle, und Land-Droften ın 
welcher. Anno 1696. in 
⸗Freyherrn · und Pannen 


1, und ein Bater worden 













Friedens · Tractaten, Anno 
Rrcch Abſterben des —— zu 
Kar » Hannöverifchen Geheim⸗ 

Ya llachs, Anno 1709 Geſandtens an 
:Staaten, Anno 1711 in 
nien, um dieKdnigin 
articular» Frieden mit Spa- 
andreich en; An. 
tiarii auf dem Frie⸗ 
zu Utrecht „won. dar 


* —— — 
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mit, worinne die egenten benamet 
waren, ſo nach Abſterben der Konigin 
Anne bis zur Ankunfft des neuen Kor 
nigs die Regierung verwalten fellten; 
als num diefelbe Anno 1714 unserm 
thet des Todes verbliche , eroffnete er 
dieſe Drdre, und erhielt dadurch dag 
Neich im Ruheſtande, bis fein Prin» 
eipal der König von Hannover fon 
men, und «8 in Befig nehmen fonnte, 
Anno 1715 erhielt er den Gräfflicheg 
Character, und warb zum dirigirendeg 
Steats » Miniſter aler der teutfchen 
EhurLänder Affaires gemacht, von 
welcher Zeit an ernicht viel aus Enge 
land gefommen. --Anno 1727 ward er 
emier⸗ Miniſter, und Anno 1732 
arb er zu Londen alt 78 Jahr, ohıre 
männliche Erben zu hinterlaffen. Er 
war einer ber gröften Etaats⸗Miniſters 
feiner Zeit. In Mecklenburg bat er 
ſchoͤne Foudaſ · und Allodial- Güter) 
als Elmenhorſt, Aenshagen, Sold⸗ 
beck, Hof zum Felde, Brundesbagen, 
Tarenwitz, Guͤldenborn, Broͤck u.a 
m. an * gekauffet, daruͤber er ſchon 
Anno 1723 ein Fidei⸗Commiſ errich⸗ 
tet, alfo daßfolche nur iedes mahl von 
einem allein feines Gefchlechts , der 
den Grafenſtand fortfeget , befeffen 
werben follen. Er war zweymahl ver⸗ 
mählet, (a) mit Sophia vonder Affen 
burg, die Anno 1688 ohne Kınden 
derftorben , und (b) niit Gifela Serr 
trut / gebohrner Freyin von Hoym, und 
perwittibten Graͤfin von Taube auf Ra⸗ 
deburg tc. Anno 1696, mit welcher en 
eine. Tochter Sophiam Charlotten, erſt 
Anno 1715 vermaͤhlten Gröfin von; 
Reuß zu Obergräg, und nachdem fie 
Witime worden, Anno 1723 mit Ge⸗ 
orge Wilhelm, Grafen von Erpach zu 
Keichenderg; Sie hat das gange A 
terliche Vermoögen, ſo an Allodial⸗Guͤ⸗ 
tern und Gelde ſich nahe auf 2 Millio⸗ 
nen belauffen haben ſoli, ererbet. Ges 
dachte hinterlaſſene Witiwe hat ſich 
ſchon viele Jahre vor ſeinem Tode auf, 
ihrem gedachten Schloffe Radeburg 
unweit Dresden aufgehalten. b) Kris; 


derici 
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derici Johannis , Königlichen Groß: 
Britanniſchen General - Lieutenante 
und Sefandtens am Koͤniglich Dähis 
fchen Hofe, allwo er Anno 1929 HE 
ſtorben, folgende Schne hinterkaffend 
?) Sriedrich Albertum Auguftum; Rit⸗ 
tern des teutfchen Ordens, Koͤniglich 
Groß » Britannifchen Obriſt⸗ Kieute 
nantıc. 2) Hans Caſpar Gottfried, 
Königlich Groß +Britannifchen Cam 
merheren , der die vorbeſagte Mecklen⸗ 
burgiſche Lehn⸗Guͤter, und den Reiche: 
Gräfflichen- Character befiget , und 
feinen Aft förtfeßet. 3) Carl Ludewig 
Keichs-Sreyherem ; Hertzoglich Braun 
ſchweigiſchen Cammerjuncker, 4) Ju- 
lium Auguffum , auf Lauenbruͤck 
Bothmar ıc. wie auch Trebufch und 
Berfchdorff in Schlefien, ehemahligen 
Dbriften des Anno 1705 verſtorbenen 
Hertzogs zu Felle, und 5) Ludolphum 
Chriftianunr(ben juͤngſten von 17’ Kin« 
dern) Königlichen und Chur⸗ Saͤchſt⸗ 
ſchen Obriften und Vire-Commandans 
ten zu Wittenberg. Bon denen Toch⸗ 
fern ift Maria Emerentia Catharina 
Anno 1721: Aebtißin des adelichen 
Kloſters Marienſtern worden. 


Vorgemeldter Berbard Stiffter der 
Gilten⸗Bothmeriſchen Linie, hat⸗ 
te 3 Soͤhne, von welchen aber 
nur Erneſtus auf Gilten und Bothmar 
ums Jahr 1474 floriret, und den 
Stamm fortgepflantzet; deſſen Sohn 
gleiches Namens zeugte a) Johannem 
den Altern vonder erſtern Gemahlin; 
Etathaltern des Stiffts Hildeshein, 
und Droften auf Steigerwald, ums 
Jahr 1559. b) Johannem, der Anno 
2592 als Domherr zu Magdeburg vw 
florben , und vor feine Familie 12000 


# 54 
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refigniref, ſich ver 
eopoldum II 


Levini auf: Gilten, Bothmat une 
Schwarmſtaͤdt · Herkoglic Braut 
ſchweigiſchen dand⸗ Raths von deſſen 
13 Kindern Otto Heinrich und kebin 
dieſen Zweig fortgeſetzet. 


4 

Noch eine Neben» Linie floriret Auf 
den Guͤtern Bentemul und Veßbeck 
und ſtammet aus der Drackenburgũ 
ſchen Branche, durch Dietrichen und 
Rudolphen, Urenckele Engelbertĩ von 
Bothmar ab, die Anno 1477 gelebet. 
Don dern Nachfommen find‘ Geor- 
gius Chriftianitis auf Veßbeck Hof 
Gerichte » Affeffor zu Hannbver Anno 
1724 , Ho Levinus anfänglich" Hof: 
meifter Des Fuͤrſtens zu Anhalt · Coch en 
und hernach Ober Hauptmann zu 
Cothen, der anno 1725 verſtorben und 
Auguftus Chriffianus auf Bendemuͤh⸗ 
len, Chur⸗Braunſchweigiſcher Obriſt⸗ 
Wachtmeiſter Anno 1730. Hfor 
des Hauſes Braunſchweig Luͤnebutg, 
P.i.p. 961 bis 1000, Ka 


c) — Bohahotenſ J 
von welchem man nichts zu für ouckhofen ſ. iera. 
nmeiß. qh Erneftum, Domherrn zu j ? 3 
Pildesheim. €) — — Bouwens ban der Boyen, 
flicum allda. f) Fridericum, Spa · ra ame = a car 
miſchen Rittmeiftern, und hernach Her . Bon bieferGrepherrlichen Somiliein 
öglich Braunfchmweigifchen Lands; Geldern iſt Johann Königlicyer Spam 
Rath und Droft zu Apiben g) On miſcher gr 
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N eliche Familie in Ftancken, 
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matt, und war ein Vater Jodoci Eb⸗ 
4 mundi, der Anno 1688 Biſchoff zu 
Hildesheim werden, und Anno 1703 
im 85 Jahre feines Alters verftorben, 


feiner Zeit twaren folgende von Die 
Familie Domz Herren zu Hilden 


bein: "Audolpb Walther, Jodocus Ede 
mundus — zu Brabeck, A 
geatıns und Fo/ephus Edınun. 
dus, Imboffs Nokit. be Imp, 


Braida f. Breda, 


Braitenftein ſ. Breitenſtein. 


Brambach, 


Dieſer adelichen Familie im Rhein⸗ 
Lande Alterthum und Anſehen * ellet 
ſchon daraus, daß von derſelben Berns 
el nad) ano des XIV Seculi Bis 


u Paſſau geweſen. Deren ors 


— Stamm ⸗Reihe faͤnget Zum⸗· 

bracht mit Anonymo An, 1390 an 

Bon feinen Nachkommen waͤr Ebers 

2 Ritter von Jeruſalem und Ehur⸗ 
eri 


ſcher Cammer⸗Rath ums Jahr 


37 von deſſen Brüdern ward Ran⸗ 


zu Siegen, und Will⸗ 


heim Antmann zu Wiedt; Diefes [ 

Vogt teren Sohn glei > 

mann zu Dieß, Hadamar ic. ward ein 
Water ⸗Hei 


Nahmens, At 
Heinrich Willbelms Kitts 


meiſters und George Kudewigs; von 


dſſen Endeln hat Johann Philipp, 


ang bes vorigen. Seculi 
Chur Mayngifcher Obrift-Wachts 


meiſter florirte, feinen Stamm nebft 
andern di 


eſes Geſchlechts fortgepflans 


Bet. Tab. 177. 


Brand, 
deſes adeliche Gefchlecht ift vom 


uralten Zeiten an in Thüringen und 
im Vogtland befannt; denn Rudolph 
und Agnes von Brand merden in ei⸗ 
nem Diplomate de Anno 1244 (die 
Einfünffte der Collegiat · Kirchen zu 
Altenburg betreffend) welches im Gosh. 
bett⸗ — P.V ꝓ.A⸗o zu leſen, mit an 


gr 


Brand 


geführet. In einem MSt. fo aus eis 
nem Fuͤrſtlichen Sächfifchen Archiv 
extrahiret worden, wird bon Heinri⸗ 
chen von Brand gemeldet, daß er fein 
Hecht auf den Gold-Berg zu Neu- 
ftadt (die Gerichte ausgenommen) dem 
Landgrafen in Thüringen Friderico 
Anno 1333 übergeben. Debitzſch von 
Brand zu Schreckenſtein florivte An- 
no 1406, und verglich ſich auf Inter- 
ofition des Meifnifchen Marckgra⸗ 
en Dietrich8 mit feinem Feinde Jo⸗ 
hann von Wartenberg. Wolff befaß 
Anno 1560 bag Mütter» Guch Lih- 
michen. ob wird in Brauns % 
delichen Europa p. 007 unter dieje⸗ 
nige Sächfifchen von Adel gezehler, 
welche Anno 1562 ber Kayferlichen 
Erönung zu Franckfurt mit beygewoh⸗ 
net. In der fo genannten Sädıf. A⸗ 
dels-Hiflorie T. 2 f. #77 wird die ow 
dentliche Stamm⸗Reihe diefer Familie 
mit Friedrich, zu Bodenftein, der im 
XV Seculo ftheinet floriret zu haben, 
angefangen, von deſſen Endeln wird 
George Wolff von Brand, auf Brand 
(welches dag Stamm» Gut mag feyn) 
und Schlettendorff, genennet, der ein 
Groß-Nater worden Wolff “Heinrichs 
anf Kehrditz, der Anno 1619 alg ber 
Evanaelifchen HerrenStände in Boh⸗ 
Men Hauptmann im damahligen Fries 
ge wider Kayſer Ferdinandum, zu Pra⸗ 
geverftorben ; ſeine erwieſene Bravou⸗ 
ren werden im gedachter Adels⸗Hiſto⸗ 
rie erzehlet. Stephan, ein Enckel des 
vorgedachten Friedrichs zu Bodenſtein 
wurde ein Vater Erasmi auf Haardorff 
Anno 1607 Chur⸗Saͤchß. Geſandtens 
in Franckreich, deſſen Sohn Johann 
Friedrich, Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher ge- 
heimder Rath, Hofrichter zu Jena, und 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmer zu Altenburg, 
ftarb Anno 1657. Bon feinen Enckeln 
ftarb 1709 Johann Friedrich auf Glei⸗ 
na, Dracenborff :c. ale Chur» Hannd- 
verifcher Gammer-Herr, Hergogl. Mer- 
feb. geheimder Rath ꝛc. mit Hinterlaf 
fung 2 Edhne, Ehriftoph Friedrich 
und Chriſtian Friedrichs auf Gleina, 
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EC ___ 
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Drackendorff zc: Fürftlichen Merfebu 
gifchen und Marckgraͤflich⸗Brande 
burg⸗ Culmbachiſchen geheimden Rath 
ber noch Anno 1712 floriret. Mülle 
Annal. Sax. 


: Brand N 


> Diefe uralte adeliche Familie 

Francken und in ber Ober⸗Pfaltz 

von der vorhergehenden im Wapp 
unterfchieden. Bacelinus fänget t 
ren Stamm:Reihe mie Rüdigern vı 
Brand an, der ums Jahr 1226 Lan 
Nichter zu Nürnberg geweſen. Ur 
Jahr 1432 florirte Erhard von Brar 
deſſen jüngfter Sohn Jobann hat | 
£inie zu Neidſtein (welches Sch! 
zwo Meilen von Sulgbach gelege: 
angefangen, die Seifert in einer ei: 
nen Tabelle P, II feiner Abiten: Ta 
bi8 auf Timon Vi&or auf Neidſt 
und Egelmangen ausgeführet, welc 
nod Anno. 1715 als Truchfef « 
Biſchoͤfflichen Hofe zu Freyfingen 

[ebet. Der ältere Sohn aber des v 
gedachten Erhardi, Nıhmene Thom 
wurde ein Vater Georgii, deffen Se 
Chriſtoph, Chur-Pfälsifcher Hofmei 
und Pfleger zu Grafenriedt gemef 
und Abrahamen auf Mengler und 
nißbach gezeuget gehabt, der Eh 
Prälgifcher Land⸗Richter zu Pachfi 
und Landfchaffis-Commiflärius w 
den, und feinen Aft mit unterfchieber 
Soͤhnen fortgepflanger hat. 


Nach Anfang des XVten Sec 
ift auch von diefer Familie eine Linie 
geftammer, welche fich zugleich x 
Pleiftein und Beumenboff gefch 
ben; von derfelben lebten ums %« 
1570 drey Brüder, ı) Johann 
Kobersdorff, von welchen man fe 
meitere Nachricht findet; 2) So! 
welcher fih in Brabant niedergelafi 
von dem hernach unten fichet; und 
Nicol, der unter andern Söhnen € 
orgen gehabt, welcher cin Vater V 
Johannis zu Bodenſtein worden, | 

* * b 


— 


29 


18 Erb Marfchalln-Amt in der Ober» 
"als erhalten, und feinen Alt mie Ge⸗ 
sem * welcher aber ohne 
mlıche Erben ſoll verſtorben feyn- 
seamat, P.IV. | 


Kus dieſet Linie foll hergeſtammet 


Brand 


km Anna Therefia von Brand, Se- 


sont desStiffts Niedermuͤnſter An- 
"1719. Cie nennte fih aus dem 
E Neidſtein in der Pfalg. . . * 


J — u — ge⸗ 
en Sohn Hugo, Herr 
decesdeld, iſt zu Mecheln von den 
dm, als er fich felbigen widerſe⸗ 
“mgehracht worden, und hat Co 
A hnterlaſſen, welcher Anno 1647 
r | d Fer Hate 
‚un n 

Doloma davon in Ale, 34 t 
in it terres dY familles du Brabant 
bi leſen. | Er 
Lund im Hertzogthum Cleve/ 
Vie adeliche Familie führet ihren 
aus Flandern her, undfolkfie 
Kun @lesifchen niebergelaffen haben, 
m fie wegen ber Reformirten 
damahliger innerlichen 
Tube ang Flandern vertrieben wor⸗ 
—ã— Brian ns von Drau 
rici Dri von 4 
: Dirifter und Stathalter zu Der 
Ur, und ein Water Chrifkiani , 
hu Brantenburgifchen Rsgierungs- 
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- — — — 
und Cammer Raths zu Cleve geweſen. 
Deſſen Sohn Johann Arnold, iſt An- 


no 1691 als J. U. D. und Profeflor 
au Duisburg verftorben; er hat eine 
Meife: Befchreib. von Mofcau heraus⸗ 


gegeben, Carrical. vite ejus. 


Anno 1738 flarb zu Amſterdam 


Chriſtoph von Brand, Rußiſch⸗Kayſer⸗ 


licher geheimder Nath uud Reſident b 
den General: Staaten, unverchlicht, 


ein fehr groffes Vermoͤgen ſeines Bru⸗ 


ders Sohne in Oſtfrießland hinterlafe 
fend, nachdem er der Lutheriſchen Kir⸗ 


. che “ Amfterdam 24006 Gulden und 
der 


eformirten 6000 Gulden legirt 
gehabt. Wir Finnen aber vor gewiß 
nicht fagen, ob er hieher oder in unfer 
Lexicon gehoͤre. * 


Brand, . | 


Dieſes uralte abeliche Haus in der 
Marck » Braudenburg, Pommern und 
Preuffen kommet in den Wappen mit 
dem vorhergehenden adelihen Ee⸗ 
ſchlechte Brand in Francken überein, 
und mag einerley Urjprung haben, Es 
bat ſich auch, in Pohlen ausgebrei⸗ 
tet, allwo es auch noch heut zu Tage 
unter dem Nahmen Brandski flori⸗ 
ret. Zum Anherrn will man ben in 
ber Hiſiorie bekannten Brandonem ſe⸗ 
gen, welcher ums Jahr 270 Marco» 
miri Hergogs in Francken Stathalter 
j" ber Mark» Brandenburg geivifen, 

avon in Angeli Maͤrckiſchen Ehron. z 
leſen. Zum mwenigften iſt gewiß, da 
Bike bornehme Gefchlecht fich von dent 

lteſten Zeiten an in der Marck⸗Bran⸗ 
denburg befunden. Heinrich wird 
ums Jahr 1343..ald Biſchoff zu Le⸗ 
bus angeführet- Laurentius ift Anno 
1441 Pommerifcher Cantzler gewe⸗ 
en. Friedrich auf Hermsdorf und 

lumenfelde war zu Ausgang bed 
XVI Sec. wegen feiner groffen Erudi- 
tion befannt ; er fihlug aus ſonder⸗ 
barer Modejtie alle angetragen: Chur⸗ 
Zürfil. Chargen aus. Sein Sohn 
92 Chri⸗ 
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Shriftian, Ehur-Brandenburgifcher ge» 


—— Rath, Neumaͤrckiſcher Cantz⸗ 
ler, und Director der Neumaͤrckiſchen 
Amts⸗Cammer, wurde ein Vater fie 
Ben Söhne, von welchen fich in Chur 
Brandenburgifchen Dienften beſonders 
trefflich hervorgethbau: 1) Wilhelm 
als Gencral-Heutenant; 2) Ehriftoph, 
als geheimder Staats-Rarh, Neu 
ckiſcher Cansler, und Abgefandter, 
Engelanid, Franckreich, Schweden un 
Dännemard, der Anno 1691 verſtot⸗ 
ben; 3) Ludewig, als geheimder Kath 
und Cautzler zu Cuͤſtrin; g Friedrich, 
als geheinider Math und Abgefandter 
an unterfchiedenen Hofen, und 5) Eu: 
ius, al wirckl. geheimder Staats⸗ 


ſebi 
— V⏑⏑——.,.,—— Ja 


Gerichts, Neumaͤrckiſcher Regierungs⸗ 
Rath und Amts Hauptmann zu Cott⸗ 
bus und Peitz. einer Jugend hielt 
er, Anno 1664 zu Frauckfurt an der 
Sder eine Theo!. Difp. de reprobati- 
one, darinne er das abfolurtum Dei 
decretum der Neformirten, auf eine 
harte Art zu behaupten fuchte, daruͤ⸗ 
ber in Berlin einige Morus entitanden 
find. Als derfelbe Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Reſident in Pohlen war, der 
frichtete er Anno 1670 mit befonderet 
Liſt die Enlevirung aus der Nefident 
Warſchau, des beruffenen Preußifchen 
Dbriftens von Kalckſtein, welcher ge 
aͤhrliche Contilia am Pohlnifchen He» 

et wider feinen Landes⸗ ſchmie⸗ 
dete, wie ſoiches alles Pufendorff it 
inem Wercke de rebus geflis Priderici 
Hhelmi unter befagten Jahre auss 
rlich erzehlet. Er ftarb Anno 1706 
im 63 jahre feines Alters. Bon feie 
ner Gemahlin, einer in von Ca? 
——— n Chriſtoph, 
der Koͤniglicher Preußiſcher Cammer⸗ 
err, und Amts-Hauptmann zu Drie⸗ 
n, Anno 1724 Ambaffadeur am 
anferl. Hofe, und Anno 1733 wird 


licher geheimder Staats⸗Raih worden, , 


Der Ste von dieſen Brüdern iſt ver» 
muthlich zeitig verjtorben ; der7be aber 
batte es in feines Churfuͤrſtens Din» 


_ Sa 08 
ſten bis zur Lieutenants⸗Stelle 
bracht, und 3 Söhne hinterlaſſen, 
von der eine Anno 1708 Chur⸗Pfẽ 
er Obriſt Lientenänt, der an 
—— und der dritte Nahm 
riſtoph Anno 1709 Konigl. Drei 
ſcher —E — 2 er 
tere das Ungluͤck hatte, daß ertaub ı 
Am gebohren. — iſt — 17 
ing wegen allzugroſſer Fettig 
verſtorben. ve 


... Bon der Preußifchen Linie war 
hasverus von Brand ums Jahr 16 
Preußiſcher Obrifter Marſchall, u 
Chur » Brandenburgifcher geheim 
Rath. Er flarb Anno 1654, ält. 

ahr. Sein Vater gleiches Nahın: 
‚war Anno 1595 Hauptmann zu R 
fenburg gervefen. Petrus, Anno 16. 
Schmedifcher General: Kriegs» Cor 


miflarius, 


In Daͤnnemarck floriret zwar hei 
zu Tage eine vornehme adeliche F 
milie von Brand, in hohen Charge‘ 
fie, ſtehet aber mie keiner von dieft 
in unferm Lexico in Bertwandtfchafl 
fondern ift unter dem Könige Chriſti 
noV in Aufnehmen gekommen. 


. Nicht weniger erwehnet Siriapius i 
feinen Curioſitaͤten P, Fund II eine 
adelichen Famılie von Brand in chl 
fien zu Schudferwiß, Kurtzwitz ec. di 
fchon feit 1593 allda floriret, und füh 


ret einige derſelben an. 
Brand von Lindau, 


Dieſe alte adeliche Familie in Ehur 
Sachſen und im Anhaltifchen, Hat nri 
den vorherfichenden feine Verwandt 
ſchafft. Man will fagen, daß fie vo 
zeiten in der Schweitz gewohnet, u 
eine Linie davon ın der Stadt Lind 
am Bodenſee fich niedergelaffen habi 
welche nachgehends in Sachen font 
men, und Brand von Lindau genen 
net worden; weil aber — in 

eines 
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ne groſſen Schweitzer⸗ Ehronic, Cammer⸗ Herr und Stiffts⸗Haupt ·⸗ 
serinm die adelichen Geſchlechtet ſorg ⸗ mann zu Qvedlinburg, al Vereine 
üngmitgmommen worden, nichts da⸗ 1702 in dem 79 Jahre feines Alters 
va meldet, fo ſcheinet diefe tradition mit Tode abgegangen, nachdem feine 
men Grund zu haben, obgleich diefe beyde Schne längft vorher im ledigen 
mihewiedieStabt Lindau einen Lin Stande nerblichen. 3) Joachim Fried- . 
aba im Wappen führe. Unter rich auf Hohenzias und Medewitz, wel: 
fen aber iſt gewißß and auch aus Pec· cher Chur» Sächfifcher Kammer » Herr 
eins Thestr. Sax. zu fehen, daß die- und Afleflor des Hof⸗ Gerichts zu Wit. 
‘familie eine von ben Alteften in Sach⸗ tenberg, ingleichen Anhalt-Zerbftifcher 
a, ſchon etliche Hundert Jahr im. geheimder Rath, Hof Mrfchall, und 
om Kreife floriret habe. Zuerſt letztens Land-Droft der Herrfchafft Je⸗ 
ae m den Gefchlechts +» Urkunden ver geweſen. Er jtarb An. 1677 und - 
Seaing angeführet, der in einem behn ⸗ Fici nach fich 1) Johannem Fridericum 
ode de Anna 1399 Chur-Sähfl- auf Miefenburg, Hobenzias und Wie: 
de Kath genennet wird: Defien dewitz, Anhalt Zerditifchen Hof⸗Mar⸗ 
or Eihne, Thilo und Hans, die fall, Kammer-Präfidenten , Hofmeis 

enannt, wurden Anno fer der regierenden Fuͤrſtin und Amts⸗ 
0 ter dem Chur» Saͤchſiſchen Hauptmann zu Coßwick, welcher An- 
I ddsigmilun iedlichen Pach⸗ no17135 verftorben, und feinen Stamm 
in Sohn, Fried⸗ miteinem Sohne, Earl Friedrich,fortge:' 
lauffte Anno 1456 das bey Bel: fegethat. 2) Augultum Fridericum 
Ds aegene Schloß und Nitter- Gut auf Briefen und Schlamau, Koͤnigli⸗ 
Dufenburg, welches von felbiger Zeit chen Breußifchen Dberften, und Ritter - 
a das Stamm- Haus, bey feinen“ des Johanniter Ordens, welcher Anno 
kommen nerblicben. Dieſes Fri- 1734 verflorben. MSCT.Geneal. item‘ 
ec Sohn gleiches Nahmens ftarb tferz. der Anbaͤlt Hifl. p.585 feq. 


Yo 1548, er bey drey Chur⸗ 
* Sachfen die Otele ans. Brand von Buff, ſ Buſſeck 
Richters eees Brandenftein,|.Brandftein. 


ter, nd ward in ber Schloß · Kirche PBrandis, | 
| aben. Bon feinen Diefed anfehnliche Gräfliche Ges 

ſchlecht in Tyrol, befiget daſelbſt das 
Ash hey Siebershauſen, als Chur · Erb Silber Caͤmmerer · Amt. Deſſen 
Riſcher Rittmeiſter von der Leib⸗ Urſprung aber fuͤhret Frantz Adant 
Sbeygewohnet, und An.ı578 ald Graf von Brandis, in feinem Tyros 
=: Nauptmann zu Beltzig das Zeit · liſchen Ebren· Bränglein aus ber 
“ok gefegnet.. Deſſelben — Ben: S ber, allwo deffen Stamm» 
of⸗Ge⸗ Schloß Brandis im Canton Bern gele⸗ 
u Wittenberg, und vermählte gen. Deren Alterthum erhellet ſchon 
"A mepmal. Ausg der erften Ehe ift daraus, dag Johann von Brandis, 
a lelter · Vater Adam Friedrichs Annog35 dem Kupfer Henrico I wis 
“een, der noch Anno 1700 als Ko· berdie Obotriten feine Treue und Tapf⸗ 
— Pohlniſcher Generals Major ferkeit erwieſen. Kayſer Henticus II 
at, Aug der andern Ehe hinter⸗ einen Freyherrn von Brandis inden 
Ardeeg Schne, die waren ı) Ru⸗ Grafen-Stand erhoben, und ihm die 
“6, ein gelehrter Herr, welcher An. Grafſchafft Decian in der Lombarbie 
Hiumverehlicht geftorben. 2)Fobft verehret, welche deſſen Nachkommen big 
op, Chur ⸗·Saͤchſiſcher DObrifter, auf die Zeiten Könige Francifeil in 
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Arandreich befefen haben. Die Hauıpf- 
Linie aber inder Schweiß, von welcher 


Heinrich und Mangold in dem ı 4ten 


Seculo die Bifchöfliche Würde zu Coſt⸗ 
niß befeffen, ift Anno 1508 ausgeſtor⸗ 
ben, da denu ihre Güter fo wohl algdag 


Wapen an die Grafen von Sulß gekom⸗ 


men. Doch hat fich fehon in dem 12ten 


Seculo ein Aft von dieſem Stamme in 
Tyrol ausgebreitet, und Anno 1179 die 
Veſtung Launeburg oder Leonburg inne 

ehabt, nachgehends aber das Schloß 


Dis erbauet, und fich Edle dran 


dis von Launeburg genennet. Brando- 
chus, Bertholdus, Henricus und Con- 
radus theilten Anno 1236 ihre Güter, 
da denn die drey jüngften dag Schloß 
Launeburg befommen, und fich davon 

itter genennet, big deren Nachkom⸗ 
menſchafft Anno 1461 ausgeitorben ; 
der Yeltere aber, deffen Pofterität noch 
ießo floriret,, erhielt dad Schloß Bran- 
dis. Jacob Andreas, Kayferlicher ger 
heimder Kath, hatte zwey Schne An- 
dreamWilhelmum, Sanf erlichen Cam⸗ 
mer; Herrn, und Nieder» Defterreicdhis 
ſchen Hof-Cammer-Vice-Präfidenten, 
und Veit Bennonem- Landes⸗Haupt⸗ 
mann ander Etſch, welchen Kanfer Fer- 
dinandus III (Imhof feet II) in den 
Grafen-Stand erhoben. : Anno 1670 
Morirte obgemeldter Frank Adam, Kay 
ferl. Caͤmmerer, der fich durch einige von 


dem Er&-Haufe Defterreichh und von 


Zyrol heraus gegebene Schrifften bes 
fannt gemacht. Anno 1699 ftarb N: 
dam Wilhelm, Kayferlicher wircklicher 
geheimder Rath, und der Erg-Hergos 
Hin Maria Eliſabeth Obrift-Hofmeiiter, 
und hinterließ Srant Jacobum Ada- 
mum, welcher Kapferlicher wircflicher 
Cammer⸗ Herr und Nieder-Defterreichis 
er Negimertd:NRath worden. Er 
at fein Geſchlecht, wie auf Iab.Rsy der 
“Aübnreifchen Benealog'en P. III zu fe 
ben, fortgepflauget, und find feine Sch, 


ne Earl Frans Joſeph, geb. 1710, und 


Euidobald Joſeph, geb. An. 1716. An. 
1715 ben 3 Januar. ernennete der Hero 
tzog von Savoyen einen Grafen vom 
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Brandis zum Gouperneur von Coni, 
ward aber derſelbe gleich darauf von 
nem Schlagfluß überfallen, daran 
auch, feinen Geift aufgab, Brand 
Tyr. Ehrenkraͤntzl. P. 1] p.4. Imb 
Norit. Proc. Imp. p.ooo. 


Brandlinski, 


Dieſe adeliche und nunmehro Graͤ⸗ 
he Familie wird zwar unter die ältent 
in Boͤhmen gezehlet, woſelbſt ſie vor 3 
ten dic Güter Srandlin und Wistom 
befeffen, man weiß aber nur folgen 
davon in den legten Zeifen anzufuͤhre 
George Balram, der An. 1676 Vic 
LandASchreiber , wie auch Hof⸗Leh 
und Cammer, Rechts Beyfißer in d« 
gedachten Koönigreiche und ein Yaı 
gemefen Johann Rudolphs erften Gjı 
fens von Brandlingfi, welcher noch A 
1705 als Kayferlicher Cammer » 
floriret. Paprosti in Diadocho ; Wei 
gartens Sürften-Spiegel p. 207. 


Branditein, Brandenftein, 


Diefes nralte adeliche Gefchleche, 
das Schloß Brandenftein, in Thüri 
gen unweit Ranis, zum Stamm-Ha 
fe befiget,hat fich x in Meiſſen, Sea 
cken etc. ausgebreitet. Die Thurnier⸗B 
cher erwehnen Heinrichs von Brande 
ſtein, der Anno 1165 gu Zuͤrch, Wi 
Caſpars, der An. 1235 zu Wuͤrtzbi 
dem Thurnier beygemwohnet. An) 12 
werden indenGefchlechtg-Documen 
drey Ritter von diefer Familie ** 
ret, als: 1) Albrecht von Bran 
ſtein, 2) Heinrich von Hain, 3) Fri 
rich van Öbernis, fonder Zweiffel 
ihren Ritter⸗Sitzen alſo zugenahmet 
die beyden letztern haben eigene Fam 
en errichtet, von welchen in Hain ıl 
Obernitʒ nachzufchen. Mit dem’erfte 
faͤnget Rönia in feiner Adels:Aiff. A 
die ordeutliche Stam̃ · Reihe A.1307 
deſſen Sohn Heinrich, Land⸗Vogt 
Thuͤringen und Advocatus der Abt 
Saalfeld grweten Moeicher nachgehen 

Aı 
















AB von Bearflin ai 
In nachfolgender 
—*— Saul a auch ri — 
tet gehabt, 
— toi beſeſſen, 
ech heut zu Tage das Gut 
b beſitzat. Conrad war An. 
zu Coburg, Schweipolt 
cd As > 1437 und Heinrich Anno 
zu Bhieger Dafelbft genennet. Gas 
Ba Anno 1464 Aebtißin des 
cher eld / unweit Coburg ges 
gene m, wie dapon in D. Hönns 
u lefen.. Vorhero 
wi Ibrecht ald Zeuge an» 
die Landgrafen Friedrich 
Im in Thüringen der Stadt 
MeBrivil gegeben. Eber- 
—— der Lande kuͤtzel⸗ 
Elche Hertzog Willhelmen III 
Sat Awaren don Defterreich ver 
"abet „ Stathalter, welcher 
Dunge er ehr wohl vorgefanden und 
ent bekommen, gleichwie 
g und Rofla befeffen. 
Satharina, eine Wittwe 
Fifchen von Adel N. von 
Anne 1463 bie andere 
h 3 Wilhelmi II Mi 















leſen. —X 
—R mennet) mit 
Mm echne-Ert —— 
Met Kanis mit Einwilligung 
Nu —— Sachſen und 
rechts en auf ewig 

| — Bergehachte Catharina 
fahrende Haabe, nach ihres 
de als Wittwe Ann. 1487 
tangente Chur⸗Fuͤrſt Fried⸗ 

fien Bruder Johanni ver⸗ 
Sie farb Anno nn ‚zu 
— Be refidirte, und ward 


« \ 
m. 
Le 
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zu Weimar bey ihrem vorgedachten Ge⸗ 
mahl begraben. Anno 1495 wurden . 
Eberhard, Haubold Felix und Edwald 
von Brandftein auf Ranig vom Kayſer 
in ben Reichs⸗Frey⸗ und Pannerheren« 
Stand geſetzet. Ernſt von Branden⸗ 
fein, Kayſerl. Trabanten-Hauptmann, 
bat Anno 1529 in der Belagerung ber 
Stadt Wien 4000 Mann Fuß-Vold, 
commandiret, undfich wider die Türs 
chen tapffer verhalten, wie Spangen⸗ 
berg im Adel · Spiegel P. II anfuͤhret. 
Hieronymus, Obrifter und Comman⸗ 
dant der Beitung Grimmenſtein, hatte: 
Anno 1567 das Ungluͤck, daß er mit in 
die Srumbachifehen Händel geflochten, 
und den Kopff hergeben mufte. Schwei⸗ 
pold war zu Anfang des vorigen Seculi 
Chur-Sächf fcher geheimder Rath,und 
warb in wichtigen Affairen und Ges 
fandefchafften gebraucht; welche Chars 
ge auch dazumahl Eſaias von Brandens 
fein, anfangs Amts⸗Hauptmann zu 
Zwiciau und Oberhof⸗Richter zu Leip⸗ 
zig beſaß, und beym Chur⸗Fuͤrſten in 
offen Gnaden ftund, der ihn nicht nur 
als Gefandten anKanferlichen Hof etlis 
chemahl verfchickte, fondern ihm auch 
die Affairen von der Jülichifchen Suc- 
ceſſions⸗·Sache anvertraute: Er hatte 
feine 4 Söhne trefflich ſtudiren laſſen, 
a) Johann Georgen auf Weltewitz / der 
An. 1621. als Fürfil. Bambernifher 
Rath Catholifch worden, auch, feine 3 
mit feiner&emahlin einer von Hoym er= 
jeugte Kinder dazu nöthigen und fie 
entführen tollen, wie die Familie vom 
Brandſtein juxta pa&ta mit ihm proce= 
diret, ift merdwürdigin Horns Saͤchß. 
“and-Bibliorhec P, V p.ss5 fgq. zu les 
ſen. b) Ehriftoph Carla, Chur⸗Saͤch⸗ 
fifchen Dber-Sanımer- Kath. Er ward 
vom Kanfer in den Grafenftand und 
zum Srepheren von Oppurg erhoben, 
— er auch Herr von Gruna und 
Gnau war. Er wolte gern die Reichs⸗ 


_Immedietät über dieſe Güter erlangen, 


und weil König Guftunus Adolphus in 
Schweden auf teutichem Boden war, 
trat erin feine Dienfte, ließ fich von ihm 

24 Der: 
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Dverfurt, worauf Ehur-Sachfen Praͤ⸗ 
tenfion hatte, verfchreiben; er ward 
Eron⸗Groß⸗Schatzmeiſter. Als eraber 
Anno 637 ein Friedens⸗Negotium der 
Schweden mit dem Kayſer auf- fich 
nahm, und zu dem Ende bey Erhaltung 
fiheres Geleits nah Wien beruffen 
wurde, ward er unterwegs zu Dreßden 
nebſt feiner hochſchwangern Gemahlin 
angehalten und gefangen geſetzt, weil 
er die Chur⸗Fuͤrſtliche avocatoria ni 
refpe&tiret, auch ſonſten wider 

fen confilia folte gemacht haben, und 
mufte er nach vier Jahren in dem Ge 
fängniß zu Dreßden, nicht aber auf ſei⸗ 
nem Schloffe Oppurg, wie einige mel 
den, feinen Geift aufgeben, Sein ei⸗ 
tiger Sohn Ehriftian ftarb Anno 1640, 
und giengalfo die Graͤfliche Linie dieſer 
Familie aus. Artic. IV Pacis Os- 
wabrugenf'fteht, daß die Wittwe und Er⸗ 
ben dieſes Grafen folten in alle ihre 
‘durch Veranlaffung des Kriegs entzo⸗ 
gene Güter und Nechte wieder gefeßet 
erden. c) Wolffgang Erich, auf Op⸗ 
purg, Chur· Saͤchſiſchen Hof- Kath, An. 
3620, und d) George Friedrich, der 
Anno 1635 als Scywedifcher Obrifter 
iſt verſtorben. Weckens Drekodn; 
Ebron. Pufend. Kriegs ·Geſchichte. 


In Meiſſen Hat dieſe Familie Hermes 
dorff unweit Leißnig inne, auf wel⸗ 
chem noch Anno 1717 der Koͤnigliche 
VPohlniſche und Chur · Saͤchſiſche Gene⸗ 
ral⸗ Lieutenant Adam Friedrich von 


Brandſtein florirte; ingleichen hat ſte fi 


bey Grimme einige Güter, welche zu un⸗ 
eiten Hans Carln von Brandftein, 
lichen Merſeburgiſchen Hofmei⸗ 
en gehoͤreten. Anno 1703 florirte 
einer von Brandftein ale Hergogl. Wei⸗ 
marifcher Rath, Ober-Hofmeifter und 
Amts-Hauptmann zu Capellndorff/ und 
hann Bernhard, ale Füritl. Oettin⸗ 
ifcher Ober» Jägermeifter,, gleichtoie 
auch Anno 74 riedrich Auguft von 
Brandftein, als Koͤnigl. Pohluiſcher 
Eammer-Herr, man fan aber nicht fa 
gen, zu welcher Linie fie gehören. 
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Im Stiffte Merſeburg bewohnet f 
Tiſchoſen, eine Meile von Merfebur. 
welches Gut denen von Breitenba: 
fonften gehoͤret hat, durch Wolffens v6 
Breitenbach Fochter, Margarerha, abı 
an die von Brandſtein gelanget , nad 
dem fie ums Jahr 1490 ohngefeh 
Schmweirolten von Brandenftein de 
Altern aufWerneburg und Moderwi 
Fürftlichen Weimariſchen Camme 
Rath und Hauptmann zu Saalfeld, e 
nen Sohn Dietrichs von Brandenfteir 
Chur » und Fuͤrſtl. Sächfifchen Lant 
Raths und Hof-Richters zu Jena, gi 
heyrathet. Gorha diplom. 


| Brafican, 


Bon diefer adelichen Familie in Dı 
flerreich, meldet Bucelinus, daß fie vo 
Zeiten Roblbhrgre geheiffen , nachg 
hends aber diefen Rahmen mit dem La 
teinifchen Braßican verwechſelt. Di 
ordentliche Stamm⸗ Reihe faͤnget er mi 
Heinrichen von Kohlburg an, welche 
eine Fuͤbrerin von Michaelfeld (wel 
ches Schloß nahe bey Hall im Schwa 
ben lieget, und von ——— lan 

e Zeit hernach beſeſſen worden/) zur € 

e gehabt. Sein Bruder Ludovieu 
war Doms Herr zu Coſtnitz. Seit 
Sohn aber Johannes hat ſich juerf 
von Braßican genennet, und zu Aus 
gang bed XV’Seculi gelebet. Er wa 
ein Groß -Bater Johannis Alexatidr 
und Johannis Ludovici, welche beyd 

ch in Defterreich niedergelaffen. Se 
ner rourde Königs Ludovici HI in’ Un 


garn, diefer aber ber Königin Mariaͤ it 


Ungarn, und hernach Kayſers Ferdi, 
nandi J Geheimder Kath. -Diefer legte 
re hinterließ bey feinem Anno 1549er 
folgten Möfterben Johann Ambroftum 
Nieder Deiterrcichifehen Carte Rath 
iind Johann Philippum, Burg-Grafen 
u Reuſtadt und Hauptmann der Graf 
* Forchtenſtein, welcher An. 1590 
das Zeitliche geſegnet. Johann Alcı 
ander, ein Sohn des ietzt gedachten 
hilippi, nennte ſich zuerſt einen Herrn 
von 


enund zu Emerberg, und gieng 
1631 zu Bien mit Tode ab. 


| = 
| Seine 
' Shane waren 1) Johann Bernhard, 
| ir Anno 1632 als Kanferlicher Obrift: 
darrnant geblieben, 2) Johann Lud⸗ 
ms, Kapferlicher General-Mafor, ein. 
Quer Johannis Franz Norberti, geb. 
Ana 1663, und Johann Bernhards, 
&,Anno 1666. 3) Johann Ambro-. 
es, Rieder » Defterreichifcher Regie⸗ 
Rath. Bucelini Stemmat. P. Ill. - 


Brauchitzſch, 


Deſe Schleſtſche alte adeliche Fami⸗ 
kehat htStanum · Haus Brauchmtzſch⸗ 
* Au Liegnitziſchen Fürftenthum. 
kr Nicolaus, Petrus, Tamme und 
von Brauchisfch Anno 1403: 
errräbret. Anno 1551 war Jacob 
va Drauchigfch und Braufchborff 

ar zu Liegnitz. Chris 
hart des fi nigifehen Fuͤrſtenthums 
efelteiter, tvar Anno 1586 be⸗ 
kr George von Brauchitsfch aus 
hauſe Ober, ftarb Anno 1605 als 
e dedoge in pPᷣommern Kath. Leone 
Weuf Pohlat lebte An.1620, Luc 
Sbrf. Chrom. P: 17%. Sinap. P.II a 


‘ 


% 


hin fa, 


Braun. 
deſe adeliche Familie, fo theils den 
ichen Character fuͤhret, zehlet 

unter die aͤlteſte und anfehnlichfte 
"&chleften, und theilet fie in die Häu- 
MrÖrendorff, Kenckersdorff, Cſche⸗ 
Ban, alle drey im Glogauiſchen Fürs 
Euhum, und Zobten im Janrifchen 
rienthum- gelegen. Zuerft wird 
Sulthafar * um gr 
vet, welcher ums ‘Jahr 1501 

ds des Glogau ifchen Fuͤrſtenthums 
Iandes-Melteiter gelchet, gi in vielen 
19m Commiflionen am Königli» 
Gen Hofe gebrauchet worden. Don 
kınen en haben Hang, Rays 


ſclicher Obriſter und hernach General, 





ii Schlef. Curivf. P.I p.293 fi 
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und George auf Ottendotff/ Kayſerl. 
Hof: Sammer» Präfident in Schlefien, 
die Standes » Herrfchafft Wartenberg 
an ſich gebracht, und vom Kanfer Ma- 
ximiliano IT die Sreyherrliche Würde 
erlangt gehabt, auch iſt derlegtere An, 
1575 unter die Herren Stände in Boͤh⸗ 
men aufgenommen worden. Von dens 
felben hat fich Erasmus An. 1595 Com⸗ 
mandant zu Comorra, durch ‚tapffere 
Beſchuͤtzung diefer Veſtung tiber die 
Tuͤrcken, und Hans von 


Draun, als commandirender Obriſter 


der Schleſiſchen Trouppen Ann. 1606 
wider die Tuͤrcken in Ungarn bekannt 
gemacht. Sigismundus von Braun 
auf Zobten und Mertzdorff iſt der Fürs 
enthümer Jauer und Schweidnitz 
Dder-Rechts-Denfiger ums Jahr 1650 
swefen. Deſſen ‚mittler Sohn war 
* Chriſtoph von Braun auf Mertz ⸗ 
dor und Zoͤllnig, ift anfangs Kay 
erlicher Nittmeifter und bernach der 

uͤrſtenthuͤmer Liegnig, Jauer und 
Schweidnitz Landes -Aleltefter. worden, 


Er fiarb Anno 1684. Sein, Soh 
Ernft Siegmund auf ung, Sana. 


ee der Fuͤrſtenthuͤmer Schweid⸗ 
nitz und Jauer mit Tode 5— en, 
hat feinen Stamm mit 2 So ort⸗ 
eſetzet, won denen der aͤlteſte Chriſtoph 

iedrich, err von Braun auf 

arpersborff, feine männliche Poſteri- 

t nach fic) gelaſſen, der andere aber 
ErnftEonrad,Srepherr,auf Armenruhe, 
feinen Zweig mit Söhnen vermiehret has 
en fol. Es Aloriren auch Linien zu 

allwitz im Glogauifchen, Aammels 
wis im Wohlauifchen, Wohl nadt im. 
Liegnigifchen 2c, die den Adel-Stamm 
fortfegen, und ift von deufelben beym 


Sinapio P.I und Hl ap. 320-323 Nadhe 


richt zu finden. 


‚Im Fürftenthum Andale floriret auch 
— Familie von Braun ” 


"Breba 

Han, fie hat aber mit ber Schlefis 
ſchen feine Beriwandtfihafft, ob fie wohl 
Anno 1694 ein gewiſſes Paftum Gen- 
tilitium, tie D. Becmann in feiner is 
ſtorie P. VII weitläufftig erzehlet, mit 
derfelben fol aufgerichtet haben. 


Brauneck, ſ. Bruneck. 
Brauner, ſiehe Breuner. 


Breda, Brafda, 


Eine vornehmie Graͤfliche Familie in 
Bohmen/ die fich auch in Schleſien 
ebreitet. Bon deren Urfprung 

toeiß man nichts gewiſſes zu melden, 
Diele wollen fie von dem ehemahligen 
beruͤhmten Kayſerl. General⸗Feldmar⸗ 
ſchall Johann Rudolph von Bredow, 
ber aus einem uralten adelichen Ge⸗ 
lecht in der Marck Brandenburg von 
redow, (von welchem hernach ſoll ges 
ſaget werden) abgeſtammet und nicht 
nur viele Güter in Böhmen, fondern 
auch’ den Freyherrlichen aracter 
—* n Nachkommen denGraͤf⸗ 
lichen erhalten) an ſich gebracht. An⸗ 
bere meinen, ſie ſey vor alters aus Holl · 
ſtein/ allwo ehemahls eine abeliche Fa⸗ 
milie bonn Breida /oder Braida floriret, 
Bahin gefofitmen; noch andere mollen, 
AR ein aſtes eingebohrnes Böhmis 
adeliches Geſchlecht, und ſoll fchon 
Anno'ig5o Frans Breda zu Kremmin 
in Bohmen (fo wır aber bor ein Maͤr⸗ 
ckiſches Bredowiſches Ritter Gut hals 
ten) gewohnet haben. Wir halten es 
mit der erſteren Meinung, gleichwie bie 
von Bredow in Der Marck iederzeit dies 
fen gedachten groffen General zu ihrem 
Geſchlecht gezehlet Wie aber diefe 
Abſtammung von demfelben gefchehen, 
ne von dieſem gräflichen 
Hauſe nur folgende a FE I) 
Carl Xoachim, Her von Spondau, 


5 iß 27. l. wirckli 





ter if wie auch des gröffeten 
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den Gencafogiften feine ch 





. 


Land⸗Rechts Beyfiser, ein Vater Jo⸗ 
—— „Kayſerl. Caͤmmerers, 
ſeit An. 1723, und Appellations⸗Raths 
in Bohmen, und 2) Hartwig Nicolaus, 
ein Bruder bes vorgebachgen Garl Jo⸗ 
ſephs, Kanferl. Cänmerer, der Anno 
1723, alt 64 Jahr, zu Prage verſtor⸗ 
ben, und 3 Söhne, a) Johann Wen- 
tzeln, b) Johann Anton, und .c) Carl 
Joſephen hinterlaffen. 


Don derBranche in Schlefien führet 
Sinapius P. II feiner Curioſitaͤten p. sa 
folgendean: N Graf von Braida,von 
Ronfecco und Cornigliano, Kayſerl. 
General undObrifter über 2 Regimen⸗ 
ter, der zu unſern Zeiten. geftorben und 
einen eingigen Sohn hinterlaffen, wel⸗ 
cher als ein junger Fefuit und noch im 
Magifterio mit Tode abgegangen, und 
Srang Julianus, Graf von Braida, 

onfecco und Cornigliano, Herr zu 
Geofbeingendorff, auf Yabersdorff, 
Neudorff, Parchau im Glogauifchen, 
uf. tv. .Bifchoff zu Hippon, Canoni-, 
cus Senior, Suffraganeus, General. 
Vicarius Offkicialis des Biſtums Oll⸗ 
müß, Archi-Diaconus gu Znaim, Don 

r zu Breslau 2c. det Anno 1729, 
alt 75 Jahr, mit Tode abgegangen. 


In dem 1737ten Jahre am 100. 
ward Ernft : Freyherr von 
23 (auch Bredau) als Evangeliſch⸗ 

utheriſcher Kayſerl Reichs⸗Hof⸗ Ra 
im Collegio zn Wien introduciret. er 
eraber zu bishero erwehnter Familien 
einer diefes Nahmens gehoͤre, man 
zur Zeit nicht erfahren können. 


Bredau, Bredow, 
Dieſes uralte und, anfehnliche abelis 





che Hans in der Marek Brandenburg, 
ſoll vor Zeiten in den Nieberlanden in 
der Stadt Breda gewohnet, und Anno 
1150, wie Angelus-meldet, fich in die 
RN ⏑ 
(d ( ertus, „beygenannt ber 
Bär, nachdent er die When um bi 
Elbe 


Eu) — 


245 Brida 


Ebe vertrieben, felbigen dag Staͤdilein 
Fefach in der Mittel-Marck geſchencket ch 


baben, woſelbſt es nachgehendg das 
Schloß Bredau zumSit erbauet. Es 


bat ich auch von den aͤlteſten Zeiten an 
inder Marcf Brandenburg hervorge:' 
Schon Anno 1246 wird Will⸗ 
beim unter die Biſchoffe zu Lebus gezeh⸗ 
let Peter florirte als Marckgraf Ot⸗ 


than. 


im$ zu Brandenburg Hofmeiſter. Lip⸗ 
vold erhielt Anno 1388 von Marckgraf 


doco die Crathalterfchafft in der‘ 


Fr Brandenburg, und viktorifirte 
merſchiedliche mahl über den Ertz⸗ Bi⸗ 


heit zu Magdeburg und deffen Alliir⸗ 
tt, die Herren von Dverfurt. Als er 


abet Anno 1391 dag Schloß Mylau, 
bey Ratenanı gelegen, belagerte, fam 
indes Ertz⸗Biſchoffs Hände, der ihn 
eat mach 4 Fahren wieder auf freyen 
Gut ſtellete. Wie ſolches alles Angelus 
m der Märdifchen Chrom. p. 777, 173, 
77 feq. erzehlet. Hierauf übergaber, 
hehen Alters wegen Anno 1400 obge- 


dachte Charge feinem Schwieger-C obs’ 


at, Johann von Dvizau. Bertram 
den Bredow, eroberte Anno 1414 die 
Stadt Natenau. Sein Bruder Hens 
ning, Biſchoff zu Brandenburg, hat bie 
Magdeburger bey Ziegefar aus dem Fel⸗ 
degeſchlagen, bavon das Panier in der 
Marr - Kirche zu Neu » Braudenburg 
atch heutiges Tages zu fehen. Joachi- 
mas fiarb Anno 1506 als Bifchoff zu 


Sandenburg, Liborius aber war An. 


563 Dom ⸗Probſt an ietztgedachtem 
Drte,, und mit dem Chur. Fürften zu 
Lrandenburg auf dem Kanferlichen 
Mahl: Tag zu Frandfurt am Mayn. 
Ihaun Rudolph von Bredow, Kay 
feliher Generals Feld» Marfchall in 
dem zZorährigen Kriege, erhielt nicht 
altin dre Srenberrliche Dignität, ſon⸗ 
dern anch unterfehiedliche Güter in 
Söhnen. Er blieb in einer Schlacht 
mit den General Reinhold Rofen, An, 
1640 den 15 Nov. Bon ihm follen 
nach einiger Meinung die heutigen Gra⸗ 
fm von Braida in Be abſtam⸗ 
men. Friedrich Willhelm war Anno 
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1712 Koͤniglicher Preußiſcher wirckli⸗ 
er Cammer⸗Herr und Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant von der Granadier⸗Garde; in 
welchem Jahre auch Carl Albrecht als 
Obriſt Lieutenant in Koniglichen pᷣreuf⸗ 
fifchen Dienſten geſtanden. Weighard 
Br, Königl. Preufifcher Lands 
ath im Havelbergifchen Kreife, ftarb 
um felbige Zeit ohne männliche Erben. 
Friedrich Siegmund von Bredow, Koͤ— 
nigl. Preuß. Obrifter,' ward 173 1 Rit⸗ 
ter des Johanniter-Drdeng, und 1738 
General-Major; einer von feinen Brüs: 
bern war bamalg in ———— Dien⸗ 
ſten gleichfalls Obriſter. Zu unſern 
Zeiten that ſich ein Rußiſch⸗ Kayſerli⸗ 
cher Admiral von Bredal durch ſeine 
Tapferkeit hervor: Sein Sohn ward 
1739 Hertzoglich⸗Hollſteiniſcher Ober⸗ 
Jaͤgermeiſier. Es ſoll aber deſſen ade⸗ 
liches Geſchlecht zu unſerm Zweck nicht 
gehoͤren. Spangenbergs Mansfelo 


Chronic. P. 395- | 
Brederlow * 


Dieſe adeliche Familie schlet Mierie-. 
lius unter die Älteften in Pommern und 
in der Marek Brandenburg, und fuͤh⸗ 
* gg Brederlowen an, der) 

nno 1500 befannt gemwefen. Vor⸗ 
her aber wird in Angeli MärdE. Chrom. 
pP. ı93 Gosfini Brederlowes gedacht, 
und von ihm gemeldet, daß er An.ı414 
als Hauptmann das Schloß Beuten 
ae ae aber dene: 

an rren aufgeben müffen. Pong: 
merl. L.6 P- 469. A 


u Breiner, ſ Breuner. 

Breitbach, Breidtbach, 
Ein uraltes adeli | 

10 Srepberriches Geflecht im hen 


lande, fo von dem adelichen Gefchleche 
von Breitenbach, zu Bereit 
ches ebenfald am ' — 





Breitbadh ift im&rg- Stift 
Kalk, zwo Meilen von Bonn gelegen. 
In den Thurnier⸗Buͤchern wird George 
Anno 1197 ju Jugelheim, und Johann 
Ahno 1209 u Worms under 
niers Genoſſen gezehlet. Dieſer letzte⸗ 
re iſt vern ch derjenige Johann von 
Breifbacdh, mist melchem Sumbracht 
Anno 1209 bie Stamm Reihe dieſes 
@efhleches aufaͤnget. Von deſſen 
Nuchfommen war Johann, Her e 
1abmich und Vuͤhresheim ums Ja 
1492 ::Bigehum. im 
ei Groß· Vater Will) 
niſchen geheimden 
manns zu Bonn; 


elme, Chur · Coͤll 
Raths und Amt⸗ 


gang 

Herr zu Mayng, er rehgnirtt aber An. 
1604 uud ward Chur + Mayngifcher 
geheimder Rath, wie auch Vitzthum im 
Rhingau. Von feinen Söhnen iſt Ans. 
ham Chur Mayntziſcher Ober⸗ 
Hof: Marſchall, geheimder Rath, Ober⸗ 
Amtmann zu Ulin und Algersheim, Res 
giments ⸗ Burgmann AU Friedberg/ wie 
auch der Ober⸗ und Meder⸗Rheiniſchen 







Obriſt⸗Lieutenant An. 1704 bey Ho 
ftädt gedlichen: . George Rheinhard, 
ein’ Bruder des pbgedachten Anshelmi. 
Frantzens, war bey dem Chur⸗Fuͤr 
zur Srier Rath und Rıtter- Hauptmann 
aan eber Rheine, deſſen Cohn, Fer: 
Dinand Damian, Eh: Srierifcher und 
Eöltnifcher Kath, bei ber Kayſ⸗ erlichen 
Croͤnung Anno — ge⸗ 
ſchlagen nee L rich Fran, 
Freyherr von Drei ch, war Anno 
1732 
Zen Adel Tab. 8. 

= Breitenbadh 

Ob dieſe adeliche Familie in Thuͤrin⸗ 
gen und Meiſſen von der vorhergeh 


en⸗ 
den von Breitbach vor alten Zeiten ab⸗ 
geſtammet und ſich in Thurungen zuerſt 





unter die Thur⸗ 


Rhingau, und 


deſſen Endel Wolff⸗ 
‚ Seunrich, war anfangs Dom⸗ 


ften bara, 9 


Dam Dechaut u Mahntz. Vom Han 





Breitenbach = 


"iedergelaffen,. fan man nicht Jagen- 


Zum wenigſten lieget ein Schloß Srei⸗ 
tenbach untveit Gerftungen in Thürin- 
gen, fo von dieſem Geſchlechte mag er⸗ 
uet worden feyn. Großer zehlet im 
feiner bauſitziſchen Hiſtorie diefe Familie 
mit unter die Nieder-Raufigifchen, und 
meldet, daß ſie heut zu Tage im Gube- 
nifchen Kreife die. Güter Schönrich, 
Bofis umd Pleß beſitze. Sie hat inſon⸗ 
derheit unterſchiedene vortrefflich ge⸗ 
lehrte Maͤnner hervor gebracht, davon 
in D.Rechenb.Differtat. de Nobilit. Miſ- 
nie literataulefen. Unter andern iff 
Johannes von Breitenbach auf, Ni⸗ 
dorm bey Dresden Anna 1474 berühmt 
gewefen. Er war J. U. D. Confittorial- 
Kath zuMeiffen, hernach aber Ordina- 
rius der Juriften-Sacultät und Burge⸗ 
meiſter zu Leipzig, von bar er nach 
Sranckfurt an der Ober beruffen wor⸗ 
den, woſelbſt er auch verftorben. Von 
feinen Schrifften ift im Lexico der Go⸗ 
lebrien nachzuſehen. In W. E. Ten⸗ 
tzels Bericht vom Aufange und Fort⸗ 
gange der Reformation ed. 1717, ift 
viel merckwuͤrdiges von nt les 
. Sein irendel George von Brei⸗ 
tenbach war ebenfalls J.U.D. und An. 
1530 Prof. Juris zu zeipiid, wie auch 
Ehur-Braudenburgifcher Cankler, wie 
ex alfo genennet wird auf deur Epita- 
phio feiner hinserlafjenen Wittwe Bar · 
enen Bon Berenſtein & Ot⸗ 
tendorff, welches in der Frauen-Kicche 
zu Dresden zu ſehen gewwefen. Conrad 
von —24 Doctor und Deca- 
muszu Zeitz, hat nebſt Petro van Neu⸗ 
mard Anno 1564 dem verſtorbenen Bi⸗ 
ſchoffe zu. Naumburg Julio Pflugen, 
ein prächtiges Epitaphium fegen laſſen. 
8 Jordan, Hergogl. Wirtenbergis 
feher Dber-Landjägermeifter, ward ein 
Bater Genrgens auf Krofewiß, Chur» 
Saͤchß. geheimden Raths, defien Sohn 
Gefar von’ Breitenbady auf Gegeriß 
und Paufig, war Anno 1530 als Churs 
Sächhfiher Nach; und Ober Hof- Ge⸗ 
richts Afleffor zw Leipzig befannt, wo⸗ 
felbit: auch au, Bisje Zeit Belf, von 
Brei⸗ 


Breit 
Sobft 
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Jahr 1319 als des Teutſchen Ordens 


eabach Stathalter geweſen. 9 d 
Haubold auf Schoͤnaich, Berg Ritter und Comtur zu Sachſenhauſen 


vor Elenburg x. ein Urenckel des gelebet. Die ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 


torgedachten Callars, ward Chur⸗ 
Sick. Major und ein Vater 6 Sohne 
don meichen Koh. Ernſt Anno 1724 als 
Lenigl. Pohl. Land⸗Cammer / Rath und 
ugs Commiſſarius 
E Geneal. MSCT. 


———— 
Thür Ä 
— — wi Ranis 


203 ndorff, &, Uleich, Stoͤb⸗ 
* c. floriret, Rach Be 
the der fo genannten Bächf. Adels 


&rvorbemeldre Güter an fich gebracht 
heben. Die ordentliche StammReir 
de wait Wolff Melchiorn auf Dech» 
angefangen, ber ein Obcrälter- Bas 
tezerden, Melchiord auf Burg + Ra 
"nt, Brandenftein ec. der unter Chun 
Erf v uritii zu Sachfen Leib⸗Regi⸗ 
ment die Dof- Fahne dor Magdeburg 
gichrer, auch 14 Feldzuͤge mit demſel⸗ 
gchan. Sein Enckel gleiches Nah⸗ 
Seas chur · und Fuͤrſtlicher Dber-Steus 
eDire&tor des Neuſtaͤdtiſchen Kreifeg, 
hard Anno 1681, alt 32 Jahr, und 
Sein Bater Wolff Chriſtophs, Chur⸗ 
Eihitfchen Cammer⸗ Junckers; def 
ESehn Chriſtoph Adam, iſt Fürftlis 
der Zeitziſcher Land ⸗Rath und Kriegs⸗ 
Gmmiffarius , und ein Vater Carl 
Ontians, König. Pohl. und Chur 
Eihh, Cammer· Herrns worden, der 
ud Anno 1736 floriret. Prodr. Mıfn. 
ASCT. 


Breitenftein, (Breitenbach 
genannt bon und zu) 
Ben diefer alten abelichen Familie 
im Khcnlande führet hHumbracht zu 
nit konraben : an, der ums 


——— Col- 


he aber wird mit Johann angefangen; 
deſſen aͤlteſter Sohn gleiches Nahmens 
hat ſich ums Jahr 1400 zuterſt zu Brei⸗ 
tenſtein beygenahmet. Sein Enckel 
Bernhard wurde J. U.D, Ritter von 
Jeruſalem, Dom» Dedyant und Cäm- 
— des pay eo. 

Mayntz, wie auch Ehor- Herr zur St. 
Alban. Er hat feine Reife nach Jerh- 
ſalem befchrieben und Anno 1486 zu 
Mayntz ın fol. drucken laffen. Deſſen 
Bruders Sohn, Johann, iff Anno 
1505 ale Fürftlicher Heßiſcher Nath 
und Ammann zu Bidenfap verftorden. 
Nachgehends iſt Gebhard Anno 1600 
als Chur-Mapngifcher Ober⸗Jaͤgermei⸗ 
ſter mit Tode abgegangen. George 


8 Friedrich hat Anno 1650 als Ober⸗ 


orfteher der Heßiſchen Niteerfchafft 
floriret, und ift ein Vater geweſen Joͤr⸗ 
ge Friedrichs, Chur» Braunfchweigis 
ſchen Dragoner-Dbrifteng,- und Jorge 
£udewigg, der feinen Stamm mit zwey 
Söhnen fortgeoffanget. Der Anno 
1728 verſtorbene General und Gouver⸗ 
neur zu Hameln N von Breitenbach, 
iſt Anſehen nach erſtgedachter 
Joͤrge Friedrich; es wurde babey ge⸗ 
meldet, daß ſein Leichnam zu Breiten⸗ 
kein begraben worden. Vom Rhein, 
Adel 1ab.ı80. ns 
Breitenſtein, Braitenſtein, 

Dieſe alte adeliche Familie in Bay⸗ 
ern iſt von dem vorhergehenden adeli⸗ 
chen Geſchlechte Breitenbach geuannt 
von Ldreiennein zu Uunterfcheiden‘, 
auch har fie Feine Berwandtſchafft mit 
dem adelichen Gefchlechte von Sreis 
tentiein im Allgow, von welchem mar 
weiter nichts aufgezeichnet findet. Ihr 


Stamm⸗Haus Breitenſtein liege ini 
Sultzbacher Gerichte, in en 
14 


— ale Se RT ia 
get. igulers md m i 
Bayer iſchen ——— —— 


Stadt 
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Stadt Nuͤrnberg von ihr das 
‚oder Galgen » Berichte durch Mr 
Raths Herren um einen forenger Guͤl⸗ 
den zu rLehn empfahen m 
auch in Boͤhmen ausgebreitet uud 
daſelbſt das Erb Jaͤgermeiſter· Amt er- 
‚halten haben. ‚Hang 
zu, Rotenburg, Conrad Anno 1165 zu 
üech, Veit Anno 1284 zu Regen fpurg, 
‚und Engelhard An, 1296 zu ** 
furt dem Thurnier beygewohnet. Ul⸗ 
rich, fo Anno 1481 zu Heidelberg, 
‚and Anno 1484. zu Ingolſtadt . auf 
‚den Thurnier: erfchienen, ift An. 1487 
‚als Bayerifcher Rath, und HofMar- 
Schall verſtorben. Sebaftian war An- 
no 1526 Abt zu Kempten, und mujf 
ſich von den Bauren im damahligen 
Zumulte gefangen. nehmen lafjen. 
Chriſtoph 2 zu Ausgang des 16ten 
Seculigelebet, und fein Geſchlecht fort⸗ 
— Im Bayriſchen Stamm⸗ 


Breitwitz, ſ. Prittwitz. 
| Bremer; Bremen, 


‚. Diefes abeliche Haug, fo fih auch 
in Liefland ausgebreitet, zehlet Mus⸗ 
hard unter die anfehnlichite adeliche 
amilien im Hertzogthum Bremen. 
eil es vor alten Zeiten in dem Wet⸗ 
tering vor der Stadt Bremen gewohngt, 
ſoll es dahero ven Nahmen Bremer ers 
halten haben. Zuerft wird Engelbert 
— — welcher in einem Ertz⸗Bi⸗ 
ſchoͤfflichen Briefe de Anno 1159 ſich 
s Zeuge unterſchrieben. Nachgehends 

iſt Adolph auf Cadenberg und Dobrock 
ums Jahr 1520 in Anſehen und ein 
rofj⸗Vater Georgens gemwefen,, tel 
cher benedictum Königlichen & 
difchen Regierungs · Rath zu Bremen, 
geh Friedrichen gezeuget fo nach Uns 
g des igigenSeculi floriret, und ihr 
sen Stamm mit männlichen Erben fort- 
gepflanget. Ob der Anno 173 1 flori» 
rende geheimbe Rath; zu Anſpach Ba⸗ 
ton von Bremen, der bey Stockholm 
Guͤter haben fol, hicher gehöre „ laͤſſet 


hen muͤſſe, Sie ll 


hat Anno 942 | 
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man dahin geſiellat ſeyn. Teatr. No 
bil. Bremenſ. 


Brettwitz, ſ. Prittwitz. 
Breuner, Breiner, Braͤuner 
Dieſe Freyherrliche und nunmehr« 
Graͤfliche Familie beſitzet das obriſt 
Erb⸗Caͤmmerer⸗ und obriſte Spiel-Gra, 
fen⸗Amt in Oeſterreich unter der Ens 
und das erſtere auch in der gefuͤrſteter 
Grafſchafft Goͤrtz. In den Huͤbneri 
ſchen Geneal. P. III wird fie,auf 5 
Tabb.a n.826:830 ausgefuͤhret. 
‚son Urſprung fuͤhret Spener ſicherer al 
andere, von Engelberto Grafen von 
Brienne aus Franckreich, don Andres 
Breunern ber, der ſich Anno 1402 aus 
den Niederlanden in die Steyermard 
begeben, und dafelbft Kayferlicher Lan— 
des · Hauptmann worden, welche Char: 
ge auch fein Sohn Philippus erhalten 
der ein Vater worden Johannis, wel 
cher Fridericum und Bernhardum (def 
fen Nachfommen in feinem Endel ab 
gegangen) ge —5 — Des erſteren Nach 
—— aber, ſo bis auf den heu 
tigen Tag floriret, hat nicht allein bis 
Gräflihe Würde an fich gebracht, fon, 
dern auch die wichtigften Kanferlichen 
Hof-und Kriege »Chargen,, wie aud, 
die anfehnlichiten geiftlichen Ehren. 
Stelien befleidet. . Er ward ein Batcı 
a) Philippi, Freyherrns von dreuner 
der Anno 1556 als Kayferl. Kammer: 
—— verſtorben; deſſen aͤlteren 
ohnes Siegfridi, der Anno 1594 als 
Kayſerl. geheimder Rath mit Tode ab: 
gegangen, Nachkommen find auf den 
g28ten und Szgten Huͤbneriſchen 7z- 
bellenzu fehen, von welchen An. 1651 
im hohen Alter verftorben Siegfried 
Chtiſtoph, Kayſerl. gcheimder Rath, der 
A.ı620 oberwehntes Erb: CärMerer-und 
Spiel Grafen» Amt (vermöge bed wi 
tern gehoren alle Comoͤdianten Mu 
canten ıc. in Defterreich unterdiefer Fa⸗ 
milie Herrſchafft) erhalten, Gein 
Sohn Seyfried Leonhard, der Anno 
1666 ale Kayfsrl. Obriſter und Cam⸗ 
A mer⸗ 





















——— 
— — Gene⸗ 
| | nba 1 Sci, erblos 
26 jedtich®, Ram k 

i Die f⸗Marſchalls 
ü ds, der Anno 
Argehei — ———— 


Jetzt gedachter fein eintziger 
mno 1698 verſterben, war 
inandi, Kayſerl Gene⸗ 

Zen 
fen in Stuͤcken zerhauen 

— auch zu —** 

fümmen Johannes, der An. 1632 
| 1.General und Commandant 
torben: Von ſeinen Sep 

wa Anno 1630 Philipp: Prideri- 

| Em bien. Er ſtarb Anno 
ig. Ee Erneftus aber, Kayſetl. 
T —* —* er. Dieſes älterer Sohn 


Joſephus war Ettz⸗Biſchoff 
des —** Reichs Le- 
25, wie auch Primas in dem 
* Bohmen, ſtarb den æ0 
are. Anno 1710. Der andere Sohn 

" de 


4 n. 
% 


änferl. wirklicher ges 
iegs⸗Rath, und 
dimarfchall, ward An: 

— den Tärden zerhauen, Fer- 
urn binferlaffenß, der 
ren ift. Der dritte 
rneſti, Nahmens Carl 
— fiarb Anno 1729 als Kay⸗ 









— ———— 
rtaefehr ; m iflo- 
‚pbori, (di aha; u De ae 
—— deſſen 


u. 


— — 
= 


— iſt ein 


‚Mieter des Ordens 





—— Anno 1634 
Kant. mder Math A, gr 
— sent mit ——— 

—— * er ihren Stamm 

cheinen fortgefeßet zu haben, mit Tode 
absegenagi ‚Spen. Theatr. Nobil. Eu- 
xop. P, I ?. 171.23 und 52 Rinleit zug 
%. Viſtox. Tom. II. 


Breyſach, ſ. Bilſach. 
Brieſen, F 
Dieſe adeliche Familie zehlet Sinapius 
unter die Schleſiſche, und-meldet, daß 
fie auch ſchon in alten Zeiten in Poms 
mern, wie auch hernach in der. Ober⸗ 
— — auf dem Gute Obherolſa ſich 
ausgebreitet habe. Er führer zuerſt 
Heiurichen von Brieſe, iſchen 
Ganglerm Anno 1404.n. Anno 1536 
ifi einer von Briefe Haupsmann zu So» 
rau en. Heinrich von Briefen 
auf witz florirte Anne 1720 als 
Landes » Meltefter. des Meichbildes 
u le He war einer 
von? en auf Denn en 
tenow, Königl. Preuß. Ih, a 
Schlef. Curiof. P. I und.id.: 


Brieſewitz, ſ. Brüfäwig. 
Briegen, f. Prietzen. 
Brietzke, 
Dieſer adel de Gefchlechtjeßfer Bec 
mann unter die anſehnlichſten im Fuͤr⸗ 
En um Anhalt, von dar es fih auch 
rtz + Stiffie Trier medergelaffen. 
&8 hat das Stamm Haus Srietzke in 
der Marcf unweit der Stadt Branden⸗ 
ei cn sum * Ne. nebit —— 
amilien niedergelaſſen 
als Kayſer H chrien I ie 
2 von dar vertrieben. Sies⸗ 
mund Brietzle hatte-die Ehre‘ Doms 


chifchen .. zu Brandenburg und Chur⸗ 


randenburgifcher u fon, in 
welcher Würde —2 A —* 
chen Bruͤdern wen der Anno 15 15 
verftorben. wird von Amge 
in: Reihen Ehen 2.30 unter 
die 





diejetigen von Adel gezehlet, welche 
Anno 1563 den Surfen zu drans 
denburg, auf den Kayſerlichen Wahk 
Tag nach Franckfurt begkeitet. Hank 
George war Obriſt⸗Leutenant und 
Commandant zu Comorra in Ungarn. 
Bartholomäus, Fürftlicher Sachfen 
Weymariſcher Ober-Stallmeifter, ſtarb 
Anno 1647. Valentin, Land: Rath 
im Ertz⸗· Stifft Magdeburg farb Anno 
1663. Caſpar Friedrich, Chur: Tries 
rifcher geheimder Math, Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant, Eommnandant zu Coblentz, und 
Amts Hauptmann zu Grimburg, hat 
feinen Stamm ım Er: Stifte fortge: 
pflantzet, und: ben feinem Anno 1685 
erfolgten Tode drey Söhne hinterlaffen, 
als FJobann'Earl Emmerichen, teut 


fchen Ordens ⸗Ritter und Comturen zu * 


Meinerſtadt Anno 1727, und Chur⸗ 
Trieriſchen Cammer⸗ Juncker; Earl 
Caſparn auf Weißlirchen/ Amts⸗ 
ehrt zu Grimburg,. und Jos 
ann Frantz Damian, der Anno 1705 
als teutfcher Ordens-Nitter verſtorben. 
Anhaͤlt Hiſtor. P. VII-p: 207: 


Brinck ' Princk / 
Eine.anfehnliche. adeliche Familie in 
Nieder Sachſen die infonderheit inder 
Graffchaft Lippe ihre Guͤter gehabt, alle 


too fie aber männlicher Seits zu unfern | 


Zetenabgeftorben. Man hat von der⸗ 
ſelben Albrechten auf Einhauſen als 
Landbroſten zu Sachſenhagen An.ı590 
und Euſtachium von Brinck, Hertzogl. 
Sachß. Weymarifchen Sammer» Rath 
im vorigen Seculo aufgezeichnet gefun⸗ 
den. 


| Es floriret auch dieſes Gefchlecht in 


er Branche ander 


Curland, v 
weit —** iche Nachricht gegeben 
werden 


NNicht weniger ſcheinet es in der Pro- 
vintz ſel auſeßig zu ſeyn; denn 
Anno 1735 Jacob von Brinck, Depu⸗ 
tirter von Ober⸗Yſel, im Rathe der Ge⸗ 
neral⸗Staaten bekannt war, 








N Briſach, Breyſach, 
iefe adeliche Familie floriret in T 
tol, allwo fie das Schloß Kagen-Zun 
Dit Anno 1484 befiger; deren Stamm 
* faͤnget Bucelimus mit Bertholdi 
an, ‚ber Anno 1386 in der Schlacht bei 
Sempach geblieben, Sohn 
gaae Nahmens, ift nach Brandil 
jericht, Anno 1433 vom Kapfer Si 
gismundo auf der Tyber⸗ e zu 
Rom ie Ritter Yefchlagen worden 
Sein aͤlteſter Sohn eben dieſes Nah 
mens, if Anno 1484 DomDechant 
zu Eoftnig getvefen,. und Hat obbef 
tes Schloß zuerſt auf fein Gefehlecht 
gebracht, deſſen Bruder rd hat 
ANNO 1439 als: Kayſers Alberti IH 
ath uud Proro-Notarius floriret. 
Deſſen Enckel, Frans, wird von Span 
genbergen im Adels Spiegel unter die 
beruͤbmte Kriegs «Helden Anno 1995 
gezehlet. Derfelbesift.ein Nelte Vater 
jborden Johannis Francifci,; yon 
Sohnen Ehrenreich Anno 1660 des 
teutſchen Ordens Ritter, und Mari 


ayxard zu Neuſtifft Canonichs regularis 


geweſen Tyrol, Bucel. 


Stemmüt. P. II. 
Brockbergen, 


Eine alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Bremen, (allwo auch ihr 
Stamm ⸗Schloß Brockbergen lieget) 
welche, nach Musbards Bericht, von 
dem Rheine dahin gefommen; es ſoli 
in einer alten Bremiſchen geſchriebe 
nen Chronic zu finden ſeyn, daß Anno 
2134, mit dem Pfaltzgrafen Friderico 
am Rhein, welcher dem Mardgrafen 
Rudolphol zu Brandenburg und Stas 
bewider den bamahligen unrechtmäßis 
gen Befiger ber Diarckgraffchaft Stade 
Friedrichen zu Huͤlffe gezogen, drey 
Brüber Udo, Adecko und Rubertus 
mit ins Bremiſche ackonmıen, von wel⸗ 
chen die von Brockberge und die von 
Schwinge abgeſtgumet. Ums Jahe 
1304 florirte Johann von Brockber, 
gen 





























BRoak zu Stade, und noch eiv 
WNahmeng, der Anno 1480 
BB zutı Baesbeck gebaut, iſt 
Water worden Wulffens, 

Be wider die Tuͤrcken in Un⸗ 
fangen, auf die Galeeren ger 
über, uud erit nach vierjchen Jah 
Bee in Die Freyheit geſetzet wor⸗ 
und Banfens ChurBrandenburs» 
ara, Keinecke florirte ums 

81606 als Präfident der Ritter 
er Stifte Bremen, welche 
Dans Heinrich, det Anno 
eben, befeffen. Gegen Aus⸗ 
i tigen Seculi waren - 

don Brockbergen am Leben; 
ee Königlicher Schwediſcher 

Memant, diefer aber e⸗ 
Kath im Hertzogthum 
ua, Tbeatr. Nobil. Bremenſ. 


————— 


nd Dee 


BE rockdorff, 
alte abeliche und nunmehro 
ice Familie floriret im 
ee Hollitein und in Daͤnne⸗ 
U fben Anno 1221 findet manin 
⸗. p. 5:6 in einem Dona- 
tiefe, dem Kloſter Bordeholm 
a al Zeugen angeführet, Det- 
Sr Brockdorfi; hernach führer 
M ‚feiner ftein, 

von Brocddorff an, der A 
eine baben geimefen, da ber 
Vomappisifchen den Grafen von Hol 
A pene an este den 
J Ib gemacht en, 
Agenben Zeiten wird nit, 
m Detleog von Brockdorff eis 


Br mie Hertzog Adolphen if 
1 —— an Kanferd Cae 


Hr 
2 
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Mio. P.IF p.258, daß erfich 
ider die Dittmarfen Annd 
halten habe. Dettlev 
** en 
m Könige Stephano Bathori 
lanbie Stelle eines Dbrifteng ber 

 Seined Vaters Bruder glei 
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ched Nahmens war Land-Nath und 
Amtmann zu Gottorff, und ein Groß⸗ 
Vater Heinrichd, Herrns in Winde 
burg und Altenhofen, der ein Aelter⸗Va⸗ 
ter geweſen Caji Laurentii , erften Gra⸗ 
fens von Brocdorff, Herrns in Kleit 
kamp und Bottkamp, DonProbften® 
und Archi-Diaconi zu Llitrecht, Könige 
lichen Dänifchen Land⸗Raths der Kr 
enthuͤmer Schlefwig und Holffeim, 
t fi) Anno 1674 mit einer Gräfin 
von Schaden vermählet, die ihm Chri⸗ 
ſtian Friebrichen und Cajum Berrra- 
mum Benedi&tum gebohren. Jener 
orirte noch Anno 1732 als Dank 
s⸗Ritter und Konigl. Dänifcher ger 
heimder Rath, der andere Cay Bertram 


Benediet, ift-Herkogl. Gottorpifcher 


Eonferenz » und Land» Kath wordem 
en gräflichen Branche gehgret 

ft Friedrich Lorentz, Graf Brock 
borff, dernoch Anno 1730 zu Siena als 
ber eingige feines Aſtes, ftudiret. 


Don ber Bottkampiſchen Linie findet 
man nichts aufgegeichnet,ohne daß dar⸗ 
aus Dorothea von Brockdorff entfprofft, 
deren Herr Vater ein Obriſter geweſen; 
Er Bert Anno 1706, als eine Gemahlin 

oldemars Barons_ von Lowendal, 
Königlichen Pohlnifchen und Churs 
fehenr wircklichen geheiniden 
Raths und Cammer · Praͤſthentens. Um 
dieſe Zeit war Yen Dietrich. von 

Kom 


Brockborff Bohn. und 
Safe, er ac rg hart Am 
Hauptin 


(her und Chur 
n Pohlniſcher und Chur: 
—* Obriſter von Brockdorff, ward 


An. 1708 in Brabant in eigem Duell 
von einend N | Üfteichäu erfihoffen; ee 
war ein Bruder Anne Conflansiz von 
Brockdotff, die anfangs eine Geimnahlin 
Adolphi Magni, Grafens von Ho a 
Koͤnigl. Pohln. und Chur-Säd & 
nets⸗ und Etars-Miniftre, wircklichen 
geheimden Raths und Generals Adcis- 
Dire&toris, gervefen, hernach Aber zu 
einer Graͤfin von Kofel gemacht * 
den. Don dem Könige — 
d 
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Pohlen iſt ſie eine Mutter unter andern 
Kindern Friderici Auguſti, Grafens 
von Coſel, geb. Anno 1707, Koͤnigl. 
Pohl. und Chur⸗ Saͤchß. Obriſtens, wie 
auch Ritters des Pohlniſchen weiſſen 
Adler⸗Ordens. Sonſten findet man 
auch folgende berühmte dieſes Ge 
ſchlechts, 1) Detleven auf Hohenlicth 
ic. Rittern des Alerand. Ordens, Her 
tzogl. Holftein. Conferenz-Narh , und 
Anno 1724 Abgeſandten wegen ber 
Lehns »- Empfaͤngniß zu Wien; cr ftarb 
hernach zu Roͤhlsdorff auf feinen 
Schloſſe, unweit Luͤbeck, go Jahr alt, 
112 Seelen als Aclter-Bater und Groß. 
Vater hinterlaffend, 2) Wolff, Dane 
brogs⸗Ritter, auf Wenften, Gierhagen 
x. Koͤnigl. Dänifcher ‚geheinider Con⸗ 
ferenz.und Land⸗Rath, Der An. 1732 
alt 82 Jahr, mit Hinterlaffung eines 
Sohnes verfiorben, nachdem er ſich 
durch feine Gelehrſamkeit bekannt 96 
macht, indem er Anno 1632 (q. zu Ers 
furt den Seudiofis Juriftifche Lectiones 
gehalten, auch Nucleum Juris, Tract. 
de Jure armorum (Ic. heraus gegeben, 
3) Joabim auf Wenfien, Koönigl, 
Dänifcher geheimder Rath ꝛc. Uihri⸗ 
gens iſt dieſe vornehme Familie von de⸗ 
nen von Brockendorff oder Procken⸗ 
dorff in Schleſien, davon beym Sina- 
pio feiner Curiof. P.I, U zu leſen, gaͤntz⸗ 
lich unterſchieden. 


In Daͤnnemarck hat ſich dieſes vor 
nehmnie Geſchlecht in Fuͤhnen und in 

land anſeßig gemacht; und ſoll von 
dieſer Linie anderweit ausfuͤhrlich ge⸗ 
ſaget werden. 


— Brocke, Procke, 


Dieſe frenherrliche Familie in De 
fterreich und in der Steyermarcf hat 
vor Zeiten, nach Bucelini Bericht, von 
ber Schallen geheiffen; deren ordentli⸗ 
‚ Ge Stamm Reihe fänget er mit Gecr- 
L gen Brodean, der ums Jahr 1410 zu 
Mavenfpurg gewohnt, und ein Vater 
geweſen Ulrici Schulcheiffeng zu Ra 
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venſpurg Anno 1424 und 1430, ! 


zwey Sohne geyeuget: 1) Melchic 
Brocke, welcher ſich in Geſterreichen 
dergelaſſen, und feinen Stamm fort 
etzet, wiewohl Bucelinus von Def 

dachkommen, die den freyherrlich 
Sharactererhalten, nichts erwehn 
auch man von denfelden nichts auf 
zeichnet findet, ohne daß inden Leip 
ger Chronicken Heinrich Freyherr v 
Brocke aus Oeſterreich Anno 145 11 
ter die Baccalaureos Philofophiz t 
felbft gezehlet wird; auch mag diejen 
Freyin von Brocke hieher gebdreu, r 
toelcher fich der berühmte Kayſerli 
General, Freyherr zum Jungen, ur 
Jahr 1715 vermählet bat; und 

fparn Brode, Hof: Schreibern 

Veldkirch, deſſen Nachkommen, Die fi 
Brocke von Weiſſenberg zu nennen a 
gefangen, haben theils zu Veldkir 
ihren beſtaͤndigen Sit genommen, w 
che Branche beym vorerwehnten Bu 
lino in einer befondern Stamm⸗ Ta 
vorgeſtellet ift, theils aber in der Ste 
ermarck ſich niedergelaflen, mworaı 
ein Aſt im XVISeculo ſich in Schleſi 
begeben, von welchem Caſpar Brec 
von Weiffenberg ums Jahr 1553 d 
Biſchoffs zu Breslau, Balthaf. vı 
— ber⸗Caͤmmerer, und Haı 

Brocke von Weiffenberg um felbige 3 

Kayſerlicher und Königlicher Camım. 
Kath beym Breslauifchen Ober- Un 
geweſen. MSt. 

Irmengardis de Brocke wird Anı 
1370 unter die Abtißin zu Effen geze 
let. In Nieder-Sachfen findet man 
unterfchiedenen groffen Städten Pat 
eios von dem Brocke, die vom Kap 
CaroloV follen geadelt, und herna 
von dem befannten Duc d’ Alba, Sp 
niſchen General, aus den Niederland 
wegen ber Religion vertrieben word 
ſeyn. Es war von denfelben der eh 
mahlige Hertzogl. Saͤchſiſche Gener« 
Superintendeng zu Altenburg, Hei 
sich Matthias von dem Brocke, der A; 
1703 verfiorben, entiproffen. f. vo 
ihm Lexic. der Gelehrten. 

8* Brit 


— — 
26 Broctendorf 
Dratendorf, ſ. in Brockdorf. 
Drodhufen, ſ. Bruckhuſen. 
Brockot, ſ. Bruckot. 


Broͤcker, 
dieſes adeliche Geſchlecht zehlet Mi- 


weis unter die älteften in Pommern, 
ud führet zuerſt Gerhardum an, ber 
æ 1311 floriret. Vite Broͤcker iſt 
* chimi in Pommern Auno 
Hef⸗Rath gewefen. Pommerl, 
—R | 


Irömjen, f. in Broͤmſer. 


drömfer don Ruͤdesheim, 
Om adeliche Familie am Rhein, 
dide das Erb · Unter⸗Truchſeſſen · Amt 
=: Stifte Mayntz beſitzet, und 
der Reihe Humbracht An. 
3 mit Conrad Broͤmſer anfaͤnget, 
Leder eine verwittibte von Ruͤdes⸗ 
ben schenrathet, die vermuthlich ihm 
Edloß, Herrfchafft und Städtlein 
Wetheim am Rhein unmeit Bingen 
meracht, davon er fich hernach bey⸗ 
Wiewohl noch heut zu Tas 
von Rheinländifche alte adeliche Fa⸗ 
Bien Khdesbeim floriren, und der 
Fi, Iweybruͤckiſche Cammer · Jun⸗ 
ee hentich Caſimir von Ruͤdesheim 
Yang entſproſſen ſeyn fell. Won des 
rm Conrads Nachkommen war 
Sam Reichard, Chur-Mapngifcher 
N, Groß. Hofmeitter, und Vizbum 
”Neingan, deffen Sohn Heinrich, 
Forte von Sauerburg, Chur Mayn⸗ 
Wie gcheimder Rath, Hof ⸗ Richter 
m die Dom zu —— wie guch 
Fanbliger Abgeſandter bey den Fries 
"Üactaten zu Osnabrüg, iſt Anno 
"ff alß der lehte des Geſchiechts vers 
Rom, Yom Rhein: Adel, Tab. 159. 


Rath Pranne in Adel. Europ. Be⸗ 
“%, fleriret zu Luͤbeck und Lüneburg 
\ adeliches Gefchlecht von Besmfen, 
FA dor Alters auf ihrem Landis 
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the, von ber Nee genannt, aufgehals 
ten, und mit Dierrichen von Broͤmſen 
Anno 1281 in die Stadt Luͤneburg fich 
begeden, und verfchiedene Saltz⸗Pfan⸗ 
nen daſelbſt anfich gebracht. Ein ans 
derer Diefes Nahmeng, hat zu Rom das 
Buͤrger⸗Recht erlanget; er war Kayſers 
Ferdinandi III Rath, und hernach 
Raths⸗Herr zu Luͤbeck; er verrichtete 
nachgehends eine Geſandtſchafft am 
Hofe Kayſers Leopoldi, wie auch dar⸗ 
auf beym Koͤnige in Engelland; als die 
Luͤbeckiſche Unruhe angieng, danckte er 
ab, und kauffte in Sranden dag uns 
mittelbare Steigerwaldiſche Kitter- _ 
Guth Burggrube; er wurde An. 1667 
Kapferlicher Keich8-Hof- Rath, und 
von der frenen Nitterfchafft in Frane 
cken, des Idblichen Orts Steigerswald, 
in die Meichg unmittelbare abdeliche 
Geſellſchafft und zum Ritter: Rath aufs 
genomnen. ein Sohn Nicolaus 
farb Canonicus zu Luͤbeck. Nach der 
Zeit waren Gotthard von Broͤmſe von 
Krunmeſſe, Kronsfort und Neumarck, 
wie auch Heinrich von Broͤmſe von 
Stockelsdorff, groffen Steinrode, Rog⸗ 
genhorft ıc, bekannt. Praun, P. LVI 
P: 765 771,773,770 


Broͤſicke, 


Diefeadeliche Familie zehlet Angelu⸗ 
unter diejenige, mit welchen Kayſer 
Henricus Auceps Anno 926 bie Stadt 
Brandenbuͤrg befeßet, nachdem er die 
Wenden daraus Hertrieben Zu Aus⸗ 
gang bes XVISeculi hat Heino Broͤſi⸗ 
de, als Chur: Brandenburgifcher Rath 
und Amts Hanptmartn der Aemter Gie⸗ 
bichenſtein und Overfurt floriret, und 
iſt ein Aelter ⸗Vater worden Friedrichs 
auf Breitenfeld, Chur⸗ Saͤchſiſchen De 
ber⸗ Hof⸗Gerichts ⸗ Aſſellorĩs zu Leipzig, 
und Canonici zu Merſeburg. Maxi» 
milianusauf Pahren war Anno 1668 
Canonicus zu Brandenburg. Maͤr⸗ 
ckiſche Chron. p. 39. 


—F 3 Bru⸗ 


263 Bruckhu en 
Bruckhuſen, Brodhufen, 


. Diefes adeliche Gefchlecht rechnet Mi- 
erelins unter die Alteften und anſehn⸗ 
Jichften in Pommern, woſelbſt es im 
Stettinifchen feine Güter hat, als Gu⸗ 
ftin, Zoldecko, Kiebiz und Luͤtzkow. 
Von der Inſul Wollin hat ſich auch eine 


Anie in Mecklenburg anſeßig gemacht. 


Bon Jacob Brockhauſen führetOlearıus 
in der Kellftein, Chron. p. 45 an, daß 
er als Dänifcher Admiral Anno 1505 
nach einer unglücklichen Schlacht bey 
der Inful Bornbolm gefangen worden. 
Bon Frangen von Bruckhuſen findet 
man, daß er als Daͤniſcher Obriſter in 
dem Lager vor Wartburg Anno 1568 
perichieden. Claus hat ums Jahr 
1628 als Hertzogl. Pommeriſcher Obri⸗ 
ſter und Hof⸗Marſchall gelebet. Citer 
bon Bruckhuſen war Anno 1087 Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammer⸗Juncker und Ober⸗ 
en ; Johann Friedrich von 
Srocfhufen aber Anno 1734 Dänifcher 
Gencral-Major und Danebrogs⸗ Ritter. 
Pommerl. L.0. | 


Janus Brouckhuſen, der Anno 1707 
als Hollaͤndiſcher Schiffi-Capitain und 
oortrefflicher Iareinifcher Post verſtor⸗ 
ben, ingleichen Johann Willhelm von 
Brockhuſen Kayſerl. wirckl. Hof⸗Kriegs⸗ 
Kath und geheimder Referendarius, 
mögen hierher nicht gehoͤren. 


Inm Rheinlande ſoll eine abeliche Fa⸗ 

milie, die ſich Merwick von Brockhu 

fen nennet, floriren, von welcher Jo⸗ 

hannes Anno 1454 als Abt zu Abding- 

hofen verftorben, man hat aber von ders» 

rain feine weitere Nachricht erlangen 
nnen. | 


Bruckot, Brockot, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſien iſt 
nach Sinapii Meinung aus Pohlen da: 
hin gefonmmen, und hat ſich auf dem 
Haufe Mottich im Liegnigifihen anfepig 
gemacht. Zuerſt wird Wentzel Bruckot 
von Moͤttich auf Kammelwitz, Haupt⸗ 
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mann des Fuͤrſtenthums Wolau, vr 
1565 bis 1571 angefuͤhret; beffi 
Sohn Chriſtoph auf Kanmelwitz, e 
Vater worden Caſpars von Bruckot um 
Moͤttich, Hertzogl. Oelsniſchen Bur 
grafs An, 1640, der Haus Caſparn aı 
3 weicher Fürftl. Del: 
nifcher Forſtmeiſter geweſen, und 
haun Georgen, geb. 1667, hinterlaſſe 
P.1, II Schief. Curiof, 


Bruͤggeney genannt Haſen⸗ 
kampf, 

Eine uralte adeliche Familie am Ni 
der⸗Rhein, deren Anſehen ſchon darau 
erhellet, daß Waldemar Bruͤggeney He 
ſenkampf genannt, Anno 1394 Grof 
Meter des Schwert⸗Ordens in Lieflan 
worden. Er ſtarb Anno 1402, und he 

ſeiner Zeit dieſes Geſchlecht daſelb 
ich poſſeſſioniret gemacht, gleichwie e 
auch noch heut zu Tage in Weſtphale 
floriret, und waren Johann George al 
Dom⸗Scholaſticus zu Paderborn, Caı 
Gottfried und Ferdinand Ludwig al 
Dom⸗Herren zu Hildesheim nach Anfar 
ge des igigen Seculi bekannt. Grypban 
von Ritter ⸗· Orden. 


Bruͤhl, 

Dieſe alte adeliche Familie fonft i 
Thuͤringen hat den graͤflichen Characte 
theils erhalten, und floriret ſeit Anfan 
dieſes Seculi in den hochſten Charge 
und Anſehen an Chur⸗ ind Fuͤrſtl. Saͤch 
ſiſchen Hoöfen. In Pal. Koͤnigs ſoge 
nañten Saͤchß. Adels⸗ Hiſt Tom ¶ f. ⸗ 
fg. wird mit Hanſen von Brühl au 
Gangloff⸗Soͤmmern, ohne Benennun 
des Jahres, die ordentliche Stamm 
Reihe angefangen, und bis in die 7d 
Generation allen deſſen Nachkommen 
der Nahme Hans und das Gut Gan 
gloff Sommern beygeleget. Man fin 
det aber /.c, TI f +70, daß Chriſtopl 
von Brühlderältere fich An: 1520 au 
dem Haufe Weiden mie Witch vor 
Dachrsden zuGangloff-Sommern, Her 
gogl, Weymariſchen Hofmeiſters * 

r 






fing, (welche nachgehends 
alt ð0 Jahr, und als ci» 
n Mansfeld Hofmeifterin 


fer a 1540) verehligt worden, 
van Heinrich das Gut Mittel 
eumerfauft gehabt. Vorhero fin⸗ 
minder Mansfeldiſchen Chronic 
Biholoemeo von Bruͤhl, Amts 


san (to Amts⸗· Hauptmarm) zu Es 


Stege gemeldet, daß er An. 1533 
a ' 2 — im Mansfeldifchen 
Heinrich von Brübf 









1629 an von Dachrd« 


imder Kath, und 
“rhAnne 1727, Ei ke al Hin 
> ender 4 ichen Hrn. 
tt: 2) Zeinriche, erfien ® 
dihl feit den 27. May Anno 
7, ⏑ © Ak 
"s Ieufiichen ſchwartzen Adler-Or: 
Ya Sig. ohl. und Chur-Sächfl- 
———— 
—E nl Are Den 
— räfienteng, Ds 
x. ber — ber 1734 
ai von rath 









“But zu Gangloff- Semmern . 





und d) Friedrich Millbelms, Koͤnigl. 
Pohl. Obrifteng, Anno. 1736. Im 
Jahre 1738 im Martio find die igtge- 
nannten drey Herren Brüder des Herrn, 
Grafens und Cabinets⸗ Minifterd von 
Brühl von Kayferlicher Majeftät gleich» 
falls in den Grafen-Stand mit ihren 
Defcendenten erhoben worden; der; 
jüngfte Friedrich Wilhelm ward 1738 . 
Dber-Stener-Einnehmer auf Seiten des. 
Hertzogthums Weiſſenfels; Johann As 
dolph, Graf von Brühl, Königlich 
Pohhnifcher Ober-Stallmeifter aber ift 
1738 mit den Rußifchen Orden $. Ale- 
xandri Nevski beehret worden. 


Bruneau, 


Ein vornehmes Gefchlecht in Flan⸗ 
bern, allwo es das Schloß und Herr. 
fchafft Waſtine befiger, welche Anno 
1683 zur Vicomte gemacht worden. 

acob Bruneau mar ums Jahr 1640' 

räfident zu Brüffel, Koͤnigl. Spani⸗ 
cher Reſident in Engelland, und nach.’ 
gehende Pienipotentiarius in Teutſch⸗ 
land; Sein Sohn gleiches Nahmens, 
Schatzmeiſter von dem Orden des güls- 
been Vlieſſes, Koͤnigl. Rath und Amts’ 
mann zu Brüffel, erhielte in vorbeſag⸗ 
tem Jahre den Vicomten⸗Titul. L’ ere-- 
an de toutes les terres &c. du Bra 

7 


Brunberg (Puͤntiner von) 


Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in der Schweitz, welche von ihrem Rit⸗ 
ter⸗itze Punt den Nahmen zugleich an⸗ 
genommen. Arnold von nberg 
wird von Bucehino auf der Stamm⸗Rei⸗ 
be diefes Geſchlechts zuerft gefeßet, wel⸗ 


eutfchen cher Anno 1280 vom Pabft zum Ritter 


gefchlagen worden; er ward ein Groß 
Vater Johannis, welcher ſich zuerſt zu⸗ 
gleich Puͤutiner genennet. Adtian und 
Ambroſius waren um die Mitte des 15 
Seculi zwey berühmte Hauptleute. Aza⸗ 
ring ſtund um das Jahr 1577 unter der 
Paͤbſtlichen Garde, als Capitain. Sein 

J 4 Bru⸗ 
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Bruder, Heinrich, Hauptmann in Lug⸗ 
garig, hatte einen Sohn gleiches Nah 
mens, twelcher Anno 1598 Hertzogl. 
Savoiſcher geheimder Rath, Obrift-Lis 
eutenant, und Hauptmann von der Leib 
Gardegeivefen. Carl Anton hatin dem 
Nahmen ber Schweiger, an den Pabſt 
Elementem IX und an den König in 
rer Ludovicum XIV eine Ges 

ndtfchafft abgeleget, und etliche Sch» 
ne gezeuget. Bucel. Stemmat. P. IV. 


Bruneck, Braunef, (Segi- 
fer von) 


Diefe alte adeliche Familie in ber 
—— dag Erbſchencken⸗Amt, 
im Stiffte Coſtnitz; deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe fanget Bucelinus. ‚mit 
Rudolpho Segifern Anno 1331 An, 
der ein Nelter-Bater getvefen Johann 
Rudolphs, welcher dag Schloß Braun⸗ 
eck zu feinem Sit erfauffet, wovon er 
und feine Nachkommen den Beynah⸗ 
men erhalten. Sein Endel Jodocus 
bekleidete die Charge eines Hauptmanns 
unter der Pähftlichen Gorde, welche 
auch nachgehends fein Sohn Stepha= 
nus erhalten, der ein Aelter- Vater mors 
den Heinrich Ludewigs, twelcher noch 


Es fol fich auch eine Branche von 
dieſer Samilie in Schwaben niederge- 
laſſen haben, von welcher Ehriftoph 
Segiſer von Bruneck abgeftammet, der 

Anfang des ietzigen Jahrhunderts 

irftlicher Eichftädtifcher Nath „und 

fleger zu Altenſtein geweſen. * 
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tinghauſen oder Ettinhauſen bekon 
men, und feinen Stamm fortgeſetzet 
ob aber deffen Nachkommen annoch flc 
riren, fan man nicht fagen; und Wal 
sers, der in ber Theilung dag Schlo 
zum Brunnen im Canton Schwig, we 
bey ſich der Fluß Muta in Lucerne 
See ergieſſet, erhalten, und ſich davo 
genennet. Von deſſen Nachkomme 
florirte ums Jahr 1478 Johann, al 
Hauptmann der Grafſchafft Baden 
und zeugete Ulrichen, der Hauptman 
bon Sargans, und ein Vater Johar 
nis H, Hauptmann in Turgow, (we 
cher Anno 1515 in der Schlacht be 
Marignano geblieben) tworden. : Je 
hann Heinrich, Land-Ammann un 
Landes ⸗Hauptmann, hingerließ Anto 
nium, der die vaͤterlichen Chargen cı 
halten, und zu Ausgang des vorige 
Seculi feinen Stamm niit etlichen Sof 
nen fortgepflanget hat. Stemm. P. III, 


Brunner oder Prunner bo; 
Vaſoltsberg, 


Von dieſer alten adelichen Famil 
in der Steyermarck führet Bacelins 
in deren Stamm · Reihe zuerſt Heinr 
hen an, der ein Verwandter Eberhai 
bi Grafens zu Walfee geweſen, un 
ums Jahr 1363 floriret. Don beffe 
Nachkommen war Colomannus Ann 
1566 Kapferlicher geheimder Rath un 
Vitz⸗ Dom in der Steyermard, De 
fen Sohn, Hang, iſt Land⸗Rath in d« 
Steyermard, und Beyſitzer der Ho 
und fand-Nechten, wie auch ein Grof 


Vater Adams, Johannis und Wolf 


gangs worden, Stemmat. P.III. 


Brunnen, (zum) 


Diefe uralte adeliche Familie in ber 
Schweitz, Hat vorZeiten Oettinghauſen 
geheiffen, und feget Bucelinus Wernern 
von Oettinghauſen zum Stamm⸗ Vater 
derſelben, der ums Jahr 1189 floriret 
hat, und ein Vater geweſen Werners 
des jüngern, der aus ber väterlichen 
Erbfchafft das Stamm Schloß Oet⸗ 


-, Brunow, Bruno, 


Diefe adeliche Familie wird von M. 
erelio unter die älteften und vornehn 
fen in Hinter» Ponmern gerechne: 
Nicolaus ven Brunow, Pornmerifche 
Cautzler, hat ſich der angefangenen Rı 
formation Lutheri in Ponimern fehr m 
derſetzet, wie ſolches Seckend. in Hißos 

Lutbe; 














Bubenhofen 


nfaͤndlich erzehlet. Michael fen. In einem Diplom. de An. 1359 
no war Anno 1569 2ter ble · ward er Probſt des Cloſters Wollin ges 
pers, als der Hertzog Gott⸗ nennet. Am dreyßig jährigen Kriege 
ler Semgallien und Eurland hat fich einer von Brifewiß oder Bru⸗ 
Pohlen incorporiren lief. ſewitz als Schwediſcher Obrifter bes 

Anno 1564 hatte er als Ko⸗ Fanut gemacht: Pufend, Schwed. 

gsmundi Augufti in Pohlen Kriegs⸗Geſch. 

Tai eine Gefandefchafft am die — 

in Pommern verrichtet, war Bubenheim, (Specht bon) 

















auf dem Sundifchen Convent Ä 
im Nahmen feinesKöniged Dieſe adeliche und nunmehro frey⸗ 
arck wider Schweden ein herrliche Familie am Rheine hat ſchon 
ih zu ſchlieſſen. Im dreyßig · zu Anfang des i4aten Seculi floricek, 
Wen Kriege hat fich einer von wie beym Humbracht zu fehen. Jo⸗ 
ampen oder Bruno als Schwedi« hann wird von Bucelino in Germania 
Gedbrifier bekannt gemacht. Pufen- Facra unter die Achte zu St. Jacobi 
ku, bey Mäyntz Anno 1439, und ein ans 
32*2* des vorigen Seculi derer dieſes Nahmens Anno 1540 uns 
ſich ein Kayſerlicher General, ter die Aebte zu Erfurt gezehlet. An. 
i durch Hey 1688 ſtarb Johann George, Wuͤrtzbur⸗ 
Francken · giſcher geheimder Rath und Cammer⸗ 
eſien auf den Guͤtern Glaͤ⸗ — Deſſen Bruder, Philipp 
ef, Seppa, GroßKauer x. im Sorge, hinterließ George Wilhelmen, 
Miſchen. Sinapius P. II p.0; fas elften Eanaber- Derra zo 
i auch Würtburgifchen geheimden Math 
und Dber-Amtmann, welcher fein Ge⸗ 
fchlecht mit vier Soͤhnen vermehret, 
ang Emmerich Wilhelm, Freyherr 
pe I re ee gen ⸗ 
| 1709 als Dom⸗Dechant und Er-Pries 
Bruſehaver, ſter zu Mayntz, geheimder Rath und 
2 Stathalter dafelbft. Vom Rhein. Adel, 
Bar eine alte adeliche Familie im | 
ir dem 
im Amte enhagen, nhofen 
Wdher man Henniugen B s. Bubenbofen, 


Yan in einen Documento deAnno Einealteabeliche Familie in Schtva- 
Bias Zeugen angeführet findet. Ben; fie ſtammet aus der Schweitz her, 
* gegen Ausgang des vorigen und faͤnget Buceliuus deren Stamm⸗ 
ammes erloſchen. Reihe mit Conraden an, der ums Jahr 

biz Fam. Nob. Megapoh, — — — nn — 

iſt ſie in Schwaben in Anſehen, un 

Brufewiß, Briſewitz, Johann Caſpar von Bubenhofen An. 
1490 Land » Marfihall des Hertzog⸗ 
„Di adeliche Familie gehlet Micra · thums Würtenbers, und Hauptmann 
Genfalis unter die älteften in Vom⸗ der Nitterfchafft am Neckar getvefen. 
rer allwo fie im Stettinifchen Die Sufanna von dubenhofen hatte ums 
he Giter hat, und führet Yein- Jahr 1630 die Ehre Aebtifin zu Cine 


a drufevig an, der Bo- bau zu ſeyn. Um die Mitte des vo⸗ 
Pi Anno 1355 Capellanus gewe · air yı florieten drey Brüder Do 
4 t 


21 Bubna 


ſes Geſchlechts, davon aber nur der 
juͤngſte, Marcus, ſeinen Stamm fort⸗ 
gepflantzet, nachdem die uͤbrigen bey⸗ 
de ſich in den teutſchen Orden begeben. 
Es ſtammet von demſelben ab, Chri⸗ 
fioyb-von Bubenhofen, der An. 1712 
als Chur» Mapngifcher und Bamber 
gifher Sammer Herr, Hofund Regie, 
rungs⸗Rath und Amtmann zu Senff⸗ 


tenberg , floriret. em. vom 
bein. Adel, Bucel. Stemm. 


Bubna, 
Don diefer gräflichen Familie in 
oͤhmen ijt eine Stamm ⸗Tafel beym 
Balbino in Tab, Stemm. P. III und in 
BSuͤbners Benealogien P. III n. 825 gu 
* , welche mit Otick von Bubna 
ittern, der ohngefehr zu Ausgang des 
XV Seculi gelebet, angefangen wird. 
Don deffen Rachkommen in dem fünff- 
ven Gliede florirten 3 Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi zwey Bruͤder: Johann, 
Kayſerl. Obriſter, ließ ſich Anno 1618 
mit in die Boͤhmiſche Unruhe einflech⸗ 
ten, ward General⸗Major der Mal⸗ 
contenten, nach der ungluͤcklichen 
Schlacht bey Prage aber feiner Guͤ⸗ 
ter verluſtig und fluͤchtig. Er iſt An. 
1635 zu Halle in Sachſen verſtorben; 
und Nicolaus Wratislaus, der ein 
Vater Hensici Johannis, erſten Gra⸗ 
fens von Bubna, und Landes⸗Haupt⸗ 
manns in der Grafſchaft Glatz, wor⸗ 
den; deſſen Sohn, Frantz Adam, Graf 
von Bubna und Liticz in Senfftenberg, 
war anfangs Landes: Hauptmann der 
Grafſchafft Glas, ward hernad) Kay: 
* Geheimder Rath und ein Vater 
gnatii Antonii, ſeit Anno 1723 Kay: 
ferlichen Cammer⸗Herrns, der ſich An. 
1710 miteiner geb. Gräfin von Noftig 
— und ſeinen Stamm fortge⸗ 


Bucelini, Bucelleni, 


Dieſe anſehnliche graͤfliche Familie 
fuͤhret der daraus —— 
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ricus Gabriel Bucelini von Aurelia 
no von Nichemont, (welche 
Schloß an der Mofel unweit Meg ge 
legen) her. Denfelben fol König Clo 
dovzus in Srandreicd) wegen der um⸗ 
Jahr 484 ihm geleifteten Treue im Serie 
ge mie dem Schloffe Melun an bei 
Seine unter dem Tıtul eines Hertzog 
thums befchencket haben, welcher Da 
hero gedachten Könige zu Ehren and) 
feinen Sohn Clodovæus genennet, dei 
ein Vater worden Bucelini I, Könige 
Theoberti I in Auftrafien Generali 

eld-Marfchalle ;. uud Leutharit, dei 

nno552 im Kriege geblieben; und 
Ludovici, der fich zu Lurenburg anfef: 
fig gemacht, nachdem ihm Clotarius 
alle das Scinigeentjogen, und Buceli- 
num ll hinterlaffen, der ein Stamım« 
Vater aller Bucelinorum in Franck⸗ 
zeich, Italien und in Teutſchland wor⸗ 
den. Don beffen drey Söhnen hat 
Theobertus befohlen, daß alle feine 
Nachkommen den Zunahmen Bucelini 
annehmen und führen folten. Von 
benfelben florirte ums Jahr 750 Clau- 
dius Bucelini, von welchem die Stam̃⸗ 
Reihe diefed Geſchlechts angefangene 
wird. Don deffen Pofterität hat Jo⸗ 
hannes Bucelini, Herr von Richemont, 
wegen feiner in Italien erwieſenẽ Tapf⸗ 
ferfeit vom Hergoge zu Mayland das 
Schloß Grun, unmeit Bergamo er- 
halten, Bon deffen Enckeln it Jo⸗ 
hannes Anno 1463 als Bifchoff zu Be⸗ 
fanfon verftorben; Marcus aber ein 
berühmter Kriege» General hat fich zur 
Breſcia niebergelaffen. Seine zwey 
Söhne Bocsceinus und Johannes find 
zu mercken, weil fie eigene Linien aufs 
gerichtet haben. | 


Bocaccinus. wurde ein GroßDBater 
Francifci, der eine befondere Neben» 
Linie angefangen, die in der Gegend 
Bergamo fortgepflantzet worden, und 
Bernhardi, welcher im Hertzogthum 
Erain an der Sau einige Güter anfich 
gefaufft, welche deffen Nachkommen, 
die ſich beftändig von —— und 

run 


ir. 





et, und zu Ausgang 
ı den freyherrlichen und 
des igigen Seeuli teils 
Character erhalten, ans 
on diefer Linie it in⸗ 
| anzufuhren: ‚Julius Fried⸗ 
bon Bucelin, ein Sohn 
anfangs Nieder - Detier 

he Regierun as · Rath geweſen, 








kan aber im. hohen Alter als 
Hof · Cantzler verfiorben. 





















Mertraits ber Kayferlichen Mi⸗ 
Mir von ihm geſagt, daß er 
esfuͤrchtig, überall. gegen 
ig, und überhaupt die Gut⸗ 
pt-Character geweſen ſey. 
Toͤchter aber feinenSohn 
gelaſſen, doch haben ſeines 
Soͤhne dieſe Linie fort⸗ 


Hu 

Machter Johannes, ein. Bru⸗ 
Rini, deſſen Nachkommen ſich 
Gh herren von Richemont und 
Sc nennen , und meiſtens annod) 
“Seftianifchen wohnen, hatte zum 
el 1) Fobannem III Bucelini, 

in Gloria Caſtanea, 


Ylrbani VII eingige Schweiter 
| ‚ bon welchen ı) Srang, 
—* zu Brixen, und Clemens, 

dolphi Il Cammer⸗Herr ge» 
Gabriel, der ſich zu Zeiten 
Maximilĩani I im Kriege her⸗ 





—** ebenfals ein beruͤhm⸗ 
ng brifter, und ein Vater Or- 
Pi en, welcher Anno 1637 
> Obriſter über ein Regiment 
geitorben, und unter andern 
Cine: (die theils ihren Stanım ber 
Sig fortgefeet) Johannem hinter» 
* der ein Jeſuit und dieſes Or⸗ 
rorinciaſis, wie auch Rector 
a probationis $. Anne zu Wien, 
RR Hanken Provint Defterreich 
"Pohiküs worden ; er ſtarb An. ı 

er feines Alters, nachdem 
— ſeine Schrifften, von wel⸗ 


> ihm unterfchiedene Schr 


}, und 3) Apollonius, deſſen 


— Jr 
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hem.im Zexico der Gelehrten Nach⸗ 
richt zu finden, einen Ruhm zuwege ge ⸗ 
bracht. | 


Es Hat fich dieſes Gefchlecht auch in 
Slandern ausgebreitet, aus welcher 
Branche der beruͤhmte Jeſuit Johan⸗ 
nes Bucelini, der zu Cambray geboh⸗ 
ren worden, entſproſſen geweſen, wel⸗ 
cher 55 Jahr alt, Anno 1629 ver 
ſtorben, und Annales Gallo-Flandrie 
heraus gegeben bat. 


Zu welcher Linie der obgedachte bes 
ruͤhmte Hiftoricus Gabriel Bucelini 
(beffen Schriften in Seruvii Bibliorhe- 
ea Hifl. angeführet werden) eigentlich 
gehöre, hat man nicht erfahren koͤn⸗ 
nen. So viel weiß man gewiß, daß - 
fein Vater, Johann Jacob Bucelini, 
in der Schweiß fich aufgehalten, und 
feine Mutter eine gebohrne Voͤgtin von 
Caſtell geweſen. Er hat noch Anno 
1670 in der Benedictiner⸗ Abtey Wein -⸗ 
garten gelebet. Stemmmat. P.IV. 


Buch, fiehe Bucken. 
Buͤchen, ſ. Bock. 


Buchenau, 


Eine alte adeliche Familie im Laͤnd⸗ 
gen Buchenau, unweit der Abtey Ful⸗ 
da. Eckhard von Buchenau, Amt 
mann (Anits-Hauptmann) zu Rotens 
burg an der Sulde, hatte ums Jahr 
1372 nebft feinem Bruder Gottfchal- 
cken eine Summe Geldes auf befagtes 
Amt dem Landgrafen Herrmanno zu 
Heffen, vorgeſtrecket, als er folche zw 
ungelegener Zeit ihm igte, vers 
fiel er mit demfelben in eine Fehde, 
fo eine langwierige Unruhe verurfach® 
te, wie in Dillichii Heßiſchen Chron. 
davon zu lefen. Friedrich von Buches: 
nau, Nitter, verfauffte Anno 1389 die 


669 ° Helffte des Schloffes Volckersdorff, 


an den Lanbgrafen Herrmann zu Heſ⸗ 
fen. . Albrecht iſt An. 1438 ju Dirfche 
35 feld, 


375 Buchholtz 


feld, und Herrmann von Buchenau An. 
1449 zu Fulda als Abt verſtorben. In 
Zorns Lebens · und Helden» Geſchichte 
Friedrichs des Streitbaren wird ım 
dem coaice diplomatico n. a3 Bertold 
von Buchnaw als Zeuge A. 1383, wie 
auch n. se Anno 1388 abermals ats 
Zeuge angeführet, 
Buchholtz, Bochholtz, 

Von dieſem adelichen und nunmeh · 
ro freyherrlichen Haufe im Rheins 
lande, * viele zu vornehmen geiſtli⸗ 
chen Dignitäsen gilanget. Wilhel- 
zuns bon Buchhofg ift Anno 1494 als 
bt des Kloſters Et. Pantalcon zu 
Gölln mit Tode abgangen. ZEgidius 
war Anno 1506 und. Petrus Anno 
1539 Abt zu Gladebach, welche Wuͤr⸗ 
de auch Reinhard Auno 1555 zu Cor⸗ 
bey erhalten. Arnhold, Dom» Hrobft 
zu Luͤttich und Hildesheim, hat Anno 
1619 dem Kapferlichen Wahl: Tag zu 
Franckfurt in dem Comitat des Chur: 
Kürften von Colin beygewohnet. Er 
mar zugleich Vice-Dom zu Münfter 
und Chur Coͤllniſcher geheimder Math. 
Gottfried fiorirte An. 1636 als Chur: 
Göltnifcher geheimder Rath, und Fer⸗ 
dinand Anno 1667 ale Vice-Dom zu 
Muͤnſter. Sohann Arnhold, Baron 
von und in ange: lebte An. 1700 
als Dom ⸗Herr zu Lüttich, _Bucelini 
Germ. Sacr. item Monafter. Imboffs 
Notit. Proc. Imperii, 


Buchwald, vor Zeiten Bod- 
wolde, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in Hollſtein, meldet Angelvs p. 25 in 
feiner AdelsEhronic, daß fie vor al 
terg viele wichtige Güter daſelbſt befef 
fen, nachden fie aber mit den Grafen 
in Holiſtein und mit der Stadt Lübeck 
in einen harten Streit gerathen, hat 
es die meiften verlohren, und find aud) 
10 diefes Gefchlechts- von den Lübe- 
chen gefangen und sffentlich enthaup⸗ 
tet worden. Detlev von Buchwald 
wird Anno 1203 in einem Privilegio, 
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welches der König in Daͤnnemarck der 
Stadt Hamburg ertheilee, ald Zeuge 
angeführet. Anna 1286 war Conrad 
ih zu Preze und Anno 1309 Jo- 
nnes Bifchoff zu Schlegwig.. Wie 
Biſchoff Eggardus zu Schleßwig Am. 
5494 einen von Buchwald unterwe⸗ 
ges nach Rom, als feinen Feind, auıf 
der Stelle erftochen, erzehlet Hubner 
P. 8 feiner Hiſt. Fragen, p. 2052. God⸗ 
ſchalck, Herr auf Delpnig , hat beyna 
Kayſer Friderico IL und Chriftiano V 
in Daͤnnemarck die geheimbe Raths⸗ 
Stelle befleidet, und unterfchiedliche 
Gefandtfchafften verrichtet. Wolff, 
Cafpar = — her Buchwald 
waren Anno 1637 Königl. Dänifche 
Land⸗Raͤthe. Heinrich und Friedrich 
thaten ſich als udirende Dbris 
ften, jener in Dänifchen, dieſer im 
Schwedifchen Dienften An. 1644 her⸗ 
vor. Hans Adolph lebte Anno 166 1 
als Holftein-Hottorpifcher Land⸗Rath. 
An. 1662 war einer dieſes G 
Dänifcher General: Lieutenant, und 
An. 1678 tinervon Buchwald Schwe⸗ 
difcher General ⸗ Major in Stralfund, 
als diefer Ort an Chur- Brandenburg 
übergieng. Beyde mögen bie vorbe⸗ 
nannte Obriften feyn. Anno 1682 
florirte Cafpar von Buchwald auf 
Müggesfelde, als Hollſtein · Gottorpi« 
fcher Kand-Rath ; Gottske von Buch- 
twald aber Anna 1690 als Koͤnigl. Daͤ⸗ 
nifcher Staats-Minifter und Elephan⸗ 
In Mecklenburg hat ſich dieſes vor⸗ 
nehme Geſchlecht auf den Guͤtern Be⸗ 
nitz und Jobannsdorff niedergelaſſen, 
auf welchem —— ums Jahr 1712 
ein Koͤnigl. Dänifcher Cammer (uns 
cker floriret, der einige Pofterität hin⸗ 
terlaffen, gleichwie er auch einige Bruͤ⸗ 


ber hatte. 
Buchwitz, 


Eine der vornehmſten adelichen Fa⸗ 
milien in Schleſien, ſo von denen von 
Bockwitʒ daſelbſt im Breßlauiſchen un⸗ 
terſchieden if, und von welche dina- 


Pius 


pas zart Bengeln Buchwig von Bus 
aa zu Pontwig im Oelsniſchen An. 
1524 anfügret-. Karl war nachges 
beads Hertzogl. a Ca⸗ 
am Anno 1623. Hans Wolff von 
duhrig und Buchau that fi) Anno 


ıızals der General-Staaten zu Hol⸗ 


lad Dbriier am Khein hervor. Er 
fund in Chur⸗Pfaͤltziſchen Befold, und 
ward hernach General» Maior und 
Gmmandanet zu. Luremburg.. Hang 
Emi auf Yangenborff, war An. 1717 
mes» Hof: Gerichts⸗ Afleflor, und 
edes⸗Deputirter, der freyen Stans 
deHerrſchafft Wartenberg, zu welcher 
zat audy einer diefes Gefchlechts auf 
Zeguslamig als Landes -Aeltefter im 
Berrmbergifchen floriret. Schleſ. 
Groß. P.LhiL 


Bud, Bud, 


Diefe adeliche Familie, deren Etam̃⸗ 
Cdlo5 gleiches Nahmens in der al 
Rarck Brandenburg lieget, floris 
ta im Meck lenburgiſchen und in Pom⸗ 
es, nachdem fie ig Brandenburgi⸗ 
ken nach Enzelts Bericht abgegan⸗ 
vn. Sie wird oͤffters von den Scriben⸗ 
io mit dem adelichen Geſchlecht Boch, 
men an feines Drte gefaget worden, 
oefundicet, wie man beun deu das 
kit angeführten Nicolaum Bock viel; 
whls Ne. Buck benennet finder. Ein 
ander dieſes Nahmens Nic. Bud, war 
in Anno 1390 bis 1392 Bifchoff ju 
Ikbislan in Pohlen, und darauf ji 
Camin in Pommern. Hartknoch ın 
Peuffen f. 400 giebt ihm den Beynah ⸗ 
men Schippenbeil oder Schippenbart, 
Eiafriedus won Bud, war An. 1419 
Prineipal-Offcial und Arcbi -Diaco- 
ns 3 Stiffts Gamin, wie auch 

iarius generalis in fpiritualibus, 
nachdern er des Daͤniſchen Koͤnigs Erici 
X Cantsler geweſen, er ward hernach 
von An. 1425 bis 1446 Bifchoff da- 
klbit. Schon vorhero finder man Ot⸗ 
ten von Buch aufgezeichnet. Derfelbe 
war um bie Dritte des 13 Seculi des 


Buck a7. 


Markgrafen von Brandenburg Erici 
vornehmſter Rath, hatte aber dag Un» 
glück, ben demfelben in Ungnade zu 
fallen. Wie nun hierauf der March 
araf von dem Magdeburgifchen Ertz⸗ 
Biſchoff gefangen ward, ließ er den 
von Such auf das beiveglichiie erfus 
hen, auf ein Mittel zu dencken, wie 
er des Arreſtes loͤnte erlediget werben. 
Diefer beftach hierauf die Dom + Hers 
ren, und halff dadurch dem Marckgra⸗ 
fen nicht allein zu feiner Freyheit, fons 
dern offenbarte ihm auch einen in der 
Saeriſtey zu Tangermünde verborges 
nen Schatz, daß er die verfprochene 


Rantzion von 4000 Marck Silbers ers. 


legen konte. Henning that fich um 
das Jahr 1340 als Chur-Brandenburs 
gifcher Obrifter hervor, und eben bie 
Charge beſaß Hang, gegen Ausgang 
des 16ten Seculi. Balthafar Buck, 
Pfleger zu Cottbus und Peig, war An, 
1530 mit dem Ehur-Fürften ;u Brans 
denburg auf dem Reichs⸗Tage zu Aug« 
fpurg. - Antonius Bucken aber ift fchon 
Anno i 456 Dom-Probft zu Camin ges 


weſen. Dito Wedigo auf Tornau und. 


Ningleben, hat Anno 1664 als Meck⸗ 
lenburgiſcher Hof-Marfchall und Eam⸗ 
merPräfident, deffen Sohn aber, Jo⸗ 
hann Friedrich, als Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher Ober⸗Schencke Reiſe ⸗Marſchau, 
und endlich Gouverneur ju Berlin flos 
riret. Joachim Ehriftian von Bucken, 
mar An. 1713 Rußifcher Generak Mas 
jor, und Anno 1716 nennet fich einer 
von Ducken Furftlicher Mecklenburgie 
ſcher General-Major, 

In den Defterreichifchen Erb »Lans 
ben floriret ein Freyherrliches Ges 
ſchlecht von Buch, welches feinen Urs 
forung aus der Schweiß haben ſoll, 
wie denn daſelbſt in dem Turgow bey 
dem Fluſſe Kempt, die Ruinen von dene 
Stamm Schloffe Buch annod) zu fes 
hen. Bon denfelben war George An, 
1664 Kayſerl. General-Major. 

An dem Rheinftrom it auch ein a⸗ 
delich Gefchlecht von Bucken befannt, 
welches von dem obſtehenden im Wap⸗ 

pen 


# 
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pen unterſchieden. Bon demfelben war 
Albert der 19 Abt des Anno 1072 ges 
ftiffreten Kloſters Ilburg, im Dfuabrüs 
gifchen, und hatte zum Nachfolger Deit- 
barden von Bucken. Enzelts Altmaͤrck. 
Ebron. Micrælii Pommerl. Spangenb. 
Adelfp.PII.Stumpff. Schweitʒ. Chron. 


Budden, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mi- 
crælius unter die aͤlteſten und vornehm⸗ 
ſten in Pommern, und führet Joachim 
Budden An, der zu Hertzogs Philippi 
Julii Zeiten am Wolgaſtiſchen Hofe O⸗ 
ber⸗Marſchall und hernach Kriegs⸗Q⸗ 
briſter geweſen Anno 1715 befand 
ſich einer dieſes Geſchlechts in Koͤnig⸗ 
lichen Preußiſchen Dienſten, als Obri⸗ 
ſter, und Jahres darauf machte ſich ei⸗ 
ner dieſes Geſchlechts als Koͤniglicher 
Daͤniſcher Brigadier in Norwegen 
durch ſeine Bravouren wider die 
Schweden bekannt. Er wurde hier 
auf zum General-Mejor und Comman« 
dant zu Friedrichsſtadt gemacht. Pom- 
merland. 1.0 p.470. | 


Es ift auch eine anfehnliche adeliche 
Familie von Buddenbrock in der 
Marck, Pommern ꝛc. Heinrich Ma 
gnus von Buddenbrock war An. 1731 
Koͤnigl. Schwedifcher General⸗Major, 
und Johann 
1733 Jahre Koͤnigl. Preuß. General⸗ 
Major und Johanniter-Drdens-Kitter, 


Budoweg von Budowa, 
Diefe freyherrliche Familie ift ſchon 


vor etlichen soo Jahren in Böhmen 
berühmt geweſen. Wengel Willhelm, 
Freyherr von Budowa, auf München, 
Graͤtz an der Iſer, Kayſerl. Rath, flos 
rirte Anno 1609. Adam, Freyherr, 
Kayſerl. Caͤmmerer und Rath, zeugte 
Wentzel Theodorum, der ſich nach der 
Bohmiſchen Unruhe in Schleſien bege⸗ 
ben, und Modelsdorff im Liegnitziſchen 
erkauffet, auch Wald⸗Vorwerg beſeſſen. 
Er ſtarb als der letzte dieſes Geſchlechts, 


Heinrich Willhelm im 
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Anno 1659, von welchem abſonderlich 
zu mercken, Wenceslaus, Freyherr von 
Budowa, Herr zu Claſtretz und Zaſadk; 
derſelbe war erſt ein Muͤnch zu Graͤtz 
in der Steyermarck, allwo er einige 
Schrifften, davon im Lexico der Ge⸗ 
lebrten nachzuſehen, edirt, er reifete 7 
Jahr faſt durch gantz Europam. Als 
er das Kloſter⸗Leben verlaſſen, und ſon⸗ 
derzweifel die Proteſtantiſche Religion 
angenommen, hierauf ſich in Bohmen 
wieder begeben, ward er Anno 1618 
von den malcontenten Land ⸗ Ständen: 
zum Dire&tor ermehlet, und von ihrem 
erwehlten Könige Friderico aus der 
Pfalz zum Ober »Appellattong » Präfis 
denten gefeget. Nachdem aber nach 
der fatalen Schlacht auf dem Weiſſen⸗ 
berge bey Prage erwehnter Fridericus 
Böhmen verlaffen muſte, flüchtete der 
Baron von Buͤdowetz mit feiner Ge⸗ 
mahlin, Sohn, Schnur und Endkele 
eilig von Prage; weil er aber mit Ot⸗ 
ten Heinrich von Loß, auf Konarom, 
die Erone zu Prage betwahren follte, bes 
gab er fich gleich zurück, in Meinung, 
folche noch zu retten, warb aber ergrif» 
fen, und nad) einem fehr harten Urs 
theil endlich Anno 162 1 zur Milderung 
im 74 Jahre feines Alters enthauptet. 
Luce Schleſ Chron. p. 737. Sinapiug 
P. I der Schleſ. Curiofit. & alii. 


Bugenhagen, Buggenhagen, 

Diefes anſehnliche adeliche Ge⸗ 
ſchlecht in Pommern, wird von Mi- 
erelio unter die Schloß⸗Geſeſſene da⸗ 
felbft gezehlet, welches die von Hages 
nomwen und Everde zu Affter-LehnLeus 
ten hat; es befiget dafelbft nebft dem 
Erb⸗Land⸗Marſchall⸗Amte unterfchied- 
liche Güter in den Wolgaftifchen, all« 
wo auch deren Stamm⸗Haus, Bugen⸗ 
hagen, an der Peene gelegen, iſt, und 
bat ſich auch in den Braunfchweigi« 
fchen Landen ausgebreitet, Zuerft fin⸗ 
bet. man in den Pommerifchen Ges 
fchichten beym gedachten Micrelio 
Wedigonis erwehnet, derfelbe Webigo 
diente Anno 1363 den — 


ZZ 
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Hergegen wider die Mecklenburger, 
aad muſte ſich, da grgefangen worden, 
mit 1430 Marck loͤthiges Goldes rantzi⸗ 
eniren. Degener reiſete An. 1496 mit 
dem Bogislao X in bag gelobte 
fand, und ward daſelbſt zum Ritter ge» 
(blagen. Ein ander dieſes Nahnens 
batnoch vorhero gelebet, derſelbe er» 
Nah Anno 1418 Curten von Donau, 
& ließ ihn aber bald hernach deu Her⸗ 
fd Wratisiai VIII Wittwe deowe⸗ 
au Stralfund von Bieken Behren uͤ⸗ 
defalien und erfchlagen, fiche Behr. 
Weiigo U war um die Mitte des 16ten 
Secali des Hertzogs Philippil vor 
ıchmier Rath, und eben die Charge bes 
ledee Andreas bey dem Hertzoge Phi- 
ipo Julio, Bernd, der um dag Jahr 
KrMarfchall des Landes Barıh ge 
mtwird, hat das Geſchlecht fortge⸗ 
Panzer. Micralii Pommerxland P.o, 


d Johannes Bugenhagen, Pome- 
zus epgenahmet, ift ein fehr beruhne 
iTikologus zu Zeiten Lutheri, der 

rmation infonderheit in 

sun dommern befordert hat, geweſen. 
& ihlug Anno 1544 die ihm fo ernſt⸗ 
ihangetragene Würde eines Bifchoffs 
acamin aus, dergleichen er auch zu 
Pomablen in Daͤnnemarck gethan; 
© Anno 1558 zu Wittenberg, 73 
Sr alt, rben, Deſſen merck⸗ 
diges Leben iſt in Seckendot ffs Hi- 
vlberanirmi P. III art ar * ſo 
annten Hamburgiſchen Bibliotbeca 
fi Com. IV p. 28 feq. am ausführs 
köfien aber in Johann David Jän 
&as P,] der gelehrten Pommern zu le 
Er war eines Raihs · Herrns zu 
Sn in Pommern Sohn, und weil 
'erfeichen Amt in den ältern Zeiten dies 
kafehnliche und alte von Adel in 
indenen Städten zu verwal⸗ 
"pflegten, toie beym Micrelio J.e. zu 
a, ſo gehoret derfelbe allem Anfehen 
“u vorher gefegeer Familie. Gieich⸗ 
* auch die meiſten Biographi ihn 
u die adshchen Theologen jehr 
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Buͤlow, Bülau, 


Dieſe alte adeliche und theils frey⸗ 
herrliche Familie in Mecklenburg, 
Sraunfchweig, Pommern, Brandens 
burg, Öber-Sachfin, Dännemard xc. 
hat viele vortreffliche Heiden und groffe 
Staats⸗Miniſtres an faft aller Poten- 
taten Höfen hervor gebracht. Sie ift 
wohl zu unterfcheiden von dem adelis 
chen Gefchlecht Bilow in Pommern, 
davon au feinem Drte nachzufehen. 
Sie befiget feit Anno 1470 die Erb⸗ 
Marſchalln⸗Wuͤrde von Sachfen-kaui- 
enburg, hat fich in Pohlen, allwo fie 
Bielavsti genennet worden, nummehs 
ro aber abgegangen ift, wie auch im 
Schweden ausgebreitet gehabt, davon 
hernach foll gefaget werden. Pfefin- 
ger in feiner Braunſchweig. Hiſtorie 
P.II ap. 87 bis 289 theilet eine weit⸗ 
länfftige Befchreibung dieſer vorneh⸗ 
men Familie mit, und führet deren Urs 
fprung aus Mecklendurg her, allwo fie 
von den Altejten Zeiten an betannt und 
bis zu igiger Zeit wohl begütert gewe⸗ 
fen. Zum Anherrn fetzet er Gottfried 
von Buͤlow, und führet p. +88 feg. ein 
Document de Anno 1154 an, daraus 
zu urtheilen, daß derfclbe von dem 
Dorffe Buͤlow, bey Gadebufch, darin» 
ne er einige Güter beſeſſen, den Nah 
men angenommen babe, obwohl def 
fen Boreltern ſchon längft vorhero den 
Mdel- Stand mögen gehabt haben, 
Schon Anno 1250 erhielt Rudolph 
von Bülow, bisheriger Dom⸗ Probſt, 
das Biſtum Schwerin, (f. 1. c p. ıpr 
faq) in welcher Würde ihm An.ı29r 
—— Gottfried von Buͤlow, (von 
deſſen loͤblichen Regierung /. c,p:,04. d$ 
Sag. vieled zu lefen) die auch Ludolf An. 
1331 en, (vom deſſen ruhmlichen 
Regierung ebenfalls einige Documen- 
ta /..c.'p. 200 [gq: geugen) und Anno 
1339 bey feinem Tode feinen leiblis 
chen Bruder Heintichen von Buͤlow uͤ⸗ 
berlaſſen, der Anno. 1347 verſtorben, 
dem ın dieſer Wuͤrde ber zte Bruder 

Vicko, 
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Vicko, hernach Fridericus genannt, 
Anno 1365 gefolget. (ſiehe von ihm 
l.c. a p. 209-213.) In folgenden Zei⸗ 
gen ward Dietrich von Buͤlow Anno 
1489 zum Bifchoff zu Lebus erwehlet, 
und zwar durch Autorität Chur⸗Fuͤr⸗ 
ſtens Johannis zu Brandenburg, def 
fen Hof-Rath er war ;in was vor einem 
guten Anfehen er beym Ehur-Fürften 
JoachimoI müffe geftanden haben, iſt 
daraus zu fchlieffen, weil er ihn im ci» 
nem Briefe de An. 1516 feinen Freund 
und Gevatter nennet; er ward Anno 
1506 der erfie Cantzler der Univerfität 
Standfurt an ber Oder, nachdem er dies 
felbe mit groffen Solennitäten einge 
weihet, (f.l.e. p. 225-278) er ftarb An. 
1523. Nuffer diefen vornehmen Praͤ⸗ 
laten haben fich auch im geiftlichen 
Würden von diefem anfehnlichen Ges 
fchlecht befunden, a) Heinrich, auf Dres 
dentin, Dom⸗Probſt Anno 1376 zu 
Schwerin, und Dom Herr zu Lübeck, 
b) Hartwig, auf Pocrent, Dom-Des 
chant, Anno 1600 zu Ratzeburg, wel⸗ 
cher die von Dolrad, Grafen von 
Mansfeld, fpolirte ı2 filberne Apoftel 
und ‚groffe meßingene Leuchter dem 
Etiffte verehret, (f.l.c.p 2,8 Sg.) ex iſt 
Anno 1639 verjiorben. .c) Detlev, 
auf Hondorff, letter Dom⸗Dechaut zu 
Napeburg, Anno 1645, und d) Otto 
Dietrich, von Billow, anfangs Her: 
Bon Hollſtein⸗Gottorpiſcher geheimder 

ath, und Ihro Hoheiten, Friderica 
Amalia, verwittibten Hertzogin Obriſt⸗ 
Hofmeiſter, und des teutſchen Ordens 
Ritter, und Anno 1703 Land⸗Comtur 
der Balley Sachfen zu Luckelum, der 
noch Anno 1730 im hohen Alter florirek, 
Die Abjtammung diefer Familie vom 
obgedachten Gottfrieden anbelangend, 
fo ift derfelbe ein Vater 5 Sohne gewe⸗ 
fen, unter welchen auch vorgemelbter 
Schwerinifcher Bifchoff Rudolph, und 
Gotifried gezehlet wird, der 4 männl, 
Erben nach ſich gelaffen, deren Nach⸗ 
fommen in Mecklenburg ſich in viele 
Linien vertheilet Haben, von welchen die 
zu Mpebningen bie aͤlteſte, und davon 
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Hartwig der Urheber iſt, es werden I.c 
p.228q. unterſchiedene Document: 
wegen dieſes Gutes de A. 1428, 1471 
1491 fq. angeführet, deffen 2 Schn: 
Werner, auf Hißacker, Ritter, unt 
Friedrich, Hertzogl. Mecklenburgifche 
Rath, haben Gudow von denen vor 
Zuhlen mit der darauf hafftenden Erb 


Band : Marfchalls » Würde von Lau 


enburg Anno 1470 ertaufft, daruͤbe 
der Kauff und die Belehnung mit be 
fagter Würde 4. c. a p.232 bie 237 zu le 
fen ;- des erjteren Nachkommen find An 
1568 abgegangen, und erbte von dei 
letzteren Pofterirät, Joachimus der äl 
tere, die Güter Gudow, Wehningen 
Dellumer, Hort, Bifenthal, Jafebeck 


u. a.m. erftarb Anno 1587. Von fei 


nen 4 Kindern hat nur Jordhim de 
jüngere feinen Stamm fortgepflanget 
und war von feinen Schnen Jacobu 
auf Gudow, Wehningen, Jaſebeck ꝛc 
Lauenburgiſcher Erb⸗Marſchall, Land 
Rath, Koͤnigl. Daͤniſcher General⸗Ma 
jor und Commandant aller Feſtungen 
und Milis in Holiftein, Dldenburgi 
fchen und Wismar, ber Anno ı 68 1 vet 
ftorben, und ein Vater geweſen des vor 
erwehnten Osten Dierrichs, auf Weh 
ningen, Land⸗oder Groß-&omturg dx 
Balley Sachfen, und Joachim Wer 
ners, auf Gudow, Seageran, Schdn 
berg, Sterholm, Hollenbeck 2c. Hertzogl 
Pauenburaifchen Erb» Land « Mat 
ſchalls, Hof⸗Richters, Land-Nathex 
der Anno 1724 verſtorben, und Jaco 
Dietrichen hinterlaſſen, der noch gegen 
waͤrtig mit 2 Schnen, Joachim Mer 
nern und Detleven florivet. Aus die 
fer Wehningiſchen Branche ſtammete 
auch ab, a) George millbelm , Obr 
fee Anno 1690, und. ein Vater oa 
him, Georgii und Chriſtoph Gieg 
frieds, und: b) Hartwig Chriſtopi 
Schwedifch-Bremifcher Land» Matt 
(ein Bruder des vorgedachten Georg 
Willhelms) der feinen Stamm eben 

falls fortgefeget. “ 
Die Linie zu Marnitʒ errichtete Ste 
phanus von Buͤlow, Hertzogl. * 
en 






8 Gut erfauffet, deſſen beyde 
Feiedrich und Johannes vew 
Anno 1552 ihr Antheil an Gu⸗ 
dem; der leßtere feßte den Stamm fort, 
Br aberin ſemem Enckel Johann Bern⸗ 
hdo Anne 1618 wieder erlofche, wor⸗ 
uRamig von dem Landes · Herrn in 
Ds genommen murde, 


DieBranche zu Putrems, Eſſenrod 
wı.drunsrod hat fich ung Jahr 1378 
axfangen, nachdem Goͤdicke von Buͤ⸗ 
kon dag erſte Gut von feinem ohne Er⸗ 
bar venkorbenen Bruder, Friedrichen, 
da es von den Hertzogen zu Mecklen⸗ 
bung zuerſt erhalten, ererbet —* 
von dein Ur · Ur⸗ Enckeln Johannes 
u Enmesieben, Hertzogl. Braun⸗ 
———— —8 

ein Vater worden Ju⸗ 

uf Eſſen · und Brunsrode, (im 
Sumfhmeigifchen) Hertzogl. geheim⸗ 
va kammer» Rache, Stathalters zu 
3, Hauptimanng zu Gampen ıc- Der 
dung 1639 verſtorben, von deſſen En» 
tinopann Gottlieb, und — 

in Thuͤringen auf Beyer⸗ 

Saunburg ſich anſehig gemacht, und 
&zı Stamm I 


Seas auf Putrems, ebenfalls Johan⸗ 
“mans, befaß das Gut Renfow, 


— 


"= fortgefeget. 


Ve Wedendorff · Pocrent⸗ Holt⸗ 
def und Hundorffiſchen Aſtes Stiff- 
k ik Gottfried oder Dangdard von 
Kom, auf Medendorff, ums Jahr 
76geivefen ; von deſſen Ur- Encdeln 
Aathias auf Wedendorff und Po 
— 
a Dbrilier von 1000 Mann zu Koß, 
detwigen und Johannem gezeuget. 
ger zu hundorg HRouder 

VPocrent und. Coderan, 
Ralleiburgiſcher Land ⸗ Rath/ wie 







ſcher Rath, nachdem er Anno 


Buͤlow ass 
auch ein Vater a) Johannis, auf Po⸗ 
rent, Hertzogl. Land⸗ Raths, deſſen 
Sohn Matthias, Hertzogl. Meckiem 
burgiſcher geheimder Rath, ſeinen Stam̃ 
beſtaͤndig fortgepflantzet. ſ. / c. p. 250) 
b) Bartholdi, Hauptmanng zu Gade⸗ 
bufd), An. 1618, uud Groß Vaters ı) 
re: Dietrich, Hertzogl. Lauenb. 

fmeiſters, Anno 1697, 2) Chriſtia⸗ 
ni, Hertzogl. Zelliſchen Obriſt⸗ Lieute⸗ 
nants, deſſen Sohn Chriſtian Friedrich, 
Obriſt⸗Wachtmeiſter in den Sranifchen 
Niederlanden, noch Anno 1710 gele⸗ 
bet, 3) Detlevg, auf Hundorff, der A 
1662 als legter Dom-Dechant zu Ra« 
Beburg verſtorben, wie zuvor gefaget 
worden, und 2 Soͤhne, Hartwigen 
Bartboldum, Koͤnigl. Schmedifchen 
General Feld⸗Marſchall, und Generab 
Gouverneur in Bor: Pommern. Eer 
fiarb Anno 1667 zu Stettin. Sein 
Sohn, Earl Sufar, Obriſt⸗Lieutenant, 
tte Anno 1638 feirten Ztoeig befchlofe 
n, und Hartwigen auf Camin und 
Hundorff, hinterlaffend, der feinen Aſt 
mus Andrea Sottlieben, geb.1699, fort- ⸗ 
gefeßet, 4) Jobann Heinrichs, auf 
a uud Scharbow, von deffen 10 
indern find 4 zu mercken, (1) Bars 
tholdus, auf Scharbow, Königl. Däs 
niſcher General Major, der An. 1694 
verfiorben, einen Sohn gleiches Nahe 
meng, auf Scharbow, Chur » Braans 
fchweigifchen DObriften, hinterlaffend, 
ber bey feinem Tode An. 1729 feinen 
Zweig mie 5 Schnen fortgepflanget. 
(e c. .258) (2) George Heinrich, auf 
ottmannefort, auf deffen Sohn Ges 
orgen die Fortſetzung feines Stammes 
berubet, (3) Johann Zeinrih, auf 
Hlodderan, ein Vater Detlevs, und 
Jo Heinrichs, und (4) Hartwig, 
auf Pocrent und Koſelau, von deſſen 
ı0 Kindern find anzufuͤhren Detlev, 
Chur» Hannöverifcher Rittmeiſter, ber 
feinen Stanım mit 2, und vard 
Ernſt der feinen Aſt mit 4 Soͤhnen forte 
geſetzet, und c) Adamı auf Wedendorff, 
des 3 Sohn ded norgemeldten Harte 
wige, Hertzogl. ER ge⸗ 
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heimden Raths Hof ⸗Marſchalls, 
Hauptmanns zu Wittenborg ꝛc. Von 
deſſen 7 Sohnen Joachim auf Engel 
ſtaͤdt, ſich inDännemard erabliret, Amt: 
mann zu Gronenburg, und ein Vater 
Ehriftiani, Koͤnigl. Cammer⸗Junckers, 
Rittmeiſters und Amts⸗Hauptmanns 
u Baholm⸗Schloß worden, deſſen 
Sohn gleiches Nahmens auf en 
uud Nofelund Anno 1692 als Konigl. 
nifcher Cammer⸗Herr, General-Ad» 
jutan etc. verftorben. Seine 2 Schne 
find a) Fridericus Barnewizius, Kö⸗ 
nigl. Dänifcher Staats Rath, und 
sachim Chriſtoph, Dänifcher Mars 
chall, und Hauptmann zu Friedrich 
burg, deffen Schn und Endel, Chri⸗ 
ſtian heiffen, und letzterer Anno 1709 
gebohren if, 2) Hartwig, auf Weden⸗ 
dorff, Mecklenburgifcher Hauptmann 
Kehn, der Wedendorff an die von 
Bermedorff verfauffer und erblos der» 
ftorben, 3) Bartbold, auf Lutzow, Her: 
ogl. Mecklenb. geheimder Rath und 
ptmann zu Boitzenburg, den Stam̃ 
fortgeſetzet, 4) Matthias, Mecklenb. 
mann zum Neuen Kloſter, auch 
männl. Erben hinterlaſſen, und 5) Ge⸗ 
orge, Hertzogl. Mecklenb. Cammer⸗ 
Juncker, der ſich in Ciefland begeben, 
und allda eine Rachkommenſchafft hin⸗ 
terlaſſen, darunter gezehlet wird, Fri- 
dericus Gotthard, Königl. Pohl. ge 
heimder Kriege-Rath, und der Woys 
wodſchafft Braclow Mund ⸗Schenck, 
ber Anno 1731 als gevollmaͤchtigter 
Gefandter Hertzogs Ferdinandi in 
Eurland die Lehn von der Cron Poh⸗ 
len empfangen. (davon bie Ceremoni⸗ 
en l.c.a p. 201-205 befchrieben tperden.) 


"Der Wansfeldifeben Linie Urheber, 
— George, ein Sohn Victoris, auf 


eucdenburg, Drennewitz zt, ums 


ahr 1472 gemefen, der Anno 1505 
sernsborff und Obisfeld beſeſſen defe 
fan Nachkommen haben ſich auf den 
gräflichen Mansfeldifchen Aemtern 
elmsdorff und, Inter, Schrapelow 
anfeßig gemaͤcht, und auch Bartow, 
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Obisfeld, Berensbagen, Drennewitʒ 
Wellbaufen zc. in Beſitz befommen 
darauf theils fie noch bis auf den Heu. 
tigen Tag floriren. 


Die Branche zu Pläsko, Scharffs 
dorff hat Heinrich, Ritter, ums Jahı 
1368 angefangen. Geine 2 Sohn« 
waren a) Nice, auf Herdenfen und 
Pluskow, defien Nachkommen auf 
Madſow noch) floriren, und b) Jon 
chim, Ritter, von deſſen 5 Söhnen 
Eonrad auf Plüstom, Scharffedorff 
und Gramkow, Hertzogl. Mecklenbur⸗ 
giſcher geheimder Kath worden, von 


8 deſſen Poftericät folgende 3 zu mer⸗ 


den, 1) Euno Johannes, Mecklenbur⸗ 
gifcher Land⸗Rath, ein Vater Barthols 
di, Hertzogl. Wirtenb. geheimden 
ed zu en der 2 Erben 
egangen, und Hartwici, Hertzogl. 
Cüneb. Nathe, Droens, und legten 
Dber» Hauptmanns zu Bleckede, Der 
Anno 1713 verftorben, und 3 Söhne 
hinterlaffen, von welchen Johann * 
achim Gottfried, Ober⸗ Hauptmann zu 
Bleckede, mit 5 Soͤhnen feinen Aſt fort⸗ 
geſetzet. (l.c; p. 270) Carl Jacob, 
Chur⸗Braunſchweigiſcher Ober · Jaͤger⸗ 
meiſter und ein Vater 5 maͤnnl. Er⸗ 
ben worden, (f; 7. c. p.270) und Geor⸗ 
ge Ludewig, Koͤnigl. Groß-Britannis 
ſcher Dber-Appellationd-Nath zu Zelle, 
feinen Zweig mit 2 Söhnen * 
tzet. 2) Paulus Joachimus, auf Abbens» 
fen, Hergogl. Braunſchweigiſcher ge: 
heimder Nach und Gaimmer-Präfident, 
der Anno 1669 verftorben, von befjen 
Söhnen find anzuführen a) George, 
Hertzogl. Ober⸗Schenck zu Zelle, der 
Anno 1681 von Verwundung bon ei⸗ 
nem Hirſche geftorben. b) Joachim 
Zseineich, aufAbbenfen, der ald Chur⸗ 
Hannsverifcher geheimder Rath, Ober⸗ 
Hof⸗ Marſchall, Kammer praſdent, 
Groß⸗Vogt, Ritter vom Danebrogs⸗ 
Drden ꝛc. Anno 1724 mit Tode abge⸗ 
gangen: - c) Thomas Ebriffian; Her⸗ 
gogl. Luͤneb. Kath und Ober⸗Haupt⸗ 
mann zu Danneberg und — 
or 













Bulow 

—E— gezeuget, der 
2 zu Fallersieben und 
N e worden, bie noch 
1737 am es d)Euno Joſua, 
herr von Buͤ⸗ 

x —— ritanniſcher Ge⸗ 
tl, Mb Anno 1729 General⸗Feid⸗ 
örden, und Anno 1733 al8 
Aa Held und Staats» 
Hinterlaffung Ernefti 
‘ Biel O2 Britannifchen 
— Kb mil 
ruder 


—— —8— Mi⸗ 
ins Sophid Charlotte, 
Mmeifter, Cangler des —— 
echen Adler, Dber » 

dow, Herr auf ) Ns 
Mn Bater geweſen Friderici, 
| r ofpeimden Raths, de 
ms, und An. 1728 Ge 
genfpurg, ber feinen Aft 
ben zur Zeit fort» 
u 5) Conrad Joma, auf 
f tn Pofterität noch) gegen» 
— a 


— 

















de Branche zu dibul, Radum 
kbendorff, Davon I.c.a p.275- 
wird, ndan uführen Hart- 
gReciend. Dber»Stall- 
rin, Herr zu Roloffs⸗ 
in Bruder Engelde Gott 
4, dorff, der ein Bater 
’ — —— 
J ee Banb-Karhe, 
* ealle in Krie 
* unb 2) Remiari Fo- 
. Dänif Hbrifteng, 
0, der ein Bater 5 Söhne 








lieffeg, 
6 de — lu 


— 


— 


Reichs⸗Chatgen geſtie 
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Hertzogl. geheimder Cammer⸗Rath zu 
Buͤtzow, einen Sohn gleiches Nah⸗ 
mens gezeuget, auf Spornitz und Zuͤ⸗ 
gelkow, im Mecklenburgiſchen, Her⸗ 
—* Pommeriſchen geheimden Raths, 

tathalters und LandesHauptmanns 
in Hinter⸗Pommern, An. 1620. Man 
fan aber nicht fagen, aus welcher Linie 
diefer Zweig abgeftammet; gleichwie 
auch folgende diefes vornehmen Ges 
fchlechts in obgemeldter Pfefferingis 


ſchen Befchreibung nicht mit zu befin« 
den, Heinrich Sie — von Buͤlow, 
a. Preuß. 9 und Magdes 


burgifcher en auch Lands 
Rath in der Graffchafft Mangfeld, An, 

714. Friedrich Gotthard, —8 
t und Chur⸗Saͤchß. geheimber 
Rath, Conferentz⸗Miniſter, und Anno 

id Ambaffadeur am Rufifchen Kay 

ichen Hofe,und Cap Gotthard, Lande 
Son über die Dldenburgifche Vog⸗ 
teyen, Anno 1710, 


Bon denen von Blow in Schwe⸗ 
ben ift in Meſſenii Theatr Nobil. Suec, 
f.79 eine Tabelle , und darauf dieſes 
zu befinden, baß die Könige Ericus XIV 
und Carolus IX felbige unter ihre muͤt⸗ 
terliche Ahnen zehlen: Anna Bülow, 
Aebtißin zu Wadftena, zu Anfang des 
XV] Seculi, hatChronologiamGenealog. 

efchrieben, welche der Anno 1720vers 
ori Königl, Schtwed. Archivarius 
und Secretarius Jobhannes Peringskiold 
u Stockholm ediret. Offterwehnter 
l. e. 9.279 meldet, daß Jo⸗ 
ne Bülow, Ritter des heil. Gras. 
es, mit Könige Alberto aus Mecklen⸗ 


. burg, Anno 1363 in Schweden —— 


chſten 


* Man hat 
er Levinum von Vuͤlow An, 15 
als Premier » Miniftern am Rönigt 


nien, beffen Pofterität su ben h 


Schwediſchen Hofe und Cuno Hartwi⸗ 


gen Anno wer als General: Lieutes 
nant aufgezeichnet gefunden, ‚ti 
letzterer aus der Linien einer in T 


“Sand fiheinet figemanen Audır er 


m fon, indem o 
K 


ägr Buͤlow 
richtet, daß der Geſchlechts⸗ Nahme 
Buͤlow, den er insgemein Bylou ſchrei⸗ 
bet) in Schweden gegen andern Na 
men ſchon eine geraume Zeit verwech⸗ 


ſelt ſey. 
Bülow, 

Der 1733 verftorbene General-Seld» 
Marſchail/ Freyherr von Bülow, hat 
von feiner Gemahlin einer von Ahle: 
feld, Ernſt Auguſten, Grafen von Buͤ⸗ 
low, geb. A. 1697, Koͤnigl. Groß-Bri⸗ 
tannifchen und Chur⸗Braunſchweigi · 
ſchen Cammer⸗Herrn und geheimber 
Eammer⸗Rath hinterlaffen, der ſich A. 
1724 mit Charlotten, Gräfin von Pla- 
ten vermäblet, die ihm aber feine Kin» 
der gebohren. Thomas Ehriftoph von 
Bůlow, Königl. Groß +» Britannifcher 


General » Lieutenant, letztens Ober⸗ 


Hauptmann zu Dannenberg, war ein 
Mater George Willhelms, Neiche- 


Frey⸗ und Edlen Panners von Bülow, 


der Anno 1737 mit Hinterlaffung_ eis 
iger Kinder als Königl. Groß⸗ Bri⸗ 
tannifcher Ober» Hauptmann zu Ble⸗ 
ckede und Lands Kath verftorben. Ge 
orge Ludewig von Buͤlow florirte noch) 
Anno 1738 als Königl. Groß-Britan« 
we Sber⸗ Appellations⸗Rath zu 
e. 


Buͤlow, (Friedrich, Frey⸗Herr 
bon) Koͤnigl. Preuß. Staats⸗ 
Miniſtre. 


Er war aus —— vorneh⸗ 


men Familie A. 1699 gebohren, und ein 
Sohn Friedrich Wilhelms, Frey⸗ 
Hereng, König. Preuß. Ober-Hofmei- 
fter8 und Ordens» Canglerd, und N. 


fterin bey der Königin Sophia Char 
lotte von Preuſſen. Er ftudirte von 


Ahno ’o bis 1716 zu Halle, und 


that ſich fonderlich in der Hiftorie, Ju- 
risprudenz &c. hervor; Er ward dar: 


Kath, Johanniter⸗Ordens⸗Ritter. An. 


1724 verrichtete er eine Geſandtſchafft 
an Koͤnigl. Pohl. Hofe zu Dresden, 


u. u —————— 
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und nach einigen Jahren bey dem Rd: 
nige in Schweden, wohin feine Ge 


h⸗ mahlin, gebohrne von Urmimb,ihm folg⸗ 


fe, und zu Stockholm einen Sohn, 
Nahmens Friedrich Ulrich, zur Welt 
brachte, den der König und die Köni: 
gin in Schweden aus der Tauffe ge: 
hoben. Nach einem Jahre warb eı 
als geheimder Kath zurück nach Ber 
fin geruffen, und zu wichtigen Staats 
Affairen gebraucht. Anno 1730 wart 
er Präfident des Litthauiſchen Hof-Ge 
richts, nachdem er ſolches mit den 
— zu Inſterburg nach uͤber 

andenen vielen Schwierigkeiten ver 
einiget. Anno 1733 ward er wirckli 
cher Staats⸗ und Kriegs⸗Miniſter mi 
Sitz und Stimme in der Regierun 
des Koͤnigreichs Preuſſen. An. 1735 
erlangte er die Praͤlatur zu Colberg 
Anno 1738 verfiel er in eine ſo gefaͤhr 
liche Kranckheit, daß er nach 4 Mo 
nathen auf dem Koͤnigl. Luſt Schloſſe 
Klein-Heide, mit Hinterlaffung 3 Sch 
ne und ı Tochter feinen Geift aufge 
ben mufte. Geneal, Archiv. p.40. 


Bünay, 


Eine der Älteften, vornehmften ımi 
weitläufftigften adelichen Samilien ir 
Böhmen, Meilen, Lauſitz, Heſſe 
und Standen, gleichtvie ſich auch iı 
Holland und Schweden verfchieden 
davon niedergelaffen. Syn Boͤbme 
(toraug der Keligion wegen vor Zei 
ten verfchiedene weichen müffen,) ha 
fie vormahls die Herrfchafften Tetſchen 
Blandenftein , Schönftein, Eila uni 


| viele andere beſeſſen. Meiſſen b 
von Kroſig, geweſenen Ober⸗Hofmei⸗ ei, Zn 


fißet fie annoch webfenftein, und Lau 
enftein, an ber Boͤhmiſchen Grentze 
Naundorff/ im Amte Pirne, Püche 
bey Eilenburg, und. viele andere Kit 
ter⸗Guͤter. In der Nieder-Laufig ha 


ſie das Städtlein Gaſſen und die Di 
auf Churmärdifcher Kamer-Gerichte: je beein Baffe ie Dot 


fer, Metzdorff, Meiersdorff, Reifi 
gr , Printzdorff, Nieverle Tfäber 
und Bſchnidinchen; in. ber Ober-Lau 
fig aber die Güter Kairimerfiade um 
in 






























Buͤnau 
Arge in feiner Laufitzis 
führe. _ Was von 
rung Diefes Geſchlechts Pec⸗ 
atr. Sax. p. 40 und viele 
18 demfelben trädirioniren, 
—* es feinen Anfang A. 1232 
ı Stalienifchen Herrn und 
Pedemontanorum oder 
fer genonmen, übergehen wir 
8 etwas augenfcheinlich un« 
es, nachdem dieſes vorneh⸗ 
che ſchon weit vor A. 1232 
weſen, wie hernach foll ge» 
ben, ſolche Tradition auch 
den Wappen derer von Bü» 
u ommen worden, welches in 
an Schilde einen Loͤwenkopff 
dat, Meet Lowenkopff auch im dem 
} Fuͤrſtenthums Piemont 
"Bir halten e8 mit gutem 
sr ein altes cingebohrneg 
Beſchlecht, womit auch Cro- 
ſeiner —— Chronic 


erus ai Libr, de Ori or. 
wenn fie a6 





J 


daß 
hs uifchen Grenge ein ader 
ht Buͤnawegzki florire, das 
fem Anſchen und mit des 
MM Bunan in Meiffen einer! 
8, urfprünglich aber von 
her Ankunfft fey, und vor 
Sarmariam durch Kriege 
ft worden. Es wird auch 
‚Gut Buͤnau, fo aber vor 
100 Jahren von andern Fa⸗ 
eilen worden, in der Gegend 
EB gefunden, und dieſes Ges 
in den Sächfifchen Gefchich- 
teften Zeiten gedacht, mie 
ph von Buͤnau in einem 
brief des Biſchoffs Hen- 
amburg de Anno 1166 al® 
führet wird. Es find auch 
alte Documenra von dieſer 
handen, und in dem Ehur- 
Archive finden fich fehr 
9matı, da fie als Zeugen 
f werden; Zum Erempel kön» 
nnis 1190, 1197, 1200, 
38 und mehrere angezogen 


—ñ— nn > 
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werden, welche alle und noch viele meh⸗ 
rere in der Saͤchſiſchen Adels : Aifto, 
vie Tr fol, 127 faq. von Wort zu Wort 
u lefen find, dabey zu mercken, daß 
—* dazumahi bereits die drey Ge⸗ 
ſchlechts · Nahmen, Heinrich, Rudolph 
und Guͤnther allein im Gebrauch ge⸗ 
weſen; davon die Urſache eigentlich 
nicht angegeben werden kan. Jedoch 
nennet Spangenberg im Adel» Spies 
gel zwey von Buͤnau, davon einer 
Hang, und der andere VBurchard ge⸗ 
heiffen. P. II p.13 und 187 b. Wies 
wohl diefelbe eines andern und faft 
gleich lautenden Gefchlechts feyn koͤn⸗ 
nen, und ihm unrecht angegeben wor⸗ 
den. Hiernechft find die von Buͤnau 
von vielen Seculis her, in verfchiedene 
Stifter als in Magdeburg, Meiffen, 
Merfeburg, und Naumburg admitti« 
ret worden. Der berühmte Heinrich, 
Biſchoff von Mayntz, fo zu Kays 
ſers Friderici Barbarofle Zeiten Anno 
1153 aus allerhand nichtigen Urfas 
chen abgefeßet worden, nachdem er benz 
Stiffte lange Zeit vorgeſtanden ges 
habt, wovon Orto Frilingenfis L. II, 
Baronius und Pagi ad h. a. mweitläuffs 
tig handeln, fol verfhiedener Scris 
benten Zeugniß nach, aus diefer Fa⸗ 
milie —— ſeyn. Hoͤnn meldet 
von Guͤnthern von Buͤnau, daß er 
Anno 1389 Fuͤrſtlicher Saͤchſiſcher 
Vogt zu Coburg geweſen, in welchem 
Fuͤrſtenthum nachgehends dieſe Fami⸗ 
lie floriret hat, wie in dem —— 
ſchen Chronico des itzt —— 
Hoͤnns zu ſehen. Diefer Günther ie 
Sielleiche derjenige, tweldyer An. 1362 
unter die Thurnierd-Genoffen zu Bam⸗ 
berg gegehlet wird. Ein anderer dies 
ſes Nahmens wird in Mardgraf Will 
—— des eindugichten zu Meiſſen 
riefe, der Stadt Ult-Dresden Anno 
1403 gegeben, als Zeuge angeführet. 
Er wird auch Annd 1421 in dem zu 
Chemnis gemachten Bünbnif ** 
Landgraf Friedrichen in Beer, fö 
hernach Chur⸗Fuͤrſt worden) un id 
* Zen Willhelmen G 
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dern, ein ander getreu zu meynen, auf 


des letztern Erſuchen zum Arbiter er⸗ 
kohren, wenn zwiſchen ihnen beyden 
Streit entſtehen ſolte, wie Muͤller in 
Annal. Sax. anführet, die Urkunde dar 
yon aber Aoen in der Lebens-und Hel⸗ 
den-Gefchichte Friedrich des Streitba« 
sen p. 349 fg. beybringet. Vorher wird 
eben dafelbit p. 652 fq. eine Urkunde 
augeführet, darinne Rudolph von Buͤ⸗ 
nauu,feine Brüder,fo zu Ertmyrshain 
gefeflen, dem Rathe und der Stadt Leip⸗ 
zig das Dorff Euderitſch 138 ı mit Lan⸗ 
besherrlichem Eonfens verfauffet. Fer⸗ 
ner befindet fich dafelbft p. 788 fg. der 
gehn Brief,worinne Günther und Hein: 
eich, Gebrüdere von Buͤnau, nebft des 
ren Schnen und Vettern, Anno 1413 
von denen Land-Grafen in Thüringen 
und Marcd-Grafen zu Meiſſen dag Ge⸗ 
ſamt⸗ Lehn über die Schloͤſſer Droykig, 
Weſenſtein, Beder ꝛc. cihalteh. Ends 
lich wird p.795 daſelbſt Frauen Bar 
baren, Gemahlin Heinrichs des jün« 
gern von Buͤnaw, ihr Witthum zu 
Meyen, Kig ꝛc. angemiefen. Aufrer 
vielen andern Urkunden dafelbft, wor- 
innen die von Bünau als Zeugen ans 
geführet werden. Günther von Buͤ⸗ 
nau war Dom-Probit zu Lebus, und 
hätte ihn Anno 1489 dag Capitul gern 
zum Biſchoff daſelbſt erwehlet, wenn 
nicht Chur⸗Fuͤrſt Johannes p Bran⸗ 
denburg, Dietrichen von Buͤlow aufs 
nachdruͤcklichſte dazu recommandiret. 
Er iſt vielleicht derjenige Guͤnther von 
Buͤnau, welcher als Dom Dechant zu 
Merſeburg, darauf von dem ve 
——— zu Sachſen und Hoch⸗Mei⸗ 
ern des teutſchen Ordens in Preuf 
fen, A. 15.18 zum Biſchoff von Samm⸗ 
Jand recommandiret worden, wie im 
Erlaͤut Preuffen P.ı7 p.3:0 zu fehen, 
und Aarıknoch in feinem Preuſſen fol. 
461 ihn unter die, daſigen Biſchoͤffe A. 
1520-und zwar als den letzten von der 
Roͤmiſchen Kivche zehlet. Zu welcher 


Fi auch einer diefes Nahmens als 
. UV. D. Conüliarius und Proto - No- 
i j gelebet. Deſſen Ab» Geſchlechts ⸗ Aelt 
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laß-Brieff, An. 1477 Heinrichen, Gra⸗ 
fen von Schwartzburg ertheilet, ift in 
den Unſchuld. Nachrichten von The⸗ 
olog. Sachen T. 22 p.i /q.zu leſen Wie 
ungluͤcklich es ihm mit dem An. 1490 
zu Freyberg durch den Jubel ⸗Ablaß 
geloͤſeten Eeld in der Dom⸗Kirche da⸗ 
ſelbſt ergangen, wird in M.Wiliſchens 
Freyberg. Kirchen⸗Hiſt. P.I p./0 er» 
jehlet. Anno 1488 haben die von Buͤ⸗ 
nau den Tempelhof des heil. Grabes 
zu Droyßig nad) langen Streit von 
dem Sohanniter-Drden erhalten. Mus 
dolph war Kayſers Caroli V Kriegs 
Obriſter in dem Mantuaniſchen Zuge. 
Er hat in der Schlacht bey Pavia. dar⸗ 
inn König Francifcus von Franckreich 
gefangen worden, groffen Ruhm er- 
worden, davon beym Spangenberg im 
Adelſp. P. II zu leſen; Er ift A. 1549, 
nachdem er in 8 Feld- Schlachten fich 
tapffer verhalten, geftorben. Er bat 
auch die Herrfcharft Tetfchen in Boͤh⸗ 
men erfaufft, Heinrich von Buͤnau, 
in Wehfenftein, war Anno 1536 Ar- 
biter zwiſchen dem ChursFürften und 
groifchen Hergog Georgen zu Sachfen, 
davon beym Sedendorff in Hifl. Lu- 
sher. zu lefen. Günther, Dom-Des 
chant zu Naumburg, ward An. 1542 
von dem Chur-Fürften zu Sachfen dem 
Dom:Capitel zu Naumburg unter der 
Hand recommendiret, daß er anftatt 
Julii Pflugs zum Biſchoff dafelbft er 
wehlet werden möchte, welche Ehre er 
aber wegen hohen Alter deprecirte, 
wie vorermehnter Secke anfuͤh⸗ 
ret. Heinrich iſt Anno 1545 bey Auf⸗ 
—— des Confiftorii zu Meiſſen er⸗ 
ſter Praͤſident worden. Rudolph, zu 
Droyßig, war Königl. Frantzoöſiſcher 
General, zur Zeit der ſogenannten heil. 
kigue; Anno 1568 florirte Rudolph 
von Buͤnau zu Droyßig als Dom⸗ 
Probſt zu Merſeburg, und ein ander 
dieſes Nahmens auf Nedeſchitz, Mei⸗ 
now x. als Dom⸗Probſt zu Meiſſen, 
und Senior des Stiffts, Adminiſtra- 

zu Droyßig, und 
. Heinrich war 
| Anno’ 


tor des Tempelho 
e 





1624 Fuͤrſtlicher geheimder Rath 
| uptmann zu Altenburg. 
Diefe Zeit florirten ihrer zwey des 

8 Rudolph von Buͤnau, der 
eine auf Vebfenftein, Blancenftein 
und Ditendorff, als Chur» Sächfifcher 
SE und der andere auf Lau⸗ 

in, als Chur» Sächfifcher Ober 


nehmer im Ertztgebirgiſchen 
A deren beyder Nachkommen an⸗ 
üben. Von Guͤnthern su Lann⸗ 


‚im Fuͤrſtenthum Weimar, führet 
e in Annal. Sax. an, daß er 
er einen Bauer durch einen Schuß 
bet, zur Straffe die hohen Jag⸗ 
den an die Landes⸗Obrigkeit abtreten, 
%00 Fl. Anno 1658 erlegen müf 
cher Anno 2680 ohne Leibes⸗ 
verftorben. 


Ubrigens iſt auch noch zu mercken, 
deß die von Buͤnau fchon feit 1517 
eine Befchlechts - Drdbnung oder 
Bertinigung unter fich aufgerichtet, 
eich darauf Anno 1533,1562, 1578, 
1588 bey denen Gefchlechts: Ta 

et, erneuret, vermehret €. 

and als das Original davon im dreyf 
fgsjäprigen Kriege verlohren gegan- 
gen, folchhe auf denen Geſchlechts · Ta⸗ 
4m 1650 zu Zeig, und 1708 zu Abs 
wiederum erneuert und ber 

, auch zu Weiſſenfels drucken 
vermoͤge deren fie bey gewiſſen 
Strafen gehalten feyn, ih⸗ 

An. und Zufprüche unter einander 
bey dem Geſchlechts. Aelteſten und def» 




























ge, und von ————— — 
verheyrathen; die von Lehen 

te Gelder wieder in Lehn an» 

imwenden, und bie vormahligen Mit 


belehnten,, oder die Brüder und Vet⸗ 
tern in gefamte Hand zu bringen; bei 
Verfauffung ber Lehne folche denen 
Brüdern oder Vettern vor andern an⸗ 
zubiethen; bey Thurnieren ein ober 
en mit Zehrung und Kleidung, dem 
efchlecht zu Ehren, dahin abzuferti⸗ 
gen; das Wappen vollfonmen mit 
recht gefegten Farben und beyben * 
men⸗Zeichen zu führen; bie Soͤhne 
mit feinen andern Nahmen, als Heine 
rich, Rudolph und Giünthern benens 
nen zu laffen; über 300 Gulden nicht 
Hürge zu werden, und fo lange dies 
felben nicht bezahlet, in Feine weitere 
Buͤrgſchafft fich nicht einzulaffen ; nach 
erlangtem 21 Jahre fich bey dem Ge⸗ 
fehlechts- Nelteften anzumelden, und 
der Gefchlechtd » Ordnung fein Waps 
pen anzuhängen ; die von jedem Haute 
fe lebende Perfonen männlichen Ges 
ſchlechts, zum Geſchlechts⸗Archiv eins 
zufenden, und die erfolgende Geburths⸗ 
und Todes-Fälle, twie auch alle Privile- 
gia, Lehn-Briefe und Lehn⸗Buͤcher, fo 
das Befchlecht angehen, dem Ge 
fchlechts »Aelteften zu notificiren und 
einzufchichen, welche in vier Bücher 
eingetragen, und auf denen Haufern 
Wefenftein, Pahren und en ver⸗ 
mahret werben; und wenn fich einer 
diefer Erb » Bereinigung widerſetzen, 
und bie verfallenen Strafen nicht er⸗ 
legen wuͤrde, gegen denfelben folle mit 
Beſtrickung in einer offenen Herberge 
verfahren, und endlich gar fein Sie 
gel von ber Geſchlechts⸗Ordnung ad» 
gefchnitten und ihm zurüc 
werden, und bergleichen mehr, wie 
in befagter Gefchlechtg - Ordnung, die 
von Wort zu Wort in der Saͤchſiſchen 
ri P.2 f.20,-270 zu.kfen, gu 





uibrigens wird dieordentliche Stark- 


i- Reihe dieſes hochanfehnlichen Ge⸗ 


ſchlechts mie Rudolpho, auf Droyfit 
als welches der ältefte Stamm 
deffelben feyn fol, gegen die Mitte des 
XV Secali angefangen, von defien Als 
83 teren 
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teren Sohne Heinrichen, auf Droyßig, 
ſtammet in gerader Linie ab, Ru— 
dolph, auf Unterau und Goͤrnitz, ber 
Anno 1673 als Hof-Meifter zu Halle 
Serftorben, und unter andern folgende 
Kinder hinterlaffen, a) Ebriftianen 
Willhelminen, welche die Ehre hatte, 
Anno 1692 Hertzogs Johann Adolohs 
Gemahlin zu werden; fie ift An. 1707 
ohne Kinder zu Dahme als Witte 
verftorben. b) Xudolpb, der Anno 
3709 zu Brüffel als Koͤnigl. Pohl. O⸗ 
brifter Todes verblichen, und c) Hein» 
eich, auf Seußlig, Radewitz etc Koͤnigl. 
ohl. und Ehur-Sächf. wircklichen ges 
imben Rath und Ganslern, Ober; 
Steuer⸗Einnehmern, des Fuͤrſtenthums 
Altenburg Landſchaffts⸗Directorem, 
vormahls Hertzogl. Weiſſenfelſiſchen 
geheimden Rath und Cantzlern, nach⸗ 
ehends Marckgraͤfl. Anſpachiſchen ge⸗ 
En Rath, Hof⸗Raths⸗ und Cam⸗ 
mer : Präfidenten ıc. einen Vater T) 
Heinrichs, geb. Anno 1697, auf Dabs 
Ien, Domfen, —— ꝛc. anfangs Koͤ⸗ 
nigl. Pohlniſchen Cammer⸗Herrus, 
Hof⸗und Juſtitien⸗Raths, hernach O⸗ 
ber-Appellations-und Conſiſtorial⸗Praͤ⸗ 
ſidentens, endlich wircklichen geheim⸗ 
den Raths und Ober⸗Aufſehers der 
Grafſchafft Mansfeld, der durch ſeine 
Gelehrſamkeit, vortreffliche Biblio- 
thec zu Dresden, und inſonderheit 
durch ſeine Kayſer · und Reichs-Aiftorie, 
wie auch Zxamen Diſſertat. de Fure 
Publico & feudali des Wenceslai Xa- 
werii Neumanni de Puchholz zu Prage 
Anno 1718 edit, und andere gelchr- 
te Schrifften einen ungemeinen Ruff 
erworben. Seine erfie Gemahlin eis 
ne von Dohring, aus Dahlen, hat ihm 
2 Schne bey. ihrem Anno 1728 erfolge 
gen Tode, Heinrichen und Günthern, 
nebſt einer Fräulein Juliana Augufta 
binterlaffen, und 2) Rudolphs, der 
moch An. 1730 auf Univerfitäten durch 
‚befondern Sleiß zur Gelehrfamteit fich 
hervor thate. . 
‚ber andere Sohn Rudol⸗ 
phi auf Droyfig, mie beim die Stamm» 


Buͤnau 300 
Reihe angefangen wird, beſaß Elſter⸗ 


» berg und Chriſtgruͤn im Vogtlande, 


ward ein Öroß-Bater Heinriche, Chur: 
Saͤchſ. Hauptmanneg des Logtländi- 
fchen Kreifes, von welchem hergeſtam⸗ 
met,a) Heinrich, auf Elfterberg, Thürns 
hoff, Chur⸗Saͤchſ. Appellationd- Kath, 
ums jahr ı620. b) Heinrich auf Tres 
ben, Blanckenhain x. Chur: Sächf. 
Kath und Hauptmann der 4 Aflecu- 
firten Aemter in Thüringen,deffen&Sohn 
gleiches Nahmens An. 1625, al8 Hers 
ogl. Altenb. Landes: Hauptmann und 
teuer⸗Director, verſtorben. c) Hein» 
rich, des vorhergehenden Sohn, der 
Anno 1670 als Chur» Sächf, Obrifter 
zu Roß verftorben, nachdem er fich im 
30-jährigen Kriege durch feine Bravou- 
ren hervorgethan. d) Rudolph, Her⸗ 
gl. Braunfchweigifiher geheinider 
ath, und Groß⸗Vogt zu Zelle, ums 
Jahr 1650. | 


Der Boͤhmiſchen Linie hierauf zu 
gedenden, fo ift deren Stamm⸗Vater, 
Rudolph, auf Ober-Ella, Wehfenftein, 
giebftadt zc. im XVI Seculo geivefen, 
von deſſen Nachkommen, fo theils noch 
Ber zu Tage auf den Gütern Weh- 
en-und Lauenftein in Meiffen floriren 
waren unter andern a) Güntber, au 
Meinoweh, der Anno 1696 als Chur; 
Saͤchſ. Sammer: Herr, Amts- Haupt: 
mann !c. etliche go Jahr alt, veritors 
ben, und ein Mitglied der chemahlis 
gen fruchtbringenden Gefellfchafft, wie 
auch Gefchlechts-Aeltefter gewefen, von 
deffen Schnen, Günther, Chur⸗Saͤchſ. 
Dbrifterzu Roß worden. b) “Heinrich, 
auf Tetfchen, Bodenbach, Timrig, (def 
fen Vorfahren Bunaburg und ißtges 
dachte Guter in Bohmen an fid ges 
bracht) flüchtete der Religion wegen 
aus Böhmen, und fauffte Reinhards⸗ 
Grimme Sein Sohn Günther, auf- 
Pillnitz, mufte die fehonen Herrſchaff⸗ 
ten Prießnig und Blandenitein, der 
Neligion wegen, in Boͤhmen zurüd laſ⸗ 
fen, dergleichen auch mit Timrig und 
Steben gefchehen iſt. c/ — N 

i 












gen 


Chur⸗ Saͤchſ. Obrifter ; der 
01635 in, einem Treffen, eb! 


—— — 
En 2 Sa 


> Anno 36 
— 


eipiiger Kreiſes ec. von deſ⸗ 
m einer gleiches Nahmeng 
Pohl. und Chur» Sächf. Cams 
er, Dber-Appellationg-Präfident, 
120 4733 Ambafjabeur in Engelland 
Cu und e) Aeinrich, 

eth Merſeb. 
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1730, Koöni 
Gicht. geheimder Kath und Vice- 


Buͤtzow, 


ilie zehlet Micræ- 
und 


dem 
Reiſe ins 


‚det ? w hat an Ser. 
von 





i e ums Jahr 1313 in 
geſtanden. gr 


ins Yan 


Bulgrin 302 
Maͤhren fuͤhret von ihrem alten Stam̃⸗ 
Hauſe Evanowitz den Beynahmen. 
Zur findet man in Seiferts Ahnen 

fel der Grafen Rinsti, Perern von 
Bukowski zu Evanowitz, Herm auf 
Jornsdorff und Rothenthota 5 
zeichnet, der ums Jahr 540 als Caͤm⸗ 
merer im Ollmüger Kreife in Mähren 
floriret, und ein Groß» Water geweſen 

8, Herrns auf witz, 
lawitz und Jornsdorff. Chri⸗ 

Bukovski, von Huſtirtzan, lebte 
nach Anfang des itzigen Seculi als Ray» 


ng ferlicher Rath und Unter-Landfchreiber 


in Böhmen, undfcheinet,dafer aus eis 
ner-andern Linie diefes Gefchlechts, fo 
fich von Huſtittzan beynahmet, herges 


Bulach, f. Zorn. 
Bulgrin, 


Diefes abeliche Gefchlecht gehlet Mir 
erelius unter die Ältefte in Pommern, 
und meldet, daf es in gerader Linie ihr 
Stamm-Regifter von Schwantebarts 
des H. Rom. Reichs Ritter herrechne. 
Bon Paul Yulgrin erzehlet Cromerus 
1.3 c.2,baß er feinen Bruder Bertes er⸗ 
mordet, und als er nach Compoſtell zu 


gewe · St. Jacob in Spanien, um daſelbſt 


Ablaß zu holen, gereifet, fey er von dans 
nen wiederum zurück, Ki dem Gols 
fenberge als einem vermeinten heiligen 
Drte (ungeacht feines Vaters Ochſen 
dafelbft geweidet worden) gewieſen wor⸗ 
den. chimus von Bulgrin, 
borgedachten Schwantebarti uͤr⸗Enckel, 
war Canijler in Schweden, ſeines Bru⸗ 
ders ——— aber —— 
| . enning , des 1gt ges 
en Andrei Bruders Sohn, bien 
te der Königin in Engelland, Elifabeth, 
als Obrift-Lieutenant. Albertug, An, 
3541 Biſchofflicher Cangler zu Camin, 
und fein Bruder Benedictus, waren Car 
nonieci gu Colberg. Andreas J. U.D. 
wurde An. 1604 Fürftl. Eurländifcher 
Rath, Anno 1610. bey dem Hertzoge in 
84 dom 
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mmern und Biſchoffen zu Camin, 
ranciſco, geheimder Kath und Cantz⸗ 
ler; er bekam nachgehends die Ritter⸗ 
Guͤter Nuͤenhagen und Strietz, und 
—* An. 1628 als Geſandter zu Wol⸗ 
buͤttel. Sein Enckel Andreas Fran⸗ 
eifcus hat Anno 1658 das gantze Ge 
Schlecht befchlofien. | 


Buntſch, ſ. Ratzbar. 
Burgs und Burckersdorff, 
ſ. Borgsdorff. 


Burckersrode, | 


Diefe uralte adeliche Familie ift tzet 


Shüringifcher Ankunfft, und hat mit 
denen von Heßler einerley Urſprung, 
fiche "eßler. Sie hat allem Anfehen 
nach den Nahmen von dem Nitters 
Gute Burckersroda, unweit Eckarts⸗ 
berga in Thuͤringen, welches ſie auch 
vor Alters im Lehn gehabt, und wo⸗ 
bey die Güter Dietrichsroda und Fried⸗ 
richsroda liegen. Im XIII Seculo hat 
e fich von denen von Heßler abgetheis 
et. Sie haben aber beyderſeits ſaͤmt⸗ 
lich nicht allein dag angebohrne 
Wappen behalten, fondern auch Anno 
232 den 15 Sun. zu Leipzig eine Erb» 
rüberung aufgerichtet, und 
Herbunden , einander in die Mit⸗Be⸗ 
lehnſchafft zu nehmen. Anno 1122 
bat Graf Herrmann zu Orlamünde 
' Brüder aus diefem Gefchlechte, 
mens Hans und Ehriftoph, mit 
Marckheßler und Dierrichseode bes 
liehen. Chriftoph, ein Enckel Heinrichg, 
auf Mard-Rolis, beſaß Koͤtſchau, dien⸗ 
te dem Hertzog Johann Ernſt zu Sach⸗ 
—— dem Kriege wider Kayſer Caro- 
Jum V als Obrifter, ing va 
Ehur-Säch. Hauptmann zu Lügen. 
Hans Sriedrich, Freyherr von Burckers⸗ 
rode auf Sornzieg bey Mügeln, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher ge Rath, Cammer⸗ 
Syerr und Keiche-Pfenmig-Meifter, (def 
fen Vater gleiches Nahmens auf 
ft, Dom» Probft zur Naumburg ges 


en) gieng Anno 1686 mit Tode ab, 


Burghauf 304 


Er hat mit feiner Gemahlin, einer ge» 
— Dame und gebohrnen Gräfin 
von Rantzau, gegeuget: 1) Heinrichen 
Don-Heren —— N 1 30, 
—— ahr, zu Dresden. 2) Solanı 
e 

zroß Hertzoge zu Florentz, und 3) Au- 

nden verſtorb 


Bogl. Sachfen-Merfeb. Hof⸗Rath, wie 
auch Dom- Herr, Chriſtian Willhelm 
von Burckersroda, darunter gehoͤre, kart 
man nicht fagen. Peccenfteins Theasr. 
Sax. Kuaut. Prodr. Min. 


Burghauß 

Von dieſer anſehnlichen graͤflichen 
amilie in Schleſien hat der beruͤhmte 
l Hiftoricus Martin Aande 


Stam̃⸗ ein Opus Hiftoricum MS. binterfafferr, 


bavon Sinapius P. I feiner Curioft.p. 10 
Saq. den Inhalt beybringet, und barins 
- * ae * — erſten 
rafen zu Burghauß in Bayern, und 

Skala in Defterreich, fo Anno oft 
riret hat, zum Starm-Bater feet, bei 
ein Sohn Babonis, Grafens zu Aben- 
1 —— ſonſten und dreyſ⸗ 
hne und acht T zugeſchrie⸗ 

ben werden) ſoll geweſen ſeyn. Von 
deſſen Nachkommen ſoll Udalricus ums 
*. 1250 Gruͤnburg in Oeſterreich be⸗ 
eſſen, und den graͤflichen Titel haben 


fahren laſſen. Deſſen Enckel Wences⸗ 


laus hat ums Jahr 1300 durch Ver⸗ 
maͤhlung die Herrſchafft Roſenſchuͤtz in 
Böhmen auf fein Geſchlecht gebracht, 
und ift en Groß» Pater Caroli, 

herrns von Burghauß zu Nofenfchüß 
worden, welcher fich zuerſt in Schlefien 
anſeßig gemacht, und inder Stadt Kupf⸗ 
ferberg das Schloß Burghauß zu an 


‚ Sanmmmer-Herm bey bem | 











e Burtenbach, ſ. Schertel. 





1, Ritter von Burg · Burgsdorff, ſiehe Borgsdorff. 
ermn zu Kupfferberg, Bobs | 
nterl er Bruurcgſtall, ſ.Purgſtall. 
Mcolaus Ritter von Burg⸗ 

Qcr zu Schildberg Hard A: Buſche, (von dem) 
Kein, © Diefe uralte abeliche Familie in Nie⸗ 
Stamm mit Sigis der-Sachfen, —— in der 
Stamm Tafel derſelben von Svedero 
eff, Kapferl, Kath per, der ein Vater Alhardi geweſen wel. 
aptmannen im Müunfiere cher als Droft zu Ravensberg A. 1387 
en Sürgteruthum, fortgepflanget den Bifchoff Dietrichen ju Osnabrüg, 
Mas biefer zeugete Nicolaum 11; in dem mit ihm geführten Kriege gefan« 
yaupemannen im Sürfenchum gen hefommen. Albertus, Droft zu 
3, und Gamer» Praͤſiden⸗ auenburg, fauffte Anno 1447 dag 








efien, welcher Anno 1617 
— Character erhalten, 
Anno 1619 verſtorben. Sein 
- I fuccedirte in dee 
Targa nungen 
‚Rath und Eanımer-Herr, u 
re 1640 mit Tode ab, unser 
aber Kindern Carolum Nicolaum, 








To , Grafens von Burghauf, 


und / 9 
| gebohren, und den 15 Der. 
| Zeitliche verlafien, nachoem 
einen Stamm mit verfchiedenen Kin⸗ 









y 6 anajTann'en bat; Willhelm Fer⸗ 
geh. 31 Dec. 1081, den 16 Ja⸗ 
17: ; Kricolaus Syl⸗ 
Joſe Graf von Burghaus, 
23 1684, drey Söhne gezeus 
each Sicoltarı Jofepp helm 
&arin Sylvium, geb. 1721 
und Pic Wilhelm, geb. 3722. f. 
Siisp. P. I p. 5. 








HE Berühmt geweſen; er bat inu 


' bon L 


bey. der aber kurtz vor ihm ſtarb. 


Haus Huͤnefeld, und ward Anno 1475 
in dem Klofter Leuwen erftochen ; beffen 
mitler Sohn aber, Nahmens Ernft, iſt 
Anno 1487 von ben Bremer erfchlas 
gen worden. Herrmann, der Anno 
1468 auf dem Schloffe Sachfenberg im 
Bisthum Minden gebohren morben, iff 
wegen feiner groffen Gelehrſamkeit * 
ie⸗ 
denen groſſen und vornehmen Staͤdten 
landes und andern Provintzien 
öffentlich dociret; auch hat die Uniber⸗ 
fetät zu Leipzig ihm zu dancken, daß fie 
der ft befreyet worden. 
Die Einfünffte von feinen Kitter-Sütern 
wandte er an zur Beförderung der Ge⸗ 
lehrfanıfeit ; aufRecommendation D. 
Martin Luthers ward er von dem fand» 
Grafen zu Heffen zum Profeflore Hifto- 
riarum zu 


arburg Er hey⸗ 
auf rathete noch im 59 ae Elan ran 


und jeugete einen Sohn A 

n tea 
bens-Ende erfolgte Anno 1534. Sei» 
ne herrliche Bibliothec hat fein Bruder 
Burchard, Dom-Dechant zu Minden, 
dem Dom-Eapitel zu Minden verehret. 
Don feinen vielen herausgegebenen 
ae ‘ . — der — 
zu leſen. ipp Sigmund war Os 
nabrüggifcher Land-Nath, und gieng A. 
— ge 

5 rer 
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ren ı) Albert Philipp, Chur⸗Braun⸗ 
ſchweigiſcher geheimder Rath und band⸗ 
Droſt in Diephold. 2) Elamor, Chur 
Brandenburgifcher geheimder Rath und 
Droſt in Navensberg, welcher Philipp 
Willhelm und Clamor Johannem nad)- 
gelaſſen. 3) Johann, Fuͤrſtl. Braun⸗ 
ſchweigiſcher —— blieb An. 
1693 in der Schlacht bey Landen, nach⸗ 
dem ihm Ernft Auguſt und Clamor Otto 
gebohren worden. 4) Kiborins, ftarb 
Anno 1681 als Ehur> Brandenburgis 
fcher General⸗Major. Heinrid) — 
ſtarb Anno 1731, 72 Jahr alt 
Chur - N geheumder 
Rath, Cammer ⸗ Praͤſident und Berg 
Hauptmann, keine Kinder und einen 
sruder nebſt ſehr vielen Gütern,an die 9 
Tonnen Goldes werth, hinterlaſſend, 
von welchen unter andern anſehnlichen 
Legaten er dem Waiſen⸗Hauſe zu Claus⸗ 
thal anfangs 4000 Thaler, zuletzt aber 
10000 Thl. vermachet haben ſoll. Chri⸗ 
*— Fuͤrſtlicher Oſnabruͤggiſcher Land⸗ 
Rath, ſtarb Anno 1695, und hinterließ 
ſeinem Hauſe eine Fideicommiſs auf o 
100000 Thaler; Seine Sohne waren: 
Camor Albrecht, Johann Melchior, 
und Camor Eberhard. Ums Jahr 
1696 war auch Lebrecht von dem Bufch, 
als Chur -Brandenburgifcher Obrifters 
Machtmeifter über die Cadetten-Garde 
befannt; er hatte fich mit des Chur⸗ 
Brandenburgifchen General-Feld-Mar: 
ſchalls von Flemmings Tochter vermäh- laͤ 
let. Bebrens Stamm: Baum der “ers 
xen von dem Buſche, in Append. Gene- 
al. Steinberg. 


Sonſten zehlet Luce in der Schlefis 
ſchen Chron. p. 832: eine alte abeliche 
Samilie von Buſch oder Pufch unter die 
Schlefifchen, und meldet, daß deren 
Stamm Haus Groß Schwein im Glo⸗ 
gauifchen Zurftenthum gelegen fen, wel⸗ 
ches unter andern Nicolaus von Pufch, 
deſſelben Fuͤrſtenthums Landes⸗Aelte⸗ 
ſter Anno 1499 bewohnet. Es iſt aber 
dieſelbe von der vorhergehenden unter⸗ 
— und heiſſet fie Puſch vom Erb» 


‚ als deſſen Grabſchri 
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nen Pufäx, v von dem Wappen alfo be 
nahmet. 


Buſewod, 


Eine alte adeliche Familie in Schleſi 
en, allwo fie ſich in die Häufer Saber 
witz, dechen, Kahta und Xınnersdorf 
vertheilet gehabt, Simapius führet zu 
erſt Martın von Buſewoy an, ber Ann« 
1241 in ber Schlacht mit den Tartarı 
als ein tapffrer Ritter geblieben, und in 
Kiofter Leubus begraben worden, allwe 
annoch zu fehen feyn 
fol. In folgenden na werden um: 
terfchiedene diefes Gefchlechts angefüh: 

tet, von welchen wirnurfolgendehiehcı 
—* wollen: a) Hans von Buſewo 
Anno 1578 Hof⸗ nu Besnie 
b) Wolffen, auf Bersborff und Neufon 
ge, Stathaltern des Hergogszu Biegnig, 
Anno 1553, und c) Martin, Hergogl, 
— = Anno 1585, 

3osjährigen Kriege war ein Kayſerl 
Rittmeiſter von befannt ; Ges 


rge Sigismund, auf Panfau, 
noch Anno 1681. PIOU 


brigeng führet erwe 
—— Cariof. P.I re Pr 2. 
fchiedene bes Rahmens von 
an, und meinet, daß fie eines Stammes 
und Rahmens mit denen von Suſewoy 
Be fo man aber dahin geftellet feyn 


— 


Buſſeck, Dun, 


e Diefe uralte adeliche Familie = in 
befiget dafelbft a 

8 inſonderheit das —— Buffe 

ckerthal, davon es fich bern Ban 


erben nennet, und Anfang: dei 
igigen Seculi mit dem von 
Helen» Darınftadt einen weitläufftigen 


— deswegen gehabt, welcher ung 
ndlich in Tom. I Ele&or. r. — 
—— — leſen. Sie theilet F F 
pt⸗Linien, die eine nennet 
von Buſſeck, die andere aber Mund 
ich 


—— — 
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fh theils Brand von Buſſeck, theils 
Mänd von Buffed, theils Kufler von, 
Buſſick; fie führen aber alle einerley 
Bapven. Anno 1293 wird Johannis 
ven Buſſeck, nebſt 3 Sohnen, nemlich 
Ditmarn, Johann und Ludwigen, in 
anem Kauf- Briefe gebacht, wie Pins 
celmann anfuͤhret. Die ordentliche 
Stamm Reihe aber diefes Gefchlechts 
ned von HSumbracht mit Heinrichen 
won Buſeck zu Bornheim Anno 1336 
asdfangen, von deſſen Nachkommen 
mr johaun, Anno 1547 Hauptmann 
dr Stade Franckfurt und herna 

Schaltheiß des Heichg » Gerichts da» 
klöit; deſſen Ur⸗Enckel, Ulrich Bern- 
bard, ft Anno 1677 Kath bey dem 
undÖrafen —* wie auch 
Intmann zu Gieſſen, und zu gleicher 


!rtBonifacius von Buſeck, Dom⸗ De⸗ daß fie 


Sant des Fürftlichen Stiffts Fulda und 
beobſt auf dem S. Johannis Berge ge 
nem. Johann Philipp —— von 


deſeck, war Anno 1606 Ober⸗Amt · So 


mann zu Darmftadt. Willhelm Maus 
anne: Pänch von Buſeck, florivte Anno 
1715 als der Königin in Dännemard 
Oeri Hofmeiſter, nachgehende als Koͤ⸗ 
gl Der: Hof-Marfchall und General 
Ye :Infpeftor, Anno 1734 als ge 
dender · md Land⸗Rath, und Amtmann 
x Schleßwig. Amandus, herr 
dea Buſſeck, ward Anno 1737 gefurites 
Abt zu Fulde. Rhein. Adel Tab. 205. 


Bußy, ſ. Rabutin. 
Buttler, Buttlar, 


Emes der aͤlteſten und anfehnlich- 
fm adelichen und theils freyherrlichen 
Haufe ın Helfen, allwo deren Stamm⸗ 

— im Laͤndgen Buchau am 
zwiſchen Fulde und Eiſe⸗ 

uud er Es iſt wohl zu unter 
Seden von der Irrlaͤndiſchen Familie © 
von Buttler, daraus bie heutigen Kers 
dege von Ormond abftammen, twelche 
n dem ı2ten Seculo biefen Nahmen 
abhalten; nachdem Theobald Walther lar 
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Chief» Bussler, das ift zum Ober; 

nden von Irrland gemacht wor⸗ 
den. Schon um "ag Jahr ı235 wird 
Simfond, und Anno 1369 Andre& 
von Buttler, als zweyer berühmter 
Kriegs⸗Helden von Spangenberg in 
Adelfp. P. = Ertvehnung gethan, ber 
erftere hat dem Thurnier zu Würgburg 
mit beygetwohnet. Ums Jahr 1379 
iſt Andreas, Hauptmann zu Nordhau⸗ 
fen geweſen, wie in S Mans⸗ 
feld. Ebron. p.380 zu fehen. Um diefe 
zeit hat diefe. Familie fih in. bie 


ch Neuenburgiſche, Wilprechtrodifche, 
Grumbadhi 


ſche und. Treuſchiſche Li⸗ 
nie vertheilet, wie in Gotbha Duploma- 
tica bey deren Stamm⸗Regiſter zu bes 

exftere wird nur bis ums 
ahr 1530 ausgefuͤhret, und fcheinee 
e abgegangen. Die Grumba⸗ 
cbifche,. fo den Nahmen von dem Kits 
ter - Sitze Grumbach befommen, hat 
noch zu Ausgang bes vorigen Seculi 
hann —— und op en 
mann unterhalte 
prechtrodifchen eine u uelm 
ein Sohn Herrmanns, der zu Wils 
prechtrobe gewohnef, Anno 1377 uns 
ter Die Yebte zu Reinhardsbrunn gezeh⸗ 
let. Nachgehends ift Wi auf 
Wilprechtsrode ums 1550 als 
Ehursmd Fürftl. Saͤch her Amtmann 
in — bekannt, und ein Va⸗ 
eweſen, 1) Zans Melchiors, 
Lech rer aufkichtenberg, 
Hans Georgens, auf Heſſenrode, 
2 Sohn Johann Friedrich, Obri⸗ 
de Stiffts Fulde worden, und 2} 


millbelms, Burgmanng 
Salgungen ; deſſen Enckel Adam Bike 


helm, ift Anno 1699 als Fürftlicher 
Sächfifcher Kath an Ober mit Din 
terla 8 Söhne und 5 Töchter - | 


fiorben. Von den erftern foll gewefen 
ſeyn Ernft Gottfried, Fuͤrſtl. € elıfcher 
General-Lieutenant und Cammer⸗Herr 
Anno 1726. Bon den. legtern hat 
—* 
er 
im Beſitz gehabt, und — 
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Hauptinann gervefen, verehliget. Bon 
dem Afte, fo ſich Treufch beynahmet, 
iſt Heinrich,beygenannt ber lange Heike, 
vom Nömifchen Könige Ferdinando I, 


Anno 1528 als Gefandter nach Cafe ben. 


el, zum Eramen bes bekannten D. 
acks, und hernach Anno 1539 auf 
den Convent zu Worms gefchickt more 
ben, davon in Seckendorffs Hifl. Lu- 
theranismi zu lefen. Hans Heinrich 
Treufcb von Buttlar, wird in Müllers 
Annal:Sax. Anno 1658 als Fürftlicher 
re Obriſt⸗ Wachtmeifter anges 
ret. | 
Anno 1699 lebte — Probſt 
auf dem Berge 8. Michaelis, bey Ful⸗ 
de; und Conftantinus, des Ober⸗Rhei⸗ 
niſchen Kreifes General» Majord Joh. 
Ehrift. von Buttlar Sohn, ward A. Zur 
den IIOR. zum gefürfteten Abt zu Ful⸗ 
da erwehlet. ftarb Anno 1726, 
alt 74 Jahr. Sein Bruder Anton 
Send, herr, Nitter 
dler⸗Ordens, Fuldiſcher geheimder 
Rath, Ober⸗Amtmann ꝛc. ward 1719 
reußiſcher und Anno 1722 des Ober⸗ 
heiniſchen Kreiſes General⸗Major, zu 
welcher Linie aber —— gehoͤren, kan 
man nicht ſagen. Gleichwie man auch 
nicht melden kan, aus welcher Linie 
Hans George von Buttler, auf Arns⸗ 
dorff in Schiefien, im Briegiſchen Fuͤr⸗ 
„Kayſerl. General⸗Adjutant 
und Sbriſt⸗ ieutenant, Anno 1659, ab» 
eſtammet. licht weniger war Jo⸗ 
nn, Freyherr von Buttler, A. 1687 
als Kayſerl. Obrifter und Commandant 
zu Leopoldftadt, George Daniel, An. 
1726, als desteusfchen Ordens Raths⸗ 
Gebietiger der Balley Francken, und 
Eomtur zu Kapffenburg, Johann Chri⸗ 
fisph aber Anno 1727, als des teut⸗ 
en Ordens Ritter und Comtur zu El 
ingen befannf, in welchem Jahre auch 
uͤrſtl. Heßifcher General⸗Lieutenant 


—* Daufefe eftammet, 

e a 
er tiber 200 Sahr hat fich die- 
ſes vornehme Geſchlecht in. Alefland, 


chen der Niederlauſitz 


Burdorff 32 | | 
Curland, und von dar in Poblen (all* 
100 es heut zu Tage den Grafenftand | 
führet) anfepig gemacht, von welchen | 
anderweit —— ſoll geſaget wer⸗ 


Sonſten hat ein Obriſter Buttlar 
Anno 1634 den berühmten General 
Wallenftein , deſſen Vertrauter er ges | 
weſen, zu Eger ermorden helifen , wel⸗ 
he Sefchicht in unferm Helden - Lexica | 
im Articul Wallenftein ausführlich zu 
kefen. Es ift aber berfelbe nicht aus ' 
diefer, fondern aus der Irrlaͤndiſchen 
Familie von Buttler entiproffen ges 
weſen. 


Buwinghauſen von Wall- 
merode, 


| 
Diefe adeliche und nunmehro theils 
frenberrliche Familie floriret von lan⸗ 
en Zeiten her in Schwaben, wohin! 
he nach Burgemeifters Bericht, aus 
dem Rheinlande fol gefommen feyn. 
Daniel von Buminghaufen, lebte ums 
ahr 1580, und hatte ſich mit Doro« 
een von Anweil vermählet, wie beym 
ucelino P. IlStemmas. in Tab. Anweil 
fehen. — iſt Anno 1613 
Frl. Wirtenbergifcher Hof: Rath ges 
wefen, und Margaretha Maria, Frey 
Stau von Buwinghauſen, wird von 
Tehms unter die galanten Poetinnen 
und gelehrten Frauenzimmer Teutſch 
landes gezehlet. Burg. vom Schwäb 
Xhein. Adel, p-. 4,0. 


Burdorff, 


Dieſes anfehnliche abeliche Geſchlech 
wird von ben nten faft insg: 
mein ein ausgeftorbenes Gefchleche ge 
nennet, allein es iſt ein Irrthum, un 
ſtehet es heut zu Tage infonderheit i 
i auf dem Ritter⸗ Sit 
Schlaberndorff, ı Meile von Rucfa 
fegen, in gutem Flor. €8 hat vı 
ae auch im Magdeburgi un 
Schlefien gewohnet, von dat eg fi 

| 


sı3 Cämmerer 


bae Anno 1463 aber bis an feinen Tod 


in die Nicber-Laufig mag geweundet 
ben. Deren Alterthum erhellet fchon 
barauß, daß Lenin Anno 1119 von 
Minflere in Cofmograpbia unter bie 


Zhurmierd- Genoffen zu Göttingen ges 


m XV Seculo vor andern hervor ges 
han: 1) Dietrich, welcher daß reper- 
torium über den Sachfen - Spiegel ge 
färichben; er war erftlich Ordinarius 
in der Juriſten⸗ Facultaͤt zu Leipzig, von 
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Anno 1466 Biſchoff zu Zeig und Raum⸗ 
burg. 2) Damianus, ein Better deg 
borigen, war Canonicus zu Naum⸗ 
burg, und vermehrte nicht allein dag 
repertorium über den Sachſen⸗Spie⸗ 
gel fondern fchrieb auch regulas füc» 
ceffionis und arborem affınitatis, bey⸗ 
de werden von einigen Scribenten von 
Borgsdorff, wiewohl unrecht genennet. 
Spangenb. Adelſp. P. II p.280,196. 





8. 


Cimmerer vor Worms, Freys 
perr von Dalberg, 


SYZOn dem Urfprunge difer gamuie 
am Rhein 


mandeur der Roͤmiſchen | 
mrönet, gie — —— 
Stamm⸗teihe er onr 

immerern Ar ums Jahr 
9 an, der ein Vater worden 1) He- 
rierti, Erg » Bifchoffens und. erften 


⸗ e 
bet Matchzus ** Anno 1572 in 


tee vom Worms, eo. 9 * 
khlecht fortgepflantzet, und ein Gro 
Dater — Eckenberti, der Anno 
1132 als Stiffter und zweyter Probſt 
hi Kofler I Hesftorben, 
mb beatificiret worden. Don feinen 
beyrathete Gerhard Gre⸗ 
ta von Dablberg, die leßte ihres Ge⸗ 
‚ worauf Schloß und Herr⸗ 
Dalberg au bdiefe Fantilie ums 


* 1330 gelangete, und ſelbige den 


en davon annahm. Wolfe 


gang von Worms / genannt 


— 


—* ver⸗ 


x 
— 


Dalberg, wurde Anno 1446 in Rom 
gr Ritter geſchlagen; deffen Altefter 
hn Johannes, der Nechten Doktor, 
hat Anno 1483 das Bisthum Worme 
erlanget, und de moneta , de vita 


Cantzler, rund zu ber ſchoͤ⸗ 
nen Geht t8-Bibliothec geleget, und 
ift Anno 1503 verſtorben. Wol gang 
tpar Anno 1582 bis Anno 1601 Ertz⸗ 
Diſchoff und Churfuͤrſt zu Mayns. 
Wolffgang Hartmann, der An. 1634 
bey Chur-Mayng Rath und Ober-Amts 
mann zu Hoͤchſt gewefen, Hat zuerft den 


; frepherrlichen Character geführet, A. 


2» gieng Friedrich Anton, Chur 
ayntziſcher Rath und Hof- Kathes 
äfident, etliche Jahr aber zuvor Dhis 
pp Stang Eberhard, Bräfident beg 
Kayſerlichen Cammer⸗Gerichts zu Wetz⸗ 
lar, mit Tode ab; welcher letztete unter 
andern Söhnen hinterlaffen, 1) Fran 
—— —— u, 
gen, bsberg, pers⸗ 
berg, Aefloch c. anfangs Epur-Zrie 
sifchen und Wuͤrtzburg gehelms 
ben Kath und O zu Kir⸗ 
meiler und Deudesheim, im Bisrhum 
Speyer, nachgehends Kay T. wird, 
eheimden Rath, der Ober: Kheinifchen 
itterfchafft Primar, und Anno 1736 
feines Gefchleches Melefen. _ Ex if 


Da 
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Vater 3 Soͤhne, a) Hugonis Philippi, 
b)Friderici, unde)Francifci. 2) Da 
mian Caſimirn, Comturn zu Aachen, 
Sbriſten und Commandanten des Hoch. 
Seutfchmeifterifchen Negiments, ber 
Anno 1717 als Kayſerlicher General: 
Wachtmeiſter vor Belgrad in Ungarn 
ein Leben eingebüffet. 3) Wolff Eber⸗ 
rdten, Chur» Pfälsifhen Hof-Nath, 
des S. Huberts⸗Ordens Rit⸗ 

tern und Cantzlern, —— und Chur⸗ 
Pfaͤltziſchen geheimden Rath, wie auch 
Gammer » Praͤſidenten zu Manheim, 
welcher Anno 1737 nebſt ſeinem vor⸗ 
edachten Herrn Bruder Frantz Ecken⸗ 
Bert, ihre. prächtige Bibliocheque von 
"000 Stuͤck zu Mayng dem gemeinen 
Nugen widmeten, und zugleich eine ges 
lehrte Societät zu flifften fuchten, das 
von in No. 28 der gelehrten Nouvel⸗ 
[en An. 1737 zu leſen. Er ift ein Vater 
Francifei und Caroli. 4) Adolphum, 
Probften zu Zelle, der Anno 1726 
gefürfteter Abt zu Fulda worden. Er 
ift Anno 1678 geb. und Anno 1737 
verftorben; und 5) rang Anton, Chur, 
Mahyntziſchen Obriften. Anno 1710 
florirte Friedrich Dietrich als Chur: 
. Mayngifcher geheinder Rath, Vizdum 
Mayntz, und Diretor der Reichs⸗ 

en Nheinifchen Nitterfchafft, ein 
Vater Johann Friedrichs, der bey ber 
Kapferlichen Erönung Anno * iſt 
Aum Ritter geſchlagen worden; Er war 
in der Ordnung der erſte, weil dieſe Fa⸗ 
milie, vermöge eines alten Privilegii, 
die eiſte Stelle bey diefer Solennität 


umbracht vom Rhein, Adel, 


Tab. ı3 [q. Spangenb. Adelſp. P. II 
p. ı86. Genealogifihes Handbuch von 
| 2737 p. 172 Segq- 

Calden, auch Kahlden, 


Eine wohlbekannte adeliche Familie 


in Pommern auf Ruͤgen, allwo ſie ih⸗ 


ve altvaͤterliche Lehn⸗ Güter Renz, 
S Malsibn ꝛtc. hat. Sie hat 


ch auch ſchon vor langen Zeiten in 
—— auf dem Ritter» Sige 


Gallenberg 


Keye, im Amte Neufahlden ausgebrei- 
tet. Zu unfern Zeiten war ein Her⸗ 
Bogl. Mecklenb. Brigadier von Cal⸗ 
den, auf Schoriß gefeffen. Arend Fried» 
rid) von Ealden, auf Dumfewiß , hints 
terließ nach Anfang diefes Seculi I 
Sohn. MSCT. Geneal, 


Callenberg, vor Zeiten Kahlen⸗ 
berg, 


Von diefer Familie floriret heut zw 
Tage eine Linie in der Nieder-Laufiß, 
auf dem Gute "Helmsdorff, in der 
Herrfchafft Pforten, unweit Moska ger 
legen, wie Geöffer berichtet, und hin⸗ 

u feget, daß fie. nur den Adel-Stand. 

hre. Anno 1723 wurde eine adeli⸗ 
che Familie von Callenberg in den 
Srepherrn-Stand eihoben; ob es aber, 
diefe in der Nieder⸗Lauſitz fey, kan man 
vor gewiß nicht fagen. Eine andere 
Linie, fo heut zu Tage ben gräflichen‘ 
Character beſitzet, blüher in der Ober» 
Lauſitz auf gedachtem Schloffe, Städt-' 
lein und Herrfchaffe Moska. Ihr 
Stamm» Schloß Eallenberg liegt in 
Weſtphalen bey Warburg an den Heſ⸗ 
fifchen Grengen, und meldet man,‘ 
daß felbigeg einer von den vier Rittern 
erbauet, welche Kayfer Carolus Ma- 
gnus nebit einem Grafen von Dettin«' 
gen Anno 804 nad Warburg gefer' 
get, um die Einwohner von fernerm 
Gögen » Dienfte abzuhalten. Angelus 
meldet in der Maͤrck. Chron. p. 30, 
daß, als Kayfer Henricus Auceps die! 
Wenden aus der Stadt Brandenburg: 
vertrieben, einige von diefem Gefchlech« 
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te fich dafelbit niedergelaffen. Galle 
von Callenberg hat Anno 1093 dem 


Zuge wider die Saracenen mit beyge⸗ 
wohnet, Petrus und Aldertug von Eals 
lenberg werden. in einem Diplomare 
KayfersRudolphi I, vom Zuftande des 
Klöfters zu Altenburg Anno 1290 ger 
geben, und in Gorba diplom. P.V p. 
20, Er leſen, benennet. Wolff und 
Frick werden vom bucelino Anno 1392 

Ä in 








‚Georgen » Geſellſchafft mit 
Eonrad iftzu Ende deg ı2ten 
zu Paderborn gewe⸗ 
m” Wolff befand ſich Anno 1413 
mit uf dem Coneilio ju Coſtnitz. 
Und Jahr 1490 beſaß Jobſt die Char⸗ 
sc cite rg ten 
and Droſtens im Sti 
Winvon Ealenberg ift Anno 1492 


Mäder Belagerung vor Braun 
(ind getocfen , wie ſoiches Kein: 
wH 
Mm ch von Ealenberg, ein Heſ⸗ 
ward Anno Pr F 
em Sedendorff in Hıf. 
et. Otto Heinrich war 
Bi . 












if}. Lit. Geneal, p. 92 anfüh« 
ne t 


—— 
G e, 

Jahr apa Eurt 
ein naher Anverwandter des 


—5 und aus — * 
proſſen, 
—3* Kriege an⸗ 


8 Ranferlicher Obriſter, und 
als Chur. fcher Gene 

Pr durch, feine Tapfferkeit ſon⸗ 
worgethan; Es find deſſen 
Dhaten in iſtori⸗ 
Lexico zu leſen. Anno 
Papidt er von Chur » Sachſen 
Er a die Charge eines geheimen 
Pund fand» Vogts in der Ober: 
er jondern ward auch mit der 

m Dignität beehret. An. 
Fyrathete er fich mit einer 
m bon Dohna, und befam . 
‚ger die in der Dber-Baufig ge⸗ 
haft Moska. Nachar 


E03 

















licher Dänifcher 
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3672. Sein Sohn gleiches Nahmeng, 
Chur » Sächfifcher geheimder Rath, 
Eammer-Herr, und Anno 1702 Pre, 
mier-Abgefandter an dem Kayſerlichen 
gieng Anno 1709 mit Tode ab. 

eine Kinder waren I) Heinrich, Dont 
Probft zu Meiffen , Kanferlicher Ges 
neral-Major, tie auch Koͤnigl. Pohl⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Cam. 
mer· Herr, gebohren Anno 1685 und 
vermaͤhlet an die Tochter des Marquis 
von Pafcals, Kayſerlichen General⸗Feld⸗ 
Marfchalls und Generals en chef der 
Niederländifchen Tronppen, wie auch 
Gouverneurs zu Bruͤſſel, der feinen Aft 
mit männlichen und meiblichen Erben 
fortgefeget hat. 2) Otto Carl, König. 
Obriſter zu Fuß, ge⸗ 
bohren Anno 1686, er ward: Anno 
1716 Dber » Hof » Marfchall, Dane⸗ 
brogs⸗Ritter, und Anno 1719 Ober⸗ 
Landdroſt in der Grafichafft Pinneberg, 
und Amts- Hauptmann zu Reinbe 
und Trittau, hat feine Branche auch 
fortgepflanger.3) Friedtich Marimilian, 
Dänifcher Capitain, jtarh An. 1713, 
in dem Haupt-Dpartier zu Wufum, 
4) Auguft Heinrich Gottlob, gebohren‘ 
Anno 1695, Königl. Pohlnifcher und 
Chur⸗Saͤchß Cammer⸗Herr, ein Vater 
Auguft Reineckens, und Carl Hein« 
richs. 5) Johann Alerander, | eboh⸗ 
ten Anno 1697, welcher, verm ge des 
väterlichen Teftamentg, in der Herr⸗ 
ſchafft Moska ſuccediret, und Konigl. 
Pohlniſcher Cammer⸗Herr worden. Mfr. 
Comit. de Callenberg. Geneal. 


Calonnaͤ, f. Colonna. 


ammer, 
Von dieſer adelichen Samilie in Bay 
ern meldet Bucelinus P, IV Stenmnat. 
daß fie feit Anno 1042 den Thurnies 
— ewohnet. ——— let 
pangenberg unter die Kriegs, Hels 
den zu Kayſers Friderici zeiten, Die 
orbentlihe Stamm⸗Reihe fänget vors 
ertvehnter ** mit nenne 
tet Anno 1346 an, der ein Vater ges 
weſen Gahaids von ‚auf 
| Cam 
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Cammerreuth, der beym Kayfer Lu- 


ovico Bavaro in groffen Gnaden 9% 
nden. George, ein Endel des letz⸗ 
tern, that fich um das Jahr 1460 und 
hann zu Kayſers Maximiliani I 
eiten in dem Kriege bervor. Chri- 
ftophorus, ein Sohn Viti, hat gegen 
die Mitte des 17den Seculi gelebet, 
und fich mit der natürlichen Tochter 
098 Wilhelmi in Bayern ber 
mäbhlet. Bucel. Stemmat. Part. IV 
Adelſp. 


Campen, 


Dieſer alten adelichen Familie in 
dem Luͤneburgiſchen Stamm ⸗ Schloß 
gleiches Nahmens, ſo zwey Meilen 
von Braunſchweig gelegen, iſt ſchon 
in dem ı4ten Seculo an die Landes⸗ 
Herrfchafft gediehen; Sie hat Anno 
1230 dag fo genannte Ereug- Klofter 
vor der Stadt Braunſchweig gefiff- 
tet. Balduin und — Gebruͤ⸗ 
dere von Campen, befanden ſich Anno 
1272 auf dem Land⸗Tage zu Braun⸗ 
fchtveig. Otto von Campen, Abt zu 
St. Michaelis, in Lüneburg, verließ 


heimlich das Klofter, verheyrathete fich, 


gieng in Preuffen, allwo er zu Dom⸗ 
nau An. 1391 enthauptet worden ſeyn 
foll. f. gelebrtes Preufken ates Qvart. 
1725 p.36. Ein ander diefed Nahe 
mens wird p. 40 l.c. als Abt zu St. 
Michaelis in Hildeeheim Anno 1318 
angeführet, und gemeldet, daß er re- 
figniret habe. Mechtild von Campen 
warb Anno 1527 Herdegs Dttonig 
des ältern von Braunfchweig - Lines 
burg, KHarburgifcher Linie, Gemahlin. 
Daniel war Anno 1646 Braunfchtveis 
ifcher Ober «Berg - Hauptmann, und 
Bat Anno 1649 das Schloß Sriedenss 
erbauet, welches deſſen Nach⸗ 

fommen annoch befigen. 


ESonſten floriret auch dieſes Nah: 
mens eine ifie, wie beym Mus⸗ 
bard zu fehen, von vielen Seculis her 
im Hertzogihum Vrimen und im Hſer⸗ 
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ſtaͤdtiſchen, die aber mit obiger nicht zu 


confundiren. Zeileri Topogr. Sax. in- 
fer. item Musbardi Theatr. Nob. Brem. 


Camtzen 


Diefe adeliche Familie zehlet Meoraæ- 
lius unter die aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten in Pommern. Ihren Urſprung 
fuͤhret er aus Franckreich her, und mel⸗ 
det, daß als Levin Camtze, Koͤnigl. 

antzoͤſiſcher Rath in einer Geſandt⸗ 

afft am Mecklenburgiſchen Hofe ſich 
annt gemacht, er ſeinen Sohn Curt 
Camtzen dem Hertzoge hernach zuge⸗ 
ſandt, welcher ihn wegen ſeines Wohl⸗ 
verhaltens hierauf mit dem Ritter⸗ 
Gute Gartow belehnet. Es ſcheinet 
aber dieſes Vorgeben aus dem Wap⸗ 
pen, darinne eine gedoppelte weiſſe ki⸗ 
lie zu ſehen, herzuflieſſen, ob wohl die⸗ 
ſes Geſchlecht von vielen Seculis ber, 
die Güter Bartow, ober vielmehr Gens 
tow, Werckentin und Groffenklaften 
im Meckienburgifchen befeflen.. Von 
deffen Nachkommen hat Levin des Nah⸗ 
mens ber dritte, Hanfens Sohn, ſich 
in Pommern gefeßet, und daß Lehn⸗ 
Er a an fich gebracht. Pommerl. 
q “ 6, . ; | 


Canitz / | 
Diefe uralte adeliche und nunmehs 
ro theils freyherrliche Familie in Meiſ⸗ 
fen, Schlefien, Ober⸗Cauſitz, ıc. iſt 
Slavifcher Ankunfft, gleichwie folches 
die Endigung itz anzeiget, und liege 
deren Stamm: Haus Canitʒ im Stiffte 
Wurgen, in welcher Gegend vor Alters 
die Sorben-Wenden ihren Sitz gehabt, 
wie Albinus in feiner Wieifnifchen 
Chronic p. /50 berichtet. Weil in deren 
Wappen ein rothes Burgundiſches S. 
Andreas⸗Creutz zu ſehen, wollen unters 
fchiedene Scribenten dern Urſprung 
aus Burgunden herleiten, und weiß 
infonderheit Simapius in Olsnograph. p. 
776 dabey zugleich viel zw Fabuliren , 





ar Canitz 
andere ſuchen das Wort Canitz von dem 

tla Heiligen Canie zü deri- 
viren, und deren Urfprung aus Irr⸗ 
land herzuholen. Es findet aber die 
Meänung Ehrifiian Schöttgeng billig 
kart, wenn er in der “Aiftorie Wur⸗ 
tzens p.m.734 alfo ſchreibet: Das be 
räbmte adeliche Gefchlecht derer von 
Eanitz bat den Nahmen von dem 
Zortte Canig, fübret auch deshalben 
eneBcyers » Feder oben auf dem 
Am, weil Wendifb Kanetʒ von 
Bänia ein Geyer beitiet. Nicht weit 
ven Burgen bey Dichaß, ingleichen 
unweit Torgau hat diefe anfehnliche 
Familie nachgehends die Ritter» Sitze 
Cmis erbauet. Heut zu Tage befiget 
deſelbe im diefer Gegend die Guͤther 
Teeben, Mutzſchen, Waldingen, 
Screuben, Sachſendorff ꝛc. Zuerſt 
ttet D. Corpzov. in Antiquit. Lujat. 





fa. P S Marcellum von Canitz an, 


vermoͤge eines Diplomatis, 
darinn er al8 Zeuge adhibiret worden, 
Anto 1185 floriret. Bon Ulrichen 
ton Canitz ift ein alter Brief de Anno 
1458 verhanden, darinn er fich auf 
ireben genennet, und dem Churfuͤr⸗ 
fm zu Sachfen das Guth Rofenfeld 
Kauff anbietet. Anno 1520 ift 
ven Eanig Probftaufden ©. 


deers· Berge, und beym Hertzoge zu P 


Sachen in groſſem Anſehen geweſen, 
d auch Anno 1522 vor ihn bey 
kp Ehurfürften-Johann Friedrich zu 
Eschen , wegen der Reformation zu 
Eilenburg intercediref. ſ Unf. Nach ⸗ 
richten von Theol. Sachen, T. 5 p.907 
DH. 2050. Wie Ilſa von Ganiß 
andern abelichen Nonnen aus 
vom Klofter Nimptſch zur Zeit ber Re⸗ 
femation Lutheri entfprungen, ift in 
Smödorfts Hifl. Luth L. ı. Seci. 
julefen, Hans von Ganig,Hofmeifter 
x Klofters Groitzſch, muſte zur fels 
Sign Zeit fein Amt nieberlegen , und 
nard er deßwegen von den Sächfifchen 
Commillariis abgefunden. Ulrich auf 
ireben , und Michael von Eanik, find 
Anno 1547 in der unglücklichen 
Adel. Lexicon. 
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Schlacht bey Muͤhlberg mit ihrem 
Churfuͤrſten zu Sachſen gefangen wor⸗ 
den ‚wie beym Sortleder vom Teutſch. 
Br, T.IL III C. 72 p. 441 zu fehen, 
Nach Anfang des igigen Seculi hat 
fi) vor andern Chriſtoph Heinrich von 
Canitz auf Mutfchen, Treben x. ald 
Königlich Pohlnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher General im Kriege hervor ge⸗ 
than. Anno 1701 war er Commans 


dant in der Dünamünders» Schange, 


er muſte ſich aber endlich nach einer 
tapffern Gegenwehr den Schweden 
ergeben 5 der Autor der Lebens er 
fehreibung Koͤnigs Caroli XI in 
Schweden erjehlet Turm. IIp. 204 von 
ihm, daß er bey feinem Abzuge von 
hochgedachtem Könige mit 500 Ducas 
ten befchencket worden , zum Zeichen, 
daß ihm feine Tapfferfeit wohlgefallen. | 
Gleichmaͤßige Tapfferfeit ließ er Anno 
1703 in Thoren wider die Schweden 
fehen, wiewohl er fich endlich nebft 
der Guarnifon zu Kriegs Gefangenen 
ergeben muͤſſen, worauf er in Schwe⸗ 
ben nah Stockholm transportiret 
worden, allwo er bis Anyo ı70A nad) 
erfolgtem Alt: Ranftadtifchen Frieden 
geblieben. Bey feiner Befreyuna hat 
er von der Königlichen Groß + Frau- 
Mutter und Pringefin Ulrica derer 
ortraite als ein Zeichen ihrer Gina: 
den, gefchenckt befommen. Anno 1709 
gieng er mitden Sächfifchen Troup: 
pen in Brabant, und ward noch in 
gebachtem Jahre den 11 Sept. ım 
Treffen bey Mons burch den Hals ger 
ſchoſſen, hierauf erhielt er als Gene 
tal » Lieutenaut die Komambdanten-Gtel« 
te zu Dreßden, und ftarb Anno 1718 
plöglich, einen Poſthumum, der Jo⸗ 
bann Gottlieb genennet worden, bin 
terlaffend. 


Sin ber Ober» Laufis hat. diefe vor- 
me Familie ſchon vorlangen Zeiten 
ausgebreiter, und anfangs zu 
Goͤrlitz, allwo fie nebft andern von 
Adel , nach damahlıger Gewohnheit, 
imRegzſtobl geſeſſen. hehauſs un 
l 


ne 


223 Canitz 


wie deun Groſſer P.I p. z03 ſeiner Kauſitʒ. 
Merckwuͤrd. Bernhardten von Canitz, 
als Buͤrgermeiſtern daſelbſt, ums Jahr 
1399 ſowol wegen ſeines adelichen 
Herkommens, als auch wegen ſeiner 
Meriten mit Ruhm allegiret; derglei⸗ 
chen auch mit Andrea von er] der 
Anno 1458 Bürgermeifter dafelbft ge» 
wefen ‚gefchiehet. Siehaben aber um 
dieſe Stadt einige Ritter » Güter befef- 
fen, und führet oberwehnter D. Carp- 
206 1. c. p. 148 einen Fundations-Brief 
de Anno 1301 an, darinn Heinrich 
und Wittig von Canitz dem Hofpital 
zum heiligen Geift in Gerliß , dag 
Dorff Reichenau auf ewig befcheiden. 
Chriſtoph Friedrich auf Fiſchbach, be⸗ 
ſaß, nach Anfang des vorigen Seculi, 
das Guth Ritſchen in der Ober⸗Lau⸗ 
ſitz, als er aber Anno 1620 bey dem 
neuerwehlten Koͤnige in Boͤhmen Fri- 
derico aus der Pfaltz, Rath und Land⸗ 
Richter gu Amberg, wie auch Pfleger 
zu Hirfchau wurde, verfiel er drüber 
in des Kayſers Ferdinandi II Ungna⸗ 
de, und ward gedachte Guth einge» 
zogen; worauf die von Canitz in der 
Dber :Laufit nichts befeffen,, bis mit 
Anfang des ichigen Seculi Otto Lud» 
wig von Canitz, Königlich) Pohlnifcher 
und Chur⸗Saͤchſiſcher Obrifter aug der 
Preußifchen branche diefes Gefchlechtg, 
die Ritter- Güter Haynewalde, Spitz⸗ 
Gunnersdorff, Oderwitz ec. durch Hey⸗ 
rath mit einer gebohrnen von Kyau, 
an ſich gebracht, welches nach ſeinem 
Tode Samuel Friedrich von Canitz, 
Koͤniglich Preußiſcher Cammerherr und 
Anıts « Hauptmann zu Sehſten, An. 
1726 erhalten, 


In Schlefien haben fich die Herren 
von Canitz in vorigen Zeiten, nad) Lu- 
ce in der Schlefikben Chron. p. 1792 
Bericht, von den Kitterfigen Sifchbach 
im Saurifchen, und Diebahn im Wo⸗ 
lauifchen Fuͤrſtenthum gelegen, und 
zwar aus Meiffen niedergelaffen, und 
fich allda in die Häufer Urſchka und 
Tatſchuͤtz letztens vertheilee gehabt, 
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Schon um die Mitte des XVISeculi 
find fie dafelbit von fo groſſem Ver⸗ 
mögen umd Anfehen gemefen, daß 
Herkog Johann von Münfterberg, wie 
erwehnter Zuce p. 094 berichtet, vier 
Herren von Canitz fein gantzes Her 
tzogthum verpfänder hat. Elias aus 
dem Haufe Dalwiz in Meiffen,, Fürftl. 
MWeymarifcher Hoff ⸗ Rath und Liegni⸗ 
eier Math, ffarb Anno 1590 auf 
einem Gute Fifchbach im Jauriſchen. 
Sein älterer Enckel Melchior Friede 
rich zu Urſchka und Großburg, Kayſer⸗ 
licher Rath, ward Anno 1676 Chur⸗ 
Brandenburgifcher toircklicher Ges 
— Rath, Ober⸗Hoff⸗Marſchall, 
andes⸗Hauptmann zu Croſſen und 
Zuͤllichau sc. der feinen Aſt nicht fort⸗ 
gefeget, welcher den Freyherrlichen 
Character erhalten hatte. Sein jüns 
gerer Enckel Sfrael von Caniß auf 
Großburg, Ratfchüß sc. ward ein Groß⸗ 
Vater a) Ferdinandi , Kandes - Depus 
tirtens des Fuͤrſtenthums Liegnig, b) 
Melchior Friedrichg, des Fuͤrſtenthums 
Wolau Landes » Nelteftens‘, und c) 
Friedrich Wilhelms ‚Landes: Deputir- 
ten® des Fürftenthumg Oels. 

In Preuffen iftdiefe vornchme Fa⸗ 
milie ebenfalls fchon von etlichen Se- 
eulis herfin Anſehen. Es foll diefe 
branche anderweit, gleichmwie des dar 
aus entfproffenen berühmten Staats⸗ 
Miniſters, Friedrich Rudolphs, Frey 
herns von Canitz Leben , ausführlich 
befchrieben werden. 


Canſtedt, f. Schilling, 
Canſtein, 


Eine der vornehmſten adelichen und 
nunmehro Freyherrlichen Familien in 
Weſtphalen, allwo auch ihr Stamm⸗ 
Haus Canſtein gelegen iſt, und in der 
Marck Brandenburg allwo ſie die Guͤ⸗ 
ter Schönberg, Lindenberg und a. IM. 
im vorigen Seculo an fich gebracht. 
Zuerſt hat man Mordian von Canſtein 

aufs 


| 
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aufgezeichnet gefunden, deſſen Sohn 
Raban Anno 1538 auf der Unis 
verſitaͤt Wittenberg verſtorben. 
Philmp Ludwig von und auf Can- 

in, ward ein Vater Rabani JI von 
und auf Canftein, Schönberg ‚Linden: 
bera x. Ehur « Brandenburgifchen Ge- 
heimden Mathe, Ober » Marfchallg, 
Eammer-Präfidentens zu Berlin, und 
Diretoris des Cammer⸗Weſens in 
allen Ehur-Brandenburgifchen Landen, 
Iandee-Hauptmanns der Herrfchafften 
Sterkau und Below, Hauptmanng 
der Aemter Zehdenich, Liebenau ꝛc. der 
Anno 1680 verftorben,, nachdem er zus 
vor den Freyherrlichen Character er- 
halten , aber auch die Unbeſtaͤndigkeit 
des Hoffgluͤcks erfahren muͤſſen. Er 
hinterließ̃ 2 Soͤhne Philipp kudwig, der 
Anno 1708 als Königlich Preußiſcher 
Obtiſter von ben Gens d’Armes in ber 
Schlacht bey der Oudenarde geblie- 
ben, und Earl Hildebranden, Frey 
bern von Ganftein; diefer fludirte 
nebft feinem vorgedachten Bruder 4 
Jaht zu Franckfurt an der Oder, und 
difpurirte Anno 1686 unter D. Stry- 
cken de aſu & Autoritate Juris Rom. 
in foris German, reifete darauf 2 “Jahr 
durch Italien, Franckreich, Engels 
land c. ward Anno 1689 am Chur 
Brandenburgifchen Hofe Cammer⸗ 
under, refıgnirte aber bald darauf, 
gieng als Volontair in Campagne 
wider die Frangofen in Braband, 
ward zu Brüffel an der Ruhr gefähr- 
lich frandf, und that GDtt ein Gr 
lübde, daß wenn er wieder genefen 
ſollte, er zu feinem Dienft ſich einzig 
und allein widmen wollte. Nach feir 
ner Ruͤckkunfft in Berlin fam er in 
Betandefchafft mitD.Spenern, durch 
deſſen Umgang er zu einer gänglichen 
Beräuderung feines Hergens fam,und 
infonderbeit in Theologicis eine gute 
Wiffenfchafft und Erfahrung erlang- 
te; nicht weniger griech er in genaue- 
re Gemüths » Verbindung mit ber 
Theol, Facultät zu Halle , jo auch big 
an feinem Tode unterhalten worben, 
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Da er ohne öffentliche Bedienung fein 
Leben zu endigen beſchloſſen, fo war 
er unermübdet in Befdrderung und 
Ausbreitung des görtlichen Wort, 
und richtete zu Wercke, wie die Heil; 
Schrifft den Armen ‚durch einen wohl- 
feilen Preig, könne in die Hände ges 
bracht werben, wie der Sffentliche Bis 
bel- Druck zu Halle folches ſattſam bes 
jeugef, Anno 1718 kam feine Har- 
monia die 4 Kvangeliften in fol. zum 
Vorſchein, daran er von Anno 1711 
gearbeitet hatte: Er war auch Vorha⸗ 
ben eine Auslegung des gansen N. 
T. augzuarbeiten; er fiarb aber Anno 
1719 alt 52 Jahr, zu Berlin an der 
Nuhr; nachdem feine Gemahlin , Ber 
tha Sophia ven Krofig, Jahres vor 
ber ohne Kinder mit Tode abgegane 
gen. Er hat das Wayfenhaus zu 
Halle zum Univerfal-Erben feines Der- 
moͤgens, was nicht bie Echng » Folge 
in Gütern und Fidei- Commifla be- 
rühret, eingefeßt, und zugleich dem⸗ 
elben rg Eigen — 
enennet, denen es anſehnliche Lega- 
ufuͤhren 


ca gb; ; 
Capell, 1. Kapell. 
Carben, 

Eine uralte adeliche Familie am 
Rheine, deren Stamm : Keihe Jun 
bracht, mit Ruprechten von Garben 
Nittern anfänget, ber Anno 1217 mit 
Tode abgangen. Deffen Nachfommen 
haben fich in unterfchiedene branches 
vertheilet, die aber alle, wie beym 
vorerwehnten Humbracht zu fehen, 
abgegangen, bis auf die zu Stade, 
von twelcher Emmerich als Regiments« 
Burgmann und Baumeifter zu Fried⸗ 
berg nad) Anfang des vorigen Seculi 
gelebet. Deflen Sohn Wolff Adolph, 
Heffen-Darmftädtifcher Rath und Praͤ⸗ 

jdent zu Marpurg, Burggraff zu 
iedberg und General » Direktor der 
Schmwäbifchen Nitterfchafft, ift Anno 
1671 mit Tode abgegangen. Seine 
Soͤhne waren ı) Johann Adolph, 
EhumPfälgiiher Cammer- Herr, Regi⸗ 
2 ments. 


227 Carlowitz 


ments» Burgmann zu Friedberg, und 
ber. Rheiniſchen Nitterfchafft Rath. 
2) Philipp Emmerich , deffen Enckel 
Frantz Emmerid) Lotharius Burckhard 
‚Adolph, gebohren Anno 1694, der ein⸗ 
Bige Stamm: Halter feiner Geſchlechts 
worden, und Anno 1734 «8 durd) 
feinen Tod befchloffen. Aumbracht 
vom Abein. Adel Tab. z05 feg. 


Care ſ. Karras. 
Carlowitz, Carlwitz, 


Eines von den aͤlteſten und auſehn⸗ 
lichften adelichen Häufern in Meiffen, 
fo fich auch in der Ober-Laufig ausge: 
breitet, (allwo es die Ritter» Güter 
Liebenau und YTierben befißet,) und 
davon der Altefte allemahl den Titel 
eines des Heil. Roͤm. Reichs Erb⸗Rit⸗ 
ters führet. In Koͤnigs Sächfifchen 
Adels» Aiftorie T. 1 ift eine weitläuff- 
tige Befchreibung davona f.112-163 
mit vielen merckwuͤrdigen Documen- 
ten zu lefen. Von dem Nahmen gieöt 
man indgemein vor, daß er fo viel als 
Caroli Lumen, Earls Licht heiffe, 
(weil bey den Slaven und Wenden 
mirz Licht bedeutete,) und deren An⸗ 
herr foldyen vom Kayſer Carolo Ma- 
gno erhalten habe, nachdem er bey 

dernfelben vornchmfter Rath geweſen, 
und die wichtigften Affairen durch ihn 
expediret worden. Allein es ift ſolches 
“ine ungegründete tradition; denn es 
ift weder gedachter Kanfer ein Wende 
geweſen, hoch heiffet das Woͤrtlein 
in bey den Slaven ſo viel, ala Licht, 
fondern ein Siß oder aud) ein Sohn, 
dahero die Ruſſen noch heut zu Tage 
ihre Soͤhne nad) des Vaters Vornah— 
men mit dem Zuſatze witz benahmen, 
e. g. Danielowitz ein Sohn Daniel. 
Man will auch behaupten, daß dieſe 
vornehme Familie ſchon zu Kayſers 
Catoli Magni Zeiten in Meiſſen flori- 
ret, weil nicht eben lange hernach 
beym Kixnero Hans von Carlowitz 
An. 968 zu Merſeburg, und Gumprecht 
bon Carlowitz An 996 zuBraunſchweig 
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unter die Thurniers⸗Genoſſen gezehlet 
werben. * Allein da gemeldter tixner in 
feinem Thurnier Buche (fo daß erfte ges 
weſen ) in ben eriteren Thurnieren abſon⸗ 
derlich viele adeliche Familien mit hin⸗ 
ein geſetzet, welche theils damals in 
Teutſchland noch nicht bekannt, theils 
aber noch nicht entſprungen geweſen, 
wie ſolches unter andern der beruͤhmte 
Profeflor Hiftoriarum zu Jena D. 
Struve in feiner Differtation de Doctis 
Impoftoribus $. 49 erwiefen : fo hat auch) 
folches nicht fattfamen Grund , und 
ift dahero die Nachricht glaubwuͤrdi⸗ 
diger, welche der berühmte Frangofie 
fehe Geographus zu Paris Michael 
Anton Baudrand, der Anno 1700 
(nicht aber wie einige feßen Anno 
1706) verftorben, giebet, wenn er in 
feinem Geoeraph. Lexico unter dem 
Worte Dyrrachium (Dura226) in Gries 
chenland kuͤrtzlich anführet, daß die 
Herren von Earlowig aus Röniglis 
chem Stantzöfifchen Geblüte entiproß 
fen, und vor Zeiten Prinzen von Du⸗ 
razzo genennet worden. Gleichmwie 
nun kein Zweiffel, daß diefer beruͤhm⸗ 
te Mann ſolche Nachricht aus beſon⸗ 
dern und authentiquen Documenten 
werde gezogen haben: alſo koͤnte man 
ed: auch aus der Hiſtorie, wann wir 
ung nicht der Kuͤrtze befleißigen muͤ⸗ 
ften , mit ziemlichen wahrfcheinlichen 
Gründen herleiten. Vorerwehnter Koͤ⸗ 
nig l.c.f. 123 -führet an, daß die 
Fürften des Albanefer » Landes Car/o= 
wicze find genennet worden , ihres 
Herfommens Frankofen, und haben 
die Stadt Durazzo mit umliegender 
Landſchafft bewohnet; wie Leuenclav 
von Amelbeuren in ſeiner Tuͤrckiſchen 
Chronic Cap. 46 faſt gleichen Bericht 
ertheilet, der auch p. 5or meldet, daß 
im Gebirge , Rhodope genannt, vor 
Alters in einer Clauſe ein feſtes Schloß 
und Stadt gelegen, davon die Ruinen 
noch Zeugen find, in derfelben Claus 
fen hat der legte Defpor oder Fürft 
von Bulgarien, Nahmeng Marco Car- 
hwiczol(von welchemund feiner Rit⸗ 

terlichen 
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terlichen Geſellſchafft die Land⸗Leute 
bis dato ein erblich Lied in Crabatiſcher 


—— ſich lange vor der 
Gemalt beſchirmet und erhal⸗ 
ten worauf dieſer Ort vermuthlich fo 


bart und ernſtlich geſchleiffet worden. 
Mau hat auderweit gefunden, daß: 


ſelches vom Türckifchen Kayſer Baja- 
zech 4 mit Ausgang des XIV Seculi 
geſchehen, und Marco Carlowiczo nebft 
Biden von Adel von demfelben in einer 
ESchlacht erleget worden. Sonſten 
bat man vormahls dieſes vornehme 
Gefehlecht gemeiniglich in die Illyri⸗ 
ſche und in die Teutſche Linien ver- 
theiler. Jene wird auch die Slavoni» 
fbegenennet ‚und hat wichtige Schloͤſ⸗ 
fer und Derrfchafften in Ungarn, Dal 
masien, Eroatien zc. befeffen. ſ. Zeiler. 
Topogr. Hung. p. 1433 fie find auch 
von Corbau und Lych-ı genen» 

aet worden. Die Ungarifche Scribens 
ten erwehnen diefer Carlowiczemit dent 
Ruhm, wollen fie aber aug 
herleiten, und fagen ‚daß fie mit 

dem Rönige Bela IV in Ungarn, als 
dem fie in feinem Exilio von ihren Güs 
tern viel Güte follen erwiefen haben, 
aachdeni = fein Königreich —— 
gelchret, hi ommen und von 
demfelben mit Gütern und Frey» 
beiten beſchencket werden feyn. Der 
Ybere folf Manlius, ein Roͤmiſcher 
Nitter , enannt Torquatus , gewe⸗ 
fan ſeyn, der das Schloß Carlowang 
som vorgedachten Könige fol erhal⸗ 


ten, und weil Wir ein Sit heiſſet, es 


Cerlowicz genennet haben, nachdem 
er feinen Sitz darauf genommen. Es 
iſt dieſes Schloß durch den Anno 1699 

gefchtoffenen Frieden mit den 

ſattſam befannt toorden. Es 
fheinet aber ung dieſes Worgeben aus 
vielen Urfachen nicht gegründet zu fenn, 
und halten wir dafur, daß biefes 
Schloß vom vorerwehnten Marco Car- 
lowiczo möge erbauct worden fenn. 
Anno 1531 bat Johann von Carlo- 
wicz derjüngere, Bannus in Eroatien , 


dieſe Linie befchloffen, und find deſſen 
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Schloͤſſer und Staͤdte an ſeiner 
Schweſter Soͤhne Hans und Nicoln, 


Grafen Zarini durch Kayſerẽ Ferdi- 


nandi I Begnadigung gelanget. Iſtbu- 

anfıus f. 66 ſaget, daß dieſer Johann 
aus der Roͤmiſchen Familie der Tor- 

quatorum entſproſſen, und ein Prone- 
pos Magni Cyriaci Gerlovicii gewefen, 

der zu Königs Amdrez II Zeiten Alos 

riret. Man findet auch beym intge- 

dachten Autore f. 190 noch Ao.1549 

Hieronymum von Carlowicz als kay⸗ 

ferlihen Obrifter und Vice » Commans» 

danten zu Raab angeführet ‚er iftaber 
aus der folgenden teutfchen Linie ges 

weſen, und Anno 1542 in Ungarn ge⸗ 
jogen. Gein Itinerarium ift im 
MSCpr. in der Fürftlichen Bibliothec 

zu Gotha zu befinden. 


Die Teutſche branche derer von 
Carlowicz hierauf zu gedencken ſo iſt 
gewiß, baf man bey feinem tüchtigen 
Scribenten, derer von Carlowiez im 
NRomifchen Meiche cher als im XV 
Seculo erwehnet findet, da fie moͤgen 
durch Kriege zu Zeiten Kayſers Sigis⸗ 
mundi, Könige in Ungarn und Boh- 
men, dahin gekommen ſeyn. Gieha- 
ben fich in Meiffen zuförderft anſeßig 
gemacht , und findet mar, daß Mi: 
lid) von Carlewicz auf Neumarck 
Anno 1470 Hauptmann zu Schnec⸗ 
berg, Friedrich von Carlewicz Anno 
1480 Landvogt zu Pirna geweſen; 
Nachgehends hat fich George zu Kay: 
ſers Maximiliani I Zeiten im Kriege 
hervor gethan; Gafpar aber hat fich 
Anno 1529 in ber Belagerung Wien 
wider die Tuͤrcken wohl verhalten. 
Vorgedachter Zönig 1. c. fänget die 
oidentliche Stanım- Meihe diefer Linie 
mit Sriedrichen von Carlewiz, allen 
Anfehn nach ums Jahr 1480, (er 
mag der vorerwehnte Land⸗Voigt zu 

ima feyn) an, der Hermsdorff be 
effen. Er hinterließ 4 Sehnea) Chri- 


flopben zu Hermsdorff, Kriebenftein ıc; 


einen Vater Chriflophori IT aufRothen⸗ 
haus — einen weltberuͤhm⸗ 
ten 


331 Carlowitz 


ten Staats⸗Miniſtre, deſſen Leben be⸗ 
ſonders ſoll beſchrieben werden; Geor- 
gersauf Kriebenſtein, Waldheim ꝛc. 
welcher in ſeiner Jugend ſich am Hofe 
Churfuͤrſts Alberti zu Mayntz aufge⸗ 
halten, und nachgehends Hertzog 
Georgens zu Sachſens Ober Math 


und Amts⸗Hauptmann zu Nadeberg 


worden: Er mar eineifriger Catholick, 
und geßrauchte ihn bannenhero ge 
meldter Hertzog im wichtigen Verrich⸗ 
tungen und Geſandtſchafften bey da⸗ 
mahligem Religions⸗Negotio, davon 
in Gedendortfs Hiſt. Lutheraniſmi 
hin und wieder ausfuͤhrlich zu leſen. 
Ob er wohl bey deſſen Herrn Bruder 
Hertzog Heinrichen zu Freyberg, wegen 
ſeiner der Lutheriſ. Religion nachthei⸗ 
ligen Anſchlaͤgen und groſſen Eifer vor 
das Pabſtthum nicht wohl angeſehen 
warz fo wurde er doch nach feines 
Hertzogs Tode bey derifelben ausge⸗ 
fühnet und in Raths Beſtallung 9% 
nommen ; ja als auch derfelbe mit To- 
de abgangen war, fo murde erben 
deſſen Sohne Herkog Morigen, her 
nach Ehurfürften zu Sachſen, ein vers 
trautefter Miniſter. Gorfried Arnold 
beſchuldigt ihn in feiner Kirchen« und 
Ketzer⸗Hiſtorie Z,. XVLe. IV 8.3, 4,daß 
er-feinen Herrn nicht nur wider Chur⸗ 
fürft Johann Friedrichen verhetzen 
belffen, fondern ihn auch zu der ges 
waltſamen Einnehmung der Chur: 
Eächfifchen Landen angeftifftit, wie 
wohl er folched aus Privat⸗Scriben⸗ 
tet und: MSS. anführet, und hingegen 
die Meifnifihe Gefchichts: Schreiber 
nichts davon gedencen. Defien Ende 
Eraſmus ſcheinet feinen Alt befchloß 
fen zu haben: und Nicolai, derfelbe ward 
Anno 1550. von des Dom⸗Capitul zu 
Meiffen faſt gezwungen, die Bifchöfli- 
he Wurde anzunehmen ‚welche er big 
en feinem Anno 1555 erfolgten Tode 
ruͤhmlich verwaltet, Er verlieh ſowol 
den Gtiffte als auch feinen Anver⸗ 
wandten eine ziemliche Summe Gch 
des, wes wegen di: non Carlowitz al 
weiche doumahi in Meilen mächtig 
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und von groſſem Vermoͤgen waren, den 
folgenden Biſchoff Johann von Haug⸗ 
wis, dem man Schuld giebt, daß ev 
das Teſtament unterdruͤcken wollen, 
hart befehdeten, und aus ſeiner Reſi⸗ 
dentz Stolpen verjageten, daß er faſt 
im gantzen Stiffte nicht ſicher ſeyn koͤn⸗ 
nen, bis endlich dieſe Uneinigkeit durch 
Churfuͤrſt Auguftum zu Sachſen bey⸗ 
geleget worden. Es war das Haupt 
bey dieſer Befehdung Hans von. Car⸗ 
lowitz auf Zuſchendorff, Churfuͤrſts 
Auguſti zu Sachfen Stallmeiſter. Un: 
geacht derfelbe dem Stifte über 30000 
Fl. Schaden gethan, befam er doch 
bey dem Vergleiche 4000 FI, von dem 
Bifchoffe wegen aufgerwandter Koften: 
M. Senff hat in dem 1717ten Jahre 
diefe Befehdung ausführlich beſchrie⸗ 
ben, und meldet, daß fie inggemein 
der Sau: Krieg (weil in demfelben den 
Wurtzenern zuerft die Säue weggetrie- 
ben worden) benenuet worden , zum 
Unterfcheide des furg vorher gegauge⸗ 
nen Sladen-Berieges zwifchen Ehurfürft 
Johann Friedrichen und Herkog Mo⸗ 
rißen 7 Sachſen; nicht weniger ift 
diefe Befehdung beym erwehnten Rö: 
nige-c.f. 128 faq. beſchrieben zu leſen. 
b) Georgen, auf Siriebenftein, Amts⸗ 
Hauptmann zu Liebenwerde, einen Bas 
ter 1) Melchiors, Amts-Hauptmanns zu 
Stolpen, 2) Georgens des jüngern, 
Domherrns zu Meiffen. Wie derfelbe 
Anno 1561 ben alten 72 jährigen 
Official und Senioren zu ugen, 
Nahmens M. Jacob Henrici,einftmals 
frube in der Metten zu St. Petri mis 
Lift enleviret, in feine Kutſche getwors 
fen, mit fich bis nach Wurtzen gefühs 
ref, unterwegens wunderlich mit ihm 
verfahren, bis er durch Sturmſchla⸗ 
gen und Nachſetzen errettet worden, 
weil er ihn in Verdacht hatte, daß er 
ihn um feine Prebende bey ſeinem 
Vetter, vorgebachtemBifchofte Nicolao 
zu Meiffen gebracht, iſt in ‚Grofers 
Kanfitzifcher Merckw. P.2 t. 199 und 
in Zönigs Adelsbüt. T.3 f. 932 artig 
zu leſeu: und 3) Rudolphs, ver Wolff 

| Albrech⸗ 


\ 


— — 
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Abrechten, Hauptmann der Feſtung 
Plerfienburg , und Geortgen 
Kriebenftein gezeuget , der Chur: 
Brındenburgifcher Kriegs: Rath und 
Eommandant zu Pe, tie auch ein 
Pater Wolfigang Guͤnthers, auf Neu: 
firchen, der Ehur » Pringeßn Johann 
Georgi III Gemahlin Hoffmeifter, 
dernach Gammerberr, Dber » Haupt: 
mann des Erb» Sebirnifchen Kreifeg, 
= ohne männliche Erbin verftorben. 
‚einen Oberaͤlter⸗Vater Ge⸗ 
Baer auf Karsdorff ‚und Rabenſtein, 
E&urZächfif. Land⸗ Jaͤgermeiſters und 
Auts· Hauptmans zu Schwärgenberg, 
weicher beym Churfuͤrſten Augufto zu 
—— in ſo groſſem Anſehen geſtan⸗ 
deu, daß er ſich über deſſen An. 1579 
erfolgte Tode fehr betrübet, wie D. 
Moller in Arnal. Freib.p.z37 erschlet. 
\ Ean Sohn, Hans George, ift Chur- 
Saͤchſiſcher Land⸗Jaͤgermeiſter, Amts: 
- Hauptmann und Ober⸗Kriegs Com- 
miflarjus , und bey feinem Anno 1643 
Tode ein Boter folgender 2 
Eihne geweſen: a) George Wolffs, 
der Anno 1663 al&-Chur » Sachfifcher 
Sand» Jaͤgermeiſter des Erz - Gebirgi⸗ 
ſchen Kreifes veritorben, von befien 
Söhnen gieng Chriftoph Rudolph auf 
Kabenftein Anno 1704 als Chur: 
Eächfifcher Ober-Auficher der Gefloͤſ⸗ 
fe, Dber-Jorit: und Wildmeiſter, ohne 
ce ab; George Heinrich des Heil. 
Kim. Reichs Erb: Ritter, Laud⸗Jaͤger⸗ 
meifier des Chur» Krcifes, Ober⸗Forſt⸗ 
und Wildmeiſter zu Torgau, ftarb An, 
1737, und iſt Johan Eeorge auf Pos 
delwiz vermuthlich fein Sohn, der 
als Kömiglich Pohlnifcher Kammer: 
herr Anno 1737 floriret; George Die- 


ich aber Chur-Sächfischer Ober⸗Forſt⸗ 


und Wildmeiſter florirte noch Anno 
” 1729 zu Goldiz ‚undb) George Carks 
auf alten Schönfel ‚Arnedorff, 
Stauche unb Tauſe mworbeir. Dieſer 
gab dem Ertz⸗Hertzoge Leopold Will 
helm in Hefierreich an dem Boͤhmi⸗ 
ſchen Walde bey damahligem Kriege 
den Rath, wie er die Schweden aus 


auf 


Eammer⸗Juncker, 
Gefloſſe, Kreis⸗Commiſſarius, Ober⸗ 
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Sachſen jagen fönte, welches auch 
glücklich angegangen, wie ihn deswe⸗ 
gen ſowohl gedachter Ertz⸗Hertzog ale 
auch Kanfer Ferdinandus III felbft in 
befondern Brieffen  desiwegen gelobet 
haben. Er hat folgende Schnehin- 
terlaffen, Hans Earln auf Arnsdorff, 


des Heil. Romiſchen Reichs Erb-Nit- 


tern, Koͤniglichen Pohlniſchen und 
Chur·Saͤchſiſchen Ober: Berg⸗ Haupt⸗ 


‚mann des Ertz-Gebirgiſchen Kreiſes, 


der Anno 1714 zu Freyberg verifor- 
ben; “ans Jobtten auf Staucha, 
Königlichen Pohlnifchen und Chur— 
Saͤchſi ſchen Land Cammer⸗Rath, und 
Ober Aufſehern der Ertzgebirgiſchen 
Floͤſſe, welcher Anno 1716 mit Tode 
abgangen, unterfchiedene Soͤhne nach 
fich faffend; George Carlu auf Gal⸗ 
ſchuͤtz, der Anno 1700, als Konigli⸗ 
cher Pohlniſcher und Chnr- Sächfifcher 
General⸗Major 9 General: Kriegs⸗ 
Commiſſarius, im Sturm vor Duͤna⸗ 
muͤnde geblieben, deſſen Leben iſt in un⸗ 
ſermHiſtoriſchen Helden = Lexico zu le⸗ 
fon. Carl Xudolphen, welcher ſeinem 
Bruder im General⸗Kriegs⸗Commiſſa- 
riat ſuecediret, aber noch in ſelbigem 


Jahre berftorben ; und Carln, ber 


Kapferlicher und Fürftlicher Sächfi- 
fcher Fluͤgel Adjutant und Hauptmann 
geweſen: und d)Aeflonem auf Zus 
fchendorff,, womit er Anno 1507 be 
lichen worden ; deffen Sohn Oswald, 
Ehur- Sächfi cher Dber » Stallmeifter 
umd Kreis⸗ Hauptmann zu Schwar ⸗ 
tzenberg/ ein Vater geweſen Hanſens 
auf uſchendorff, ebenfals Ober⸗Stall⸗ 
mei und Kreis⸗Hauptmanns , deſ 
fen Sohn Jeachinm zu Zufchendorff 
und Lindicht cm Groß Vater worden, 
unser andern Wolff Heinrichs, auf 
Alberoda, deffen = Schne find Carl 
Adolph auf Groß- Hartmanneborff 
bey Freyberg, Königlich Pohlnifcher 
er: Auffeher der 


Steuer⸗Einnehmer ic. (enoch An. ı738 
—— und — Auguſt 
Koͤnigl. m: Sapitain. 


Uibri⸗ 
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Uibrigens hat dieſe teutſche Linie 
ber von Carlowicz, wie beym erwehn⸗ 
ten. Koͤnig J. c.a f. 120. 122 zu leſen, um 
die Carlowicziſche Herrſchafften in Un⸗ 
garn /als welche ſchon ums Jahr 1673 
durch begangene Felonie der Grafen 
Zdrini oder Serini an die Königliche 
Cammer aefallen waren, beym Kay⸗ 
fer Leopoldo mit unterfchiedenen Grün; 
ben follicitiret, aber vergebens , wo⸗ 
fern dag 1. c. befindliche Memoriale 
toircklich übergeben worden, 


Carnitz, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Hinter ⸗Pom⸗ 
mern, allwo auch deren Stamm⸗Haus 
Carnitz, auf welchem ſich zwey adeli⸗ 
che Ritter-Sitze beſinden, gelegen. 
Caſpar von und auf Carnitz und Nei⸗ 
des, Fuͤrſtlicher Pommeriſcher Haupt 
mann zu Treptow, forirte ums Jahr 
1560 und ward ein Groß⸗ Vater Ca⸗ 
fpars auf Carnitz, Neides, Niko, 
Dreſſo ꝛc. Matthias auf Neides, Her: 
tzoglich Pommeriſcher Cantzler und De- 
canus zu Camin Anno 1625, ward ein 
Vater Matti Friedrichs, der Anno 
2695 als Pommerifcher Regierunge- 
und: Cammer ⸗Rath verftorben, Eraf 
mus Conrad war Chur⸗Brandenbur⸗ 
sifcher Ober» Hof.» Marfchall und 
ESchlof - Hauptmann, deffen hinter: 
laſſene Witwe hat fich Anno 1693 mit 
Johamn Georgen Freyherrn von. Re 
chenberg vermaͤhlet. Joachim: von 
Carnitz, Decanus des Stiffts Camin, 
Koniglicher Preußiſcher und Chur⸗ 
Brandenburgiſcher geheimder Staats⸗ 
Rath, Praͤſident des Fuͤrſtenthums 
Camin, Director der Domainen, Ober⸗ 
Hauptmann und Ober⸗Kriegs-Com · 
miflarius in Hinter» Pommern, ſtarb 
Anno 1718. Gein einiger Sohn Fri⸗ 
drich Wilhelm ift Koͤnigl. Preußifcher 
geheimder Rath, Prälat zu Kamin, or 
banniter-Kitter und Comtur zu Schies 
velbein worden. Ein Koͤniglich⸗Pohl⸗ 
nifcher Dbrift» Lieutenant von Carnitz 


beſeſſen. 
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ward Anno 1738 Obriſier. Micrel. 
Pommerl. L. 6, Memoires, 


Carpenter, 


Diefe adeliche Familie Roriret heut 
zu Tage inder Nieder⸗Lauſitz, woſelbſt 
der ehemahlige Renigliche Pohlnifche 
und Chur » Sächfifche Major Frank 
Willhelm von Carpenter Crayn in ber 
Herrſchafft Pförten acquiriret hat, wel- 
cher vormahls dag Ritter⸗Gut Belins- 
borff inder Ober-Laufig unweit Gorlitz 
Sie ftanımet aus Engelland 
ber, toofelbft fie noch heut zu Tage be⸗ 
ruͤhmt ift, und Anno 1715 der Engel- 
ländifche General , George von Car⸗ 
penter, in Dämpffung der Rebellion 
in Schottland fich fonderlich hervor⸗ 
gethan. Es wurde Jahres drauf von 
demfelben gemeldet, daß als erden 21 
Februarii mit dem General: Willis zu 
Londen duelliren wollen ‚der Herkog 
von Marlborougd fie beyde auf dem 

lage von ander und zu ſich bringen 
affen, worauf ber König felbft fie ver- 
glichen. Die Urfach diefes Streits 
war, weil der General Wilis das 
Commando der Trouppen vorPrefton 
ihm abzutreten fich getveigert. Dieſer 
berühmte General war Anno 1710 in 
dem damahligen Spanifchen Succefi- 


‚ons - Kriege von den Spaniern gefatte 
gen, und erfi Anno 1712 wieder los⸗ 


gelaffen, Anno 1716 Gouverneur der 


Inſul Minorca, und Anno 1719 zum 


Cord Killaghi erhoben worden. Er 
ftarb Anno’ 1732 als der ältefte Koͤ⸗ 


nigliche GeneralFieutenant. Gein ein» 


siger Sohn fuccedirte ihm in den Guͤ⸗ 
tern ‚unb var damahls Dbrift- Lieutes 


nant bey der zten Compagnie Leib 


Garde, Yübners Suppl.V’p.24 Grof]. 
LCauſitʒ. Hifl, IITp.44. | 


Carras, ſ. Karras. 
Carſtedt, ſ. Karſtedt. 
Caſtel⸗ 


37 Eaftelbarco 
Caſtelbarco, ver zeiten 
Gaitrobarco, 


Diefer uralten adelichen und nun⸗ 
mehro Gräflichen Familie in Tyrol 
Stamm⸗Schloß Caftelbarco liegt da- 
ſelbſt in dem fo genunnten Lägerthal im 
Sifthum Trient; heut zu Tage nennet 
We fich zugleich zu Agreſt. Weil die 
de Grafen von Lobron fich ums Jahr 
1400 zugleich von Gaftelbarco gefchrie- 
ben, wollen einige, wie Graf Brandis 
anführet, ſelbige von gedachten Grafen 
von fodron herführen, zumahlen eitige 
Achnlichteit Bender Wappen ſich befin- 
det, wiewohl felbiges auch mit dem 
Fohmifchen Wappen übereinfommt, 
dahero auch Buscelimus fchlieffer, daß fie 
ten den alten Behmifchen Herkogen 
abſtamme, und zum Anherrn Johannem 
de Caftrobarco ſetzet, welchen die be> 
kanııte Marhildis um das Jahr 1062 
den Pabſte Alexandro II mit 3000 
Mann zu Huͤlffe geſchicket. Um das 
Jahr 1160 werden Edfar und Wilhelm 
ven Eaftelbarco nahe Anverwandte und 
derer. von Gonzaga in: bem 
Mantuanıfchen genennet. Abrianus 
(eder Priamus) witd vor den Anherrn 
alter heut zu Tage florirenden Grafen 
dieſes Nahmens angegeben. - Er fol 
Anno 1189, wie vorgemelbter Graf 


Brandis anführet, feinen Theilan ven _ 


Schloſſe Caſtelbarco dem Biſchoffe zu 
Trient um 2200 Pfund Perner ver⸗ 
kauft, ſelbiges aber wiederum gu Lehn 
erhalten haben. Fridericus Il heyra⸗ 
thete um das Jahr 1339 eine Gräfin 
von Kirchberg, und ward von Johanne 
Könige in Bohmen mit denen Herrfchaff: 
ten Salo, Gauardo, Manerbe, $.Felice, 
Portefe Gorcone Maderno , Tufcula- 
no, Carignano, Tremofene und Limo- 
ne beliehen. Ludovicus I, der Anno 
1412 gelebet, hat die Mayländer aus 
dem Mantuanifchen  meggefchlagen. 
Carolus war Anno 1643 Canonicus zu 
Saltzbutg. Francifcus nennete- fich 
um das Jahr 1647 einen Baron der 4 
Vieariataum, Allan, Murio, Brentg- 
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nici und Avia, wie atich einen Herrn zu 
Agreft, welchen Titel auch fein Sohn 
Joſeph Scipio wircklicher Reichs Hof⸗ 
Kath, Abgeſandter an dem Savoyſchen 
Hofe gefuͤhret, der feinen Stamin mit 
Scipione II Kayſerl. Cämmerer und 
Anno 1716 Grand d’Efpagne, ber An, 
1734 als Kapferl; General-Adjutant an 
den bey Parına empfangenen Bleſſuren 
verfiorben, fortgefeßet. Seines ge 
dachten Vaters Bruder war Sigismyn- 
dus Carolus, Bifchoff zu Chiemfee. Der 
3te Bruder Johann Baptifta, Kayſerl. 
geheimber Rath, Cammerherr, gevoll- 
mächtigter Neich8 - Commifhrius in 
alienund Adminiftrator zu Mantua, . 
arb Anno 1713, Brandis Tyrol. Eh- 
venfr. Imboffs not. Pros. Imp. p. 674. 


Gaftelberg, Kaſtenberg, 


Eine adeliche Familie in Graubuͤnd⸗ 
ten, welche Bacelinus ven Chriftiano 
von Eaftelberg herführet, der zu Difen- 
tis gerwohnet, und ein Großvater gewe⸗ 
fen Johannis Gaudentii, welcher vom 
Kayfer Maximiliano zum Ritter ges 
fhlagen worden; Juli ern 
geweſen; Thoma der ebenfalls befagte 
Charge gehabt, und Johannis Chrifliami, 
welche beyde legtern ihr Geſchlecht fort» 
gepflantzet. 

Thomas wurde ein Vater Chrifto- 
phori, Landrichters und Pannerherrus 
in Graubündten, melche letztere Würde 
auch feine beyde Söhne Thomas und 
Chriftoph nad) einander beſeſſen, daven 
ber Ic&tere zwar Schne gehabt ,wie aber 
ohne mäunliche Erben verftorben, und 
alfo ihre Linie befchloffen. 

Johann Cheiftian wurde ein Vater 
Sebaftiani, Hauptmanns zu Mayen- 
feld, welcher vom Könige in Franckreich 
zum Nitter gefchlagen worden. Bon 
beffen Enckeln ıft Sebaftianus II Abt zu 
Difentis, und Conradinus ein Bater 
worden Johannis Canonici zu Chur und 
Protonotarii des Apoftolifchen Stuhlg, 
und Couradini II Landrichters in Grau: 

5 bünbten, 
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buͤndten, der feinen Stamm mit unter⸗ Creutzen, Aerburg etc. nach und nach an 


ſchiedenen Schnen fortgepflantzet, von 
welchen Johannes ums “fahr 1660 
| —— Hauptmann geweſen. 


emmat,P.Il. 


Eaſtell (Schend von) 
De ſ. Schenck. 


Caſtell (Voigt von) ſ. Voigt. | 
Caſtner von Sigmunds⸗Luſt, 


Von dieſem adelichen Geſchlechte in 
Oeſterreich meldet Bar. von Hobenegg 
in den Genealog. dee Herrenſtaͤnde in 
Oeſterreich, daß e8 aus Tyrol dahin 
gefommen, Anno 3635 unter bie fand» 
ftände aufgenommen worden, und bie 
Schloͤſſer und Herrfchafften Craͤuneck 
und Wolffseck anfich gebracht. Mat: 
thias Caſtner von Sigmunds⸗Luſt, ein 
Sohn Hanſens Inner⸗Oeſterreichiſchen 
Cammier ⸗Raths, war der erſte, ſo in Oe⸗ 
ſterreich ſich anſeßig gemacht. Sein 
Sohn Johann Matthias, Kayſerlicher 
Math, ward ein Vater Matthiaͤ Ferdi⸗ 
nands, Oeſterreichiſchen Landſchafft⸗ 


Einnehmers, der ſeinen Stamm fortge 


pflantzet. 

Anno 1722 ſtarb Rudolph von Caſt⸗ 
ner, als Kayſerlicher Obriſter und Com⸗ 
mandant zu Orſova an den Tuͤrckiſchen 
Greutzen; ex ſcheinet aber wicht hieher 
zu gehoren. 


Catzianer, ſ. Katzianer. 
Caunitz, ſ. Kaunitz. 
Cabriani, 


Eine vornehme Graͤfliche Familie in 
Deſterreich, dahin fie aus dem Hertzog⸗ 
thum Mauntua net Friderico Grafen Ca⸗ 
vriani, Kayſerlichen gehenden Rathe 
und der Kayſerin Eleonora Obriſt⸗· Hof⸗ 
meiſtern gekommen, und die Herrſchaff⸗ 
ten und Schloͤſſer Haus, Pragſtein, 


ſich gebracht. Don feinen 5 Söhnen 
hat Franz. Carl die Obrift » Falckenmei⸗ 
fier- Charge am Kanferlichen Hofe er: 
halten,amd gezeuget: a) Mariam Di: 
ctoriam, die Anno 1724 Dbriftin deg 
Fuͤrſtlichen Stifte Yimmels-Pforten za 
Wien worden, und den Nahmen Augu⸗ 
ftina erhalten. b) | f 
Kapferlicher Obrifi-S) 
ser 1735. c) Trank Hannibaln und 
d) keopold Garln, der Anno 1721 ver⸗ 
fiorben, Frank Carla und Ehriftop 

Frautzen hinterlaffend. ‚Odavius la 
Ritter des guldenen Vlieffeg, der andere 
Sohn. des vorgedachten. Friedrichs, 
Kapferlicher geheimber Math und n- 
ſpector der Kayſerl. Gammmer-Güter in 
Defterreich ob der Eng, ward ein Bater 
Johann Ludewig Neicharbg, der Anno 
1732 Kanferlicher Caͤmmerer worden. 
Aloyfıss, der zte Sohn Friedrichs, iſt 
Kapferlicher General-Major gewefen. 
Bar. von Hohenecks Geneal. der Herruſt. 


Stände in Oeſterreich, £.18 (gg. 


Chanovski von Langendorff, 


Zeiten. abgetheilte Branche derfelber fich 
Czaſtolar von Aangendorff nenies, 
Der Haupt⸗ Stamm hat Langendorff 
geheiſſen, und folk derſelbe mit dem er» 
ſten Hertzoge in Bohmen gefommen, 
und Jesko von Langendorff An. 1159 
bey Eroberung der Stade Meyland mit 
geweſen ſeyn. Nach Baldini Bericht 
hat Alexius von Langendorff An. 1462 
den Ritter⸗Sitz Chanowiz von feinen 
Anvermandten erhalten, und den Nah⸗ 
men zuerſt davon angenommen. Der⸗ 
ſelbe war cin Vater Wolffgang Cha⸗ 
novsoti Dlauherski von Langendorff. 
Deſſen Sohn Adam auf Raby und Bu⸗ 
editz iſt beynahe 100 Jahr alt und ein 
er Heinrichs worden, der den Rit⸗ 
ter⸗Sitz Smolotel auf fein Geſchlecht 
gebracht, 


ee 


| 
‘ 


E 
E 
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hradht, und Kayſerlicher Rath und 
des Yanbsechts in Böhmen 
acweien. * Bon beffen 2 En⸗ 

dein in Johann Heinrich, Herr in Rabi; 
Stathalter, Unter-Cänmerer in Boͤh⸗ 
men; und Adanı Maximilian, Herr in 
Emelötel, Kayferlicher Kath, Cam⸗ 
‚ Dofs Lehn⸗ und Cammer⸗ 

echts Bepfiger und ViceLand⸗Caͤm⸗ 
main Bohmen worden, und haben 
be ihren Stamm fortgepflanget, 
Ratnund Albertus begaben fich in die 
Eerktat Jefa, vom weichen der Ichtere, 
deſen keben P. Johann Tanner befchries 
ben und auch im Lexico dee Gelehrten 
ju finden, Anno 1645 mit Tode abges 
gungen. In dem dreyfig- jährigen 
Kruge diente Friedrich Ludewig Cha- 


wea von Langendorff dem König in . 


und bhernach der Gron 
Franfreich als General, und war Anno 
nn zu Sreyburg. Er 
aber diefen Ort nach einer harten 
egenwehr den Kanferlichen überlaffen. 
jrandenfieins Tiheatrum Geneal, Hi- 
for.Balbini Tab. Stewmat.P. Il. Pus 
md, Schwed. Briegs » 


Seiſetts Ahnen Tafel. 
| Ehinow, 
Dife adeliche Familie zehlet Miere- 


kurgnger die aͤlteſten in Hinter -Pom- 
"m, alwo fie auch ihr Stamm: 

Chinow hat. Uns Jahr 1612 
R Johann Ehinomw -als Prelar und 
Thefaurarius zu Camin befannt gewe⸗ 
kn. Pommerland. 


 Ehingeki, f Kinsfi. 


Chodau (Hiferlevon) 


Ion diefer nunmehro Gräflichen Fa- 
"ıhein Boͤhmen we Paprocius, daß 
he ſchon ung jahr 1040 floriret, und 
men berühmten Medicum hervorge: 
tracht habe, welcher Anno 1161 b 
ii iger Contagion dem gantzen Ko⸗ 
Fee nützliche Dienfie geleiſiet. 
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Ferdinand Ernſt von Chodau Freyherr 
von Iſerle war Anno 1676 Kayſerl. 
Cammer⸗Rath in Boͤhmen. Frantz 
und Sigmund hatten um dieſe Zeit die 
Ehre, Hof⸗Lehn⸗ und Cammer⸗Rechts⸗ 
Beyſitzer in Boͤhmen zu ſeyn. Johann 
Anton bekleidete bey dem Kayfer Leo- 
poldo die Stelle eines Cammerherrn; 
erließ fi) Anne 1700 von feiner Ge⸗ 
mahlin einer Gräfin von Lamberg ſchei⸗ 
den, die Urfache davon und von ihren er» 
folgten fatisift in La Sace galante teut⸗ 
ſcher Uiberſetzung p- 136 ſqq. merckwuͤr⸗ 
dig zu leſen. Popr. Stemmat. Bohem. 
Weingartens FuͤrſtenSpiegel . 115. 


Chudenitz, ſ. Czernin. 


Clamm von Pergenoder 
Perger, 


Dieſe Freyherrliche Familie floriret 
heut zu Tage in Oeſterreich. Wie in 
Bar. von Gohenecks Geneal. der Staͤn⸗ 
de in Oeſterreich T. Lf. 31 zu ſehen, hat 
fie ſich ehemahls Perger Edle Herren 
zu Clam genennet. Sie iſt zu unten 
ſcheiden von den Freyherren von und zu 
Clam in Defterreich auf Rauroͤdel, Auf 
ferftein, von welchen Johann Leopold 
Anno 1725 al Kayferl. Rath, Land⸗ 
Rath ꝛc. veriterben, und fein äftefter 
Sohn Ferdinand, feinen Aft mit Gott 
lieben, gebohren 173 1, fortgefetet, 25 
v. Hoheneck in Supplem. f.9. Unſere 
Freyh. Clamm von Pergen find fchon 
u Kayſers Ferdinandi I Zeiten aus 
Rärırben in Defterreich gefommen , has 
ben das Echloß Clamm daſelbſt von den 
Grafen von Hardegg erkaufft, und von 
—— den Nahmen angenonmen. 

elinus faͤnget deren Stanm⸗ Reihe 


— 


mit Stephano Perger von Clamm an, 


der ohngefehr ums Jahr 1500 floriret. 
Deſſen Ur⸗Enckel Wolffgang Chriſtoph 
wurde ein Vater Wolfgang Sebaſti⸗ 
ans, der zuerſt den Freyherrlichen Cha⸗ 
racter ums Jahr 1650 gefuͤhret; deſſen 
Sohn Johann Chriſtoph hat noch nach 
Anfang, dieſes Seculi ais Dom -De- 
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chant zu Regenſpurg gelebet. Uibri⸗ 
gens werden dieſe Grafen bald Clamm 
von Pergen, bald Perger von Clamm 
genennet, und find von ben Grafen von 
P davon an ſeinem Orte, unter⸗ 
ſchieden. Hiſt. In ſign. Bucel. Scemmat. 
P.II. 


Elarſtein (Hartmann von) 


Ein vornehmes Gräflihed Ger 
ſchlecht, fo ſchon nach Anfang dee vori⸗ 
gen deculi in Böhmen floriret. Theo: 
dorus Hartmann, Freyherr von Clar⸗ 
ftein, ‚hatte Dorocheam Eliſabeth Ar- 
noldin von Glarftein zur Gemahlin, und 
war ein Bater Fran Ehriftophs Herrns 
auf Benateck und Brodez &c. &c. Kayr 
ferlichen Raths, wie auch Hof⸗Lehn⸗ und 
Gammer » Gerichts⸗Beyſitzers in Boͤh⸗ 
men,er fiel ſich Anno 1665 5n°Broder in 
einem Brunnen , zu Tode Defien 
Sohn Frans Marimilian Hartmann 
erfter Graf von Glarftein, Herr auf Zdib, 
Kayſerl. wircklicher geheumder Math, 
Cammerherr, Koniglicher Stathalter 
und Vice- Appellations - Prefident in 
Böhmen, war Anno 1711 bevollmaͤch⸗ 
tigterCommilflarius über bie Boͤhmiſche 
Lehen in Bayern, Ober-Pfalb und Fran⸗ 
cken, fiarb Anno 1725, alt 65 Jahr. 
Johann Wilhelm und Johann Philipp 
fiorivten Anno 1730 «ls Grafen von 
Clarſtein. Seyferts Seneal. Wein 
garsens Sürften-Spiegebp. 294. 


Clary und Altringen, 


Dieſe nunmehre Gräfliche Familie 
in Bohmen‘, woſelbſt fie unter andern 
Schloß, Stadt und Herrſchafft Coͤpli 
ſo wegen des Bades beruͤhmt iſt, u 
nahe an Meißniſchen Grentzen lieget, 
beſitzet, ſoll wie Buddeus im Hiſtor. be- 
xic. meldet, ihren Urſorung aus Italien 
und zwar aus Sloreng hrrführen, und 
von derfelden Bernhard Clary fich zus 
erſt in Defterreich nicdergelafien haben, 
‚welcher Anno 1363 vom Kayfer und 
Könige in Bohmen Carl IV mit dem In- 
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digenat —— worden. Deſſer 
Nachkommen haben ſich in die Bern 
bardinifcbe und GBeorgiarıfche Linien 
vertheilet. Von jener, fo auch Der 
Gräflichen Character erhalten, florirt: 
Anno 1709 Johann Balthafar au 
Sperberbach, ein Sohn Yohanıziz 
Leopoldi, ald Hauptmann des Leutme 
riger Kreifed, ein Vater Wratißlai 
Kayſerl. Capitains. Der Georgiani 
ſchen Branche, fo auch die aͤltere genen 
net wird, wird Francifcus zum Urheber 
gefeget. Erift Anno 1641 vom Kayſer 
wegen feiner Meriten zum Freyheker 
des H. Nom. Reichs gemacht worden 
Seine beyden Sohne, Dominicus unt 
Hieronymus,giengen in Krieg,und fien. 
gen von ber Mufgveten an zu dienen 
Da denn jener durch feine Tapfferkeit die 
Stelle eines Oberften bey dem König in 
Spanien erworben, und ohne Erben 
verftorben. Diefen aber hat der Kay 
fer, nachdem er viele Fahre lang unter 


ihm und dem König in Spanienalg D- 
berfter gedienet, zum General Major er: 
nennet, und ihn nebft feinen Nachkom⸗ 


men benderley Gefchlechts in den. Gra⸗ 
fensStand erhoben. Seine Gemahlin 
war Anna, gebohrne Freyin von Altrin- 
en, des Generals Feld-Marfchalls . 
eichs· Grafens und Kayferlichen Cams 
merherrns Johannis von Altringen 
(deffen Leben und Thaten in. unferm 
Siſt oriſchen Helden⸗ Lexico zu leſen) 
Schweſter. Als nun dieſer ihr Bruder 
ohne Erben ſtarb; feine übrigen zwey 
Bruͤder aber im geiſtlichen Stande leb⸗ 
ten, und alſo von ihnen gleichfalls keine 
Nachfolger zu hoffen waren; brachte der 
Kayſer den Atringiſchen Geſchlechts⸗ 
Nahmen durch ein befonder Privile- 
gium Anno 1635 auf bie Clarifche Fa⸗ 
milie welche Johann Marcus Georgius, 
des H. R. R. Graf von Clary und Alt 
ringen, obgenannten Grafens Hieso- 
oymi Sohn, fortgepflantzet. Derſelbe 
war anfangs | er des Cammer⸗ 
und Lehn⸗Gerichts in Boͤhmen, wie auch 
der Hof Cammer in Obe rreich, 
hernach aber Kayſerlicher wircklicher 
geheim⸗ 
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aheimiber Rath, nachdem er viele Jahre 
m als Abgefandter am Chur⸗Saͤchſi⸗ 
kben Höfe ſich aufgchalten: Er hat 
xp feinem 4 Söhne und nebft 
andern obgebachte Herrichafft Toplitz 
ds ein Majorac hinterlaffen, welches 
pe von dem — na Ge 

abminiftriret wird, re 
Nbrlich 1000 Gilden genieffet) der dl- 
ch Sohn, Johann George, Graf = 


worden, Anno 1701 ter 
korben. Der andere Nahmeng Fran- 
ülcus Carolus, anfangs Regierungs- 
Sath in Ober⸗Oeſterreich, und hernach 
Anno 1722 Dber-Hägermeifter in Boh⸗ 
amd Anno 1723 Kayſerl. gcheimder 
da, auf Lerigen und Lengendorff, ad⸗ 
mare befagte Herrſchafft, und ift 
em Bäter 4 Sohne. ſ. Suͤbn. Tab. 990 
logien. Derdritte Sohn 
Dari Georgi, Joh. George Raphael 
A Dobgan, zeugte rang Carln, der 
on migen Caſpar Fran Oſwald 
iher Rath, Caͤmmerer und Hofe 
hnsRcchts in Böhmen Beyſitzer ger 
ne wird, und der vierte Philipp ift 
Boͤhmiſcher Appellationg- 
5 8 — — und 
01737 Kayſerlicher wircklicher ges 
kemder Rath worden, 


Cittenberg, f. Praunpeim, 


Clodh, Eiothen, 


Ditfe alte adeliche Familie am Mhei- 
%, hat vor etlichen Fahren den Frey⸗ 
berichen Character erlanget. 
beach führet von derfelben zuerft Die- 
38 der An. 1188 in — Kauff⸗ 

Churfuͤrſtens zu Colln, wegen 
vs Echloffes Selecke, einen Zeugen 
Bon feinen Nachkommen 
Heinrich ums Jahr 1280 den Ti 

Ritters 


8 


Ä4 


‚ wie auch eines Erbburgvogts 
Mark. Deſſen Nachkommen 


* 
J 


der Grafen von der 
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nennten ſich zugleich Erb « Gaftellane zu 
ber Marck, welche Zitel aber nach An: 
fung des XVI Seculi aufgehdret, und 
hernach eine Zeitlang an deren ftat der 
Nahme eines Burgmanns zuder March 
gebraucht wurde. Johann von Codh, 
Herr zu Norteln, Obriſter und General 
der Hergogen son Lüneburg, Droſt zu 
Moringen, blieb Anno 1587 in’ einem 
Treffen in Franckreich nebſt 2 Soͤhnen, 
von den übrigen hatte Friederich (den 
HSumbracht einen Rittmeifter in Franck 
reich nennet) DObrifter und Gouverneur 
zu Neuß, Jahres vorhero einen gewalt ⸗ 
ſamen Tod ausſtehen müffen, und find 
beffen Leben und Thaten in unſerm His 
ftorifchen Helden » und Heldinnen ⸗ Le- 
xico ausführlich zu leſen; von ihm folfen 
die Clothen zu Hanßleden und Breiten⸗ 
bach abftanımen, gleichwie feines Va⸗ 
ters Brudern Sohn, Johann Dietrich, 
zur ſelbigen Zeit die Linie zu Hangelſte⸗ 
den angefangen. Heinrich, ein Bruber 
des vorgedachten Friedrichs, Herr zu 
Norteln, Rittmeiſter, wurde ein Vater 
Weſthoffs zu Heimollen, Hennen und 
Ruͤdinghauſen, welcher Anno 1636 als 
geheimder Rath verſtorben, und 4 Soͤh⸗ 
ne nachgelaſſen, von den Rab Hermann 
die Stelle eines Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſchen Obriſten und Commandanten zu 
Lippſtadt bekleidet; Philipp Friedrich 
aber Hauptmann Theodorum Danie⸗ 
len, Erbherrn zu Hennen, Heimollen ꝛc. 
und Erneſtum Gisbertum, Herrn zu Ch 
renberg, gezeuget, davon jener mit 4 
dieſer aber mit 3 maͤnnlichen Erben dag 
Gefchlecht fortgepflantzet. Don ven 
erfiern war Johann Heinrich Adolph 
Anno 1716 Dbev- Marfchall und Ste 
phan Johann Capitular und Superior 
auch Probſt zu S. Michael, wie auch 
Land» Dber- Einnahme: Prafident zu 
Sulde, Sumbracht vom Rhein, Adel 
Tab. 81. 


Clooſen, f. Cloſſen. 
Clooſter, 


Dieſe alte adeliche Familie ſtammet 
aus der Landſchafft Drente her, m. 
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fie fich vor 200 Jahren in Oſt⸗Friesland 
ausgebreitet, und die Herrlichkeit Dor- 
num, davon fie ſich auch nennet, durch 
Geert von Gloofter: an ſich gebracht. 
Derfelbe heyrathete AImpt von Kauke- 
na auf Dornum, die letzte ihres Ges 
ſchlechts und Erbin, deren Bater Hero 
Moritz Gräflicher Oft» Frieftfcher Rath 
und Rriegg- Obrifter gewefen. Ge 
bachter Geert von Eloofter ward im 
damahligen Friefifchen Kriege, den Herr 
bog Albrecht zu Sachfen führte, zu Dam 
in der Kirche vor dem Altar, welches die 
Sachſen erobert, erfihlagen, Von fei- 
nen Nachkommen war Geert II von 
Eloofter zu Embden vermittelt eines 
jämmerlichen Falles umkommen. Hero 
Moritz war Dfts Sriefifcher Droſt zu 
Berum,deflen Nachkommen haben den 
Freyherrlichen Character erhalten, und 
fiorirte Haro Joachim von Gloofter, 
Freyherr von Dornum, Anno 1709,al$ 
Fuͤrſtlicher Anhalt-Zerbftifcher Staats: 
Rath, Land-Droft und Prafident zu Je⸗ 
ver. MSCpe. Geneal. Fam. Nob. 


Cloſſen, Clooſen. | 


Eine. alte adelidhe und nunmehro 
—— in Bayern, 

Schwaben, itz x. n 
Stamm⸗Schloß Cloſſen unweit Lan⸗ 
dau in Bayern liegen ſoll. Sie beſitzet 
das Land⸗ Marſchall⸗Amt in Nieder⸗ 
Bayern. Wie Burgemeiſter erschlet, 
ſoll fie vor Alters von Muͤhlberg genen- 
net werden ſeyn, nachdem aber Jörger 
von Mühlberg An. 1130 eines * 
von Landau Tochter geheyrathet, die 
man wegen ihres an einem abgeſonder⸗ 
ten Orte oͤffters verrichteten Gottes⸗ 
dienſts die Cloßnerin geheiſſen, haben 
deren Nachkommen den Nahmen die 
Cloßner, (woraus endlich Cloſſen ent⸗ 
ſtanden) erhalten; wieweit dieſe Erzeh⸗ 
lung Grund habe, laͤſſet man dahin ge⸗ 
ſtellet ſeyn. Alban, George und Jo—⸗ 
hann ven Coſſen, werben Anno 1412 
unter die Thurniers⸗Genoſſen zu Mer 
genfpurg gezehlet. Um dieſe Zeit hat 
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diefe vornehme Familie die l 
Wuͤrde nebſt dem gedachten ae 
fchall: Amt erhalten, und findet man 
Stephanum, Harn zu Heidenburg, ei: 
nen Sohn Hanfens von Cloſſen, ge: 
nannt zu Stubenberg, Ritters, zuerftei: 
nen Freyherrn und Erb- Marfchallen 
benennet. Wolffgang ift Anno 1555 
Bifchoff zu Paſſau geweſen. Sofepk 
Anton befaß Anno 1706 die Charge ei: 
nes Königlichen Pohlnifchen und Ehur: 
Sächfifchen Cammerherrus. Annc 
1710 fauffte er das Gut Nauendorf, 
bey Groffen-Hain. Anno 1734 florirt: 
Frantz Anton Baron Eloffen zu Gern, 
als der Ehurfürgtin in Bayern Obrift: 
Hoffmeifter und Groß -Greuß des Dr. 
deng St. Georgii, auch Churfürftlicher 
Geheimbder Kath und Caͤmmerer. 


An Schwaben hat fich dicfes Ge: 
ſchlecht im XVI Seculo ausgebreitet 
benn e8 heyrathete Urban von Gloffen 
eine von Ehingen zu Kilchberg, und be: 
Fam mit felbiger die Ehingifchen Güter. 
Yon deren Nachfonmen, die fich Sren: 
herren Eloflen zu Heydenburg nennen 
waren Joſeph Anton, Freyherr, Chur: 
Bayriſcher Cämmerer, Comtur des Dr. 
dens St. Georgii Anno 1730, und Ge: 
orge Ludwig, Ausſchuß bey der Schwaͤ— 
ae freyen Reichs -Ritterfchafft anı 

eckar. 


Die Cloſſen in der Schweitʒz follen 
gleiches Urſprungs ſeyn, ob fie gleich 
dem Wappen nach mit einander nicht 
überein fommen. Bucelinus fänget de- 
ven ordentliches Stamm -Negifter mit 
Jacob Eloofen, einen? berühmten Capi— 
tainan, der fich um das Jahr 1398 aus 
Defterreich zu Lucern niedergelaffen, und 
a Schne gehabt hat: 1) Jobannem, 
welchen man Taufendteufel genenner, 
weiler mit 14 Mann hundert andere in 
bie Flucht gefchlagen ; 2) Heinrich, wel. 
cher um das Jahr 1410 bey dem Can: 
ton Lucern die Stelle eines geheimden 
Raths befleider, und feinen Stamm 
fortgepflanget. Von deſſen Nachkom— 
men find unterſchiedene als Kriegs⸗O⸗ 

briften 








geheimde Käthe bey dem ge⸗ 
Eanton befannt geweſen. Bu- 
. P.IV. Burgem. vom 
Adel; Spangenb. Adel Spie⸗ 


cel. 





Cluͤver, 


Diefe alte adeliche Familie im Her: 
Bremen, befißet dafelbft die 
Elüvenbagen, Elüvers, Boͤr⸗ 

fill. Mushard führet zuerſt Otten 
ven Cuver an, der und Jahr 1201 flo⸗ 
ritet, bald hernach Anne 1240 haben 
Aberich Johann und Herrmann, Ge⸗ 
beüßere, hervor gethan. Giefen 
son Eliwer wird nachgerühmet, daß er 
Anno 1414 nebft Arnd Weyhern durch 
ſene Tapfferfeit e8 dahin gebracht, daß 
das Schloß Stefeng fich au die Bremer 
ergeben müffen. Nach Anfang des vo⸗ 
ogen Seculi hat Burchatd den Gene; 
ralStaaten der vereinigten Niederlan⸗ 
de als Rittmeiſter gedienet, Er war 
an Jelter⸗Vater Johann Paridons, der 
Anno 1704 als Pal - Neuburgifcher 
Gipitain vor Landau geblieben. Theatr. 


Eob von Neuding, 


Bon diefer uralten adelichen und 
mmmchro Giräflichen Familie im Des 
ſierreichiſchen meldet Bucelinus, daß fie 
ver Alters unter dem Nahmen der Arks 
ben in Bohnen floriver habe. Deren 
ordentliche Stamm⸗ Reihe fänget er mit 
emem Anonymo ung jahr 1287 an; 
2.4 2ebmukchen Runge Yohannız 

onigs Johannis, 
beygenannt des blinden, Truchſes, iſt 
ven demſelben mit dem Schloſſe Neu⸗ 
ding im Hertzogthum Luxemburg be⸗ 
ſchencket, und insgemein Cob genennet 
norden. Sein Sohn Nicolaus Cob 
von Neuding hat zu den Zeiten Kayſers 
Caroli IV gelebet ; von deſſen Nachkom⸗ 
men war ums jahr 1670 Wolfgang 
Fedrich als Kayferl. General+Feld- 
Marfchaflsgisutenaut, wegen feiner wis 






der die Türden in Ungarn erwieſenen 
bravouren beruͤhmt. Er brachte die 
Gräfliche Winde auf feine Familie, toele 
che er mit 2 Schuen fortgepflanger. 
Stemmat. P. IV. 


Cobentzl, ſ. Kobentzl. 


Cocq (le) Grafen von 
Humbecke, 


Dieſe vornehme Familie in Brabant 
fiammet aus Franckreich her, und iſt 
Pierre le Cocqums Jahr 1350 Konigl. 
Frantzoͤſiſcher Hofmeiſter, fein Bruder 
aber Robert, Biſchoff von Laon, Duc 
und Pair von Franckreich geweſen. 
Vi&tor le Cocq ift Anno 1398 von 
Carolo VI Könige in Srandrsich zum 
Nitter des Ordens von der Geneſter⸗ 
Blume creiret worden. Bon feinen 
Nachkommen, die fich in den Spaniſchen 
Niederlanden anſeßig gemacht, war 
Hugo le Cocg, Nitter, Herr de la 
Motte, la Haye und Lionne, Kanfırg 
Maximiliani Rath und Staatd:Secre- 
tarius und Envoye in Spanien, um die 
Mariage zwiſchen der Infantin Johan⸗ 
na und dem Kayſerlichen Printzen Phi⸗ 
lipp zu Stande zu bringen. Sein 
Sohn Balduin le Cocg, Herr von 
Groenhoven und la Motte war Kayſers 
Caroli V Rath, Negvetenincifter und 
Procureur-Beneral im Grand Confeil 
u Mecheln, Bon feiner Poſteritaͤt it 
—* Frantz le Cocq, Herr von Hum⸗ 
becke, Wulwergheim, Warde, la Motte 
und Groenhoven, Anno 1694 in den 
Grafen⸗ Stand erhoben worden. Ein 
Herr le Cocq, Vicomte von Hombecke, 
war Anno 1726 Kayferlicher Gmerale 
Major und Gouvernenr zu Mecheln. 
L’eredlion de toutes les terres & familleg 
de Brabant p. 127, 


Colalto, 

Eine Graͤfliche Familie in den Kay: 
ferlihen Erb-Landen, fo aus ber Tarvi« 
fer Marck im Venetianiſchen bekam 

| me, 
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met, allwo das Schloß und Graſſchafft 
Colaled ‚gelegen. Ju den “übneri- 
feben Geueal. Tabb. P. Il findet man 
von derfelben 8 Tabb. und fie aus einem 
Stamım-Baum, fo das Hoch⸗Graͤfliche 
Haus befitset, von den Longobardifchen 
Königen Hergeführet, ſiehe Tab. 803- 
Zum Stamm Vater wird Ramboldus 
von Colalto, Herr zu Levadina und drer⸗ 
vofa geſetzt, der Anno 959 floriret. 
Von ſeinen Nachkommen iſt Rambol⸗ 
dus XI Graf zu S. Salvatore, Herr zu 
Kay x. als ein berühmter Kayferlicher 
General und Hof⸗Kriegs⸗Raths · Praͤſi⸗ 
dent, Anno 1631 im 51 Jahre ſeines 
Alters, mit Hinterlaffung unterfchiede- 
ner ſchoͤnen Herrſchafften in Mähren 
verſtorben. Deſſen Leben und Thaten 
find in unferm Hiſtoriſchen Helden⸗ 
Lexico ausführlich zu Iefen. Sein dl 
terer Sohn Claudius, Kayferl, Cam⸗ 
merherr und Kriegs⸗Rath, —* Anno 
1661 im 34 Jahre feines Alters, nach» 
dem er unterfchiedene Gefandtfchafften 
an Churfürftliche Hofe verrichtet. Der 
jüngere Sohn Antonius Franciſcus iſt 
Anno 1696 als Kayſerlicher wirckli⸗ 
cher geheimder Kath und oberſter Land⸗ 
Sämmerer von Mähren mit Tode abges 
gangen, und ein Vater geweſen Leopoldi 
Adolphi Ramboldi, sie ichen Cam⸗ 
merherrng und Nieder-Defterreichifchen 
Land⸗Rechts Beyſitzers, der Anno 1706 
ohne Erben verſtorben. Es hatte aber 
vorgedachter General Ramboldus XI, 
oder wie einige ſetzen, der XIII, noch ei⸗ 
nen Bruder, Petrum Rolandum, deſſen 
Enckel Antonius Raymbaldus, Graf 
von Colalto und St. Salvatore in Ray, 
Credago ac. Obriſter Erb» Falckenmeiſter 
in Tprol, Kayſerlicher wircklicher Ge» 
heimder Rath. ſeit Anno 1729 und 
Jahres darauf Kayſerlicher Ambaſſa⸗ 
deur zu Rom, ward Erbe aller Colalti⸗ 
ſchen Güter in Jtalien und Kayferlichen 
Landen. Er iſt gebohren Anno 168 1 
und ein Water Bicigberra und Srancıfci, 
Bucel. P. 11I, 405: 
Eine anfehnliche Sreyhertliche Fami · 
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lie in Brabant, welche aus Flaudern 
herſtammet, und von Petro Colins her⸗ 
geleitet wird, der von dem Konige Phi- 
lippo IV in Spanien zu tbichtinen Com⸗ 
mißionen employret und zum Rit.er ge⸗ 
fhlagen worden. Sem Sohn Anton 
Königlicher Epanifcher Praͤſident in 
Artois und Geheimder Rath, yat unter 
andern wichtigen Berrichtungen Die 
Execution des Pyrenaͤiſchen Friedens 
zu Stande helffen bringen , und ift ein 
Vater gewefen Philipp Frantz Colins 
Koͤniglichen Spaniſchen Raths und 
Reqpvetenmeiſters im groſſen Conſeil zu 
Mecheln, welcher Anno 1693 den Frey⸗ 
herrlichen Character auf ſeine Familie 
gebracht. L'erection de toutes les terres 
du Brabant. 


Collonitſch, ſ. Kollonitſch. 


Colloredo, 


Dieſe alte und anſehnliche Graͤffiche 
Familie in den Kayſerlichen Erb⸗Lan—⸗ 
den, hat viel vornehme und in Kriegs⸗ 
und Friedens⸗ Zeiten berühmte Perſonen 
hervor gebracht; Ihr Stamm⸗Schloß 
Mels lieget in Friaul. Denn als Kay⸗ 
fer Otto I den letzten König Berenga⸗ 
tium in Jtalien überwunden, und aus 
Friaul die überbliebene Longobarden 
und Frantzoſen heraus getrieben hatte, 
machte er diefes Land zu einer Provins 
des Roͤmiſchen Reichs, und nach der 

eit verehrte der Kayſer Conradus II ſel⸗ 
ige der Kirchen zu Aqpileja, welcher 
damals ein Teutſcher, Nahmens Pepus 
oder Popo, als Patriarch vorftunde, 
und vielen Teutſchen Edelleuten Lehn⸗ 
Guter conferirte, Unter denfelben bes 
fand fich auch) Liabordus, einEdelmann 
aus Schwaben, welcher mit dem Kay 
fer Eonrado HI in Stalien kommen wat, 
und den gedachter Patriarche mir dem 
Schloffe und den Gerichten von Mels 
belebnete ; worauf er fein Gefchlecht 
dafelbft fortgepflanger. Von feinem 
Bruder Heinrichen aber ſtammeten die 
Herren von Waldfee in Ceutſchland * 
welche 


353 Eofloredo 


welche ſich unter den Kayſern Rudol⸗ 


bo l und Alberto l aus. Schwaben 
nach Defterreich begeben, woſelbſt fie zu 
goſſem Anfehen und Reichthum gelan- 
get, und fo wohl am Hofe als bey der 
Armee die vornehmſten Ehren: Stellen 
urwaltet haben, Als aber ihr Ge⸗ 
Fhlechte ausgegangen, haben der Kay- 
kr Aubolphug 11 und Serdinandug II 
de Nachkommen ‚bes Piabordi, fo da⸗ 
mals Herren von Mels getvefen, und 
me den von Walfee einerley Wappen 
arubret, zu Freyherren und Grafen von 
Dalke gemacht. Es haben aber die 
Nechtommen des Liabordi groffe Güter 
in Friaul befeffen, und fonderlich war 
Derngo ein Sohn Hectors, welcher 
des offtgedachten Liabordi Ur⸗Enckel 
bar, ein Herr von groſſem Reichthume, 
Rider unter —— 
Venzone nebſt zwo ern, 
Cattimberg und Montfort, fo deswe⸗ 
AM important, weil fie ein Paß aus 
d in Italien find, unter ſich 
hatte. Von einen Söhnen hatteSli⸗ 
Po einige VBerdrüßlichkeiten wegen fei- 
Mt dertheilhafftig gelegenen Schlöffer, 
—— mit dem Kayſer — 
amt dem Patriarchen zu Aqpileja. 
—— Wilhelmus aber vu e 
1288 Venzone an den og 
Nargpardum von Kärnthen, und bau⸗ 
“t Anno 1302 auf einem Hügtl an ci- 
m angenehmen Orte in feiner Herr⸗ 
ft Miels das Schloß Eollorevo, 
von welchem alle feine Nachtommen 
den Nahmen geführet, dafle vorher von 
den Schlöffern,, daranf fie gewohnet, 
bon Mels, bald von Benzone, bald 
berg waren genennet wor⸗ 
dm. Bon feinen Nachkommen haben 
Ne folgende berühmt gemacht : 
Fabritius Colloredo, Marckgraf zu 
E. Sophia, deſſen Water gleiches Nah 
Heer von Mels, des Vaters Bru⸗ 
der aber Camillus Colloredo, Kammer 
or zu Florentz und Ritter von 
geweſen. Dieſer Fabritius 
Elloredo vurde ebenfalls me. 
or zu Florentz, und Capitain uͤ 
Wellexicon. | 


und Ober: Hofmeifter beruffen, 


waren: 


— — 
— 


Colloredo 34 


—— 
die Adeliche Garde, hernach aber 
Staats⸗Miniſter. Kayſer Ferdinan- 
dus II machte ihm nachgehends zum 
Gouverneur von, Siena, nach fünf 
Jahren aber wurde er wieder nach Flo⸗ 
veng als vornehmfter Staats: Minifter 
Er 
fiarb Anno 1645 im Soften Jahre fei- 
nes Alters unvermaͤhlet, nachdem er 36 
Geſandſchafften verrichtet gehabt, 


Ludovicus Colloredo, Kayſers Ru- 
dolphi II &ammerherr, deffen 2 Söhne 
ı) Kudolpb Colloredo, Graf 
von Wallfee, Groß⸗Prior von Bohnen 
und Kapferlicher General: Feld: Mat- 
fchall, der im Treffen bey Fügen ſieben 
gefährliche Bleffuren bekommen, und 
Anno 1657 als Gouverneur zu Prage 
verftorben. Er hat feiner Familie über: 
aus viel Güter in Bohmen hinterlaffen, 
auch vor feinem Ende ein Fideicommils 
angeordnet, fo fich auf eine Million be⸗ 
lauffen foll; Durch ihn hat fich fein Ge⸗ 
ſchlecht zuerft in Bohmen anſeßig ge⸗ 
macht; und 2) Hierommuc, welcher 
Anno 1638 als ein berühmter Kayſerl. 
General verſtorben deſſen Leben und 
Thaten find in unſerm Hiſftoriſchen chel⸗ 
den · Lexico zu leſen; derſelbe hinterließ 


einen Sohn Ludovicum, Grafen von 


Wallſee, det Anno 1693 als Kayſetl. 
wircklicher geheimder Rath und Har 
fchier- Hauptmann zu Wien vhne maͤnn⸗ 
liche Erben mit Tode abgangen. Zab. 
97. der Hübner, Genealog. werden 


‚auch. folgende dieſes vornehmen Ge 


ſchlechts gefunden: 1) Johannes Ba» 
ptiſta, der Anno 1649 in Defenditung 
Kandia von den Tuͤreken erſchoſſen wor 
bet, 2) Leander Coioredo, dit, Anno 
1709, alt zo Jahr, als Cardinal ver: 
fiorben, 3) Baptifta, ein Vater folgen» 
der. 3 Söhne: u) Johannis Bapıi/le, 
—— geheimden Raths und Ge⸗ 
ſandtens an bie Republit Venedig, 
Anno 1726 Ober⸗Hof⸗ Marſchalls x, 
ber Anno 1729, alt 74 Jahr verſtorben, 
und Carl Ludewig, Kayſerlichen Caͤmme⸗ 
rer, binsestafen, welcher Anno. 1723 

ge 
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Garolum gezeuget. b) Fabir, — 
Kom, Oratorii S. Nerii aßiſtirenden 
Viſchoͤffs beym Paͤbſtlichen Throne, und 
ſeit anno 1732 Ertz⸗·BViſchoffs zu Lucca, 
undc) Hieronymi, Kayſerlichen geheim⸗ 
den Raths und Gouverneurs der May⸗ 
ländifchen Staaten, und letztens Kay⸗ 
ſerlichen Obriften Hof⸗ Marſchalls, der 
Anno 1726, alt 82 Jahr verſtorben,4 
Söhne hinterlaſſend, von melchen der 
ältefte Rudolph Ludewig, Graf Eolo- 
vedo, Freyherr von Waldfee, Kayferl. 
Kämmerer, Obriſter Erb⸗Truchſeß in 
Hohmen, Königl. Hof⸗ Rath und Anno 
1731 Eomitial-Gefandier zu Regen⸗ 
ſpurg wegen Boͤhmen⸗Anno 1737 aber 
Kayferl. geheimder Rath und Reichs⸗ 
Kice » Gangler worden ;_ Antonius, 

daltheſer⸗Ritter, in Kayferl. Kriege: 
Dienſien fichet ; der jüngfte aber Camil⸗ 
lus oder Carolus, wie er l. c. heiſſet, An. 
1734, alt 19 zu Nom, allwo er ſtudiret, 
unalücklicher Weiſe von einem Ercker 
gefallen und todt geblieben. 


Colobrad, ſ. K olowrat. 
Coloma, 


Eine vornehme Freyherrliche Faml⸗ 
lie in Brabant, welche die H en 
Miorienfaet, Bornhem zc. dafelbft befi- 
get. Petrus von Coloma, Herr von 
Bohadilln, Königlicher Spanifcher 
Kriegs⸗Rath und Sber · Zahlmeiſter bey 
der Armee in den Niederlanden, fauffte 
die Herrfchafft Bornhem, und vermählte 
fich mit einer Vicomteſſe und Erbin von 
Dourleng, mit welcher er gezeuget: a) 
Alerandern Coloma, Hr von 
Bornhem, Capitain der leichten Keuter 
ren und General - Commiſſarium im 
Staate Mayland, b) Diego Coloma, 
von Bobadilla, Königlichen Spa 
nifchen Cammerjunckern und c) Petrum 
Coloma , Herrn unterfchiedener Baro⸗ 
nien, der ein Vater worden Johann 
Frantzens Coloma, Herrns von Born⸗ 
hem, und Petri, Freyherrns von Mori⸗ 
enſart, der nach der Mitte des vorigen 
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Seculi gelebet, von welchen vermuth⸗ 
lich ein Sohn geweſen Emanuel Eo« 
loma, der ſich gegen Ausgang des vori⸗ 
gen Seculi als Koniglicher Spaniſcher 
Envoye in Engeland aufachalten, 
gleichwie auch hieher gehoͤret der Graf 
Coloma, welcher Anno 1734 Praͤ⸗ 
fident des geheimen Raths zu Brüffel 
worden, nachdem er ein Mitglied des 
höchften Raths in Flandern geweſen. 
L’eredion de toutes les terres & ſeigneu- 
ries du Brabant p. 50. 


Eolonna von Fels, 


Die uralte adeliche und nunmehre 
Grärliche Familie in Tyrol, Maͤhren, 
Böhmen, Schleſien zc. führet ihre An⸗ 
kunfft von der berühmten Romiſchen 
Familie Colonne her, daraus unter 
ſchiedene Garbinäle, Pabſt Martinus V 
und viele Kriege-Helden entiproffen, 
wie davon in unferm Hinoriſchen Hel⸗ 
den«Lexico augführliche Nachricht zu 
finden. Sie hat, nad) Graf Brandis 
Bericht, ſchon Anno 1142 in Tyrol ſich 
anfefig gemacht, und des Schloſſes 
und der Herifchafft Fels, 2 Dieilın von 
Bogen gelegen, fich bemaͤchtiget; Leou⸗ 
hard I iſt Anno 1494, Leonhard II Am, 
1531 und Hang Jacob Anno 1542 
Lande - Hauptmann an der Etſch und 
Burggraf gewefen. Spangenberg jch- 
let £conharden, Petern, Jacobum und 
Gilgen unter die tapffern Kriegs- und 
Hauptleute, welche ſich Anno 1529 in 
Bveſchuͤtzung der Stadt Wien,und theils 
auch fonjten in den Ungarifchen Kriegen 
wider die Türken wohl verhalten, 
Der erfte, nemlich Leonhard, iſt nachge⸗ 
hends Kapferlicher geheimder Kath, 
Ober Hof⸗Marſchall und General-Seld- 
Marfchall worden. J 


Schon Anno 1572 iſt die Familie, 
nach Ba/bm Bericht, unter die Herren⸗ 
Stande in Bohmen aufgenommen wor⸗ 
den, ven dar fie fich auch in Maͤhren 
und in Schleſien auggebreitet. Wie 
Luce meldet, fo iſt dieſes Geſchlecht, ſo 

dazu⸗ 


357 Eolonna 


dazumahl fchonden Gräflichen Chara⸗ 
cter achabt, Anno 1621 aus Bohnen in 
Schleſien gefommen, nachdem fie des 
acuerwehlten Königs Friderici V aug 
ber Pfaltz Partey gehalten, der nach 
der unglucklichen Schlacht auf dem 
weiſſen Berae bey Prage, Boͤhmen vers 
laften muffen. Anfangs hielten diefe 
Grafen fich cine Zeitlang zu Brieg auf; 
nachaehends nahm Gafpar, Graf Eos 
lbenna von Fels, Anno 1633 unter 
Schweden, als Obriſter, Kriegs⸗Dienſte 
an. Rach geſchloſſenem Weſiphaͤli⸗ 


ſchen Frieden brachte er, theils durch 


Heyrathung, theils durch Erkauffung, 
die Herrſchafften Toſia, Peiß, Kreit⸗ 
ſcham, Sarehlitz und andere im Oppe⸗ 
hichen Fuͤrſtenthum gelegen, an ſich, er 
faͤhrete letztens den Character als Kay 
ſerlcher und Kenigl. Pohlniſcher Kath 
md Cammerhere, und hinterließ Geor: 
ge Keonbarden, obriſten Stallmeiſter 
Eleonoraͤ, verwittibten Königin in Poh⸗ 
len und Herzogin von Lothringen, deſ⸗ 
ſen Sohn Carolus, Kayſerlicher General 
und Commandant der Feſtung Spiel 
birg m Mähren gewefen, und Gufla- 
zum, der Anno 1686 verfiorben, und ein 
Barer geroefen Earl Leonhardi Samu⸗ 
de, Kayfırl. Cammerherrns, und ber 
Surftenthüngr Ratibor und Oppeln 
band⸗Rechts⸗Beyſitzers und Landes⸗ 
Aelteſtens, der feinen Stamm mit 3 
Sohnen Frantz Carln, Leopold Bohus⸗ 
lao und Korbert Wentzeln fortgeſetzet, ſ 
ũbn. 734.987: und Chriſtophori Leo- 
poidı, Kayſerlichen Jaͤgermeiſters in 
Schleſien. — 

In Brabant floriren Grafen und 
Frepherren von Columa, davon an ſei⸗ 
nem Orte; ingleichen Calonna, fo mit 
denn Lolonna von Sels nicht zu con« 
fundiren. Diefe letztere adeliche Fami⸗ 
he in Brabant, nemlich Calonna, hat 
Anno 1670 den Graͤflichen Character 
vonihrem Ritterſitze Bogarde, durch 
Carl Anton von Calonna, Kittern von 
S. Jacob, Komgl. Spanifchen Ober 
Kriegs⸗Rath, General der Artillerie, 
Gouverneur von Garthagene in Mur⸗ 
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cien ıc. erhalten, und ift bag Diploma 
Davon in PLredfion de toutes les terres 
& familles titrees du Brabant £.76 zu 
Iefen. Und fehrinet der Graf Joh. Al⸗ 
phonfus von Colonna, Mitglied des 
hoͤchſten Raths in Slandern, fo 1724 

raͤſident des geheimen Nathg zu Bruͤf 
I worden, eigentlich Calonna zu heife 
en. 


Bon denen von der Sels im Rhein» 
haus und von Vels in Tyrol, ift an ſei⸗ 
nem Orte nachzuſehen. 


Colowrat, ſ. Kolowrat. 
Conzin, Concino, 


Diefe Graͤfliche Familie in Oeſterreich 
ſtammet, nach einhelligem Bericht der 
Scribenten, aus der Florentiniſchen 
Grafſchafft Penna her, deren Anſehen 
ſchon daraus erhellet, daß Leonora 
Concinia eine cemahlin des Marckgra⸗ 
fen del Monte worden. Sie hat auch 
ſonſten beruhmte Leute hervor gebracht, 
und unter andern den befannten Frans 
göfifchen Marſchall d’Ancre Concino 
Concini, deſſen merckwuͤrdiges Leben 
hernach beſonders folgen fol. Aus J⸗ 
talien iſt dieſe Familie zuerſt in Tyrol, 
(woſelbſt ſie auf dem NRonß gewohnet) 
und von dar in Oeſterreich gekommen 
allwo fie nachgehends die Herrfchafften 
Meinziel, Perwart, Wocking, und ans 
dere an fich gebracht. Bucelinus fänget 
deren Stamm⸗Regiſter mit Nicolao de 
Concino an, weicher ohngefehr ums 
Jahr 1470 gelebet, und mit feiner Ge⸗ 
mahlin Aucia von Dros die Herrfchafft 
Tros erhalten. Sein Enckel Chris 
fioph von Concin, in Dros, wurde 
ein Vater Ehrenreichs, Hering in Drog, 
Wocing und Wildenftein, fo zuerft den 
Sreyherrlichen Character erhalten, und 
ein Groß» Water gemefen Ehrenreich 
Chriſtophs, erften Grafens von Goncin, 
ber füinen Stamm mit 2 Schnen Jos 
hann Voldarden und Chriſtoph Ferdie 
nanden an oepllonget; von welchen 

2 


ber 
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der erffere Anno 1712 al® Kayferlicher Komig durch Frantz Ravaillac umg Lee 


geheimder Rath, oberiter Silber⸗Caͤm⸗ 
merer , und der Ertz⸗Hertzogin Mariä 
Elifabeth obrifter Hofmeifter verftorben, 
Stemmat. P. III. Imboffs Not. Procer. 
Imp. in Mantij]. Spen. Hifl. inſign. I. x 
C. 1 


Eoneino Concini, Marſchall 
von Franckreich, Marquis 
d'Ancre &c. &c. 


Er mar, wie fchon gemeldet, aus vor- 
hergehender Familie entfproffen, und ein 
Enckel Baptifte Concini, Staats⸗ Se- 
cretarii des Groß⸗ Hertzogs zu Florentz. 
Sein Vater aber ſoll, wie P. Anſelme 
meldet, ein Doctor Juris zu Florentz ge 
weſen, und zu publiqven Affairen ge 
braucht worden ſeyn. Die Aufführung 
diefes Marfchalls ift ın der Jugend, mie 
einige Sceribenten melden, etwas diflo- 
lur geweſen, wie er denn wegen Schul« 
den einſtmahls gefangen geſetzet, und 
endlich gar aus dem Florentinifchen ver: 
bannet worden; Sein Glück aber fieng 
anzu blühen, als Maria de Medicis, des 
Groß; Herkogs von Floreng Francifei 
Tochter, Anno 1600 an den Konig 
Heinrich) IV in Franckreich vermählet 
wurde 5; Mit derfelben fam”er nach 
Franckreich, und wurde Jahres drauf 
dafelbft naturalifict ; Er heyrathete hier- 
auf, als gedachter Königin Cammer⸗ 

ucker, derfelben vormehmfte Cammer⸗ 
* (Dame d’atour de la Reine) Nah⸗ 
meng Eleonoram Dori , fonft Galigai 
genannt, welche ihrer Königin Hertz 
gang in Händen hatte. Ob nun wohl, 
weil die Galigai von fleiner Statur, has 
gern Gefichte, und ziemlich ungeftalt ge 
wefen, dieſe Ehe nicht eben allzu ver» 
gnügt war, und bende Perſonen mehr 
bag Interefle, als die Liebe in Einigfeit 
unterhalten mufte; fo wuſte doch Eoncini 
fein Glück dabey dermaffen zu machen, 
daß er zu dem gröften Meichthum und 
höchften Chargen gelangete,, wie er denn 
alfobald Ober» Stallmeifter bey diefer 
Königin wurde. Nachdem gemeldter 


ben gebracht worden, (an welcher That 
der Concini eben fen Mißfallen foll ge» 
fragen, auch fonften des Königs Unei⸗ 
nigfeit mit feiner Gemahlin zu feinens 
Vortheil zu unterhalten gewuſt haben ) 
nahm er bey Minderjährigfeit des Prin- 
8 Louis XIII unter der Vormunds 
chafft feiner Frau Mutter, part an allen 
Staats» und Regierunge-Affairen; Er 
flieg dabey in furgem dermaffen empor, 
daß er nicht allein die Marckgraffchafft 
AncreinderPiccardie mit Geld erfauff- 
te, fondern er wurde auch Gouverneur 
von Amieng, Peronne, Roye und Mons» 
didier, ingleichen Ober »Gammerherr, 
und endlic) 1614 Marfchall von Franck⸗ 
reich, ohngeachtet man befchloffen, bey 
Minderjährigfeit des Koͤniges Ludwigs 
XI feine Marfchalle zu machen; er 
auch niemals unter der Armee Dienfte 
gethan, welches zu diefer Würde ieder- 
zeit erfordert worden. Zwey Jahr herz 
nach erhielt er auch das Gouvernement 
von der Normandie, wiewohl er gern 
Gouverneurin der Piccardie getvorden 
wäre, welche Charge der Duc deLon- 
gueville erhielte, welchem aud) ver 
Concinidag Gouvernement von Amir 
eng uberlaffen mufte, und ob ergleich an 
deſſen Stelle, die Koͤnigliche Lieure- 
nance in der Piccardie befam;, welche 
ihm der Duc de Montbafon abtrat, war 
ihm folches dennoch unerträglich, weil 
auf folche Art feine Güter, die er in der 
Piccardie hatte der Botmäßigfeit feines 
geſchwornen Feindes, des Hergogs von 
Longueville, unterworffen waren. 
E8 wurde aber diefer Concini immer 
mehr und mehr verhaßt, fo wohl wegen 
feines groffen Reichthums, melches ſei⸗ 
nem eigenen Geftändmß nach, auf drey 
Millionen, ohne dasjenige, was ihm 
noc) feine vornehmen Bebdienungen tru> 
gen, erftreckte ; als auch weiler fich fehr 
hochmuͤthig aufführete, und alle, die 
nicht feine Greaturen waren, mit der Auf 
ſerſten Inſolentz tractirte. Er fortifi⸗ 
cirte Doillebeuf, ungeachtet das Parla⸗ 
ment ſolches verbothen. Er zog das 
beſon⸗ 
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beſondere Gouvernement von Pont de 
Nrche an ſich, und wolte auch das von 
Hivre de Grace haben. Die Vornehm⸗ 
fen in Frankreich muften um feinet wil- 
len den Hof guittiren, und er bemuͤhett 
ih, den Hof mit folchen Leuten zu befe- 
ben, die von ihm gänslich dependirten; 
Er adminiftrirte die Finangen, und theil- 
te die Aemter aus, wormit er fich fo wohl 
Bender Armee als in den Städten viele 
Freunde machte, gleichwie fein Zorn den⸗ 
jcnigen, die fich ihm miderfegten , em⸗ 
pfmdlich genung fiel. Hierdurch nun 
wurden die Sürften von Geblüte, und 
andere vornehme Herren in Franckreich 
bewogen, etlichemahl fich wider die Ko⸗ 
nigm und den Marichall von Ancre zu 
berbinden, welches doch gemeiniglich fo 
ablief, daß die Königin diefe Herren 
durch Anvertrauung tichtiger Gouver- 
nemens oder fonft durch andere Mittel 
befänfftigen mufte, damit nur Conciri 
fente erhalten werden. Endlich aber 
wurde er vollig verhaßt, indem Anno 
1616 der Print de Conde gefänglich 

ingesogen wurde; Concini wolte zwar 
a ich zu diefer Refolution nicht 
raten, eben aus Furcht, daß ihm fol: 
ches den letzten Druck geben möchte. 
Endlich aber ftimmete er doch mit darzu; 
bannenhero,nachdem der Pring in Ar⸗ 
reft war, diejenigen Herren, fodem Con- 
Cini entgegen waren, mit groffer Eilfer⸗ 
tigkeit ſich aus Paris retirireten. Man 
wiegelte auch das Volck wider denfekbi- 
gen auf, welches deſſen Haus ſtuͤrmete, 
und die Meublen, fo auf 200000 
Reichsthaler werth waren, raubete. 
Concini hattebereitd längft ang vielen 
Umftänden gefchloffen, daß fein Fall 
wicht weit mehr entfernet waͤre, und da⸗ 
bere groffe Geld - Summen nach Rom 
und nach Slorent bringen laflen ; Er 
war alfo willens, Franckreich zu verlaf: 
ſen und fich nach Italien zu wenden; 
allem feine Gemahlin wolte durchaus 
ncht dareın willigen, und ob er aleich 
allen möglichtten Fleiß anwandte fie su 
bereden, fo war doch alles vergeblich, 
und wolte dieſe die Königin nicht verlaf 
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fen. Unterdeſſen hatte ſich der Hertzog 
Luynes bey dem jungen Pringen fefte 
gefeget, deſſen Rathſchlaͤge alle dahin. 
gerichtet waren, den Duc de Ancre zu 
ſtuͤrtzen, der es auch endlich dahin brach. 
te, daß der Pring fic) entfchloß, den Con- 
cini toͤdten zu laſſen. Es wurde alfo 
dem Capitain der Königlichen Garde, 
Nicolao l’Hofpital, Marquis von Virri, 
fo hernachmahls wegen diefer That zum 
Marfchall von Frandreich gemacht 
worden, Ordre gegeben, folches auszu⸗ 
richten. Derowegen als der Concini 
ben 24 April An. 1617 in dag Louvre 
kam, attagvirte ihn Vitri nebft feinem 
Bruder du Hallier und einigen andern, 
und tödteren ihn mit etlichen Piftolen- 
Schuͤſſen. Es wurde zwar die Leiche 
darauf heimlich in der Kirche von 5. 
Germain de l’Auxerrois begraben ; dag 
Volck aber, fo einen unbefchreiblichen 
Haß gegen dieſen Marfchall d’Ancre 
hatte, entdeckte doch diefen Ort, riß die 
Leiche heraus, und tractirte felbige mit 
der allererfinnlichiten Graufamfeit. 
Man zerriß den Leib und die Eingeweide 
in viele Stücken, etliche fraffen etwas 
von dem Eingeweibe auf, ein anderer 
bratete das Hertze auf Kohlen, und ver- 
sehrete folches auf öffentlichem Orte. 
Das Parlament flellete auch den Pro- 
ceß wider ihn an, erfannte ihn der belci- 
bigten Majeftät fchuldig, verdammte 
feine Gemahlin, die Galigai, enthauptet 
und verbrannt zu werden, fo auch her- 
nach gefchahe, nachdem man fie der 
Zauberen, des Juͤdenthums, und ande- 
ver Lafter befchuldiget. Sie mar ihrer 
Ankunfft nach vongeringemNHerfommen 
von Slorens, allwo ihr Vater ein Zim- 
mermann, die Mutter aber gebachter 
Königin in, ihrer Kindheit Saͤugamme 
fol gemefen fon. Dahero die groffe 
Liebe der Konigin zur felbigen gekom⸗ 
men,tveil fie mit ihr an einer Bruſt ge⸗ 
legen und aufgezogen worden. Den 
Nahmen Galigai hat fie in Srandreich 
von einem abgegangenen vornehmen 
Geſchlecht —— gehabt. Ihre 
Kınder wurden = dem Adel⸗Stand ge 

3 


ſtoſſen, 


963 Coͤnnritz 
ſtoſſen, und fuͤr untuͤchtig erkannt, einige 
Ehren⸗Stellen in Franckreich zu bedie⸗ 
nen. Es ſtarb aber der einpige Cohn 
Anno 1631 zu Florentz ohne Erben, f. 
in Buddei Rift. Lex. Artic. Galigai, all 
10 viele Merkwürdigkeiten son dieſem 
angen und unglüclichen Haufe zu lefen 
An. Thuan, Contin. Grammondi Hiſt. 
L.:. P, Anfelme Hifl. des Marefchaux 
p.085. Memoires des Melheurs de Rohan, 
de Baffompierre&y d’Efrees, BayleDi- 
#ionaire Hiflorique. 


Coͤnnritz, f. Könritz. 
Eonroy, ſ. Naſſau. | 
Eoreth, 


Kon diefer alten adelichen und nun⸗ 





mehro Freyherrlichen Familie in Tyrol, 


meldet Graf Brandis, daß nachdem fie 


aus Stalien dahin gefemmen, das 


Schloß Coretho auf dem Nonß ohnfehl⸗ 
bar erbauet habe. Zuerſt fuͤhret er Frie⸗ 
drichen von Coreth einen Sohn Odorici 
an, der ſich Anno 1303 einen Ritter in 
Briefen unterfehrieben. Nachgehends 
wird Nicolaus Anno 1588 unter die 
Biſchoffe zu Triefte gezehlet. An. 1706 
florirte Johann Frantz Freyherr von Co⸗ 
reth, als Kayferl. Vorder⸗Oeſterreichi⸗ 
fcher geheimbder Rath, und Kammer: 

räfident ; Johann Anton aber und 

ohann Engelhard warın Voͤrder⸗Oe⸗ 

erreichifche Regierungs⸗Raͤthe. Tyrol, 
Ehrenkraͤntʒl. 


Eornberz, 


Diefe adeliche Familie in Unter⸗Heſ⸗ 
fen am Fulda-Stron, hat vor alters 
nebft andern adelichen Familien ihren 
Burgſitz zu Trefurt gehabt , mie m 
Dillichii Chronic von „hellen zu fehen. 
Ob fie annoch florire, fan man nicht ſa⸗ 
gen, das ift gewiß, daß ums Jahr 1730 
ein Chur⸗Mayntziſcher Obriſter von 
Cornberg und ein Fürfil. Heffen-Eaffeli- 
feher Regierungg » Rath von Comberg 
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ohne maͤnnliche Erben verſtorben. 
Ulbrigens iſt dieſes Geſchlecht zu unter; 
ſcheiden, von denen von Kornberg in 
Thüringen und in Minden, von wels 
chem an feinem Drte nachzufehen. 





Eotereau, 


Diefe alte und anfchnliche Familie in 
Brabant, allroo fie dag Erb⸗Fehndrich⸗ 
Ant und div Lieurenance des Lehn⸗Ho⸗ 
ſes von dieſem Hertzogthum befiget, hat 
Anno 1663 dag Margnifar von Afche 
erhalten, und wird im Königlichen Di- 
plomate angeführer, daß ſelbige von 


dem beruͤhmten und alten Srantscfi- 


fchen Gefchlechte Dammartin herſtam⸗ 
nie, und Jean de Corereau ums Jahr 
1460 Hertzogs Philippi boni in Bur⸗ 
gund Cammerherr und Math, wie 
auch) ein Vater Roberri de Cotereau ge⸗ 
wefen, der Anno 1645 in der Echlacht 
bey Montlchery, Herkoge Carolo, bey: 
genannt dem Kühnen, von Burgund 
getreue Dienfe geleiftet. Wilhelm de 
Corereau eifter Marquis von Aſche hat 
ums Jahr 1670 floriret und fein Ge— 
ſchlecht mit unterfehiedenen Kindern 
fortgepflanget. Doch iſt Anno 1725 
das gante Geſchlecht abgefterben, 
L’:redion de toutes les terres du Bra- 
bant. | 


Cowarem, Corswarent, 


Eine anfehnliche Familie in Brabant, 
welche Anno 1652 den Freyherrlichen 
Character von Longebamp erhalten. 
Sie hat ihren Urſprung aus dem Stiffte 
Lüttich, allwo fir ald eines der vornehm- 
fien adelichen Gefchlecheer fihon bey 
nahe in die 400 Jahr befannt, auch 
theils die Gräfliche Würde von Nicelle 
und Loo befißet, von welcher Branche 
die Brabantifche Linie. abftammer, und 

war von Hubert von Cowarem, Gra⸗ 

Een von Nicelle, twelcher der Königin 
Maria in Ungarn und nachgehende 
Gouvernantin in den Niederlanden, 
Dbrifter Hofmeiſter geweſen. Sein 
Sohn 
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Eohn Eraſnms iſt als Gapitain im Krie- 
ge geblieben, und hat Huberten von Co⸗ 
warzm hinterlaſſen, der obacdachte 
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Stadt Cracau in Pohlen gebürtig nes 
nen. Es hat aber diefer gelehrte Cr" 
covias nicht Matthias, fondern Maf- 


Herrkchafft Longchamp in Brabant an 
fih gebracht, und davon im obgedach- 
ten Jahre zum Freyherrn gemacht wor⸗ 
der. Glieichwie auch diefe Brabantis 
ſche Einte, die Guͤter der im Stifft Luͤttich 
verlänaft abgeſtorbenen Grafen von 
Loos an ſich gebracht, und ſich dahero 
Corswarem - Loos benahmet. Wie 
dem auch aus dieſer Branche zu unſern 
zeiten floriret hat, Graf Johann Jacob 
Aerander von Boenheim aus dem 
Haufe Corswarem-Loos, Kayſerlicher 
Cämmerer und Dber-Schend der Gou- 
vernantinmden Niederlanden, welcher 
im 1738ten Jahre deren Obriſter Küs 
Öemmeifter worden. Lerect. de toutes 
ksterres du Brabant. 


Cracow, Krakow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
kusunterdie aͤlteſten und anſehnlichſten 
in Pommern, und meldet, daß fie aus 
Franken entſproſſen, und vor Zeiten 
Vcherod geheiſſen. Nachdemaber Ge: 
ge von Bicherod, ein Sohn Alberti, 
Anno 1239 mit dem Hochmeifter des 
tentfehen Ordens in'Preuffen und in 
Tommern gekommen, und deffen Sohn 

Anno 1279 von dem Hertzo⸗ 
9 Meftovino H mit dem Dorffe Era 
cow im Stettinifchen Diftrict beichnet 
werben, habe es ihm gefallen, ben Nah⸗ 
mm davon anzunehmen, und ſolchen 
auf feine Nacht ommen zu bringen. Er 
follein Bater feyn Marthje und Johan⸗ 
nis, jenen nennet erwehnter Micrelius 
SS. Theol. Doctor. Rect. zu Paris und 


ſſen Gelehr⸗ 
rifften hinterlaſſen, die 
im Aoſter Franckenthal ſollen aufbe⸗ 
halten werden ; und benuͤhet ſich zu⸗ 
gleich dieſenige Scribenten zu widerle⸗ 
gen, weiche dieſen Matthiam aus dee 


thaͤus geheiſſen und gehoͤret nicht hie⸗ 
her. Deſſen Leben iſt in Herrn Schoͤtt⸗ 
gens Pommerlands P. V zu leſen. 
Von des Johannis Nachkommen war 
Reinhard, ums Jahr 1560 Koͤniglicher 

' — Obriſter, und George, 

uͤrſtlicher Pommeriſcher Land-Rath, 
von deſſen letztern Soͤhnen florirte Joa⸗ 
him Ernſt im dreyßig⸗ jaͤhrigen Kriege, 
als Kayſerl. General, deſſen Leben und 
Thaten find in unſerm Hiſtoriſchen 
Selden-und Yeldinnen-Lexicu zu leſen. 
Matthiad war um das Jahr 1652 
Ehur » Brandenburgifcher geheimder 
Rath, Hinter -Pommerifcher Hof: Ge⸗ 
richts - Präftdent und Abgefandter an 
dem Kanferl. Hofe. Laurentius Geor⸗ 
ge, Chur» drandenburgifcher Staats⸗ 
Miniſter, hat mitten indem 17ten Secu- 
lo unterfchiedliche Geſandſchafften an 
dem Kayſerl. Engellaͤndiſchen, Frantzoͤ⸗ 
ſiſchen, ediſchen, Pohlniſchen und 
andern Hofen verrichtet. Lorentz Chri⸗ 
ſtoph, Chur⸗Brandenburgiſcher geheim⸗ 
der Kath,giengA. 1679 nach Hamburg, 
um die dafelbft entftandene innerliche 
Unruhe mit b u Ernft war 
Anno 1690 Chur: Brandenburgifcher 
geheimder Kath, Hinter» Pommerifcher 
Hof- Gerichte -Prafident und Comthur 
zu Wittersheim. 

Schylefien aus bem Haufe Arnd» 
dorf im Schmeidnitsifchen Furften- 
thum, wie auch in dem Fuͤrſtenthum 
Schwartzburg in Thüringen, iſt auch 
ein adeliches Gefchlecht bekannt, wel⸗ 
ches ſich von Krakau ſchreibet, in dem 
Wappen aber von jenem unterſchieden 


iſt. Wir können aber davon feine wei⸗ 


tere Nachricht ertheilen, ohne daß es 
noch) Anno 1720 in beyden Provintzien 
floriret habe. Mirrelii Pommerland 
Lo. Sartktnocdhs Preuſſen p. 452. Luce 
Sclef. Chron. Müllers Aunal, Sax. 
Crailsheim, 
Diefe — Familie in Sr 


unter andern Gütern 
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cken, fo von einem nunmehro gank zer⸗ 
ftereren Echloffe dafelbft den Nahmen 
het, iſt Anno 1700 von dem Kanfer in 
den Freyherren⸗Stand erhoben worden. 
ie Spangenberg meldet, foll fchon 
Anno 718 einer dieſes Gefchlechts im 
Schweißerifchen Kriege fich wohl ver- 
halten habe. Simon wird Anno 1235 
zu Würgburg, Cafpar Anno 1246 zu 
Schweinfurt, und Dietrich) Anno 1362 
unter die Thurnierg » Genoffen gegehlet. 
Werner ift Anno 1373 zu Schenthal, 
und Hildebrand Anno 1486 zu Com- 
berg zur Würde eines Abts gelanget. 


Anno 1620 und 1664 haben einige in. 


den bey Prage und bey ©. Gotthard 


in Ungam gehaltenen Schlachten ihre: 


Tapferkeit fehen laffın. A.1629 war 
Hans Philipp geheimder Rath bey dem 
Marckgrafen zu Anfpach; welche Würs 
de nebſt der Charge cineg Ober -Vogts 
der Reſidentz Anfpach Anno 1709 Garft 
von Grailsheim.befleidete, Anno 1717 
ftarb, 64 Jahr alt, George Rolf, Un: 
fpachifcher geheinider Nath, Ober⸗Hof⸗ 
Marfchall und Ober Vogt zu Anſpach. 
Die beyden legtern haben obgedachter 
maffen den Srepherren-Stand erlanget. 
Hannibal Friedrich, rephert, Ritter⸗ 
Hauptmann im Canton Altmuͤhl, ward 
Anno 1719 Kayſerl. wircklicher Rath, 
welche Charge auch in eben dieſem Jah⸗ 
re Julius Dietrich, Freyherr von 
Crailsheim, Ritter Math anı Ort Stei⸗ 
gerwald, erhielte; Anno 1729 war er 


Kapferl. Obriſter. Adelp. P. II. Lu⸗ 
nigs Reichs Archiv P. ſp. Cout. 3 p. 


100% | 


Cramm, 


Eines von den aͤlteſten adelichen 
Haͤuſern in Nieder-Sachſen, welches 
das Schloß 
Sampileden im Braunſchweigiſchen bes 
ſitzet, ſo es nach Abgang der adelichen 
Familie von Samptleben Anno 1587 
erhalten. D che ſetzet zu deſſen An⸗ 
herrn Aßwin von Cramm, der mit dem 
Kayſer Ludovigo Pio im die Gegend des 
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Stiffts Hildesheim gefommen, und vom 
deinfelben mit unterfchiedenen Gütern 
belichen worden. Anno 1181 haben 
jioeen Brüder Bernus und Ludolph in 
einem Kauff-Brieffe des Bifchoffs Ade- 
logi zu Hildesheim Zeugen abgeaeben. 
Zu Ausgang des ı4ten Seculi £heilte 
ich dieſe Familie in die Aßwiniſche und 
urckhardiſche Linie: von jener, welche 
dag Erb » Schenken » Amt in dem Stifft- 
Hildesheim befeffen, und Anno 1587 
ausgeftorben,, ift vor andern Afcanius 
ein berühmter Kriege-Held anzuführen, 
deffen Leben und Thaten in unferm Hi⸗ 
ftorifchen Helden-Lexico ausführlich zu 
lefen find. Won diefer aber war Frang 
Anno 1570 Braunfchweigifcher Nath, 
und Burcfhard Anno 1578 Stathalter 
zu Wolfenbüttel. Ein anderer dieſes 
Nahmens beſaß um felbige Zeit in Heſ⸗ 
fen dag Klofter Lippoldsberg, und war 
Stathalter zu Marpurg, deffen Ur En» 
ckel Heinrich zu Ausgang des vorigen 
Seculi Hergoglicher Groß⸗ Vogt zu Zelle 
und geheimder Cammer⸗Rath geweſen. 
Johann Adolph war Anno 1729 Her⸗ 
836 Braunſchweigiſcher geheimder 
th und Director der Ritterſchafft, 
auc) Anno 1730 und wiederum 1739 
Gefandter am Rußifch-Ezarifchen Hofe. 
Stamm» Baum derer von Cramm in 
Append.der Steinberg. Gencal. 


Cramon, 


Diefer adelichen Familie im Mecklen⸗ 
burgifchen Alterthum erhellet ſchon dar» 
aus, daß Bertram von Cramon Anno 


1357 Bifchoff zu Lübeck getvefen , und 
dem Stiffte 27 Jahr loͤblich vorgeftan- 


ben, wie in Xranzii Metropol, zu leſen. 
Als Anno 1323 Nicolctus Il der Stadt 
Guͤſtrow ben Hof Glevin überlaffen, 
wird als Mitzeuge angeführet, Her- 
mannusdeCramonmiles. Zu unfern 
Zeiten war einst von Cramon Konigl, 
Dänifcher Gapitain, und Otto von Cra⸗ 
mon ftarb Anno 1720 auf dem aren⸗ 
dirten Gute Poggendorff in Pommern. 
Uibrigens hat dieſes Gefchlecht, fo —* 
dene 
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bon denen Cramon zu Roſtock Luͤbeck und 
Wißmar, als Parricien wohl zu unter 
fheiden ift, die Güter Guſtewil, Bor- 
den, Wofferin 2; im Amte Sternberg 
und Schorrentin im Amte Neukalden, 
vormals beſeſſen. Index Nobil. Megal. 


Craſſau, f. Kraffau. 
Frag von Scharffenftein, 


Diefer alten adelichen und nunmeh⸗ 
ro Sräflichen Familie im NRheinlande, 
EStanım » Reibefänger Humbracht mit 
Hremrichen an, der ums fahr 1390 ger 
lebet, und den Bey Namen Erarz zu⸗ 
erft geführet, da deffen Vorfahren fich 
nur von Scharffenftein genennet. Sein 
Sohn gleiches Namens, der Anno 1449 
veriorben, wurde ein Aelter⸗Vater 
Philippi; von deffen Schnen folgende 
jumercen find : ı) Hugo Dom: De: 
chant zu Trier und Probft zu St. Pau⸗ 
lizu Speyer, 2) Johann Philipp des 
Teutſchen Ordens Comtur zu Mecheln, 
3) Philipp anfangs Dom-Probft zu 
Vayntz und hernach Anno 1595 Bi: 
ſchoff zu Worme ‚und 4) Friedrich, Kd- 
nigliher Srangefifcher Obrifter und 
Furftlicher Lothringifcher Rath ‚endlich 
Anno 1584 Ehur- Trierifcher Obrifter 
und Commandant zu Ehrenbreitftein. 
Derfelbe wurde ein Vater Yannibals, 
der Anno 1602 als Dbrift - Lieutenant 
vor Dfen geblieben , und Antons Chur- 
Trieriſchen Raths und Amtmanns zu 
— Von deſſen Soͤhnen ward 
Adam Dietrich Kayſerlicher Obriſter, 
Hugo Eberhard Anno 1610 Biſchoff zu 
Vorms, und Johann Philipp, an⸗ 
fangs Dom-Herr zu Worms, reñgnit- 
te aber Anno 1625, wurde Kayſerli⸗ 
cher General, Freyherr zu Rieſenburg, 
hernach Graf von Scharffenſtein, letz⸗ 
tens Schwediſcher General ⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall, deſſen merckwuͤrdiges Leben und 
Thaten find in unſerm Hiſtoriſchen 
Helden» und Seldinnen-Lexico zu lefen. 
Sein Sohn Johann Anton, hat fein 
Geſchlecht fortgepflanget. 

Im Rheingau hat eine alte adeli⸗ 
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che Familie von Scharffenſtein bis 
Anno 1632 floriret, welche mit der vor⸗ 

hergehenden einerley Urſprungs gewe⸗ 

* HBumbracht vom Xhein. Adel 
ab.8. 


Fürftenthum Sachfen-Gothe in 
Thuͤringen ift eine abeliche Familie von 
Scharffenftein auf Goldbach und 
Hochheim im Anfehn gemwefen, deren 
ordentliche Stamm⸗Reihe wird in Go» 
tha Diplomatica mit Anarchen Anno’ 
1246 angefangen, und big Anno 1693 
ausgefuͤhret, als in welchem Jahre fie 
abgeftorben. 


Freuß, 


Eine alte abeliche Familie in Meif 
fen, welche fich auch in Preuffen, Schwe⸗ 
den xc.auggebreitet, davon andermeit 
gefaget werden fol. Weil fievor alten 
ze in Altenburg gewohnet und in 

afigem Amte ein Guth Ereurz gelegen 
iſt, fcheinet fie davon ihren Namen und 
ihren Urfprung gehabt zu haben. Sie 
wird beyden Scribenten promifcue 
bald Creutz bald Kreyzen gefchrieben, 
wiewohl die Branche in Preuffen mit 
letzterer Schreibart fich von der Meißni⸗ 
ſchen unterfcheiden will. Zuerſt findet 
manin D. Carpzovs Antiqu. Luf. P.I 
p- 33? Ulrichen von Creutz, in der Fun- 
dation des Kloſters Marienfiern bey 
Camentz de Anno 1264 als Zeugen ans 
geführet. Don Dietrichen von Creutz 
ift ein alter Brief vorhanden ‚vermöge 
deffen er Anno 1435 von dem Bifchoffe 
zu Naumburg das Schloß und Dorff 
Heckewalde, wie auch Brachau und 
Gersdorff vor 1500 Rheinifche Gülden 
an fich gekauft Melchior auf Froh⸗ 
burg. J. U.D. war Chur Saͤchſiſcher 
Kath und Direftor der Anno 1539 in 
Meiffen von Hergog Hemrichen zu 
Sachſen vorgenommenen Religiond» 
Aenderung, wie in Seckendorffs Hip. 
Lutheraniſmi zu ſehen. Seine Enckel 
waren a) George Friedrich auf Herms⸗ 
dorff, der der Cron Pohlen viele Jah⸗ 
M 5 re 
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re alg Obrifter gedienet, und b) Wolff 
Albrecht auf Niederndorff , ein Vater 
Grorsens, Chur-Mapngifchen Cam⸗ 
mer» Bröfidenteng, der erblog verftor- 
ben, und Wolffens auf Kreypisfch, 
welcher Johann Adolphen auf Krey: 
pitzſch, Koͤniglich Pohluiſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen Cammerjuucker hin⸗ 
terlaſſen, der Anno 1726 mit Hinter⸗ 
laſſung maͤnnlicher Erben von ſeiner 
andern Gemahlin, Wilhelmina Chri⸗ 
ſtiana von Bornftabe aus dem Haufe 
Dolgen mit Tode abgegangen. Anno 
1727 florirte Sriedrich Joachim von 
Creutz ale Hertzoglich Hollſteiniſcher 
Juſtitz⸗Rath; man weiß aber nicht, zu 
welcher branche er gehoͤre. Wolff be 
fand ſich Anno 1547 als Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Obriſter zu Wittenberg, als die⸗ 
fer Ort an Kahſer Carl V übergieng, 
worauf erin Preuſſen als Obriſter 
Dienfte gethan. Wolff Heinrich auf 
Kriebenftein bey Waldheim in Meiffen, 
diente ums Jahr 1662 der Cron Schwe⸗ 
den als Dbrifter: erhat gedachten Rit⸗ 
ter⸗Sitz verfauffet. Sein Vater Mel 
hier Ehrenfried befaß Schweickers⸗ 
hayn nicht weit von Kriebenjtein. 


Hildebrand auf Belzig, ein Sohn 
Hanfens auf Belzig und Heuckewalde, 
ChurSaͤchſiſchen Ober: Hof-Serichtg- 
Aſſeſſoris zu Rripzig, ward Chur⸗ Säch- 
fifcher Ddrifter und Ants-Hauptmann 
zu Zwickau, farb Anno.1590, zwey 
Söhne hinterlaffend,, von welchen man 
-aber feine Nachricht weiter hat. Er 
war ein Bruder vorgedachten Wol- 
feng ‚welcher in Preuffen dad Guth 
Eula erheyrathet, und 2 Schne ge- 
zeuget gehabt, von welchen aber nur 
Hildebrand auf Eule, Belzig, Heu 
ckewalde ec. zu mercken, der, nachdem 
er der Cron Vohlen als Obrifter ge 
dienet , fich wieder in Meiffen begeben 
und cin Vater geweſen Wolffens, der 
die väterlichen Güter in Preuffen und 
in Meiſſen erhalten, Chur: Brandens 
burgiſcher Land- Vogt und Hauptmann 
zu Schlerfen worden, und fein Ge 
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fehlecht in Preuffen wiederum fortger 
pflanget. 


Vor diefem hat eine alte abeliche 
Familie Die Kreuzer zu Wertenberg 
und Abstinaprunn genannt, in Kärnde 
ten floriret, und ift deren Stamm⸗ 
Reihe von Anno 1458 big zu deren 
Abgang, fo ohngefehr zu Anfang des 
vorigen Seculi gefchehen, beym Busels- 
noP. Il Stemmat. p. 205 zu fehen. 


Creutzburg, 


Dieſe adeliche Familie floriret heut 
zu Tage in Thüringen; ia Gotba Di- 
plomatica wird in deren Stamm⸗Regi⸗ 
fter zuerft Eckard, Caſtellan des Schloſ⸗ 
ſes Grimmenſtein zu Gotha, der ums 
Jahr 1242 floriret, angefuͤhret. In 
Horxns Friderico Bellicofo wird in ei⸗ 
nem Diplomate von 1392 Heinrich 
von Creutzburg als Zeuge angefuͤhret, 
und in einem andern daſelbſt wird zu 
der Erbtheilung der Lande und Haabe 
Marckgraf Wilhelms des aͤltern zu 
Meiſſen 1407 deſſen geweſener Cantz⸗ 
ler, Dietrich von Creutzburg, auf Sei⸗ 
ten Laudgraf Friedrichs in Thuͤringen 
verordnet. Nachgehends wird Bur⸗ 
chard Anno 1438 unter die Aebte zu 
Reinhardsbrunn gezehlet. Andreas 
iſt Anno 1542 mit dem Gute Bercka 
beliehen worden. George von Creutz⸗ 
berg ‚hat Anno 1563 die Lehn uͤber 
die Guͤther Schelmenshaufen, Scher⸗ 
beda, Sranckenroda ze. erhalten. Zu 
unfern Zeiten hat einer von Creutzburg 
ald Schloß» Hauptmann zu Weiffen- 
fels bey feinem Hertzoge in hr roffen 
Gnaden geitanden. An. 173 1 befand 
fih ein Baron: von Creußburg als 
Kapferlichee Major zu Belgrad in Un® 
garı. 


Cronberg, 
Eine ehemahlige uralte vornehme 


adeliche, und theild Reichs» Grafliche 
Familie 
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Ss hat fich auch eime Linie vom biefer 
Bandit .. Anfang des rt Bo 
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| adeliche amilie Walcher von Eroneg,. 
det Groffer Cauſitʒ. Hiſtorie p. 43 
P.IIT, he 
Kriege da 

aber von ber —* 






he 
enden unterfchieben, 


Cronenberg, ſ. Marſchall. 


Dieſe Famili 
hat Anno 1681 den Vicomten⸗ 
von ** und Breethaut a. 
tet ;; und wird im Königlichen 


mate angeführet, daß fie: — —— erde 


licher Linie von den Hergogen von Ton. 


‚ muͤtterli 


— — 
Ein mehreres ſiehe unter dem 


Yrtich! Kencffe Leeraölion desouses les 


server du Brabant. 


Grofih, Reofog, in den ae 


Zeiten Erozue, 


Eines der älteften Sirfentpum An 


—— Stamm⸗Haus Kroſig 


aber legt im Hertzogthum Magdeburg, Condeiſchen 


ſo ſchon Anno 1421 an die von Trota 
verkauffet worden. Die o a. 
Stamm Reihe fäng:t erwehn 
mann mit Dedone I von Kroſig rg 
cher ums Jahr 1117 floriret , undein 
Dater folgender ziocen Söhne geweſen; 
Theodorici der Anno 1182 zumViſchoff 
zu Halberſtadt erwehlet worden, und 
Dedonis Il,welcher BertradininFürfili« 
che Aebtißin zu Doeblinburg, DieAnno 


—“ jaͤhrigen 
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1226 gelchet , wie auch Conradim 
und Gunzelinum gezeuget, jener ißt 
Anno 1226 im Kloſter Sittichenbach 
nachdem erden Bifchoffe:Stab zu 
berſtadt — gehabt, 

aber hat das 


unter die 
Anno 1384 99 
hn Hermann 


ee 


viel Linien, angeleget, die aber 


. se ww nen nn ww ht. 


- - — 


meift iftend bald wieder erlofchen. Anmp 


6 b Gnelben und 
— Cm 
Math, Hoff⸗Marſchall und * 
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mann zu Deſſau. Deſſen Tochter, Jo⸗ 
hanna Eliſabeth, erwehlte George Ari⸗ 

zu Deſſau, zu ſeiner Gemah⸗ 

lin. den Soͤhnen aber ward 1) 
Wolph Wilhelm , Heßifcher geheimder 
Raths⸗Praͤſident; 2) George Aribert, 
Capitain; 3) Siegfried Hildebrand, 
Anhältifcher geheumder Rath und Ober: 
Hauptmann; 4) Heinrich Philibert, 
Cammier: under bey dem Hertzoge 
Wihelmo zu Weymar. Diefer legte 
Anno 1642 bey Loͤſung eines 

ſtols den Daumen, welches fo übel 
jech daß ermwenig Tage darauf feis 
nen Geift aufgab. Er ſtund bey dem 
= yo Hertzoge in ſolchen Gna- 
den, derfelbe, wie Muͤller in An- 
nal. Sax. ed mit aufgezeichnet, nicht nur 
mit eigener Hand in feinen Calender die» 
fon Todes » Fall mit folgenden Worten 
notiefe: Heute itt mein lieber Philibert 
von Kroſig, der den 7 November nach 
Budflede gereifet ‚und unterweges das 
Unglbd mie Abſchieſſung des Daumes 
par ei er. —— — 
inem Andencken eine ſilberne 
ze Muͤntze prägen ließ, mit der 
fiffe : ein treuer herr und treuer 
Anecht, witd bier gelobt und dort ge 
techt· Gebhard Friedrich, der bie 
2rrlebifche Linie geftifftet, war ein Va⸗ 
ter Matthiä , Chur-Brandenburgifchen 
Land Tam̃er Raths, und Kriegs · Com⸗ 
in Saal⸗Kreiſe, der Anno 

1 Groß-Bater Gebhard Fried: 
, Ehur-Brandenburgifchen Cam⸗ 
‚ber noch Anno 1722 mit 

floriret,und Anton Ludolphs, 
Preußifchen Obriſtens zu 

Roß, der ebenfalls im befagten Jahre 
mit &chnen noch im Flor gemefen. 
Bolrad Bufld auf Befen, war Fürftli- 
her Braunfchweigifcher Hofmeifter ; 
Deffen Bruder Bernhard Friedrich, 
ich Wolffenbürtelifcher geheim: 
derKarh, Dber-Marfchall und Obri⸗ 
fir, ward nachgebends Koniglicher 
Preußifcher geheinider Rath und ftarb 
Anna 1714 in Holland auffeiner er» 
laufften Herrſchafft Herxen, 4 Söhne 
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hinterlaffend, George Rudolph auf 
Meriensbal, war Anno 1692 Chur⸗ 
Sächfifcher General-Major, und ver 
mäblte Anno 1689 feine Tochter Char⸗ 
lottam an Ottonem Henricum Grafen 
zu Solms-Puch. Lorentz Ludolph auf 
hoben Erzleben, Ehur-Brandenburgis 
feher Obriſter, Ca mmer⸗Herr und Kriegs⸗ 
Rath, ward Anno 1672 als Abgeſand⸗ 
ter an die General⸗Staaten, und an 
den Chur ⸗Pfaͤltziſchen Hof geſchickt; 
Anno 1673 hatte er die Ehre, als En- 
voye nach Daͤnnemarck und Schweden 
zu gehen, iedoch in eben demſelben Jah⸗ 
re dag Ungluͤck, in einem mit dem O⸗ 
brift » Lieutenant von Strauß nahe bey 
Treuen-Briegen gehaltenen Duell fein 
— zu verlieren. Er hinterließ zwey 
ohne Friedrich Wilhelmen, der Anno 
1689 als Ehur-Brandenburgifcher Ca⸗ 
pitain im Sturm vor Bonn geblieben, 
und George Ernfien. Seine binterblie- 
bene Wittwe eine gebohrne Freyin von 
Elofen zu Heydenburg aus Schwaben, 
wurde Anno 1634 Hofmeifterin bey 
ber Hergogin zu Sachfen «Coburg, her» 
nach befam fie diefe Bedienung bey der 
Land - Gräfin von Heffen - Darmftadt, 
und ferner Anno 1659 bey der Hergo- 
ginzu Gotha. Gie legte aber felbige 
Anno 1694 nieder , und begab fich hier: 
nechft Anno 1694 nad) Berlin zu den 
Ihrigen, allwo fie einige Zeit darauf 
im 69 Jahre ihres Alters plöglich anı 
Schlage verftorben. Von ihrer Got- 
tesfurcht zeuget der von ihr geſchriebene 
un zu Helmftädt gedruckte Tractat Sab» 
bacbs « Seyergenanut. Yacob Anton, 
Anhältifcher Land⸗Rath und Unter-Di- 
re&tor ,giengAnno 1704 mit Tone ab, 
Sein ältefter Sohn Gebhard Friedrich, 
Chur⸗Pfaͤltziſcher Canmer-Herr, Hei: 
fcher Obriſt⸗Lieutenant und Generals 
Adjutant, zeugete 4 Schne , die fich in 
—— und Kayſerliche Krieges 
Dienfte begeben , von melchen einer 
Anno 1725 ale Hertzoglich Würtenbers 
gifcher Capitain zu Bruͤſſel an den in ei 
ner Rencontre von dem Gapitain von 
Wahren empfangenen a ie 
orbeu, 
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ftorben. Die übrigen 4 Schne Jacob 
Antons (wie fie aufs Königs Tabelle fte- 
hen,) find 1) Auguftus Lebrecht, der 
Anno 1708 Pohlnifcher und Chur— 
Saͤchſiſcher Rittmeifter geweſen, und 
hernach Fürftlicher Anhältifcher Laud⸗ 
Rath worden; 2) Carolus Wilhelmus, 
Ganımer Juncker zu Zerbſt; 3) Johan- 
nes Adolphus ‚ Fürftlicher Anhältifcher 
Amts ⸗ Hauptmann; 4) Johann Ludo- 
vieus , Kiniglicher Groß-Britannifcher 
Major undGeneral-Adjutant. Anbaͤlt. 
Hift. L.VI. 


Crucko, Krudow, Krockow, 


Dieſe adeliche Familie, ſo auch in 


Pohlen unter dem Nahmen Krockows⸗ 
kibekannt, und von denen von Cracau, 
davon an jrinem Orte nachzufehen ift, 
wohl zu unterfcheiden ift, zehlet Micrz- 
Zius unter die ältefte in Pommern, und 
führet Johannem Crucow Hertzogs 
Ottonis I in Pommern Küchenmeifter 
umsYahr 1326 an. Margvart Kru⸗ 
dom ıft zu Hertzogs Bogislai X Zeiten 
bekannt geweſen, Ma Cruckow aber 
Anno 1614 als Hertzoglich Pommeri⸗ 
ſcher Stallmeiſter verſtorben. Lorentz 
George von Crockow floritte An. 1703 
als Dom + Probft zu Camin, wiewohl er 
vielleicht zu denen von Bradow gchds 
renmag. Pomm:rland. L.6, p. 498. 


Erummenfee, ſiehe Krum⸗ 
| menſee. 


Caabelitzki, 


Von dieſer Freyherrlichen Familie 
in Boͤhmen hat Balbinus einen Hiſtori⸗ 
ſchen Tractat verfertiget. Sie hat ih⸗ 
ren Urſprung aus Sciavonien, und ſich 
——— ſondern auch in 
Ungarn ausgebreitet. Aus dem letzte⸗ 
ren Reiche ift fie auch in Pohlen Anno 
1381 durch Topacz Gzabeligfi gekom⸗ 
men, wofelbft fie den erften Nahmen 
fortgepflantzet, und in Reuſſen, wie 


auchin der Woywodſchafft Sendomir 
unterfehiedere Guter an ſich gebracht, 
tie ſolches beym Okolskrin Orb. Pl. T. 
Il1p. 258 feg zu fehen. Son Johann 
von Czabelitzki, Ertz Biſchoffen zu Gran, 
und Ertz⸗Cantzlern in Ungarn, meldet 
Xeingartenım Fuͤrſten ⸗ Spiegel, daß 
er Anno 1413 mit einem Comitat von 
226 Pferden auf das Concilium nad) 
Gofmig gezogen. Gegen Ausgang des 
sten Seculi hat diefe Familie in Boh⸗ 
men fich hervor gethan, wie denn or 
hannes, Herr von Sautiß, Damals in 
diefem Konigreiche Obrifter Müngmei- 
fier, fein Sohn Procopius aber Könige 
licher Nach geweſen. Wentzel Earl, 
Sreyberr von Sautitz, Avrırte An. 168 
als Kanferlicher Cammerherr, Hoff: 
Lehn⸗ und Sammer -Gerichts-Beyfiger, 
wieauch Cammer⸗Rath in Boͤhmen iu⸗ 
gleichen Hauptmann der Neu⸗Stadt 
Prage; er hatte 2 Sohne, Gottwaldum 
Francifcum Wenceslaum , und Johan- 
nem Francilcum Wence laum. Sein 
Bruder Johann Frantz Felix, Kayferli- 
cher Capitain, ward in der Wieneriſchen 
Belagerung Anno 1683 von den Tuͤr— 
cken erſchoſſen, und hinterließ Johan- 
nem Wenceslaum Chriftophorum, 
wie Balbimus in Proum. Tub. Stermmat. 
pP 52 mieldet. Weingartens Fuͤrſten⸗ 
Spiegel pag. 250. 


Anno 1703. florirte am Fuͤrſtlich⸗ 
Heſſen⸗Darmſtaͤdtiſchen Hofe ein Cza⸗ 
belitzki als geheimder Rath, Ober 
Stallmeiſter, und Ober» Ammann zu 
Zwingenberg. Ob er aber gewiß hier» 


her gehöre , kan man nicht fagen. 


Czaſtolar von Langendorff, 


Non diefer adelichen Familie in Boͤh⸗ 
men meldet Paprocius c. 0 p. ı07in Stem- 
trat. Boh. daß fie mit dem erſten Hertzo⸗ 
ge Ezeche in Bchmen gelommen es fol 
auch fchon Anno 1159 Jesko von Lan⸗ 
gendorff im Zuge vor Mayland geme: 
fen ſeyn, wie Franckenſtein —— 

it 


— — — 
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Die ordentliche Stamm⸗Reihe faͤnget 
Balbines mit Buſſeck von Langendorff, 
Herrn in Bilenic an, der ums Jahr 
1517 floriret; deſſen Sohn Cjaſtolar 
von Langendorff, Herr in Kotaun, hat⸗ 
te fünff Schne, welche ſich alle Cjaſlo⸗ 
lar von Yangendorffnenneten , und dies 
fen Rahmen alſo foripflangeten , deren 
Nachkommen auch noch heut zu Tage 
flerıren. Tab. Stemmat.P. Il. 


Erika, insgemein Czecka von 
Orbramowitz, 


Diefe anſehnliche Freyherrliche Far 
milie in Bohmen hat ihre Guͤter Niem⸗ 
ʒick und andere unweit Glatlo im Pilß⸗ 
ner Kreiſe gelegen. Balbinusfuhrer de: 
tn Stamm » Negifter,von Bohuslao 
Geicka, der ums Jahr 1480 gelebet,her, 
welcher cin Aelter ⸗ Bater worden Jos 
bennis, von deſſen Enckeln iſt Johann 
Adam Anno 1629 Kayſerlicher Rath 
und Stathalter ın Böhmen geweſen; 
Seorge aber Anno 1627 als Maltheſer⸗ 
Nırter mit Tode abgangen, und Petrus 
bat feinen Stamm fortgipflanget; von 
deſſca Nachkommen Joachim, Kayſerli⸗ 
ber General⸗Feld⸗Marſchall⸗ Lieute⸗ 
nat, der im legten Spaniſchen Suc⸗ 
afions-Kriege und darauf in der Lom⸗ 


Barden guse Dienſte gerhan, auch her⸗ 


nach) Sommandant zu Leopolditadt ges 
wefen, ift Anno 1734 am Rheinfirohm 
im Ddartier verjtorben. Wenzel Joa- 
chim, Ritter des Malthefer Ordens, 
Gomtur zu Mechalupp , Kanferlicher 
Obriſter, hernach General: Major tvard 
Anno 1728 Präftdent von der Walla- 
hen. Stemmat. Tab. Part. III. Wibri- 
geus hat dieſes vornehme Gefchlecht fich 
fhon in den älteften Zeiten auch in Poh⸗ 
len medergelaſſen, und wird beym Diu- 
gefa L. Xi p. 25, Sbigneus Czaicka von 
Nowodwor angeführet, welcher Anno 
1410 ſich mit feinem Könige Vladislao 
im Anzuge wider die teutfchen Ritter in 
2 Schlachten befunden. Okolski in 
Orb. Pol. T. Ip. ıg2 meldet, baß die von 
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Ezaicka in der Wopmepfhafft Navitz 
ihren Sitz haͤtten, und brave Kriegs⸗ 
Leute daraus entſproſſen waͤren. 


Czedelitz, ſ. Zedelitz. 


Czernin von und in Chudenicz, 
auch Tſchernin, 


Eines der. Älteften und vornehmſten 
Graͤflichen Häufer in Böhmen, woſelbſt 
es, wie auch am Rayferlichen Hofe ies 
derzeit zu den hochſten Chargen gelanget. 
Balbinus in Epitume R. Bohemie füihret 
beren Urſorung ven das Konigs Wla- 
dislai I Bruder Heinrichen, Fuͤrſten zu 
Znoim her, ber ein Groß⸗Vater Hein⸗ 
richs, beygenannt Czernin oder Zyrnin 
worden, welcher den Ramen Chudenic; 
auffolgende Weiſe befonmen. Als Ko⸗ 
nig Ottocarus I, ſonſt Primislaus ges 
naunt, feine Gemahlin Adelam, 
Marckgraf Ortonis zu Meiffen Toche 
ter, verftoffen, und gedachter Czernin 
deſſelben Partey gehalten, ward er aus 
dem Koͤnigreich vertrieben, und gend» 
thiget, ſich nur als einer von Adel aufs 
zuführen. Als eraber nach des Konigs 
Tode wieder in Vöhmen gelomnien, 
hat er incınem Thaleinen Flecken und 
Schloß angebuuet, und es Chudenicze, 
das ift, einarmfeliger Sitz, benennet, 
und davon den Beynahmen angenom⸗ 
nen, wie ſolches borerwehnter Balbi- 
mus p. 271 erzchlet. Nachgehends findet 
man in Peine Marte Morav. p378, daß 
Smilo Cjernin nebft andern vornehmen. 
Behmifchen Herren in der Schlacht 
Koͤnigs Orrocari in Böhmen mit dern 
Kanfer Rudolpho Habfpurgico Anno 
1278 ritterlich fein Leben eingebüffer. 
Ulricus Gzernin iſt Anno 1298 als 


. Dom-Probft zu Prage verſtorben, wel. 


che Wurde auch feines Bruders Sohn 
Drslaus Anno 1327 erhalten. In vem 
17 Scculo war Hermann Rayferlicher 
geheimder Rath und Abgefandter ; 
der Ditomannifchen Pforte, er ftar 
1651, und deffen Bruder Humbertu 
Johan 
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Johannes , Kapferlicher geheimder 


Kathund GStathalter in Böhmen, Rit⸗ f 


ter des güldenen Vlieſſes, Gefandter 
an unterfchiedenerPotentatenHdfen,ber 
vor dem reicheften und mächtigiten 
Herrn in Boͤhmen feiner Zeit gehalten 
worden. Seine Schne waren: ı) 
Thomas Zachaͤus, Kapferlicher ge 
heimder Nath und Vice » Cangler in 
Hohmen, ſtarb Anno 1700. 2) Her- 
mannus Jacobus, Kayferlicher wirckli⸗ 
cher geheimder Eonferentz⸗Rath, Ober 
Marfchall, Obrifter Burggraff und Ds 
brifter Stathalter in Boͤhmen, ſtreckte 
furg vor feinem Anno 1710den 8 Aug. 
erfolgten Tode adem Kayfer 1500000 
Rheiniſche Guͤlden vor, und hinterließ 
von feiner erften Gemahlin, Maria 
Dr ‚Gräfin Slavata von Chlum, 

raf Johannis Georgi Joachimi, und 
Eliſabeth, Gräfin von Trautſon aͤlte⸗ 
ſien Tochter, Frantz Joſeph, der An. 
»733den 7 May alt 35 Jahr, ‚ale Kay⸗ 
ferlicher wircklicher geheimder Rath, O⸗ 
brifter Erb⸗Schenck, Ober⸗Hof ⸗ Lehn⸗ 
Richter und Stathalter in Boͤhmen 
verftorben , 2 Soͤhne hinterlaffend, 
Wengen Johann und Procopium A- 
delbertum, Theobald Martinus, Graf 
von Ezernin, war Anno 1737 Kanferl. 
General« Feld ⸗ Marſchall⸗ Lieutenant. 
fiehe Sinap. Gchieſt Ceriof: P. 11 p.50S1- 


Zzygan, Ezigan, Czygan, 


Dieſe Familie nennet Luce ein ur: 
altes Mährifches adeliches Gefchlecht, 
welches vom Kayfer Rudolpho II die 
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Srepherrliche Würde, erhalten, und 
chon im vorigen Seculo die Herrichafft 
Freyſtadt, im Teichnifchen Fuͤrſtenthum 
gelegen, an ſich gebracht. Balbinus 
meldet, daß fie von den Freyherren 
von Kittlig abgeſtammet fey. Sinapius 
inP.I, U Schlef. Curiof. führet unter 
andern MWenzeln Zygan von Siupska 
auf Solafowig, Landes - Hauptmann 
des Hertzogthums Tefchen an, der Frey⸗ 
ſtadt zuerſt an ſich gebracht, An. 1577 


berſtorben, undein Groß-Vater gewe⸗ 


fen Johann Georgens, der Anno ı 640 
als ein gelehrter Herr, welcher mit den 
berühmteften Männern correfpondiret, 
auf feinem Guthe Sauraw mit Tode abs 
gegangen. Siehe Kittlitz Pro@m. Tab. 
Stemmas.p. 33. Schleſ. Chron. p. 730. 


Czirn, 


Dieſes adeliche Geſchlecht zehlet Zw 
ce unter die anſehnlichſten in Schleſien, 


und theilet fie indie Häufer Priborn, | 


Tirpig, beyde im Driegifchen, und 
Reinfperg im Jauriſchen Fuͤrſtenthum 
gelegen. Zuerft führet er Heinrichen 
von Gin auf Pribornan, 
Yahrı5go der Hergoge zu Liegnitz und 
Prieg Regierungs-Rarh getvefen, wels 
che Charge auch George Heinrich auf 


Priborn und Tirpig Anno 1614 befeffen. 


Schleſ. Cbron. pag. 2703. Sinapius in 
Schleſ. Cu. P. I p.1140. 


Czweryn, ſiehe Schwerin. 
Czygan, ſiehe Czigan. 


—— — — — FRE 
D. 


Dachroͤden, 
Dr vornehmen adelichen Fami⸗ 


tiein Thüringen Stamm » Haus 
Dachroͤden liegt an der Unſtrut, eine 
Meile von Muplhaufen, an welche 


Stadt es fchon vor etlichen 100 Jahren 


gelanget. Chriſtoph von Dachröden 
(mit deffen Groß-Bater Claufen, Koͤnig 


Tom. 1 feiner Adels· Hiſtorie die ordent⸗ 
liche Stamm⸗Reihe diefer Familie, An. 
1500 anfänger) begab fich nad) vollens 
deten Studiis in Spanifche, und her 
nach Frantzoſiſche Kriegs Dienfte,, Pb 


der ums 
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ſich nachgehends in den teutſchen Or⸗ 
den aufnehmen, und ward Anno 1562 


ausdrücklicher erfter Evangelifcher 
Comtur zu Eger in Bchmen. 


fiarb Anno 1604 alt 79 Jahr zuRo 


tenburg an der Tauber, allwo er auch 
ein Drdeng » Haus adminiftrirte, 
—— George ſtarb Anno 1638 
als Graͤflicher Stollbergiſcher Hof 
meiſter, mit Hinterlaſſung 2 Soͤhne 
Hans Chriſtophs und George Ernſts. 
Johann Magnus war zur felbigen Zeit 
Dom- Herr zu ©. Nicolai und De 
chant zu S. Sebaftian zu Magdeburg. 
Er farb Anno 1650 zu Erfurt, und 
fol er ein MSe. von feinem Gefchlecht 
binterlaffen baben. Heinrich von 
Dachroden genannt der Ungar, weil 
er in dieſem Meiche gebohren , nach⸗ 
dem fein Water Friedrich darinne 
in Kriegs⸗Dienſten geftanden, war 
Kapferlicher Obriſter, begab fich her⸗ 
nach an den Gräflichen Hohenloifchen 
Hof ald Rath und Amts;-Hauptmann 
zu Weickersheim, ftarb aber Anno 
1632 als Fürftlicher Anfpachifcher 
Rath und Ammann zu Schwobach. 
Um diefe Zeit hat diefes Gefchlecht 
Mittel- Simmern euffen, 


— J gr 
Schieben und andere Güther mehr in 
Thüringen, wie auch Schmercken⸗ 
dorf in Meiffen bey Liebenwerde bes 
feffen, aus welcher Schmerdendors 


ſiſchen Linie Wolff Günther von Dach⸗ 


reden zu unfern Zeiten als Fürftlicher 
Schwartzburgiſcher Stallneifter gele⸗ 
bet. George Anton auf Thal- Ehra 
und Mittel -Scmmern , 
Dvedlinburgifcher_ Geheimder⸗ Kath 

Stiffts - Hofmeifter, ward ein 


und 
Vater Carl Friedrichs, auf Thal⸗E⸗ 
bra, Auleben ꝛc. der Koͤniglichen 


Dreufifchen Regierung F alber: 
Habt Bice » Präfidentend, Cammer: 
Herrns, und Cammergerichts⸗Raths, 
der ſich Anno 1726 mit einer Baro⸗ 
neſſe von Poſadovski vermaͤhlet. 


Dachs, genannt Polönig, 
— 


licher‘ 


—ñN 
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Dahlherg, ſ. Caͤmmerer von’ 
Worms. 


Dahldorff, 


Eine alte adeliche Familie in Nie 
ber-Sachfen. Im Halberftädtifchen un 
weit Hadmersleben hat ein Dorff die» 
ſes Nahmens gelegen, fo aber fchon 
laͤngſt ruiniret worden: Vielleicht iſt 
es das Stammhaus dieſes Geſchlechts 
geweſen. In einem Diplomate de 
Anno 1318, der adelichen Abtey S. 
Michaelis zu Lüneburg ertheilet, und 
beym Pfefinger su lefen; werden Ber« 
told/ Johann und Otto von Dahls 
borp als keligioſi dieſes Kloſters und 
als Zeugen angefuͤhret. Ums Jahr 
1714 ſtarb ein Schwediſcher General 
Major von Dahldorff. Braunſchw. 
Hiſt. P.II p.005. 

‚In Liefland iſt ein vornehmes Gräfe 
liches Geſchlecht von Dahlberg be⸗ 
kannt, von welchem Ericus An. 170 
als Koniglicher Schwediſcher — 
Gouverneur über Liefland, Gou⸗ 
verneur zu Riga, und Cantzler zu 
Doͤrpt, verſtorben. Er war ein ges 
lehrter Herr, fonderlich in architefture 
eivili, & militari, und werben deffen 
Schrifften in Perwavia literata recenſi⸗ 
ret. 


Dahm, Dham (von der) 


Dieſe uralte adeliche Familie Hat 
arg ui — * in F — 
auſitz floriret, gleichwie ſie daſelbſt 
im Luckauiſchen Kreiſe dag Guth Zie⸗ 
cke beſeſſen. Von deren Urſprung fin⸗ 
det man zwar nichts aufgezeichnet / doch 
wird es nicht ohne Grund ſeyn, wenn 
wir ſelbigen von den ehemahligen 
Herren von und zu der berlcie. 
ten. Gelbige bemohneten dag befanne 
te Stäbtlein , Schloß und nunmehro 
Amt Dham oder ‚ fo hart an 
ben reference Grengen und 
ohngefehr drey en von —* 
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dachtem Ziecke lieget, ſonſten aber ehe⸗ 
mahls zum Ertz⸗Stiffte Magdeburg, 
anitzo zum Fürſtenthum Doverfurt ges 
hoͤret, und übrigeng zu einem garans 
fehnlichen Ort gemacht worden, nache 
dem der berühmte Kriegs⸗Held Herzog 
Johann Adolph zu Sachfen viele Jah⸗ 
re allda feine Reſidentz gehabt, che er 
Anno 1736 nach Abfterben  feineg 
HermBruders Herkog Chriſtians re 
gierender Herr zu Sachſen ⸗Weiſſenfels 
worden. Von dieſen Herren von der 
Dham find noch unterſchiedene alte 
Briefſchafften vorhanden, unter art 
dern cin Lehn⸗Brief de Anno 1300, 
darinn Marckgraf: Dietrich von Meiß 
en denen von der Dahme das Dorff 
illickan verliehen , ingleichen eine 
Verſchreibung de Anno 1344, worinu 
Heinrich und Meinhard, Herren von 
und zu der Dabme,, ſich verbinden, 
eren Otten von Perburg uber Herrn 
do von Liebenwerde zur heiffen; ins 
gleichen noch cin Lehr « Briefde Anno 
1362 ‚ vermöge, welchen Land - Graf 
Friedrich in Thüringen, denen von ber 
Dahme das Dorf Giffelbrechtsborff 
Berliehen ; ingleichen ein Brief de Anno 
1402, in welchem Willhelm von ber 
Dahme dag Schloß Naftorff Amts⸗ 
weiſe beſfohlen wird, wieder zu über- 
antworten. 
H„hbner P. VIII Hifl. pug. 516 edit: 


Db nun zwar, (wie fi 
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mocht, abſonderlich da derſelbe dag 
Ertz⸗Bißthum auf alle Weife wieder 
aufzuhelffen, und den gemachten Scha» 
den anderweit einzubringen bemuͤhet 
war, weil er das Ertz⸗Stifft mit Jar 
gen, Spielen und Panquetiren, wie 
deſſen Lebens» Lauffinufet, in. Schul⸗ 
den geſetzet, auch gegenwärtig in ci» 
nem unnugen und Land »verderblichen 
Kriege mit dem Haufe Anhalt verwis 
ckelt war, als dieſe Herren don und 
zu der Dahme abfturben, Dieſe Nie⸗ 
der ; Anufitzifche Linie derer von der 
Dabme nun hatte dazumahl auch Güs 
ther im Soraͤuiſchen au der Schleſi⸗ 
ſchen Grentze, wie fie denn ſich Auch 
nachgehends in Schleſien ausgebreis 
tet, und inſonderheit auf dem Kaufe 
Schreibersdorff im Briegifchen Fuͤr⸗ 
ſtenthum fih anſeßig gemacht, wie 
Luce in der Schleſiſchen Ehron. p. 
1793 davon meldef, und zugleich de- 
ren Wappen anfıhret, weiches blau 
und weiß iſt, und im Echilde einen 
blauen Fiſch (Karpffen) und oben auf 
dem Heim zwey Horner führet, wel: 
ches in allen wie dent Wappen derer 
von der Dbame zu Zicke überein 
fönmt ;. obgleich ermeldter Luce’ diefe 
Schlefifche ‚Gefchlechts +» Verwandten 
von Damm nenne, gleichtwie er fon- 
en in andern Familien die Ges 
ſchlechts⸗Pahmen aus Unwiſſenheit 


2733 „meldet, dieſe Herren von der, oͤffters verflümmelt, Von der Bran- 


Dahme Anno: 1405 ‚männlicher 
Seits abgeftorben, und dag Staͤdt⸗ 
fein Dahme, nachdem die Tochterab- 
gefunden worden, an das Erg» Stifft 
Magdeburg gefallen; fo ift doch ver⸗ 
-muthlich ‚ daß fich ſchon lange vorher: 
eine Branche von. diefem Gefchle 
in die benachbarte Nicder»Laufig ges. 
‚wendet, welche fich mit dem 2ldel- 
Stand befiändig begnüget, (dahinge- 
gen jene zuletzt den Herrenftand ange 
nommen) und in der Kchng= Folge die- 
ſer ihrer Vettern übergangen worden, 
nachdem fie wider den Ertz⸗Biſchoff, 
ſo ein Graf von Schwargburg war, 
als Lehr Deren fich zu fegen nicht oem 


che bey Sorau wird George von der 
Dahm unter die Hauptleute daſelbſt 
im XV1Seculo gejehlet. Bon Soachim. 
von der Dham berichtet Magnus in der 
SorauifdjenEbron. p.40, daß als er An. 
1553 ſich mit dem Cantzler Signund 


chte von Unruhe auf einem Gaſtgebote zu 


Sorau befunden , und von dem Amte- 
Schoͤſſer daſelbſt attagniret und auf 
den Kopff gehauen worden, er des ber 
ſich fiehenden Dieners Degen ergrife 
fen, und den Schoͤſſer damit Durch“ 
bohret, daß ertodt zur Erden gefalfen, 
worüber die hoch ſchwangere Gemah⸗ 
lin des von der Dham dermaffen er- 
ſchrocken, daß fie ſamt ber u 9. 
P - DU 
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blieben; Nachdem er hierauf des Ent⸗ 
leibten Hinterlaſſenen 400 Thaler ge⸗ 
zahlet, iſt er freygeſprochen, und An. 
1556 darauf Landes⸗ Hauptmann bey 
Herrichafften Soray und Forft gewor: 
den. Heinrich von der Dham, Frey» 
berrlicher Prommigifcher Stallmeiſter, 
batte Anno 1630 das Unglück, von 
deu ergrimmmten Bauen zu Zſchacks⸗ 


dorf auf daS graufamfte ermorder. zu 


werden, welches vorerwehnter Magnus 
lr.p. «82 umſtaͤndlich erzehlet. Fries 
drichen von Damm nennet gemeldter 
Luz Anno 1664. einen Landes +» Ael⸗ 
teſten des Briegifchen Fürftenthung ; 
und Ludewig Philipp yi um felbige 
Jeit am Fürjtlichen Briegifchen Hofe 
aner verwittibten Pfaltz⸗ Gräfin von 
Simmern Hofmeijter geweſen. Auf 
vorgedachtem Nitter « Guthe Ziecke 
farb Anno 1654 Siegfried von der 
Dham auf Mildenan und Ulbersdorf 
im Sorauiſchen, als Chur⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Landes »- Hauptmann und Ober: 
Amtsverrvefer des Marckgrafthums 
Nieder »Laufiß; Er war ein Vater 
Siegmund Seyfrieds, Fürftlichen 
Merfeourgifchen Conſiſtorial⸗Raths 
zu Lübben, und Landes» Xeltefien des 
luckauiſchen Kreifeg, der noch Anno 
1716 (etliche 80 Jahr alt) gelehrt, 
und durch feinen Sohn N, Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſchen Obrift » £ientenant feinen Stam̃ 
nicht fortgepflanget. 

Wie beym Sinapio P. II Schleſ. 
Cariof, p. 574 und 575 zu fehen, fo 
florirem die von der Dahme oder Dha⸗ 
me annoch in Schlefien, und wird 
Emft Friedrich - der Jüngere, auf 
Poblsifch-Tfchammersdorff imStrehs 
lichen angefuͤhret, deſſen Soͤhne Ernft 
Faedrich und Heinrich Wilhelm zu uns, 
ſern Zeiten vermuthlich annoch floris 
ten, gleichwie zu Niclasdorff im 
(wotganifchen , und zu Tarchwir im 
Nuniterbergifcben,, einige dieſes Ges 
ſchlechts angefeffen feyn follen. 

Anno 1717 farb. Antonius von 
Dabmen, Canonicus Capit. zu -Colln 


und Erg Bifchoff zu Adtjanopel, der 


durch die 
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Haͤndel mit dem Biſchoff zu 

S. Sebaſte ſehr bekannt ee 

als er Anno «709 in den Vereinigten 

Miederlanden vom: Pabfte alg Picas . 

xius ernennet wurde, ward er von den 

—— — —* angenommen. 
a dan von ſeinem Geſchlecht nid 


. Dalibor, 
Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien, allwo ſte die Guͤther Kapitz 
und Jacobsdorff im-Delsnifchen befis 
bet, ** Sinapius P.I —— 
P.:324 : Anno 1411 Dalibor einen 
tapffern Kriegsheld unter dem Konige 
Ladislao in Polen, aus L, 
49 rer. Folon. an. Nachgehends An. 
620 haben Friedrich von Dalibor auf 
Kapis;, des elsniſchen Furſienthums 
Landesaͤlteſter und Anno 1664 Chris 
fioph. von Dalibor und Acobsdorff 
zu Kapitz gelebet. 
Dallwig, 

Dieſe adeliche Familie iſt eine von 
den aͤlteſten und anſehnlichſten in Heſ⸗ 
; fie hat nunmehro theils den Frey⸗ 

errlichen Character erlaͤnget, und iſt 
zu unterſcheiden von dem adelichen 
Geſchlechte Dellwigh in Schweden, 
Liefland sc, Zuerſt weiß man Theo- 
doricum und Reinerum von Dallwig 
anzuführen ; jener ift 132 1, und diefer: 
1363 gefuͤrſteter Abt zu Corbey gewefen, 
wie in Ducelini German, Sacr. zu fehen. 
Der letztere, fovoneinigen auch Reine 
bard. genennet wird, danckete Anno 
1364 nb, und ſtarb Anno 1367. 
zu Erfurt. (ſ. Annal, Corbeyenf. 
in Paullini Syntagmate rer. Gern.) 
Reinhard wird von Spangenbergen 
unter die berühmten Kriegs» Helden 
Io zeiten Kayfers Sigismundi gezehs 
et, und von ihm gemelder , daß 
er einen prächtigen Hofgehalten, Adela 
fpiegel P. HH pag. 362. In feinen bey⸗ 
den Soͤhnen Reinhard und Johann 
hat ſich dieſes Geſchlecht in a Haupt⸗ 

—— De Linien 
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Linien vertheilet/ in die Schaumbur⸗ 
diſche und Lichtenfelſiſche welche bey⸗ 
de noch im Flor ſtehen. ; 
. Bie Schaumburgifcht, vor einem 
ehemahligen Stammſitz Schaumburg 
aiſo benahmet , errichtete gedachter 
Keinhard,von deſſen 2 Enckeln under 
brüdern Ladewig zu Hoff feinen AR 
fortfegte, er war Dber-Amtmann am 
Diemelfitom, "und ein Vater Frantz 
Elgerd zu Hoff, Furſtlichen Heßiſchen 
General-Majors und Kriegs + Raths⸗ 
Praͤſidentens deffen 3 Söhne waren, 
2) Yeineich Burchärd, FürftlicherSimm 
merifcher geheimber Math, ein Water 
Auf Elgars, Fuͤrſtlichen Heßiſchen 

briſt · Lieutenants, der ohne maͤnnli⸗ 
che Erben verſtorben, und Johann 
Philipps Chur⸗ Mayntziſchen Majors, 
der ſeinen Aſt fortgeſetzet by Caſpar 

iedricb war Anno 1667 der. Daͤni⸗ 
Srom-Printeßin Charlotten Amar 
lien Ober Hoffmeifter ward hernach 
Fuͤrſtlicher Heßiſcher geheimder Rath 
und Ober⸗ a zu Ziegenhain, 
on, deffen Söhnen Willhelm, König⸗ 
cher Dänifcher Dbrift » Lieutenant, 
dieſe branche zum Hoff fortgepflanget, 
und c) Frantʒ Otto auf Willingsha- 
en und Dillich farb Anno 1633 als 
aͤrſtlicher Heßiſcher Rittmeiſter, eine 
zahlreiche Familie hinterlaſſend, un⸗ 
ter andern Johann Bernharden, der 
Änno 1704 als Keniglicher Dänifcher 
Hprifter zu Donamerth verftorben, 
Frantz Elgern Heßiſchen Obriſten⸗ 
ientenant, und Willhelm ebenfalls 
brift- Lieutenant , welche beyde ihre 
eige fortgepflantzet. Johannes / ein 
ruder Ludewigs und Enckel des vor⸗ 
jedachten Keinhards fieng den Aſt zu 
lich an; Er war Fürftlicher Caſſe⸗ 
ifcher geheimder Rath und Hofſ⸗Rich⸗ 
fer zu Marpurg, und ein Vater folgen. 
der 4 Shhnt, ı) Johann Bernhards, 
eftfichen geheimden Raths zu Caf 
fel und Stat 
fiens, 3) Eurtens ebenfalls Obriſtens 
und 4HSttonis Reinhardg, Obriſtens 
und Comm andantnd zu Ziegenhain, 


Dallwig — 


aiters, 2) Hanſens Obri⸗ 
Den erften Urfprung hat es in Schle 
ſien, von dar es mit Gnievoflio von 
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telcher den Zweig zu Dillich allein 
fortgeſetzet. Br 
Die Tichtenfelſiſche branche , von 
dem Schloffe Kichtenfels im Walde 
ckiſchen alfo benahmet, fing obge⸗ 
dachter maffen Johann von — 
an, von deſſen Pofterität Friedri 
Willhelm, zum Sande, ums Jahr 
1710 Fuͤrſtlicher Waldeckiſcher Sbri⸗ 
ſter und ein Vater 3 Söhne geweſen. 
bene Keinhatd, Fürftlicher Heſſen⸗ 
affelifcher Envoye an die General 
Staaten und darauf ums Jahr 1718 
geheimder Rath, Regierungs Praͤſi⸗ 
dent und General⸗Poſt⸗Director, hat 
ei Stamm nicht fortgeſetzet; Jo⸗ 
ann Philipp zu Campe, Chur · Bran⸗ 
denburgiſcher Obriſter, hat eine zahl⸗ 
reiche Rachkommenſchafft hinterlaſſen; 
Ferdinand aber zu Lichtenfels, Der, 
nachdem er ſich zur Nomifchen Kirche 
gewendet, Chur» Prälgifcher geheim⸗ 
der Rath und Canmer⸗Praͤſident zu 
unſrer Zeit worden, und die Lichten⸗ 
felfifche Branche vermuthlich noch un 
terhält. Zu welchen 
Gafpar Sigismund , Freyherr von 
Daltwig zu Lichtenfeld und Landers⸗ 
hofen, 1738 Domicellar-Herr des Hoch? 
und Ertz⸗ til Trier, wie auch An⸗ 
ton Ludwig Auguſt Srang Doms, 
ju Minden. MSCr, 


Dallwitz, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlich⸗ 
ſten adelichen Haͤuſer in der Nieder 
Laufig, woſeibſi es heit zu Tage bie 
Güther Brauna, Ofi 


| Ofig , Reſchen/ 
Dollzig, Reichersdorff, Babfe, Bobs 
[, Baudach , Klein⸗Drentzig, Star» 
ſchedel, Vettersfeld, Raubart 26 
beſitzet. Es mag aus ber Kittel 
Marck dahin gefommen feyn, maffen 
ein Ritter- Sig Dalltoirz dafelbft gele⸗ 
gen, fo zu unſrer Zeit dem Baron Gar 
Hildebrand von Eanftein gehörte. 


Dallwitz in Polen’ gefommen ; 4 


gehören Carl 


Dallwitz 

be-warb uUnter · Caͤmmerer von Cra⸗ 
cau and erschlet Dlugoſſus von ihm, 
bare Anne 1385 Ext Hergog Wills 
son Defierreidh, welchem der 
züorbene König. Ludovicus, feine 
Tochter Hedwig ehelich ver« 
chen. hatte, nicht. nur in Pohlen 
et, fondern ibn auch felbft dahin 
et, und gemeldter. Ertz⸗Hertzog 
| bn fo wohl zur Heyrath ald 
ehlmifchen Crone zu gelangen fich 
1, weswegen er aud) alle feine 
hten Schäge und Kleinodien 
Verwahrung übergeben. 
aber berfelbe in feiner Hoff» 
Fehlet, und von. den Pohlni- 
gnaten aus dem. Meiche ge 
tiebemmorben ; habe der von Dallwitz 
alesibehalten, und fich michtige Guͤ⸗ 
angeſchafft. Als nachge⸗ 
dte Printzeßin Uladislao 
i vermaͤhlet worden, foll 
de allwitz Anno 1389 dem Ko» 
ebracht. haben, als wenn 
lin bey feiner Abwefenheit 
| en dem vorgebachten Ertz⸗ 
Hergoge Wilbelmen: incognito eine 
wen Bits verfiattet; da aber 
bie Migin ihre Unſchuld durch ein 

bewieſen, und ber bo 

feinen zulänglichen Beroei 
| können, babe et, nad) da> 
maliger gerochnlichen Strafe über der⸗ 
; Verbrechen unter die Band 
ehem, mit Inuter Stimme revoci- 
dabey als ein Hund bellen 
Ss iſt fein Gefchlecht in 


vabgegangen , welches, tie 
Scribent ausbrüdlich bi 










































Gerichts in der Nieder-Laufig und 
tanbeß.- Welteftier im Gubenifchen 
Kreifey ſo bende noch Anno 1715 flo⸗ 
titct HA. Pol. L. X p. 000 (5 12%, 
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Damiß, ? 
Dieſe adeliche Familie zehlet Micræ⸗ 
lius unter die älteften und anſehnlich⸗ 
ften in Pommern, und führet zuerſt 
Gerharden von Damit an, ber Anno 
1243 in ben Privilegiis der Ctabf 
Stettin einen Zeugen abgegeben. 
Hermann, Ritter, bat ums Jahr 
1400 gelebet, und flammen von ihn 
alle heut zu Tage floritende von Da 
mig in richtiger Ordnung ber. Sein 
erfter Sohn Nicolaus iſt Magifter ars 
tium, Scholafticus in Camin, und 
endlich Hertzogs Erici FI Cantzler more 
ben. Der andere Schn Joachim wur 
de ein Großvater Clauſens, Stiffts⸗ 
Vogten zu Camin, der Moritzen 
Hauptmannen zu Uickermund, und 
Euſt achium hinterlaffen; des letzter 
Enckel Siegfried ft Anno 1631 als 
Schwedifcher Obriſter in der Schlacht 
bey Leipzig geblieben. Der dritte 
Sohn des vorgedachten Hermanns 
war Johannes, welcher Ulrichen Herd 
tz ratislai Hofmeiſtern gezeuget; 
deffen Ur⸗Enckel Paulus iſt anfan 
Stiffts⸗Vogt, hernach Stiffts⸗Cantz⸗ 
ler zu Camin, und endlich Statha 
ter in Pommern worden; er hat no 
ums Jap: 1639 floriret. Anno 736 
ward Wedigo von Damitz Kayferli- 
cher Obriſter, Commandant qu Sigech 
in Ungarn. 
rt Dam 


Eine alte adeliche Familie in Nies 
der ⸗Sachſen, welche , weil fie mit der 
von Brockdorff im Wappen überein« 


eder» kommt, von derfelben abſtammen foll, 


wie Dandwereb ın Lefchreibu 
fteins berichtet, auch Angelus ig 
einer Hollft. Adel. Chron. bamit üher, 
einftimmet. Sie hat fih auch i 
Braunfchweigifchen ausgebreitet, und 
vor-Alters zu Braunſchweig nebſt aü⸗ 
dern von Adel im Rathſtuhl geſeſſen. 
Anno 1374 war Tilo von — 
R3 ſelb 
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ſelbſt Burgemeifter, und der aͤlteſte uns 
ter ihrer achten dieſes Anıts, Als in 
diefem Jahre ein Aufruhr von dem 
obel wider den Rath entitund, und 
Ibiger alle acht Bürgemeifter ohne 
Yrtheil und Keche oͤffentlich auf dem 
Marckte enthaupten ließ, und. diefer 
Silo wegen hohen Alters und Schwach⸗ 
heit nicht fiehen ‚noch fnien fonte, lief 
fen die wuͤtende Aufrührer alsbald ſei⸗ 
nen gerwohnlichen Stuhl holen, und 
auf demfelben die Execution verrichten, 
wie Abbner P.VIIIHifl. p zowöed 1733 
erzehlet, Dietrich ift um. das Jahr 
2381 ein berühmter Kriegs: Held ges 
weſen, tie Spangenberg im Adel⸗ 
Sp. meldet. Heinrich iſt Anno 1402 
in der Belagerung vor Braunfchtveig 
gervefen, wie Reinmann in Aufl. Liz. 
Geneal. 9,92 grzehlet. Bertram beklei⸗ 
dete bey dem Koͤnige Fridetico II in 
Daͤnemarck die Stelle eines gehejm⸗ 
den Raths; und Anno 1570 war V 
meckin Hauptmann und Probſt zu Pre 
— Julius lebte Anno 1620 als 
hur⸗Pfaͤltziſcher Cammer⸗-Juncket, 
wiewohl man nicht aewiß ſagen Fat, 
daß er zu dieſer Familie gehoͤre, als 
welche ſchon über 100 Jahr ſoll db 
geſtorben ſenn. — 
Vom denen / von der Dham oder 
Dabm if, am. feinem, Orie geſaget 
worden. Rene 
Bon denen von dem Damm, ju dem 
Damm und Windsheim fiehe in 
Schaffgotſch 


yon 
.... 
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— 24612 
Dieſe vornehme adeliche Familie 
In Ober⸗Sachſen und inſondetheit in 
Ber Ober⸗Lauſitz, iſt zu unterſcheiden 
von ber von Damit, von welcher zu⸗ 
Bor gefaget worden. In der ſo genann⸗ 
ten Saͤchſ. Adels-Af. T. 5 a fıarı 
bis 218 iff cine Hiſtoriſch/ Genral. 
Beſchreibung davon zu leſen/ darmnne 
fie aus Pommern hergeleitet und ge⸗ 
meldet wird, daß fie auch in Der Neu⸗ 


are Srandeitbutg anfefia gerwefem) 


welche Linie aber, fo die Soldiniſche 
foll genchni&- worden ſeyn, abgegan⸗ 
gen. In Horns -Triderico Bellicofo: 
wird pw. 687 Hans von Damnitz im 
einem Diplomate angefuͤhret, welches 
derfelbe nebſt andern im Jahte 1391 
an die Landgrafen in Thuͤringen "und 
Marckgrafen zu Meiffen, Herrn Fried» 
rich, Wilhelm und Jürgen ausgeſtellet 
Die ordentliche Stamm »Neaihe aber 
bis gegenwärtig, wird mit Bogistae 
von Danmig auf Roſtin angehoben; 
deffen Sohn Adam auf Noftin und 
Herindorff ein Water worden, a) Bott: 
ed auf Pompto in Pommern, Ritt⸗ 
meiſters, von welchen I. c. feine weit 
tere Nachricht gegeben wird, "und:b) 
Gafimirs auf Herrnderff, der im 30⸗ 
jährigen Kriege als Hertzogl. Pommer⸗ 
fcher Rittmeiſtet von den Rapferlichen 
in, Stücen zerhauen worden, und 
Chriſtoph Sitgmunden auf&teinwehr 
hinterlaffen,, von deffen mit feiner Ge⸗ 
mahlin Scholaftica Freyin von Met⸗ 
ternich erzeugten 8 Söhnen folgende 
zu mercken / a) Philipp Wilhelm; Mitt: 
meiſter, fofich in Preuſſen auf dem Rit⸗ 
tergute Friedelin anſeßig gemacht und 
ſeine Branche mit 3 Soͤhnen fortge⸗ 
pflantzet, b) Wolff Siegmund, ſo ge⸗ 
genwaͤrtig alsGeneral⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Kentenant in Kayſeruchen Dienſten 
ſtehet, und den Freyherrlichen Chara⸗ 
cter, wie auch 1739 de Commandan⸗ 
ten» Stelle zu Freyburg erhalten hat; 
wiewohl er feinem Aſt zur Zeit nicht 
fortgeſetzet, c) Hans Caſimir auf 
Schmehlern und Baußig, welcher von 
ſeiner Mutter Bruder, dem beruͤhmten 
Keniglichen Preußiſchen Etaats «Mi 
niſter und gevollmaͤchtigten Geſand⸗ 
ren zu Regenſpurg, Graf Ernſten von 
Metternich, zu den Studis angehaften 
worden; er nahm aber Anno 16088 
Kriegs⸗Dienſte an, ward letztens Ko⸗ 
higlicher Pohlniſcher General- Major, 
und danckte ab; er hat aleichfalls feine 
Kinder „d) Earl Chriſtoph, Komgli⸗ 
eher Preußifcher — = 
N 
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Amts - Haubtmann zu in 


Vommeru/ der feinen Zweig mit 2 
Sohnen Hang und Carin fortgefetet 


bat, e) Ernſt Ludewig auf Kolitzſch⸗ 
—— Koͤnigl. Pohlniſcher Major bey’ 
der Garde, dance ab, kauffte Mede⸗ 


wis bey Bautzen, veräufferte ſolches 
wieder und etabfirte fih im Fuͤrſtl. 


Schwartzburgiſchen, und ſetzte feine 


Branche niit 2 Söhnen fort, und f) 
Fiedrich Tebrecht auf Goͤtha, Br 
ſa bey Bautzen gelegen, welcher erſt 
Hettzo dlich Meinungifcher Ober-Stalle 
meiſter und Dbrifter von der Garde, 
hernach Fürftl. Echwarkburgifcher 
Hk Marſchall und Cammer-Direktor, 
und endlich — Gothaiſcher 
Hof» Marfchall , General » Major, 
Sriegs : Math und Anıtd- Hauptmann 
worden, Anno 1734 aber als Gene: 


tal » fieutenant abgedandet; Sein 


Sehn Hans Hermiann, Dont Herr 
zu Meiffen und ehemahliger Fuͤrſtlicher 
Schwartzburgiſcher Cammer⸗ Rath und 
Ganumer » $uncer, ſetzet feinen Stanım 
mit männlichen Erben fort. Großer. 

 E3Hif. Lauf. 


Dandorff, 


Diele alte abeliche Samilie in 
Ftancken ift wohl zu unterfcheiden von 


dem adelichen Gefchlecht Dandorff im’ 


Bayern , gleichtwie auch deren beyder- 
feitd Wappen gans unterfchieden find, 
indem biefe einen ſchwartzen Geiers⸗ 
oder Adlere-Hals ‚jene-aber einen ge 


harniſchten Arm führen n⸗ 
den —— — heut zu —— Tage ee 
ter Such R Meilen 


von ale j — * — 
daß fie Anno 1436 dem ee 
Stuttgard mit beygeivohnet ha 
Vorhero aber Anno 1370 werben 2 
Brüder von Dandorff in Graf Herr⸗ 
manng von Orlamuͤnde Lehn » Briefe, 
denen von Hefler gegeben, als Zeus 
gem benennet. Heinrich aber hat An. 
1400 alg Hauptmann ju Gotha geles 


Danewitz 398 


bet. In vorgedachtem 1436 Jahte 
wird auch die ordentliche Stamm Rei⸗ 
be dieſes Gefchlehts angefangen, und 
big zu unfern Zeiten, infonderheit in 
Seiferts Abnen: Tafıln, P. II auge 
gefihret. Dbbefagtes Ritter: Gurh 
Rammelsreuth hat zuerft Johann Leon⸗ 
hard Nicolaus von Dandorff beſeſſen, 
der ein Vater worden Annæ Magdale- 
ne Franciſcæ, Senioriflin des adeli⸗ 
chen Kayſerlichen weltlichen Vai 
Stiffts - Ober Münfter zu Regenſpurg, 
und a von Dandorff. 


Stemmatogr. P 


Danewitz, Dannwig, 


Diefe alte adeliche Familie in 
Schlefien und im’ Defterreich , allwo » 
fie. den. Freyherrlichen Character ſoll 
erlanget haben, hat fich vor Zeiten in 
erſterer Hrobintz von Semislovs⸗ 
ky beygenahmet, auch theils von ih⸗ 
rem Ritterſitze Michelsdor ff ſich Mi⸗ 

chelsdorff genennet, wie Finapius 
Schlef.Curiof-P.I berichtet. Zuerft wird: 
Peter Danewitz/ Semislovskh genannt, 
zu Goſchuͤtz und Ellgut Anno 1503 an⸗ 


gefuͤhret; Balthaſar iſt Anno 1536 


Hertzoglicher Rath zu kiegnitz und Brieg 
geweſen. Anne 1577 ſoll Ertz⸗Hertzog 
Mathias, als er das Gouvernement 
in den Niederfanden angenommen, fich 
in aller Stilte mit einenteingigen Cam⸗ 
merHeren, einen-von Danwitz, dee 
Anno 1586 beffen Trabanten · Haupt⸗ 
mann tworben, dahin begeben haben. 
Eafpar auf Johns und Biſchdorff iſt 
gedachten Ertz⸗ Hertzegs Rath und 
Caͤmmerer gewefſen. Joachim auf 
Karbiſchau im Oppeliſchen, Koͤnigli⸗ 
cher Landgerichts · Beyſitzer in den Fürs 
fin Oppein und Matibor,» 
war ein Vater Joachim Heinriche anf: 
Rarbifchau, der A. 1661 fein Gefchleche 
in Schleflen beſchloſſen, und fich durch 
ne Theologifche Schriften, 
welchen in den Unſchuldigen 
—2 Theologiſ. Sachen 1714 


p. 2⸗ 
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p: 22 faq. zu leſen, befannt gema 
‚Db die von Danwig in Defterreich, 





aber annoch floriten, fan man wicht. 


fagen. | 
Dannenberg, 


Dieſes Nahmens haben vor alters 
Grafen in Nieder⸗Sachſen bis zu deren 


Abgang ums Jahr 1376 floriret, denen 
bie Graffchafft Danneberg im Braun 
ſchweig · Luͤneburgiſchen gehoͤret hat; 
Ss iſt von ihnen in Pfeffingers Braun⸗ 
Pr Aift. P. II ap. 357-377 außs 
fuͤhrlich zu leſen, wobey p. ult. gemel⸗ 
det wird, daß nach einiger Meinung 
Bie adeliche Familie von Dannenberg 
im Braunſchweitziſchen von einer Geis 
ten-Linie befagter Grafen abgeftammet, 
welche zu Brofelitz in der Grafſchafft 
Dannenberg im Hannoͤveriſchen Heut zu 
Tage zwey adeliche Schloͤſſer hat. 
on Anno 1311 wird Alberici 
von Dannenberg in einem Diplom. 
% c. p. 371 gedacht, daß er als Dom- 
A und Presbyter zu Bardewick eitt: 
hrliches Gedaͤchtniß bey befägter 
m Kirche geftifftet. Sein Bruder 
nich, der noch Anno’ 1375 gelebet, 


2 eigentlich Anherr dieſes Geſchlechts 
n 


worden ſeyn. Von ſeinen 
ward Otto Probſt zu Luchow; Hein⸗ 
rich aber der jüngere ſetzte den Stamm 
fort. Bon deffen 5 Schnen errichtes. 
ten Berbardus und Paridamus 2 bes: 


fonderetinien. Von deserftern Nach». 


mmen, die fich auf Brefelens und 
uchow gefchrieben, find any ‚ 


a)seineich Hertzoglich Braunſchwei· Fuͤrſte 


Fe geheimber "Rath, Hof- Mars, 
Hall, Anfpector der Aemter Luͤchow 
d Dannenberg, Berg » Hauptmann,. 
ddroſt ec. der erblos verſtotben, b) 
Beorgius Chriſtoph Hertzoglicher Luͤ⸗ 
neburgiſcher Obriſter, Kriegs + Nath, 


Kommandant auf dem Kalckberge ıc.. 


Anno 1670. c) Joachimus Dtto,Brur: 
ber des vorhergehenden, der als Kinigr 
licher Schwediſcher Obrifter Anno 
2647 in einer Schlacht geblieben, und: 


ke 
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'd) Franeifcus Ofwaldus, der Anno 


1710 als Chur» Draunfchroeigifcher 
Obriſter geblieben, und einen Sohn 
Heinrich Ludervig Georgen hinterlaffen, 
der ald Senior Familie Anno 1730 


noch unvermählt geweſen. 


Vorgebachter Paridamus pflanfe 
feinen Stamm gleichfalls fort, und 
wird von feinen Nachkommen Heino 
oder Heinrich von Dannenberg bey 
Pfeffingeen I. c. P.IIp.ı2, »3 unter die 
Probfte des adelichen Stiffts Ebsdor 
Anno 1494, Elifabeth von Anno 1521 
1552 und Sophia Margaretha von 
Änno 16851688 Yebtißinnen deffel 
ben gezehlet. 


Dabier, Dabier, 


Von diefer adelichen Familie im 
Fürftenthum Anhalt meldet D. Bec⸗ 
mann, daß fie vor Zeiten Roßlow ger 
nennet worden, und folches aus ei» 
ner alten Donation de Anno 1336, 
darinn Alberrus von Roßlom, genannt 
Dabier, dem Aumgfer » Klofter zu 
Zerbft jährlich 2 Tonnen Heringe zu 
reichen verfchrieben , erhelle. Vorhe⸗ 
ro aber werden Otto und Friedrid) 
von Roßlow in einem Vertrage Anno 
1232 als Zeugen benennet. Wilde 
Davier hat nebft einem von Wallwitz, 
bey einer Berfchreibung eines Wiſpels 
Noggen an dag Jungfer- Klofter zu 
Zerbft Anno 1345 die Stelle eines Zeus 


gen vertreten. Hans Daviern findet 


man Anno 1382 in der Donation des 
irften Sigismundi, darinnen er ber 
$.: Nicolsi- Kirche zu Zerbſt das Dorff 
Meinftorff übergiebet, ald Zeugen bes 
nennet. In den nachfolgenden Zeiten 
ift Volrad Anno 1634 Kapferlicher 
Hbrift » Wachtmeifter geweſen, und 
hat Garolum hinterlaffen , welcher ſein 
Gefchlecht mit 5 Schnen fortgepflans 
get, von denen der Ältefte Sebaftian 
Millbelm Anno 1709 in Dänifchen 
Dienften als Gapitain geflanden. 

Anbält. Hiſt. P.II. 
Daun, 


5 


Daun- 
Daun, Thaun, Dhaun, 


lande und SDefterreich ftammen aus 
einem fehr alten Haufe her. Deren 
Stamm» Schloß Daun licget auf den 


we. am Nah, und Simmer⸗ 


uf, und gehöret heut zu Tage den 
Wild und Rhein-Grafen, von melchen 
eine Linie, die fih davon nennet, dar⸗ 
auf refidiret. Auch ift das Schloß 
Daun im Ertz⸗Stifft Trier, fo ietzo 
den Grafen von Manderfcheid zuftän« 
dig, von dieſem Gefchlecht erbauet 
werden. Deren ordentliche Stamm: 
Rabe fänget Humbrtacht mit Richar⸗ 
den ven Duna an, toelcher Anno 
1188 einen Zeugen bey Belehnung 


des Schloffes Stalecke abgegeben, und, 


en Bater worden: 1) Keichards, der 
Anno ı277 als Bifchoff zu Worms 
und nicht zu Speyer, mie gemeldter 
“umbracht feet, veritorben , 2) 
MWerners,der ein Anherr der&rafen von 
Felckenſtein worden, fiche Falcken⸗ 
ſiein, und 3) Aeinrichs von Dune, 
welcher fein Gefchlecht fortgepflanket 
bat, mit dem Marfchallen - Amt der 
Graffhbafft Luͤtzenburg und 100 Dies 
Ser- Pfund, wie gemeldter : Autor 
fchreibet, beliehen worden, mit wel⸗ 
chem Gelde er die Herrfchafft Dius- 
beruerfaufft. Sein Sohn Reichard, 
Erb» Marfchall zu Lügenburg und 
Herr zu Dinsborn, jeugete unter ans 
dem Schnen Heinrichen, Bifchoffen 
ju Worms Anno 1318, men, 
Herrn zu Zivel, beffen Nachkommen 
abgegangen find, und Reicharden Il, 
von beffen chkommen infonderheit 
Baer von Daun, Herrzu Kallenborn, 
anführen ijt, derſelbe florirte ums 
Jahr 1520 ale Chur »Trierifcher Land» 
und Groß» Dofmeifter, und wurde cin 
Großvater ı) Willbelms, Chur⸗Trie⸗ 
rfhen Mathe und Amtmanns zu 
Daun, deſſen Sohn Wilhelm Dietrich 
3 Anno Kam era = zu 

ms, Chur⸗Mayntziſcher und 
Lndrichter auf —— verſtor⸗ 


und Stallmeiſter, und Philipp 
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ben, und 2) Carla, Herrns zu Saſſen⸗ 


-, beim, Hollenfeld und Brandeville 
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Fürftlihen Baadifchen Amtmanng 
zu Rodemachern. Bon feinen Sche 
nen find folgende 3 anzuführen, Per 
ter Auguſtin, Gräfliher Mander⸗ 
fcheidifcher Hofmeifter zu Geroldftein, 
Johann Jacob, Teuiſchen Ordens 
Nitter, Land + Comtur in Oeſterreich, 
Erg » Herbogs Feopoldigeheimder Rath 
ruft, 
der nebft vorhergehende gedachten feis 
nem Bruder Johann Jacob in ben 
Grafen» Stand erhoben worden, und 
fich in Defterreich niedergelaffen. Sein 
jüngerer Sobn, Graf Earl Friedrich, 
hat feinen Aft mit 2 männlichen Er⸗ 
ben, Wenzel Albrecht und Frang Ernſt 
fortgefeget ; der Alsere aber, Graf 
Wilhelm Johann Anton Kayſerli⸗ 
cher Gammer » Herr, gebeimder und 
Kriegs » Rath , General» Feld Zeugs 
meifter und Commandant zu Prage, 
hinterließ bey feinem Anno 1706 er⸗ 
folgten Abfterben folgende 3 Soͤhne 1) 
Heinrich) Reinhard Loreng , Dom⸗ 
Herrn zu Breßlau und Coͤlln, welcher 
Anno 1697 refignirt, und fich mit eie 
ner Gräfin von Sporck vermählet. 
Er ift Anno 1729 ale Kayſerlicher Ges 
neral s Feld » Marfchall-Lieutenant und 
Sergeant + Major der Guarnifon zu 
Wien , verfiorben,, nachdem er 3 
Schne, Johann Frank, Bernhard 
Benedictum und Carl Willhelm gezeus 
get gehabt. 2) Heinrich Joſeph Mare 
tin, Kapferlichen General: Feld-Zeug- 
meiſter, Hof» Kriegs »Kath xc. und 3) 
Weyrich Philipp Lorentzen, Kayſerli⸗ 
chen General, welcher ſich Anno 1706 
durch die tapffere Beſchuͤtzung der Ve⸗ 
fung Turin wider diehartnäcigte Bes 
agerung der Srangofen einen unfterbs 
lichen Ruhm erworben; er foll hier« 
auf von dem Herkoge in Savoyen 
mit dem Marquifate Trivoli beſchen⸗ 
cket worden feyn; hernady ward er 
Vice-Re zu Neapolig, bey welcher 
Charge er fich- fo £reflich aufgeführet, 
daß als er felbige Anno 1708 nieder⸗ 

N 5 legete, 


— Dautlebsll 
legete, die Reapolitaner ihn ungerne. 
von ſich lieſſen; nachgehends ward er 
commandirender General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchatl in —— bey damaligem Spa⸗ 
niſchen Succeßions⸗Kriege; Carl IH 
in Spanien machte ihn nicht nur zum 
Ritter des guͤldenen Vlieſſes und Gran- 
de WEipagne, ſondern beſchenckte ihn 


ch mit dem Fuͤrſtenthum Theano 


Neapolitaniſchen gelegen. Anno 
1710 wurde gemeldet, als wenn ihm 
der Kayſer dag Stadt:-Conmmando von 

Bien aufgetragen. Er iſt aber nach— 
(nass Anno 1713 zum andern mahl 
ice-Re von Neapel und zugleich Ca- 
Pitain : General in ſelbigem Koͤnigrei⸗ 
de, und Anno 1715 zum drittenmahl 
in def erfteren hohen Charge vom Kay⸗ 
-tonfirmiret worden, Nachgchends. 
ward er. Gouverneur von Mayland, 
Er florirte nod) 1739 als Kanferli- 
her toircklicher gehehnder Rath, Ges 
neral⸗ Seld-Marfchall, Ritter des guͤl⸗ 
| denen Vlieſſes und Fuͤrſt von Thiano; 
achdem er wegen der fchlechten Anſtal⸗ 
ten gegen den Einbruch der Frantzoſen 
und Eavoyarden 1733 in Kayſerliche 
Ungnade gefallen war. | 
Er hat fihAn. 1695 mit einer@räfin 
von Herberftein vermaͤhlet, von denen 
mit derfelben erzeugten Schnen ift Leo⸗ 
pold Joſeph bed Maltefer Ordens Ritter 
und Balliv, auch Kayſer. Obriſter, Fer- 
dinandus aber, Nieder-Oeſterreichi⸗ 
ſcher Regiments -»Rarh worden, und 
An. 1739 mit Hinterlaffung zweyer 
Soͤhne, davon der BE or 
feoh Heiffet,, und zweyer Tcchter zu La⸗ 
dendorfgeftorben. Mänconferiredag 
Genealogifche Handbuch, wie auch 
die 465fte Hübnerifche Gmealogifche 
Tabelle. Vom Khein. Adel Tab, 220, 


Memoites. Ä 


Dautlebski von Dautleb, 

Diefer alten adelichen Samilie in 
Boͤhmen Stamm-MNeihe ift in Balbi- 
ni Tab. Stemmat.. P. IIE zu fehen, 
Sie wird mit Divis von Dautlebeti 
ums Jahr 1510 angefangen. Ders 


..— 


Debſchuz 40 
ſelbe war ein Großvater Ulrici, deſ⸗ 
ſen Enckel Georgius ſeinen Stamm 
fortgepflanger hat, . - 


Debſchuͤtz, 
Von dieſer alten adelichen Familie 
in ber Lauſitz, fo von der von Doͤbſchuͤtz 
oder Dobſchuͤtz wohl zu unterſcheiden 


¶ Dobſchuͤtz.) hat vormahls M. Ge- 


orge Wende, eine Genealogiſch⸗Hiſto⸗ 
riſche Befchreibung heraus gegeben',. 
welche D. Carpzov infüinen Antiquita- 
tibus des Marckgr. Ober⸗Cauſitz, die 
in dem 1718 Jahre gedruckt worden, 
vermehret hat. Das Stamm-Schloß 
diefes vornehmen Gefchlechts gleiches 
Nahmeng, liegt in der Ober-Laufiß uns: 
weit Neichenbach, gleichtwie es in felbi- 
ger Gegend andere Güter und in der 
Nieder⸗Lauſitz in der Herrfhafft Forft 
das Ritter- Gut Dubrau befiget. Schon. 
An. 1460 hat Konig George in Boͤh⸗ 
men denen von Debichüg das Gut 
Schedewald verliehen. Vorhero aber, 
Anno 1426 bat Nicol. ven Debſchuͤ 
einen Frieden zwiſchen der Stadt 
fig und denen von Schaffgotſch auf 
richten helffen, davon dag Inftrument 
in Groſſers Lauſ. Hifl. P. 1 p. 273 von 
Wort zu Wort zu leſen. George be 
faß ſchon Anno 1548 das Städtlein 
Marckliffe nebft Hartmansdorff. Sie⸗ 
gemund florivte um diefe Zeit,als Haupt: 
mann zu Zittau. Magdalena von 
Debſchuͤtz ſtarb Anno 1557 als Aebtiſ⸗ 
ſin zu Liebenthal in Schleſien. Carl 
Siegmund lebte ums Jahr 1640 als 
Landes · Aelteſter im Lignitziſchen Fürs 
ſtenthum, welche Charge auch Heinrich 
Siegmund Chur⸗Saͤchſiſcher Rath im. 
Goͤrlitziſchen Kreiſe Anno 1660 be⸗ 
kleidet. Nicolaus Fuͤrſtl. Oelsniſcher 
Kath, Land» Hofrichter, Regierungs⸗ 
Prelident, Land⸗Rath und Landes ⸗Ael⸗ 
teſter, gieng Anno 1691 mit Hinter⸗ 
laſſung 4 Soͤhne mit Tode ab. Anno 
1695 florirten von dieſer Samilie ihrer 
24 männlichen Geſchlechts, und find 
deren Nachfommen auf des vorerm ehn⸗ 
ten Di Corpæous Geneal, Iabb gleichwie 
a. 


or 


— = 

405 Dechow 
auch beym Sinapio P. II Schlef, (Cu- 
riof. zu ſehen. 

Librigens hat George von Debſchuͤtz, 
der An. 1632 unverehligt geſtorben, 
in feinem Teſtament 6000 Thl. Capital 
anf jenem Rittergut Schadewald le⸗ 
gieet, davon allemahl der ältefte dieſes 
Geſchlechts die. jährliche Intereflen ge 
mieten und in 2:Zerminen heben folk. 
Siaap.|l €. P. 379. 

ton diefer Familie ſtammen die von 
Duſchwitz im Schleſien ab, fiche 


Dechow/ Dechen, 


Eime alte adeliche Familie, wie fie 
Micralins nennet in Pommrrn, die ihre 
Eiter im Bartifchen. Diſtrict unweit 

arten als Pantlitz, Putnizu. a, 
w beſtzet. Sie ift zu unterſcheiden von 
dr ron der Decken im Kehdinger Lan⸗ 
de, davon in Mussbardi MonumentisNob, 
Brein. Nachricht zu finden. ’ Hans €, 
von Dechow florirte Anno 1710 ale 
Hethogl. Meck lenburgiſcher Stallmei⸗ 
ſier zu Strelitz, und gegenwaͤrtig anno 
79 ſiehen unterſchiedene dieſes vor⸗ 
achmen Geſchlechts in Konigl. Preußl. 
vornehmen Kriegs⸗ Chargen. Pom⸗ 
merland L. 0. | a! 

In Meiffen iſt vormahls eine adeli- 
che Familie von Dechwig oder Tech» 
us; bekannt gewefen, die aber um den 
Ausgang des XVII Seculi abgegan⸗ 
9m. Es war von berfelben Dietrich, 
Cur Saͤchſ. Eammergerichts - Aflelor 
ju Speyer, der An. 1522 als gevoll⸗ 
mäthtinter Gefanbter auf dem Keiche« 
Taae zu Nuͤrnberg erfchiene, aber we 
gen ſeines erſtgedachten Character. ab⸗ 
g wieſen wurde, tur Müller im Staats ⸗ 
Cabin. P.i P. 191 erzehlet. Er war 
verhero Domherr zu Murgen ‚- und 
ward Stiffts⸗Cantzler, danckte aber bald 
ab und nahm die Charge zu Speyer an. 
Er wird ven unterſchiedenen Scribeuten 
untecht Dechnitz genennet. 2 


Dechwitz ſ Dechow. 


Degenfeld 


406 
Decen (on der) ſ. in Dechow · 
Degenfeld. 


Von dieſer Freyherrlichen Familie 
melden die Scribenten, daß fie mir Con⸗ 
rado um dag Jahr 1280° fich aug der’ 
Schweiß in Schwaben niebergelaffen, 
und daß einer bon Deger / oder Degen» 
feld Anno 850 den Bifchoff zu Laufan- 
ne entleibet; cin anderer in dem 11 
Seculo Biſchoff zu Coſtnitz; Ulrich An. 
1175 Bifchoff zu Chur und Abe zu S. 
alten; Romana aber zu Anfange des 
13 Seculi cine Aebtißin eines Kloſters 
im Elfaß getvefen, Stan und Ulrich 
aber An. 1368 in der Schlacht bey 
Sempach geblieben. Obbeſagter Con- 
radus war bey Johanne dem juͤngern, 
Hertzoge in Echwaben, Vormund, und 
ſoll unweit Echwaͤbiſch⸗Gemuͤnde ein 
Schloß, Nahmens Degenfeld, erbauet 
haben. Seine Nachfommen ſind durch 
das widrige Glück veranlaffer wwordeıt, 
ben Srepherrlichen Titel fahren zu lafz 
[er welchen fie aber nachgehende wies 
erum an fich gebracht. Wilhelm war 
em Vater Marting, der An. 1557 alg 
FürftlicherWürteribergifcher&tathalter 
—— verſtorben deſſen Sohn Chri⸗ 
oph Fuͤrſtlicher Wuͤrtenbergiſcher Rath 
und Cammerherr war ein Großvater 
Chriſtoph Martins der ſich wieder zuerſt 
Freyherr und zugleich edler Pannerherr 
anf Dürnau, Erbach und Neuhaufen 
genennet, und letztens Venetianiſchet 
General gemefen, deffer Leben und Tha⸗ 
ten find in unſerm Siftorifceen „ele 
demwLexico zu leſen. Er hatte fich An. 
1630 mit Anna Maria, Wilheln Adek 
manns von Ndelmannzfelden Tochter, 
verheyräthet, die ihm I) Ferdinandum, 
Eh Pfaleifchen Stathaltern und Vi- 
ce-Dom in der Unter⸗Pfaltz, 2) Guſta- 
vum, Chur⸗Pfaͤltziſchen geheimben und 
Kriegs Rath, 3) Adolpham Crifopho- 
rum Koͤnigl. Daͤniſchen General⸗Wacht⸗ 
neiftern, 4) Maxivitianum, Chur⸗ Pfel⸗ 
tziſchen geheimden Rath und Vice-Dom 
zu Reufladt, 5) Sannibaln, Chur-C che 
ſiſchen 
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ſiſchen Dbriften, der nachgehends An; 
1692 als ein berühmter Benetianifcher 
General zu Napoli: di Romania vers 
ſtorben deſſen Leben in Zieglers bis 
kforifchen Schauplatz p. 1026.) und 6) 
Bie befannte Mariam Louifam Degen» 
feloin gebohren, welche durch ihre 
Schönheit und Wiffenfchafften aller Au⸗ 
en auf ſich gezogen, und dem Churfuͤr⸗ 
en Carl Ludwigen in der Pfaltz an die 
line Hand getrauet worden, welchen 
ſie nachgehends die ſo genannten Rau⸗ 
jrafen gebohren, gleichwie fie ſelbſt den 
itel einer Raugraͤfin vom Kayſer er» 
halten, Sieift Anno 1677 als ſie mit 
dem 14 Rinde ſchwanger gegangen, 
verftorben und zu Friedrichsburg begra⸗ 
ben worden. US An. 1689 dieſer 
Drt von den Frangofen zerftöret wurde, 
ward ihr Grab in die Lufft gefprenget. 
An. 1710 ftarb der Venetianifche Ges 
neral Ferdinand, Baron von Degenfeld 
zu Venedig im Sr. Yahr feines Alters, 
telcher vom 17ten Jahre an befagter 
Republic nüßliche Kriegs Dienfte gelci- 
ftet, dahero er, als ihm von einem feind- 
lichen Musgveten-Schuß beyde Augen 
ausgefchoffen worden, von derfelben big 
an fein Lebens-Ende cine anfehnliche 
Penfion genoffen. Seifert in der Ab» 
»Tafel derer von Wolmershauſen 
It ihn vor den Gten Sohn des vor- 
dachten Chriſtoph Martins Frey— 
be von Degenfeld. Ferdinand 
tiftoph, Freyherr von Degenfeld, 
ward An. 1718 Kayſerlicher Obrifter, 
Ehriftoph Martin Graf von Degenfeld, 
war mit des berühmten Duc de Schom- 
bergs Tochter vermählt, erbte von ber 
1733 verftorbenen legten Naugrafin, 
ein anfehnlicheg, er war An. 1722 Ss 
nigl. Preußifcher Miniſter in den Rhei⸗ 
nifchen und Schwaͤbiſchen Kreifen, An. 
1733 Gefandter ın Engelland und flo- 
rirte noch An. 1736 alg General-Lieu- 
tenant, Geheimder Krieges⸗Rath, Kit 
ter des ſchwartzen Adlers. Stumpfhi 
Schwein. Chron. Spen. Theatr. Nobil. 
Europ. P. III. 
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Dehn, Dhen-Rothfelt, - -: 


Bon dieſer beruͤhmten adelichen Fa⸗ 
milie in Meiſſen, allwo ſie im Amte 
Dreßden das Ritter⸗Gut qHelfftenberg 
beſitzet, kan man mit ſicherm Grunde zu⸗ 
erſt Friedrichen, der bey Churfürft Fries 
drich dem Weifen zu Gachfen als Mi- 
niftriffimus und älseftergeheimder Rath 
in fonderbarem Anfehen geftanden, ana 
führen, deſſen D. Luther in feinen 
Tifchreden fol. 208, 333, und Mendig 
in LL. commun. f. g2 und 108 ruͤhmlich 
gedencken. Was der Verfaffer der fo 
genannten Saͤchſ Adels:#iftorie P. I 
f. 210 vergiebt, daß diefes Gefchleche 
ehemahls in Fraucken aufdem Schloß 
fe Rotbenfels, zwifchen dem Speffart 
und Mayn unweit Wertheim gelegen, 
gewohnet, im rıten Seculo aber der dl 
tefte von 3 Gebrüdern, die ben Nahmen 
derer,nach Bericht der Roͤmiſchen Scri- 


benten, ‚heiligen 3 Könige Cafpar, Mel- | 


chior, Balthafar gehabt, und alle alg 
hohe Kriegs⸗Officiers unter RayferöFri- 
dericil Armee geftanden, in Sachfen 
gefommen, und ſich darinnen anſeßig 
gemacht, iſt wohl ohne Grund, abſon⸗ 
derlich da die Dehne niemals unter dem 
a unmittelbaren Reiches 


eyen Adel find gejehlet worden. Vor⸗ 


gedachter Dehn wurde ein 
Vater Hanfens, hat ſich durch feine 
Wiſſenſchafft in der Architeftur und 
Fortification um den Chur-Sächfifchen 
Hof und Kefideng Drefden ungemein 
meritirtgemacht. Er ſtarb An. 1561 
auf dem Schloſſe zu Dreßden als Amts⸗ 
Hauptmann zu Senfftenberg, Schlies 
ben, Radeberg und Liebenwerde, wie 
auch als Dber-Baumeifter der Veſtung 
Dreßden und Schloffeg,und Ober-Rüfte 
meifter der Harnifche und mag zum Rit⸗ 
ter-Spielen gehöret.. Er hatte Schoͤn⸗ 
feld und Helfftenberg auf fein Gefchleche 
gebracht, und war verchligt mit Catha⸗ 
rinen von Schieffelin aus Lengefeld, 
bie ihm 3 Söhne. gebohren, von. meh 


chen der ältefte gleiches Nahmens, 
RE: Dom⸗ 


— — — — 
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Dom: robft zu Meiffen foll gemefen 
fenn, ſolche Stelle aber refigniret, und 
fih in Liefland begeben haben, allwo er 
zu Stiſeck, als Cantzler foll geſtorben 
ſeyn. Von den übrigen Söhnen hat 
=enft das Gefchlecht fortgepflanket, 
und Helfftenberg nebſt Gaͤnsdorff be 
ſeſen. Er ſtarb An.1592, von feiner 
Gemahlin Even von, Allenpeek 4 Sch 
ne hinterlaffend, von welchen “ans 
Chriſtoph als ein Chur⸗· Brandenburgi⸗ 
ſchet Kriegs-Dfficier in Ungarn von den 
Türken gefangen und nach Conſtan⸗ 
sinopel geführt worden, von dar er 
nicht zurück gefonmen ; Yeinrich Aus 
dolpb in Ungarn als Cornet geblieben; 
Moriz Adolph als Chur⸗Saͤchſ. Ge 
neral- Major umverehligt geftorben, 
Kınft Abeabam aber feine Familie 
ſortgepflantzet. Diefer hatte fich in der 
gend fonderlich auf die Reitfunftge- 
leget, und darinne groffe Gefchicklichkeit 
erlanget ; anfangs ward er Herkonl. 
Sraunfchmweigifcher Stallmeifter, nach» 
bem er zuvor 3 Jahre am Konigl. Dä- 
michen Hofe wegen feiner Gefchickliche 
keit viele Gnade genoffen und ungern 
dimzittivet worden, ift aber bald darauf 
bey Hertzog Auguſto zu Sachfen in glei⸗ 
he Dienfte getreten, und zugleich dero 
Gemahlin Hoffmeifter worden. Erift 
An, 1645 im hoben Alter mit Tode 
abgegangen , und hat An, 1637 tine 
Abrichrung und Zaͤumung der Pferde 
zu Drefden in Sol, ediret. Mit feiner 
erften Gemahlin Annen von Kertzſch 
per toelche andermweit eine gebehrne 

otbfelferin heiffet) hatte er 7 Söhne 
gezeuget, von welchen Aans Dippold, 
der anfangs am Hofe Königs Ehriftia- 
Hi IV in Dänemark Stallmeifter und 
endlich Reichs⸗ Jaͤgermeiſter worden, 
festens aber wieder in Sachfen gefom- 
men, und An. 1665 auf feinem Gute 
Helfftenberg verftorben, von feiner Ger 
mablin Armgard von Bindt, eines vor 
nehmen adelichen Sefchlechts aus Dar 
nemarck, einen eingigen Sohn Ehriftian 
Sriedrichen hinterlaffend, der An, 1683 
im Ungarn ohne männliche Erben ab⸗ 


Dehn 410 


gegangen ; Eart Rudolph aber; aewefer 
ner Kittmeifter, An. 1675 verſtorben, 
einen eingigen Sohn Earl Heinvichen 
binterlaffend, der. noch An. 1722 florir⸗ 
te, und cin Vater worben Friedrich 
Gottlobs auf Helfftenberg, welcher 
mit feiner Gemahlin Chriftiamen So⸗ 
phien von Thünmmel, Heinrich Adolphen 
gezenget, auf. welchen beyden Anno 
727 das gange Gefchlecht beruhet 


‚ Anno 1592 flarb zu Drefiden or 
hann George Dehn⸗Rothfelſer, auf 
Weißig Erbherr, und ward in der Frau⸗ 
en⸗Kirche begraben, deſſen Epiraphium 
in J. G. Michaelis Inforiptiomibus der 
Dreſidniſchen Frauen · Kitche ed, 1714 
p. 85 zu leſen, welcher aber in den Ge⸗ 
fchlechtstafelnin obangeführter Sächf. 
Adels⸗ Hiſtorie nicht zu finden. '&o 
war auch An. 1703 ein Dehn⸗Roth⸗ 
felfer als Fuͤrſtl. Heffen-Enffelifcher Res 
gierungs-und —— wie auch 
Berg⸗Hirectot imlor,deffen t 
darinnen gedacht wird. rn : 
Uibrigens gehöret der zu unſern Zeia 
ten am Königlichen Dänifchen Hofe im 
hohem Anfehen florirende Conrad Dets 
leo Graf von Debn, nicht zu diefer Fa» 
milie; auch irret Baron von Pöllnis, 
wenn er ihn P.Ifeiner Memoires p. 117 
einen Meclenburgifchen von Adel nen. 
net: Eriftaber eines Koͤnigl. Dänifchen 
Dbrifteng, der eine von Buchwaid als 
ten adelichen Hollfteinifchen Geſchlechts 
zur Ehe gehabt, Sohn, (deffen Bruder: 
aud) in Königlichen Dänifchen Krieger 
Chargen geftanden.) In feiner Jugend 
ward er Hertzog Anton Ulrichs zu 
Braunfchroeig Page, hernach Kammer. 
Juncker und endlich deffen vornehniſter 
Favorit und Staats-Minifter. Er ver 
maͤhlte fich mit des 
und gehei Raths, bſts von 
Wendhuſen Enckelin, Ilſa Louiſa, einer 
verwittibten Raͤthin vom 
mhoff, mit welcher er anſehnliches 
dgen und Guter erhalten ; er ward; 

als Hertzogl. Extraordinair-Gefandter 
in Franckreich und darauf in, Holland 
geſendet, 


ar Deiffefihaufen 


geſendet, allwo er. fich in groſſer Ma- 
£nificence aufgeführet; belam vom 
Könige Friderico IV. in Daͤnnemarck 
dert Danebrogs;Drden, ward‘ darauf 
Gefandter am Kayſerl. Hofe und kam 
art dem Gräflichen Charakter zuruck; 
nachgehends bekleidete er die Stelle eis 
nes Hertzogl. Miniftri bey den Generals 
Staaten, und hernach am Königl. Hofe 
in Engelland. Er fiel aber unvernn« 
thet in feines Hergogs Ungnade, wor⸗ 
auf er nad) Daͤnemarck ſich begabe, 
daſelbſt Geheimder⸗Rath und Etaats⸗ 
Miniftre und An. 1734 als Exrraor- 
dinair-Ambafladeur am Rußiſch⸗aa⸗ 
rifchen Hofe gefendet, und bald darauf 
zugleich Amtmann zu Steinburg wur 
de. 


Deiſſenhauſen f-Umgelter. 
Dennftädt, 


Von diefer alten adelichen Familie 
in Thüringen wird Seyfried An. 1165; 
nuter die Thurniers⸗ Geuoſſen zu Zuͤrch 
mitgezehlet. Von Dietrichen] aber 
nieldet Spangenberg, daß er ſeinem 
Landes ⸗Herrn, Landgraf Friedrichen, als 
Doriſier gedienet, in der Schlacht bey: 


Eckſtaͤdt An. 1342 fein Leben verloh⸗ 


ren. George wird in Muͤllers Annal.. 
Sax. An. 1423 als Amtmann zu Weis 
nar angefuͤhret. Nachgehends findet 


man ihn An. 1446 als. Hergeg Wil⸗ 


helms zu Sachen Ober: = « Oder: 
Küchenmeifter benennet. Ulri iſt um 
das Jahr 1490 Chur⸗Saͤchſiſcher Mat⸗ 
fchall, und George 1533 Chur⸗Saͤch⸗ 
ſfiſcher Rath und Amtmann zu Saal⸗ 
feld geweſen. Hans Chriſtoph zu Bi⸗ 
—2* nahe bey Halle, hat ſich 


nach Anfange des 18 Seculi durch ſei⸗ 
ne geiftliche Schriften über bie Dffen«: 


barung Johannis bekannt gemacht, 
worinne er eine ungereimte Ver⸗ 
beſſerung rn Kirche in Vor⸗ 
ſchiag bringet. fiehe Unſchuld. Nach⸗ 
#ichten T. 8 ꝑp.i2/ f. T.io p, 99 194. 


Dernbach 418% 


Es hat diefe Familie alfen: Anſehen 
nach die Stadt Dennſtuͤdt in This 
gen, am Zluſſe Schanibach, zwiſchen 
Kangenfalge und Weiſffenſee gelegen/ 
zum Stamm⸗Haus. Spangenb Nöellp. 
P. II. Paftori Franconia vediv. Gorba 
diplomat. J et 
N Dern (Freye von), 
Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
Am Rheine, von welchen Humbracht 
pet Diergerum anführet, der An. 320 

e Collegiar-Kirchezu Dietkirchen, nas 
be beym Schloſſe Deen im Fuͤrſtenthum 
Raſſau gelegen, geſtifftet hat. "Die 
richtige Stamm⸗Reihe aber wird von 
Seifrieden An. 1179 hergeleitet. In 
dem 13 Seculo legte Petrus das Klo⸗ 
fter Gnadenthal in dem Nhingan an. 


Sein Urenckel Craft, Doms Herr zu | 


3 Chlfn, ward in Weftohalen erſchoſſen, 
deſſen Bruder Friedrich mufte An.1376 


feinen Kopf hergeben, weil er Graf Jo⸗ 
hannern bon Dieß entleibet Haste, 
Hans Hartmann diente-An. 1640 em 
Kanfer als Obrift-Lieutenant, deſſen 
Sohn Johann Wolph hat. fein Ge⸗ 
ſchlecht mit 3 Söhnen fortgepflanger.. 
Zumbrachtvom bein, Adel Tab ⸗. 


Dernatt ſ. Natt (von der). 
Dernbach U; 


Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 
lie in Heſſen, allwo auch deren Stamm⸗ 
Haus Dernbach gelegen. Sumbracht 
faͤnget deren Stamm⸗Reihe mit Arnol⸗ 
den von Dernbach An. 1281 au Defe. 
fen Nachkommen haben ſich in die Ade⸗ 
liche und in die Gräflidpe Linie ver⸗ 
theilet, davon die letztere abgegangen, 


wie hernach foll geſaget werden. Die, 


Adeliche Branche wird in Gorba Diplo- 
matica von Hans Albrechten hergefuͤh⸗ 
vet, derein Groß⸗ Vater worden Johann 
Georgens, fo zu Anfange des vorigen 
Seauli gelebet, und ein Vater geweſen 

ohann 
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ann Heinrichs, Fürftlichen Heffen- 


riſtaͤdtiſchen Ober⸗ Forſtmeiſters zu 
Breitenbach, welcher feine Linie beſtaͤn⸗ 
dig fortgeſetzet. Vorerwehnter Hum⸗ 
bracht meldet auf der Stamm⸗Tafel 
von ietztgedachtem Johann Heinrichen 
wıchts, und ſetzet an deſſen ſtatt Johann 
Danieln von Dernbach, Fuͤrſtt. Sach⸗ 
ſenWeimariſchen Rath und Hofmei—⸗ 


Kern zu Altenfirchen,dernoch An.ı672 


foriret. Die Gräfliche Linie fan man 
don Perern von Dernbach, der ums 
Jahr 1560 gelchet, herleiten. ° Non 
finar Sohnen ſtarb Balthaſar Anno 
166 als gefuͤrſteter Abt zu Fulda; 
Meichior aber war Kayferlicher Rath, 
Bade Hof⸗ Marſchall und geheimer 
Kıth, wie auch Amtmann zu Rocken— 
firhl. Peder Philipp, der jüngfie Sohn 
dieſes letztern, erhielt Anno 1672 dag 
Bambergifch?, und Anno 1675 dag 
Vuͤrtzburgiſche Bißthum, brachte auch 
ei Linie erftlich die Freyherrliche und 
hernach die Gräfliche Würde zumege, 
welche fein Bruder Otto Wilhelm An. 
1680 erhielte, aber Jahres drauf ver⸗ 
furbe, deſſen Sohn Johann Otto, war 
LKayſerlicher wircklicher geheimder Nach 
und Cammerherr, wie auch Erb⸗Mar⸗ 
ſchall des Hertzogthunis Francken. Er 
kauffte die in dem Fraͤnckiſchen Kreiſe 
gelegene Herrſchafft Wieſendtheit an 


ſich welche der Kayſer zu einerGrafſchafft 8 


erhehete; er ſtarb aber An. 1697 ohne 
Erben. f. Hübners 2 Theil der Geneal, 
Tabb, n.: 60T, 
bein. Adel Tab. 158. Spen. Hifl, infign, 
P- 387. .. 


Ders, 


Diefe vornehme adeliche Familie in 
Heſſen, hat dafelbft das Ritter» But 
Pirmonden, das Stamm Haus eines 
berühmten nunmehro Graͤflichen Ge 
ſchlechts dieſes Nahmens (ſiehe Vir⸗ 
mond) inne gehabt, nachdem fie zuvor 
etliche Secula durch unter die Burg⸗ 
männer zu Battenberg, nebſt denen von 
Ansfeld, Bidenfeld u, a. m. gesehlet 


Sumbracht vom fp 
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‚worden. Eie hat vor Zeiten Biete me 


ritirte Leute hervorgebracht; ſie it aber 


in des Fürftl. Ober⸗Vorſteherb von 
Derg, der ſonſt eine zahlreiche PoNeri- 
tat nach Anfange dieſes Seculi hinter⸗ 
laſſen, juͤnaffem Sohne ums Jaht 1716 
vollig abgeftorpen, MSCpe. Genat, 


RN: 


, Diele abeliche. Familie wird unter. die 
ältefte im Hertzogthum Mecklenburg ges 
zehlet, allwo fir auch ihr SEtamm⸗ Haug 
Deßin nebſt andern Guͤtern, als nem 
elin, Penzlin, Daſchoto u.a. m. im 
mte Luͤptz beſitzet. Sie iſt zu uuter⸗ 
ſcheiden von dem adelichen Haufe Teſ⸗ 
fin in Hinter-Ponmern, welches fi 
auch in Echweden auggebreitet und der 
Gräflichen Charakter befiget. Bon un: 
fern von Deßin florirte Anno 7720 
einer als Konigl, Schwediſcher Vice- 
Prefident des hohen Tribunalg zu Wiß⸗ 
mar. Index Nob. Megapol. _ „ 


erklingen, n 


. Diefe adeliche Familie schlet Zer⸗ 
tog in füiner Elſaßiſchen Ebronic nn 
ter die Alteiten und vornehmffen ade⸗ 
lichen Gefchlechter im Elſaß. Sie bes 
finet im Unter⸗Elſaß unterſchiedene 
ıter, wie auch den Dettlingiſchen 
Hof zu Straßburg. Anno 1678 * 
rirten Johaun Philipp und Hans Ca⸗ 
ar von Dettlingen, um welche 
auch Meilach von Dettlingen Aus 


eit 


ß 


der Ritterſchafft im Elſaß geweſen. 


Deuring, 


Dieſer nunmehro Freyherrlichen Fa⸗ 
milie in Oeſterreich Stamm-Reihe faͤn⸗ 
get Bucelinus unis Jahr 1590 mit! 
Martino von Deuring an, der zu Bre⸗ 
gentz gelebet, und ein Vater geweſen 
Galli Kanferlichen Raths, ie 
gende Soͤhne hinterlaſſen: (T)Perrum, 
Kayſerlichen, wie auch Chur -Bayıria 
ſchen Kath, 


” ” 


deſſett 


und Cantzlern zu Landshut, 


a15 Dewitz Pe 
deſſen Sohn, Johannes Ignatius, fo 
ebenfalls Chur» Bayrıfcher Rath wor⸗ 
den, hat Antonium Ignatium gezeuget. 
) Nicolaum, Kayſerlichen Rath und 
urgermeifter zu Ravenſpurg, deffen 

Sohn Diethelm, Kapferlicher Truch- 
ſes, Regierungs-Rath zu Inſpruck 
und Dice: Stathalter- der Graffchafft 
Mellenburg, hat Ferdinandum Anto- 
nium gegeuget. (3). Jobannem Georgi- 
um, Ertz⸗Hertzogs Ferdinandi Caroli 
Kath, deffen Sohn Adrianus um das 
Jahr 1670 Rayferlicher Ober Regie 
rungs⸗Rath zu Inſpruck geweſen. 
Anno 1704 war Adam Kayſerlicher 

ath. Stemmat. P. II. 

Es iſt diefe Familie übrigeng zu un- 
terfcheiben von dem adelichen Ger 
fchlecht Däring, von welchen an fer 
nem Orte nachzufehen, 


: | Dewiß, 


Eines der älteften und anfehnlichiten 
abelichen Häufer. in Pommern, allwo 
e8 unter die fo genannte Schloßgeſeſ⸗ 

e gezehlet wird, und im Stettini⸗ 

en anfehnliche Güter hat. Zuerſt 
wird Bogislav von Dewitz angefühs 
ret, welcher Anno. 1248 in einem 
Treffen wider die Marckgrafen vou 
et als Pommerifcher Obris 

er geblieben... Nachgehends iſt Anno 
1305 Dtto von Dewig Hergog Hein: 
richs des Lomen aus Mecklenburg 
ath geweſen. Dieſes Hertzogs bey⸗ 
de Bringen, Johann und Albrecht, 
aben Anno 1348 beym Kayſer Carl 
V es dahin gebracht, daß Dito und 
Ulrich die Dewigen in den Gräflichen 
er erhoben worden feyn; damitfie 
folchen Stand defto beffer führen 
£önten, find fie son den beyden Fürs 
en von Mecklenburg mit dem Amte 
berg und Strehlitz belichen 
Pa weswegen fie fich aud) Gra⸗ 
von $örftenberg genennet. Nach⸗ 
gehends aber da einer aug biefen Ger 
chlechte den Hergogen von Pommern 
in einem Ktiege wider Mecklenburg 


— . 
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beygeftanden, und obgedachte Aemter 
wiederum eingezogen worden, ift hier- 
auf die Gräfliche Würde verlofchen, 
wie folcheg Micrehius berichtet. Eg⸗ 
gard war Anno ı 320bey Hergog Vra- 
zislao IV in Pommern Rath deſſen 
Söhne Ulrich und Bernd, haben fich 
noch Grafen von Fürftenberg, Herren 
zu Welenberg, Strelitz und Daber, 
wie auch Ritter des guͤldenen Vlieſſes, 
und Landes⸗Hauptleute geſchrieben. 
Joſt von Dewitz Hauptmann zu Wol⸗ 
gaſt brachte Hertzog Philppum in Pom⸗ 
mern, als deſſen vertrauteſter Rath, 
dahin, daß er ſich zu der Augſpurgi⸗ 
ſchen Coufeßion bekannte. In dem 
zojaͤhrigen Kriege diente Joachim der 
Crou Schweden, als Obriſter, und 
ward Anno 1640 auf ſeinem Schloſſe, 
nebſt ſeiner gantzen Familie, von dem 
Brandenburgiſchen Obriſten Golda⸗ 
cker gefangen. Joachim Balthaſar, 
Chur⸗Brandenburgiſcher Obriſter, hielt 
ſich Anno 1678 in Preuſſen wider 
die Schweden wohl, und vermaͤhlte 
ſich als General » Lieutenant Anno 
1690 mit Louifen des General» Feld» 
Marfchalld von Derfling Tochter. 
Stanz Joachim Koͤnigl. Daͤniſcher ge⸗ 
heimder Rath, General » Lieutenant 
und Ritter des Elephanten - Drveng, 
hat fich durch feine Bravouren,, fora 
berlich im Nordifchen Kriege, ua! 
Anfang des iegigen Seculi, befannt, 
gemacht, weswegen ihm fein König 
Anno 1715 da8 General- Gouverne- 
ment auf Rügen und Pommern ans 
vertrauete. Er ſtarb Anno 1719 obs 
ne Erben, und verfällete feine Güter 
auf einen feinet Brüder in Hollitein, 
Königlihen Dänifchen Obriften da- 
mals , der feinen Aſt fortgefegert, 
gleichwie die übrige 2 Brüder , davon 
einer die väterliche Güter in Mecklen⸗ 
burg befiget, und der juͤngſte Ulrich 
Otto auf Milſau ebenfalls in Meck⸗ 
lenburg , ehemahliger Koniglicher 
Dänifher General: Lieutenant big 
Anno:1720, männliche Erben gehabt. 
Der letzte farb Anno 1723 alt 50 
Jahr, 
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Jahr. Eccard Ulrich don Dewitz, 
Fitter des heiligen Romiſchen 
Reichs Zn Ordens, Erb-und 
Schloß⸗ Gefeffener zu Daber, König- 
liher Preußiſcher geheimder Hof und 
Cammer⸗ Gerichts. mie auch Regie 
rungs » Nath, florirte Anno 1720, Mi- 
erelii Pommerland L. 0. 


Diebigich, 

Eine alte vornehme adeliche Fami⸗ 
lie in Echlefien, von welcher Sinapins 
meldet, daß fie Anno 1414 mit ihrem 

e Wenceslao in den Preuß 
fchen Krieg gezogen, und darauf fich 
auch in Breusfen, Curland ꝛc. ausge 
breitet babe. Sie hat ſich in die Haͤu⸗ 
fer Militzſch und Narten im Wolaui⸗ 
ſchen und Glogauifihen, Kiebenau im 
Breflauifchyen, Neuſorge im Gurauis 
ſchen, Jacobskirche und Jauche ım 
Glogauiſchen nachgehends vertheilet 
gchabdt. Friedrich, iſt Anno 1435 
Hersoglicher Liegnitziſcher Hofmeilter, 
Hand aber Anno 1488 Hauptmanıt 
zu Wohlau geweſen. Ein anderer des 
Namens Hans zu Kiebenau hat An. 
1501, und noch) einer dieſes Names zu 
fiebenau hat An. 1529 floriret, und 
dieſet fich in der Wieneriſchen Bela 
gerung wider die Tuͤrcken wohl verhal⸗ 
ten.- Burckhard auf Narten war um 
dieſe Zeit Kandes » Neltefter des Für 
ſtenthums Glogau und im verfchiede- 
nen Landes » Eommißionen Deputirs 
ter, wıe auch ein Vater Abrahams, 
Landesaͤlte ſtens im Gurauiſchen, deſſen 
Sohn Ernſt Gottfried auf Nartau und 
Etroppen,, des Koniglichen Mann⸗ 
rechts Beyfiger und Landes + Neltefter 
im Gurquifchen, feinen Aſt befiändig 
fortgefeget, und floriten, deſſen Mache 
fommen auf dem Haufe Merzdorif im 
Jaurı Johann von Diebigfch 
auf Neuſorge, der Fürſten und Stände 
in Schlefien Zahlmeiſter und des Für: 
ſtenthums Breßlau Landes⸗Aelteſter, 
farb Anno 1636, und hinterließ Nach» 
kommen ; hon feinen Brüdern war Da⸗ 
mei des Fuͤrſtenthums Glogau Yan» 
del. Lexicon. 
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dedbeflalter. Am Diefe Beit waren 


Hans im Breßlauifchen und Nicolaus 


im Liegnitziſchen Fuͤrſtenthum Landes 
Aelteſte. Tobias Adolph von Die 
bisfch und Liebenau auf Groß - Zauche 
ftarb Anno 1714, Johann Ehriftian 
auf Maliau im Oelsniſchen florirte A. 
1730 als Herkogl. Delsnifcher Stalls 
meifter und hat feinen Stamm forte 
geſetzet. Schlef. Curiof. P. I UI. 


Dieden zum Fuͤrſtenſtein, 
Dieſe adeliche Familie iſt eine von 
den aͤlteſten und anſehnlichſten in 
Heſſen, wie ſolches in Winckelmanni 
HSeßiſcher Chronic p. or feg. zu ſe⸗ 
ben, Spangenberg in ſeinem Adel⸗ 
Spiegel P. 1imelder von Ludewig Die⸗ 
den, daß er Anno 475 als Landgraf 
Hermanns zu Heſſen, des Ertzſtiffts 
Collns Adminiftrareris, Kriegs⸗Offt 
cier die Stadt Neuß wider die Burgun⸗ 
bier aufs tapfſerſte defendiren helffen, 
Bon Philipp Dieden berichtet er, daß 
er fich auf Seiten der Heſſen vor In⸗ 
golftadt wohl verhalten, auch Anno 
554 bey Schweinfurt wider Marcke 
graf Albrechten geweſen. Melchior 
Diedo zum‘ Fürftenftein wird in Miles, 
ri Annal. Sax_p. 472 Anno 1656 als 
Fuͤrſtlicher Sächfifcher Sammer» Jun⸗ 
cher angefuͤhret. Chriſtoph Wilhelm 
florirte um diefe Zeit. . Sein Sohn 
Hans Eitel, ift Rapferlicher Kath, 
Burggraf zu Friedberg, der Rheini⸗ 
ſchen Ritterſchafft Hauptmann, ber 
Ober⸗Rheiniſchen Unirten Kreis Stäne, 
de Kriegs Rath, Heſſen-Darmſtaͤdti⸗ 
ſcher geheimder Rath, geſammter Hof⸗ 
richter zu Marpurg und Ober⸗Amt ⸗ 
mann zu Nidda, und ein Vater Ge⸗ 
orge Ludwigs worden, der noch Anno 
1716 als Konigl. Groß⸗ Britannifcher, 
und Chur · Braunſchweigiſcher — 
dee Rath floriret. Er war Anno 1681 
= — — — 
Printzen nn Georgen un 
hann Willdelms Hofmeifter, hern 
Chur » Braunfchweigifcher Krieges 
a fein Sohn Johann ee 

” 
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‚Dietrich Baron. von Dieden, Koͤnigli⸗ 
‚her Groß⸗ Britauniſcher geheimder 
‚Komitigl» Gefandter zu Regenſpurg; 
"Anno 1731 am Kayferlichen Hofe zu 
Wien, alle, er Jahres drauf die 
Reichs⸗ Lehm über Bremen and Verben 
‚empfangen. Er farb Anno 1736 zu 
Hannover. 


Diemantſtein, 

Dieſe alte adeliche Schwaͤbiſche Fa⸗ 
milie fuͤhret heut zu Tage den Gr flis 
chen Character.  Zuerft findet man 
Heinrichen aufgezeichnet, welcher von 
‚Bueelino in Germ. Sacra unter die Aebte 
des Klofters Neresheim gezehlet, und 
von ihm gefaget wird, daß er Anno 
1446 verftorben. Ludewig⸗ iſt Anno 
. 3562 mit Hertzoge Shriftoph von Wuͤr⸗ 
temberg auf dem Kayferlichen Wahl 
— zu Franckfurt am Mayn gewe⸗ 

, wie ſolches Hertzog in feiner El⸗ 
ſaßiſchen Ebronic mut aufgezeichnet 
hat. Franciſcus flerirte Anno 1650 
ale Barmbergifcher Rath, Landrichter 
und Pfleger zu Kirch. Johann Eonrab 
war Anno 1658 als Chur» Collui 
Gammerherr, Obriſter Silber -Cäms 
wmerer und a von der Leib⸗Gar⸗ 
de befannt. Adam Graf von und zu 
Diemantfiein florirte ums Jahr 1729 
ale Kanferlicher und Chur-Pfälgifcher 
geheimder Nat und Obriſter Cam⸗ 
merherr, Groß-Eomtur des St. Hu⸗ 
Berte- Ordens und Disector der Reiches 
Kitrerfchafft am Kocher. 


Diemar, 


Eine adeliche Familie in Thüringen, 
Deren ordentliche Stamm⸗Reihe in 
Gorba Diplomatica mit Philippen An. 
1474 angefangen wird. Deſſen Sohn 
Wolff ift mit dem Zchenden zu Utten⸗ 
dorff, und mit dem Schloffe zu all» 
Dorff beliehen worden. Er mar ein 
Vater Joͤrgens, welcher Anno 1536 


die daͤndereh zu Melckers und Waſun⸗ 


"Staats und Kriege Rath, war 1730 fi 
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gen zu Lehn erhalten, und 2 Soͤhne 
nach ſich gelaſſen, 1) Conrad zu Wa⸗ 
ungen, von deſſen Ur— Enckeln Jo⸗ 
hann Adam als Koͤniglicher Pohlniſcher 
und Thur· Saͤchſiſcher General der 
un , und Ernft Hartmann 

ur» Hanndverifcher geheimder Kath, 
zu unfern —* gelebet, und 2) es 
baftian auf walldorff, der ein Groß⸗ 
bater worden Cafpar Chriſtophs auf 
MWalldorff, welcher Anno 1713 als 
Sürfthicher Sachfen -Gothaifther Obri⸗ 
ſjer und Commandant der Stadt Go⸗ 
tha verſtorben. Heinrich von Diemat, 
Kanferlicher Generals Feld⸗Marſchall⸗ 
Pieusenant, ward Anno 1737 des teut⸗ 
ſchen Ordens Ritter. Ein Heſſen⸗Caſ⸗ 
ſeliſcher General⸗Major von Diemar 
var Anno 1720 extraordinuirEnvoye 
in Schweden und hernach Generale 
gieutenant, Anno 1728 aber Obers 
Stallmeiſter. Vorhero Anno 1703 
florirte Caſpar Dfto von Diemar als 
Fuͤrſtlicher Würgburgifcher HofNath 
und Ober-Amtmann zu Nenftadt an der 
Saale. 


Dienheim, 


Diefer uralten adelichen Familieam 
Rheine Stamm⸗Reihe fänget BSum⸗ 
bracht mit Perern an, melden bie 
Grafen von Leiningen Anno 1260 vers 
jagt, und fein Stamm: Haus zu Dal 
heim gerftöret haben. Ermar ein Bar 
ter Wigande, der beym Kanfer Ludo⸗ 
vico im groffem Anfehen geftanden, 
und dag in der Untern ⸗Pfaltz gelege⸗ 
ne Schloß Schwabsberg Anno 1316 
zu Lehn befonimen. Sein Ur⸗Enckel 
Niclas, der bey Mayntz erfchoflen 
worden, ift ein Großvater gervefen 
MWigandi, welcher Anno 1521 als 
Chur » Pfälsifcher Groß: Hofmeifter 
und Amtmann zu Ereugnad), wie auch 
als Chur, Mainsifcher Amtmann zu 
Algecheim und Vitzdum zu Maint vers 
ftorben. Von deſſen Söhnen find in- 
fonderheis Albrecht und Paul Wigand 

/ in 
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ju merden ; jener wurde ein Großva- 
ter Johann Heinrihs zu Hamm, 
Chur» Pfälsifchen Amtmanns zu Ober» 
beim, der feinen Stamm mit etlichen 
Sohnen fortgepflanget hat, und Eber⸗ 

d8 zu Derheim, deffen Sohn Phi⸗ 
ipp Adam, Ritter » Gerichts + Schult- 
heis zu Nierftein, bey feinem Anno 
1672 erfolgten Tode einen Sohn 
gleiches Namens hinterlaffen,, twelcher 
Ehurs Mainsifcher Cammer «Herr, 
Kath und Ober » Ammann zu Hoͤchſt 
erden , und feinen Aft mit drey Edh- 
nen fortgefeizet hat. Vorgedachter 
Paul Wigand wurde Kayſers Maxi- 
mihanı I Rath und Hofmeifter, fam 
aber in Ungnade, und flarb Anno 
1544, unter aradern Schnen Johann, 
Ehur- Pfälgifchen Kath, Groß · Hof: 
weiſtern und Amtmannen zu Creutze⸗ 
nad) hinterlaſſend, welcher ein Vater 
werden 1) Johann Heinrichs, Doms 
Hams zu Maintz, pᷣrobftens zu Er 
fürt und Dechants zu Bruchfahl; 2) 
Eberbards, der Anno 1610 als Bir 
fh zu Speyer, Proft zu Werfen 
burg, Kayſerlicher Rath und Cammer⸗ 
Adier zu Speyer verſtorben; 3) Sey⸗ 


Fidszu Nieder-Sartlheim, Amtmanınd Hei 


u Baherach, und 4) Peters, der von 
Istedachtem feinem Bruder Seyfried 

worden, nachdem er feinen 
Stamm mit Johann Morigen fortge⸗ 
antzet gehabt. Ein Chur⸗ Maintzi⸗ 
ſcher geheimder Math von Dienheim, 
dat Anno 1720, und Frantz Anton 
Gettfried Frey⸗ Herr von Dienheim, 


Doms Herr zu Eichftädt undAugfpurg, fi 


Prilat des Stiffts St. Martin zu 
et befannt. vom bein. Adel 
4748. j 


Diepenbroick / auch Diepen⸗ 
beck, 

En altes adefi d mehr grey 

berrlichen again Gefehlecht im 

Muͤnſter zu Buldern, deren 

San Haus, Schloß und Herrſchafft 


Dieppung gan 
Diepenbroick oder Diepenbeck gegen die 
Zuͤtphiſchen Grentzen unweit Tongern 
gelegen ift,und itzo den Grafen von Waſ⸗ 
ſenaer gehoͤret. Es theilt ſich in Haupi⸗ 
Linien, in die zu Empel und Heyen im 
Cleviſchen, und in die zu Wildershau⸗ 
fen ine Chur⸗ Hannoͤveriſchen. Non 
jener Branche ſtarb Anno 1726 eince 
zu Empel als Landoroft und Regie⸗ 
rungs · Rath zu Wefel, von diefer aber 
zu MWildersbsufen iſt ung- berichtet 
: worden, daß deren Urheber bey der 
verwittibten Heßiſchen Landgraͤflichen 
Wittwe Cunigunden Julianen zu Ro⸗ 
tenburg Hofmeiſier geweſen, und be⸗ 
ſagtes Wildersbauſen unweit Eimbeck 
an fein Geſchlecht gebracht, 2 Schne 
binterlaffend, deren einer Herboglichen 
MWolffenbürtelifcher Obriſter, der ans 
dere aber Namens Hermann zu Wil 
dershauſen eine Zeitlang Dber- Hof 
meifter der Fürftlichen Academie zu 
‚Wolffenbürtel,nachgehends aber Fürfts 
licher Heßifcher Ober⸗Amtmann zu 
Hirfhfeld und ein Vater unterfchies 
dener Schue — von welchen 
Philipp ums Jahr 731 als Koͤnigl. 
Großbritanniſcher Obriſter floriret, 
— —— 
iegsdien nden. 
te 1738 war Heinrich Carl Dietrich 
von Diepenbroick zu Buldern Done 
‚Herr zu Halberſtadt. J 
Schon einige Zeit vor Abſtammung 
diefer Linie zu Wildershaufen;, hat 
fi) von der erfteren branche auch ein 
Aſt in Oft-Frießland ausgebreitet) dar 
ch Diepenbroick von Empel benamet, 
und die Hauptlingſchafften Gutters⸗ 
wyck und Middel beſitzet. MſSe 


Dieppurg(Ulner von). : 
Dieſe alte adelihe und nunmehr 
theils Freyherrliche Familie am Rhei⸗ 
ne hat ihren Namen von dem im Ertz 
Stiffte Maintz am Odenwalde 
le von Umſtedt gelegenem Schloß und 
Staͤdtgen Dieppurg. Deren ordentli⸗ 
ches Stamm⸗ Regiſter faͤuget Hum⸗ 
O 4 brach 
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bracht mit Ulnern von Dieppurg Anno 
>. Kon deffen Nachkommen 
ſtarb Nuprecht, als Stadt - Haupt: 
mann zu Frankfurt am Maya, Anno 
1372. Philipy Chur⸗ Maintziſcher Groß⸗ 
Hofmeiſter gieug Anno 1595 mit Tode 
“ab. Deſſen Ur-Enchel, Frantz Jo— 
ſeph Germund, hinterließ bey ſeinem 


die waren 1) Frantz, welcher Anno 
1691 in dem Ddenwalde von einer 
Frantzoͤſiſchen Parthey erſchoſſen ward ; 
2) Johann Philipp, der A. 1704 als 
Kayferi. Obrif- Wacjtmeifter vor Verua 
geblieben ; 3) Frank Pleickhard, Anno 
1739 Chur» Prälsifarer geh. Nath, Re 
gierungs Bice-Präfident zu Mannheim, 
welcher den Srenherrlichen Character 


Auf feine Familie gebracht, und Anno f 


: 3720 Chur» Pfälkifcher Abgefandter 
an die General» Staaten gewefen; 4) 
Srang Friedrich, der Anno 1706. un 
ter den Kanferlichen ald Hauptmann 
igedienet. Vom Abein. Adel I. »62 . 


Dieppurg Großſchlag von): 


Dieſe alte abeliche und nunmehro 
herrliche Familie im Rheinlande, 
ebenfalls von obgedachtem Stäbt- 
Dieppurg , weil fie vor Alters dar 
felbft getvohnet, den Beynahmen füh- 
yet, iſi von der vorhergehenden unter⸗ 
ieden. Deren Stamm Reihe fän- 
Aumbracht mit Anshelm von Groß⸗ 

09 oder Gralog Anno 1254 an; deſ⸗ 
ſen Ur⸗Enckels Oswald, der An- 
no; 1380, verfterben , has ſich zuerſt 
von Dieppurg beygenahmet. Von deſ⸗ 
Ken. Nachtommen ſtarb einer Bleche 
Rahmens Anno 1518, als Ehur- 


Anehenturg, Yohann PpilpErmt, 
Afchaffenburg. Johann PhilippErnft, 

bie Stipherrliche —— 
ein lecht gebracht, war Anno 
1710 Chur⸗Maintziſcher Cammerherr, 


Rath und Amtmann zu Gernsheim, 


and ein Vater Philipp Carls Dont 


ger zn Maing. Philipp Erwein 
Anton Feyherr, war · Aano 1728 des 
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teutſchen Ordens Ritter und Comtur 
zu Maintz, wie auch Hochteutſchmei⸗ 
ſteriſcher geheimder Math, und 1739 
Chur-Mayngifcher Ober⸗Stallmeiſter. 


"Anno 1728 hat auch einer diefes Ges 


— als Chur » Trieriſcher Obriſt⸗ 
tallmeiſter floriret Vom Abein. Adel 


' Tab. o. 
Anno 1677 erfolgten Tode 4 Soͤhne, 


Diesbach, 


Eine der vornehmſten und aͤlteſten 


adelichen Familien in der Schweiß, im 


Canton Bern, deren ordentliche Stam̃⸗ 
Reihe Bucelinus mit Rudolphen Anno 
1257 anfaͤnget. Von deſſen Rachkom⸗ 
men iſt Johann ein beruͤhmter Capitain 
Könige Franeifei Lin Franckreich gewe⸗ 
en. Nicolaus ſtund dem Stift Bafel 


als Coadjutor vor, er refignirte aber | 


Anno 1557 freywillig. Zu unſern 


‚Zeiten war Heinrich von Diegbach über 


ein im Hollaͤndiſchen Solde fichendes 


‚Regiment Schweißer Dbrifter und 
General, . Sein Sohn N. des groffen | 


Raths zu Bern Aſſeſſor und Hollaͤn⸗ 
difcher Capitain, ftürgte 1722 mit ſei⸗ 
nem Pferde, und mufie feinen Geiſt 
aufgeben. George Hubert an Der 


von Diesbach , Königlicher Pohiniſcher 


und Churfürftlicher Saͤchſiſcher Gene 
ral-Major, ward Anno 1733 Tra⸗ 
banten- Hauptmann über die Schwer 

Garde; Johann Friedrich Graf von 

ieöbach, Prencipe di $. Agatha, Kay 
ſerl. geheunder Rath, wirklicher Hof 
Kriegs-Nath, General:Seld-Marfchalk 
Lieutenant und Kommandant zu S 
racufa in Sicilien, ift Anno ızıgne 
feinem Bruder Sk Philippen vom 
Kanfer in deu Grafenftand erhoben 
morden. 


* Dieffenhöfen, f. Truchſes. 
Dieskau, 

Eines der aͤlteſten und anfehnlichft: 
adelichen Hänfer in Meiffen, 2 ei 
Magdeburgifchen ſchoͤne Guter befiget, 
uud vormals in felbigem Ertz⸗ Stifft 

bag 


25 Dieskau 
das Ober⸗Erb⸗ Rüchenmeifter / Amt ber 
—— Deren Stamm» Haug 
liegt eine Meile von Halle am 


——* Straſſe. Friedrich von 
wird fehon Anno 969 zu: 


Kerfeburg , und Welff Anno 1119 zu 
unter die Turniers⸗Genoſ⸗ 
fmgezehlet. Rachgehends has Dito 
ums Jahr 1265 als ein Kriegsmann 
gelebet. Geisler florirte Anno 1439 
als Er, Bischdflicher Magdeburgifcher 
und Amts» Zauptmann, zu Juͤ⸗ 
— Sein Sohn Otto war Anno 
Erg ⸗Biſchoͤflich Magdeburgi⸗ 
5 —5 Kichenmeiſter und Haupt · Saal 
auf der Moritzburg, und ein 
24 von Dieskau, der Anno 
als Chur: Maingifcher und Ertz ⸗ 
, ber Erpeund 
raͤſi er u 
Magdeburg und 


—J——— zur —— 
ein und Dverfurt geſtorben, 


de von Dieskau af Yochau, 






x, Chur⸗Saͤchſ. Feld - Zeuge 
und Eommanbanten zı Leipzig, 
welchem P. F der —— — 


P-53 merckwuͤrdiges zu leſen, 


*5* ihr Geſchlechte fort: 
von Dieskau, Kitter auf Sins 
ſterwalde (einem Schloß und Staͤdt⸗ 
kin an den Meifnifchen 





ie Tuͤrcken 
unbifldestuegen zum Nifter gefchlagen 


worden., ‚Paulus Fovius und Nicolaus 


eiched Nahmens 
chen , wie auch in 
on beftellten Gammer-und 

— ben Gamma 
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tenberg ‚fo Anno 1597 verftorben, und 
ein Groß» Vater geweſen Garoli von 
Dieskau auf Kreipe, ichen Saͤch⸗ 
fifchen. Hof⸗ Marfchalls zu Merfeburg, 
ber Anno 1680 mit Tode abgegangen, 
drey Sohne — —— 
mannum, —— 
ſeburgiſchen — Kath , 
anfangs Hofmeiftern : en 
ieftlichen Sächfiichen Gothaiſchen 
mmer⸗Juncker, Obrift » Lieutenant. 
Be — Commandanten —* 
ten urg; und uſtum, 
—— Gm » Junder 


Bieronymas von Diesfau auf Diebe 
fau, des obgedachten Ottonis Bruder, 
ward Ertz ·Biſchoͤflich Magdeburgiſcher 
Rath und Hauptmann zu RER 
ftein, und auf der Morigburg , fo An. 

1586 geftorben, drey Schne hinter⸗ 
laſſend: Hieronyizum, Carolum und Ot- 
tonem, welche allerfeits ihr Geſchlecht 
fortgeführe. 1) Hieronymus vom 
Diesfau auf Diesfau, Dves, Canena 
und Bennborff ,. wardreyer Marchgras: 
Fand fen und Churfürften zu Brandenburg, 
ale Joachimi Friderich, Johannis 
Sigismundi und Georgi Wilhelm— 
wircklicher geheimder Rath, und wegen 
vieler abgelegten —— nn 
derfich berühmt , dahero auch die 
ruͤhmteſten Scribenten felhiger ofen‘ 
Daauus, Grotius, — — 
ronss feiner ruͤhmlich gebencken. Sei 
Sohn gleiches Nahmens war Ritten 
bed Johanniter⸗Ordens und Comman⸗ 


————— wie auch Chur⸗ 


gchemder Rath; 


ano aaa Orkan 
ie und 2amal — an auswaͤrtigen 


Höfen; er ſtarb Anno 1641, hinterlaſ⸗ 


ſend Iieromymum, Dietericum und Gu- 


Carolun⸗·, von welchen man: 
weiter. feine —* geben * 


männliche Erben, eher einen ie 


17. ga — | 
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‚ Söhne, Johannem Ottonem , Hierony- 
mumund Caroluin ;ıa) Johannes war 
Königlicher Dänifcher und hernach 
Shurtärflicher Saͤchſiſcher Obrifter zu 
Fuß, ie auch Kommandant zu Leipzig, 
und farb Anno 1649, hinterlaffend 
Ottonem Fridericum von Diesfau, auf 
Lauer, Eile, Audigaft, ber Anno 1717 
alt 76 Jahr ohne männliche Erben vers 
florben; b) Otto war ein GroßsBater 
Dttonis desjüngern, Fürftlich- Säch- 
ſiſch - Eoburgifchen Kammer» Junkers 
und Hauptmanns zu Fuß , welcher 
Anno 1702 verftorben, Ortonem A 
dolphum nach ſich laffend. c) Fliero= 
aymus von Diesfau war ein Vater Jo- 
kannis und Hieronymi, undd) Caro- 
Aus von Diesfau , deffen Pbilander 
von Sittemvald gedencket, ftarb An. 
1667, vier Soͤhne nach fich laſſend: 
anne, Churfürftlich » Sachſiſchen 
immer » under und Inipe&torem ber 
Sands Schule zu Grimma, fo Anno 
676 verfchieden; Ottonem, Chur- 
fuͤrſtlichen Sächfifchen Cammer - Herrn 
and Bice-Dber-Hofrichtern zu Leipzig, ſo 
Anno 1683 dif Zeitliche gefegnet, und 
Söhne, Carin auf Gauzſch und Gru⸗ 
ia, und Heinrichen hinterlaffend; /len- 
wicum, der Anno 1689 geftorben, und 
Carl Hildebranden, auf Knauthayn, 
nach fich gelaffen, der Röniglich «- Pohls 
miſcher und Churfuͤrſtlich⸗Saͤch 
mmerherr worden; Carolum a 
au und Lochau, Koͤniglich⸗ Preuf⸗ 
Ang — .—n 
Ä um Magdeburg Negier 
zungs-und Land⸗Rath, auch Ober 


Eteuer-Director , welcher das Ge Yaus 


ſchlechte fortgepflanget, und Geißlern 
Bon Diesfau auf Ficheplin, Koͤnigli⸗ 
chen und Ehurfürftlichen Saͤchſiſchen 

ms Rath, Amts⸗Hauptmann zu 


n, Kreis⸗Steuer⸗Einnehmern im 2 


iger Kreiſe gezeuget hat, der als 
ein Vater 3 Söhne Anno 17 18 verſtor⸗ 


ben, Geneal. Fam. Dilskafiäne, R. 
sah beſaß «Anna 1728 das Guth Da 


Die; + mn 
Dieſe freyherrliche damilie iſt Meder· 
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laͤndiſcher Ankunfft, und lieget dere 
Stamm Haus, Schloß und Herrſchafft 
Dieft zwiſchen Sichen und Halen: Jo⸗ 
hann Herr von Dieſt, wird A, 1323 unter 
die Bifchdffe von Utrecht gezehlet. Wil⸗ 
helm von Diefl war A. 1415 Bifchoff zu 
Strasburg. Wie die Domberren ihn 
einer üblen Verwaltung des Stiffts 
befchuldiget,, und daraufeine Commif* 
fion angeordnet worden, die endlich 
alle Domherren und Katheherren, als 
feine Anfläger, in den Bann gethan, 
und die Unfoften zu tragen, verdam⸗ 
met, ersehlet Lenfant in Hifl. du Concile 
— —— P. 2347-349. Friedrich 
Wilhelm von Dieſt, Baron vom Hemb, 
Herr von Tieffinga, Dom⸗ Probft zu 
Utrecht, fauffte Anno 1702 bie Hert⸗ 
fchafft Doorn. Friedrich) Wilhelm, 
Herr von Dieft, war Anno 1707 Ro» 
niglicher Preußifcher Reſident zu Coͤlln 
am Rhein: wegen feines exereitii re⸗ 
ligionis reformatz entftunde im ges 
dachten Jahre dafelbft ein groffer Zus 
mult, , welcher viele Weitläufftigfeiten 
nach fich gegogen, "und ift davon im 
Höbners Suppl. I ausfuͤhrlich zu leſen. 
Er ward nachgehends geheimder-und 
Glevifcher Negierungs / Rath und En- 
voy& extraordinair an bie General 
Staaten. Tr. de la Nobleſſe d’Urrecht. 


h Dietfurth, 


Diefe abeliche Familie florivetheutzu 
Sage im Stifte Gandersheim im 
Braunfchmweigifchen.: Deren Stammes 
Dietfuerb liegt an der Bode im 
Doedlinburgifchen, und gehoͤret zur Ab» 
tey Quedlinburg. Heinrich von: Diet⸗ 
furth ift Erb-Marfchall_ des Stiffts 
Wedlinburg geweſen. Deſſen Sohn 
ans hat Anno 1609 als 

giſcher Rath und Land⸗Droſt zu Stadt⸗ 
hagen gelebet. Ein Fuͤrſtlicher Caſſe⸗ 
lifcher. General- Major von Dietfurd 


ckerſchein im Schaumburgiſchen⸗ Mst. 


Geneal. Kai. Nob. 


Die⸗ 


u 
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Dietrich von Landfee und 
Berg, 


Diefer alten adelichen und nun« 
mehroe Freyherrlichen Familie in 
Schwaben und in ber Schweiß 
Etanım - Reihe faͤnget Bucelinus ums 
Jahr 1390 mit Heinrich Dietrichen an. 
Don deifen Nachkommen war Anno 
1490 Sebaftian J. U. D. Biſchöflichet 
Eofnigifcher Nath und ein Pater Se- 
baftiani II, Dber» Marfchalls des 
Etiffts zu Coſtnitz, in welcher Charge 
ihm auch fein Sohn George gefolget; 
derielbe hinterlieh Wilhelmen, der ſich 
—— Landſee beygenahmet, und 
Siſchoflicher Coſtnitziſcher, wie auch 
Etz⸗Hertzogs Leopoidi von Oeſterreich 
Rath geweſen. Sein Sohn Georgiug, 
Erz Hergoglicher Rath, Eeremonien- 
Meter, Almoſenier und Decanus zu 
Erfti, ſchlug Anno 1627 die Biſchoͤfu⸗ 
he Wurde dafelbft anzunehmen aus, 
und sieng Anno 1634 als Vicc- Probft 
mit Tode ab. Johann Frans, Kayfer- 
licher Kegierungs-Rath zu Inſpruck 
und Vice» Gouverneur zu Coſinitz, ber 
Anno 1677 Kapferlicher Abgefandter 
auf der N chen Kreig Mer 
ummlung gemefen, 


Jofephumund Francifcum Antonium 


‚ welcher letztere 1709 Chur ðe⸗ 


get 

Bier Cämmerer und Regierung®s 
Kath, Dberlandes: Hauptmann zu Lan⸗ 
denburg getvorben, Anno 1712 flor 
inte Lotharius Earl Friedrich, Frey⸗ 
berr von Landfee, Herr zu Ternegg, 
Blatt und Dirremetftetten , Canonis 
«us zur Chur. Ein Freyherr Dietrich, 
Kapkerlicher commandirender General 
in der Wallachey und Praͤſident der da⸗ 
figen Landes. Ydminiftratipn, flarb Am. 
= Ob eraber — 

lan man nicht ja elini 
mat, P. IV. — 


Dietrichſtein, 


Diefes hochgräfliche Haus, fo thells he 


den Reichs⸗ Furftlichen Charact 
get, hat ed — 


Johannem, 
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wo auch deſſen Stamm⸗Schloß Diet⸗ 
richſt ein wiewohl in Ruinen, gelegen iſt 
von vielen Seculis her in ae An⸗ 
fehn mit dem Erb - Schencken⸗Amt flo⸗ 
riret. Deren Urfprung wird von bem 
alten Grafen von Ezeltfchach , die mit 
den — in Kaͤrndten in Verwand⸗ 
ſchafft geſtanden, hergeleitet , und zuerſt 
bemercket Rempert von Dietrichſtein, 
welcher Hertzoge Leopoldo in Kaͤrndten 
tapffere Dienſte im Dalmatiſchen Krie⸗ 

e erwieſen, und Anno 1064 im ge 

ahre geſtorben. Seine Gemahlin 
war St. Hema, eine Tochter des Her⸗ 
tzogs son Kaͤrndten. Siehe Imbofs 
Notitiam Procer Bucelinus faͤngt das 
ordentliche Stamm⸗Regiſter an, vom 
Otto dem II Herrn von Dietrichſtein, fo 
1164 mit ſeinem Landes⸗Hertzoge in 
Ungarn gejogen, von welchem im gten 
Grad: abfteigender Linie (melche in der 
751 Hübnerifchen Genealogifchen Tas 
belfe zu fehen) herſtammet Pancrarius 
der aller heute noch blühenden Fürftere 
und Grafen von Dietrichftein Uranhere' 
worden, deffen zwey Söhne, Frantz und 
Sigismund, zwey Linien erbaut, jener 
die Weixelſtaͤdtiſche, dieſer die Sollen⸗ 
burgiſche. In der Holl iſchen ent⸗ 
ſtunden wieder zwey Linien, 


Sohn,Leopold Maria Fridericus, Anno 
1738 Dbrift-Land » Eimmererin Maͤh⸗ 
4 ven 


231 Dietrichſtein 


ren worden, und 2) Adam Freyherrn 
von Dietrichſtein, der Niclasburg in 
Mähren an ſich gebracht, uud bey ſei⸗ 
nem Tode Anno 1590 hinterlaſſen, a) 
Erancifcum, Biſchoffen zu Ollmuͤtz, bet 
‚Anno. 1622 pet in den Neichgfürs 
fenftand erhoben worden, und b) Jo⸗ 
bannem, Grafen von Dietrichftein,, 
deffen Sohn Marimilian feinem vor: 
gedachten Better in der Fuͤrſtlichen 
Mürde folgte, und Anno 1654 Sitz 
und Stimme im Fürften »Coflegio ers 
bielte. Er hinterlich an feinem Anno 
1655 erfolgten Tode a) Ferdinand To- 
fepbum , ürften von Dietrichfein, der 
Anno 1698 mit Hinterlaffung 4 Schne 
Kerftorben ‚von welchen der ältefte Leo- 
poldIgnatius als des R. R. Fuͤrſt An. 
1708 ohne männliche Erben mit Tode 
esangen ; Jacob Anton, Anno 
1721 al® Kanferl. Neichs- Hof: Rath, 
mit Hinterlaffung 2 Söhne verflorben ; 
alcherus Xaverius aber den Fürftlis 

n Character ererbet, und Anno 1738 
aut Hinterlaffung 4 Schne verftorben, 
von. welchen Carl Frank Zaveriug,, 
gebohren 1697, ben Fuͤrſtlichen Aft fort- 
a! b) Maximilianuin, det Anno. 
1692-5 geäfliche Goͤhne hinterlaſſen, 
abon 3 in dem geutlichen Stande und 
en 2 aber im Kriege ihr Glück ger 
füchet , und €) Philipp Sigismundum‘ 
Grafen von Dietrichſtein, der Anno 
2716 ald Kayferlicher mircklicher ge⸗ 


imder Math, Obriſt⸗S 
Bu des gAldnen —S—— 
ind⸗Jaͤgermeiſter in der Steherma 


ohne männliche Erben verſtorben. 
-Die Weichfelitäörfihe Linie iſt in 
den, Hübnerifcben. Genealogien Tab. 
283.753, 754 und 755 in fhg 
dnung auggefubret zu leſen. 
eheilst ſich in die Aeſte, z)zu Faben⸗ 
fein, von welchen zu unfer zeig florir? 
te Johann Frank Gottfried Graf vo 
en: Kayferlicher geheimdert 
‚, Bancalitäts:wieauch ſeit Anno 
1719 ZofKammer-Prafident, ein Bas 
ter 4. Schne. ſiehe Huͤbn Tab,753. 
2) zu Loßlau in Schleſien im Ratibo⸗ 


Dietz 2 
rifchen, von melchem Graf Johann Un; 
ton Kanferlicheri Caͤmmerer Anno 1721 
mit Hinterlaffung männlicher Erben 
verſtorben, und 3) zu Weixellsädt, 
bondem Garl ludewig Kanferlicher Ges 
heimder Kath, Anno 1732 wit Hinter⸗ 
laffung Francifci Ludwig Jofephs, ges 
bohren 1715, mit Tode abgegangen ; 
Gundaccar Poppo, ein Sohn Grafens 
Sigismundi Hellfrieds, Oberſter Erb⸗ 
Land⸗Jaͤgermeiſter in der Steyer, Erb⸗ 
Mundſchencke in Kaͤrndten, Groß- 
Priordes Malthefer-Drdeng durch Boͤh⸗ 
men, Mähren, Schlefien, Deiterreich ic. 
Comtur ber. Commenden Klein⸗Oels 
und Ober Cralowitz, Kayferlicher wirck⸗ 
licher geheimder Rath, des größeren 
dand⸗ Rechts Afeffor und Stathalter, 
in Böhmen Anno 1737 verftorben. Carl 
Joſeph, Graf von Dietrichfiein, Com- 
tur su Bruͤnn und Gralowis, Groß. 
Bailliv der teutfchen Zungen zu Maltha, 
ward Anno 1738 Groß - Prior in Uns 
garn. Hubn. |. c. iſt. Lex. Geneal, 
Handbuch. we; 
—. Diestz, nr 

Diefe uralte Familie im. Rheinlan⸗ 
be hat fehon mit Dtten Anno 619 den 
frehherrlichen Character geführet, wie 
beym Humbracht auf deren Stamm⸗ 
Safel zu ſehen. Gedachter Otto wurde 
ein Dater Dietheri, Freyherrns von 
Die, der ums ahr 630 als ein bes 
Ihniter Kriegs Held gelebet. Bon 
deffen Nachlommen wird Werner zw 
beck ums. Jahr 1300 der alte Ritter 
und Erb Marichalt der Grafſchafft 
Dieg, Burgmann zu Diet, Limburg 2C, 
genennet. Deſſen Enckel, Otto, bey⸗ 
genannt der alte, hat um das ab 
1409 die Stelle eines — wie 
auch, eineg, Hauptmanns der, Nieder⸗ 
Rheiniſchen Ritterſchafft vertreten, und , 
ift ein Neltev-Bater worden Diethers der 
als Obriſter in Franckreich Anno 1541 
geſtorben. Sein Sohn gleiches Nah⸗ 
mens mar anfangs Frantzoſiſcher Obri⸗ 

er, ward aber hernach Kath bey Ehurs 
vier, und fiarb Anno 1574. Gem 
> Enkel 


a ee 


\ 
. 


em — — — — 


433 Dobeneck 
Enctel Johann Heinrich, Melicher 


au⸗ Erbe zu Lndheim, Chur⸗Trieriſcher 
Nach, Haupt und Ammann zu Lim⸗ 
burg, zeugte Philipp Facoben, Chur⸗ 
Trierihen Sammer under und Adam 


gr Des letztern aͤlteſter 
Philipp Adam, Freyherr von 
Dieß, Herr zu Arbeck, und Erb - Mars 
ſchall der Graſſchafft Dies, bet ſich 
Ankö 1904 nit Maria Sophia Kothin 
von Banfcheid vermählet. Humbracht 
von bein· Adel Tab.iz. , : 


Dirmſtein, f. Lerch. 
it. Nagel. 


Dlauherski, ſ. Chanobski. 
Dobeneck, 


Dieſe alte adeliche Familie in Shüs 
singen und Bogtlande hat ſchon vor 


F 
in Preuſſen worden. Von der 
Branche im Vogtlande hatte Urſula 
mir —* — 1449 
Arbtitin. zu Hof zu feyn. Die ordent⸗ 
liche Stamm Es ——— 
angefangen, von feinem: Gute 
Breiteneck in der Malg in Sächfifche 
Landt begeben, und den Sig ehe 
chenmauer an ſich gebracht. Er ward cin 
Dber-ältet- Vater a) Albanı auf Rotha, 
Schlegel, Gutmannsgruͤn :c. dernoch 
Anno 1530 gelebet/ b) Melchiorg auf 
Ser. Bein x, und.c) Conrads auf 
h —* von Een Nachfom; 

Mer gegenwärtig 1739 floriren Chri⸗ 
ſtoyh Friedrich auf Hanbenftein, Sir. 
Schwartzburgiſcher Obriſt⸗ Lieutenant 
und Cammer⸗Juncker, und Johann 


x ber, allwo fie 


Dosreäg m 

rſtl Bayreuthifcher geheimder Kath, 

of-Richter, Amts:Hauptmann, Ritter 
des rothen Adler» Ordens ec. Beyde als 
Gebrüdere, haben ihren Stamm forte 
geſetzet. Hartknochs Preuſſen fol.460, 
Koͤnigs Adels⸗qhiſt. P. 3. a" 


¶ Dobreffe, fı Sof 


Dobrzensky, Dobrodzenski, - 
Dieſe vornehme freyherrliche Familie 
in Schlefien, allwo fte im Fuͤrſtenthum 
Schweidnitz die Schlöffer und Güter 
Nimmerfart, - Oberfungendorff, Stre⸗ 
ckenbach sc. befiget, ſtammet aus Boͤh⸗ 
men, *3 aber aus Pohlen 
kolski tam. ı orb. — 
.350 zu dem Haufe Jelita zehlet. Bal- 
ins 5 —* 3 De ILI 
führet aus dee Paprocii Speculo Mora« 
vie an, daß diefe Familie in Pohlen 
Boczian, d.i. ein Storch, heiffe. Sie 
hat fich ehemals von ihrem Stammhaus 
fe Dobrzeniee im Königsgräger Kreiſe 
in Böhmen bepgenahmet. Maczeyko 
Dobrodzensky ift Anno 1463 beym 
Hertzoge Conrado dem Weiffen in groß 
fen Anſehn gervefen , tie Sinapius ans 
ihret. Zuce meldet, daß einer dieſes 
Geſchlechts als Hertzogs Johann Ehris 
ſtians zu Brieg Rath, A. 1636, als ders 
felbe ſich wegen damaligen Krieges 
Troublen in Preuffen retiriren müffen, 
nebſt 2 andern in der Weirel bey Tho⸗ 
ren ertrundken. - obanıt ritbriäh auf 
Nimmerſatt, Dberkungendorf ıc. Konigl 
euß. geheimder Kriegs⸗Rath, und 
erdinand Rudolph, Kreis: Haupt 
mann von Koͤnigsgraͤtz in Boͤhmen, flo⸗ 
rirten Anno 1710. Sinap. P. II p.585: 
Luca‘ Schlef. Chron p. if. 


[4 . “ . 
Dobſchuͤtz, Döbſchuͤtz, 
Eine adeliche Familie in Ch'Tn, 
weiche von denen von Dib)t.ig, 0a: ° 
ſelbſt, von welchen an fern. Orte 
nachzufehen, wohl zu unterſcheiden if 
Sie ſtammet von din edlen bacricus 

85 “ dito 


x 


gas auf. Caulsdorff, Birckich ꝛc. 
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deſes Nahmens zu Breßlau ab, von 
welchen Anno 1624 Adam von Dob⸗ 


ſchuͤtz und Plauen auf Silmenau alg, 
Raͤths⸗Praͤſident zu Breßlau und fels 


bigen Fuͤrſtenthums Landes, Haupt⸗ 
mann verſtorben. Sie hat aber ſchon 
von langen Zeiten unterſchiedene Rit⸗ 
gergüter, als Sılmenan, Lobering, Ney⸗ 
dichen unda. m. im Breßlauiſchen Fuͤr⸗ 
fienthum befeffen. Wengel von Doͤb⸗ 
ſchůtz iſt ums Jaht 1651 Koönigl. Pol⸗ 
niſcher Obriſter und Commandant zu 
Caminiec geweſen. Johann Frantz 
Anton florirte Anno 1731 als Doms» 
bere- zu Breßlau. Sinap. P. I U 
der. Schlef. Cariof. 


Doͤben, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Knaut 
unter die anſehnlichſte und aͤlteſte in 
Meiſſen, und eignet derſelben den Rit⸗ 
terſitz Doͤben, unweit Leipzig gelegen, 
als deren Stamm⸗Haus zu. In deren 
Stamm⸗Regiſter aber, fo in Gotha Di- 
plomatica zu finden, wird gemeldet, daß 
fie ihren Nahmen an. 1180 von einem 
Burggrafthum Döben erhalten, wo⸗ 
mit auch der Berfaffer der fogenannten 
Saͤchſ. Adels» Hiſt. T. II f. 341 ſeq. 
überein ſtimmet, und folches mit eini⸗ 
ger Wahrfcheinlichkeit zu. behaupten 
weitläuffiig bemuͤhet ift, welches Burg⸗ 
grafthum Dewin geheiſſen, und die 
Stadt Düben,swifchen Wittenberg und 
Leipzig gelegen, feyn fol. Deren Alter» 
thum erhellet aber fchon daraus, daß 
Balthafar von Doben auf Cannewitz 
Anno 1490 florirt, in welchem Jahre 
er fein Gut Nagelwiß dem Klofter Riſ⸗ 
fou unweit Grimme verfauffet , wie 
3.c. £ 342 zu sehen. Die.ordentliche 
Stamm⸗Reihe wird mit Gottfried dem 
Aelteren auf Traupitz und Wadewitz, 
einem Eichel des vorgedachten Baltha⸗ 
ſars, angefangen, der ein Vater gewe⸗ 
fen Ludewigs, Koͤnigl. Franhoſiſchen 
Obriſtens. ſ. Spangenb. Adelſpieg. P. 
U £.247. Deſſen Sohn, Gottfried auf 
Traupitz, wurde ein Vater Dietrichg, 
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der Anno 1700 als Fuͤrſtl. Sachſen⸗ 
Altenburgiſ. Kriegs⸗Rath, Schloß⸗ 
Stadt-und Landes⸗Hauptmann verſtor⸗ 
ben, und unter andern Soͤhnen Fried⸗ 
rich Ernften, Fürftl. Sachſen⸗Gothai⸗ 
ſchen Forftmeifter zu Georgenthal hin» 
terlaffen. 


Doͤbner von Dobenhaufen, 


Diefe adeliche Familie zehlen bie 
Scribenten unterdie Schlefifche, wiſſen 
aber von deren Urfprung , Benennung 
und Alterthum nichts anzuführen. Mart 
bat zuerft George Ernften Dobner von 
Dobenhaufen aufgezeichnet gefunden, 


E der von feiner Gemahlin, einer von Po⸗ 


garell, ein Vater worden Caſpar Ern⸗ 
ſtens auf Colln, Fuͤrſtl. Briegiſchen O⸗ 
ber⸗Forſt / und Jaͤgermeiſter, ber von 
ſeiner Gemahlin, einer von der Mar⸗ 
witz, (die Anno 1707 als Wittwe und 
Hofmeiſterin der Chur⸗ Brandenburgi⸗ 
ſchen Printzeßin Marien Amalien, Her⸗ 
tzogin zu Sachfen-Zeiß, verſtorben) Ca⸗ 
ſpar Ernſten hinterlaſſen, welcher an⸗ 
fangsCammer· Juncker hernach Hofmei⸗ 
ſter und endlich geheimder Rath bey 
Fuͤrſten Wilhelm zu Anhalt-Harggero« 
de worden; er ſtarb Anno 1708. Sein 
eingiger Sohn und Stammbhalter. Carl 
Wilhelm, gebohren Anno 1698, befin⸗ 
det ſich in Königl. Preußiſ. Kriegs ⸗ Dien⸗ 
fien. Simapii Schleſ. Curiof. Kidhts 
fieen in Schlef. Sürften: Argne pag. 
459, 543. 


Ddöbſchüut/ f. Dobſchut. 
Doͤhn, ſ. Dehn. 
Doͤlau, 


Dieſe adeliche Familie iſt eine von den 
aͤlteſten und anfchnlichften "im Vogt⸗ 
lande und Meiften, ihr Stammhaus 
Doͤlau lieget im Anıte Delitzſch unweit 
Sckeuditz. Zuerſt weiß man Veroni⸗ 
cam von Doͤlau anzufuͤhren, Die Anne 

15 
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1505 Aebtißin eines Kloſters zu Hof 
im Vogtlande gewwefen, welche Würde 
anch Margaretha von Dekan im Klo⸗ 
fer Himmelgcron Anno 1548 beſeſſen; 
Cie wird von Braichio bey Beſchrei⸗ 
bung diefes Kloſters geruͤhmet, daß fie 
die adeliche Stiffts⸗ Jungfern in loͤbli⸗ 
hen Eitten und geiftlichen Tugenden 
unterrichtet. Der Verfaſſer der ſoge⸗ 
nannten Sächf. Adels»Hift. T. II £, 
37 fünget die ordentliche Stanım-Meis 
de mit Jobſten von Dolair auf Rup⸗ 
pertegrun und Piebau an, der zu Aus⸗ 
gang de8 XV Seculi fcheinet florirt zu 
haben. Man firtdet aber fehon Anno: 
1387 Gögen von Delen als Zeugen 
in cmer Dvittantz der Galand » Brüder 
fhafft in Schlemwiß , fo im P. I deg er: 
leuterten Vogtlands p. 14 zu lefen, und 
Georgen von Doͤlen Anno 1430 ale 
Zeugen in einem Document in Mars 
badıs Tra&t, von Schoͤneck p. s6 P.2 
angeführet. Bernhard von Dolen, ein 
befonderer Freund Lutheri, ward erſter 
evangelifcher Amts Prediger zu S. Petri 
m Freyberg, und hernach Paftor zu 
wpoldswalde, allwo er Anno 1566 
verſtorben. Er war vom Pabſtthum 
zur evangelifchen Kirchegetreten, An, 
1642 ift ein Obrifter Dolau Chur⸗Saͤch⸗ 
ſiſcher Kommandant in Luckau in der’ 
Nieder-Laufig gewefen,. ald folcher Dre 
an die Schtweden mit Accord übergans 
gm, Anno 1648 flarb> Joachim vor 
Dölan in 76 Jahre feines Alters, wel 
der so Jahr Chur⸗Saͤchſiſcher Hof- 
Kath und Ober⸗Steuer⸗Einnehmer ger 
weſen. Deſſen ‚Sohn Johann Chris 
fan auf Lieba und Jackta, ift Chur 
Saãchſiſcher Appellations-Kath, Anıte- 
Haudtmann zu Wiefenburg und Pla⸗ 
ntz wie auch Ober⸗Steuer· Einnehmer 
worden. Anno 1654 hat einer von Dir 
lan als Chur-Sächfifcher Ober Kuͤchen⸗ 
meifter floriret ; in welchen Jahre auch 
Joachim Friedrich von Doͤlau ein Sohn 
des vorgedachten Joachim, auf Ziegra 
und Tieffenau , als. Chur⸗Saͤchſiſcher 
Artillerie Dbrift - Lieutenant verftorben: 
Rhanu George auf Ruppertäguin, 


u ———— 
ebenfalls ein Sohn Joachims, Churs 
Saͤchſiſcher Cammer⸗Herr, Hofsund Ju⸗ 
ſtitien ⸗Rath, nachgehends Vice⸗Cantz⸗ 
ler, Ober⸗Steuer⸗Einnehmer xc. ſtarb 
1677. Adam Friedrich florirte Anno 
1691 als Chur⸗Saͤchſiſcher Cammer⸗ 
Rath. Ernſt Friedrich auf Klein« 
Wolmsdorff und Puſchwitz, Konigl. 
Pohlniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
en ee und 

mes » Hauptmann. zu ritzburg, 
ſtarb Anno 1724. ‚Gottlob Chri⸗ 
ſtian auf Ruppertsgrün, ein Sohn 
des vorerwehnten Johann Georgen 
auf Goftengrün und Liebau, ift als Kö⸗ 
nigl. en, —* Vice⸗Kreis⸗ 

uptmann edirg-und Vogt⸗ 
year Kreifes, Ober⸗Kreis⸗Steuer⸗ 
Einnehmer und Dber-$riegs-Commik- 
farius, tie auch Domherr zu Merſe⸗ 
burg, Anno 1720 verftorben, und erb⸗ 
te Ruppertsgrun Sriedeich, Freyherr 
von Dolau, Kayferlicher Hof-&ammers 
Math, Knant Prodr. Mifn, Mülleri Ana 


nal. Sax, | 
Dörfetd, f. Dorferden 


Döring, 


Diefes Nahmens floriret eine vor⸗ 
nehme adeliche Familie zu Seiedelsbaus 
fen in Ober» Heflen an der Lahn, von 
welcher zu unfern Zeiten ein Obrifter« 
Lieutenant befannt war. In Schles 
fien follen, nach Sinapii Bericht, die von 
Döring oder Thöring auch anſeßig ges 
seen ſeyn. Jr Luͤneburg find die a» 
deliche Patricii von Doͤring, Y dag 
Stadt Regiment mit führen, befannt, 
davon in Buͤttners Geneal, Patric. Lü- 
ned. nachzufehen. In Meiffen ift die 
adeliche Fannlie von Döring in guten 
Anſehn, ob fie etwa von denen ietztge⸗ 
bachten zu buͤneburg abgeſtammet, fan 
man gewiß nicht jagen. Deren Andere 
iſt David ven Doring ICtus, auf Bobs 
len, Seelingſiadt, Mühlbach und Traut⸗ 
ſchen, Ehurfürfts Johann Georgens ĩ 
in Sachſen, Gey dem er in nz 

en 


) 
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ſehen ſtunde/ geheimder-wie auch Cams 
mer-und Berg⸗ Rath, der die damahli⸗ 
gen Reichs / und Staats⸗Geſchaͤffte mei⸗ 
ſtens allein dirigirte/ und wie er vom 
ungemeinen Qualitaͤten, alſo auch 
gleichſam des Churfuͤrſtens Oraculum 
war. Er nennte ſich zuerſt des HR. 
X. Gefreyeten und Comitem Palati- 
num Gef. befam.,Anno 1630 vom: 
Rayfer den wircklichen Adels-Erief und. 
jeß Anno 1633 die. Doͤringiſche Adels- 
ivilegia zu Leipzig in 4. drucken. Er 
iſt ums Jahr 1636 werftorben. Er hat⸗ 
te ſich vorgefeßet, die gautze Rechtsge⸗ 
lahrtheit in alphab. Ordnung unter dem 
Titel Biblioth. Juris Theoretico-Pra- 
dica ans Licht zu fielen; es kam auch, 
Anno 1631 der erfte Tomus von 18 
Aphab. der noch nicht den erften Buch⸗ 
ſtaben A gangin fich hielt, zum Vor— 
ſchein; nachdem es aber ein Werd fu- 
pra ztarem zu ſeyn ſchiene, fand es 
wicht applaufum und kam nichts weiter 
heraus, Von feinen gelchrten Soh- 


nen iſt David auf Mühlbach und, 


Roitſch, JCtus, Com. Palat. und des 
M.M, Gefrenter azufihren, der Chur⸗ 
Saͤchſ Rath und Cantzler des’ Stiffts 
Mursen, wie auch em Groß Vater 
worden Wolf Davids auf Moitfch, 
Stiffts⸗Raths zu Wurtzen ums Jahr 
»702. Ernſt Fritdriceh von Doring: 
af Holen und Radegaſt, anfangs Koͤ⸗ 
nigl. Bolnifcher und Chur⸗Saͤchſ. Hof 
Juſtitz⸗ und Appellations-Nath, letztens 
geheimder Rath und Cantzler des Stiffts 
Naumburg, deſſen juͤngſter Sohn Chri⸗ 
ſtian Friedrich Anno 1737 Konigl. Pol⸗ 
niſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Generals 
rag worden. Schleſ. Chron. 
3 1 


- Doringenberg, Dornberg, 
Bor diefem freyherrlichen Geſchlech⸗ 
te in Heſſen melder Winckelmann, daß 
es mit den ehemahligen Grafen von 
Dornderg einerley Urſprung, und feis 
nen Er: Sit ver altenZeiten in der 


Eteyermarck gehabt habe Johann 
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oder Althang genannt von Deringens 
berg, if Anna ı211 mit des Landgra⸗ 
feng Ludovici VI Gemahlin, Elifas 
beth, einer Königlichen Printzeßin aus 
Ungarn, zuerſt ia Heſſen gefommen, und 
nachgehends wegen feiner treu-geleifte- 
ten Dienfie mit Srandersbaufen belics 
ben worden, Die ordentliche Stanıms 
Reihe diefer Familie wird von Sum⸗ 
bracht Anno 135$ angefangen. Jo⸗ 
hann Caſpar, geheimder Rath und Cam⸗ 
mer-Präftdent zu Gaffel, ward Anno 
1663 in den Neichg-Srepherren-Staud- 
erhoben, und zeugte mit einer Baro⸗ 
neßin von Erlach eine Tochter und eis 
nen Sohn, Rahmens Wilhelm Lud⸗ 
wig; dieſer verband fich Anno 1685. 
mit des Grafen von Cunowitz Tochter, 
Hedwig Sophien, welche ihm Johan-. 
nem Cafparum und Wilhelmum Lu 
dovieum geboren Winckelmanns 
Befchreib. heſſen. Humbracht vom 
bein, Adel p. 202. | 


Dohna, vor alters Donyn, 


Diefe Graͤfliche und Burggraͤfliche 
ilie hat vorzeiten in Meiſſen die 
nau und viele andere wichtige Guͤther 
befeffen. den Aübnerifchen Genea⸗ 
togien P. DI findet man fie-ing Tabb. 
auggefuhret , gleichwie auch von ders. 
felben in des aSommersberg P. LlIrer; 
Silefiac. ausführlich zu leſen iſt Deren 
Urfprung führen die Geribeuten fafb 
mögemein von: Aloyſio / von Urpady 
her, der. aus der, Frantzoͤſiſchen Prom 
ving Languedoc gebuͤttig geweſen 
Dem. nachdem. derfelbe dem Kayſer 


" Cazold M. wider die Sachen getreue 


Kriegs⸗Dienſte geleiftet, foll.er von ihm 
mit dem unweit Pirna gelegenen&chlofe 
fe Dohna nebſt Zugehoͤr beſchencket 
worden ſeyn⸗ um die Grentzen wider 
die Wenden and Böhmen zu beſchuͤtzen, 
welches Amt er auch fü wohl verwal⸗ 
tet, daß CaroliM. Nachfolger, Ludo- 
vicus Pius, feinem ohne Ludovico 
Conrado nicht allein. diefe Ze 
ejt 


ee 


MM. Dita 
iget, fondern auch‘ den Titel eines 
—— Ob nun wohl 
ich die guͤldene Bulle, fo der Kayſer 
Ferdinandus III Anno 1648 biefer 


erg dieſes befräfftigen fol, 
D. Carpzov. in feinen An- 
ig, Diıfat. Sup. P. IH p: 5 bey ausfhr⸗ 
* Befchreibung' diefes vornehmen 
— Deduttion aus un⸗ 
| Gränden (bieich hier, um 
Beirläufftigkeit zu meiden, nicht anfüß- 
m, font ——— Beine. 
ed iſen will) in Zweiffel ziehen. 
Fi 1 ewiß, daß 
amilie eine der allerälteften im 
che, und wird beym vorer⸗ 
D Carpzoy aus tüchtigettDo- 
- ertviefen, daß Henricus Ca- 


et Donyn Anno 1135 eine 
2 des Klofters Zelle, inglei⸗ 
a Anıno 1197 ben —— — 
Hebwigd, Marckgraf Ottonis zu 
iſſen hinterlaſſenen Wittwe, itzt⸗ge⸗ 


m Kloſter gegeben, als Zeuge un: 
; jd e8 wird biefer 2. 

in dem Begnadigunge - Briefe M 
araf Ofreng zu Meiffen, der Stadt Leip⸗ 


ng Anno 1182 gegeben, ausdrücklich, 
da er fich als Zeuge unterfchrieben, 
er Donin genennet, tie 
in i Lipfia p, 106 zu fehen. Die- 
fer Heinrich ſoll zuerſt den Burggräfli- 
Zitel erblich erhalten haben, wel⸗ 
feine Nachkommen, obfie wolden 
Geäflichen Character in den ältern Zei⸗ 
ten erhalten gehabt, beftändig gebrau⸗ 
het: Auf der Hübner ıfihen Tab. 794 
web Jonas als erfter Burggrafzu Doh⸗ 
TA 
| ven zu en 
der Dohnaiſche Stuhl und 
BE ll Gerechtigkeit über die Elb⸗ Brü⸗ 


cke Dreßden, von welchen beyden 
— Nachricht beym Carpzo- 
vis Ler qu finden. Nachdem nun: in 


folgenden Zeiten diefe Familie fich fehr 
- vermichret, zudem auch ihr Burggraäfli- 






















der Sitz von Mardigraf Wilhelmo zu - 


Meiffei Anno 1402 (f.%oenin Fride- 
ticaBellicofo p: 465 ſq zerfiöret, auch 
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das feſte Schloß Konigſtein erobert wor⸗ 
den, davon umſtandlich beyg mehte 
erwehnten D. Carpror zu leſen) hat ſte 
ſich in Lauſitz, Schlefien, Bohnien x. 
retiriret, allwo ſie viele Guͤther an ſich 
gebracht. Man findet auch ſchon von 
Anne 1301, daß ein Burggraf von 
Dohna von Hertzog Conrado zu Stei⸗ 
nau und Rauden Glogauiſcher Linie 
mit dem Staͤdtlein Köben in Schleſien 
iſt beſchencket worden. Anno’ 141% 
ſtarb zu Prage Heydo Burggraf von 
Dohna, und ward nach Kloſter Alten» 
zelle in Meiſſen gebracht. ſ. Schleg. de 
Cell; vet. pag. 99. Anno 1494 lebte 
Heinricus, Burggraf von Dohna, Herr 
in Grafchen, Humern, Henimsdorffund 
Petrowitz. Derfelbe hinterließ 2 Schr 
Ns, Ebriflopben und Stamisiauns, das 
von diefer Urheber der Preußiſchen Li⸗ 
nie worden, welche noch in groffem An» 
fehn und Vermögen floriret und ander 
weit ausführlich fol beſchrieben wer⸗ 
den. Chriſtoph aber wurde Anherr der 


Schleſiſchen Branche und ein Aelter⸗ 


Vater Abrahami, Land-⸗Vogts in der 
Ober Lauſitz, der Anno 1611 dem Ein⸗ 
zuge Kayſers Matthie zu Breßlau bey» 
wohnte, auch ſein Gefchleche in groſſes 
Vermoͤgen und Anſehen ſetzte, indem 
er die Herrſchafft Wartenberg erkauff⸗ 
te. Sein Sohn, Earl Hannibal, ans 
fangs Land⸗ Vogt in der Ober» Laufiß, 
und hernach Kayferlicher Schlefiicher 
Cammer · Präfident, commandirte 

dieſem Einzuge.die Trouppen zu Roß, 
und wurde nachgehends vom Kayſer 
Ferdinando 1 in wichtigen Verrich⸗ 


iſt tungen gebraucht, dahero derfelbe ihm 


icht allein die Hergogliche Würde; ſon⸗ 
= auch —* Hertzogthůmer 
Oppeln und Ratibor angetragen ha⸗ 
ben ſoll, welches aber hernach von ei⸗ 
nigen mißgonſtigen Miniftern hinter⸗ 
trieben worden. Als er Anno 1633 
in Pohlengieng, um friſche Volcker an⸗ 
werben, buͤſſete er an Ruͤckkehren ſein 
Abrahamen, S 
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vorgens, der Anno 1683 alt 70 Jahr oh⸗ 
ae Gemahlin verfiorben; und b) Earl 
Hannibals,: Kayferl. Cammer⸗Herrns, 
‚welcher Anno 1717 verfiorben , und 
dieſe Familie in Schlefien. beichloffen. 
Die Standes-Herrfchafft Wartenberg 
betreffend, hat fchon deſſen Aelter⸗Va⸗ 
fer, vorermehnter Abraham, Burg- 
graf von Dohna, das Wartenbergifche 
Fideicommiß dergeſtalt difponiret, 
daß, dafern diefe, Schleſiſche Branche 
‚abgehen folte, die Preußifche Linie dar- 
inn fuccediren folle, fo auch gefchehen; 
«conf. Europaͤiſche Sama 317 Iheil 
9.43% fg.) wiewol fie diefe Herrfchafft 
darauf an den Curlaͤndiſchen Grafen 
son Biron, iegigen Hertzog von Cur⸗ 
dand, verfauffet. 
: Eshaben auch noch 3 andere Linien 
dieſes vornehmen Haufe in Boͤhmen, 
ingleichen auf der Herrſchafft Muska in 
der Ober⸗Lauſitz 2c. floriret, die aber 
ſchon laͤngſt abgegangen, und auf der 
Suͤbneriſchen 802 Tab, gleichwie auch 
beym Herri r 
etlichen Tabellen ausgefuͤhrt zu ſehen 


Dondorff, ſ. Dandorff. 
Donep, ſ. Donop. 
Dongelberghe, | 
Eine vornehme Gräfliche Familie in 
Brabant, welche von einem natürlichen 
SohneHertzogs Johannis Lin Brabant, 
der nad) feines Vaters Tode ums Jahr 
1303 den Rahmen Dongelbergbe von 
einem Schloffe, Stadt und Grafichafft 
in Brabant , nebſt dem Wappen von 
Brabant angenommen. Von feinen 
Nachkommen ift infonderheit Philipp 
von Dongelberghe, Ober » Forftmeifter 
von Brabant, zu mercken, der ein Bater 
folgender 4 Soͤhne worden: 1) Jaco⸗ 
bi Pbilipps, anfangs. Bürgermeifters 
Brüffel und hernach ordinair Depu⸗ 
rteng von der Noblefle in Brabant, 
der Anno 1662 ben Sreyherrlichen Cha⸗ 
racter erhalten, und Philipp Adrianum 
geseuget, welcher bie freye 





ıvon Sommersberg 1. c. in. 





haft Fay im Wallonifi 


bant, und die Ritterguther Nurmireif, 


Jaſſogne zc. befeffen, Grand-Bailly bon 
Brabant, und Anno 1692 in den Gra⸗ 
fenitand erhoben worden, von welchen 


alten Anſehn nach abgeſtammet der 
Graf von Dongelberghe,derAnno 1730 


als Kayſerl. Caͤmmerer, Obrift » Kieutes 
nant und Ober⸗Amtmann vom Wallos 
niſchen Brabant verſtorben. 2) Carls, 
Vicomte von Zillebed, Koͤnigl. Spas 
nifchen Staats⸗Raths von Brabant, 
3) Francifei, Herrns von Yerlaee, 
welcher ebenfals igtbemeldte Charge 
befefjen, und durch feine Schriften fich 
bekannt gemacht, f. von ihm Lexic. dee 
Gekbrten. Sein ag ri ward 
Anno 1661 Baron von Corbecke und 
4) Heinrichs, Herne von Herlaer, wel⸗ 

yer einen Sohn. Heinrich Carln, Rit⸗ 
ten, Königl. Spanifchen Rath von 
Brabant gezeuget, der die freye Herr⸗ 
fchafft Xesves au fich gebracht, und 
Anno 3657 den Sreyherrlichen Chara⸗ 
cter erhalten. Es find. die Diplomara 
von allen vorbeingten Erhoͤhungen in 
Lerection de toutes les terres du Brabant 
p- 5ı, 61 ſq. zu lefen, | 


Donop, Donep, | 

Eine wohlbefannte alte adeliche Fa⸗ 
milie in der Graffchaffe Lippe und im 
Stift Paderborn, von welcher man a, 
ber nur folgende, fo mit Ausgang des 
vorigen und nach Anfang des itzigen Se» 
culi.floriret, anzuführen weiß: alg 
Levin Ehriftoph, Domherrn zu Hildes⸗ 
heim; N. von Donopp zu Schotmer, 
Fuͤrſtl. Heßiſcher Obrift-Lieutenant; N. 
von Donop Fuͤrſtl. Heſſen⸗Caſſeliſcher 
Hof⸗Marſchall, von deſſen Sohnen ei⸗ 
ner als Brigadier im letztern Brabanti⸗ 
ſchen Kriege geblieben, ein anderer O⸗ 
brift ⸗ Wachtmeifter und Commandant 
ber Hittler⸗Schantze geweſen, noch ein 
andrer als Koͤnigl. Daͤniſcher General 
ſich in der Inſel Seeland etabliret, und 
noch Anno 1720 gelebet; einer unter 
dem Könige Chriftiano V in Daͤnne⸗ 
martk als Obriſter im bamaligen > 

$ 


Dorfelben 


ge in Irrland geblichben, und Anno 
1720.einer als Konigl. Dänifcher Ds 
brif-Bieıeenant, wie auch Caſimir von 
Dondpials Graͤfl Lippiſcher Land⸗ Droft 
befannt geweſen. Anno 1738 war 
Earlvon Donop Domherr des Stiffts 
Hildes heim 


.MSx. Geneal. 


Dorfelden, Dorrfeld, 
alte adeliche Familie in den 


Meinlanden, hat ſich vor Alters auch in 


Befland und Curland durch den Ritter⸗ 
vrden der Schwerdt · Traͤger ausge⸗ 
breitet. Humbracht ſetzet zuerſt in ſei⸗ 
ner Stamm ·⸗ Tafel dieſes Geſchlechts 
Ernſt von Dorfelden, Rittern, Anno 
1109, und faͤnget die ordentliche 
Stamm ⸗ Reihe mit Eonraden, genannt 
Spudeler, Nittern, Anno 1332 an, def: 
fen Sohn — Dbrifter Graͤve im 
freyen Gericht ichen, ein Aelter⸗ 
Dater Friedrichs, Amtmanns zu Ha⸗ 
nan ums Jahr 1486 worben; von def» 
fen Schnen Heinrich, Ritter des teut⸗ 
Ordens und Comtur zu Sad) 
fenhaufen, Anno 1509 verftorben, Frie⸗ 
ich aber nau, dag 


vorigen Seculi vollig abgefiorben. Wom 
Abein. Adel Tab, 245. Strubb. lineam. 
Hifl. Osnabr. p.31. 

In Meiffen und in Magdeburgifchen 
florırt ein vomehmes adeliches Ge⸗ 
fchlecht von Durfeld auf den Gütern 
Wockriz, Jeßnitz, Debſchuͤtz ıc. welches 
aber von vorigem wohl zu unterſchei⸗ 
den iſt. Es hat ſich in vorigen Zeiten 
eit empor — 


= 
E 
-! 
F 


Deach 
Koͤnigl. Polniſcher Obriſter worden. A. 
1735 florirte auch Johann Chriſtian 
son Duͤrrfeld als Königlichen Preußiſ 
geheimder Jufligund Magdeburgifches 
Megierungs-Rath. 


Dornberg, fe Döringenberg. 
Dornheim, f. Fuchs. 
Dornovski, ſ. Ornowski. 
Doſſen, — 


Diefe adeliche Familie zehlet Micro 
Tius unter die Alteften und anfehnliche 
ften in Pommern , allwo fie im Stetti⸗ 
nifchen ihre Güter. hat. Henning von 
Doffe, Vice-Dominus, hat Anno1437 

en Vicarien zu Camin geiäfften: rm 
Jahr > hat fich dieſes Gefchlecht zu 

gemacht. Buſſo, Zas 

I, Roloff und. Claus, @ebrüdere, die 
Doffen, haben der Stiffts⸗ Kirchen zu S. 
Otten in Stettin etliche Gerechtigkeiten 
im Dorffe Briezig verkaufft. Ein Preuß⸗ 
ſiſcher General von Doſſow ward Anno 
73 Kommandant zu Wefel. © 

gehöret übrigens allem Anſehen 
nach auch hierher Heinrich Doßner auch 
Dußner von einigen genannt, ber An. 
1345 Hoch-Zeutfchmeifter des teutſchen 
Drdens in Preuffen worden, bald dars 
auf twieder abgedandet, Hariknoch 
fol. 302 nennet ihn ausdruͤcklich einen 
Pommerifhen Edelmann. - Pommes 
land L. 0. 


Drach, Trach, 


Eine adeliche und nunmehro theils 
— ———— in Schlefien, also 
nach Luce Bericht, ihr Stamm Haus 
Brezy im Ratiborifchen Fuͤrſtenhum 
gelegen, Sie iſt, nach Okolski Bericht, 
durch die Kriege mit den teutfchen Die 
beng-Nittern auch in Polen geklommen, 
allwo fie fich in unterfchiebene HAufer 
vertheilet, wie beym Oko/skiäu fehen, 
Johann Drach von Brezy hat dem Rö« 
nige Auguſto in Pohlen ein Privile-- 
gium, vor | Gefchlechte 

gege⸗ 
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Drandorff 448. 


gegeben, gezeiget, darinn von feinen 


Borfahren ihrer 4, die vor 500 Jahren 
ehebet, benennet geweſen. Ingleichen 
er einen Begnadigungs⸗Brief vom 
Hergoge Caſimir zu. Teſchen de Anno 
1495 aufgeriefen, in welchem ihrer 4 
von Drach als. beruͤhmte Kriegsleute 
angefuͤhret geweſen, welche beyde Pri- 
vilegiä er von gedachtem Konige com 


firmireribefommen. Gottlieb, erſter ſien 


Freyherr von Drach, florirte Anno 
1670 als Fuͤrſtl. Oelsniſcher Kath, Jaͤ⸗ 

er und Landes⸗ Hauptmann. Er⸗ 
wehnter Luce führet Jobhannen von 
Drach auf Brezy Anno 1672, Geor⸗ 
gen auf Birckau Anno 1673, und Ca- 
rolum.auf Brezy Anno 1680 als bes 
ruͤhmte von Adel in Ober-Scylefien am. 
Schleſ. Chron. 

In den alten Schleſiſchen Geſchich⸗ 
ten werden auch die von: Drachſtaͤdt 
benennee, Ind 2 Philippi dieſes Ge: 
fchlechts Vater und Sohn , jener An: 
1559 ale J. U.D. und Hergegl. Lieg⸗ 
nitziſcher Orator und Rath; diefer as 
ber der Sohn als Burggraf zu Hayn 
Anno 1596 angeführer ; gleichtwie auch 
George. von DrachfiädfiAnno 1530 
mit dem Hertzoge zu Braunſchweig auf 
dem Reichstage zu Augſpurg geweſen. 
Es mag aber dieſes Geſchlecht laͤngſt 
abgeſtorben ſeyn. 


Drachenfels, Trachenfels, 


Dieſe adeliche Familie am Rheine 
wird Anno 1309 zu Worms, und Anno 
131 zu Navenfpurg unter die Thur- 
nier&:Genoffen gezehlet; den Nahmen 

fie; allem Anfehen nach, von dem 

| Deachenfels, eine Meile von 
vonn an. dem Grentzen des Hertzog⸗ 
s Bergen gelegen. Pilgrinus von 
chenfels iftder 23te Abt des Anno 
1069: geftifftetert: Kloſters Siegebetg 
‚ worden. Gottfried war Anno- 1333 


Sande, berg, mie 

— Bam ok... D Kor 
Rudbolph befaß ums Jahr 1660 bie 
Charge dns Hof · Mat · 


ig zu Weimar; aug welchem erheb 
et, daß fich diefe Kamilie (chen vor 
Alters in Meiſſen und in Thuͤringen muͤſ⸗ 
fe ausgebreitet haben. Kmaut Prodr. 
Mijn. Müleri Annal. Saz. 


Drahotuſch, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
n,oon welcher Sinapıns meldet, daß ihr 
Stammſchloß und Staͤdtlein Oraber 
tut in Mähren 3 Meilen von Fulneck 
liege, und führet Anno 1361 Svidkor 
nem, Anno 1541 foringen, ale La 
des Hauptmann. des —— 
Troppau, und Georgen als Kayſerli 
chen Rirtmeiſter an. 1546 an. Sie af 
bald hernachabgeftorben.. Schleſiſche 
Curiof, PU p.328. 


Drandorff, 
Diefe uralte adeliche Familie im 
Saͤchſiſchen Chur⸗Kreiſe, allwo fie mit 
Anıte Schlieben die Guͤther Strieſa, 
Colochau, Stecha und andere mehr bes 
itzet, iſt zu unterſcheiden von dem ades 
ichen Geſchlechte von Dandorff, ſo 
an feinem Orte befchrieben worden, 
Zuerſt findet man Dietrichen von Dron⸗ 
berp aufaegeichnet ; derfelbe wird in ei⸗ 
nem Diplomare , welches Wigmanz 
Ertz⸗Biſchoff zu Magdeburg, dem Klo⸗ 
fier Rienburg im Anhältifchen Ahno 
1162 gegeben, als Zeuge angeführet, 
fo begin Becmann in der Ahbältifdhr 
Hiſt. zu lefen. Jorge und Johann von 
Drandorff wurden Anno 1467 vor 
Chur» Sachfen mit Werchau unweit 
Schlieben belehnet. Vorhero machte 
ſich Johann von Drandorff, ein Saͤch⸗ 
fifchervon Adel, aus Schlieben, daherd 
er ſich auch Johannem de Sliben zumeis 
fen genennet, und Geiftlicher, durch feis 
nen Eiffer wider den päbftlichen Bann 
befannt ; er gerieth darüber in Inquifi- 
tion und ward Anno 1425 zu Worms 
verbrannt; es ift der Inquilitions-Pro+ 
cefs und fein Reben in Rappens Nach⸗ 
tefe der Reformätions Hiſtorie P. III 
Pag..a » 60 zu leſen. Euſtachius auf 
Kreiſche 


* 
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Kreiſche war bey dem Churfuͤrſten zu 
Sachſen, Auguſto, Kammer «Junder. 
chriſtoph iſt Anne. 1576 Hofmeiſter 
des Grafens Adolphi von Schaum 
burg geweſen. Ein anderer dieſes Nah⸗ 
mens vertrat Anno 1642 die Stelle 
eines —— auf = En 
leiſſenburg zu Leipzig. . Au A⸗ 
her — — hat 
in des Churfuͤrſten zu Sachſen Nah⸗ 
men den Executions- — — Weſt⸗ 
iſchen Friedens zu Nuͤrnberg Anno 
m unterfchrieben. Er ift allem Anſe⸗ 
hen nach derjenige dieſes Namens und 
SGeſchlechts, tocichet Anno 172.4 ale 
Ehur- Saͤchſiſcher Cammerherr und 
geld » Zeugmeilter., alt 94 Jahr, zu 
Drefden verfiorben. Knaur Prodrom. 

Mijn. 


Draſchwitz Traſchwit, | | 


Diefe adeliche Familie in Meiffen 
hat ihr Stamm» Haus Drafbwig im 
Anıte Weiffenfels, 4 Meilen von Leip⸗ 
fig gelegen. Von Alberten , Heinri⸗ 
chen und Bartheln, Gebruderen von 
Draſchwitz, ift ein Brief vorhanden, 
darinn fie dem Landgraf, fsriebrichen in 
Thüringen Anno-1311 das Lehn an ek 
lichen Einkuͤnfften zu Storcfomwiß re+ 
figniren, worauf derſelbe erwehntes 
Lkehn dem Klofier S. Jacobizu Pegau 
ſcheucket. In Borus Friderico Bels 
Leoſo witd in einem Diplomate von 
1387 Heinrich und Nicolaus und in 
eintm andern von 1390 Johann von 
Draſche witz angeführt. : George: von 
Draſchwitz, Domberr zu Meiffen und 
—— und Hettzog ‚Heinrichs zu 

Math, ftarb Anno 1519, wie 
in D. Möleri Cbron. Freib. p. 269 zu 
ſehen Bernhard von Draſchwitz wird 
von Sedendorffen. Hifl. Luth, L: 3 $. 
»5 Anno 1542 als Canonicus zu 
Naumburg angefuhret. Joachim von 
Draufdhwitz war Anno 1613 Fuͤrſil. 
Bürtembergifcher,, und Cafpar Anna 
1627 Fürfil. Weimarifcher Hofmeiiierz 
eb aber biefe beyde letzteren zu der 


Gar und hof ' 
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milije von Draſchwitz gehoͤren, fan 


man nicht eben fügen: Wiewohl man 
die von Draſchwitz auch von Drauſch⸗ 
witz benennet findet: — — 


9 J Draxdorff, 


Eine alte adeliche Familie in Meiffe 
welche auch ſchon im vorigen See 
unter die Elſaßiſche Neichg + Ritters 
ſchafft gezehlet worden. Zuerſt findet 
man Fabian von Draxdorff aufgezeich⸗ 
net; von demſelben meldet Spangen⸗ 
berg, daß er Anno 15 14 bey Belage⸗ 
zung der per So Stadt Dam, 
Re Schiffe auf der Eins commandirek, 
Det mar des Hettzogs Georgi zu 
Sachſen Obriſter, wie auch Stifte, 
Hauptmann zu Qupedlinburg und Abs 
gefandter. Enftichius-pertrat Anno 
I 10 bey der Gemahlin Hertzogs Wil« 
Kelmi zu Sarhfen die Stelle eines Hof⸗ 
meifters; Sein Sohn, Hang eiedrich, 
aber erhielt VieCharge eines Hof-Mars 
ſchalls zu Altenburg. Wolff Friedrich 
War Anno ı614 Fürftlicher Weimas 
tifcher Cammer⸗Kath. Chyerei Sax, 
A Aünigs R. Archiv P. fpec, 
om. . ' ' 


2 Dreßig, 


Dieſe alte adetiche Familie in Schle⸗ 
fien ſchreibt ſich aus dem Haufe m 
dorff im Neißiſchen Fürftenthum, Si“ 
napius fuͤhret aus dem Paprocio Gas 
ſparn -Dreßfe Anso 1497 als Obers 
Hauptmann in Dber-E chlefien an. Ein 
andrer dieſes Rahmens war Anna 
1653 Hertzogl Wuͤrtemhergiſcher Cam⸗ 
ee hernach Hauptmann def 
Anits Dreßle/ fo iso Juliusburg heife 
fet, und endlich Hertzogl Rath und 
Durggraf zu Oels Anno 1673, Nach⸗ 
gehends — —— Gebruͤ⸗ 
dere; a) Hans George auf Ulofchos 
wiß, — Rath und Ans. Haupt⸗ 
mann von Medzibor. b) Caſpar Frie⸗ 
derich, Anno 1705 Era Rath 
zu Juliusburg, ein 
Vatet 
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Vater Sylvii. Friedrichs, Hergoglic) 
Delsnifchen Sanımer-Junckers und c) 
ee Wilhelm auf Maliow, Fürftl. 
Wuͤrtembergiſch⸗Oelsniſcher Nath, Ds 
ber⸗Stall⸗wie auch Forft:und Jägers 
meifter. Arno ı712 war Caſpar U 
dolph Chur-Brandenburgifcher Haupts 
mann und des Fuͤrſtenthums Oels 


Rad »Commiflarius, Paul aber auf 


Mertzdorff der freyen Herrſchafft War⸗ 
tenberg Land⸗Hofgerichts⸗Aſſeſſor und 
Landes⸗Deputirter Hans Chriſtoph 
Dreffn, Konigl. Polniſcher und Chur 
Saͤchſiſer General » Lieutenant 1739 
hat fich durch feine Bravouren Ran 

Sinupii PA MH 


& hervor gethan. 
Schleſ. Curiof. 
Dreyleben, 


Eine vornehme adeliche Familie im 
Magdeburgiſchen, allwo deren Stamm⸗ 
Haug Dreyleben unmeit dem Kloſter 
Bun gelegen iſt, und daraus 
Burckhard von Dreyleben, der Anno 
1341. Heermeiter des Schwerdt⸗Or⸗ 
deng in Liefſand, entfproffen gemefen. 
Don deffen Leben und Thaten in Relchs 
P. III der Kiefländifcben Hiftorie und 
in Schurzjleifebii Hifloria Enfiferor. 
zu lefen iſt. Es iſt aber dieſes Gefchlecht 
Anno 1489, wie Meibomius im 5a» 
rienbornifchen Chronico p.65 erzehlet, 
völlig abgeftorben. 5 


Driberg oder Dreberg, 


Dieſe adeliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg, hat von vielen Se- 
eulis her die Güter Boltmannsforde 
im Schwerinifchen und Luͤtkenſpren⸗ 
ze im Güftrewifchen befeffen, gleichwie 
fie aud) Angelus in feiner Maͤrckiſchen 
Ebron. unter die Brandenburgifchen 
adelichen Gefchkechter von Kayſers 
Henrici Aucupis Zeiten an rechnen 
will, ie beruhete Anno 1719 nur 
auf N. .Driberg, König Dänifchen 
Cammer⸗ Juncker, der damals fich mit 
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des geheimden Raths und Vice-Stat 
halters in- Nortwegen von Viereggs 
Tochter furß zuvor vermählet hatte, 
Man hat nicht erfahren können, ob er 
fein Gefchlecht fortgepflanget. Msc. 


Gencal. 
Drynowski don Drnowiz, 


Eine alte Freyherrliche Familie in 
Mähren, ſo von Bucelino P. III Stemm. 
p· 407 Dornowski genennet wird. Sei⸗ 
fert fuͤhret in der Abnen-Tafel der 
Freyberren von Regal zuerſt Bedrich 
Drnovski von Drnowiz an, der ums 
Jahr 1500 gelebet, und ein Vater ges 
weſen Bohuslai von Drnovski in Ras 
je; deſſen Sohn Bernhard, Herr in 
Rajez und Kauniz, obriſter Hof-Dire- 
&or ın Mähren, hat. Bohuslaum, ers 
ften Freyherrn von Drnowiz, hinters 
laffen, der feinen Stamm fortgepflans 
bet hat. 


Droſchke, Troſchke, vor alters 
Ä Truſchke, 

Dieſe vornehme adeliche Familie flo⸗ 
riret in Nieder⸗Schleſien, Chur⸗Bran⸗ 
denburgiſchen und in Preuſſen. Ein 
adeliches Guth Troſchke liegt im Gruͤn⸗ 
berg⸗Glogauiſchen, wie auch in der 
Grafſchafft Glatz, und kan ſeyn, daß 
fie von eines derſelben den Nahmen vor 
alter8 bekommen. Es führet auch 


theils den Beynahmen Lottinski von 


einem Nitterfige in Pohlen, worauf es 
vorZeiten gewohnet. N. von Droſch⸗ 
fe aus dem Haufe Cottin in Pohlen 
ward ein Groß⸗ Vater Chriftoph von 
Drofchte Lottinski genannt, war ans 
fange Herkogl. Münfterb. Delsnifcher 
Etallmeifter Anno: 1622, ftarb aber 
Anno 1646 als Hofmeifter der Hertzo⸗ 
gin zu Brieg. Afmus war ums Jahr 
1650 der derwittibten Churfuͤrſtin zu 
Brandenburg Hof⸗Marſchall und Hof: 
Math. Conrad auf Koppen, Schwar⸗ 
fe 2. des Schwibuſiſchen ade 


| 


* 


— Drroſt 
des Aelteſter, der im Jahr 1702 ver⸗ 
ſterhen bat feinen Stamm mit Sigis⸗ 
mund Friedrichen fortgefeker; ob der 
Anno 1724 verfiorbene Königl. Pol⸗ 
nifche und Chur⸗Saͤchſiſche Obriſt⸗ 
Lieutenant von Troſchke, derſelbe ge 
weſen, fan man nicht fagen. Sinapü 
Cariof. P. I& Il. 
Preuffen ward ‚Ehriftoph von 
e Anno 1636 Land-Rath, An, 
1658 Amts-Hauptmahn zu Tilſit, 
Anno 1645 Cantzler und Anno 1654 
Dbeifter Burgaraf: Er ftarb Anno 
1655, alt 32 Jahr, und hat feinen 
Stamm fortgefeget gehabt, 


- Droft, Zrofte, 


Diefe adeliche und nunmehro theils 
| amilie bat von alten 
ber in len floriret. Sie 

Äßet im Saft —— das Erb⸗ 
Truchfeifen-Amt, und findet man Jo⸗ 
bannem Droft den ältern zuerft ** 
jeichnet ; von demſelben wird im Trad, 
deBelle Col. p. 201 gemeldet, daß erfich 
der Eatholifchen Religion und des 
Dem ⸗Capitels zu Colln, wider den das 
maligen —* Gebhard, Truch⸗ 
ſeſſen von Waldpurg, der ums Jahr 
1593 fichzur Lutheriſchen Religion bes 
fenmete, treflich angenommen. Adolph 


——— ver‘ ee die 
> zu Min we fet, Pla 


it Anno 1679 Gefürfteter Abe 
zu worden. Anno ı701 was 
ren dieſes Gefchlechts Dom- 


Herren zu Münfter, Heidenreich Lude⸗ 
wig, Baron Droft von. Vifchering, 
Gottfried Adrian, Johann 

Baron Droft von Sanden, 

und- itius Theodorus. Friedrich 
war Anno 1716 — — zu 
Fulda und nn Friedrich Anno 
1718 Biel Tragen Hof- und 
— Kath, Ferdinand 
Eafpar, Freyh 


err von Droft zu Ermit- 


ten) Domberr zu tborn und Des 
hast zur Soeft, Ehur:Eölinifcher und 
diel. Drünflerifcyer, wie auch Paber- 
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borniſcher wircklicher geheimder Rath 
und Land-Droit von Weſtphalen, war 
Anno 1723 Nbgefandter am Kayſerl. 
Hofe wegen Lehns⸗Empfaͤngniß uͤber 
Muͤnſter und Paderborn; Jodocus 
Gottfried Adrian, und Adolph Heine 
rich Freyherren von Droſt in Viſche⸗ 
ring, waren Anno 1731 Domherren 
zu Muͤnſter, welche Ehre auch damals 
Ferdinand Friedrich und Johann Phi⸗ 
lipp beyde von Droſt in Erwitte hat⸗ 
ten. Im Jahre 1738 waren Doms» 
herren zu Münfter: Johann Earl U 
bolph von Troſte zu Senden, Adolph 
Heinrich und Heinrich Matthias Frey⸗ 
herren Trofie von Vifchering, Friedrich 
Wilhelm von Trojte zu Füchten; zu 
Paderborn, Benedict SBilhelm Arnold 
von Drofte in: Erwitte und Friedrich 
Wilhelm von Drofte zu Füchten; zu 
Hildesheim, Engelbert Dietrich Ludwig 
von Trofte in Erwitte und Cafpar Fer⸗ 
dinand Trofte in Süchten; zu Osna⸗ 
brück, Heidenreich Matthias und ers 
dinand Gottfried, Freyherren Drofte 
von Vifchering ‚ wie auch Ernft Sons 
fiantin von Drofte zu Huͤlshoff. 

u Ausgang des vorigen Seculi hat 

diefe Familie auch in der Nieder 
kaufig mic Johann Eberhardt Dros 
fien, Chur⸗Saͤchſiſchem General, aus⸗ 
gebreitet, welcher das Ritter⸗Guth Zi⸗ 
gen, eine Meile von Luckau gelegen, 
ducch Heyrath au fich gebracht. Im⸗ 
boff Not. Proc. Imp.p. 154. 

Es florivet auch diefes vornehme 
Geſchlecht von langen Zeiten in Preuſ⸗ 
fen, und war Anno 1725 Garl von 
Droft Director des Zollweſens in. 
Preuſſen. 


Dubski, 


Iſt eine Freyherrliche Familie in 
Boͤhmen, welche vor Alters aus Ungarn 
mag dahin gekommen ſeyn. George 


Staro Dubski wird von balbino in 


Proœmio Tab. Stemmat. p. 55 unter die 

jenigen gezehlet, welche Anno 1319 

* ihrer Tapfferkeit, fo ſie im Kriege 
2 


erwie⸗ 
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erwieſen, vom Konige in Böhmen zu 
Rittern geſchlagen worden. Henricus 
Dubski iſt nach erwehnten Balbini in 
Epitome Bohem. p. 508 Bericht untet 
denjenigen Schieds⸗ Richtern gervefen; 
welche König Ladislaus in Boͤhmen, 
alg er Anno 1454 deu erften Reichs⸗ 
Tag zu Pragegehalten, erwehlet, daß 
er die Streitigfeiten im Neiche folte 
helffen abthm. Ferdinand Leopold 
Dubski, Freyherr von Strebomüslitz 
Koͤnigl. Stathaiter in Bohren, mard 
Anno 1714 nad) vielen Ztreitigkiten 
zum Groß-Prior in Böhmen als Nun, 
tius Generalis des Maltheſer⸗Ordens 
vom Pabrie ernennet, und Jahrs dar⸗ 
auf vom Kayfer confirmiret. Er war 
zugleich Kayferl. Obrifter Vice Admi⸗ 
ral und jtarb Anno 1721. N 


Duͤckher von Haßlau, 


Dieſer anſehnlichen adelichen und 
nunmehro Freyherrlichen Familie in 
Bayern Stanm⸗Reihe faͤnget Seyfert 
in der AhnenTafel derſelben mit Frie⸗ 
derichen von Duͤckher zu Paiſther an, 
ker ein Vater worden Johannis Düd- 
her von Haßlau und Palluͤber, welcher 
ſich mit Mechtild von Loͤwenwolde, eis 
ner Lieflaͤndiſchen von Adel, verheyra⸗ 
thet, und mit ihr Eberhardten Duͤckher 
von Haßlau, Fieffhaufen und Hauſpett 
gezeuget, der fich in Königliche Schwe⸗ 
difche Dienite begeben, und ebenfalls 
eine Liefländifche von Adel Eunigunden 
von Uxkuͤlzu Rieſenberg zur Gemahlin 
gehabt; deffen Sohn, Johann, der 
die väterlichen Güther ererbet, hat an⸗ 
fange an Hertzog Ottens zu Brauns 
fchmeig, und hernach an Erß-Herkogs 
Maximiliani Hof in Tyrol in Dienften 
geftanden, und ift ein Mater worden 
Frantz Dückherg Freyherrns von Haft: 
lan zu Urſtein und Winckel, Fuͤrſtlich 
Saltzburgiſchen Hof- und Cammer⸗ 
Raths und Pflegers zu Glannegg, ber 
Anno 1666 ein Saltzburgiſches Chro- 
icon heraus gegeben, welches, weil 
es von dem Hof» Buchdrucker Johann 
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Baptiſta Mayern verleget worden,auch 
demſelben von vielen zugeſchrieben 
wird; Er meldet in der Vorrede gedach⸗ 
ten Buchs, daß feine Vor⸗Eltern in 
ben Ertz⸗Stiffte Colln gewehnet; und 
einige ſeines Geſchlechts ſich vorzeiten 
in Weſtphalen, und von dar in Lief⸗ 
land niedergelaffen haben. Sein Sohn 
Alphonfus, ErgBifchöflich- Saltzbur⸗ 
giſcher Canmmer- Herr, geheimder Kath, 
Hof⸗Marſchall, Viee⸗ Cammer-Yrafiz 
beit und General⸗Stener⸗Einnehmer, 
ſtarb Anno 1710 im 65 Sabre feines 
Alters, und hinterließ 5 Soͤhne und 3 
Toͤchter; von den erſteren iſt Johann 
Ernſt a Deo darus Ertz⸗B'iſchoflicher 
Saltburgifcher Cammer » Herr, und 
Pfleger zu Kfeinegg worden. 


Es floriret auch diefe Familie noch 
heut zu Tage in Weftphalen im Stift 
Muͤnſter, und war einer von Dückber 
als Fuͤrſtlicher Muͤnſteriſcher geheimder 
Marsh, gevollmächtigter Gefandter An. 
1712 auf den Friedens⸗ Tractaten zu 
Uitrecht. Ferdinand Darimilian Ans 
ton von Dückher, Herr zu Rudinghau⸗ 
fen, war Anno 1719 der Stiffts-Kir⸗ 
he zu Soeft Capitularis, Probft zw 
Lippſtadt ac. und iſt er vielleicht der vor⸗ 
ey Münfterifche geheimbde 
dath. 


Aus der Lieflaͤndiſchen Branche flo⸗ 
rirte Anno 1715 Carl Guſtav Duͤckher 
als Koͤnigl. Schwediſcher commandi⸗ 
render General der Trouppen in 
Teutſchland. 


Düna, ſ. Thuͤna. 
Duͤrfeld, fin Dorfelden. 
Duͤringen, Thuͤringen, 

Dieſe alte adeliche Familie im Her⸗ 
tzogthum Bremen, iſt zu unterſcheiden 
von dem adelichen Geſchlechte von Doͤ⸗ 


ringen in Meiſſen, deren Adel⸗Brief in 
buͤnigs Reichs⸗ Archir zu finden, und 
von 


} — — 






| Dyhr 
von welcher in Anauts Prodr. Mifnie 
zu leſen. Ihr Stamm Haus Dürins 


in dem Kirchſpiele Lockſtede an 
der@une gelegen. Zuerft führet Mus⸗ 
bard Dictricyen an, der Anno 1144 
fierfiret- "Anno 1279 hat Nicolaus 
men Ers-Bifcheflichen Brief, als Zeus 
ge, chrieben. Otto von Dürins 
fear Anno 1568 Domherr zu Bres 
mel.) Anno 1602 war Arpo Er - Die 
kand- Droft; deffen Cohn, 
bier, hat die Charge eines Bräft- 
beiten der Bremifchen Ritterfchafft er 
halten Chriſtoph, Schtwedif.Land-Kath, 
hinterließ Arpen, Land⸗ Rath des Hertzog⸗ 
thuns Bremen; dieſer aber Arpen den 
jungern, Schwediſ. Obriſt⸗Wachtmei⸗ 
fir und Erb⸗ Richter der Burg⸗ Maͤn⸗ 
ner zu Horneburg · Otto, welcher feis 
ne Binie in dem Kedinger⸗Lande fortge⸗ 
war Anno 1600 Dombere 
va; deffen Sohn, Nahmens 
‚ Echwedifcher Obrifter und 
Cermandant zu Stade, ift Anno 1668 
mit Tode abgegangen, und hat 2 Soͤh⸗ 
ne faffen; von welchen ciner 
lich) derjenige Schwediſche O⸗ 
Lieutenant geweſen, welcher feis 
ig Anno 1714 aus Drient 
Kund begleitet, und gleich 
feiner Anfunfft ſoll geftorben ſeyn. 
Chriſtoph von Düring ward 

u6 1738 Königl. Schwed. Gen 





















General 


Dunvenmoorde, ſ. Waſſenaer. 


Dyhr, 


Eines der anſehnlichſten adelichen 
Haͤuſer in Schleſien, ſo theils den Frey⸗ 
herrlichen und theils Graͤflichen Cha⸗ 
racter beſitzet; deren Alterthum erhellet 
ſchon daraus, daß es von Dyhr 
Anno 1443 zum Bißthum Lebus ge⸗ 
ianget ifi. Wiewohl Sinapius in Schiefi 
Ceriof. P. Ip. 481 ſchon de Annis 1297, 
1900, 1310, 1311 aud-alten :Docn- 

"J, 


„bat 
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menten unterſchiedene dieſes Ges 
ſchlechts beybringet. Im XV Seculo 
theilte es ſich ſchon in 4 Linien, die von 
ihren Ritter-Sitzen Streitelsdorff, 
Böllinicben, Teutſchkeſſel, alle dreye 
im Slogauifchen, und Huͤnern in Oels⸗ 
nifchen Surftenthum gelegen, ben Bey⸗ 
nahmen erhalten. Heut zu Tage thei⸗ 
let fich diefe vornehnie Familie infons 
derheit in die Glogauifche und Oelsni⸗ 
febe Linien. 


Jene, die Blogauifche Branche, zu 
welcher die Haufer Gleinig und Streis 
eelsdorff gezehlet werden, hat Veter 
von Dyhr zu Gleina ums Jahr 1334 
angefangen ; deſſen Sohn Nicol, Un» 
ter-Hauptmann zu Gora, wurde ein 
Vater Nicold und Peters zu Gleinig, 
solcher letztere ebenfalls zu Gora 
Hauptmann worden , twelche Charge 
er nachgehends Anno 1426 zu Glogau 
befeffen. Bon deffen Nachkommen 
war Friedrich auf Hertzogswalde An, 
1513 Königlicher Land⸗Gerichts ⸗Bey⸗ 
fiser im Glogawifchen Fuͤrſtenthum, 
welche Charge euch Chriftoph auf 
Hertzogswalde ums Jahr 1636 befeh 
fen; zu welcher Zeit Friedrich der juͤn⸗ 
gere des Fuͤrſtenthums Glogau Ver⸗ 
weſergeweſen. Melchior Friedrich auf 
walde florirte noch Anno ı716 

als —— des Glogauiſchen 
en 


Musbardi Thestr. Nobil. Bre- duürſienth 


Die Oelsnifche Line führet dei 
Beynahmen von Schönau, von einen 
alfo genannten Nitter-Sige; dieſelbe 

8* von Dyhr und von Scho⸗ 
nau auf Ulbersdorf ums Jahr 1420 
angefangen ; deffen Enckel Nicol wur⸗ 


‚de ein Groß⸗Vater Georgü Il Landes⸗ 


Aelteſtens des Fuͤrſtenthums Oels, wel⸗ 
cher unter andern ‚Söhnen Geor— 
gen III von Dyhr und Schönau, 
Herrn des Städtleing Feſtenberg, * 
Schoͤnau, Ulbersborff, Gimmel, Pau 
gau und Nauendorff, gezeuget, der Her 
hoglichen Gebruͤdere Henrici und Ca- 
zoli zu Münfterberg und Dels erſter⸗ 
P 3 und 
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and Altefter Rath und ein Vater fol: 
gender 2 Söhne geweſen: 1) Hans 
Georgens , Freyherrns auf Ulbers— 
dorff und Simmel, Kayſerlichen und 
en Delsnifchen Raths, Landes⸗ 

auptmanns, Confiftorial-Präfiden« 
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dorff war Anno: 1706 Graͤflicher. Cal⸗ 
Ienbergifcher Hauptmann der Herr⸗ 
ſchafft Mofca, Groſſer in Cauſicziſ. 
Merckwuͤrd. 


Dzierzanovski, 


tens und Cammer ⸗Directoris, deſſen 


Sohn Johann Friedrich, Freyherr von 
Dyhr und Schönau, Fürftl. Würten 
Bergifcher zu Dels-Bernftadt Rath und 
Deputirter ad Convenrus publicos 
worden; und 2) George Abrabams, 
Ober⸗ Amts⸗Cantzlers in Schlefien, ber 
das Staͤdtlein Dyhrenfurt an der Dr 
der erbauet, und Anno 1671 als ban⸗ 
des» Hauptmann des Glogauifchen 
Fuͤrſtenthums 58 Jahr alt verftorben, 
und Melchior Sylvium, Grafen von 
Dyhr und Freyherrn von Schönau, 
3333 gehabt, der noch Anno 1723 
als Kayſerlicher Camnmerherr, Reichs⸗ 
Hof Rath, Koͤniglicher Land⸗Hofrich⸗ 
ter und Landes⸗Aelteſter des Briegiſchen 
Fuͤrſtenthums floriret, und ſeinen Aſt 
mit einem Sohne Sylvio Friedrich Jo⸗ 
ſephen fortgeſetzet, welcher Anno 720 
als Konigl. Regierungs · Rath des duͤr⸗ 
ſtenthums Wolau floriret. 


ESs hat ſich auch dieſes anſehnliche 
Geſchlecht in der Kauſitz vor Zeiten 
ausgebreitet, und beſitzet es heut zu 
Tage in der Ober - Raufirz die Ritter⸗ 
Güter Aallweich, Rackel/ Briesdorff 
und Cafel, in der Nieder -Laufig aber 
Miildenau in der Heriichafft Sotau. 


George Abraham von Dyhr auf Brick 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, welche Sinapius P. 11 Schlef. 
Cur pag. 601 von dem alten adelichen 
Polnifchen Haufe Eozdapa, von mwels 
chem in Okolski Orb. Pol. T. I p. 224 

u lefen, herführet,, und * von der 

mie Pampovsti, von welcher Andreas 
zuerſt von ſeinem Ritterguthe Dzier za⸗ 
nova ſich Dzierzanovsky genennet, 
von deffen Enckeln Nicolaus und Sta- 
nislaus zu Zeiten Königs Augufti I in 
Pohlen Rittmeiſter wider die Ruſſen 
und Tartarn, Matthias Rittmeiſter 
der Königin Iſabellæ in Ungarn; An⸗ 
dreas Abt zu Wagrowez, und Marti- 
aus am Hofe Kayferd Ferdinandi I 
in fonderbarem Anfehen gemefen, und 
fich zuerft in Dber-Schlefien niederger 
haften. Don deffen Schnen hat Adam 
auf Wifchocke im Oppehfchen, der Fürs 
ftenthümer Oppeln und Ratibor Land⸗ 
Richter, feinen Aft nicht fortgepflantzet, 
Wenceslaus aber, auf Bogdanowiß, 
hat das Gefchlecht ‚fortgefepet , und 
ar von feinen Nachtommen Johann 
Chrifioph auf Sentfehin und Schim⸗ 
lin in Groß-Pehlen gelegen, Koͤnigl. 
Polnifcher Rittmeiſter, der Anno 1680 
mit Hinterlaffung 3 Söhne veritorben. 


— — — — — — — 
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Ebeleben, 
ES" der älteften und anfehnlichften 


adelichen Familien in Thüringen; 
deren Stanm ⸗· Haus Eheleben unweit 
Arnſtadt gelegen. Bon Ludolphen 
Rittern iſt ein Brief de Anno 1318 


vorhanden, darinn er fich verbindet, 
daß er fich wider Marckgraf Friebrichen 
Kon Meiffen nicht in ein Buͤndniß eins 
kaffen wolle Won einem dieſes Ge 
ſchlechts meldet Chytræus und Eabri- 
einy in Sax. daß cr mit Apeln von 


Vitzdum nicht wohl dran, forftemaber 
Chur, 


Churfuͤrſts Friderici Placidi Kath ge 
weſen, und bey feinem Herrn es dahin 
gebracht „ daß der bekannte Krieg mit 
finem Bruder Hertzog Wilhelmen ent: 
ftandeu. Chriſtoph defendirte nebft 
Baltıan von Wallwitz die Stadt Leip⸗ 
zig wider Churfürft Johann Fricdri- 
chen. Er ward hernach Hertzog Mo⸗ 
rigeng zu Sachſen geheinider Nath, 
und meldet Sleidanus.L. a9 Hifl. von 
ibm, daß er Unter⸗Haͤndler gewefen in 
Beylegung derMißhelligkeiten zwiſchen 
ſe nem Herrn und zwiſchen Landgraf 
Philwpen in Heſſen, er habe auch den 
Letztern dahin beweget, daß er ſich im 
damahligen Schmaltaldiſchen Kriege 
dem Kayſer ergeben, und eine Abbitte 
thun mochte; nachdem aber ſolches ges 
ſchehen, und in den Accords⸗Puncten 
an ſiatt obne einigen geftanden ohne 
ewigen Befängnif, oderzum wenigften 
alſo zweiffelhafft gefchrieben tworden, 
daß das letztere auch hat koͤnnen gelefen 
werden, und der Landgraf hierauf 5 
Jahr, als ein Gefangener zubringen 
muüffen, bat der von Ebeleben fich der 
maffen darüber betrübet, daß er fur 
darauf vor Bekuͤmmerniß geflorben. 
Er wird von einigen zugleich Ober: Hof- 
Richter zu Leipzig und Amts · Haupt⸗ 
mann zu Weiſſenfels genennet. Ru⸗ 
doloh iſt ein berühmter Saͤchſiſcher 
Friegs·Obriſter um die Mitte des XVI 
Seculi gemwefen. Apel bat —— 
des vorigen Seculi als Chur: Fr 
fher Rath floriret, und das Stamm⸗ 
Hans Ebeleben, wie auch Wartenber 
befeffen. Andreas Eafpar war um fi 


bige Amts-Hauptmann zu Zoͤrbi 
—— Hans u: 

Anno 1651, als Chur-Sächfifcher Hofe 
Michter zu Wirtenderg und Amts 
Hauptmann zu Beltzig, als ber legte 


feines Geſchlechts, und erbten die von ° 


Wigleben ald Mitbelehnte Warten⸗ 
barg und andere Ebelebeniſche Guͤ⸗ 
—— Gotha diplom. Peccenſt. Theatr. 


Eben, 


Von dieſer adelichen und: theils 
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Freyherrlichen Familie in Schlefien 


und in Boͤhmen meldet Zuce, daf fie 
aus Tyrol von dem Haufe Perra Piana 
oder Ebenftein herſtamme, ven welchem 

n Anno 1227 Gonrad, und Anno 
1286 Albrecht Dietrich unter die Rit⸗ 
ter gegehlet wird. Graf Brandis ſetzet 
hinzu, daf einige davor hielten, als 
wenn die von ben Anno 1309 von 
Hertzog Dtten in Kaͤrndten geadelt, 
und in Tyrol gebracht worden. Hier⸗ 
aug haben fich nachgehends einige dies 
ſes Geſchlechts in Schwaben begeben, 
und unter andern Brunnen bey Aug- 
fpurg angefauft, da fir denn der Kayſer 
Anno 1345 dem Adel des Schwaͤbi⸗ 
ſchen Kreifes einverleiber. Zu Kays 
fer8 Maximiliani IT Zeiten hat fich dies 
fe Familie. in Böhmen und Echleften 
niedergelaffen, und Anno 1677 theilß 
die Sreyherrliche Wuͤrde erlanget. Wie⸗ 
wer man anderweit Nachricht hat, daß 
dieſe Freyherren von Eben eigentlich von 
den Breßlauiſchen Patriciis abſtammen 
ſollen. An 1687 war Carl Ferdinand, 
Kayſerl. Obriſt⸗ Wachtmeiſter, ein gu⸗ 
ter Partheygaͤnger, der aber bey Straß: 
burg durch einen toͤdtlichen Schuß fein 
— Er hatte ſeine Guͤter 
in Boͤhmen, und George Gottfried, 
der das Schloß und Herrſchafft Kins⸗ 
berg an ſich gebracht, und Anno 1717 
als Kayſerlicher Obriſt⸗Wachtmeiſter, 
Commiſſarius und Koͤniglicher Mann 
des Fuͤrſtenthums Breßlau, ohne 
maͤnnliche Erben verſtorben. Es leb⸗ 


ten aber noch Anno 1724 2 Freyher⸗ 


ren von Eben in Kayſerlichen Kriegs⸗ 
Chargen. Uibrigens beſitzet die ades 
liche Linie dieſes Geſchlechts Schickel⸗ 
witz im Oelsniſchen, und nennet ſich 
ugleich von Brunnen. Schleſ. Chron. 
andis Tyr. Ehrenkr. Part. H p.53 


Ebenet, ſ. Marſchall. 
Cherhard, 


Dieſe abeliche Familie in der Lau⸗ 
fig, aliwo fie nad) Groſſers Bericht 
»4 * hent 


463 Ebersbach 
— su Tage Reimersdorff und Fin 
eil von Sohland befitet, und’ in 
Bchlefien, allwo fie Ober: Rangeh: 
Oelſe im Lemberg-Jaurıfihen vor ei: 
niger Zeit an fih gebracht, hat vor 
Alters Ullersdorff, Fichienau und Kip⸗ 
per in der Lauſitz inne gehabt. In D. 
Carpzuvs Lufat, Sup. T. 2 p. 268 wird 
angeführet, daß Michael Eberhard guf 
Kipper Anno 1491 bey ber Debfchütt- 
Shen Greng » Scheidung gemefen, 
Nachgehends ums Jahr 1560 haben 
2 Gebrüdere, George auf Ripper’ und 
Michael auf Ullersdorff und Lichtenau, 
ihre Branches fortgepflantset. Jener 
ward ein Ober:Aelter- Vater Hang U 
brahams aufftieder-Kipper, der Anno 
1714 flotiret;  diefer, aber Michael, 
ward ein Groß: Vater Michaels IE auf 
Lichtenau, der Anna 1670 gelehrt. 


Ebersbach, f. Eberspach. 


Ebersberg genannt Weihers, 
f. in Eberspach. 


Ebersdorf, ſ. in Eberspach. 
Eberspach, Ebersbach, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schleſien meldet Sımapies, daß der 
Beſitzer des Gutes ESberobach unweit 
Goͤrlitz in der Lauſitz, Nahmens von 


Eberspach (deſſen leiblicher Bruder 


nach damahliger Gewohnheit im Pabſt⸗ 
thum Parochus dieſes Orts geweſen) 
Anno 1426 von den Hußiten vertrie⸗ 
ben ne vun — fo 
epflantzet, ſo ſich nachgehends in an⸗ 
ga Binden, als Liefland, Preuſſen ꝛc. 
ausgebreitet. Wie denn auch in Bay⸗ 
ern die von Eberäbach floriren ſollen. 
Vorhero Anno 1320 war Peregrinus 
yon Eberspach am Hofe Hertzogs Con- 
radi ii Delg, und befaß Guter im 
Nambslauiſchen. Hernach hat die, 
fes Gefchlecht dag Rittergut) Bruns 
- gelwalde im Glogauifchen beſeſſen, ſo 


- aber Anno 1570 durch Heyrath An‘ 


En Eheefle, 
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die von Kottwitz gelanget. Anno 1653 
war Peter Jacob von Ebersbach, (auch 
Ehelsbach genannt) als Kayſerlicher 
Obriſter, Fürfi. Bambergiſcher ge⸗ 
heimder Rath und Land-Hofmeiſte 
bekannt. Er ſcheinet aber wohl ni 
zu dir Schleſiſchen Familie zu gehö⸗ 
ren. P. I Schlef. Curief! p. 347." 


Benylaͤuffig zu gedencken, fo hat vor 
Zeiten ein abehiehes Geſchlecht von E⸗ 
bersdorff in Oeſterreich, die Erb⸗ 
Caͤmmerer: Würde beſeſſen, und war 
von demſelben Siegmund der Königin 
Marie in lingarn Mundſchenck und 
mit ihr auf dem Reichdtage Anno 1530 
zu Augfpurg. | 


Nicht weniger floriret in Francken 
eine unmittelbare Reichsfreye adeliche 
Familie Ebersberg, genannt Weibers, 
auf @erafeld, Weibers ic. und wa⸗ 
ren von berfelben Anno 17 79 und 1729 
Johann Ehriftoph und George Ludewig 
der Reichs⸗Ritterſchafft in Francken 
des Orts Roͤhnwerra Hauptmann, re» 
ſpective Ausfchuß und erjterer zugleich 
Kayſerlicher wircflicher Rath. Sie 
mag von dem chemahligen alten ade: 
lichen Gefchlechte Weibers oder Wey⸗ 
hera, davon George Anno 1337 vuf 
dem Turnier zw Ingelheim mit erſchit⸗ 
nen, die Güter ererbet und zugleich 
I Nahmen angenommen haben. 


3 


’ 


> Cherftädt, . Janus. 


1.4 


388 Nahmens iſt vormahls im 
“ale. Pommern, Schwaͤben, gran 
‚Ken x. ein ehemals Gräflidies Ge⸗ 
ſchlecht berühmt geweſen, von welchem 


eich unterfchiedenen Provintzen, 


in Luce Grafen· Saal a p. 941-998 


"ausführliche Nachricht zufinden. Von 


demfelben will König T. 3 ſeiner ſoge⸗ 
nannten Sächf. Adels, Hilt. f. 244 
das heut zu Tage florivende vornehme 

adeliche 
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465 Eberſtein 
adeliche Geſchlecht von Eberſtein im 
Rheinlande, Thüringert‘ic, herfuͤhren, 
ob es wohl von gedachten Grafen, 
nach ſeinem eignen Geſtaͤndniß, im 
Fsappen gantz unterſchieden iſt; Er 
rcgt die Stamnreihe von Eberharden, 
erſten Grafen und. Herrn von Eber⸗ 
ffem, der Anno 780 gelebet, an, und 
meinet, daß Wolff Dietrich, ein Sohn 
Grafens Bernhardi, der Anno 1408 
dem Thurnier zu Heilbrunn beyge 
wohnet, der adelichen Brartche Anherr 
worden, und wundert ſich, daß deſſen 
Nachlommen beym Abgang der reichen 
Grafen von Eberitein im vorigen Se- 
eulo „ ſich nicht wegen deren verfalle 
wen Guter gemeldet. Bhilipp, cin En- 
del Wolff Dietrich , wird Kayſers 
Caroli V Hof Marfchall und des Gra⸗ 
fen Hoyeri zu Manusfeld Hofmeifter 
end Rath genennet. Er folldiefeleh- 
tere Chargen angenommen haben, 
nachdem er den Kayſerlichen Hof ver 
faffen, und das Ritterguth Gehoven 
im Mangfeldifchen an fich gebracht ges 
habt. Erift ein Nelter-Bater worden 
Ernſt Albrechts auf Neuhaus, Geho⸗ 
ben ze. der Anno 1676 ale Ritter des 
Daͤniſchen Elephantens Ordens, wie 
auch ehemahliger Koͤnigl. Dänifcher, 
hernach Chur ⸗ Sächfif. Beneral-Feld: 
Marſchall, geheimder und Kriegs⸗Rath, 
Cammerherr x. verſtorben. Von ſei⸗ 


nen Soͤhnen ward a) Chriſtian Lud⸗ 


wig auf Gehoven, Ehur - Sächfifcher 
Major und Fürftl. Dber-Auffeher zu 
Auhalt, und ein Vater unter andern 
Ernſt Sriedeichs auf keinungen, Koͤ⸗ 
migl. Polnifchen und Ehur-Sächfifchen 
Abaekındtens an unterſchiedene Chur, 
fürftt. Hofes er hat den Reichsgraͤfl. 
Character erhalten, und feine Gräfl. 
Branche mit einem Sohne, Friedri- 
chen, fortgefeßet, und Carls, Fürftl. 
Naſſau⸗ Dillenburgiſchen Ober Jägers 
meiñers, der feinen Aſt mit etlichen 
Sohnen fortgepflanget, und b) Geor⸗ 
ge Sittig auf Gehoven, ward mit einer 
Freyin von Werther aus Bruͤcken ver⸗ 
mählet „ mit welcher ſich Anno 1683 
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eine befondere Gefchichte mit‘ Erfcheis 
nung eines: Geiftes in Geftalt einer 
Nonne:c. zugetragen, davon ein eig« 
ner Bericht gebrucht werden, und beym 
befagten König auch 1. c. ausführlich 
zu leſen iſt. Er hat feinen Aſt fortge⸗ 
ſetzet mit Ernſt Georgen von Eberſtein. 
Ob der Fuͤrſil. Anhaltiſche Bernburgi⸗ 
ſche Ober» Berg⸗Director von Eber⸗ 
ſtein, der Anno 1738 am Koͤnigl Pols 
nifchen Hofe zu Dreßden , dag Glück 
wuͤnſchungs.· Schreiben feines Fuͤrſtens 
wegen Verſprechung der Königlichen 
Prinseßin Amalia Hoheit mit dem 
Kenige Don Carlos beyder Gicilien, 
überbracht, eben derfelbe fey, kan man 
vor gewiß nicht fagen. | 


Uibrigend wird Hand von Eberſtein 
Anno 1585 unter die ChurSächfifche 
Hauptmänner und Gommandanten der 
Heftung Konigitein gezehlet, man fin» 
det aber denfelben nicht in den Koͤni⸗ 
sifchen Stammtafeln erwehnet. 


Ebiſchwald, f. Eybiswald. 


Ebran von Wildenberg, ſiehe 
in Plauta. 


Echter von Meſpelbrun, 
Von dieſer anſehnlichen adelichen 
Familie in Francken florirte ums Jahr 
1530 Peter auf Rottenfels als Chur⸗ 


Mayntziſcher Rath, und hat nebſt ſei⸗ 


nem Bruder Valentin den Freyherrli⸗ 
chen Charadter erfanget; Sein Sohn 
Julius ward Bifchoff zu Würkburg, 


und Anno 1582 märe er beynahe zum 


Ert » Bifchoff und Churfürften zu 
Mayntz erwehlet worden: er hat die 
Lutheraner aufs hefftigfte verfofger, im 
die 400 Kirchen in feinem Bißthum 
gftifftet, und zur Aufrichtung der Ca⸗ 
thohifchen Liga nicht wenig beygetra⸗ 
gen. Er iſt Anno 1617 verftorbeit, 
nachdem er dem Stifte 44 Jahr vor 
geftanden. Sein Bruder Dieter hin⸗ 


terließ — Chriſtophen, Amtman⸗ 
nm 
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nen zu Rotenfels. Paflorüi Francon, 
rediviv. Imboff not. Proc, Imp.l.3 c-4: 


Ed, 


Diefe alte adeliche Familie ift wohl 
zu unterfcheiden von der folgenden von 


Eck oder Eggund Hungersbach. ‚Sie 2 


floriret in der Proving Ober-Yffel, fuͤh⸗ 
ret im Wappen im blauen Cchilde 5 
gelbe Lilien, und wird auch unter ben 
Burgumdifchen Adel in den Wappen⸗ 
Büchern gezehlet. Im vorigen Seculo 
fam Michael von Eck aus Ober Iſſel 
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Windiſchen Marck, Koͤnigs Ferdinan- 
di I m Ungarn Kriegs⸗Rath, und Lan⸗ 
des⸗Verweſer zu Goͤrtz, welcher unter 
andern Söhnen Joh. Jofephum, deffen 
Nachfommen auf der 834 Klbneris 
ſchen Tab. zufehen , und Bonaventu- 
ram gezeuget, der ein Vater worden 
annibals, Berordneten in Kärndten, 
fo 76 Jahr alt, zu Prage verftorben, 
und ein Großonter geweſen ı) Chri- 
fliani II, Grafend von Egg uub 
Hungersbach, Kayferlichen geheimden 
Mathe und Gefandtens im Nieder 
Saͤchſiſchen und Weftphälifchen Kreis 


als Droft zu Stichhaufen, in Fuͤrſil. fen,.der Anno 1706 verftorben; von 
Dft-Griefifche Dienfte. Won feinen deſſen Söhnen it Ehriftian Friedrich 


Toͤchtern ward eine Stiffts - Fräulein 
zu Deventer, allwo feine Schweſter 
‚war; die andre > der Königin Char- 
lotte Amalia zu Dänemark Hof. Da- 
me, und noch eine andere eine Ge⸗ 
mahlin des Hergosl Eiſenachiſchen 
geheimden Mathe von Harftall , der 
einige Sohn aber war anfangs Koͤ⸗ 
nigl. Dänifcher, und darauf Kayferl. 
Gapitain. Man fanaber feine weitere 
Nachricht von demfelbengeben. MS. 
Geneal. 


Eck und Hungersbach, 


Eine anſehnliche und alte Freyherr⸗ 
liche und Graͤfliche Familie im Hertzog⸗ 


£hum Crain, woſelbſt ſie das Erb-Land- 


Staͤbelmeiſter⸗Amt beſitzet. Deren 
Stamm⸗Reihe, welche in den Huͤbne⸗ 
riſchen Genealögien P. 3 in 4 Tabb. 
von 831 bis 834 ausgeführet zu fehen, 
wird von den Seribenten insgemein 
mit Viro ums Jahr 1450 angefangen. 
Deffen Sohn Heinrich ward mit Mar» 
garctha von Aungersbach der ketzten 
ihres Gefchlechts, vermaͤhlet, und er» 
hielt mit derfelben die Güter von Hun⸗ 
gersbach, dahero er dieſen Nahmen zus 
gleich annahm, und auf feine Nach⸗ 
fommen brachte. Er hinterließ unter 
andern Schnen Georgen, erſten Frey: 
Herrn von Egg und Hungersbach, Erb» 
Land Staͤbelmeiſtern in Crain und der 


Anno 1712 als Kayſerlicher General 
und Commandant zu Cordena Todes 
verblihen , Johaun Carl aber ale 
Kayſ. General» Feld-Marfchall-Lieute- 
nant 1719 in Sicilien bey Villafranca 

eblieben. 2) George Hannibals, Gra⸗ 
Feng von Egg und Hungersbady und 
Herrns zu Willhermsdorff , der Anno 
1702 zu Regenfpurg (dahin er fich we⸗ 
gen der Evangelifchen Religion bege⸗ 
ben) 75 Jahr alt mit Tode abgegan⸗ 
gen, etliche Soͤhne hinterlaſſend, von 
welchen Johann Friedrich Anno 1711 
als Königlicher Polnifcher und Churs 
Sächfifcher Ober-Schende im 56 Jah» 
ve feines Alters unvermählt zu Dreß⸗ 
den mit Tode abgegangen; von den 
übrigen Bernhard Marimilianug feir 
nen Aft mit Ehriftian Sigismund Hans 
nibaln, gebohren Anno 1684, fortges 
pflanget. Seifferts Abnen-Tafel, Im⸗ 
boff Nosit. Proc. Imp. 


Echrecht, f. Türdheim. 


Eder von Kapffing und 
Lichtenegg, 


Von dieſer alten adelichen und nun⸗ 
mehro Freyherrlichen Familie in Days 
ern iftnach Wig. Humdii Bericht Ulrich 
Anno 1412 auf dem Thurnier zw Re⸗ 
genſpurg erfchienen. Deren ordentlis 
he Stamm Reihe fanget Sem 2 

Si 


469 Eckwardt 
Siegmunden Eckher zu Kaͤpffing und 
Puͤegendorff Rittern Ahr —* 


au. Derſelbe war ein Großvater Chris 
ſtophs zum Thurn und Frontenhau⸗ 
ſen Sein Edel Ulrich, ſtarb Anno 
1631, und hinterließ Johann Chriſto⸗ 
phen, erſten Freyherrn von Kaͤpffing 
und Lichtenegg, der ein Vater folgen⸗ 
der Soͤhne worden, 1) Oßwald Uls 
richs, Hof» Marfchalls zu Freyſin⸗ 
ga; 2) Fe Frantzens, der An- 
05 iſchoff zu Sreyfingen wor 


und Anno- 1727 verliorben, 


78 Jahr, und 3) Johann Chris Ci, 


; ber Ehur-Bayrifcher Obriſt⸗ 
iſter en, und hernach 
—— — und 
scheinider zu ingen worden, 
undfeinen Stamm mit 4 Schnen fort. 
| hat, Bon den Töchtern ward 
1720 eine Aebtißin des Klofterg 

em Anger zu München. 


Ecfſtaͤdt, ſ. Vizdum. 


Eckwardt, Eckwricht, 
Beil in den Wappen Buͤchern bey⸗ 












Es hat von demſelben ſchon 
Aaso 1540 einer das GuthSchreibers⸗ 


nr Briegiſchen befeffen, gleichwie 
Anno 1586 Eafpar von Eckwricht 
daſſelbe — 


inne bt. Bernhard und 
von Eckwart, beyde 
»Deputirte des Muͤnſterbergi⸗ 
fchen ums Aorirten ums Jahr 
1 zu welcher Zeit audy Caſpar auf 
dorf, de6 Sürfentpiams Briegandes 
do ü rieg fan 
Beftallter, und deffen Sohn, Caſpar 


Beruhard auf Maßwitz, KRochern and Memo 


Meuborfi,des Fuͤrſtenthums Brieg Lan⸗ 
ded«Cafle-Direftor geiwefen ; Nach 
Anfange diefes Seculi werden unter 
ſchichene dieſes Geſchlechts auf Ski» 
ſersdorff im Neißiſchen angefuͤhret. 
PA Schleß Cari. 
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Edelſtaͤdten, 


Ein uralt adeliches Geſchlecht in 
Schwaben, deren Stamm ⸗Reihe Bu. 
celinus Stesumat. P. III von Anno 1380 
bis auf Johann Jacobum ausfuͤhret, 
ber Anno 1647 als Obriſter und Com⸗ 
Mandant zu Memmingen verftorben. 


Sffern, 


Diefe alte adeliche Rheinlaͤndiſche 
Familie hat zum Theil den Gräflichen 
aracter in dieſem Seculo erhalten. 
Zuerft findet man Henricum aufge 

eichnet, derfelbe war Anno 1530 ges 

ohren, und nachgehende ein beruͤhm⸗ 
ter Doctor Theologie zu Tübingen 
worden, deffen Leben im Lexico der Ges 
lebrten p. 961 fg. zu leſen. Johann 
ift Anno 1562 mit Hertzog Willhelmen 

u Juͤlich auf dem Kanferlichen Wahl 

ge zu FSranckfurt am Mayn gem 
fen, wie folchen Comitat Hertzog in feis 
ner Elſaßiſchen Chronic mit aufgezeich⸗ 
net hat. Willhelm iſt Anno 1616 als 
Bifchoff zu Worms verſtorben. Fers 
dinand MWillhelm, Herr in Maunbach 
und Arendall, florirte ums Fahr 1660 
als Kapferlicher Kath. Er hat fich 
Anno 1639 durch fein heraus gegebe⸗ 
nes Manuale Politicam de ratione 
Status &c. befannt gemacht, und ift 
davon in Crufi Adis Sarcmafanis p. 
38, wie auch in Seruvii Ad. liter. T. 
VIl p. 20 zu lefen. Anno 1714 floriv 
te ein Graf von Effern als Chur⸗Pfaͤl⸗ 
Bifcher Staats-Minifter und Geſand⸗ 
ter, und einer ald General und Infpe- 
ctor von der Gavallerie, ftarb Anno 
1724; dagegen der Ehurfürft einem 
andern Grafen von Effern 1739 daß 
verledigte Zobelfche Regiment verliehe. 


rres. 


Esgg, ſ. Eck. 


Egloffſtein, 
Von dieſer uralten adelichen und 
Reichs⸗ 


ya; Ehrenreutet 


Reichs⸗Freyherrlichen Familie in Sran- 
den, b; im XXI Theile der Srändi: 
ſchen Ad. erud. a p. 745 bis 752 eine 
feine Befchreibung zu lefen. Es wer: 
den darinne zufördarft. von Anno 996 
bis 1436 in die 18 dieſes vornehmen 
Geſchiechts auf denen gehaltenen Thur⸗ 
nieren angefuͤhret. Das Stammſchloß 
Egloffſtein hat es noch heut zu Tage 
im Beſitz. Leopold von Egloffſtein, 
Dom-Probft zu Bamberg, ward Anno 
1335 Biſchoff dafelbft , f. von ihm in 
Lexic.der Belebeten. Johannes von 
—* ward ums Jahr 1403 Bis 
ſchoff zu Würsburg. Hartung florirse 
ums Jahr 1458 als Stathalter der 
Balley — und Comtur zu El⸗ 
lingen. Cunigunda hatte Anno 1479 
die Ehre, Aebtißin zu Ober-Münfter in 
Regenſpurg zu ſeyn. Vorhero Anno 
1405 ward Conrad Hochmeiſter des 
teutfchent Ordens, und breitete ſich die— 
fe Familie um dieſe Zeit in Preuſſen auf 
dem Ritterfite Lamgarden aus. Es 
bat aber nachgehends Joachim Gott- 
2 von und zu Egloffſtein, Chur: 

rar nburgifcher Hof-und Legationd« 
Kath, die Preußifche Güter, darunter 
auch Sorapiteen,an die von der Gröben 
Anno 1693 verfauft, wie im erleuter⸗ 
gen Preuflen P.39 p. 203 feq. zu leſen. 
Hans von und zu Eglofiftein, Chur: 
Hrälgifcher Miniſter, und 
waren Anno 1530 mit ihrem Herrn 
auf dem Reichstage zu Augſpurg. Carl 
Maximilian, Freyherr von und zu Eg⸗ 
loffſtein, Fürſtl. Oettingiſcher Ober⸗ 
Marſchall und des Orts Gebirge Rit⸗ 
ter⸗Hauptmann, ward Anno 1729 Kay⸗ 
ſerlicher wircklicher Rath, zu welcher 
Zeit auch Conrad Siegmund Willhelm 
an letzterer Charge floritte. 


Ehrenfeld, ſ. Schauenftein. 
Ehrenreuterbon Hoffreit, 
Dieſe abeliche Familie hat fich Anne 


1432 aus Bayern mit Georgen in Des 
ſterreich begeben; deſſen Sohn Grego- 


Juſt Veit 
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rius war Anno 1513 Kayſerl. Haupts 
mann undein Vater Joachims Ehren» 
reuters von Hoffteit , deſſen Nachkom⸗ 
men annoch floriren , und theilg den 


Freyherrlichen Character führen. MSi. 


Geneal. 
Ehrnberg, Ernberg, 


Von dieſer adelichen Familie im 
Rbheinlande fuͤhret Humbracht zuerſt 
hann von Ehrnberg, Dom⸗Schola⸗ 
ern zu Speyer, an, der Anno 1157 
dafelbft die Kirche zu S. Peter geſtifftet 
Die ordentliche Stamm-Reihe aber fän- 
get er mit Sigismundo ums jahr 1209 
an, der ein Aelter-Bater geweſen Ger- 
hardi, twelcher Anno 1337 zum Bifchoff 
zu Speyer erwehlet worden, und von 
Zübnern in P. VII feiner Hiſt. ein 
Grafe genennet wird; deffen Brüder 
pflansten ihren Stamm fort, von wel⸗ 
chen herftammeten Johann, der Anno 
1544 ald Dom: Dechant zu 
und Probſt zu Speyer verfiorben Wol 
Albrecht, der Anno 1604 als Marck⸗ 
gräflicher Baadifcher Rath und Anıt- 
mann zu Raftadt, wie auch ald Qber⸗ 
Amtmann zu Diltenburg, mit Hinter⸗ 
laffung eines Sohnes, Ernft Dietrichs, 
mit Tode abgegangen; —— Adolph, 
der Anno 1631 als Bischoff zu Wirte 
burg verftorben, vom Abein. Adel 
Tab: 104. 


2. Ch ſ. Eyb . 
Eibiswald, ſ. Eybiswald. 
Eichelberg, ſ. Aichelberg. 


Eichholtz, auch Aichholtz, 
Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien, allwo ſie ihr Stammhaus 
Eich holti im Liegnitziſchen gehabt, all 
wo fie auch Schimmelwitz beſeſſen, fuͤh⸗ 
rer Sinapius zuerſt Andreem Anno 
1346, der beym Hertzoge Nicolao zu 
Hünfterberg in fonderbarens Aufehen 
g 


— 


— > Ze 
> En 


3 Eihfldbe 
aeflanben. _ Nachgehends findet man 
m 


Schuͤtzens Preuß. Ebron. Anno 
4 Yohannem von Eichhols zum 
— angefuͤhret. Ein andrer die 
ſes Nahmens auf Eichholtz und Echim⸗ 
melwitz, war Anno 1529 Hertzogl. 
ifcher Rath, und ein Vater 4 
Ehriſtophs, Balthaſars Pau⸗ 

li Georgens, von welchen. man 
aber nichts weiter aufgegeichnet findet, 
Ertöchnter Sinapius meldet auch,daßıtt- 
iche dieſes Geſchlechts wären baroni+ 
fftworben, und mag'er fein Abſehen 
haben auf Johann Dieteichen 

von Eichholtz, Herbogschri 
Ludewigs zu Mecklenburg vertrau⸗ 
geheimden Rath, Hof Marichall, 
1713 Abgefandten am Kayſerli⸗ 
äsnlssofe, der Anna4732 Ju Hambur 
venlorben. Man zweiffelt aber, * 
EA dieſem adelichen Geſchlecht gehoͤ⸗ 
— Schlef. Cwufi P-A@ Ik = 


m u. 
ne 












a * 
Mi. 
af‘ 


Eichſtaͤdt, 
alte adeliche Familie in’ der 
randenburg / allwo ihr Stamit⸗ 

Eich Naͤdt in der alten Marck, all⸗ 
wo fie auch Baumg arten beſitzet, ge⸗ 
ii Sie iſt wie im Wappen, ale 
fo andy dem Urſprunge nach, von de⸗ 
son Eickſtaͤdt in Pommern, gaͤntz 
unterſchieden. Deren Alterthum 
ud Anfehn erhellet ſchon daraus, daß 
Görge von Eichſtaͤdt ap 1264 Heer⸗ 

Hier des Schwerdt⸗MNdens m Lief⸗ 
dr gerweren. Alexander Dietrich von 
dt, Konigl. Polnifcher md Chur⸗ 
Cächfischer General-Major, fuccedirte 
1 Br re den Dbriften 
m der Commandanten⸗Stelle 

ber Feſtung Sonnenſtein, kauffte Alt⸗ 
Dobern in der Lauſitz und ſiarb anno 


1727. 
Eicke, Eich, 
Dieſe alte adeliche Familie hat ihren 


erſten arſprung aus Italien, von dan 
nen ſie ſich in den Niederlanden ausge⸗ 


. 
* 
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breitet, und führer deren Stamm Re 
he Bucelinus in Stemmat. P. IV‘p.27 ff. 
in 3 Tabellen aus. "Sie hat auchfchon 
viele Secula durch in den Niederlanden 
fleriret. Heinrich von Eichen, Hertzog⸗ 
licher Brabantifcher Cammer⸗Rath, 
wurde. ein Großvater Jodoci von Eis 
fen, Hering in Riviere, des Printzens 
pon Orange Hof ⸗Marſchalls und. Gou⸗ 
verneurs in Breda, deffen Tochter Dias 
rin hatte das Gluͤck ums Jahr 1590 
Marckgrafs Eduardi Fortunari zu Bags 
den, der Anno 1600 auf feines Se- 
eretarii Hochzeit von einer Treppe her⸗ 
unter fich zu Tede gefallen, Gemahlin 
zu werden, | 
Eicke, 

Dieſe alte adeliche Familie in Schle 
fien und in der Ober⸗bauſitz, allwo fie 
BSremenhayn unweit Gorlitz beſitzet, 
ſcheinet mit der vorhergehenden in den 


WMiederlanden nicht eineriey Urſprung 


gi feyn. Deren Stamm⸗Reihe faͤnget 
inapius mit Betzkone Eichen Fuͤrſtlichen 
Hof⸗ Nichter zu Schweidnitz, Anno 
1342 an, von deſſen 2 Sohnen Nicol 
Landes-Hauptmarin zu Glatz An. 1409, 
Heinte aber ein Bater gewefen Geor 
gens, Bon deſſen Enckeln a) Geors 
ge Il auf Groß, Polwis, KHofs Richter 
u Lignitz, und ein Großvater worden 
Annen Ehfabethe , verwittibten Genes 
ralin und Freyin von Schleepufch , die 
Anno 1706, alt 81 Jahr, verftorben, 
nachdem fie fich durch unterſchiedene 
geiſtliche Schrifften (ſiehe Lexic. der 
Gelebrien in Schleepuſch) bekannt 
gemacht gehabt. b) Hans, deſſen 
Nachkommen auf Nieder⸗Reppersdorff 
und Kauderwitz floriren, und c) Mels 
chior zu Klein: Bandig , ein Großvater 
worben Adams auf Dambrigich, deffen 
Sohn, Adam Wilhelm, anfangs Kayı 
ferlicher Hauptmann, und hernach Lan⸗ 
be8-Xeltefter der Fuͤrſtenthuͤmer Jauer 
und Schweibnig worden, Er ftarb 
Anno 1699 mit Hinterlaffung Carl 
Wilhelms auf. Groß·Schirace witz im 


475 Eickſtaͤdt 


Oppeliſchen. Schleſiſche Curioſtaͤten 
P. 1; II. 


Eickſtaͤdt, 


Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Haͤuſer in Pommern, woſelbſt 
fie das Erb⸗Caͤmmerer⸗Amt befiget,und 
viele vortrefliche Leute hervor gebracht 
hat. E8 wird umter die fogenannte 
Schloß⸗Geſeſſene gezehlet, welches ihre 
Affter-Pehn-Leute, tie Micrelius mels 
det, dievon Pfuhl und Koͤtteritz in der 
Marck has. Zuerſt wird Conrad anges 
führet, der Kayſers Lotharii I Kriegs- 
Math und Abgefandter geweſen, und 
in Halle erfchlagen worden, woruͤber 
der Kayſer diefe Stab£belagert, und die 
<häter zu gebührender Straffe gezo⸗ 
gen wie ſolches auth Di Seld. im ade⸗ 
lichen Ehrenſchild p. 457 anfuͤhret. 
853 iit Kayfers Henrici VI Kriegß- 


ſen. Lazins meldet in: Urbe Vi 
von ihm, daß er dem Kayſer das ſtren⸗ 
ge Urtheil, fo an dem Herrn Burggar, 
fonft Jordan genannt ; vollgogen wor⸗ 
ben, ausreden wollen. George ward 
Anno 1324 dem Stiffte Camin, als 
Bifchoff vorgefeger. Frantz fignalifirte 
fich dadurch, daß er den Pommerifchen 
Child und Helm, weldye mar bey Ber 
erdigung Hertzog Ottonis III mit in 
das Grab geworffen, wiederum heraus 
bolete, um dadurch. zu behaupten, daß 
der Pommeriſche Stamm noch nicht er⸗ 
loſchen ſey. Vincentz auf. Klempenau 
war gegen die Mitte des 16 Seculi erſt⸗ 
lich Cantzler und hernach Groß-Hof—⸗ 
meiſter ingang Pommern, und zuglelch 
ein eifriger Papiſt; es haben dabero ei⸗ 
ige vorgegeben, als wenn er ein un⸗ 
g iges Ende genommen, ſo aber 
Micrelius ſattſam widerleget. Seine 
Söhne waren (1) Dubislav, Chur⸗ 
Brandenburgiſcher Land⸗Rath, tie 
auch Ober⸗Einnehmer in ber Uckermarck 
und Stolpe ; derfelbe hinterlieh 5 Sch» 
ne, ‚von denen Adam Chur » Branden, 
burgifchee Rath und Hauptmann zu 


iſter und 5 Jahr Marſchall gewe⸗ 
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zu Zechlin, HatsPonmerif. Ober- Hof 


Marſchall, Land⸗Rath und Hauptmann 
zu Jaſenitz, der An. 1615 ‚alt 71 Jahr, 
geftorben ; Dubislav aber Hertzogs Phi- 
Uppi Julii Ober Hof Marfchall und 
Hauptmann zu Ucermünde worden. 
2) Joͤrge, Hauptmann zu Regenwal⸗ 
de; dieſer zeugte a) Masken, Chur⸗ 
Brandenburgiſchen Land⸗Rath, b) Vin- 
centium, und.c) Valentinum, beyde 

ommeriſche Land⸗Raͤthe. Des: er⸗ 

ern Enckel, Vincent Adam, Koͤnig⸗ 
licher Schwebifcher Obrift » Wachtnick- 
ſter und Friedrich Willhelmen auf rothen 
Elempenow , Coblentz, Krugsdorff ꝛc. 
Koͤnigl. Schwediſcher Land⸗Rath iſt A. 
710 verſtorben. Valentin, ein Sohn 
Hanſens des aͤltern, Pommeriſcher 
Cantzler und Hauptmann zu Wolgaſt, 
hat Epitomæ Pomeraniæ Anno 1593 
edivet, und Anno 1555 dem Neichstas 
ge zu Augſpurg beygewohnet. Er ſtarb 
Anno 1600. Seine beyde Sohne, 
Johann Friedrich und Caſpar, find 
Land⸗Raͤthe in Pommern -.orden. An. 
1646; tar einer von Eickjtädt mit von 
den Pommeriſchen Land » Ständen bey 
den Friedens⸗ Tractaten zu Muͤnſter; 
und Alerander florivte Anno 1711 als 
Koniglicher Preußiſcher Cammer⸗Herr. 
Micræl. Pommerl. L. 0. 


Es hat ſich auch dieſe vornehme Fa⸗ 
milie u vorigen Zeiten in Daͤnnemarck 
ausgebreitet, und in Zaland fich an⸗ 
feßig emadhk. E8 waren von diefer 
Branche 2 Brüder, einer Valentin, Dä- 
nifcher geheinider Kath und Ammann 
zu Friedrichsburg, der Anne 1718 ver 
jtorben ; und der andere General:Mas 
jor, welcher Anno 1728 mit Tode ab» 
gegangen, 


Einfiedel / 


Eines der aͤlteſten und vornehmften 
abelichen Haͤuſer in Meiffen. Der Nas 
me und das Wappen, fo parlant ift, 
bat einigen Anlaß gegeben , davor zu 
halten, baßesvor Zeisen in der Schweiß 

ge⸗ 


- 


— 





wohnet , und feine Güter unter der 
schabt, von daunen es 
fichums Jahr 123 1 in Meiflen begeben. 
aber haben: befferu Grund, 
deren Ankunfft oder Urſprung 
aus ven, maffen nicht 
uuelunterfchicdene Schloffer und Güter 
ens Sinſiedel, als zum Exem⸗ 
es unweit Strackonitz, ein an 
ed am Meißnifchen Erg-Gebirge 
sen die Heiffte Bohmiſch⸗ und- die 
andere Helffte Teutſch⸗ Einſiedel heif 
fe), utreffen, fondern auch offenbar 
und t, daß = von Einfiedel . 
Böhmen, und noch Anna 1702 A 
atius Teyrzovski, Sreyberr 
iedel, Herr auf Krzie, Kozlan, 
x. als Hauptmann des Racko⸗ 
ifes gelebet, zu denenfelben 
Zweiffel r von Einſie⸗ 
, nig GeorgePo- 
4m Böhmen nebft andern Rit⸗ 
1461.50 dem Kayſer Fri- 
coV gefandt, um die zwifchen ihm 
Bruder Ertz·Hertzog Albers 
kaentfiandene Zeindfeligfeiten beyzu⸗ 
‚sie Davon beym P. Balbino Mi- 
Bobem. Dee. ILL. Ic. 3. f. 75 
zulefen. in dem Stamm » Negifter 
ilıe, fo in Gerba diplomatica 
m, wird Meginradus nad) Aus⸗ 
3 eines alten MSti zum Stamm» 
ter ums Jahr 830 geſetzet. Der 
von Graf Bertholds von Sul, 
mes Kanfers Sohn) Gemahlin 
on Bott erbeten, und dahero ihm 
k iedmet worden fen, welcher 
rauf in einer ne in —— 
sasohnet, und ſich eine Capelle gebauet. 
Eolde Wohnung ſoll nun Grubo ums 
128 ı verlaſſen, und ſich in Kriegs⸗ 
begeben, und fenen Stanım 
t haben. Wie meit diefe 
Erzehlung Grund habe, laffe dahin ge- 
fieliet ſeyn: dag ift gewiß , daß ın den 
alten. Zeiten bey den Bohmiſchen Scri⸗ 
benten dieſes Gefchlechts erwehnet 
wird. Bon Gurten von Einfiedel mel 
bet Theobaldus vom Aufiten » Briege 
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Schlacht bey Yußig ſich wohl verhal- 
ten, und nachdemer fich durch die Fein 
de. durchgeſchlagen, auf das Schloß 
Schreckenſtein feine Netirade genoms 
men, dennoch aber in der Feinde Haͤn⸗ 
be gerathen 2 nachdem die Beſatzung 
bem Georgio Dieckzinscki, welch Ta⸗ 
ges —* die Partey der Taboriten 
Beim ich ergriffen. die Thore geöffnet 
barte, wiewohl er bald wieder ehne- 
Nanzion auf freyen Fuß geſtellet twors 
ben. Kurs hierauf foll ev wider bie 
Tuͤrcken in dem gelobten Lande zu Felde 
gegangen, aber gleichfalls in die Ge 
fangenfchafft gerathen ſeyn, daraus er 
allererſt Anno 1455 durch die Flucht 
in Die Srepbeitgefeßer worden. Mieer 
nach) feiner faſt zo Jährigen Abweſenheit 
von Haufe nach feiner Ruͤcktunfft we⸗ 
der von feinem Weibe noc) Anverwand⸗ 
ten has erkannt werden wollen, wird 
umftändlich in Königs Adels; Ziftorie 
P.I f.246 erzehlet. In Horns Lebens. 
Beſchreibung Churfürft Friedrichs des 
Streitbaren wird in der Sammlung der 
Urkunden Heinrich von Eynſedeln in 
eine: Urkunde von Anno 1392 als 
zeuge angeführee, Und eben dafelbft 
731 n. 175 werden Elfen von Ein» 
dam, fo an Dierheriehen von Bern⸗ 
walde vermählet geweſen, Crywenſtein, 
Waldheim und die Harte zum Leibge⸗ 
Dinge Anno 1407 verliehen, ihr auch 
nebit andern deswegen zu Vormuͤndern 
gegeben, Heinrich und Claus ihre Bruͤ⸗ 
ber; ihrer Tochter Glara aber werden, 
wenn fie der Eltern Tod überleben fol- 
te, gedachte Güter Zeit Lebens zu genief- 
fen aus fonderbarer Gnade in vlaffen, 
Don des obgedachten Curts 2 Yrüdern 
hat Friedrich Gnandſtein und Priep- 
nitz befeffen, auch Hopffgarten, Syra, 
Trebis, Kayſershain u. a, m. auf ſein 
Geſchlecht gebracht. Nicol der juͤngſte 
Bruder wurde ein Vater Valentins, der 
wegen feiner ungemeinen Staͤrcke ber 
kannt, und noch Anno 1503 am Leben 
geweſen. 2) Matthäi, von den nichts 
aufgezeichnet zu finden, und 3) Hilde» 
auf Gnandſtein Chur⸗Saͤchſiſ. 
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Hof-Marfchalld , Land-und Kriegs: 
Mathe, wie auch Rhodiſer⸗Ritters, (f. 
Dreßdniſche Chron. pag. 120) ber 
An.1461 mit Tode abgegangen, Hein 
rich, der eingige Sohn diefes letztern, 
Ritter, fund bey Churfuͤrſt Ernſten 
und Hertzog Albrechten, als deren ge 
heimder Rath, in ſolchem Anſehen, daß 
fie ihm nicht allein die wichtigſten Ge⸗ 
fandfchafften, ſondern auch Anno 1487 
die Enticheidung der Landegstheilung 
eingig anvertraueten. Er ſtarb Anno 
1507 indem 7aften Jahre feines Alters, 
und hinterließ drey Sohne, welche wa⸗ 
ven 1) Hugold, Canonicus zu Naum⸗ 
burg, der Anno 1522 verftorben; 2) 
Abraham auf Scharffenftein, Chur 
Eächfifcher geheimbder Math, der Anno 
1508 ohne Soͤhne verftörben. 3) Hein⸗ 
rich Hildebrand, welcher bey 5 Chur 
fürften und Hertzogen zu Sachfen die 
Stelle eines Raths befleidet, und Lu- 
theri guter Freund gemefen, auch An. 
1528 die Kirchen - Vifiration in Sad)» 
fen mit verrichten helfen, und ſonſten 
bey damahligen Nefermationg ⸗ Affai⸗ 
ren fich nüßlich gebrauchen laffen, wes⸗ 
wegen er von Georgen, Hergogen zu 
Sachſen, als Landes⸗Herrn viel ausſte⸗ 
hen muͤſſen. ſ. Koͤnigs Adels · Hiſt. P. I 
f.253 & ſqq. Sein Leben iſt in M. Ger 
bers Hiſt. der Miedergeb, in Sachſen 
P. II p. 265 fg. zu leſen. Bey feinem 
An. 1557 erfolgten Tode lebten von 
feinen g Söhnen ihrer fünffe, unter wel⸗ 
chen Johannes An. 1582 ohne mann. 
liche Erben verſtorben, und in der He⸗ 
bräifchen Sprache jo bewandert gewe⸗ 
fen, daß er felbige fertig reden koͤnnen: 
die übrigen 4 haben nachfolgende Linie 
en angelegt: 


(1) Heinrich war ben Churfürft Au- 
gufto geheimder Rath, Ober⸗Hof⸗Rich⸗ 
ter zu Leipzig, wie auch Anits - Haupt 
mann su Coldiß, und fieng die Saliſche 
Linie au, fo von dem indem Amte Bor- 
na gelegenen Buthe Salıs den Nah⸗ 
men hat. Heut zu Tage mind fie die 
Anhaͤltiſche auch die reformirte Linie ges 


Gaſchel. 40 


nennet. Des gedachten Heinrichs Ech⸗ 


ne waren George Heinrich auf Sa⸗ 
lis, und Heinrich Hildebrand auf 
Schweinsburg; diefer hinterließ vier 
Söhne, von denen der 4te gleiches Nabe 
mens Schweinsburg verfaufte und 
Zchopperitz erhandelte, welches Guth 
aber ſein Sohn Haubold veralieniret 
und Vatterode im Mansfeldiſchen an 
fich gebracht, worauf * Nachkom⸗ 
men noch heut zu Tage floriren; und 
war von deffen Enckeln Hans Haubold 
auf Vatteroda An. 1727 Fürftl. Ans 
bältifcher Vice- Prefident. und. Lands 
Richter der Herrfchafft Jever. George 
Heinrich auf Kohren, Nofchroig! und 
Salis, welches Guth cr An. 1607 an 
die Loͤſer verkauft, war anfangs Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Rath, wie auch Präfidene 
der Stifter Zeig. und Naumburg ;doch 
weil er fich zu der Reformirten Religion 
befennete, und daruͤber in vielfältige 
Verdrießlichkeiten fiel, fo verfauffte er 
feine in Meiffen gelegene Güther und 
begab fich nach Nuͤrnberg, von dar in 
die Ober⸗Pfaltz, (woſelbſt erzu einem 
Pfleger der Grafſchafft Chamb beftellet 
ward,) und endlich An. 1614 in das 
Fuͤrſtenthum Anhalt, da er denn zu⸗ 
gleich Fürftlicher geheimder Rath und 
Megierungs » Präfident zu Bernburg 
worden, und An. 1633 indem 83 Jah⸗ 
re feines Alters auf feinem Schloffe 
Roſchwitz bey Bernburg, fo er erfaufft 
gehabt, verfchicden. Bon feinen Soͤh⸗ 
nen fam George Haubold, Anhältifcher 
Hofmeifter, in der Saale um; der äls 
tereaber, Heinrich Friedrich, Fürftlicher 
Rath und Hofmeifter, hinterließ bey ſei⸗ 
nem Tobe An, 1653, (tie D. Becmann 
meldet) 2 Soͤhne: der ı) Wolff Eurt, 
Anhaͤltiſcher geheimder Kath und Hof 
meifter, der mit feinen Fuͤrſten Wilhels 
men in ber Jugend 9 Fahr in fremde 
Meiche und Lande gereifet, ſtarb Anno 
691. 2) Auguſt Ludwig, Anhaͤlti⸗ 
ſcher geheimder Rath und Cammer⸗ 
Dire&tor zu Bernburg, wie auch Anhaͤl⸗ 
tifcher gefammter Rath, ftarb An. 1707, 
Seite Schnefind a) Guſtav u 

al 








Gärde du Corps zu Caſſel, hernach a⸗ 
ber » Tägermeifter worden 


benerrichtst. <) Bictor Auguſt fie. 
> Ya And Kriege-Dien- 
7.5 
O ZSaubold, Chur⸗ Suͤchſiſcher 
und Ober-Infpetör der Con- 
ütorien, legte die Scharffenfteinifche 
Unit an, fo von den in dem Amte Wol⸗ 
diemktein gelegenen Schloffe Scharffen⸗ 
Heim den Nahmen bekommen. Er ift 
en wichtigſten Religions» Affairen, 
it wider die damahlige Cry-- 
ekatviniften in Sachfen gebra 
werben , hat daB Concordien. Buch 
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Rudolph Haubolden, und Detlev Sein 
richen, " welche alle 3 Konigl. Polmſche 
und Chur Saͤchſiſche Cammerherren, 
und der erftere zugleich Hof-Marfchal, 
hernach gcheimder Rath worden; ‚der 
mittlere aber auf Oppurg Anno 1730 
aneiner Gefchwulft verftorben, und b) 
Heineich Hildebrand auf Scharffeu- 
klein, Chur-Sächfifcher geheimder Nath 
und Appellations » Präfident , dieſer 
hatte 3 Söhne, diewaren ı) Heinrich 
Hildebrand auf Zumpsig und Hohenkir⸗ 
hen, Fürftlicher Sächlifcher geheimder 
Rath: und Gansler zu Altenburg, wie 
auch Landſchaffts⸗ Dire&tor, nachdem 
er vorher Merfeburgifcher geheimder 
Nath und Cangler ‚geivefen. Deſſen 
eintiger Sohn, Friedrich Heinrich ,.ift 
gl. Sachfen-Gerhaifcher Hofaumd 
begations⸗ Rath/ wieauch Amte-Haupte 
mann zu. Jchtershaufen worden. 2) 


und den Priefter- Wittwen · FNſeum im Curt 





Sande zu Stande bringen hei en, auch 
va 577 bis 1590 unterſchiedliche 
Geseral-Vilitationes- der Kirchen, wie 
—— und Schulen ver⸗ 





Nachdem er 70 Jahr alt wor Heinrichen 


er Anno 1592, und hinterlie 
—— die waren 1) Heinri 







J Ares 
ee 05 S 


borffic. Konigl. Pohlniſcher und; Chur 
Saͤchſiſcher geheimder Rath und Cam ⸗ 
mer-Präfident, ftarb Anno 1712 und 
hinterli _ — 5— Curt 

ichen, nig niſchen und 
Chur» Saͤchſiſchen Cammerheren. 3) 
Haubold Abraham, Amts-Hauptmann 
zu Stolberg und Grünhapn, BEN 


Stamm ebenfals mit einem Sohn 
Me Erben. .2);Öeonge Haubold, gepflanget.. | Fr 
ächfüfcher Gansler, gieng auch | | 
ab Anno 1592, 3).Hiy _.43) Yildebrand, Chur: Gächfif 
oft Rach, - Land-Kash und Ober Steuer - Eint 
Kichter zu Leipzig und mer, füfftere die GnandHeinifche Linie, 
Steuer-Einnehmer, ‚hatte Schr welche, von dem Schloffe Bnandftein, 















ar 3 e2 

ee 3) Rudolph Saubolod auf Mol 

9, ftarb-Anno 1654 im 39 Jahr 
Alters 


‚feiner ‚ beiten Sohn, Hang 
muboid, Sperr der Erbsund Stande; 
seerichaffe Seisenbers,auf YOolden, 
eg, FEbrenberg, Löbichau, Reibers 

> Boesdorff, war An. 1693 


d. der verwittibten Churfürftin zu 
sad Dbrit-Hofmeifter, ſtarb Anno 
1707 als zugleich Koniglicher und Chur⸗ 
unftlicher geheimder Rath, von feiner 
malhlın, einer.von -Numor, 3 


; Soh⸗ 
ne haterlaſſend: Johann Georgen Kay 
Dels»Lexie. 


in dem Amte Borne gelegen, alfo bes 
nahme. worden. Bey feinem An 
1 28: erfolgten Tode lebten feine dr 
© hne: 1) Hans auf Prießnig, w 
er Heinrichen hinterließ. 2) Hilb: 
En ar Ste 
er Land⸗ und 
Eteuer-Einnehmer. Er farb ei 
1647 alt gı Jahr, nachdem er unter 
ſchiedliche Bücher geiftliche und polit, 
e verfertiget und theils edirek, da⸗ 
von Koͤnigs Adels⸗iſtorie PIF 27 
———— ne 
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lich Hildebrand auf Wolfftitz und Prieß⸗ 
Nißz, fo ohne Erben abgegangen ‚heins 
‚rich, der 1649 auch ohne Erben ver⸗ 
‚farb, und Alexander gebohren wor⸗ 
den. Diefer' befaß Gnanditein und 
Wolfftitz, hinterließ bey feinem Tode 
‘Anno 1637 Haubolden,der Anno:1687 
"ohne Erben verftorden, 3) Abraham 
auf Merane, Tieffenau sc. deſſen Rach⸗ 
‘folger Eurt, Fuͤrſtlicher Sächfifcher 
Magdeburgiſcher geheimder Nath und 
-HofMarfchall, hatte einen Sohn glei- 
—7 Nahmens mit ihm, welcher den 
gxradum eines J. U. Doctoris und die 
daterlichen Chargen erhalten, und An. 
“1668 das Zeitliche geſegnet/ nachdem 
er einen Tract. de regalibus heraus ges 
geben, und an feinein Sohne, Heimr⸗ 
‘chen, Chur Sächfifchen Appellationg- 
‘Mathe, viel Freude erlebet Hatte. Kant 
Abraham, ein Endeldes vosgedachten 
Gürtd,auf Gnandftein, Salis Kohren, 
Doͤllnitz, Burg ꝛc. Chur⸗Saͤchſiſcher O⸗ 
ber⸗Hof⸗ Gerichts +Afleflor, unterhält 
gegenwärtig Anno 1734 diefe Branche 
mit 3 Söhnen, Johann Abraham, 
‚Curt und Heinrichen, gebohren 1713. 


Abrabam auf Syra und Zopfe 
“garten, war ein gelehrter Her, und 
“fliffeete die von den in dem Amte Borne 


Bein Gute Syra benahmte Syei- 


e-Ainie, Er ſtarb Anno 1598, bon 
en drey Soͤhnen ſetzte ber — 
Hans Haubold feine Linie fort, um 
‘ward ein Vater bon 9 Toͤchtern und 11 
Sohnen, von denen aber nur ein ein 
tziger, nemlich innocentius, ihn uͤher⸗ 
Tebet, und Anno 1652 als Chur⸗Saͤch⸗ 
cher Hof· und 4Ap enations · Rath das 
Sec gefegnet bat. Seine Schne 
i 1) Haubold, der An. 1712. 
KXonigl. Pohfnifcher und Chur» Sächf. 
Acheimder Rath, Ober Cteuer- Dire- 
r und reis, Hauptmann m dem 
«Gebirge und Wogtlande im 69 
Ehre ſeines Alters verftorben, Gott⸗ 
—— 
und Chur⸗ en R t un ⸗ 
Sccuei⸗Einnehiuern hinterlaflend, Der 


N 


Fe oO — — 
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Anno 1738: derftorben , und ſeinen 
Stamm mit 2 Sehnen fortgefeket.: 2) 
Innocentius, der durch emen Zufail 
fein Gefichte verlohr.. Er befaß Große 
Zoſen und ſtarb Anno 1688 mit Hit 
terlafjung Innocenti Gottliebs auf 

ß Zoſen, von dem man weiter nichts 
aufgezeichnet findet. 3) Heinrich auf 
Syra und Keſſelshayn, der Anno 1704 
als Amts⸗Hauptmann zu Düben mit 
Ninterlafung 4 Sohne verftorben: 
(Hans Haubolden aufKeffelshayn und 
Erla, der feinen Aft mit ı Sohn Herb 
richen, fortgepflanget ; (2 Heinrich 
Hildebrand ; (3 Heinrich Auguft, und 
(4 Krinrich Gottlich, gebohren 1687. 
4) Chriftoph Innocentius, auf Lob» 
ſchuͤtz, deſſen Sohn, Innocentius Gore 


lob auf Hopfgarten Anno 1726 Konigl. 


Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher Rath 
and Ober⸗Steuer Einnehmer worden. 
Becmanns Anhaͤltiſche Hiſtorie P, 
VII. Albini Meinniſche Kand⸗ Chron 
9.473. Kuaut prodrem. Milnie. Muherä 
Annal, Sax, Pecceniteins Theatr: Saxı 
p. 73. Balbini Mafcell, regni Bobemie. 
Seckendorffs Fi, Antheran,. _ .. ; 


Elckershauſen, genannt 
: Kuppel, 0. 


Diefer alten adelichen Familie im 
Rheinlande , Stamm » Reihe fänget 
Sumbracht ung Jahr 1300 an. Die: 
ter von Elchershaufen Icbte ums Fahr 
1317, deſſen Ur⸗Enckele insgeſammt 
haben ſich zuerſt Kluͤppel nach Anfan 
des XV Seculi beygenahmet. N 
Anfang des vorigen Seculi florirte 
Joͤrge Wilhelm, derfelbe war Anno 
1639 des teutſchen Ordens Comtur zu 


als Ellingen, Land⸗Comtur in Schwaben, 


Kayſerlicher Rath und Cammer » Herr, 
wie auch Stathalter der Herrſchafften 
Freudenthal und’ Ellenberg in Schles 
fien. Deſſen Bruders Sohn, Philipp 
Adam, war Doms Herr zu Würgäurg, 
relignirte aber An; 1683 und vermählte 
fih mit einer Gräfin von Hatzfeld. 
Aumbracht v. Rhein, Adel Tab. * 
Elde⸗ 


* beh 
Elderen, ſ. Meueſſe. 


Ellrichshauſen / 


Eine alte vornehme unmittelbare 

adeliche Familie in Fran⸗ 
cken, welche Paſtorius in Fanconma re. 
diz.p 453 unter die Thurniers⸗Genoſ⸗ 
fen An. 942 zu Rotenburg zehlet. De⸗ 
ren Anfehn erhellet fchon daraus, daß 
Ludewig von Ellrichshauſen, der von 
dngen Scribenten unrecht Ehrlichs⸗ 
bauſen genennet wird, An. 1450 umb 
zwar nach dem Tode Conradi von Elle 
rihenaufen, feines nahen Anderwand⸗ 
tens, der zuletzt gang Preuffen und zwar 
9 Jahr regieret hatte, Hochmeifter des 


435 


beim hielt An. 1737 zu Dale eine Diſ- 
putation von 13 Bogen de Sanctionum 
Pragmaticatsım indole. 


Elshout, ſ. Heusdem. 


Eltz, (Edle Herren vor) 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelchen und nunmehroFreyherrlichen, 
auch theils Graͤflichen Haͤuſer am 
Rem und in Nieder» Sachfen, deren 


Stamm · Schloß Eltz im Erg- Stift fehl 


Irer zwo Meilen von Kochheim gelc- 
geu. Es befigetdas Erb⸗Marſchalien ⸗ 


Amt um beſagten Ertz ⸗ Stiffte, und hat 


von alten Zeiten ber die Gewohnheit, 
daS diejenige, deren Väter noch am 
chen, Söbne zu Eltz, diejenige aber, 
deren Vaͤter verjtorben, ob fie gleich 
noch uminder-jährig find, u. 30 
Fir; genennet werben, wie Jmboff es 


mx anmercket. Die ordentliche Stamm- _ 


eihe dieſes Geſchlechts fänger Zum⸗ 


dracht mit Georgen von Eltz an, ber 
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An. 938 gelebet. Bon deſſen Nach 
fommen war Conrad, Herr zu Eltz, umg 


| Jahr 1080 befannt, und ein Grofßvarer 
ds, der eine eigene Linie fortfegte, 


welche in dem Wappen einen gelben de. 
wen führet, und wWillbelms, der ebens 
fals einen eigenen Aſt fortpflantzte, wvel. 
cher im Wappen einen weiffen Lowen zu 
führen angefangen. Ä 


Die Linie mit dem gelben Löwen 
ward gedachter maffen mit Gonraden 
angefangen, Bon deffen Nachkommen 
ſind ſehr viele in den geiſtlichen Stand 
geireten, und Dom-Herren zu Mayntz 
und Trier worden. Hans aber, Hert 
zu Eltz, florirte ums Jahr 1443 als 
EhursZrierifcher Land⸗ Hofmeiſier/ und 
war ein Groß ⸗Vater 1) Bernharo⸗ zu 


Wolmeringen und Uttingen, Gouver⸗ 


neurs zu Diedenhofen, Kanferl: 
Rathe und Stathaltere dee” ers 


bum, Hofrichter und Groß-Hofmeilter; - 


von feinen Sehnen hat Johann Hein 
vich, der ſich zuerft Edler Herr —* 
— und Chur⸗ Mayntziſcher De 
Lieutenant, Rath und: Antmann 
zu Steinheim geweſen, feinen Aft be⸗ 
ofien. 3) Banſens, der An. 1486 
—* * zum Ritter geſchlagen wor⸗ 
des teutſchen Ordens oberſter Marſcha 
in Preuſſen, Comtur zu Mayntz 
— — Elſa 
nt zu Mayntz; Johann aber und 
Friedrich find 2 
ner wurde ein VaterJ 


Ehurs 


on feinen Söhnen war George, 


| und, 
; Jacob, Doms 
zu mercken, je⸗ 
Chur » Trierifchen Rachs und Mar 
een, deſſen Nachkommen ſind mit 


ſeinem Enckel Lothario Jacobo abge⸗ 
u. Jacobi, Ertz Bifchoffens und 
2 


* 
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Churfuͤrſtens zu Mayntz und Georgens 
Amtmanns zu Münjter-Deinfeld, der- 
folgende Sohne hinterlaſſen: 1) Ans 
ton, Edlen Herrn zu Eltz, Erb⸗ Mar⸗ 
ſchalln des Ertz⸗ Stiffts Trier, Obris 
ſten der Rönige m Spanien und Franck⸗ 
reich, Chur-Trierischen Hof Marfchall, 


und Chur-Collnifchen Kath und Feld⸗ 


Marfchall, der feinen Stamm mit ei: 


nem Sohne Johann Jacobo, Erbs' 


Marfchalln und Erb⸗Traͤchſes dee Erg: 
Stiffts Trier fortgeftget, von dem man 
weiter nichts aufgezerchnet findet. 12) 
Johann, des teutſchen Ordens Comtur 

u Trier, und Land⸗Comtur der Bal⸗ 

ey vethringen; und 3) Johann Rei⸗ 
charden, der ein Vater worden Johann 
Antons, edlen Herrns zu Eltz, Chur⸗ 


Trieriſchen Erb⸗Marſchalls und Obri⸗ 


ſtens, welcher unter andern Söhnen; 
ohann Jacoben, Kayferlichen Obriſt⸗ 
chtiueiſter und Chur⸗Trieriſchen 
Rath gezeuget. Deſſen Soͤhne find: 
a) ·ꝓpᷣhilipp Earl, Don⸗Probſt gu Trier, 
Dom⸗und Capitular⸗Herr zu Mayntz, 
ber Anno 1732 zum Ertz⸗Biſchoff und 
Churfuͤrſten daſelbſt erwehlet worden; 
er iſt An. 1665 gebohren, und 1733 
vom Kayſer in Grafen« Stand erho⸗ 
ben; by Carl Anton, Graf von Ele, 
zu welcher Würde or nebft feinen fol« 
genden 2 Brüdern Anno 1734 gelans‘ 
get, Kayferlicher und Chur » Maynkis 
ſcher geheimder Rath, mie auch ein 


Bater 3 Soͤhne und 9 Techter , (die 


alle in Klöfter gegangen) worden. Bon 
den Söhnen aber find 2: in geiftlichen 
Stand getreten, nemlich Hugo rang 


Carl, Reichs⸗Graf und Herr von und: 


u Ely-Kemnich, - Dom, Sänger und 
eral-Vicarius zu Mayntz, Doms 


Her zu Trier, Dom⸗Probſt zu Minden, 


Ehur⸗Mayntziſcher geheimder Math, 
Gtathalter im Eichsfelde, welcher An. 
1739 Gefandter wegen Lehns Em- 
niß von Chur-Maynık, am Kay: 
ferlichen Hofe war; der zweyte, Jo⸗ 
bann Jacob Frans, Graf; Dom-Herr 
zu Trier, Würgburg und Speyer; der 
dritte, Anfelmus Caſimir Srantz, war 
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An. 1736 Chur⸗Mayntziſcher Cammer⸗ 

herr. ch Damian Heinrich, Domherr 

zu Trier, und d) Philipp Adolph, des 

teutfchen Ordens Ritter, und Comtur 

zu Coblentz. Ein mehrers ron dieſer 

Graͤflichen Linie kan man indem jaͤhr⸗ 

lichen geneslogiichen Handbuche im 7 

Cap. von den Graͤflichen Haͤuſern ſehen. 
Vorgedachter Friedrich, ein Bruder, 
Johannis, deſſen Nachkommen ietzt 
beſchrieben worden? wurde ein Große 
vater a) Jchann Wolffgangs Amt⸗ 
manns zu Kayſerslautern, von deſfen 
Sohnen iſt Johann Eberhard Chur⸗ 
Pfaͤltziſcher und Chur⸗ Mayn iſcher ge⸗ 
heimder Rath, Ober⸗Amtmann und 
band⸗ Richter im Eichsfelde worden 
Johann Ulrich hat Adolph Friedti⸗ 
chen, Dom⸗ Dechanten zu Worms, und 
Philipp Moritzen gezeuget, welchennoch 
Anno 1700 als Fuͤrſtlicher Wormſi⸗ 
ſcher Rath, Marſchall und weltlicher 
Stathalter gelebet; und Philipp Sam⸗ 
ſon, edler Herrzu Eltz, ward ein Ba⸗ 
ter 1) Johann Adelphs, von deſſen 
Sohnen Friedrich Adam die Charge 
eines Chur » Mayngifchen Dragener« 
Dbrifteng erhalten; Karl Philipp aber 
noch 1709 als Chur-Waynsifcher ge- 
heimder Kath und Hof⸗Rachs⸗Praͤſi⸗ 
dent geleber; und 2) Sciedrich Care 
mirs, Fuͤrſtl. Braunfchmweigifchen ges 
heimden und Gammer- Kathe, Ober- 
Berg - Hauptmanng auf dem Har e, 

und Land-Dreftens des Fürftenthuing 
Grubenhagen , der Anno 1682 vers 
ftorben, 2 Söhne hinterlaffend, Philipp 
Adam, Domherrnzu Magdeburg,Chur- 
Braunfchtveigifchen geheimden und ger 
heimden Kriegs⸗Rath, ber Anno 1928 

die evangelifche Linie dieſes Geſchlechts 
fol befchloffen haben; und Johann 
Chriſtoph auf Walbeck, Chur - Braun 
ſchweigiſchen geheimder Legationg. 
Rath. Und b) Jobann Sriedriche, 
der Anno 1609, als Raffauifcher Amts 
mann verftorben, und ein Later gewe⸗ 


ſen Hugonig Friedrichs, Dom-Dechan: 


Trier, der dem Gefchlechte die 
aͤtigung des altın Titels der edlen 
ner 


Bel 


49 Cnd eboirdt 
Sereen erhalten; und Johann Phi⸗ 
lipps, deffen Nachfommenfchafft bald 
gen. Vom Rhein. Adel Tab, 
129,430 ftq. Imboffs Nat. Proc. Imp. 


Die Linie mit dem, weiffen Löwen 
Fantzte obgedachter maffen Willhelm 
ort, deſſen Nachkommen find in rich, 

tiger Ordnung beym obermehnten 
bracht vom inſſchen Adel 

ab. 273 zu. fchen. „ Bon bemfelben 
war Billhelm Anno 1441 ChursZrice 
rifcher Land Hofmeiſter und An. 1703 
warm Johann Willdelm Dom-Des 
bank zu Trier, Frantz und Friedrich 
Chriſtian aber Dom-Herren daſelbſt. 


Sndeboirdt, Endefort, 


Eirie vornehme Seäfliche Familie in 
Deierreich, Böhmenee.. Gie ſtammet 
aus Brabant her, allwo der gelehrte 
Eardinal Willhelm von Enckevoirdt, 
Biſchoff zu Tortoſa und zu Uitrecht, ge⸗ 
bohren worden, der Anno 1534 alt 70 
Jahr zn Rom verforben, (fiche Lexic. 
der Selebrten.) In den Sammlun ⸗ 
gen Sachen Anno 1722 
ea feq. it ein Jnbulgenydrief von 
ihm, da er noch Archidiaconus zu 
Lüttich und des Apofiolifchen Stuhls 
Proro-Notarius gervefen, zu leſen Sie 


bat ſich im 30 jährigen Kriege um das daß. 
Tyr. Ebrenkr. pug. 5; meldet, bezogen; 
feine Nachkommen aber haben, nach⸗ 
dem Ezlinns von Endt fi) dem Lan» 


Oeſterteich durch Tapffer⸗ 
keit ſeht verdient gemacht, und hernach 
darinne viele Guͤter erhalten, Zu un⸗ 
ſern Zeiten florirte Adrianus, Graf 


ven Enckevoirt/ anfangs Kayſerlicher 


€immerer, hernach zugleich Nieder⸗ 
er Regiments⸗Rath, und 

Herren » Standes⸗ 
Ausſchuß, wie auch von Anno 1716 
bis 1722 Minifterial-Banco-Depura- 
tiond-Rath, und Nieder» Defterreichi« 
ſder SandfchaffteAßerorbneter, enblich 
Kayſerlicher wircklicher geheimder 
Rath Anno 1734, ſiarb Anno 1738, 
alt 67 Jahr. Er; hinterließ ne 
Herrfchafften, ald Grafenwertb, O⸗ 
ber · Seeborn, Schönberg ıc, und feine 
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männliche Erben, fondern nur 2 Toͤch⸗ 
ter. Er verfahe die Dber-Hof- Mars 
fhalfe-Charge bey den Interims ⸗Re⸗ 
genten Anno 1732, als der Kayſer 
abwefend und im Carlsbade war. Ein 
Graf von Enckevoird, Kayſerl. Hof 
Cammer⸗Rath, erbte Anno 1733 nach 
Abgang der Grafen von Verdenberg, 
deren Majorats- Güter. Pufendorff 
vom Schwediſch · Teutſchen kriege 
palım. | | 


Ende, 


Dieſe adeliche Familie ifteine der Als 
teften in Sachſen, welche vormals den 
mberrlichen Character geführet. Eie 
tihren Urfprung aus der Schweiß, 
nicht aberaugs Francken, wie Span» 
genberg vermeinet, noch aus Meiffen, 
wie Peccenftein vorgiebet; fondern fie 
hat ihren Nahınen und Herfommen 
von einem. alten und vor fehr langer 
Beit zerfiseten Schloffe Ende oder En⸗ 
ne genannt, welches in der Schweiß 
im;obern Tuͤrgow, in des Abts von 
©. Gallen Lande, in dem Tablater Ges 
zichte gelegen, und nebft dem Schloffe 
Nuwburg ben Herren von Ende zuge» 
börethat. Schon Anno 1018 hatfich 
Engelfried von Enne oder Ende aus 
ber —— in Tyrol begeben, und 
Enne, wie Brandis im 


bes-Furften widerſetzet, das Land räy» 
men müffen. Unterdeſſen find Alber- 
tus und Albertus II von Enne, fo 
etwa aus dem Rhein⸗Thal hergeſtam⸗ 
met, zur Biſchoͤflichen Wuͤrde zu Bri⸗ 
xen, ber erſtere Anno 1328, der ande» 
re Anno 1377 gelanget. Als auch 
von den Aopenzellern und S. & Mein 
das Schloß Nuͤwburg verbrannt wors 
den, und das Schlufi Ende auch nicht 
r im Stande gewefen, fohab:n bie 
von Ende ihre Wohnung auf dein 
Scloffe Grimmmenftein im Rheinthal 
in der DR gehabt. Bon =. 
3 e 
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fie mit der Zeit in Meiffen und Thuͤrin⸗ 
gen gefommen , und flets von ihrem 
alten Stanım: Haufe den Nahmen be 
Halten. Denn was Peccer ein erzeh⸗ 
let, daß fie vormals die Wolffsber⸗ 
er geheiſſen, iſt ohne Grund. Wenn 
aber in Sachſen gekommen, davon 
ndet man feine gewiſſe Nachricht; 
llem Anfehen nach fcheinet ed im XI 
oder XII Seculo gefcheben zu ſeyn; 
maſſen ſich in ben darauf folgenden 
Zeiten Dito und Heinrich von Ende 
um dieMarckgrafen ven Meiffen Sried» 
richen und Dietricherr, fehr verdient 
gemacht, tie man davon in der Meifl- 
nifhen NHiftorie fihern Grund hat. 
Denn Dtto von Ende mar ein getreuer 
Math bey Marckgraf Heinrichen von 
Meiffen, welcher feinen Vettern, Land⸗ 
gl Friedrichen mit dem Biß, und 
ietrihen, Landgraf Albrechts des 
Unartigen in Thüringen Schnen, bie 
Meißnifche und Dfterländifche Negie 
rung befchieden hatte. Als aber bie 
fer Pringen Vater foldye Lande ihnen 
entziehen, und felbige feinem unächten 
Sohne Ludovico Apetz, zuwenden 
wolte, deswegen er Johannem, den 
Marckgrafen von Brandenburg, an⸗ 
ſtifftete, die Printzen zu bekriegen; ſo 
nahm der Meißniſche Adel ſich derſel⸗ 
ben Anno 1290 an, und waren Hein⸗ 
rich und Otto von Ende die vornehm⸗ 
ſten darunter, fo cs it den Pringen 
Bielten, wie folches Johannes Garzo 
augführlich erzehlet, weicher ihn Orto- 
‚nem Endanum neunet. Heinrich von 
Ende war Marckgraf Friedrichk, zuges 
nannt mit dem di, Kath und Obri⸗ 
ſter über die Pleißner , Eorben und 
Megtländer,indem Kriege wider Marck⸗ 
graf Johannem von Brandenburg. 
Als nachgehends Landaraf Albrecht 
Thüringen, feinen Söhnen zum Ver- 
druß, an den Kayfer Adolphen ver 
kauffet, die Thüringer aber ihm nicht 
huldigen wolten, fo uberzog er fie mit 
Krieg; Marckgraf Frichrich und Die- 
trich aber ſchickten ihnen Huͤlffs⸗Vol⸗ 
der, welche vornenilich Heinrich von 
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Ende commandirte. Derhalben ber 
Kayfır Anno 1295 feinen Better, Phi⸗ 
lippum von Naffau, ins Oſterland 
ſchickte, felbiges zu permüften, er wur⸗ 
de aber von Marckgraf Sriedrichen zur 
Borna zweymal nach einander gefchla= 
gen, welchen Schlachten Heinrich von 
Ende mit beygewohnet. In BSorns 
Iriderico Belicofo wird Nicolaus von 
Ende Anno 1411 in einem Diploma- 
te angefüuhret. Unter Heinrichs Soh⸗ 
nen hat Heinrich und. Gottfried das 
Geſchlechte fortgepflanget. 


Heinrich war Obriſter bey Marc: 
Hraf Friedrichen, und ein Vater Ulri, 
ci und Heinrichs ,„ von dem hernach. 
Ulricus geugete Uleichen, wie auch 
Heimrichen, welche beyde von dem Rays 
ſer Anno 1463 wegen ihrer Tapfferkeit 
eine güldene Crone ins Wappen bekom⸗ 
men; und Gottfeieden, der ein Batek 
worden Ulrichs zu Lohma und Schleis 
nis, und Hemrichs zu Panitz; Jener 
hinterließ Nicolaum, Chur Saͤchſiſchen 
Math und Marfchall, wie aud Haupt 
mann su Georgenthal, der von A. 1536 
bis 1536 in wichtigen Verſchickungen, 
die auch theils diedamahlige Reforma⸗ 
tion betraffen, gebraucht worden. U 
Gortfeieden auf Lohma, Ober: H 
Nichtern zu Leipzig, der in den Altene 
burgifchen Diftrict bereingige von U 
del gervefen, welcher ſich dazumahl der 
Evangeliſchen Religion widerſetzte. 
Von ſeinen Soͤhnen wurde Nicolaus 
ein Vater Ehrenfrieds auf Klein⸗Ber⸗ 
bisdorff, der Anno 1600 verſtorben, 
und Adam Heinrichen hinterlaſſen, der 
Anno 1667 als Fürftl. Saͤchſiſcher 
Magdeburgifcher Kath, Landes · Haupt⸗ 
mann der Grafſchafft Barby und Herr⸗ 
ſchafft Roſenburg verſtorben, und mit 
folgenden Söhnen feinen Stamm fort 
gefebet: Hans Adam auf Trinumund 


Alt ⸗Jeſſenitz, Koͤnigl. Preußiſcher Obri⸗ 


ſter und Amts⸗Hauptmann zu Roſen⸗ 
burg, nachdem er vorher Ertz⸗Biſchoͤff⸗ 


licher Magdeburgiſcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant, Amts⸗Hauptmann zu —— 


u U 0 u 
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lesteng Dber-Hofmeifter und Dber-In- twurde Chum-Sächfifcher Kath, dor JF 


Ende 


fpeftor zu an Aa geivefen , Anno 
—— ohne Erben verſtorben. Al⸗ 
Güntber, der Anno 1689 als 
eh Lieutenant bey dem Nieder 
Sähfifchen Kreife, auch ohne Erben 
en; und Beinrich Ebritiian, 
der chemals Schwedifcher Major ges 
weſen in den Freyherren · Stand erhos 
ı, und Anno: 1710 verſtor⸗ 
ben amd einen Sohn, Johann Adam, 
hiterlaffen, welcher Kegierangs-Rath 
—*— und Domherr zu Halberſtadt 
—2— —— ber — gan 
muthlic, Leopold Nicolau reyherr 
von Ende, ein gelehrter Herr, welcher 
1737 zu Halle Commentarium de fa- 
tlidm rigere iniquo pœnisque CON- 
tumscie temperandis. in 4te heraus 
Vorgedachter Heinrich , ein 
Ulrici, wurde ein Großvater 
Konrads, Shur-Sächfifchen Raths und 
* Ho Marſchalls, welcher ben Conci- 
Lo ann ra Coſtnitz beygewohnet. Bon fei- 
Rachtommen war Nicolaus 9— 
Laufiz Konigsfeld und Fuchshein, J. 
——— Reiche Ka, 
— Alleſſor zu Speyer, ber 











inen En- 


Anno 1567._ Von 
auf RE ab 





find auch Heinrich, —* Saͤchſiſcher 


an ige welcher in wichtigen 
en und Verfchickungen war 


gebraucht worden, und Anno 1518 
berftorben. George Ulrich, an Schn 
Gottfried, Landvogts zu Pirna, war 


wegen feiner Gelehrfaunfeit berühmt, 
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dem er vorhero Afleflor beym Kayſer⸗ 
lichen Cammer⸗Gerichte zu Speyer ge⸗ 
weſen. Wolff, Ritter auf Rochsburg, 
zn. und ae ach) wur⸗ 
Anno 1344 als Hertzog Moritz zu 
Sachſen in Ungarn zu Felde —9 nebſt 
andern zum Regenten ſeiner Lande un⸗ 
terdeſſen geſetzet. Ex warb ein Groß⸗ 
vater Rudolphs auf Saudelitz, Ges 
neral-Majord unter Brauuſchweig · 
Lüneburg; er hatte Anno 1677 bey . 
ber harten Belagerung der Stadt Steta 
tin eine eigene Artaque geführet, auch. 
die Capitulation = wege bringen hel⸗ 
fen; und Wolff udolpbs, auf Ehe 
renberg,, ‚Chur: Sächfifchen Cammers 
und Berg⸗Raths, Amts⸗Hauptmanus 
bi offen und Ober »Steuer» Einneh⸗ 
Er flarb Anno 1678 und hat, 
—1c Nachkommen hinterlaſſen. 
dieſer ‚Linie gehoͤret auch Wolff: 
ttlob auf Roßbach, der Anno 1716. 
ale rung Dohlnifcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Ober: Auffeher der Geras, 
und Unſtrut⸗Fluͤſſe floriret hat. Inglei⸗ 
chen Wolff Heinrichvon Ende, der. An. 


‚ 1735 —— Obriſter zu Dreß⸗ 
den verſtorben. 


Obgedachter Gottfried, ein Soh 
und Bruder Heinrichs, florirte 
Jahr 1290, und flammicte von ihm, 

ab Heinrich auf Lindenberg, Friderici 
Bellicofi, Ehurfurſtens zu Sachſen 


ich Orator, hernach Kayſers Sigismundi 


Kath, welcher ihm dag Schloß Carl⸗ 

fein in Boͤhmen — — 
davon er ſich auch Erb⸗ 

nennete; Seine Nach we, 


und diefegange Linie find abgegangen. , 


Don den Srenherzen. von Ende find 
folgende anzuführen: Ulridy, Herr 
von Grimmenftein im Rheinthal, er war 
Probſt in der Abtey Galler, und wur: 
de Anno 1329 zum Abt bafelbft erweh⸗ 
let, mufte aberzurück fichen, nachdeur 
ber. Pabſt * andern dieſe Wuͤrde, 
re helm, ber An. ı 386, 
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in der Schlacht bey Sempach geblieben, 
wie ohgemeldter Brandis anführet. Lu⸗ 
vewig, der Anno 1468 dag Schloß 
&rinmenftein dem Abt von S. Gallen 
verfauffet; Und Gotthard, der Anno 
#512 in der Schlacht bey Ravenna 
Als Kayſerlicher Obrifter geblieben. 


Enenckel und Ennichel, 


Von diefer Frenberrlichen Familie 
meldet Seifert in der Stamm-Tafel der 
Grafen Reuß zu Plauen, daß fie fchon 
Bor 600 Yahren in den Oeſterreichi⸗ 
ſchen Landen befannt gervefen. Deren 
Etamm ; Reihe fänget Bucelinus in 
Stemmat. P. 3 pag. 33 mit Theodorico 
Enendeln an, der ums Jahr 1103 
floriret; Non deffen Nachfonimen, die 
ſich zugluch von Albrechtaberg ge 
nennet, wird Johann von Spangen» 
bergen unter die Gelehrte von Adel um 
die Mitte des XVISeculi gegehlet; Er 
bat ein Shrften-Buch von Öefterreich 
Und Steyerland in teutſchen Verſen 
gefchrieben, fü Hieronymus Megife- 
rus Anno 1618 zu Einf in gvo heraus 
gegeben. Erift Dom-Har zu St. Ste⸗ 
phan zu Wien geweſen, und wird bey 
den Gelehrten insgemein Ennichel ge 
nammt; David, Freyherr Enenckel von 
Albrechtsberg, hat ums Jahr 1580 
als Erb « Herkoglicher Defterreichifiher 
Mund Echencke floriret; Sein Sohn 
Bleickhard ift Anmo 1616 zu Siena 
verſtorben. George Achatiug von Er 
nenckel, Sreyherr von Hoheneck, lebte 
mit Ausgang des vorigen Seculi und 
edirte unterſchiedene Schrifften. ſ. von 
fm im Lexie. der Gelehrten. Adelfp: 

4 A 


- Engel von Wagrein oder 


Wagram, 208, 


Diefe Freyherrliche Familie in 
Defterreich, allwo fie die Schlöffer 
und Herrfchafften YDagram „ Get 
fenburg „, Schöndorrf ,„ Poͤtten⸗ 
bach ıc, beſitzet, iſt Anno 1717 von 
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dem Kayſer in den Grafen⸗Stand erho⸗ 
ben worden; Bacelinus faͤuget deren 
Stamm⸗Reihe mit George Engeln 
von Burgftall an, der Anno 1398 ges 
ftorben; Ef war cin Water Alberti, 
Kayſerlichen Raths und Fägermeifterg; 
der unterfchiedliche Sohne gezeuget, 
welche den Rahmen von Wagrein oder 
eigentlich Wagram , einem Kitterfige 


undweit Voͤcklapruͤck, zu Zeiten Kayſers 


Maximiliani l angenowmen; von wel⸗ 
chen aber Auguſtinus allein das Ge⸗ 
ſchlecht fortgepflantzet. Deſſen Enckel 
Simon, ſtifftete die aͤltere Linie ums 
Jahr 1594, und ward ein Großvater 
Sigismund Friedriche, erſten Frey⸗ 
herrns, Anno 1681 Rieder⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen Regierungs⸗Raths, deſſen 5 
Soͤhne alle jung verſtorben und dieſe 
Linie geendigt. ſ. Tob. voo Habn. Die 
jüngere Linie hat David ‚mit Anfang 
des vorigen Seculi errichtet. "Seine 
beyden Urenckel, Frank David und 
Frank Geotge haben Anno 1717 den 
Gräflihen Character erhalten und bey» 
be dieſes Gefchlecht fortgepflanset, und 
ward von dee erftern Schnen Johanu 
Ernft, Dechant zu Haydersdorff, An. 
1733 Bifchoff zu Belgrad, und Jo— 
hann Weickardt Adam auf Schoͤndorff, 
Chur⸗Pfaͤltziſcher geheimder Rath, der 
feine Branche fortgeſetzet. Gemeldter 
Frantz George ſtarb Anno 1721 als 
Kayſerlicher geheimder Rath, 3 Sch. 
ne binterlaffend. Bucelini Stemmat. 
Germ. P. III 


Im Hertzogthum Bremen floriret ei⸗ 
ne adeliche Familie Engel, deren Adel⸗ 


Brief beym Musbard Theatr. Nobil. 
Bremenſ. zu leſen. 


Engelhardt, 


Dieſe adeliche Familie in Schleſien 
ſoll nad) Sinate Bericht, aus der 
Cchweit heritanımen,, und Haus En⸗ 
gelhart, der Kangebiygenamt, Anno 
1380 bey Drauna an den Gfagifchen 
Grentzen in Boͤhmen fich REDE 

en, 


d die Vogtey zu Winfchelhurg 
haben, die aber fein Sohn 
£ us Äna9. 1414 wieberun au 
—— zu Glatz ͤberlaſſen, wor⸗ 

diefeß Gefhlecht das. Berafchlof 
Schuellenftein, (6 iso in Nuinen 
lieger im felbiger Gegend, fol an lich 
gerracht und davon ſich beygenahmet 
haben. Wie weit dieſes alles und daß 
biek3 Seſchlecht von Alters her noch 
in Hefland bey itziger Zeit auf anſehn⸗ 
FBütern florire, läffet man da- 
































© Son den KRanfern Ferdinando I, 
aamiliano IT und Rudolpho II 
wi Bappen und Adels-⸗Briefen ber 
Bet worden ; wenn aber von Das 
1 von Engelhardt und Schnellen⸗ 


w 


ehren, und Anno 1674 berftorben, 
ende 121 Fahr müfte alt worden 
8 iſt wohl ein Irrthum oder 
er ie — each: 
wird don ann bon Engels‘ 
| — hergeleitet 
mem Vater folgender Söhne, diefi 


ah auf Kende, des Dlauifchen Meiche 
Caffe-Diretoris , defien Sohn 
Ferdinand auf Haunold im Mün⸗ 
chen gezeuget 1) Carl Fried⸗ 
uf Nolde, Koͤnigi. Preußischen 
pain ,- 2) Sylvium Wilhelmen 
ur Dobrigaft, ebenfals in Königlich 

ueischen Kriegd:Dienften, und 3) 
unden. 


c) Sans Zeinrichs, Hertzogl. Liegnitzi⸗ 
(hen Raths und ra 
Anno1648. d) Ebrütians, der ein 
r worden Chriſtian Mills 
vLandes Commiſſarii des Fuͤr⸗ 
Schweidnitz, der ſeinen Aſt 
mit a Schnen fortgeſetzet, und Chri⸗ 

GSottfrieds von Engelhard und 
tellenftein, Anfangs in Königlich 
und hernach in Kayferlis 


Felle feyn. Das ift gewiß;daf 


wird, daf er Anno 1553 P 
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chen Kriegs» Dienften ; in Anfehung 
feiner groffen Wiffenfehafft in der For- 
tification, ward er Anno 1721 von 
den Ständen des Hertzogthums Mayr 
[and zum Generäl-Sur-Intendanren als 
[er Ingenieurs und Geometres geſetzet. 
Er ward hernach Kayferlicher Obrifter 
und Commandant zu Drfova in Uns 
garn , ift Anno 1737 aberwegen feiner 
vielen alten Bleffuren und fleten ins 
bäßlichfeit vum Kayfer feiner Funftion 
in befagter Feſtung entlediget worden. 
Er hatte einen -eingigen Sohn und 3 
Töchter; und e) Hans Ernttens auf 
— im Schweidnitziſchen, 
chemahligen Kayſerlichen Capitain, 
der ſeinen Stamm nicht ſcheinet fort⸗ 
gepflanget zu haben. Schieſ. Cariof. 
Enfohringen, 
+ Eine alte adeliche Familie im Rhein» 


lande , deren Stamm⸗Reihe Hum⸗ 
bracht mis Ludewigen von Enſchringen 


Rittern, Anno 1230 anfänget. Von 


deffen Rachkommen Jacob Anno 1580 
ale des teutfchen Ordens Nitter und 
Land⸗ Comtur zu Trier verftorben; Jo⸗ 
bann J.U.D. Kayſerl. Rath und Anno 
1541 Chur-Trierifcher Cantzler wor⸗ 
den, deſſen Ur⸗Enckel Willhelm Her: 
mann, Herr zu EI, Kanferlicher Obri⸗ 
fter, in feinen: Sohne Frank Hermann, 
der jung verftorben, und feiner Tochter 
Maria Anaftafta, Erbin von EN, vers 
mäblter Srepin von Sickingen mit Aus⸗ 
gang des vorigen Seculidas Gefchlecht 
befchloffen. Vom Abeinifchen Adef 


Tab. ı9, Imboff not. Proc.‘ Imper. f! 


602 feq. | 
. Enzenberg, 
Bon diefer alten adefichen und nun⸗ 


mehro Frenherrlichen Familie in Tyh⸗ 
rol meldet Bucelinus, daß fie An. 1042 


dem Thurnier ju Halle mit beygewoh⸗ 


net habe; er-zehlet auch Johann von 
Enzenberg, beygenamt Nix, von Anno 
25 1459 


49% Eppingen 


1459 bis 1462 unter die Biſchoͤffe zu 
Speyher. Zu deu Zeiten Kayſers Ma- 
ximiliani I florirte Eberhard; deſſen 
Encel Georgius Hauptmann in der 
Mylbacher Elaufen, hat dafelbft dag 
Schloß Freyenthurn erbanet , davon 
feine Nachkommen den Nahmen anges 
nommen haben. George der jüngere, 
ein Enckel des letgern, hat dem Kay⸗ 
fer in Italien, Ungarn und in den Nies 
— onen gedienet, und 2 
shne nachgelaffen , neulich Anton 
and Frautzen, melche beyde ben dem 
Bifchoff zu Brixen die Nath3- Charge 
erhalten, Anno 1712 mar rang, 
tyherr auf pe und Freyenthurn, 
anonicus su Brixen. Bucelini Stem- 


mai, P, UI, Spangenb. Adelſp. P. II. 


Ob dievon Emzenburg, deren Herr 
Horn in feinem Friderico.Bellicofo p. 
257, 432 und $ır gedencket, daß ih» 
nen von den Landgrafen in Thüringen 
das Schloß Elgersburg als ein Pfand 
ee A, 4 15 ver⸗ 

rehen worden, mit dem vorhergehen⸗ 
den Geſchlecht einerley Urſprungs feyn, 
konnen wir nicht fuͤr gewiß fagen. 


— Eppen, ſ. in Eppingen. 
Epxppingen, 


Eine alte adeliche Familie in der 
Unter⸗Pfaltz, deren Stammhaus die⸗ 
ſes Nahmens im Amte Bretten im 
Cteichgau gelegen iſt. Es hat ſich 
auch zu den Zeiten des teutſchen Dr» 
dens in Preuffen nicdergelaffen, allwo 


fie noch florıret, Man weiß zuerſt nur 


Hartntaunen von Eppingen anzufuh⸗ 
ren, der Anno 1530 mit dem Churfuͤr⸗ 
fien zu Pfalg als deſſen Minifter auf 
dem Heichstage zu Augſpurg geweſen. 
Nach gehends Anno 4540 hat All. 
helm als Preußiſcher Land⸗ Rath und 


Hauytmann gu Marienwerder fioriret, 3 


welche beyde Thargen auch Anno 1690 
Johann Willhelm von Eppingen be⸗ 
kleidete. Mist. Geneal. 
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An der Graffchafft Waldeck ift eine 
abeliche Familie —* Eppe befanne, 
die von denen von Epen oder Oepen int 
Anhalt gaͤntzlich unterſchieden. Man 
weiß aber von derſelben keine weitere 
Nachricht zu geben. | 


Epsdorff, f. Eſtorff. 
Erdmannsdorff, 


Eines der aͤlteſten und vornehmfſten 
adelichen Haͤuſer in Meiſſen, woſelbſt 
es die Güter Neukirchen, Koͤſſern u 
a. m. beſitzet. Ihr Stammhaus iſt 
ſonder Zweiffel das Ritterguth Erd⸗ 
mannsdorff, insgemein Etzdorff ge⸗ 
nannt, im Amte Auguſtusburg, welches. 
es noch im XVten Seculo befeffen, und» 
ſich daher von und zu Erdm 
—— gleichwie es auch Dorff⸗ 

hemmnitz etwa 2 Meilen davon inne, 
gehabt, Wenn aber. der Berfaffer ber 
fogenannten Saͤchſ. Adels⸗Hiſt. T. 2- 
f. 372 vorgiebt , daß dafelbft in der: 
Kirche An. 1153 der geffrenge Heinrich 
von Erdmannsdorff ermordet, und, 
darauf dieſes Nitterguch an die von. 
Hartitzſch verfäßet worden, fo ift ſolches 
ohne allen Grund. f.den Art. Aartigfch. 
obwol diefe anfehnliche adeliche Fa⸗ 
milie damals fchon floriret. In Horns 
Henrico iluflr. p. 296 und 340 ers, 
den Werner von Erdmannsdorff im, 
einem Donationg-drieft de An. 1230 
den. Klofter Lufewit, und Sjohann, in 
einem Diplomare de Anno 1272 dem, 
Klofier Dobriluck von Markgraf Hein⸗ 
richen dem erlauchteten in Meiſſen 
geben, als Zeugen angeführet. 
Nachgehende findet man von Menelio 
von Erdmannsdorff in Weckens Dreß ⸗ 
niſcher Chronic p. 459 gemeldet, daß 
er Anno 1451 dem Landtage zu Grim⸗ 
nie beygewwohnet, und wider die Hußi⸗ 
ten ſich wohl verhalten, daher er auch 
uns Ritter gefchlagen worden. Die 
trich hatte die Ehre ums Jahr 1546 
— Marfchullzu Coburg, 
Wcol aber auf Gaſchwitz und — 
oſſu 


u ee 
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Sofa Anno 1590 Chur⸗Saͤchſiſcher keit in dem gelobten Lande fehen, wie 
Dibers‘ p= ser« Einnehmer des Leipziger Spangenbera im Adelfp. meldet. Er 
zu feyn. Im vorigen Seculo hat nachgehendg Anno 1242 Die Dona- 
und; Eh m 2eiten haben, dieſes vor- tion de Waldes Tambach, dem Kos 
Geſchlecht Hans Dietrichd auf ſter Beorgenthal gegeben, ald Zeuge 
rn und Sohlen, Chur⸗Saͤchſtſchen unterfchrieben , wie in Gabe Diplom. 
mfpertorig der Land» Schule Meiffen P. II 9.249 ju fehen. Anno 1284 wohns 
a Söhne in noch mehres Iuftre geſetzet; te Erhard dem Thurnier zu Regenfpurg 
Do Diereich,Königl. Polnifherund hey. Anno 1387 erfchien Abelbert auf 
Shur- © *8 Ober: Jaͤgermeiſter, dem Thurnier zu Mayntz. Hartung 
vie a Dber-Hayptmann zu aa on Erfa wird in Horns Friderico 
der Ar 01720 alt Zn ohne K llicofo in 3 Urkunden von 1384 als 
er ver rben, und f Dietrich, Ro Zeuge angefuͤ bet in einer anberu aber, 
— —— Cammer⸗Herr und son 1390 werden demfelben , als ge⸗ 
arſchall, der bald darauf mit heimden Rathe, und ſeinen Erben, von 
gegangen, 2 Sohne nach ſich den Landgrafen in Thüringen und den 
—— jedtichen auf Ren⸗ Marckgrafen zu Meiſſen Herrn Fried⸗ 
— + Polnifchen und rich, Wilhelm’ und George, etliche 
Shure äc —*— hen Canmerherrn, Land» jährliche Guͤlden von den Stadt⸗Ren ⸗ 
re zu BE fen zu Jena unterpfaͤndlich eingeſetzet. 
— ft Ferdinanden auf Anno 1426 verlohr Heinrich im der 
1, Köffern sc. Königl. Polni» Schlacht bey Aufig fein Leben. Ein 
nerhertu und Naus-Mar andrer dieſes Nahmens befleidete An: 
| Yıth8. Anno 1660 ging Hans hen 
— a t nno 1666 gieng Hans Hart» 
—Erfa, Erf, mann, ein Sohn Geörge Friedrichs, 
| Fürftlich Sächfifchen Raths und Com ⸗ 
Deu diefer nealten und vornehmen mandanteng zu Coburg, als Dber- 
licher Samilie in Thüringen wird m Steuer » Einnchmer, Landes Haupts 
m Stammfegifter, fo in Gorba mann und Commandant zu Coburg, 
plemiarica zu hen, gleich anfange mit Tode ab. Deffen Bruder George 
pemiekder, daß Rudolph von Erfa 455 Siegmund, Fürftlicher Altenburgifchee 
ngarn gekommen, und das Land und Kriegs-Rath, if ein Vater 
maus Erfa, cine Meile om Hans Chriſtophs, Fuͤrſtlichen Dr 
a, ara Fluffe Neß erdauet habe. Mache zu Altenburg worden. Er fel 
Bigzs ift Anno 1676 nebſt dem aber hinterließ a) Hartmann 
€ Mettbach vom Hertzoge Fried» chen, Koͤnigl. Groß’ Britannifchen 
zu Sotha ausgefauffet, und her» brifien, und Hans Heinrichen, pn 
dm einem Amt und prächtigen Fuft- gost Saͤchſiſchen geheimden Rath, O⸗ 
late Friedri — erAufſeher zu Eifenberg, des Fraͤn⸗ 
nach worden. Emmerih von Erfa ckiſchen Kreiſes Kriegs⸗Rath undAmts- 
Anno 856 unter dem Kayſer Lu- —— Camðburg, der An. NZ 
dovicc —— wider die Men⸗ verſtorben, und 2 Soͤhne, Friebri 
ben, —— — Wenzel it Moritzen und Willhelm Heinrichen hin⸗ 
Aa von Ri Otten I zum terlaſſen. Am, 1720 farb er 
gefchlagen A tie ——— Hartmann von Erfa ald Marckgraͤ 
| a m anne Thron. Anfdachifcher geheimder Kath , com⸗ 
‘ chnet zu eg "Ahno 1227 maudirendereneral-Feld-Zeugmeifigr 
ung ‚Landgraf Ludwigs in des Fraͤnckiſchen Kreiſes, auf feinen 
nie, ‚ feine Zapffer- Schleif Lind bey Veuſtabt an der’ ” 


de, 
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503 Erlach 
de, mit Hinterlaſſung Johann Fricd- 
ich Craffts, Königl. Groß-Britanni- 
en Legationd-Nachg, der An. 1737 

enigl. Polnifcher geheimder Rath 
‚and Ibgeſandter worden, nachdem er 
den Freyhertlichen Character anf feine 

nie gebracht,zu welcher anch vermuth⸗ 
ch Hartmann Baron von Erfa, Chur: 
Hamövrrifcher ach. Rath und Kies 
ent am Kayferlichen Hofe zu Wien, 
unſern Zeiten gehöret. Hoͤnns Cor 

Ei g. Chron. Spangenb. Mansfeld 
Chron. Mülleri Annal. Sax. * 


A 8 ı 54 J 
der Erlach, F 


Dieſes adeliche und nunmehro theils 
Freyherrliche Geſchlecht wird von 
Srurmpfjio und andern Schweitzeriſchen 
Kiltericis- unter die ſechs aͤlteſten in 
kr. Schweig gezehlet; es hat ſich auch 
in Zeuifihland, - und änfonderheit in 
Fuͤrſtenthum Anhalt ausgebreitet. Bar 
celinus, der deſſen Stamm⸗Reihe P. IV 
Scemmat. p. 71 in II Tabb. ausfuͤhret, 
meldet, daß fie im Canton Bern und zu 
Freyburg ihren Sitz habe. Zuerft fuͤh⸗ 
ret er Chriſtophen an, ber. Anno 1165 
dem Thuruier zu Zuͤrch mit beygewoh- 
net; daserdentliche Stamm-Regifter 
aber fänger er mit. Huldrichen Anno 
1270an, welcher Herr zu Niychenbas 
chen geweſen. Von Ulrichen meldet 
D. Becmann,, daß er ale Seldherr der 
Stadt Bern in. dem Donnerbühel oder 
Zammerthal einen anfehnlichen Sieg 
wider die Grafen von. Savonen uud 
Neuburg erhalten, Anno 2339 behielt 
Rudolph, als Feldherr der Berner , in 
einer mit den Hertzogen zu Deiterreich 
und Grafen Fi Nidow gehaltenen 
E ehlacht die Oberhand, und. ward A. 
3360 bon feinen Eydam, einem bon 
Rudentz, des Nachts in feinem Schlaf 
Gemach ermordet. . Um felbige Zeit 
verfahe Burchard die Stelle eines De- 
ſterreichiſchen Land » Vogts in ber 
Schweitz. Anno 1551 ſtarb Wolff 
rang, Vogt zu Muͤlden, nachdem er 
watcrjchiebliche wichtige Befandfchaff- 
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ten abgelegt hatte. Einer von deſſen 
Schnen, gleiches Nahmens mit ihm, 
war anfangs Kanferliher und Wuͤr⸗ 
teiubergifcher Hauptmann, wie auch 
Ober⸗Vogt zu Tettlingen, und nachges 
hends zu Uiberlingen; endlich ſtarb ee 
An. 1607 als Würskurgifcher Kriegs⸗ 
Rath, Obrifter und Ober⸗Amtmann zu 
Maͤrſtadt und Neuftadt. Deffen ältes 
fien Bruders Burchardi Schne waren 
I) Erafnmug, der Anno 1514 Untem 
Marfhallzu Mayntz geweſen, uud ei« 
nen eingigen Sohn. Rahmens Wolff⸗ 
gang, gezeuget hat, welchen die aufs 
ruͤhriſchen Bauren in dem Würtember- 
gifchen erfchlagen, 2) Burchardus, 
ber anfangs Chur-Pfälgifcher Cams 
merherr, Land» Richter zu Auerbach, 
und Pfleger zu Nabburg geweſen, nach⸗ 
gehends aber Anhältifche 
Hof: Marſchall worden. Er ſtarb An. 
1640. in dem 74 Jahre feines Alterg, 
und hat feine Treue gegen feinen Für» 
ſten Chriftianum I unter andern damit 


an den Tag geleget, daf er in der 


Schlacht auf dem weiffen Berge bey: 
Prage, mit Fürwerffung feines Leibes 
einen gefährlichen. Hieb aufgehalten, 
welcher jenen zugedacht geweſen. Bon 
ſeinen Soͤhnen ward 1) Burchard nebſt 
feinem Better Hartmann, einem Schwe⸗ 
diſchen Obriſt⸗Lieutenant, Anno 1671 
zu Pfirt von den mißvergnuͤgten Bau⸗ 
ren des Nachts uͤberfallen, und zu dem 
Senfter herab geſtuͤrtzet. 2) Auguftus 
aber war Anhältifcher Rath, und gieng 
Anno 1684 mit Tode ab; von deffen 7 
Schnen haben ihrer zwey, nemlich 
EHriftian Lebrccht und Curt Heinrich, 
Anhältifcher Rath, ihr Gefchlecht fort: 
gepflanget. Auſſer diefen find in dem 
17 und ı$ Seculo berühmt gemefen: 
+) Johann Ludwig, Baron von Erlad), 
Frantzoͤſiſcher General⸗Lieutenant, der 
unterſchiedliche Ambaſſaden verrichtet, 
und letztens Gouverneur zu Briſach 
worden, deſſen Leben und Thaten find 
in unſerm Hiftoriſchen Helden⸗ Lexico 
u leſen. 2) Hans Jacob, Frantzoſi⸗ 
—* General⸗Lieutenant, der A. — 
mi 


r Rath. und 


— — — 
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netal aer Proteſtantiſchen Schweißer, 
er ſiatb Anno 1699. 4) Hieronymus, 
Kayſerl. General⸗Feldmnarſchall⸗Lieute⸗ 
nant, Schultheiß des Cantons Bern, 
er in Hindelbanck, Beryswil u. ſ. w. 
Anno 1726. 5, Siegmund Freyherr 
von Cope. der Anno 1723 Koniglicher 
Preuũſcher zo Marſchall und Gapis 
talı, Sonumandant der Schweiger Bars 
&.. 6) Viccor, Des itztgedachten Bru⸗ 
dir, der Capitain aux Gardes des Ko⸗ 
ng? in Franckreich geweſen. Bec⸗ 
Manns Anbaͤltiſche Hiſtorie P. Fl. 
Spꝛngenberg. Adelſp. P. IL. Stumpſſu 
Schweitzer. Chron. L.8 e.0. Ste 
Irs Berneriſcher Korberfrang. 


Erlebach/ f. Marſchall. 
Ementraut, ſ. Irmentraud. 


Ermreuth, fi Muſſel (don). - cn 


Ernau, 


Dieſe Adeliche Familie in der Steyer- 
mar hat ihr Stamm-Schloß Ernau 
dafelbit 7 Meilen von Pruͤck gelegen, 
und heut zu Tage ben Grafen von. 
Treuner gehörig. ‚Deren Stamm-Reis 
he fünget Bucelinus mit Jacobo von Er⸗ 
nau Anno 145 1 an, und fuͤhret fie big 
zu fiuer Zeit ums Jahr 1669 aus, 
Cie forirete auch noch Anno 1720, 
und war damahls cin Kayferl. Sapitain 
* —* bekannt, — 1717 

m Anſchlag auf den en von 
Su 3 


miplungen mar. Sremmas. 


Ernberg, ſ. Ehrnberg. 
Etthal, 


Dieſe uralte adeliche Familie Weſi⸗ 


bet in Francken div. Oerter Erthel, 
—— Heßles, er Ele 
en, Shwargenau, Gochsheim, 
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— 


Winterheuñ in dem Ingelheunẽr Grun⸗ 


de. Deren ordentliche Stamneihe‘ 
wird beym Aumbrache mit Heinrichen 

Anno 1170 angefangen, der ein Eroß⸗ 

Vater geweſen Heinrichs; gefürfteren ' 
Abts zu Fulda, weicher Anno 126% 
verſtorben; und Conrads, der feinen 
Stamm beftandig fortgepfläntien hat; 
Don feinen Nachkommen ift Burchard 
auf Schtwarkenau Anno 1520 wegen 
der Sränchifchen Nitterfchaffe an Sans 
fer Carln V geſchickt worden, Deffen 
Ur⸗Euckel, Johann Chriſtoph, Fuͤrſil 
Wuͤrtzburgiſcher Rath und Annmaun 
zu Haßfurt, hinterließ bey feinen An. 
3637 erfolgten Tod unter andern Soh⸗ 
en Dar Gottfried auf Schwartze⸗ 
Hau, Fürftlichen en Nach 
und Aumtmann zu Bifchoffsheim; wie 


auch aͤlteſten Ritter⸗ Rath in Fraucken 


Von deſſen Schnen iſt Johann Ehrie 
ſtoph Domherr zu Bamberg und Fürs 
Bambergifcher geheimser Kath. und 
mmerPräfident An:ı7 14 verſtorben 
Philipp Valentin aber ift Fuͤrſtl Wuͤrtzb 
geheimbder Rath und Ober - Schultheif, 
wie auch Ober⸗Anitmann zu Trimberg, 
und des Kayſerl. Land⸗Gerichts in Fran⸗ 
chen Afleflör, wie auch aͤlteſter Nuter⸗ 
Rath in Francken worden; er hatfrin 
Gefchleche mit. 6 Söhnen fortgepflan⸗ 
get. Bon welchen waren 1) Earl Frie⸗ 
derich, Here in Leutzendorff ec. Fuͤrſil. 
Anfpachifcher Cantzler, Kommandant 
ber Garde du Corps, Amts -Saupt 
mann zu Waffertruhendingen ‚Stitters 
Rath des Orts Baunach ıc, er ftarb 
Ahno 1726 mit Hinterlaſſung 40h⸗ 
ne, welche darauf mit Gewalt wegge⸗ 
uemmen und zum Nom. Gatholifchen 
Glauben genothiget worden. Es iſt 
bie Species facti davon in den Samm⸗ 
lungen Theologifcher Sachen 373 p. 


800 zu leſen. Vom. Rhein. Adel Tab. 
20. Gotha Diplom. 
Ertingen, ſ. Leutrumb. 


Ertzoder Erxdorf, ſ. Etzdorf. 
1 Erwitte, 


CR Erwitte, 


- Eine alte adeliche und nunmehro 
Freyherrliche Fanulie in. Weftphalen, 
deren Stamm⸗Haus Erwete oder Er⸗ 
wie im Stiffte Paderborn gelegen, 
und ſchon Anno 1922 an daſſelbige 
uncer dem Biſchoffe Meinwerco gefons 
men iſt. In dem vorigen Seculo has 
ben fich hervor gethan, Dittmar als 
Koͤnigl. Dänifcher Obrifter ums Fahr 
1625 und Dietrich Ottmar Her in Of⸗ 
fen, der Anno 1631 als Kayſerlicher 
Generale Major in der Schlacht bey 
Leipzig geblieben und ein Vater geweſen 
Serdinandi Freyherrns, weicher des 
Kanferlichen freyen Stiffts Werden Abt 
worden, und noch Anyo 1697 floriret 
bat, und. Heinrich Frantz von Erwitte, 
als Chur⸗Collniſcher Staats⸗ Ainger 
und Geſandter an unterſchiedener Po⸗ 
tentaten Hofen nach der Mitte des ger. 
dachten vorigen Seculi. Imbhoff Nas, 
Proc, Imp. ——— 


— 


Eſebeck, 
Von dieſer alten adelichen Familie, 
fo heut zu Tage im Fürſtenthum Une 
ſt flarirer, meldet D. Becmann, da 
E ihr Stanun⸗ Haus Eſebeck im braun⸗ 
ſchweigiſchen habe,mit welchem deſſen 
Anherr vom Kayſer Henrico I wegen 
ſeiner in der Schlacht bey Merſeburg 
wider die Wenden erwieſenen Tapffer⸗ 
keit beſchencket worden. Nachdem aber 
ſolches Haus hernach bald in andere 
Haͤnde gekommen, habe ſich dieſes Ge⸗ 
ſchlecht im Magdeburgiſchen und von 
dar im Fuͤrſtenthum Anhalt niederge⸗ 
laſſen, wofelbft es die Bucher Kobn, 
nau, 3äbmıg und Libena an fic) ge- 
bracht. Zuerſt werden Yudolph und 
Balduin von Eſebeck angeführet, wel⸗ 
che in dem Vertrage, den der Kayfer 
Otto IV. mis ſeinem Bruder Henrico 
wegen ber Ländes-Theilung An. 1203 
aufgerichtet, . als Zeugen und Kapferl, 
Minifteriales benennet werden. Ein, 
ander Nahmens Ludolph, hat feinen 


— — 


Zehenden zu R 
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unſtede Anno 1257 an 
das Marienberger Kloſter bey. Helm— 
ſtaͤdt uͤberlaſſen. Henrich wird in eie 
nem Anno 1292 ausgefertigten Diplo- 
mate al3 Zeuge angeführer, Noch eis 
ner. des Nahmens Heinrich vertrat um 
das Jahr 1590 dieStelle eines Her ogl. 
Braunſchweigiſchen Cammer In ers. 
Burchard conmaͤndirte in den dreyßig⸗ 
jährigen Kriege dic Ritter⸗Pferde in dem 
Hertzogthum Magdeburg. Deffen ans 
derer Sohn Foachinr Sriedrich, war 
Chur: Sächfifcher Cammer⸗ Juncker. 
Aſmus lebte gegen Ausgang des i7ten 
Seculi und hatie 2 Sohne / die waren 
1) Hartwig Jordan, der in Ungarn als 
Chur» Sächfiicher Hauptmann geblig- 
ben. 2) Joachim Friedrich, Her, auf 
Libenau, Zaͤhmig und Groß- Salke, 
ber ſein Geſchlecht fortgepflanget, und 
war von feinen -Sohnen Philipp. Jor⸗ 
— 1706 Fuͤrſtl. Berrtburgifkher 
Stallmeifter, Yet Anhaͤlt 
Hiſi. P. VI. NR 


” Ctorfl, Epstorfl, " 


Eine alte abeliche Familie im Braun⸗ 
ſchweigiſchen, welche von der von Es» 


ß dorp im Brenuſchen, allwo ſie von Mis=; 


barden in Theatr. Nob. Brem. zu der Ke⸗ 
dingifchen Noblefle gezehlet wird, wohl 
zu unterſcheiden if. Pfeffinger ın der 
Sraunſchweigiſchen wiltorie P.I p. 
37 hält davor, daß ſie mit denen von“ 
chack,fo im Sachfen-Kanenburgifchen, 
Däntmard und Yorhringen Nitrer-‘ 
Gürer befizen, und vor alters im dieſem 
Zurftenehnm floriret, einerley Familie 
ſeyn, gleichwie fie einerley 3 
pen führen, und aus unterſchiede⸗ 
nen Documenten eriwiefen wird, # den 
Articul Schad. Es lieget auch ein 
Gut Eſtorff im Braunſchweigiſchen, fo 
von genen von Schack vor alters ſoll 
beſeſſen worden ſeyn. Zuerſt wird 
Mangold von Eſtorff Anno 1281 als 
Burgherr zu Lüneburg, und Conradus 
Anno 1307 ingleicher Würde angefuͤh⸗ 
sch In nachfolgenden Zeiten ſind 
Aardug 


509 Etinhauſen 
Alardus Anno 1320 zu Lübeck, Ludol⸗ 
mus 1323 zu —* her 
Anno1336, Ludolfus Dom-Probft zu 
Salberftadt hr ein / anderer 


—— zu Zelle und Haupt⸗ 


— 20.200200 













ia Catharina von Eßtorp ſtun⸗ 
de dou Anno 1642 bis An. 1667, und 
toben Emerentia von Anno 1722 
bi8 An. 173 ı dem Stiffte Ebsdorff als 
vor. . Dietrich Hartwig ſtarb 

Anno 1700 als Dom-Probft und Se- 






j — — eg = 
tedor jegnitziſchen Kreiſes. 
— Groß⸗ Britanni ⸗ 
ſcher Hof» Richter zu Zelle und Lands 
Aforirte noch Anno 1729. Lu⸗ 
Otto von Eſtorff, farb Anno 
10 ais Abt zu S. Michaelis in kuͤne⸗ 
bung und erfter Landfchaffed-Direktor. 


Ettinhaufen, f. Brunnen : 


Etzdorff, 


alte adeliche Familie in Meiß 
braun Kid und hat 
ihee © Aeuden und Klınwıg M 
Anıte fels, wie Knaut in Pro: 
drem. Mijn. ara ge 
ums 1496 ftoriret; Ha 
ch und ee eg zu N 
und en Anno 1547 
gel —— oachim —* Dit), 
Ibalbrichteten ihrer Güter wegen Anno 
1575 einen Vertrag auf, um welche Zeit 
— de Tan 
} geweſen. i 
—— Anno 1988 die Stelle eineg 


zu Winfen:Anno 1507 geweſen. 


i Havelberg, Chur⸗Brandenbur⸗ 


Everhardt So 
ediefes Gefehlecht Aerineg 
= ——— Friedrich 


Saͤchſ. Gothaiſcher Diago ner e 
kieutenant. Mulleni Aunal. Saæ 
Sonſten erwehnet auch Muͤll⸗r ik 
gedachten Annalibus adelichen 
Geſchlechts von dorff oder Erx⸗ 
un ; von —— Arselus ih 
der Maͤrck. Ebronic Bullonem anfli 
tet, der Anno 1244 als der Dar Gute 
fen Obrifter in der Marck fich. neder⸗ 
gelarjen; ob dieſe Familie anuoch florire 
ar , 8 Js 


tan man nicht ſag 
Ebvebach, ſ. Zweyer. 
Everhardt und Mittelburg, 


Dieſe Freyhertliche Familie iſt nicht 
u confundiren mit dem adelichen Ge⸗ 
—9 von Eberhard in der Ober⸗Lau⸗ 
ſitz f Eberhard an feinem Orte, forte 
dern fie floriret in Bayern, wie auchin 
Schwaben auf Loerhein, und faͤnget 
Buceliuus im Stemmatogr. PII erh 
Stamm⸗Reihe mit Nicõlao Everhardo 
von Mittelbutg an, der ein Vater fol⸗ 
gender 2 Soͤhne geweſen, Nicolai bey⸗ 
genannt des groſſern und Nicolai beh⸗ 
genannt des kleinern. —— 
Nicolaus der groͤſſere war ein ber 
tuͤhmter ICtus undanfangs Profefför zu 
Lowen, hernach aber des groſſen Raths 
daſelbſt Præſes; et ſtarb Anno 1532 
ſeines Alters 70 Jahr und liegt zu Me⸗ 


cheln begraben. Er hinterließ folgende 


Sohne: Peerum Voct. Theolog. und 
Abten dig Pramonfiratenfer-Ordeng; 
Jobannem einen unvergleichlichen Does 
ten und Oratorem, der Anno 15 36m 
25 Jahre feines ? als Kayſers Ca- 
roli V geheimder Secretarius Yerftot, 
ben — des — in Spa⸗ 
nien Cantzlern in Zütphen und Geldern ; 
Nicolaum&öniglichen Spanifchen Rath 
und Geſandten zu Benedig; und Eber- 
bardım von Mittelburg Equiterh Au- 
ratum, der Anno 1561 ale dit 
des hohen Raths in ben Niederlanden 
verſtorben, und ein beruͤhmter) — 

weſen. 


Si ‚Eyb- 


weſen. Seine bende. Söhne Carolus 
und-Arnoldus (melcher Iegtere dic Pro 
enten Charge zu Gravenhaag befef 
fen,) haben dieſe Linie in dem Nieder⸗ 
dand art: befchloffen, nachdem fie unver, 
heyrathet geſtorben. 
Vorgedachter Nicolaus der kleinere, 
ließ ſich zu Amſterdam nieder. Sein 
Sohn gleiches Nahmens, der Amſterda⸗ 
mer beygenahmt, iſt Anno 1570 im 75 
Jahr ſeines Alters als Profeſſor Juris 
Ingolſtadt verſtorben; dergleichen 
or auch feinedrey Sohne, George der 
Anno 1585 43 Jahr alt, Gafpar der 
Anno 1373 alt 35 Jahr, und Nicolaus 
der Anno 1596 alt 49 Jahr verftorben, 
daſelbſt bedienet und vougrefliche Juri⸗ 
ſten geweſen; der letzte, fo ſich durch ſei⸗ 
ne Schrifften beruͤhmt gemacht; hat ſei⸗ 
ne Linie mit folgenden Sohnen fortge⸗ 
ſetzet: Ferdinando Hauptmannen zu 
Neumarck in der Ober⸗Pfaltz. Nicoln, 
ber Refponfa Juris heraus gegeben, 
Alberten, anfangs Profeflore zu Ingol⸗ 
ſtadt, hernach Graͤfl. Hohen-Zolerifchen 
und lehtens, in der Abteh Teingarten 
Cantzlern, und Wilhelm der Anz1590 
als Fürftlicher Bayetiſcher Rath nf 
Tode abgegangen. Anno 1712 florits 
te Seins! Siegmund Ferdinand, Frey⸗ 
herr von Eberhard. und Mittelburg, 
err auf Lichtenhaag, als Bifchöfflicher 
eyſingiſcher geheimder Rath und Ad⸗ 
miniftracor der Grafſchafft Engers« 
dorf, von welchen von vorbenanten 
Gebrüdern er aber hergeſtammet, fan 
mannichtfagen. 


Eyb, 


Dieſe abeliche und nunmehro Frey⸗ 
herrliche Familie ift eine der aͤlteſten umd 
anfehnlichiten in Srancken, allwo fie fich 
vor Zeiten in 2 Haupt-Finien, die Pils 
geim von Eyb und die Pfanen von Eyb 
enaunnt, getheilet gehabt, deren dic er⸗ 
ere inder Keiche-Stabt Narnberg fich 
aufg woſelbſt fie mit in den Rath⸗ 
Stuhl gezogen, und zu dem wichtigſten 
ern gebraucht worden. Sie iſt 
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aber nunmehro cabgegangen. - Die 
Pfruen von Eyb haben fich vom jener 
Branche auch’ un Mappen difiingumet, 
und find uncer die unmittelbaren Barnes 
cliſchen Reichs ⸗· Ritter aufgenommen 


worden. Cs iſt davon George Anno 
1235 auf dem Thurnier zu Wuͤrtzburg 
erſchenen. Albertusde EybJ. V. 12. 


Paͤbſtl. Caͤmmerer, Domherr zu Bam⸗ 
berg und Eychſtaͤdt, edirte Anno 147 

Margar. pbetic. in fol. min. f. Fraͤnck. 
Ada erud. P. 14: p\:r04 fg4.: Die or⸗ 
deutliche Stamm⸗Reihe diefer Haupt⸗ 
Linie fänger man mit Ludovico von 
Eyb an, ber bey Kayſer Carolo IV 
Dörifteszofineifter geweſen; deſſen bey⸗ 
de Enckele Martin und Ludewig, theil⸗ 
—* ſich in die Haͤuſer Veſtenberg und 


ding. | 
... Der Veftenbergifchen Linie Urheber 
war alſo Martin, von welchem folgende 
abgeftanmiet: 1). Albbrecht Ludewig, 
der An. 1639 gebohren, anfangs. yuritk 
Anfpachifcher Math, Cammer⸗Juncker 
un Dberduntmann zu Waſſertruͤdm⸗ 
gen, wie aud) Alleſſor bey dem Land—⸗ 
Gerichte, und endlich General⸗Director 
der gefammten unnnttelbarın freyen 
Meichs » Düiterfchaffe in Zraneken, 
Schwaben und. am Rhein, und senior 
ber gangen Familie worden, er hat feie 
nen Aſt, fo der Dortzbachiſche genennet 
wird, mit etlichen Sohnen fortgepflan⸗ 
et, und Anno 1694 die vorgedachte 
auͤrſil. Anſpach. Chargen niedergeleget. 
2) Johann griedrich, fo ehemahls in 
Wuͤrtenberg ⸗ Oettingiſchen und Eich⸗ 
ſtaͤdtiſchen Dienſten geſtanden, A.ı7 u5 
aber als Kayſerl.wirckl. Rath und duͤrſtl. 
Anſpachiſcher geheimder Rach, Ober 
Hof⸗Marſchall und Ober⸗Amtmann zu 
Cadoltzburg, wie auch als dubſenior der 
amilie und der freyen Reichs⸗Autter⸗ 
chafft in Francken des Orts Altmuͤhl 
Truhenmeiſter und Rath noch floriret, 
und feinen Stamm mit 3 Schnen forte 
gepflanget hat, 3) Jobann Chriſtoph 
ein Bruder des vorigen, welcher an« 
fangs in Venetianifchen Kriege Dien · 
ſten feine. Tapfferkeit erwieſen ** 
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von den Türen nad) Smirna gefan⸗ 
gen weggefchiepvet, und nach einer koſt⸗ 
baren Randtzion erlaffen, auch hierauf 
Kayrerlicher Eapitain,nachgehends Det. 
tingiſcher Oberamtmann zu Hohenhaug, 
und endlich Koͤnigl. ob, und Chur 
Saͤchſ. Obrifter worden, in welcher 
Charge er auch Anno 1704 von einer 
in der Altion bey Frauftgdt empfanges 
nen Bleflure fein Leben geendiget, und 
einen Sohn Anton Reinharden hinter 
laffen, welcher derjenige Baron von Eyb 
iſt der Fuͤrſtl. Bambergiſcher geheim⸗ 
der Kath, Hof⸗Raths⸗Præſident, und 
Capitularis zu MWürgburg und Bam 
berg, wie auch Anno 1717 Kayferlicher 
geheimmder Rath) worden. Er hat An. 
1715 als Chur-Mapynsifcher Extraor- 
dinairAmbafladeur zu Wien die Lehn 


empfangen, 4) Jobann Martin, der fcho 


Anno 1704 als Biſchoff zu Eıchitäde 
verſtorben. 


Die Kundingſche Linie hat vorge 
dachtermaſſen Ludovicus angefangen, 
don deſſen Enckeln iſt Gabriel, ein ges 
lehrter Herr, Anno 1496 Bifchoff zu 
Schſtaͤdt worden, twelche Würde auch 
bon dieſer Linie Martin Anno 1580 zu 
Damberg erhalten, wiewohl ex 3 Yahı 
bernachy diefelbe wieder niedergeleget; 
Um diefe Zeit florirte von diefer Finie 
Bau Anus Ober Jügermeifter zu Eich» 
fäor,- deffen Sohn Rudolph Wilibald 


d Zaͤgermeiſter zu Eich Faflen, und davor das Gut Neudertels 


I Dettelſau. Gegen Ausgang 
ur winignr Secali Aotien Seinrich 


Albrecht durch feine Gelchrfamteit be⸗ 

kannt gemacht, — war Doctor und 

Pibſilicher Caͤmmerer, ſchrieb Marga- 

ram Poehiram, Tyadl, do re wxoris, 
AdelsLexic J 
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Epiflol, und Vorbere 
er ift Anno 1479 g 


itung zum Tode; 


eftorben. Ulricus 


bon Eybenaber der vo iche JC 
‚welcher Anno 1699 ee Kath 
und Canmer-Gerichts-Affefor mit Zoe 
de abgegangen, und unter die unmittels \ 
bare Reichs: Ritterſchafft am ‚Rhein 
aufgenommen gewefen, gehöret nicht zu 
diekr Fanunlie, fein Leben iſt im Txico 


der Geleheten p. 1024 


war ein Vater Chriſtian 


fg. — Er 
Wilhelms von 


Eyben, Hertzogl. Hollſtein⸗ Gottorpis 
ſchenStaats · Miniſters und Gefandteng 
auf dem Reichs⸗Tage zu Ne enſpurg 
Anno 1716, nachgehends Fuͤrſtl. Osna⸗ 
bruͤggiſchen Premier-Minifterg und 
Prefidenteng, der Anno 1727 beiftors 
ben, und Ulrichs von Eyben, welcher am 
gedachten Hertzogl. Hofe zu Gottorp 


n Anno 1710 als Hof- und Juſti⸗ 


tien-Rath floriret. Ein Herr von Ey⸗ 

ben gieng Anno 1728 ale Chur⸗Hañ⸗ 

noͤveriſcher erſter geheimder Rath und 

Regierung» Prefidene mit Tode ab, 

. mag der vorgedachte Ulrich vielleicht 
n 


Uibrigeng beſitzet diefe Familie Brau 
neckiſches Neichs-Lehn, dag Erb⸗Caͤm⸗ 
merer⸗Amt bey Anſpach, und das Erb⸗ 
Schencken⸗Amt bey Eichftädt, in tel. 
chem Stiffte auch das Nitter-Gut und » 
Schloß Eybburg lieger, ſo aber hor 
langer Zeit dem Bifchoffe f uflich uͤber⸗ 


ſtau angefaufft worden, Spangenb.. 
Adelſp. P. II. Mülleri Annal, Sax. MSCH 
Geneal. de famil. Baron dı Eyb. 


Evbiswald/Ebiſchwath, 


Eine vornehme alte 


Freyherruiche Far 


milie in der Steyermarck, allwo fie das 
FACE. ErbeZalckenmeifter-Ame und die Herr⸗ 
ſchafften Peckau und Se. Ulrich beſeſſen. 


| In Bucelini P. III Stemmat f. 2»: ift 
Eonften hat fich aus biefer Familie 


davon eine Stamm Tafel; zu fehen. 
Der legte davon Rahmens — mien‘ 


fie wegen der Eva 
feine Güser verlaffen, 
nn des vorigen 


ngehfchen Religion“ 


10 fih in ' 
— jan Be 
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lin begeben, allwo er der Kirche zu St. 
Petri bey ſeinem Abſterben, ein Capital 
von 2000 Rthlr. vor Arme legiret, auch 
den Grund zu einer Bibliothec bey der 
felben mit Schenchung einer Anzahl Bü- 
‚cher gemacht, die hernach ſtarck ange 
wachſen, aber Anno 1730 durch den 
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erſchrecklichen Brand Nachts am ꝛten 
Pfingft : Feyertage gänglich verlohren 
gegangen. Anno 1719 waren noch 
wirckliche Nachkommen von diefem tor« 
nehmen Gefchlecht bekannt. I. ©. 
Keinbecks Nachricht von dieſem Bran⸗ 
de p.o. 





F. 


Falbenhaupt, 


IL biefer Gräflichen Familie mel- 
det Graf Wurmprand in Collect. 
am. auflr. p. 87, daß fie fchon über 400 
93 in Kaͤrndten in Anſehen geweſen; 
erſt werden Hermann und Nicolaus 
Gehrüdere von Falbenhaupt angefühe 
vet, welche ums Jahr 1307 dag aufei- 
nem hohen Selten geleg .2 Schloß 
Geiffen; fo heut zu Tage dem Ertz⸗Stifft 
Saltzburg gehöret,iie gehabt, u. gelebet. 
Aus Kärndten haben einige dieſes Ger 
ſchlechts fich in Die Stepermard begeben, 
und ift von denfelben Dietrich Falben- 
haupt Anno 1345 befannt geweſen. 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe diefeg 
Gefchlechts faͤnget Bucelinus mit Lau⸗ 
rentio Zalbenhaupt ums Jahr 1520 
an, der ein Water ‚umterfchiedener Kin 
der worden, von welchen Jacob das Ge⸗ 
lecht fortgepflange. Sein Sohn 
ardinus wurde , 
George Ferdinands erfien Grafens von 
Falbenhaupt, der noch zu Ausgang des 
vorigen Seculi als Kayſerl. wirdklicher 


ehei —— nen der _ 
Be dar Samen P-ui, gierung Be 
| \ erbauet, gezehlet; wie in Groſſers 


Falcken, 


Dieſe abi iche Samilie zehlet Micræ- 
Aus unter die älteften in Pommern, von 
dar fie in die. Mark Brandenburg ger. 
fommen, allwo fie das Guth Bleddin 


lange Zeit befeflen ; Zn Meiſſen und in 


— — ai 


ein Aelter⸗Vater ſpurg. 


der Nieder⸗Lauſitz iſt ſie ohngefehr im 
XIV Seculo betannt worden, nicht we⸗ 
niger floriren die Falcken in Weſtpha⸗ 
len. Bon Johann Falcken Pommeri⸗ 
fchen Gansler meldet Airerelıns. daß ar 
Anno 1548 einer von den Herkogliche 
Pommeriſchen Abgefandten geweſen, 
welche bey dem Kayſer wegen Ableh⸗ 
nung des Interims von den Pommeri⸗ 
ſchen Kirchen ſollicitiren muͤſſen. Von 
Cemens Falcken auf Nauenhoff mel⸗ 
bet Peccenſtein in theatro Sax. daß et 
ums Jahr 1580 Chur⸗Saͤchſiſcher Jaͤ⸗ 
germanfter und Amts⸗Hauptmann zu 
Moritzburg geweien. Vorhero aber 
Anno 1412 find Hans und Matthias 
Chur⸗Saͤchſiſche Miniftri in einer Feu⸗ 
ers⸗Brunſt auf dem Schloſſe Lochau 
fo heut zu Tage Anneburg heiffet, ums 
fommen, Balthafar Falck war Anna 
1530 im Comitat Hertzogs Georgen zu 


Zaufitz. Gift. P.III Pag. 05. zu ſehen. 


‚ Micral. L, IIlp.545; 


Taldenberg, - 
Dieſes Nahmens find im — 
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wohl verhalten, und die Etelle eineg 


ern 
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che unterſchiedene alte adeliche Fami⸗ 


kin bekannt, als 1) im Xheinlande, 
von welcher hernach 2) in Oeſter⸗ 
reich, allwo fie das Zrb, Marfchall: 
und Schencken · Amt bejeflen, und ums 
Jaht 1080 von Azone von Gvefferen, 
enem Erg-Bifchöfl. Trierifchen Krieges 
Obriſten abgeftammet feyn follen, wie 
Spangenberg im Ndelfp. meldet; 3) die 
ton Falckenberg im “erzzogebum 
Braunſchweig, welche mit denen im 
Rheinlande eineriey Wappen führen, 
und einerlen Stammes feyn mögen, 
und 4) in Schlefien die von ben vor: 

Wappen unterſchieden und 


von welcher Sinapius P Schleſiſcher de 


Cariafit. ‚fq. zuerftAnno 1290 Eons 
————— Hertzogl. Rath 
zu Jauer, und hernach Anno 1413 
igen, Aebtißin zu St. Clara zu 
Secklan anfuͤhret. — 
er en⸗ zu Te⸗ 
—588 auf Netfche, Herkogl, 
Be 
farb Anne 1611 2 Da ae 


x. Landeg-Neltefter des Fuͤrſten⸗ 





Kar er 


und iſt 





Gouverneurs zu Tiberias bekleidet has 
ben, wie Spangenberg meldet. Siege 
fried hat fich & Kayſers Wenceslai, 
und Tilo zu Kayſers Friderici IH. Zeis 
ten in den Kriege fignalifiret. Otto de 
Baldenberg war Anno 1399 Domhert 
zu Mayntz und Rektor Magnificus der 
Univerfität Erfurt. . Eungmann wird 
befchuldiget,daß er Anno 1400 den Kaya 
fer Fridericum, aug dem Haufe Braune 
—— mit aus dem Wege raͤumen hel⸗ 
en,dabon beym Meibomio Tom. ſcri- 
Ptor.rer.Germ.zulefen. Uibrigens flo⸗ 
riret dieſes Geſchlecht noch im Rheinlan⸗ 
. Spangenb. Adelfp. P. IT. 
Morig von Falckenberg wird befchule 
biget, daß er als Kayferl. Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant den König in Schweden, Cuſta⸗ 
vum Adolphum, in der Schlacht bey 
Lügen Anno 1632 erfchoffen haben fol; 
Ob er zu dieſer Rheinländifchen oder zu 
ber Schwediſchen Familie von Falck. 
berg, welche heut zu Tage den graͤfli⸗ 
chen Character beſitzet, und von welches 
anderweit foll geſaget werben, gehöre, 
fan man nicht fagen, | 


Falckenhayn, 


Ein altes und vornehmes adeliches 
Geſchlecht in Schleſien, fo um die Mit⸗ 


* 


burg ſind die von Saldenbagen, insge⸗ 
bekannt, 


| ns hl # 
berſtorbon wie Bes ! Schlefien florirer haben megen,.bahim 
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ckenhayn lieget; Herr Schoͤttgen auch 
in der Hiſtoͤrie dieſer Stadt P.'704 
Rudolphum von Valckenhain in einem 
Diplomate de Anno 1216 anführet, 
Aus Meiſſen ſoll ſich dieſes Geſchlecht 
in den alten Zeiten, auch in die Marck 
Brandenburg und durch den Creutz⸗ 
Ritter⸗Orden in Preufien und Poblen, 
nichtweniger in den neuern Zeiten in 
die Ober-Kaufitz begeben haben, all« 
wo fienoch Kießlingswalde beſitzen. 
Zuerft wird in Schlefifchen Documen⸗ 
ten Sonrad von Falckenheyn zu Gloſch⸗ 
ge als Herkogl. Rath zu Jauer Anno 
1290 angeführet. Nachgehends iſt 
Anno 1369 Gunt ven Falckenhayn 
Burggraf zu Canth geweſen. Hang 
florirte Anno 1421 ale Hertzogl. Amts⸗ 
Hauptmann zu Liegnitz. Ein’ anderer 


diefes Nahmens war An. 1536 Fuͤrſtl. 


Kath und Hof-Nichter zu Oels. Gi 

isniund flarb Anno 1649, als des 
Sirfenbune Breßlau Landes; Aeltes 

er, zu welcher Zeit auch ein anderer 
diefes Nahmens auf Brauchitfchdorff 
und Conradswaldau, als des Liegnitzi⸗ 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes ⸗ Aelteſter am 
Leben war. George auf Conradswal⸗ 
dau, Rothkirch und Riſchtern, ein Sohn 
Georgens, Fuͤrſtl. Liegnitziſcher Rath 


und Landes NÄelteſter der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnitz und Jauer zeugete a) Fried⸗ 


richen Freyherrn Hertzogl Braunſchwei 
giſchen geheimden Math und extraor- 


dinair-Enroye am ag ha Ye er‘ 
«Stand erhoben, 


ward in den Grafen 


Sein Sohn Ernſt Auguft, Graf, ward 
Kayſerl Cammer⸗ Herr ums Jahr 1708. 


b) Sigismunden auf. Comradstwaldau 
und: Neufirch, welcher 1659 geſtorben, 
und Sigismunden auf Seichau, Roth⸗ 
—— (Saffendorff, Landes, Aelseften 


Fuͤrſtenthumer Schweidnitz und Jau⸗ 
er verlaſſen. Dieſer ſtarb 173 1, und fein 
Sohn Ernſt Sigismund, Freyherr von 


“.. 


Tal — 
—* enhayn — Eee Rothkirchen 


Gaffendorf hat das. Geſchlecht 
np maͤnnlicher und weiblicher Poſieri⸗ 
täg’fortgepflantet, von welchen Laſpar 
Shgisnmnd 1710, Ernſt Auguſt aber 


er 
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1714 gebohren worden. Vorher ung 
Jahr 670 that ſich Aler. Freyherr vor 
Falckenhayn als General der Staaten 
von Hollandund Commandant zu Bre⸗ 
da, Siegmund aber Freyherr An 1699 


als dandes ·Aelteſter des Fuͤrſtenthums 


Liegnitz hervor. Schleſiſ. Cariof. P-I 
GA, 


Falckenſtein, 


Diefe Gräfliche Familie im Rheins 
lande hat ihr Stamm Schloßund Graf⸗ 


ſchafft Falckenſtein auf dem zude. uͤck 
gehabt. Sie ſiammet von dan ra⸗ 


fen von Daun ab, ſiehe Daun- Der ine 


here ift Werner Herr zu Oaun gew en, 
welcher ums Jahr 1209 gelebet. Sein 
Sohn Wirich erbte ven inet Frauen 
õberuein. Derſelbe ic Aelter Da⸗ 
ter worden, Wirichs von I cun, Herrns 
zu Oberſtein und Falct enſtein, der mit 
ſeiner Gemahlin obgedachtes Schloß 
und Grafſchafft Saldenttein am 2 ons 
neröberge,gelcgen, betorumen. Ton, 
feinen Endeln ward Wirich II im Bet⸗ 
te erfchlagen, Cuno aber ſetzte das Ge⸗ 
ſchlecht fort, und ward ein Groß⸗ Vater 
Conrads, der Anno 1388 als Churfurſt 
und Ertz Biſchoff zu Trier serjtorben,, 
deffen Bruders Eohn Wirich III, Graf. 
zu Salckenftein, Herr zu Ober und Wil⸗ 
lenftein, Neuen⸗Baimberg ꝛc ward an⸗ 
fangs Chur ⸗ Pfalsifcher Dip zu 
Amberg, hernach EhursTrierifcher Math’ 
und Hofmeifter, wir auch Ammann zu 
Pfaltzel, und endlich des Konigs in 
anckreich Rath und Cammerherr: Er 
rb Anno 1501 und hinterließ Pbis 
lippum, der Anno 1515 als Er dP. 


. {hoff und Churfürft zu Colln mit Tode 


abgegangen, und Melchiorn, ' welcher 
bey feinem Anno 1517 erfolgten Ab⸗ 


‚fterben unter andern folgende 2 Söhne‘ 


binterlaffen: 1) Pl ilippen, der ſich als’ 
General wider die Tuͤrcken beruͤhmt ges 
nNnachdem er dieſelbe Anno1532 


bey King,tosaliter geſchlagen; ET iſt un⸗ 
vecheyrathet geſtorben; 
SGrafen zu Falckenſtein 


2) Wirich IV. 
wird, dimburg 
er ad | | Herrn 
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Herrn zu Broich an der Ruhr im Juͤli⸗ 
chiſchen, der Stathalter zu Ravenſpurg 
und General in der Belagerung Muͤn⸗ 
fier, und ein Groß-DVater geivefen Wir 
richs V, Stathalters der Hertzogthuͤmer 
Juͤlich, Cleve und Berg, welcher Anno 
1598 ın damahliger innerlicher Unruhe 
und Kriege, von des Admirals von Ar: 
ragonien Kriegs⸗Volcke verrätherifcher 
weiſe ermordet und verbrannt worden. 
Ean Sohn, Johann Adolph, zeugete 
Emnrichen, der Anno 1642 am fechſten 
Zage nad) ſeinem Beylager im Duell 
umtomuen; und Wilhelm Wirichen, 
dir Anno 1682 al& der legte feines 
Geſchlechts auf feinem Schloffe Broich 
verſtorben. Sein eingiger Sohn Carl 
Alexander war Anno 1660, 17 Jahr 
alt, erichoffen worden. Von den Toch⸗ 
tera heyratizete eine einen Grafen von 
Leiningen zu Güntersblum, die andere 
einen Grafen von Leiningen zu Hederds 
heim and nach deſſen Tode einen Rhein⸗ 
Grafen zu Kyrn, die dritte aber Carola 
Auguſta, einen Reformirten Part zu 
Molien, Nahmens Sibelum, Vom 
bein. Adel. Jab,. 127. Imhoffs Norit. 
Proser. Imperii L.6.c. Ill. 

In dem 1717ten Jahre ſtarb Frank 
Leopold, Freyherr von Salckenftein, der 
Reichs⸗· Ballen, Eljaß und Burgund 
Land-Konitur, wie auch Komtur zu Alte» 
haufen und Achberg, Kayferl. General 
und Cammer⸗Herr, an einer in Ungarn 
vor Temeswar empfangenen Bleſſur 
im z8ten jahre feines Alterd, Man 
hat aber von deffen Anfunfft und Ge⸗ 
ſchlecht feine Rachricht erlangen kön» 
nen. 


In Schleſien iſt auch eine adeliche 
Fannlie von Falckenſtein bekannt, da⸗ 
von Sinap. P- Il feiner Schleſ. Curiof. 
p. 620 [q. unterfchiedene anführet. 

Johann Friedrich, Freyherr von Fal⸗ 
ckenſtein, Fuͤrſtl. Aichſtaͤbtiſcher Nath, 
bat Anno 1724 ein Aichſtaͤdtiſches 
Chronicon werfertiget; Adelbert, Frey 
herr von Falckenſtein, Groß - Dechanf 
des Stifft3 Kempten, Fürftl.geheimder 
Rath, Probſt der Herrſchafft Gronen⸗ 
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Fauſt 


bach, und Anno 1730 erſter gevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter bey der Reichs-Beleh⸗ 
nung, ward Anno 1737 Biſchoff zu 
Cſanand. Johann Heinrich von Fal⸗ 
ckenſtein, Fuͤrſil AnſpachiſcherHof⸗Rath, 
hat bishero Antiguitat. Nordgavieufes 
in fol. in etlichen Tomis ediret; Man 
fan aber von deren Gefchlecht feine 
Nachricht geben. 

Sonſten haben vor Zeiten im Heil. 
Kom, Keiche noch andere Grafen von 
Saldenftein floriret, als 1) in Schwa⸗ 
ben, fo das om. Reichs-Erb⸗Caͤmme⸗ 
rer me befeffien, von welchem es an die 
Grafen von Hohenzollern kommen. 2) 

n Bayern am Inn Fluſſe, von wel⸗ 
en der letzte Rahmens Giboth, Anno 


1272 erfiochen worden ; und 3) in der 


Wetterau, von welchen Werner Anno 
1260 Ertz⸗Biſchoff und Churfürft zu 
Mayntz worden; der legte aber Anno 
‚1418 geftorben ; ſiehe davon weitlaͤuff⸗ 
tig in Luce uralten Grafen. Saal 959 
fg. Es führen auch heut zu Tage die 
en und Herren von Trautſohn den 
Gräflichen Character von Taldenfiein, 
Siehe Trautſohn. 


Fauſt von Stromberg, 


Eine der älteften abelichen Familien 
im Rhein⸗Lande, deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe vom 13 Seculo an big 
auf unſere Zeiten beym Humbracht 
vom Rbeinifchen Adel zu ſehen. Bon 
derfelben iit unter audern berühmt ge 
weſen Johann Salentin J. V. D. er war. 
erſt Chur⸗Mayntziſcher und hernach 
Ehur-Bayerifcher Kath, endlich ſtarb cr 
Anno 1666 als 4 ı jähriger Rayferlicher 
Gammer » Gerichts Math zu Speyer; 
Sein Tractat de Criminibus ward * 

inem Tode gedrucket. Frantz Lude⸗ 
ara Dom-Probft zu 5 ſtarb 
Anno 1673; Sein Bruder, Johann 
hilipp, wurde ein Vater Frantz Eru⸗ 
geheimden Raths zu Wuͤrtzburg 

und Ober⸗Amtmanns zu Haffurt; deſ⸗ 
fen Söhne waren 1) Philipp rudwig, 
gebohren 16600, Chur⸗Mayntziſcher und 

R3 mbergi⸗ 


923 | Fechenbach | 


DBambergifcher geheimder Math und 
äfident der Dber-Finnahme. 2) 
ang Goͤrge, DomsHerr zu Mayntz, 
ürgburg und Bamberg, wie auch 

Ehur-Mannsifcher und Fuͤrſtl. Bamber⸗ 
ifcher geheinder Rath. 3) Friedrich 
jetrih, Würkburgl. geheimder Rath 

und Amtmann zu Arnftein. 4) Gott⸗ 

fried Philipp Joſeph Chur-Maynsifcher 
eheimder Kath und Etathalter zu Er 
rt, welcher den freyherrlichen Chara⸗ 

cter erhalten hat, er ftarb Anno 1702. 

Yibrigens find von diefem Gefihlecht 

die Fauſt von Afchaffenburg zu Franck⸗ 

furt am Mayn unterfehieden. Vom 

Rheiniſchen Adel Tab. 2. 


Fauſt, genannt Sturm, f. in 
| Sturm. 


Fechenbach, 
Dieſer alten adelichen Familie im 
Khein⸗Lande ordentliche Stamm⸗Reihe 
faͤnget Humbracht mit Goͤtzen von 
* nbach an, der Anno 1315 gele⸗ 
, und Groß⸗Vater geweſen Eber- 
Hardg zu Miltenburg, der Anno 1393 
als Vitzdum zu Afchaffenburg verftor- 
ben. n feinen Schnen hat Conrad 
bie Charge eines Chur: Maynsifchen 
SHofmeifters erhalten. Von defien Nach» 
kommen war Johann Ludewig anfangs 
Domherrr zu Mayntz, er reſignirte aber 
Anno 1622 und trat in den Eheſtand; 
Deſſen Enckele waren 1) Johann Rei⸗ 
chard, urgiſcher General⸗Major, 
Obriſter zu Fuß, und Commandant zu 
Wuͤrtzburg, welcher einen Sohn, Nah⸗ 
mens Carin Ludwigen, gezeuget. 2) 
Hartmann Friedrich, Chur⸗Mayntziſcher 
und Bambergiſcher Rath, wie 
Praͤſident der Ober⸗Einnahme. 3) 
brecht Ernſt, Wuͤrtzburgiſcher Rittmei⸗ 
ſter, welcher ſeine Familie mit einem 
Sohne Philipp Adolpho germehret. 
Ein Hollaͤndiſcher General-Major von 
Fechenbach war Anno 1703 befannt, 
Vom Abeinifchen Adel Tab. +8: /q. 
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Feer von Eaftelen, 


Diefe alte und anfehnliche adeliche 
Familie in der Schweitz führer den Bey⸗ 
nahmen von ihrem alten Stamm⸗Sitze 
Carielen in der Schweitz. Deren or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe faͤnget Buceli- 
us mic Wernhern an, welcher ums 
* 1372 bey der Republic Lucern ges 

under Kath gemefen. Grein Sohn 
Leuthold blieb Anno 1386 als Haupt⸗ 
mann in der Schlacht bey Sempach, 
und hinterließ Leopolden, derfelbe kauff⸗ 
te Anno 1407 vorgedachtes Schloß 
und bie Herifchafft Taftelen, und zeu⸗ 
gete Petermannum, Ober. S;auptmantz 
von Lucern. Heinrich ift Anno 1469 
ns zu Münfter, deffen Bruder Jo⸗ 

anneg aber des Teutſchen Ordens 
Comtur zu Hiltztilch geweſen. Baltha⸗ 
far florirte, ald Hauptmann, um das 
Jahr 1670 und pflantzte ſein Geſchlecht 
mit 3 Sohnen fort. Bucelini Stemmat, 
P. IV p- 77. 


Feilitzſch, 


Eine der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Familien im Vogtlande und 
Marckgrafthum Bayreuth, welches ſich 
auch in Schlefien auf dem Gute En» 
vallen vor einiger Zeit foll ausgebreitet 
haben. Martin Pfüntelius Plavienfis 
bat Anno 1628 zu Hoff Analeda, und 
Morig Heinrich von Feiligfch, Marc 

fl. Anſpachiſcher Rath und Gammers 

ndber, hat Anno 1715 eine Hiſto⸗ 
riſch » Genealogifbe Beſchreibung 
nebft Stammsund Ahnen · Tafeln da⸗ 
von herausgegeben in fol. Nachdem 
die von Zedwitz mit demfelben bis vor 
etwa 200 Fahren, da es ın etwas 

von dem Kayſer verändert worden 
einerley Wappen geführet, und ih 
mit einander Vettern benahmet, wird 
davor gehalten, daß fie eimerley Ur⸗ 
fprungs ſeyn moͤgen. Es fiheinct der 
uralte Ritter⸗Sitz Feilitzſch zu bejeu⸗ 
gen, daß es ein eingebohrnes Geſchlecht 
in 


en 0 


$25 Feilitzſch 
inBogtlaud ſey. Die ordentliche Stamm⸗ 
Keihe wird mit Matthia von Feilitzſch zu 

itzſch, der Anno 1296 dem Thurnier 
zu Schweinfurt mit beygewohnet, anges 
fangen. Ja, aus ber Stadt-Chronica 
zu ei ifi zu erjehen, daß diefes Ges 


nebſt denen von Kotzau, Nas 


x. An. 1080 ben erſten Grund 

der Stadt Hoff geleget und erbauet. 
Gans, Ritter, ein Enckel des vorgedach- 
ten Matthiaͤ aufFeiligfch,Sachfengrün, 
x. x. wird Anno 1373 in einen Kauff⸗ 
Briefe der Stadt Hoff als Zeuge anges 
führet ; er war ein Aelter⸗Vater 1) Fa⸗ 
bians, Churfürfil. Sächf. Raths und 
Hauptmann zu Zeit, welcher in den 
ichci Staats⸗und Religions Afs 
fairen, gegen die Mitte des XVI Seculi 
gebraucht worden, und wird deffen auf 
das ruͤhmlichſte in Secdkendorffs Hiflo- 
ria Lutheran. & Adelp. 
Möller. Aunal.Sax. wie auch in den 
Schriften D. Lucheri, deffen guter 
Freund er gervefen, hin und wieder ges 
dacht. >) Banſens auf Ober: Feiliäfch, 
deſſen Sohn Wolf Siegmund, dem 
obern Theil von Feilitzſch Anno 1582 
an Wilhelmen von Dobeneck feinen: 
verfauffet; er hatte 3 Soh⸗ 

ne Günthern, Jobſt Caſparn und 
George Heinrichen, von melchen man 
aber nichts weiter Ti Nachricht geben 
fat. 3) Eafpars, Burggraͤfl. Ruͤrnber⸗ 
gifchen ifterg, der die Linie Zedwitz 
angefangen, deffen Urenckel Gotthard 
Her ein Groß-Bater worden Ehri 


igen Seculi biefe Linie befchloffen. 


x. x. Mitters, Sohn 
lipp Anne 1522 Chur⸗Saͤchſ. Geſand⸗ 
—— Drnburgfcher kath 
l 
und —— bernach Mharctgräfl. 
tgifcher Amtmann zu Stein, 


femer Marckgraf Friedrichs und dig 

a 

Ants⸗ Hauptmann zu, * endlich 
Friedrichen 


wurde er vom Chu 
und Hertzog zu Sachſen zum Rath und 
Hauptwann zu Weida beſtellet, und als 
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Abgefandter von ſaͤmmtlichen Ständen 
bes Reichs an den Kayferlichen Hof ges’ 
fendet, um zu beratbfchlagen, welcher⸗ 
geftalit den Tuͤrcken Abbruch zu thun. 
Auffer vorgedachtenfteichstag zu Nuͤrn⸗ 
berg hat er noch 4 feit Anno 1524 als 
Chur⸗Saͤchſ. Gevollmächtigter befuchet;. 
es wird feiner ebenfalls bey den vorer⸗ 
mehnten Seribenten mit Ruhm ges 
dacht ; defien Sohn Siegmunb, auf Un⸗ 
ter⸗Feilitzſch Sachfengrun xc.2c, hat 7 
Markgrafen von Brandenburg Hef- 
und Kriegs⸗Dienſte geleiſtet; ift auch 
Kayferl. Rath gewefin, und An. 1549 
Yurggraf zu Rothenberg worden, nicht 
weniger ftund er in Chur⸗Pfaͤltziſchen 
Dienften, ale Land⸗Richter und Pfleger 
ber Aemter Barckſtein und Meiden; 
von defien Urenckeln wurde Chriſtoph 
Abraham, ein Vater Hans Chriſtophs, 
der bey ſeinem Anno 1706 erfolgten 
Tode, Adam Ernſt Erdmannen auf Fei⸗ 
litzſch, und Hans Chriſtoph Erdman⸗ 
nen, welche beyde ihr Geſchlecht fort⸗ 
gepflantzet, hinterlaſſen. J 
Wolff Chriſtoph aber auf Trogen, 
der Anno 1622 verſtorben, ward ein 
Groß-Vater Chriſtoph Daniels, auf Tro⸗ 
en und Koͤditz deſſen Sohn Ernſt Chri⸗ 
ph, ward Anno 1711 Marckgraͤfli- 
cher Bayreuthifcher Obrifter eines Re⸗ 
giments Dragener, Anno 1712 Genc«. 
ral-Major, Anno 17 13 aber Fürftl.An- 
foachifcher wircflicher geheinder Rath; 
DiceCanmer-Präfivent, Landſchaffts⸗ 
Math ꝛc. und farb Anno 1715 mit 
Hinterlaffung 2 Söhne. 
Hans Sebaftian auf Zeh, aus vor- 
bergehender Line, ward Urheber bee 


hie Zechifchen; Branche, war Fürftl. Bay⸗ 


reuthifcher Hof-Rehn-Gericht8-Afleflar, 

und ee beffen Enckel 

Wolff Chriſtoph, Fürftl. Bayreuthiſcher 

Cammer · Juncker, war Anno 1666 ges 

bohren, und hat feinen Stamm geen- 
iget. 


Andreas von Feilisfch, auf Guten- 
‚ der Anno 1403 dem Thurnier zu 
dt mit beygeiwohnet, war ein 
Mater 1) Ottens, ber Anno 1484 in 
N 4 dem 
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dem Thurnier zu Stuttgard mit gene⸗ 
fen, endlich aber Anno 1514 mit feinem 
Kater in ein Barfüffer-Klofter zu Hoff, 
und 2) Hans Wilhelms, Fürftl. Sach» 
fen-Giothaifchen Hof-Raths, der den 
Butenfürftifchen Aft fortgeſetzet, und 
Hanfen gezeuget, welcher Fürftl. Bay⸗ 
reuthifcher Ober » Forft» und Wildmei⸗ 
fier, wie auch Hertzogl. Gothaifcher 
De geheimder Rath worden, deſ⸗ 

en Endel Hang Ehriftoph, Fürftlicher 
Meymarifcher Hof-Rath, cın Groß- 
Vater worden, Hans Chriſtophs auf Gu⸗ 
genfürft, Weiſchlitz, Heynersgrün, Kem⸗ 
nis, Wiedersfverg, Poſſeck, Zetwitz 
x. welchen König P. I Adels⸗Hiſt. 
f. 358 Kayfers Caroli V Dber- Hof: 
Marfchalln und DOber-Stallmeiftern 
nennet, von deſſen Schnen Adanı noch 
Anno 1568 als Koͤnigl. Frantzoͤſiſcher 
Drift: Wachtmeifter gelebet, deſſen En- 
ckel Adam Wolff auf Weifchlig, Ro: 
ſenberg ec. als Chur-Sächf. Kriegs-Eom- 
miffarius im Vogtlaude, diefen Aſt be- 
ftändig fortgefeget hat. 

Jobſt Feilisfch, auf Kürbig, welcher 
An. 1300 fitter des H. Grabes wor⸗ 
den, hat die Zuͤrbitzer Linie angefan⸗ 
gen; er hat 14 Feldgüge wider die Sa⸗ 
racenen gethan, und fol 92 Jahr alt 
worden ſeyn; deffen Urenckel gleiches 
Nahmens Eques aurarus hat An.1485 
dem Thurnier zu Anſpach mit beyge- 
wohnet, von deſſen Nachkommen Urban 
An. 1580, alt 100 Jahr, verſtorben, 
deſſen Enckel, Urban Heinrich auf Het 
felbach, iſt Fürftt. Bayreuthiſcher ger: 
Marfchall und Amtmanı zu Kauenftein 
worden, von feinen Nachkommen ift 
1) obgedachter Moritz Heinrich von Fei⸗ 
litzſch auf Kürbis, Verfaſſer der Hiſto⸗ 
riſch · Senenlogifchen Befchreibung dieſes 
vornehmen Geſchlechts, welcher An. 
1726 als Koͤniglicher Pohlniſcher und 
Chur⸗Saͤchſ. Ober: Kreis⸗ Steuer » Eins 
nehmer und Infpe&tor primarius ber 
Dovasembes Steuer im Vogt⸗Lande, in⸗ 
fralliret worden. 2) Urban Caſpar auf 
Kürbig, Schwartzenbach ꝛc. Furſtlicher 
Bayreuthiſcher geheimder Rath, Cantz⸗ 
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ler, Lehn⸗Richter x. der Anno 1649, 
alt 63 Jahr, verftorben, nachdem er in 
feines Fuͤrſten Dienfte 66 Reichs⸗Kreis⸗ 
Deputationg- und dergleichen Tägen , 
gleichwie auch den Weſiphaͤliſchen Frie⸗ 
dens⸗Tractaten als Fuͤrſtl. Gevollmaͤch⸗ 
tigter, beygewohnet, auch zu Erbauung 
einer neuen Kirche zu Kürbitz in die 
26000 Thaler angewendet gehabt. 
Sein einiger Sohn Hang Heinrich war 
An. 1635, alt 27 jahr, mit Tode ab⸗ 
gegangen. - 


Felderndorff, Folderndorff, 
Bellerndorff, Bolderndorff, 
Eines der älteften adelichen und nun» 

mehro theilg frepherrlichen Familien in 


Francken und anderweit. Sie hat ih= 
ten lirfprung aus Defterreich, und be. 


Moͤlck am Fluffe Pielad) ipr Stamm 


Haus vVoͤlderndorff, wie Graf Wurm⸗ 
prand in Collect. Genealug. Anftr. p.28 
berichtet, fol fie vor Alters Poltern⸗ 
dorff geheilfen haben; man vermuthet 
aber, daß in alten Documenten wegen 
etwas unleferlicher Schrift vor Voͤl⸗ 
derndorff, Polterndorff gelefen wor⸗ 
den. Bucelinus bringet in Stemmarogr. 
P.II f.244 eine Stamm-Zafel derſel⸗ 
ben von Anno 1385 bie 1484 bey, 
Seifert hingegen zu Regenfpurg , 
führet fie von Anno 1341 bi 1717 
auf einer Tabelle aus. Es find aber 
die Seldendörffer fehon indie 300 Jahr 
vorhero in den Oeſterreichiſchen Ge⸗ 
fchichten unterden Marckgrafen, wegen- 
ihrer ritterlichen Thaten befannt. Sie 
haben auch fchon vor mehr als vor 100 
Jahren den Herren-Stand geführer: 
Nachdens fie aber im zo jährigen Kriege 
meifteng in Abfall an Guͤtern in Unter 
Defterreich gericthen, auch darauf vom 
dar wegen der Religion emigriren muͤſ⸗ 
En. haben fie fich mit ders Adel⸗Stand 
begnuget, bis Anno 1634 Johann 
Adam Freyherr von Volderndorff, auf 
Däannhoff, Kaygerberg und Megelg- 
berg, ſammt deſſen Kactommen vom 
Kupfer 
= 


$29 Felgenhauer 

Kanfer die Confirmation des Baronats 
neh der Vermehrung des Wappens 
erhalten. Seine VorEltern find nach 
ihrer Emigration unter die unmittel⸗ 
bare Reichs⸗freye Ritterſchafft in Fran⸗ 
den aufgenommen worden; er hat ſei⸗ 
nen Zweig fortgepflantzet. Es floriret 
auch noch eine adeliche Branche dieſes 
vornehmen Geſchlechts in Francken, 
welche ihren Sitz zuerſt auf dem Rit⸗ 
terguth Schermcke bey Coburg, nach⸗ 
gchends aber zu Ziegelsdorff genom⸗ 
men. D. Hoenns Chron. Coburg. P.I 
9. 295. Lazius in Cbron. Vienn.L.3. 


ofen Elemeng, Freyherr von und 
Felldorff oder Velldorff, Herr zu 
55 Neuhaus zc. Chur⸗Bayeriſcher 
Canmerherr, Rath und Ausſchuß der 
Schwaͤbiſchen Reichs⸗ Nisterfchafft in 
Schwaben, wie auch Ausſchuß am 
Nedar, florirte Anno 1729. Ob er 
aber zu vorbefagten Freyherren von 
rare] gehöre, und fich alfo eine 
nie derfelben ae etwa — 
ge ausgebreitet haben, kan man nicht 
bejahen. 


Felgenhauer, 


Ven dieſer adelichen Familie in 
Meiſſen findet man, daß Chriſtop 
Leonhard Felgenhauer, der General 
Staaten DObrift-kicutenant, Anherr ſey, 
deſſen Sohn Ehriftioph von Felgen 
bauer das Guth Leyß mit feiner Ges 
mahlin, Catharina Eckin von Leinech 
er ‚und ein Vater worden 

des jüngern auf Rieſa und 
Radeburg in Meiffen, Chur- Sachfif. 
acheiniben Cammer⸗Raths und Dire- 
&oris der Gcfleffe Anno 1626, deifen 
Nachkommen auch die Güter dirfchftein 
und Malın im Anıte Grimma an ſich 
gebracht, auf welchem Icktern fie noch 
_ je Tage gefeffen find, MSCr. 


Feld, (don der) 
Eines der aͤlteſten adelichen Hänfer 
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im Hertzogthum Luxemburg, allwo 
auch ihr Stamm-Haus das Staͤdtgen 
Fels lieget, fo rings umher mit Fel⸗ 
fen umgeben ift, wie auch ein wuͤſtes 
Schloß und eine Herrfchafft unter fich 
hat. Es iſt wohl zuunterfcheiden von 
ben Grafen Colonna von Sels, fiche 
Colonna; ingleicdhen von denen von 
Vels oder Voͤls in Tyrol, ſiehe Vels, 
Deren ordentlihe Stamm⸗Reihe fän- 
get Aumbracht nach Anfang des XIV 
Seculi an; Bernhard von ber Fels, 
Herr zu Feld und Morftorff, Erb⸗Pan⸗ 
ner⸗Herr des Hertzogthums Luxemburg 
und der Grafſchafft Chiny, lebte um 
das Jahr 1449, und ward ein Groß— 
vater Bernhardi II, Erb⸗Caͤmmerers 
und Panner⸗Herrns des Hertzogthums 
Luxemburg, wie auch Kayſerlichen 
Raths. Johann iſt Anno 1568 Land⸗ 
Comtur der Balley Lothringen, deſſen 
Bruders Sohn, Paul aber Koͤniglicher 
Spaniſcher und Ertz⸗Hertzoglicher Des 
ſterreichiſcher Ober-Amtmann zu Gre⸗ 
venmachern geweſen. Hans Joͤrge, 
Herr zu Contern, war An. 1650 Chur: 
Trierifcher Amtmann zu Wittlich, und 
hinterlich Heinrich Ernſten, Chur-Frie- 
rifchen Amtınann zu Saarburg. Aums 
bracht vom Rhein. Adel 164. Zeileri 

Topogr. p. 230. i 


- Senningen, f. Benningen. 


Ferens, ſ. Frens. 


Dieſe adeliche Familie in Schleſien 
auf dem Ritterſitze Schilckwitz im 
Oelsniſchen Fuͤrſtenthum erlennet Han⸗ 
ſen von Ferentheil und Gruppenberg 
zum Anherrn, der als Kayſerl. Ritt⸗ 
meiſter ſich wider die Tuͤrcken wohl ver⸗ 
halten, und von Kayſer Maximiliano 
II den Adelitand erlanget. Bon feinen 
Nachkommen mar zu unſrer Zeit Sigi» 
mund von erentheil Land-Commirfla- 
rius imbefagten Fuͤrſtenthum, und bat 
feinen Stamm mir Söhnen fortgepflam · 

R5 tzet. 


3 Kererfchäß 
get. Sinapius-P. 1, II Schlefifcher 


Curiof. 


Fernemont, ſ. Barwit. 
ZFerſen, fe Verſen. 

Feuer, ſ. in Feuerſchuͤt. 
Fenuerſchütß,/ 


Dieſer adelichen Familie im Braun⸗ 
ſchweigiſchen Anherr iſt Gercke Kimme 
enannt Feuerſchuͤtz, deſſen Sohn 
Heinrich, Feuerſchuͤtßen⸗Boſtel erbauet 
und das Guth Altenzell an ſich gebracht. 
Derfelbe wurde ein Großvater Gerd 
Dietrichg , Herrns zu Feuerſchuͤtzen⸗ 
Boftel, Herkogl. Braunfchweigifchen 
Obriſt⸗Lieutenants, Commandantens 
zu Neuſtadt am Ruͤbenberg, Ober⸗Hof⸗ 
meiſters der verwittibten Hertzogin von 
Braunſchweig zu Hertzberg, und Chri⸗ 
ſtian Auguſtens auf Garten, be 
Braunfchweigifchen geheimden Cam⸗ 
mer · Raths und Hof-Marfchalls ume 
Jahr 1652, der dag Gefihlecht foll be⸗ 
{hloffen Haben. MSt.Gencal. 


Sinapius in Schleſ. Curiof. P. 1 p. 
363 meldet von einem adelichen Ge— 
fchlecht von Feuer in Schlefien, und 
führet davon Melchior Sriedrichen auf 
Barfchdorff, Kapferlichen Rath und 

ammer« Burggrafen des Fuͤrſten⸗ 

Brieg Anno 1705 an, der je 
nen Stamm fortgeſetzet. Es gehöret 
aber daffelbe eigentlich nicht hierher und 
zu unferm Zweck. 


Sieger, f. Füger. 


Filtz, 


Ein anſehnliches adeliches Geſchlecht 
in Schleſien, von welchem Sinapius 
meldet, daß es ſich ſchon Anno 938 
942, 948, 1080 und 1165 auf dem 
Thurnler mis befunden, zu der Zeit a⸗ 


— — — — — 
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ber in andern Provintzien etwa flori⸗ 
ret habe. In Schlefien wird zuerſt 
Ehriftoph Fils von Schilden im fieg« 
nisifchen Anno 1507 aufgszeichnet ge= 
funden. Anno 1547hat George Filtz 
die Guͤter Puditſch und Wilckave im 
Oelsniſchen Fuͤrſtenthum erkauffet. 


Nachgehends lebte Balthaſar Anna 


1585 auf Puditſch ats Hertzogl. kieg⸗ 
nitziſcher Cammer⸗Rath und Burggraf 


zu Brieg, von welchem Fuͤrſtenthum er 


Anno 1591 Landes · Hauptmann wor⸗ 
den. Er war ein Gohn des vorge⸗ 
dachten Georgeng; fein andrer Bru—⸗ 
der David auf Patranowiz, ward 
Burggraf zu Wohlnu und hernach zu 
Brieg; der dritte Bruder, Cafpar Fils. 
von Mergdörff auf Puditſch, Burggraf 
zu Dels, und hernad) Hauptmann zu 
Bernftadt, der Anna 1606 verſtorben 
und Georgen hinterlaffen. Caſpar 
Ernft von Fils und Plohe, vermaͤhlte 
fich Anno 172 mit einer von Wentzky. 
Schleſ. Curio/. Pl, U. 


Finecken, Vinecke, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, allwo ſie die Guͤter Paſſow und 
Damero inne hatte, und in Mecklen⸗ 
burg, mofelbft fie Carow, Caffow ꝛc. 
im Amte Güftrow, und LTauenboff, 
Zausdorff ıc. im Amte Schwan beſi⸗ 

et. Als dieStadt Guͤſtrow das Gut 
Slafewiß Anno 1449 erfauffet, were 
den unterandern Zeugen mitangefühs 
ret Günther Vineck tho (zu) Carow. 
Anno 1721 lebte mit noch einigen 
Bruͤdern N. von Vinecke auf Caſſow 
als Königl. Dänifcher Cuͤraßier⸗Obri⸗ 
fter, um welche Zeit auch in dem 
Schwedifchen Pammern cin Koͤnigl. 
Bientenant von Fineck, obbefagte Guͤ⸗ 
ter Paſſow und Hausdorff beſeſſen. 


Firmian, 
Dieſe uralte adeliche und nunmehro 


Freyherrliche Familie in Tyrol beſitzet 
dag Erb-Marfchalln-Amt — 
rient. 


— ——a — 
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Fleckenbuͤhel 434 


Frient. Wie Graf Brandis berichtet, dem Thurnier zu Nuppin, George 


fie mit dem H. Vigilio ums Jahr 
n nebft andern Patricien»Gefchlechs 
ken aus Rom dahin gekommen feyn. 
Das Schloß Firmian, welches fir all» 
ba erbauet, und davon den Nahmen 
angenommen, hat Erk-Hergog Sigis⸗ 
mund Anno 1473 an fic) gefaufft, und 
Sigismunderon benennet, Hilpol- 
dus if Anno 933 mit 4000 Mann von 
dem Erg Bifchoffe zu Saltzburg abge 
icket worden, unıdem Kayfır Hen- 
rico l wider die Ungläubigen beyzufte: 
Anno 1282 hat Cnocherius mit 
eine Freyin de Mezo bie Herrichafft 
Gronmeg ererbet. George befleidete 
Anno 1442 und Nicolaus Anno 1490 
die Charge eines Landes-Hauptmanng 
an der Eiſch. Anno 1702 war Graf 
Antonius Leopoldus Elevtherius. ein 
Canonicus zu Saltzburg. Er ward 
nachachends Bifchoff zu Lavant, ferner 
Seecau in Steyermarcf, fodann zur 
td und ug ni 
Salsbeirg. Sein Bruder N. 
a  enber Kath, ward 
Anno 1736 in den Grafenftand erho⸗ 
ku, Brandis Eyrol. &Æbrenkt. P. 11. 


Gittingspofen, f. Vittings⸗ 


bofen. 
Flans, 


Dieſer abelicherfamilie in der Marck 
— Alterthum erhellet ſchon 
daraus, daß fie Anno 926, wie Ange- 

der Maͤrck 


bs in . Ebron. pag. 39 bes 
tichtet dahin gekommen; Nachgehends 
wird Id Flans in Pfeffingers 


Ziſt. P. I p. 333 unter 
die Achte zu S. Michaelis in Luͤnebur 
ums Yahe 1101 gezehlet. Herma 
hat ſich Hans von Flans am Hofe Her: 
8098 Wilhelmi zu Sachfen aufgehal» 
tan, und ift Anno 1461 mit demfelben 
m das gelobte Land gezogen, wie in 
Mäleri Annal. Sax. zu ſehen. Dietrich, 
Ehurfürfi8 Joachimi I Obrift- Hofmei- 
fer, war A.1509 mit demſelben auf 


auf Glinicke, Groß⸗Machenow ꝛc.— 
Churfuͤrſts Joachimi 1Hof-:Marfchall, 
und hernach Hauptmann zu Spans 
dan, Hans, Hauptmann su Selig, und 
Conrad waren Anno :563 mit dem 
Ehurfürten zu Brandenburg Joachim, 
auf dem Kayſerlichen Wahl-Tage zu 
ann andem Mayn; Henning 

arb Anno 1630 als Chur⸗Branden⸗ 
burgifcher Dber-Schenche und Johan⸗ 
niter-Irdens Komtur zu Werben. Er 
war ein Sohn des vorerwehnten Geors 
gend. Anno 1736 ftarb ein Königlich 
Preufif. General Major von Flang, 
Uibrigens zehlet Sinapius diefe Familie 
P. II feiner Curiof. p. 624 unter die 
adelichen Gefchlechter in: Schlefien, 
Maͤrck Chron. 


Fleckenbuͤhel, genannt Buͤrgel, 


Eine adeliche Familie am Lahn⸗ 
Strom in Ober⸗Heſſen, woſelbſt ſie un⸗ 
weit Marburg, die beyde Stamm⸗und 
Nahmens: Häufer den Hof Fleckenbuͤ⸗ 
bel und die Burg Buͤrgel mit Per- 
tinentiis befeffen, und erſteres theils 
noch befißet, nachdem Anno 15 16 das 
meijte von der Familie abkommen, das 
andere aber an denen von Scholley ges 
langet, worüber noch zur Zeit ein im« 
portanter Proceß vor dem Kanferlichen 
Kammer Gericht zu a hie 
denfelben und denen von Fleckenbuͤhel 
— Sie mag ſich vor Zeiten Buͤ⸗ 

loder Buͤhle, genannt Fleck, benah⸗ 
met haben, und findet man Theodo- 
rum von Buͤhle, genannt Fleck, unter 
dem Comitat des Hoch⸗Teutſchmei⸗ 
ſters auf dem Keichstage Anna 1530 
gu Augfpurg mit aufgezeichnet hi» 
lipp von Fleckenbuͤhel, genannt Bür- 
gel, ward Anno 1560 teutfcher Or⸗ 
dens-Nerr und endlich Comtur zu Cron⸗ 
Weiffenburg; deffen Bruders Gropii 
von Fleckenbuͤhel, genannt Bürgel, 
Urenckel Philipp Otto, ſtarb An. 1722 
und hinterlich GeorgePhilippen Fuͤrſtl. 
Roffau-lifingifchen geheimden Regie⸗ 

rungds 
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nngs · Rath, welcher Anno 1727 vor» 
gedachten Reluitiong-Proceg angefan⸗ 
gen. MSt. | 


Fleming, Flaͤminge, Flem⸗ 
ming, 


Dieſe Seepherrliche und Graͤfliche 
Familie ift eine der alleräfteften und an- 
fehnlichften in Pommern, von dar fie 
fich auch in andere Neiche und Länder 
ausgebreitet hat, wie hernach ſoll 0% 
faget werden. Es hat Joachim Friede 
rich Schmidt eine Genealogie derfeb 
ben heraus gegeben , worin er deffen 
Urforung vonden alten römifchen Fla- 
miniis herleitet, die fich durch ihre 
Zapffetfeit und Klugheit unendlich um 
Rom verdient gemacht, wie davon beym 
Plutarcho, Cicerone (rc. zu leſen. Von 
denſelben ſellen einige zu den Zeiten 
des Heldens Agricolæ nad) Britannien 
gekommen ſeyn, und ihr Geſchlecht 
durch Engel⸗Schott⸗ und Irrland aus: 
gebreitet haben, allwo ſie nachgehends 

u groſſen Dignitäten gelanget, wie 
hi denn Reichs⸗Ertz-Caͤmmerer von 
Schottland genennet, und fonjten uns 
ter die Lords und Parlements- Herren 
gezehlet werden, wie beym Camdeno zu 
fehen. Heut zu Tage befigen fie in 
Schottland infonderheit die Herrſchafft 
Wigton, aus welcher Branche der A. 
1720 verftorbene Placidus von Flem⸗ 
ming, Abt bey den Schotten zu Regen: 
fpurg hergeitammet. Aus Schottland 
foll einer mit einen ausgeräfteten 
Stiege - Schiffe hernach in Gommern 
gekommen, und der Stamm Vater dies 
fes Geſchlechts dafelbft geworden feyn, 
Gleicher Meinung find die Patres pia- 
rum fcholarum zu Warfchau, melche 
1725 auf die Geburt ded jungen Gra⸗ 
fen Jacob Carl Auguft, mit welchem 
Thecla, gebohrne Printzeßin von Rad» 
zivil, ihren Gemahl Jacob Heinrid), 
Grafen von Fleming, Koͤnigl. Pelnis 
ſchen General-Seld-Marfchall, den 3 
Nov. befagten Jahrg erfreute, einen 
Rateinifchen Pancgyricum in fol. dru⸗ 
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cken lieſſen, darinnen ſie nebſt obgedach⸗ 
ten erweiſen, daß die Flenunge in Po⸗ 
len ſchon ſeit 150 Jahren in großer 
Anfehen geftanden. f. Europ. Fama 
298 Cheil p-843 ſq. Allein weil En⸗ 
gelland und Schoitland niemals Co— 
lonien in Teutfchland , noch weniger 
in Pommern gefchicket, hingegen Pom⸗ 
merifche Anglen mit ven Sachſen vor⸗ 
male in Britannien gegogen, nnd dent 
gansen Lande den Nahmen Engelland 
gegeben; fo ift glaubltcher, daß die 
Engeländifihe ileminge aus Poms 
mern moͤgen dahin transportiret wor⸗ 
den feyn, wiewohl noch nicht erwie⸗ 
fen, dafi die Engellämdifche Flemminge 
mit denen in Pommern einerley Ges 
fchlechts feyn, maffen viele vornehme 
ar in Britannien floriren, web 
ye gleichen Nahen mit anfehnlichere 
und alten adelihen Familien ir 
Teutſchland haben, aber ın feiner Ver⸗ 
twandfchafft ftehen, noch einerley Une 
funfft ſeyn, e. g. die Buttler, fo heut 
u Tage den Kergeglichen Titel von 
Hrmond führen, und von deu Buttlern 
in Heffen gang unterfchieden find, maſ⸗ 
fen jene von ihrem Amte, da fie Ober⸗ 
Schencken (Chief Buttler) von Irr⸗ 
land vor Zeiten geweſen, den Nahmen 
erhalten, dieſe aber in Heſſen von ihrem 
daſelbſt gelegenen Stanm ⸗ Schleffe 
Buttler alfo find beuahmt worden. 
Es iſt demnach wahrſcheinlicher, daß 
dieſe uralte Familie von Flemming ih» 
ren Urſprung von den Voͤlckern babe, 
fo von Kayfer Carolo M. im sten Jah» 
ve feiner Regierung aus Nieder⸗Sach⸗ 
fen, (allwo fie jenfeit der Elbe gewoh⸗ 
net, und deffen Platz hernach die Obo⸗ 
triten eingenommen) weil fie rider ihn 
rebelliret hatten, vertrieben worden, 
und hierauf ihren Sıg in Flandern, wo 
die Städte Gent, Brügge ıc. liegen, 
genommen, wie ſolches Alberens Cran- 
zius in Sax. Lib. 2 c. 9 erzehlet. Sel⸗ 
bige wurden von den dafigen Einwoh⸗ 
nern die Flaͤminge oder Fleminger, dag 
ift, Teutſchen geneunet, gleichwie her⸗ 
nach die gantze Gegend von ihnen = 
| Sie 






Slämifche oder teutſche Flandern be- 


E worden, welchen Rahmen auch 
18 in feiner GeogfMpbie bay» 





behalten. Nachdem aber Marckgraf 


Albertus Urfus zu Brandenburg die 
Menden aus feinen Landen vertricben, 
bat er vorgedachte Fläminge um die 
Mitte-deg XII Seculi aus Slandern 
—— welche den Strich Landes bey 
M urg ee Ya ; AA. au 
felbieem Fine hin durch dag gange 
— ja gar bis an 

und alfo, über zwoͤlff Meilen 
erfirecket, eingenommen uud bewoh⸗ 
ser, weſcher daher der Fleming oder 
Ming genennet worden, gleichwie 

noch heut zu Tage eine fleine Gegend 
bey Magdeburg von 9 Dorfen und 
bey Juterbock ein gewiſſer Diftrict von 
ohngefehr chen fo viel Derffern, diefen 
Rahmen führer ; wie ſolches Becmann 
in feiner „Anhältifcben Hiſt. P. II p. 


22 erzehlet, und in Acceshionibus ſelbi⸗ 


ger Zilk, p. 607 einen Kauf: Brief de 
Anno 1159. anführet, darinne den 
Semingen Don dem Abte Arnoldo zu 
bt 2 De = 
fauffet werden , welches vorbeſagte 
befio mächr befräfftiget. Doch find ci» 
nige Slemminge in Slandern geblieben, 


wie jenen an der Elbe, zum Geſchlechts⸗ 
—— orden; wie denn noch im 
yon 









jneghen,. unweit Antwerpen 
mBen. Brabants gelegen, 
wie vorerwehnter Micre- 





e ihnen hernach, gleich⸗ 


eculo bie Fleminge dag, 


Pan 
ın- Ca 


dabon zu leſen, allwo zugleich gemel⸗ 
def wird, daß noch heut zu Tage im 
Schwartzburgiſchen an 3 Orten folche 
echte obferviret, und von denjenigen, 
fo Flemmingiſche Guͤther befihen, fon» 
derbare Anniverfrien gehalten war⸗— 
den; theils haben fich die Sleminge 
in Pommern niedergelaͤſſen, alıwo fie 
zu den wichtigften Chargen und Gi 
thern gelanget find, wie fie denn den 
erften Rang unter dem Model Dafelbft 
— auch das Erb⸗Land Marſchalln⸗ 
lint beſitzen und unter die ſogenannte 
Schloß Geſeſſene gezehlet werden, ſon⸗ 
ſten auch mit vielen andern Hasılichen 
Privilegüs, fonderlich von den Hertzo⸗ 
gen Bogislao VIII und Bogislao X ver« 
ſehen worden. Sie haben ſich auch, 
ehe ſie den Graͤflichen Character erhal⸗ 
ten, nicht von, ſondern nur die Flemin⸗ 
ge, Flaͤminge oder Flaminge, wie beym 
Micrzlio zu ſehen, genennet. die or⸗ 
dentliche Stamm⸗Reihe dieſes Ge» 
ſchlechts faͤnget man mit Tham Flem⸗ 
mingen an, der ums Jaht 1295 in 
Pommiern floriret, und von dein Fatt- 
des⸗Herrn die Land-Marfchall: Wire: 
be erblich erhalten haben fol, Seine 
Sohne waren Curt, telcher die 26%: 
ckiſche HZHaupt⸗Linie angefangen, und 
Erdmann, welcher der Minrtentinis. 
fchen Haupt⸗Linie Urheber worden, 3 


Die Boͤckiſche Haupt⸗Linie ſieng F 
dachter maſſen Curt Flemming an. k 
florirte ums Jahr 1335 als des Here. 
tzogs zu Stettin Obrißer und Laud⸗ 
arena, und war, de Hein⸗ 
richs und Hanſens, welche sondere. 
Neben-Kinien aufgeriähtet, Sah Seine 
ſtammen die Schwirſiſche und 

| Bremninge he. ‚Can Enz 
ar uf Bocke, wat. cin gelehrtet 


iter , Sert, id legte 


Bogislao X und 


Pr! 
J 
R 







reng 
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Anno 1552 der VBerneurung der Erb» 
Merträge zwiſchen Pohlen, Pommern 
und Meclenburg mit beygensohnet; 
er war Herkoglicher Rath und Ober 
Einnehmer zu Stettin, und hinterließ 
unter andern Soͤhnen Caſparn, welcher 
feinen Aſt allein fortgepflantzet. Der: 
ſelbe hat Hergog Philippen als Hof 
meifter durch Srandreich und Stalien 
gefuͤhret; nachgehends ift er Hofmei⸗ 
fter bey der Fürftlichen Wittwe zu, 
Treptotd Anno 1622 Hauptmann das 
feld worden. Er war ein Groß-Bas 
ter ı) Caſpar Joachims, welcher An, 
1694 als Land⸗Marſchall in Pommern 
veritörben, und 2 Sohne hinterlaffen, 
Richard Heinrichen und Vincent Bo» 
gislav, davon ber letztere Anno 1702 
im Kriege geblieben, und 2) Bodis- 
lav Ernſts, der fich einige Jahre am 
Gottorpifchen Hofe aufgehalten; fein 
Sohn, Joachim Friedrich, Hat ums 
Jahr 1703.al8 Pohlnifcher und Chur: 

ächfifcher Gapitain abgedancket. 
Vorgedachter Hans, cin Sohn Curtens, 
und Enckel Thams, war Hertzoglicher 
Pommeriſcher Rath, und ſtammen von 
ihm die Fleminge zu Matzdorff und 

bberfow her. Sein 
wurde beym heil. Grabe zu Jeruſalem, 
dahin er Hertzog Bogisſaum XI aus 


Pommern begleitet, zum Ritter geſchla⸗ 


gen, nachgehends iſt er Hof⸗Marſchall 


und Land⸗Vogt zu Greiffenberg, und. 


ner mit dem Guche Matzdorff bes 
lehnet worden. Er war ein Aelter⸗Va⸗ 

ter Edwald Joachims und “Aaflo A⸗ 
dams. 


MWoltinifchen Diſtriets und cin Vater 


folgender Sohne: Philipp Friedrichs, 


der Anno 1665 zu Heidelberg, allwo 
er. 

daran geſtorben; Adam Hennings, der 
Arno 1664 ald Page am Ehut-drar« 
begfbunent hen. Hofe mit einer, Slinte 
unverſchens ſich todt geſchoſſen; Ed⸗ 


ſtudiret / verwundet worden Und 


ohn Curt 


Jener wurde Director des 
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Frantz Ludewigs, der Anno 1692 als 
Diretoides Wolliniſchen Diſtricts, 
verſtorben, und George Ludewigen 
rg rl twelcher gant jung mit 
einer Fräulein Schweſter in den 
Neichs » Grafenftand erhoben; jener 
bernach Konigl. Polniſcher General, 
der Anno 1721 veritorben, diefe aber 
gu Berlin an einen Grafen von Hohe 
berg vermählet worden. Vorgedach« 
ter Haffo Adam wurde ein Bater Curt 
Aulii, der Anno 1677 als Churfuͤrſtl. 

randenburgifcher Hinter - Demmeriz 
ſcher Hof⸗Rath und Land: Marfchall 
verforben, und ſechs Sohne hinterz 
laffen, von welchen Adam Anno 1695 
Dire&or der Wollinifchen und Cami⸗ 
nifchen Diſtricte, und hierauf An- 
— 1700 Vice-fand:Marfchall wor⸗ 

n. 


Die Martentiniſche Haupt » Linie 
hat vorgedachter maffen Erdman Fle⸗ 
ming, Thammens zweyter Sohn, ans 
gefangen. Er war ein Vater Claus 
fens, des Stamm ⸗Vaters der heutigen 
Fleminge in Schweden worden, von 
welchen andetweit ausführlich gehan⸗ 
delt swerden foll, und sSanfens, der 
von Kayfer Wenceslao zum Ritter ge⸗ 
fhlagen morden ; er ftarb an einer 
Wunde, die er in Beftürmung des 
Schloſſes Pate, worinn fich fein Vet⸗ 
ter Curt Flemming wider ihn defen⸗ 
dirte, empfangen. Hierüber find nach- 
mals die Martentinifche mit den Bo⸗ 
ckiſchen Slemmingen in einen Proceß 
verfallen. Sein Encel Orto, mar: 
Pommerifcher Nach und Land» Vogt 
zu Greiffenderg. Von deffen Söhnen 
find Hans Heinrich und Joachim zu 
mercken. Der erftere wurde wegen 
feines. vortreflichen Verſtandes und 
groffen Beredſamkeit das Licht von 
ee genennet; ‚anfangs war er . 

of ⸗·Rath zu Stettin‘, hernach wurde 


her" er Land» Vogt zu Stolpe und Schlage, 


— en nden, er —5 — 
t fein mit € Kah⸗ 
“ 2 und cerſoffen; und 


weitet Hauptmann und Burg-Nichter 
zu Belgard, gleichwie *8 Land⸗ 
Vogt jü Greiffenberg, Decanüs zu Ca⸗ 

min 


| ur · Saͤchſiſche Dierifte, und 
ON Zap Darauf: Den cfcharfen: 


| |. |— 
Fleming 
min FAnd Erb» Land-Marfchal. Er 


bebienite auch dic Charge eines Ober Tuͤrcken 


zu Wollgaft und Fürft- 
imben Raths, und wurde 
igen Gefandfihafften in dem 
fehen Reiche, Pohlen und Daͤ⸗ 
wemäre gebraucht. Er ſtarb Anno 
162%, folgende 3 Söhne Hinterlaffend: 
1 ‚ Hersoglichen Pommeri⸗ 
Hof Rarh und Hinter⸗Pomme⸗ 
hen Land-Marfchall, deffen Nach 
en noch heut zu Tage auf ihren 
floriren. 2) Jobann Fried⸗ 










lichen 





fo auch auf die Theologie, 
em er unterſchiedene Länder 
Euröpädurchreifet, führte er den Eure 
Prinsen Friedrich Caſimi⸗ 

1 dB Defmeifier Durch Srandreich 
md; "Anno 1671 ward er 
randenburgiſcher Hof-und Le- 
nos Kathy, und in den folgenden 
erhielt er bie. Chargen eines 
uns zu Colbatz und Confi- 
Mathe zu Berlin, mie auch eis 
Whrimden Mathe. Anno 1691 
Kr in die General: Domamnen» 
Be aufgenomnien, und Anno 
er er Comtur und Land: Vogt 
Bibelbein , rooraufier An. 1708 
icher, 78 Jaht alt, verftorben. 
über Euftachius wurde Anno 
ammier » Zuincker zu Bayreuth, 
AND 1664 gieng er als Eapitain 













ifeh, "ntin Dafelbft' die. Milice zu 
— mairen. lich trat er Anno 
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Action auf dem Kalenberge wider dit 
bey. Anno 1687 war er O⸗ 
brifter und Commandant auf der Fe⸗ 
ftung Koͤnigſtein; Anno 1702. wurde 
ihm das Patent zur General Majors⸗ 
Charge zugefchictt; allein er jtarb, che 
es ihm fonte eingehindiget werden 
Bon feinen Söhnen war noch Johann 
Friedrich Anno 1729 am beben, twels 
cher derjenige diefes Nahmens und 
Geſchlechts it, der in: der Nieder⸗Lau⸗ 
fin das Nitterguch Weiſſag beieffen; 
Konigl. Pohlnifcher und Chur⸗Saͤch 
fifcher Obrift- ficutenant , Kammer 
under, Ober⸗Forſt⸗ und Wildmeifter 


i worden, und feit Anno 1719 fich Durch 


unterfchiedene Schriffen , als den 
vollEommenen Jaͤger; vollkommenen 
teutfchen Soldaten ıc. hervor gethan; 
und 3) Felicem Paridem, der Anno 
1645 als Kayſerl. Obrift- Wachtmeis 
fter abgedandket, und Felix Friedrichen 
hinterlaſſen, welcher Anno 1706 Ko⸗ 
niglicher Schwediſcher Aſſeſſor im ho⸗ 
hen Tribunal zu Wißmar worden. 
Vorgedachter Joachim, ein Sohn Or- 
tonis und Bruder Hang Heinrichs, war 
ein Vater unterfchiebener Söhne, von 
welchen Jacob, Eafpar, Hans Heinrich 
und Edwald zu mercken. Jacob, Land⸗ 
Marſchall in Pommern, hat bey ſeinem 
Anno 1655 erfolgten Tode George 
Eafparn und Heino Heinrichen hintere 
laffen. George Caſpar hat, nachdem: 
er feint Scudia abfolviret, Holland,‘ 
Engelland und Franckreich durchreiſet. 
Nach Finer Mückfunffe wurde er zw 
verfchiedenen wichtigen Bedienungen 
gebrancht, wie ihm denn bey erfolgtem 


Schwediſchen Einfalfe md. glücklichen: 
Ä Same der DBrandenburgifchen 


ffen Anno 16078 das Dire&toriunm 
fo wohlin Regiments als Juſtitz· und 
Confiftorial-Sacyen über alle conque⸗ 


tirten Derter anvertrauet worden: Ende‘ 
lich iſt er Chur⸗Brandenburgiſcher ges 


heimder Rath und Präfident im: Hin⸗ 

ters chte, wie 

auch Decanus des Stiffts Camin wor⸗ 
a 
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hat nebſt ſeinem Bruder, dem Gene⸗ 
ral⸗Feld⸗Marſchall Heino Heinrichen, 
den Gräflichen Character auf feinen 
Stamm gebracht, und 3 Sehne bins 
terlaffen, Joachim Friedrichen, Koͤ⸗ 
niglichen Pohlnifcyen General und 
Gouverneur zu Leipzig feit Anno 1724, 
der ein Vater George Friedrich wor 
den, welcher Anno 1719 zu Paris ver- 
forben; Jacob WYeinrichen, Sr. Koͤ⸗ 
niglichen Maj. in Pohlen und Ehur: 
fürftl. Durchl. zu Sachfen ıc. des Groß⸗ 
Hertzogthums Litthauen Stallmeiftern, 
General⸗Feld⸗Marſchalln, dirigirenden 
Cabinets⸗Miniſter, wircklichen geheim: 
den Rath, und desgeheimden Kriegs⸗ 
Raths Präfidenten, Erb: Land- Mars 
fchalln des Hergogthums Hinter⸗Pom⸗ 
mern und Fuͤrſtenthums Camin, ded 
Sohanniter ⸗Ordens defignirten Com⸗ 
mandeur, wie auch. des Polnifchen 
weiffen Adlerg » Elephanten - und. S; 
Andreas · Orden Ritters, Schloß und 
Burg Gefeffenen auf Martentin und 
Boͤck, Herrn der freyen Standes ⸗Herr⸗ 
ſchafft Srenhayn in Nieder⸗Schleſien, 
Staroſten auf Buchol und Wilkowo, 
Herrn auf Putzkau, Poſterſtein, Voll⸗ 
mershayn, Croſſen, Renczay, Sece⸗ 
min und Zabrodie ꝛc. welcher ſich im: 
ben Polniſchen und Nordiſchen Krie⸗ 
gen durch ſeine tapffere Thaten ſattſam 
bekannt gemacht. Er ſtarb Anne 1728 
als Abgeſandter am Kayferlichen Ho⸗ 
fe zu Wien, und.verließ zwar den ob⸗ 
erwehnten Sohn Jacob Carl Auguſten, 
welcher ihm aber Anno 1729 ir} Tode 
folgte ; und Bogislaum Bodonem, Cam⸗ 
merherrn und Gencral-Lıentenant, der 
Anno 1732, alt 61. Jahr, ohne Soͤhne 
verfiorben. Heino Heinrich, der Brus 


ber des vorgedachten George Eafparg, 


ift An. 1706 im74 Jahre ſeines Alters 
als Königlicher Preußiſcher General 
Feld⸗Marſchall verſtorben, und find 
deffen. Thaten und Leben ausführlich 
in-unfeem biftorifchen Helden ⸗Lexico 


zu leſen. Erhinterlich Johann Geor⸗ 
gen, Koͤniglichen Preußiſchen Cammer⸗ 
Herrn und. Amts⸗ Hauptmann zu Le⸗ 
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bus, hernach Konigl. Polnifchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen General⸗Major, einen 
Vater Friderici, und Adam Fried⸗ 
richen, Konigl. Polniſchen Cammer⸗ 

errn, der ein Vater 5 Toͤchter und 1 

ohnes Adami Haynonis worden; 
beyde Bruͤder fuͤhren den Graͤflichen 
Character. Caſpar, ein Bruder Ja⸗ 
cobi, und der andere Sohn Joachims, 
iſt ein Großvater Willhelm Friedrichs 
worden, der noch Anno 1706 in Kö⸗ 
niglichen Preußifchen Kriegg-Dienften 
Heftanden; Hans Heinrich, der zte 
Sohn des vorgedachten Joachims, bat 
inSchwedifchen undDanıfchen Kriegs⸗ 
Dienften gefianden, uud ift den Moſco⸗ 
mitern aus dem Gefängniffe auf einem 
Kahne entrunnen, und Anno, 1646 
verftorben. Sein jüngfter Bruder Ed» 
wald, ift ein Großvater Anton Wills 
belms, Yeino Heinrichs, Adam Geor⸗ 
gens und Edwald Keineichs worden, 
Bie noch alle Anno 1704 gelebet. Ob 
einer von denfelben der General-Ma- 
jor und Gommandant der Litthauiſchen 
Garde, Graf von: Flemming fey, der 
Anno 1738 General⸗Feld⸗Zeugmeiſter 
in Litthauen worden, fan man nicht 
gewiß fagen, ar t 


In Norwegen haben die Flemminge 
ehemals auf Neſſau gefeffen, wie denn 
von Angelo in feiner Holſteiniſchen Ye 
del Ebronic-p. zıı ums Jahr 1500 
eincd Namens Boethii gedacht: wird, 
defien Tochter. Holgerum von Roſen⸗ 
crang zur Ehe gehabt. Deren beyden 
Sohn Otto, Herr zu Dollar, die Flem⸗ 
mingiſche Güter in Norwegen erhal. 
ten, ' “ ⸗ 


Im Lauenburgiſchen Territorio hat, 
ſich auch einer Nahmens Heinrich, um, 
die Mitte des XVI Seculi niedergelaſ⸗ 
fen. In der Culmiſchen Weywod⸗ 
ſchaffts⸗Cantzley iſt zu befinden, daß. 
Nicolaus. Fleming ein Regent bey 
derfelben.getwefen. Da nun derſelbe 
einem folchen Amte/ dazu nur ein: ges 
bohrner von. Adel gelangen <Fönnen, 


- 





——————— 


Flersheim 
borgeſtanden, fo erhellet daraus daß 
bad Jus Indigenarus Polonici ber 
emmingifchen Familie annekirer. 
nun zwar gleich auf dem zu Ende 
des Jahrs 1701 gehaltenen Keiche- 
Tax groffe Schwierigfeiten von beit 
Pehlen gemacht worden, daß ber $; 
lg Auguftus IT des Jahres vorhero fe 
fen mircflichen geheimden Kath un 
Ormeral von der Cavallerie, Jacob 
ichen, Grafen bon Flemming, 
fegen feiner Meriten die im Hertzog⸗ 
litthauen vacante Groß: Stalk 
meter-Charge conferiret, weil fie vor; 
gaben , cd wäre wider die Verträge 
md Freyheiten des Reichs, einzın 
enden dergleichen hohe Ehren-Etck 
zu ettheilen; fo hat doch gedachter 
bbvb · Stallmeiſter, Graf von Fiem⸗ 
mn, fen Iadigenat weitlaͤufftig dar⸗ 
‚und erwieſen, daß fein Ober, 
Adter: Bater Otto Flemming, inglei, 
Gen fein Aelter⸗Vater und deffen Bru⸗ 
‚m Pohlen Güter gehabt und ans 
geweſen, ja er that dar, dag feine 
üralte Familie n An. 1233 in 
und alfo auch in Pohlen fer 
um Sih gehabt. nee 
' Die Fleminge in’ Schweden ſtam 
mm ogedachter maffen aus der Mar⸗ 
teninichen —— von u 
gen ,. ber mit Hertzoge Erico 
as Pommern in Schweden gefoms 
N, und fol deren Genealogie; wie 
ſchon , anbermweit an-und 
wsgrführer werben. Joach Seiedr. 
ide ın Geneal $leming. Micra. 
las ı Pominerl. Libr.6 dyr. dr ai. 


Flersheim, 


Eine vormahlige alte anfehnliche 
Smilie in dem Rheinlaude, deren 
mm Reihe Humbracht mit Weh⸗ 
tnden vom Fiersheim Anno 1338 
fänger, von deffen Nachfommen 
"pp J U. D. Anno 1529 Bifchoff 
Ann per toondeng, Philip Bu * 

1655 das ga t be⸗ 
Adels Leyic. — 


45 


Geneal. 


Forſtmeiſter 46 
ſchloſſen. Vom Rbeiniſchen Adel 
Tab. J. ET EL 


Stodrop, Stodorff, ”% 


Diefe nunmehro abgegangene vor⸗ 
nchme Graͤfliche Familie hat-'ihr 
Stamm · Schloß Flodrop, wobey ein 
Staͤdtlein in Weſt⸗Frießland in dem 
ſogenannten Oſtergow und in Geldern 
anſehnliche Guͤter, wie auch am Rhein 

lckeuburg, Limburg 2c. davon "fie 

fidy Erb-PannersHerren genennet/ be 
ſeſſen. Dielegte und Erbin diefeg ak 
ten Geſchlechts vermäplte fich zu an. 
fern Zeiten mit Carl Sophronio: Phit« 
lippo Grafen. von Wartengleben; 
hanniter · und des weiffen Adlers Dis 
deng-Nitter, Konigl. Polniſchen und 
Chur⸗Saͤchſiſchen geheimden Eabinete 
Miniſter und Geſandten in Engeb 
land, welcher den Geſchlechts ⸗ Nabe 
men Flodrop fortgepflantzet, Sie 
farb nach ihrer Vermaͤhlung mit Hi 
— —— Kinder. 

ndb. 


Flug von Aſpermont, ſieh 
| Aſper mont. 


Soßderndorf, ſeFelderndorf. 
Forſtmeiſter von Selhaufen,- 
13 j A 4:2 |, W ws 
- Diefer alter adelichen Familie im 
Rheinlande Staum » Reihe faͤnget 
HSumbracht nach Anfang des XIV Sec. 


an, und fuͤhret ſolche in richtiger Ord⸗ 
nung bis zu unſern Zeiten aus, An. 


2* 


i— — 
Pr‘ 


. 1520 war Gafpar J. U. D. und ein bes 


bmter Profeflor zu Tübingen. Bey 
Anfang des ietzigen Seculi florirte un⸗ 
ter andern Philipp Benedict, Freyherr 
Sorftmeifter von Gellhaufen, des teufe 
fchen Ordens Mitter,, und Comtur zu‘ 
Suchfenhaufen und Ellingen, geheim 
der Rath und Ober-Hof-Marfchrit bey 
dem Hoch » Tentfchmeifter und Raths⸗ 
Gebietiger der Balley Francken, wie, 
auch ———— des Scheuerber⸗ 
ger 


547 Fourneau 
Gebiets. Vom Rbeſniſchen 
de Tab. 149. PL TE yı 


Fourneau, Grafen don 
Cruyckenburg, 


Dieſe vornehme adeliche Familie in 
Brabant hat An. 1662 den Graͤflichen 
Character erhalten, und wird in dem 
Konigl. Spanifchen Diplomate zuerſt 
Simon von Fourneau Cuhckenburg 
als Kayſers Caroli V. Kriegs⸗Obriſtet, 
hernach deſſen Sohn Catl uls Capitain 
und ein Vater Theodori, Königlichen 
Raths von Brabant, auatführer, wel⸗ 
cher letztere 2 Soͤhne hinterlaffen, da⸗ 
bon einer. kin Malchefeu Ritter, Der ans 
dere aber Philipp Frans, Freyherr von 
Chapelle, Ritter von ®. Jacob, Cam⸗ 
mer» Juncker bey dem. Cardinal⸗In ⸗ 
fant Ferdinandenin Spanien, und im 
obgedachten Jahre in den Grafenſtand 
erhoben worden. Liered.de toutes de 
terres de Brabant £.67. ji 
Fraatz, 

Von dieſer alten adelichen Familie 
in der Marck Brandenburg, allwo ſie 
ſchon vor alten Zeiten die Guͤter Kren⸗ 
tzelin, Werder, Dabergotz ic, befeffen, 
weiß man nur zuerſt Martin von Fraatz 
anzufuͤhren, der on Aus⸗ 
vi des XVIten und zu Anfange des 


Vliten Seculi gelebet. . Er ift von- 


einer- Gemahlin, einer von Koͤnigs⸗ 
marc aus dem Haufe. Ketelin, ein Bas 
ter worden Kerſtens von Fraag au 
Krenzelin, Werder und Dabergotz, wel⸗ 
cher Anno ICH mit Hinterlaffung uns 


oͤhne und Toͤchter vers. . 


chiedener 

ben. Bon welchen letztern Ottilia 

aria Anna 1688 an Samüel Chri⸗ 
ftophen von Liffenheim , Königlichen 
Schwediſchen Regierungs-Rath im 
Hertzogthum Bremen vermaͤhlet wor⸗ 
den, und Anno 1706 verſtorben; von 


den erſtern aber, die theils das Ge⸗ 


ſchlechte fortgepflanget, iſt einer. Koͤ⸗ 
nigl. Schwediſcher Capitain, und bey 
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un 


Y% Graf Cart Ba 2 


dem letzten feineg fü berühmten als 
SeuSersiehe, Savallier auf feinen 
Reiſen gemefen; zu Londen hatte er 
das Ungluͤck, in ſeines Privat 
Liebes’ » Jneriguen fich dergeſtalt 
zu vertiefen, daß auf feine Veranſtal⸗ 
tung darüber ein Meuchel-Mord cin 
Pornehmen Ehe⸗Mannes auf oͤffent 
En E:raffe begangen worden, w 
ber man ihn ergriffen, und zur H 
gebracht, darime er durch freymüth) 
ge Bekaͤnntniß feiner Schuld fich Liebel 
ÄIft einen fhmählichen Tod unter⸗ 
merfen, als feinen, Prinfival mit im- 
pliciren , und zu Kater Strafe brit 
"gen wollen, ob man fihon verrhitte(@ 
Pardong » Berfprechung, ihn dazu 3 
bewegen geträchter, Erſtund den T 
großmuͤthig aus, und bejzmmerte ihr 
ein iebder, daß er nicht; Gelegenheit ha⸗ 
ben follen, feineungemeine Unerſchro⸗ 
ckenheit auf eine ruhmwůrdigere Art 
an ben Tag zu legen. Man hat here 
nach ale etwas beſonderes angeı 
cket, daß befagter Graf nach etlich: 
Jahren darauf zu Hannover, (wie au 
aus Affentlichen Nachrichten befann; 
wegen feiner Liebes :Intriguen Au 
1 maſſacritet worden. 
— ram min I. 


II fer 
rxeyherrij ilie in 
—— und Oſt⸗Frießland. — 


f Stiamm ⸗Reihe fänget «Bucelimus Stemi= 


mat, P. tie. 42 mit Ulsichen Anno 
1254 an. Derfelbe war ein Bater Ul- 
rici II, deffen Nachkommen in Deftere 
reich bis um die Mitte des vorigen Se- 
culi in-richtiger Drdnung .bey erwehn⸗ 
tem Bucelino zu fehen find; und Des 
tens, der feinen Stainm in Bayern, 
fortgefvget hat, und ift deſſen ordent⸗ 
liche Reihe sbenfalg bis um die Mitte. 
des vorigen Seculi beym Bucelino p. 
105 zu ſehen. Es hat aber diefe Linie 
zu unſern Zeiten ben Gräflichen Cha» 

——— racter 
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tacter erhalten, und war Anno 1712 
keopold Joſeph Anton, Graf von und 
zu alten Fränding, zu Negenfpurg 
Dem⸗Herr. Auch hat fichein Aft von 
dicker Branche zu Anfang des vorigen 
Seali in Oft-Srießland niebergelaffen, 
welche von Kılianen von und zu Srän 
ding abgeſtammet; derfelbe war ein 
Later Wilhelmi, Erg-Bifchsfl. Schloß. 
Huptmanns zuSalgburg und Pflegers 
imder Artenau, deffen Sohn Oswald, 
Shertzogs Caroli in Defterreich. Da 
da Gerfimeift 

von deiien Söhnen Johann Siegmund 
Kmvonumd zu SeÄncing, ald Däni 
fer Obrifter , hernach Gräfl, Olden- 


burgiicher geheimder Rath, Gouver: ' 


Rur und Kegierungs » Dräfident ber 
Henſhafft Jever, Anno 1664 mit To⸗ 
Deabgegangen, Er hat unt erſchiedene 

abgeleget und etliche 
Finder nachgelaſſen, von denen Phi⸗ 


ter in Eißthal worden, Schieſt 
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rius und Offcialis Confift. zu Breflan, 
welcher aber A. 1736 im 67 Fahre per» 
forben: 2) Johann. George, Ober⸗ 
Land» Schreiber der imer 
Troppau und Fägerntorff, und 3) Fer 
dinand Leopold Land » Kechtg - Base 


iger im Troppauifchen. Schlef. Chrom, 


Franckenberg, 


Von dieſer alten adelichen und nun⸗ 
mehro theils Graͤflichen Familie in 
en, werden in -Simapii Schleſ 
Merckw. P. I p, 30 feq. unterſchiede⸗ 
fe eminente Perſonen aus dem Vten, 
Vilten, IXten, XIten?c. Seculis, und 
p. 364 bie 373, gleichmwie auch P. II a 
pP: 79 bie 86 aus den Häufern Luder 
wigsdorff und Proſchlitz vortreffl 
Cavaliers, unter vielen andern 
Wengel auf Ludewigsdorff angeführee; 


—* *—* Ber ums Jahr 1558 Regierungs⸗Rath 

Ip Eirgmund die Charge eines Strafe und Canßler zu Deld given. Abras 

balens zu Jever erhalten. Mindel, ham auf Ludewigsdorff, der An. 1652 
mans Oldenb. Chron. —* a n age —— | 

a er vertiefte ſich allzufehr in Ya Bike 

Fragſtein, mens Schrifften, und ward deſſen An⸗ 

| hängen, Er fchrieb unterfehjiebene Tra« 

Dirk nunmehro theils Frepherrliche &are unter dem Nahmen Amadeus von 

Dal in Schleften hat von fangen Friedieben, fiche daB Lexicon Der Bas 

am auf dem Haufe Niemsdorff leberen. ' Gegen Ausgang des yon 


—— Ratibor floriret und 
veikeltand geführet, Iohann Chris 
froh son Fragftein aber hat An: 1666: 
den Grepherelichen Character erhalten, 
"Anno 1682 ald KRayferlicher Rath, 

! und Dier- Amts: Gamsler in Ober⸗ und 
eſien verſtorben, und un⸗ 

efhrdene Schne mach fich gelaffen; 
vilchen Johann Anton. ale Schie. 
Der Amts - Rath und Kayſerl. 

nach Anfang dee igigen 
seili; fin Sohnaber Earl Anton. 
“uf Lig, hernach als Reniglicher Mes: 
Aungs Nath des Fuͤrſtenthums Brieg 


torial Praͤſident flotriret Gumine; 
* 7* ”’r rt 


Dan der abefichen Branche waren 
„* Anfang diefeß-Sepuli 1)7Gark 
Verimilian Dom⸗Praͤlat, Cancel!a- 


— 


— — Oels * 
ands⸗Aelteſter und ⸗Gerichts⸗ 
—— aber‘ Briegiſcher Sande 


—— bat Proſchlitz in dem 
e ind 

ſtenthum Brieg, die Freyherrliche 
de erhalten. Aus ſelbiget war 









fen, Hang MWolff,. Freyherr auf Lub 
1) 


igeborff, der Anno:1682 ale Kayfer⸗ 


‚licher Obrift-Lieu fer ant und Commans 


dant zu Brieg verftorben: ‚Seine Soh⸗ 
ne waren 1) Johann Wolffgang Kayk 
ferficher a ee Rath, 
und kandeBsS)aupfmank 
im: — Slogau und chen 
mals Vice - @analer ih Gohmen, deu 
zuerſt den Grafenſtand erhalten, I 
— Frehherrn von 
2 


gee 


Zu Kayſers Ferdinand 
eine Linie, nemlich. die 
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enennet, Anno 1719 verfiorben, und 
en Stamm mit 7 Soͤhnen fortges 
De 2) Leopold Siegmund, Dont: 
echant und Gieneral»Vicarius des 
Fuͤrſtenthums Breßlau, und Mari 
milian Ernſt Kayſerlicher Obrifter und 
Commandant zu Ofen. Des älteften; 
nemlich Johann Wolfgangs Soͤhne 
ſind: a) Jacob Frantz, Domherr zu Ol⸗ 
mitz und Breßlau; b) Carl Friedrich; 
c) Philipp Chriſtian, ein- Maltheſer⸗ 
Ritter; d) Maximilian Joſeph, Ober⸗ 
Amts⸗Rath in Schleſien, welcher mit 
ſeiner aten Gemahlin, Maria Jofepha 
Antonia, Gräfin von Abenfperg und 
Traun, nebſt 4 Töchtern folgende Schr 
we gezeuget, Joh. Joſephum, FSrancife 
cum Johannem Joſephum, und Joſe⸗ 
= Francifcum Ottonem. e)Frantz 





eph; ) Joſeph Ignatz, und g) 
ten. Buͤbner gencalog. Tab, 993. 
Beifferes Stamm Tafel derer Grafen 
von Noſtitʒ. 


‚- Anno 1713 ward ein Chur» Pfaͤltzi⸗ 
feher General Lieutenant von Frans 
etenberg nebft feinem älteften Bruder, 
ber fid) fo wol in Kriegs⸗Dienſten als 
anbern Chargen lange Zeit ſehr ſigna⸗ 
kifiret, in den Grafenfiand erhoben ; 
Anno 1715 ward. der erſtere General 
Kriege-Commiflarius, wie auch Com⸗ 
mandant der gefammten Gavallerie, 
und Anno 1731 General : Feld-Mars 
‚ er ftarb Anno 1735 als zugleich 
r⸗Pfaͤltziſcher geheimder Rath, O⸗ 
der. Garde und Gouverneur 
Juͤlich, alt.66 Jahr, er hieß Frantz 
Union. A. 1715 war Maria Sophia, 
Freyin von Franckenberg, Aebtißin zu 
—— morben;.\ 28 nn —— 
icht zu vorbeſagter en, ſon⸗ 
dern zu einer beſondern Familie dieſes 
Nahmens im Rheinlande welche ſich ſo 
viel man in Erfahrung bringen koͤnnen, 
eigentlich Beyer von Fra 
nennen ſoll. Es mag auch vielleicht 
dazu gehören, der Hertzogl. Wuͤrtem⸗ 
bergiſche Obriſt⸗ Hofmeiſter, Freyherr 
von Franckenberg Anno 1734. 
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Franckenſtein, 


Eine der aͤlteſten adelichen und nun⸗ 
mehro Freyherrlichen Familien im 
Rheinlande, deren Stamm⸗Schloß 

leiches Nahmens, in der Grafſchafft 

atzenelnbogen gelegen, heut zu Tage 
dem Yandgrafen zu Darmſtadt zuftäns 
dig if. Die ordentliche Etamm-Keis 
be derfelben fänget Sumbradn mit 
Arbogafto an, der Anno 948 gelebet, 
von deffen Rachfommen ift unter ans 
dern su mercken, Johannes Euftachius, 
Ammann zu Ulm und Algesheim, wel: 
cher Anno 1632 verftorben, und 7 
Soͤhne nachgelaffen, davon drey Dom⸗ 
Herren zu Mayntz, Würgburg und 
Bamberg, Johann Carl aber Biſchoff 
u Worms gervefen; die übrigen drey 
haben ihr Geſchlecht fortgepflänger, 
nemlich: (1) Johann Daniel, Chur: 
Mapnsifcher Caͤmmerer und Hof·Rath, 


wie auch Chur-Pfälsifcher Ober⸗Amt⸗ 


mann zu Otzberg, der zuerſt den Frey⸗ 
herrlichen Titel geführet. (2) Sobern 
Friedrih, Würkburgifcher Hof-Mars 
ſchall. (3) Johann Peter, Chur- 
Maynsifcher Hof: Kath und Würgs 
burgifcher Dber » Ammann zu Kitzin⸗ 
en, deſſen älterer Sohn, Johann 
ang Otto, Ehur-Mayugifher ges 
heimder. Kath worden. Es hat ſich 
auch Anno 1567 eine Linie mit Bars 
theln von dieſem Gefchlecht abgethei⸗ 
let, und ſich die zu Ockſtaͤdt und Ul⸗ 
ſtaͤdt genennet, welche gleichfalls die 
herrliche Würde fuͤhret. Philipp 
bewig, ein Enckel des gedachten Bars 
thels, der mittelen Rheinifchen Reichs⸗ 
as Me er ftarb 
nno 1689, Philipp Friedrich, deffen 
jüngfterSohn ift des Johanniter-Dr- 
dens Nitter und Comtur zu Ma 
worden, Anno 1731.ward ein Ehur- 
Pfaͤltziſcher General» Lieutenant Graf 
von Franckenſtein, Kayſerl. General 
eld⸗Marſchall. MWindelmanns - Be⸗ 
Beſſen. Humbracht v, Rhein. 
Adel Tab, 107; 108. " 
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Frauenberg, ſ. Fraunberg. 
Frauenhofen, ſ. Fraunhofen. 
Fraunberg, Frauenberg, 


Enes der aͤlteſten und anſehnlichſten 
örgherrlichen Haͤuſer in Bayern , fo 
unter die 4 fogenannte Reiche « Erbs 
Nüter geschlet, und von welchem von 
Barelino zuerft Heinrich angeführet 


. ed, der Anno 948 zu Coſtnitz Thurs 


nn 


vier-Bogt gervefen. Nachgehende wer 
den Johannes Anno 1284 zu Regen⸗ 
Ins Wolff Anno 1296 zu Schwein: 
‚ tudeig. Anno 1392 zu Schaf: 
haufen unter die Thurniers : Genoffen 
chlet. Die ordentliche Stamm 
e aber diefes Geſchlechts wird mit 
Eeyftieden angefangen, derfelbe befam 
mit ſeiner Gemahlin die Graffchaffe 
oder Hagen. Sein Sohn Ber 
hold, Herr der Sraffchafft Haag und 
WEHR. Reichs Erb» Ritter, wurde 
&in Bater Seyfriedi I und Wirtilonis, 
Behr fichin 2 Linien vertheilet. 
(USeyfriedHII fegte die HaagiſcheLinie 
en, undhatte 2 Schne, Conradum und 
anne, davon ber Ältere Ludovici 
udapern, Marckgrafens zu Branden- 
Hofmeifter geweſen, und gleich 
kls 2 Soͤhne hinterlaffen , nemlich 
Wilelmum „ Dber+ Prefidenten in 
Tape, und Chriftianum der Anno 
—— den Bayriſchen Bund er⸗ 
Des letztern Sohn, Georgius, 
Narh undererht, da denn die Graffehafft 
feinem Vetter, des obgedach« 


hannis Endel, Stephano aus 


fiel. Diefer zeugte mit Lunetta 
Achdorff, oder vielmehr Maffen 
Georgium, Herrn im Haag, 

m) Johannem, Herrn in Maffen- 
ufen, der Letztere hatte einen Sohn 
Nahmens, weil er aber ohne 

Eden verſtorben, fo ward die Herr: 
Mt Maffenhaufen Anne 1474 an 

die Hertzoge in Bayern verfaufft. Des 
‚Ültern, nemfich Georgi Endkel, Wolff 
dang, büffete Anno. 1474 auf dem 
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Beylager Ehurfürft Philippi zu Pfalg 


fein Leben in dem Thumier ein, und 
weil er feinen männlichen Erben hatte, 
fo fam die Grafſchafft Hagen an fürs 
nen nahen Anverwandten Sigismuns 
dum von Fraueuberg, welcher den Sir 
tel eines Grafen zu Haag zuerſt gefuͤh⸗ 
ret, und Kayſers Maximiliani I ges 
heimmder Rath, wie auch Abgefandtek 
in Engelland , zulegt. aber Cammer: 
Nichter zu Speyer gewefen. Sein 
Enckel Ladislaus hat Anno 1567 diefe 
Linie geendiget, worauf die Graffchafft 
Haag an die Hergoge von Bayern ger 
fommen. 
(2) Wirtilo pflantte die Frauen⸗ 
bergifebe Linie fort, deffen Nachfoms 
men haben fich in unterfchiedene Ne⸗ 
ben⸗Zweige abgerheilet, fo aber meis 
fieng wieder ausgegangen. Vitus war 
Bifchoff zu Augſpurg, und flarb An. 
1567; deffen Bruders, Johannis Pe- 
tri, Enchel Carolus, war Chur⸗Bayri⸗ 
fcher geheimder Rath und Cammerherr, 
welche Mürde fein Sohn, Johannes 
Vi&or, gteichfallg befleidet, und Fer- 
dinandum Amadeum Jofephum, wie 
auch) - Carolum Antonium bi 
fen hat, welche beyde das Gefchlecht 
unterhalten. Burelini Stemmas.P. LIT, 
IV. Spen, Hifl. infign. c.26. — 
nn 
Fraunhofen, Srauenhofen, 
Sronhofen, 


—— Some —2* 
eyherrliche ilie in: 
ihr Stamm⸗ Schloß Fraunbofen am, 
der kleinen Vils in Unter⸗Bayern in 
den Rent⸗Amte Landshut gelegen. La⸗ 
zius fuͤhret fie von Caſpar Frauenhofen 
ber, der ſich ums Jahr 1310 mit einer 
Gräfin von Hohenzollern vermaͤhlet. 
Don deffen Nachkommen flovirte einer 
Anno 1700 als Chur-Eslinifcher O⸗ 
brift-Hofmeifter, und Maximilianus 
Ludovicus A. 1739 ale Comtur des 8. 
Georgii Drbeng, Chur Bayrifcher&ams 
mer⸗Herr und Hof: Rath, de migr. 
Gentium p. 337. X 
63 Frei⸗ 
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Steitag, f. Freytag. 
Frens, Ferens, 

Eine alte adeliche und nunmehro 
enherrliche Samilie im Hertzogthum 
ilich,, allwo deren Stanım: Schloß 
und freye Herrſchafft Seins gelegen 
iſt. Din weiß aus den alten Zeiten 
nur Rabolt Frens anguführen , der 
als Chur-Trierifcher Kath Anno 1530 
mit auf den Meichetage zu Augſpurg 
geweſen. Frank, Freyherr von und 
u Ferenz Kedenich mar-Anno 1674 
Chur⸗Collniſcher geheimder Rath und 
Plenipotentiarius zu den Friedens 
ractaten mit den eneral -Staaten, 
rang Carl, Freyherr von und zu Sreng, 
jerr auf Alten-Pauenburg, Chur Coͤli- 
nifcher geheimder Rath und Gämmes 
tet, florirte nad) Anfang dicfeg Seculi, 
eichwie mit Ausgange des vorigen 
eeuli Francifeus , ingleichen Heinrich 


tren von und zu Frenz und Sieber 
h, unter die Dom⸗Herren zu Hildes⸗ 
heim gegehlet werden. MSt. - 


Freſe, Vreſe, 
Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
abelichen Familien im Hertzogthum 
Bienten, von welcher in Alushardi 
Theatr. Nobil, Bremenf. gemeldet wird, 
daß fie aus Frießland, roofelbft fie noch 
florsret, hergeſtammet, und anfangs 
insgemein die Freſen oder die Friefen 
enennet worden, Zuerft werben 2 
tüder, Gerhard und Dietharb Anno 
254 angeführet. Frank ward Anno: 
7351 Dechant des Stiffts Camin und 
Anno 1367 ward er Dom »Probft zu 
Eolberg. An. 1437 lebte Johann Fre: 
Eals Dreft ai deburg und Ertz⸗ 
Bifchöflicher Ammann zu Verde. On- 
traben diente der Cron Spanien als 
Obriſter, und war fein Großvater Wil⸗ 
cke des vorgedachten Johannis Bruder 
en. Nach Anfang des ietzigen 

uli haben 4 Brüder aus diefer Fa⸗ 
lie floriret: (1) Hang JogchimChur⸗ 
Brandenburgifeher Obrift » Fientenant, 
Otto Dietrid) DänifcherObdrift-Lien« 


dern und Johann Sigmund, Frey⸗ 
ch 
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tenant, (3) Chriſtian Ernſt, Kayſerl. 
ObriſtLieutenant, (4) Anton Caſimir, 
Bottorpiſcher Major. T . 


Freyberg, 

Dieſe alte Freyherrliche Familie in 
Schwaben beſitzet dag Erb⸗Eaͤmmerer⸗ 
Amt im Stiffte Augſpurg, wie auch 
in der Probſtey Ellwangen. Sie ſoll 
aus der edlen Romiſchen Familie der 
Curiatiorum entſproſſen ſeyn, wie Ba- 
celinus meldet, und Homagium Curia- 
tium zum Stamm-Bater ſetzet, der fich 
um das Jahr gog in Ahätien nieders 
gelaffen , und fich einen Herm de li- 

ero monte, oder von Freyberg genen⸗ 
net, nachdem er das Schloß dieſes 
Nahmens zwey Meilen von Chur aufe 
erbaut. Mit feiner Gemahlin aug 
dem Haufe Colonna, zeugte er Damia- 
num, melchervon einigen Thamas 0» 
der Thomas geheiffen, und vorden Er⸗ 
bauer des gedachten Schloffes angeges 
ben wird. Dieſer verfiel mit einem 
Srepheren von Sax in groffe Streitig- 
feiten, dahero nachgehends feine Witt 
te, eine Barpneffe von Brandig, fic) 
gendthiget befand, ihre Guther zu vers 
alieniren, und fich in Schwaben zu bes 
geben, allwo fie nicht allein andere 
Güther an \ gefauffe, fondern auch 
dag Schloß Medingen, unweit Füfe 
fen, angeleget, welches hernach Frey⸗ 
berg genennet worden. Von ihren 
beyden Soͤhnen, die um das Jahr 865 

elebet, Hat der ältere Thomas in feinem 
Endal Hildebrando,feine Linie beſchloſ⸗ 
fen; ber jüngere aber Henricus erhey⸗ 
rathete die PR Steislingen, und 
hinterließ Siegftieden, twelcher mit feis 
ner Gemahlin dag Schloß Afchau in 
Bayern bekommen. Deflen Nachtom⸗ 
men haben ſich in die Achſtaͤdtiſche, 
Aſchauiſche, Freyberg⸗ Eiſenbergiſchẽ 
und Angelbergiſche Linien vertheilet. 

Bon der Achfaͤdtiſchen Linie hat 
Gottfried um das Jahr 1209 gelebet, 
und zwey Söhne gezeuget, davon ber 
jüngere, Rahmens Erbo, feinen Aſt 
im Elſaß forsgepflanger, der aber ern 

me 
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— der Ältere hingegen, pbus Francifeas de Paula, welcher we⸗ 
Eberhardus genannt, hat eine Nach⸗ gen der Herrſchafft Juſtingen auf den 


—— — „oe 


fommenfi binterlaffen, die im 2ten 
Theil der Huͤbneriſchen genealos. Täb. 
2. 333 bis zu Ausgang des XV1Seculi 
uuſchen. 


Die Aſchauiſche dmnie in — 
hätBercholdus, der um das Jahr 1198 
geliet, geſtifftet. Er hatte 5 Sohne, 
davon einergleiches Nahmens mit ihn, 
den Achauiſchen At erhalten; fd. e, 
2.534; der andere aber Conradus, die 
Loͤwenfelſiſche Neben» Linie angeleget,. 
Hachden er mit feiner Gemahlin das 
Sdloß Löwenfels bekommen; ob aber 
beyder Rachtonmen noch heut zu Tage: 
fixiren, fan man nicht fagen. f. 1. «x. 
0.535. | 


Die Geeybeeg  Kifnbergifche Linie 
legte Henricus,' ein Sohn ‚Butcardi 
——— Schendin von Winters, 

fettin an. Erbatte. fünff Schue, ver‘ 
denen der jüugite Fridericus um · das 
1400 gelebet, aind fein Öefchlecht ; 

bat. Von ſeinen Nachfoms; 

ſich — 


— zu Tage Ben — 
ehen ſin ag — Ce 


— 


—* phorus, Bifchoff zu Yugfpurg.; 


Fey Drobfk zu — 

die Herrſchafft Juſtingen auß 
ie, und gieng Anno I mit 
ber und Chur Bayriſcher Ku un 
Gammer-Shert, bat mit. feiner Gemah ⸗ 
In, einer Gräfin von Krichingen, ſo 
Anno 0,169: gefiorben, .3 Töchtez,unb, 
Sohne gezeuget, we 


—* Ferdinandus Chriftophorus Jole- 


— 2* —— 7 


Reichstaͤgen gleich denen Reichs Gra⸗ 
fen Sitz und Stimme hat. (2) Maxi- 
milianus Felix. (3): Joh. —— 


ı san ährerpan n 


- Die Augelbergifcbe Linie hat ihren: 
Anfang von Henrico, der un das Jahr 
1258 gelebet , und mit feiner Gemah⸗ 
lin, einer von Schoͤnſtein, die im Bur⸗ 
gau gelegene Herrſchafft Angelberg 
erhalten. Sein Sohn Henricusführs 
. den Beynahmen Senbeneauch, wel⸗ 

chen er Br Gelegenheit foll ı 
befonmten Als er einften, nebſt 
ſeinem Landes⸗Herrn, flüchtig. werben; 
mufte, verficherte er diefen, daß. feine: 
Feinde bald wieder in fich geben, und 

an feiner Tafel fpeifen würden; bath 
fi zugleich aus, daß wenn er folches 
erlebte, ——57 ſeyn moͤchte den 
im Zimmer befindlichen Ofen in Stüs. 
den zu fehlaaen, welches beydes auch 
erfolger, und dadurch ein ziemlicher . 
Rauch im Zimmer verurſachet worden 
ſeyn ſoll. Ob, aber dieſe Here 


! baalan * Bi beine ‚ le‘ 
+ und Juftingifche Linien vers 
et. Die 3 ciftern find ſchon vor 

Br n —— die letztere 
ee obgleich die He afft Juſtin⸗ 
andie gee — Heilen ſche Li⸗ 
ang Äh och r Anfange des 
18 Seeulı floriref., Es ſind uufer ans 
dern vou felbiger umerden: (1) Lu- 
dovicus, fo Anno 1475 zum Coadju- 
tor zu Coſtnitz erwehlet, nachgehends 


nd. aber in der Succeſſion uͤbergangen wor⸗ 


den / ob ihn gleich der Pabſt zum Biſchoff 
— I 
amt Lux, gedachten 
ders Sohn, war ber erſie Herr in Ju⸗ 
fingen, und ſtarb Anno 1523. (3) 
54 Geor- 





GeorgiusLudovicus und Hieronymus 
Pridericus lebten nach Anno 1701. 
Ughriftoph Anton Thaddaͤus, Baron 
von Freyberg, Chut⸗Bayeriſcher Caͤm⸗ 
merer, geheimder Rath und Ober⸗Hof⸗ 
Marſchall, Schatzmeiſter des 8. Geor⸗ 
zi-Ritter⸗Ordens, ward 1735 Groß 
Treutz. Romanus, Freyhert von Frey⸗ 
berg, Dom ⸗ Capitularis und-Ofhcialis 
des Stiffts Augſpurg/ ward An. 1733 
Decanus daſelbſt. Johann Anton 
Joſeph, Baron von Freyberg und Ei⸗ 
ſenberg, erhielt Anno 1736 die Dis, 
fchöffliche Würde zu Aichſtaͤdt. Zu 
belcher Lime aber diefe 3 gehoͤren, 
jan man nicht ſagen. Spangenb. A⸗ 
delfp. P. II. Wigulei Hundii Bayr. 
Stammb. P. Il. Butelini Sremmat. P. 
II. Spen. Hifl. inſign. l. gc. 405 


| Freyberg 


Dieſe adeliche Familie iſt uͤber die 
100 Jahr im Fuͤrſtenthum Anhalt be⸗ 
fannt, und beſitzet auch im Saͤchſiſchen 
Chur⸗Kreiſe das Guth GroßMelow. 
D. Becwann will „fie aus Sranden 
Anno 1504 herführen ;man laͤſſet aber 
folches habin geftellet feyn. Uns iſt am 
AMen bekannt worden Ernſt auf Els⸗ 
dorf, Anhaͤltiſcher geheimder Rath, 
welcher Anno 1626 mit Tode abgegan⸗ 
gen. Bon deffen Shhnen ift der Altes“ 
fie,, Hans Ernft, Fürftlicher Hofmeis 
fer und Witthums⸗Rath zu eſſau, 
Anno 1669 ohne Erben verſtorben; 
der juͤngſte aber Wilhelm Heinrich, ges 
fegnete Anno 1696 das Zeitliche nach⸗ 
dens erden Haufe Anhalt zo Jahr 96” 
dienet, Binnen welcher Zeit er erſtlich 
2 eifter bey dem Erb-Printen zw 
De hernach geheimder Rath und 
An. 1663 Abgeſandter aufdem Reich®* 
Rt 


1 
—— 


egenfpurg, Ferner Land ⸗Rath 
abo Lands Hauptmaun, und endlich 
geſamter Rath geweſen. Sein ner’ 
ver Schu, Hmiliks Marias Alberru⸗e⸗ 
war Annö 1708 TE Preuß 
ſcher geheimder Fr en⸗Rath, uiid 
chocchen 4 Gh Pe 


L 2 


guſto vermehret. 
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derico Wilhelmo und Wilhelmo Au- 


Anbält, Hiſtorie 
P. vIL er rn m 


In Mecklenburg haben von alten 
Zeiten an die von Fteyberg als ein ade»; 
liches Gefchlecht auf den Guͤtern Dam⸗ 
bed und Zarchau im Amte Wreden⸗ 
hagen florirt ; und fich auch in Pom⸗ 
mern nisbergelaffen- gehabt ; wie denn 
Albrecht. Andreas von Frepberg Ans 
1680 als Pommeriſcher Regierungs⸗ 
Rath ‚verftorben, In erigedachter; 
Provintz beſtund dieſes Gefchlecht nach. 
Anfange des: itzigen Seculi auf einer: 
Perſon, und kan man nicht ſagen, ob⸗ 
fie männliche Pofterität hinterlaſſen. 
Uibrigens aber find dieſe von Seeybeng) 


von jenenin Anhalt uuterſchieden. 
Freyburg 


Dieſer alten adelichen Familie in 
Schwaben Stamm ⸗Reihe faͤnget Buer⸗ 
Iinus mit Eberhardo Anno 1290 an; 
deſſen Sohn Johannes foll ſich wegen 

VYburg entſtandenen innerli⸗ 
nr von deffen | 

hard, fonf Gerold genannt, Anno ' 
1670 unter die, Aebte zu Rheinau ı ges 
sehlet, um welche Zeit auch Lutzhans 
u Biss in Erckheim gelebet, und 
fein Geſchlecht fortgepflanget. Srem- 
mät, P. IV p- 812 

Sreytag, Fridag 

Dieſe alte adeliche, auch nunmehrige 
—— und graͤfliche Familie ge⸗ 
horet eigentlich in Weſtphalen zu Hauſe, 
hat ſich aber auch in Nieder⸗Sachſen 

Hßgebreitet, und floriret annoch im Lü⸗ 

megifchen, allwo ſie ſich Freytag von 
Fronleuten, wie im Wappen-Buche?. I 
LE fehen, nennen fol. Deren 
Afehen erheliet ſchon daraus, daß 
Ainrich Anno 1492 unter die Aebte zu 
auweiler, und Hans, der ſich von dem 
Schloſſe Loringhofen beygenannt, An. 
iind 1491 


1zötMter die Ordensmeiſter in Lief⸗ 
land gezehlet wrd. Anno 1529 be 
ich Joachim und Wilyelm in 
in Türken befagerren Stadt 


Frey 


worinne auch — en iem 
Wſterben, fie edle Finder ae 
hen ließ, od er, der Väter, gleich der 


Der 
Reformirten Kicche zugethan geivepen; 











Dia; wie Spangenbergnielöct. Leo 
Stgtag, Herr von Godens, ward An. 
2 im Nahmen der Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
Di Rreis-Stände an den Kayfer ges 

























n M.- Anno 1635 wir Johann, 
— en 
„DIE Kayſerl. 
Neiſter machten. Insbeſon⸗ 
eine Branche biefer Samilıe 


te Urheber dieſer Linie war Frank 
m von Lorinkhoven unter der Bes 
#ekingshufen im Cölnifchen, wei⸗ 
Mim 16ten Seculo mitfeinet Frauen 
nOldenboccum Erb-Tochter zu 


EMarck; mit ſeiner Frauen Almet 

denſum Erb⸗ Tochter zu Goͤdens, 
eiche Weiſe bekommen hatte, 
des gedachten Frantz Fridags 
in find zu a) Haro zu. 


Mm Uterfiewwehr, weiche 2 Linien 
en, davon aber "die 2te in dem 
Ki, gleichfalls Melchior Ernſt ges 
Int, wieder erlofchen; Haro hinge⸗ 

Hauptling zu Goͤdens / Droft zu fies 


ok ann Wilhelm, ber fichzu Embs: 
tabliret, zu mercken, indem ſie 2 
bes angefaugen. 

m Jeo war Drofi zu Liere; und 
nom Kanfer EerdinandoAll: ig 


nit Elifabesh : von. 


ı Wi 


«Stand erhoben, und ver⸗ 


von den Sohnen ward Karl Philipp, 
Malthefer Ritter und Groß> Prior in 
Ungarn, Comtur zu Zobel, Rothweil sc, 
und flarb Anno 1698 in Malıba; 


Johaun Ernft, Jco Wilhelm und Mas 
 Finulian traten in den Jefuiter-Dtocn, 


Karo Burkhard von Fridag, Freyherr 
zu Godens, war der ältefte Sohn, Kay⸗ 
ſerl. Camnerherr, und Abgeſandter in 
den Nieder⸗Saͤchſiſchen und Weſtphaͤ⸗ 
liſchen Kreiſen. Er wurde nebſt allen 
feinen Brüdern in den Grafen-Stand, 


. erhoben, ftarb aber Anno 1692 unver⸗ 


ehligt, und verfällete die Herrfchafft Goͤ⸗ 
dens auf Strang Heinrichen, Grafen. 
von Freytag, feinen noch übrigen Bru⸗ 
der, der Kayferl. Cammerherr, wircklis 
cher Reichs⸗Hof⸗Rath und Ab efandter, 
am Chur⸗Brandenburgiſchen Hofe und 


nach feines vorgedachten »Bruberg Abs 


fterben, auch in den Nieder-Sächfifchen 
und Weftphälifchen Kreiſen; er iſt aber 
bald darauf Anno 1694  verftorben 
von feiner Gemahlin Sophien Elifaberh' 
Gräfin von Altenburg unterfchiedene‘ 
ie hirtertaffend,von welchen Frantz 
helm Komgl. Pohln. Obriſt⸗Keute⸗ 
nant, und hernach Kayſerl. Cammer⸗ 
Herr — Anno * mit To⸗ 
de abgegangen. Burckhard Philipp 
hingegen, Graf Fridag, Freyherr von 
Goͤdens, Kayſerl. Cammer⸗Herr imd 


wircklicher Reichs⸗Hofrath, iſt An: 1720 
und 1721 Abgefandter an den Konigl 
> Echmwedifchen und Dänifchen Höfen ges 
weſen, hat fi Anno 1708 vermählet 


mit Edel Auguft Bielcken, des Koönigl. 
Daͤniſchen Brigadier®, Graf Chriſtoph 
Bielckens T , mit twelcher er aber 
bis Ahno 1723 ſeine Branche noch) nicht 
fortgepflanget gehabt. 


Vorgedachter Johann Wilhelm 
Fridag zu Emden, Droſt daſelbſt, und 
des Hofgerichts Aleſſorʒ hatte zwar vie ⸗ 
le Söhne, die aber meiſtens in Kriegs⸗ 

5. Chahargen 


’ 


_$63 
Gargen verftsrhen,und davon nut Haro 
ae Draft zu Aurich und Au.1700 
Frieſiſcher —5 — ſeinen Stam̃ 
fortgeſetzet; es waren von feinen Soh⸗ 
en Eberhard Hermann, Königlicher 
Äeeigifher Cammer⸗Juncker, Carl 
Wilhelm, Major und Capitain einer 
BDrandenburgifchen Compagnie de Ma- 
rine in Embden, Haro Burckard, Capi- 
tain Aide dd Camp zu Weirffenfels, und 
rang Heinrich Fuͤrſtl. Oſt⸗Frieſiſcher 
germeiſter, die theils ihren Aſt fort⸗ 
jeſetzet haben. 
Nachdem ums 1718 die Linie 
der —— 7 erloſchen, 
ab ſich px Graf Burkhard Philipp 
s Schild · und Stam⸗Vetter und nd 
et Lehnfolger an; er hatte aber fo 
wohl in Anfehung der Lehns Herren, 
als auch der Allodial-Erben An. 1723 
in feinem Suchen noch nicht reußiret. 


Freytag, Freitag, 


Dieſe adeliche Familie in. Schleſien 
iſt vonder vorhergehenden wohl zu un, 
terfcheiden, ob fie wohl Sinapins mit 
einander confundiret. Derfelben Ans 
herr ift Laurentius Freytag von Kupffer: 

erg, von feinem Vaterlande diefeg 
Nahmens, einem Staͤdtlein, alfo. bey: 
genahmet, welcher die Güter Michel» 
is, Supprafchin, Stufe x. befefjen, 
Bi den Adelftand erhalten, J. V.D. 


auͤrſtl. Münfterb, Kath und Cangler. Gen 


der Herrfchafft Trachenberg geweſen, 
und Anno 1622 verftorben. Bon ſei⸗ 
en Nachkommen mar Friedrich von, 
ytag und Supprafchin,auf Pirfchen,, 
tufe ıc. ums Jahr 1692 Koniglicher 
Mannrechts Beyſitzer und Landes· Ael⸗ 
teſter des Fuͤrſtenthums, Breßlau. 
Schleſ. Curiof. P.II — 


| Sridenhaufen, 1 Voͤhlin. | 


Fridag, f Freytag. 
Friedberg, ſ. Ffuͤger. 


reyta 


auch das Ri 
lande moͤge erba 


Bi 
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Diefe alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche theils auch.gräfliche Far 
milie ift eine der vornehmiicn-in Obere 
Sachfen, allwo fic die wichtige Guͤter 
als Körbe, Cotta, Alt⸗Ranſtaͤdt zc., 
in der Leipziger Pflege, Schonfeld, 
Putʒka u; a. m, unweit Dreßden and 
pa befiget. Duddeus im Al. Lex, 

naut in Prodr. Mifn. und der Verfaſ⸗ 
fer der fo genannten Saͤchſ. Adels⸗· Hi⸗ 
fiorie T-I £,395 und vice andere mei« 
nen, daß fie aus der Schweig herſtam⸗ 
me, ob man wohl bey deu Schweitzeri⸗ 
ſchen Scribenten uichts davon aufge⸗ 
zeichnet yamıen, legtgedachter Au 
auch felbit fajtdran zweifeln und fie lies 
ber aus Dänemark herleiten will, wenn 
er.£.397 4, cı hinzuſetzet: Die Gleich⸗ 
beit Des Wappens giebt zn erkennen, 
daß die in in Anfehen pe 
ftandene Sriefen m: depenin Sa 
wobl eines Geſchlechts feyn müflen; 


: welches Vorgeben aber. nicht den ge⸗ 


ringften Grund hat, indem dag Däpis 
fche annoch in groſſem Anfehen ftehende 
meiſtens gräfliche Gefchlecht, fich nicht 
von Sriefe, fondern blos Friis nennet 
und in den Wappen theils 3 Eichhoͤrner, 
theils aber eine Schacht-Tafel führer, 
und fich von einander. dadurch unters 
ſcheidet, hingegen unfere von Frieſe 
nach feinem eigenen Geftändniß L.c: £. 
399 einen halben Mond und einen hal« 
en Stern im Wappen haben. Es 
leitet aber diefes hochanfehnliche Ge⸗ 
fchlecht ſelbſt feinen Unfprung aus Bay⸗ 
ern ber, und melden die Urfunden; daß 
es ſich nach dem Kriege Kayſers Fride- 
riei mit dem ayfer Ludovico 
aus Baysrır, ums Jahr 1328 in Sach⸗ 


eßlau. fen gewendet und in den Kriegen Marck⸗ 
grafs Friderici Severi in Meiffen, der 
gedachten Ludovici'-Bavari Tochter, 


ungen  rripeh hatte, fidy wohl 

verhalten und Guͤter darinne befomumen, 

dFrieſen im Vogt⸗ 

haben, fo abet ſchon 

vorlaͤngſt an die von Metzſch zu — 
a 


565 Frieſe 


bach gelanget. Anno: 1272 ſoll Hein⸗ 
sich von Frieſe am Brandenburgiſchen 
Hofe geweſen ſeyn; hernach findet fi 
em Heintich von Frieſe, auf Lotzendorf, 
welcher nme. einer von Wolframsdorf 
vermähler geweſen. Die ordentliche 
Sanm Neihe aber dieſes vornehmen 
Giſchlechts, weiß: man nur mit Earl 
bin ftiefen, der, Anno. 1488 mit Raus 
pre Dflege beliehen 
wocden — Lehn Brief annoch 
Er hat mit feiner. Ges 

einer von Goͤrſchen Bernhard⸗ 

vn (beffen Enckel Hans Dietrich Anno 
1500 Mofen —— und Waltersdorf 
beſeſen und gezeuget, der 
Al Ka dene inne gehabt, und un⸗ 


mann ein Bater Stephani I auf &che 


worden, der Stephanum III 
und Carla hinterlaffen, die beyde hier 
Jener ward Amtmann zů 
und ein Vater Heinrich 
Hbmanns auf Rauern, Hertzogl Alten⸗ 
buy Faths Vice⸗ Hofrichters zu Jena 
md Direcotis der Ritierſchafft des Fuͤr⸗ 
Altenburg, welcher Anno 
und unter andern 
binterlaffen a) Carln auf Tor⸗ 
(nachdem 







er Kauern verfaufft ) 
zu Zeiß und Domherrn 
zob er Nachkommen 1. 
man nicht finden koͤnnen und 








Rath, 

Nepknıng zur Zeiss and Dom-Probftzn 
Un 2 Söhne Carl, und 
V geheiffen, von denen man 
andre nd — als, 

zu Naumbu Die: 

mu8. Crifis:Karh- zu 
Be — — 


Ahurg gervefen. D es vorge 
iTIE Bruders erwehnten 
—— — 
in en 1 
Anfehen 
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m.  Dotndtrobfiens u. 
Er ‚hatte Anno 1651 


ch re fait feiner Gemahlin Catharina 


= .. Krb yet 8* 
urg nach 50 jaͤ e 
Hochʒeit zu begehen, und noch 8 Jahe 
darauf zu leben, folgends diefelbe als 
Wittwe zu hinterlaſſen. Von der⸗ 
ſelben iſt er ein Vater worden. Sein⸗ 
richs und Carls Il; jener iſt der be⸗ 
ruͤhmte Chur· Saͤchſ. geheimde Raths⸗ 
Dire&tor, von dem im folgenden Artikel 
ſoll geſaget werden; er ſtarb An. 1680, 
nachdem er den freyherrlichen —* 
auf ſeine Familie gebracht und ae 
7 Töchter und einen gun run 
richen, erften Grafen von riefen en, uf 
nfeld, Putzka, Kraupa xc. anfı 
Holländifchen Obriſten, hernach Koͤnigl. 
hin. und ChurSächf, geheimden 
ath, und geheimden Kriegsraths⸗Praͤ⸗ 
fidenten, und endlich Kayſerl. Generals 
Feld-Zeugmeifter, Commandant zu Lan⸗ 
dau, und letstens General⸗Feld⸗Mar⸗ 
fehalln ꝛc. sc. der Anno 1706 verſtor⸗ 
ben, nachdem er Anno 1703 dürch bie 
tapffere Vertheidigung der Feſtung Lan⸗ 
dau, (deswegen er vom Kayſer ein ſehr 
gnöbtgre eigenhändiges —— 
en, fo in Luͤnigs KReichs-Lantzeley p 
212 P. VI zu lefen, erhalten) und Aka 
1705 durch Einnahme “der Feftung 
Drufenheim von den Frantzoſen nee 
Ruhm verewiget. Mit feiner Gemah⸗ 
fin Marquifin deMontbrun hat er ges 
euget, Heinrich Friedrichen, Grafen von 
———— Pohln. und Chur⸗Saͤchſ 
— Cabinets⸗ Miniſtern, Rittern 
8 weiſſen Adler⸗Ordens, Generaln 
Gouberneiit u — —— 


— Graͤfin ven * 
— mit vr * Bereichen 


Sc —— 
—— und 2 hie gezeuget, 
aber nur noch einer, gebohten Anno 
1726, am tebergleichnie — 
ter Antio 1728 
Vorge⸗ 
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Wworgedachter Carl IE und. Bruder 
fpeinuiche, befafiNetbe, Jehteit, Eotta 
1. war ahfangs Sürftl. Sulgbachifeher 
geheimder Rath und Hofmeiſter, wie auch 
Gantzler und Eammer · Director, nach⸗ 
mahils aber Chur⸗Saͤchſ. Cammer⸗Rath 
und Stathalier der Graſſchafft Henne⸗ 
berg, und Geſandter an unterſchiedener 
„ᷣbientaten Hofen. Er ſtarb An. 1686 
als wircklichet — Nach, Ober⸗ 
Conſiſtorial⸗Praͤſident, und Ober ⸗Hof⸗ 
Hüchter zu Leipzig, von feiner Gemahlin, 
einer gebohrnen von Haben, nebit etlis 
hen Tochtern, 3 Söhne hintexlaffend, 
als ı) Cbriftian Auguſten, Streyheren 
von Frieſen, Konigl. Pohln. und Chur⸗ 
Sich. geheimden Rath, Domherrn zu 
Magdeburg, und Dom⸗Probſt zu Meiſ⸗ 
ſen, nachdem er anfangs den Character 
eines Kayſerl. — gefuͤh⸗ 
ret, deſſen Sohn (von ſeiner Gemahlin 
einer von Difenberg) gleiches Nahmeng 
auf Roͤtha, Rammelburg ıc. Koͤnigl. 
Pohln. General⸗Lieutenant annoi737 
63 Jahr, zu Belgrad in Ungarn an eis 
ner Kranckheit verftorben, den Ruhm 
eines der. beiten Königlichen Pohln.und 
Chur» Saͤchſ. Generals hinterlaſſend. 
Er. hat:in letztern Pohln. Troublen vor 
Dangig, und am Rheine, wofi elbſt er das 
c hur Sachſiſche Corpo commandirte, 
fie guch an der Moſel beſondere Pro⸗ 
ben feiner Tapfferfeis gezeiget. Seine 3 
Söhne find Dito Heinrich, Earl Auguft 
und Johann Fricdrich Ernſt. 2) Carln 
auf Alt-Ranftadt, St. Johanniter: Or⸗ 
dens Rittern und Koͤnigl. Dänifchen 
Obriſt⸗ Lieutenant, der Anno 1698 ver⸗ 

rben, und Cauſen, Freyherrn von 

jeſen, von feiner Gemahlin einer von 
Ählefeld hinterlaſſen, welcher Anno 
1719 als Konigl. Pohln. und Chur⸗ 
Sachſiſcher Hofrath unvermaͤhlt mit 
Tode abgegangen, und 3) Otten qHein⸗ 
eichen, auf Rotha, Gaſchwitz, Eotta ꝛc. 
Kenigi. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. ges 
heimden Rath und Cantzlern, der Anno 
1717 ohne Kinder verſtorben, nachdem 
er dem Chur⸗Hauſe Sarhfen 40 Jahr 
gediener.llibrigeng ift ein merckwůtdiger 


m)“ 
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Brief Catharinaͤ von Frieſen einer Klo» 
ſier Jungfer zu Cronswyck an ben Bru⸗ 
der Wiprechten de Anno i 526, und die 
Antwort darauf des General ⸗Pro vint⸗ 
tials Prediger · Ordens D. Hermanni,die 
Reformation Lutheri betreffend, Tom, 
XX- der unſchuldigen Yladwichters 
von Theologiſchen Sachen p. 694 ME 
714 zu leſen. Genealogifeb Hanobuclo. 


In Weſſphalen infonderheit im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Minden ſollen die von Frie⸗ 
ſenhauſen floriren, ingleichen ſtarb An. 
1733 Johann Theodor, Baron ver 
Seießbeim, alt 90 Jahr, als Holländis 
ſcher General-Lıeutenant, und Gouver⸗ 
neur zu Hergogenbufch; man fan aber 
von beyden Familien Feine meitere 
Nachricht geben, ohne dag Philipp Sie⸗ 
gismund von Frieſenhauſen gegen 
Ausgang des vorigen Seculi Chur⸗ 
—— Obriſter⸗Etallmeiſter gewe⸗ 

n, und deſſen Tochter Sophia Eliſa⸗ 
beth Anno 1722 eine Gemahlin des 
itzigen Grafen Friderici Erneſti von 
der Lippe zu Alverdiſſen worden, und 
deren von Frießheim oder Sriefenbeim 
in den älteften Zeiten megen ihrer 
Dermählung mit uralten und vorneh⸗ 
men adelichen $amilien inRheinlanden, 
auf Sumbrachts Stamm-Tafeln des 
— Adels oͤffters gedacht wer⸗ 
e. 


Frieſe Heinrich; Freyherr von) 
Cyhyur⸗Saͤchſ. geheimden 
Raths Director, 


Er war ein Sohn Henrici von Frie⸗ 
1 ; Chur» Sächjlifchen geheimden 
8, Kanglerd und Appellations⸗ 
Bräfidenten, wie im vorhergehenden Ar 
fel gefagt worden, und Anno 16109 
bohren. Nachdem er feine Studia auf 
den Univerfitäten zu Leiden in Hol 
land undzu Paris in Franckreich ruͤhn⸗ 
fichit abſolviret, und ſich mit den geleht⸗ 
teften Leuten, als Heinfio, Voflio, 
Cunzo &c. befammt gemacht, gieng 
| | zurüd 


— 
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zurüd zu feinen Eltern nach Wittenberg, 
feld fie fich wegen damahliger Kries 
ges⸗Unruhe aufhielten: Allhier fehrieb 
er den Panegyricum dem Hertzoge 
Bernhardten za Sachſen zu Ehren, 
Nachgehends begaber fich nach —* 
md Anno 1634 begleitete erden S 
ſiſchen Altenbürgifchen Sefandten, den 
von drande, aufden Convent zu Franck 
fwt am Mayr: Mac) feiner Zurück⸗ 
hunfit gieng c# Anno 1638 mitder Chur⸗ 
Sichſiſchen Gefandfchafft nach Prag, 
allwo fie die Lehn empfangen'jülte, da 
er dann im Nahmen der Altenburgis 
ſcheaund Weimariſchen Hoͤfe demLehns⸗ 
actui beygewohnet. In dem folgen⸗ 
den Jahre wurde er zum Chur. Saͤch⸗ 
ſichen Hofrathelerniennet, gleichtoie er 
de ihm aufgerragene Geſandſchafft nebft 
dm geheimen Friedrichen von 


— auf den urfürfel. Collegial- 


zu Regenſpurg abgeleget. Anno dem 


1645 reſignirte er die Ch . Din 
ſe undreifete, mach gebrauchter Sauer» 
Brannen-Eur zu Eger, wiederum nach 
ich, und blieb zu Paris in. die 
Monate. Hierauf gieng er wies 
drum nach Teutſchland zurück, mit 
dem Borfage, nach Italien zugehen; 
doch er änderte ſolchen wiederum auf 
des Chur⸗ Sächf. geheimen 

Sache, Adolphi von Haugwitz, und 
haue nun vor, aufs neue Frankreich 
du befchen, 2 Ang abermahls 
Hnderniſſe darzwiſchen, und gieng er 
Anno A ae nach Dreßden, 
Dix) Jahr darauf wurde er zum gehei⸗ 
Mn Kath ernenmet, und Anno 1651 
Burde er von feinem Churfürften mit 
Mi Prage genommen ; gleichwie er 
flgends, als deffen Principal,Gefand- 
fer auf den Reichs⸗Tag nach Regen: 
abgejertiget worden. Er vertrat 
dafelbft die Hohe Ehurfürftl, Stelle bey 
de damahlıgen Wahi des Romſchen 
uges, und andern wichtigen Reichs⸗ 
firen im Churfuͤrſti. Collegio zu 


Vergnuͤ 
Nen, gleichwie er ſich ſelbſt bey dem 
Kayſer ſolches Anfehen zuwehe gebeacht, 


7 feines Printi⸗ 
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daß ihn dieſer aus eigener Bewegniß 
ſamt ſeiner gantzen Familie in ben Frey⸗ 
herren⸗Stand erhoben. Anno 1657 
wurde er in ſonderbaren Angelegenhei⸗ 
ten an den Kayſerl. Hofe nach Prage 
geſchickt md Anno 1658 begleitereer 
feinen Herm auf den Wahl⸗Tag nach 
Franckfurt, allwo er feinen Ruhm ans 
fehnlich vermehrte, Anno 166æ4i 
er mit ihm auf den Reiche-Tag n 
Kegenfpurg, und in dem folgenden Jah⸗ 
re trug ihm der Ehurfürft das Direto- 
zum des geheimen Raths⸗Collegii 
felbft in Hoher Prrfon auf, Immit—⸗ 
telſt continuirte er noch unser den wich⸗ 
tigften Angelegenheiten fein Stußiren, 
und ſammlete eine ſchͤne Bibliotheck, 
in welcher man nach ſeinem Tode, — 
Anno 1680, den 14 erfölgte, fo 
viel Bucher, fo viel Ara Bahn er 
ben feines Fleiffes gefunden. Naͤchſt 
war er ein fonderbater Liebhaber 
von allerhand raren natürlichen. Sas 
hen, deren er eine groſſe Menge zuſam⸗ 
men gebracht. Im übrigen hat erfich 
zu zweyen mahlen vermaͤhlet; erftlich 
mit Urſula von Loß, Joachims von Loß, 
Churfuͤrſtl. Saͤchſ geheimden Raths/ 
juͤngſten Tochter, die ihm 2 Soͤhne ges 
bohren, fo aber in zartem Alter wieder, 
um verfchieden, gleichwie ihnen die Mut⸗ 
ter ſelbſt Anno 1644 in der Sterblich« 
keit gefolger. Drey Jahr darauf legie 
er ſich Mariam Margaretypam, Weigane 
di von Lügelburg, Königl. Spanifchen 
geweſenen Obriftens über ein Regiment 
Cürafirer, mittlere Tochter bey, und 
geugete mit ihr verfühiedene Kinder, uns 
ter welchen zu mercfen: 1) Heinricug, 
Graf von Friefen, von welchem im vor 
bergehenden Artikel geſaget worden. 
3) Maria Sophia, Frey inrici 
Reichenba 3) Ca⸗ 
‚ wurde an Johannem 
ricum, herrn von. Malsan; 
‚an Freyherrn 
Marimilianun von Schellendorff; 5) 
Urfula.Kegina, eine in der Lateinifchen 
und chen Sprache, wie auch 
‚chen . Stweitigfeiten 


in. ben 
mwohler- 
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wohlerfahrne Dame, an Grafen Con⸗ 
radum Reineccium von Callenberg; 
6) Chriftiona Eleonora, an Grafen 
riebrich Wilhelmen von Stollberg; 
>), Henrietta Amalia, an Grafen Hein; 
ricum VI der ältern Linie von Neuß in 
Gräß;: und’ 8) Johanna Ehriftina, an 
Graf, Heinrich Wilhelmen von Solms: 
Eonnentvalde, vermählets Curric. Vi. 
Yu —B 


tieſenhauſen, ſiehe im Frieſe 
ge * am Ende. * 
rießheim, ſiehe in Frieſe 
* am Ende... z ſe⸗ 


Fritag, ſ. Freytag. er 


Diefe adeliche Familie’ zehlet Luce 
unter die vornehmſten in Echlefien, all» 
100 deffen alter Stanım-Gig Grum⸗ 
pach, im Delsnifchen Fürftertthum ges 
legen, Sinapius meldet P. I feiner 
Schleſ. Cariof. daß ſie ſich —* bey⸗ 
genahmet und fuͤhret zuerſt Caſparn 
von Frobelwitz Frutzky genannt, auf 
Echmarcer und Ellgut Anno 1468 an; 
hernach ſetzet er Hanſen auf Ellgut, der 
Anno 1614 Landes · Aelteſter des Oels⸗ 
niſchen Fürſtenthums geweſen. Mel⸗ 
chior auf Grumpach hat um ſelbige Zeit 
floriret. Sigismund des Oelsniſchen 
Fuͤrſtenthums Landes⸗Nelteſter iſt An. 
1636, und Hans, der juͤngere, An.1664 
auf Sackerſchaͤwe im Oelsniſchen, im 
Flor geweſen. Schlef. Chron. 


Froburg,/ 
Den biefer gräflichen Familie in De: 


meldet Bueein ws, daß ſie aus 
ienbahin gekommen / und vormahls 
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licher Hof⸗Marſchall, Königs Ludovici 
— — Stat⸗ 
er, wie au oni antzoſiſcher 
Rath, und ein Vater geweſen —* 
Biſchoffens zu Bitello in dem Neapoli⸗ 
taniſchen; und Johannis, deſſen Enckel 
Theodoricus hat ſich zuerſt einen 

herru von Froburg, mit-dem Beyna 
men Tulliers, geſchtieben. Anno ı 660 
—— 

on e unte 
ſchiedliche Bruͤder. Bucelini Stemma- 
togr. P. UL, Be \ 


Frondofen ,f. Sraunpofen. 


— Frundsberg, Frousberg, 


Enn alies beruͤhmtes adeliches Ger 


ſchlecht in Schwaben, welches ehedeſſen 
das Schloß Sreundsberg in Tyrol, fo 


nachgehends Sigmundsfreud genen 
net worden, beſeſſen; ſolches aber her⸗ 
nach an das Haus Oeſterreich um die 
Herrſchafft Petersberg und Stertzlin 
verwechſelt. Nach dieſer Zeit hat 
Anno 1487 Muͤndelheim in Schwa⸗ 
ben an ſich gebracht. Es hat ſich auch 
bereits Anno 968 Ulricus von Frunds⸗ 
berg auf dem Turniere zu Merſeburg 
befunden. Ein anderer dieſes Nah⸗ 
meus hat Anno 1267 das Frauen⸗Klo⸗ 
ſter, Prediger⸗Qrdens zu Marienthal, 
genannt Voldepp, erbauet. Und end⸗ 
lieh hat Ulricus, welcher um das Jahr 
1492 gelebet, und Hauptmann der Ge⸗ 
ſellſchafft St. Georgen⸗Schilds, des 
Theils an der Donau, geweſen, auch 
vor den Urheber des Schwaͤbiſchen 
Bundes angegeben wird, ſein Geſchlecht 
durch ſeinen Sohn Georgium, und En⸗ 
ckel Caſparn, von welchen beyden, als 
heruͤhmten Kriegs · Generalen in unſerm 
biſtoriſchen Helden · Leaico ausführlich 
iu leſen, in hoͤchſtes Anſehen gebracht. 
Balthaſar von Frunsberg, war Anuo 


—— gandiij geheiſſen: Deren. ori » 1330. Konigs berdinandi l Mund⸗ 
iche € | 


dentliche ahe faͤuget g mit fi 
Ludewig an, der ums Jahr 1370 RPaͤbſt· purgu Anna 1714 ward Johanu Bal⸗ 


2 


chenck auf dem Reich&-Tage zu. Auge 
thafar, 


._ ıbafunahier Her von, und gu Grunde“ 
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ie enefprofe 


7 Kerven von Wildenftein, m 
vet, da Anna, eine Tochter Georgii von 


auf Mindelhein;der Anno 8 


His Rath und Obri⸗ 
— —— Geſchiechts 

es wäre denn, daß ſolches nur 
— im zu verſie⸗ 


Fuchs, 


nies Genoſſen zu G 
Sie bat ſich fchon vor alten 
unterſchiedene Linien vertheir 
kt, dit ſich von ihren Kirter-Sigen bey» 
angefangen: ale da find die 
kenn Windfurth, von welchen 
wbochs diplomatiea ein Stamm-Negi 
— 22* ‚and davon Jacob, Dom⸗ 


Anne 1763 als par Wuͤrtzburgiſcher 
annt 


teg | 
war Chur⸗ 
EN Dber-Forft- und 
un ren 
bon 
kn, Schönfee ıc. Chur⸗ Pfaͤltziſchen ge⸗ 
Rath, Land-Marfchalls und 
—— une 
ge i 
Wa) Mürnberg begeben. Um weiche 


| 


Such: | 

ſohann Walbug 
—— — 
und Pfleger gelcher,u 


Fin wc sam blau Rhei 
lam worden; die Fuchſe von Aſpach 
bermuthlich abgeſtorben und die 
von Dornbeim, fo von den Ritter⸗S⸗ 
e Doenbeim im Fuͤrſteuthum Schwar⸗ 
Benberg unweit Hohen⸗Landsberg gele⸗ 
‚gen, den Nahmen führen, und zu un⸗ 
Fin zeiten den frepberrlichen und 
nach den graͤflichen Character erTanget 
haben. Bon denfelben erhielte Anno 
1622 Johanır George das Bißthum 
Bamberg; und Annd.ı7ı3 befleidcte 
Chriſtoph Ernft, ye chs von 
DSimðach, die Stelle eines Kayſerlichen 
Zuchs Hoft atds und Wanbligſcha 
heimden Rath, und ObeCammer⸗ 
errns; Anno 1715 aber erhielt erden 
geäflichen Character, und ward Kapferl. 
gevollmächtigter Sefandter im Nieder - 
Sächfifchen Kreiſe. Erftarb An. 1719 
alt 63 Jahr, der noch Anno 1 —* 
rirende F. Frantz Ludewig Ernſte Graff 
chs von Bimbach, Dom⸗Herr zu 
erg, ift vielleicht ſein Sohn. Jo⸗ 
m Philipp Fuchs von Dornheim , 
— iſcher geheimder Kathy, 
Domherr und Jubileus, ward im ges 
Bachten jahre Dom⸗Probſt. Müllers 
Annal.Sax.Spangenb, Adelfpiegel, ’ 


Im Medlenburgifchen und in ſelbi⸗ 

er Gegend floriret auch eine alte ades 
iche Familie Fuchs, die fich aber * 
daſiger Mund⸗ Art Voß nennet, ſonſte 
aber ebenfalls einen Fuchs im Wap⸗ 
pen fuͤhret, und aus Francken mag da⸗ 
bin gekommen ſeyn; ſiehe Artikel Voß. 
In Daͤnemarck, allwo ſie ſich auch aus⸗ 
gebreitet, nennet fie ſich mit dem rechten 


» Nahmen Fuchs, und war einer in vos 


rigen Seculo als Dänifcher General 
Lieutenant bekannt, er commandirte 
Anno 1660 auf der Inſel Bornholm, 
auf welcher dazumahl der vormahlige 
Reichs⸗Hofemeiſter Cornificius von 


Uhlefeld gefangen ſaß und als felbis 
ger ae + 


| J 
rn 
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chen hatte, und echappiren wolte, ho⸗ 
Jete ihn der General 
ruͤck, und bewahrete ihn aufs ſch 
daher war Uhlefeld nachgehends, da 
dennoch aus dem Reiche heimlich ent⸗ 
Er und fich zu Brügge in Slanderh 
aufbielt, auf Nache bedacht, und da es 
fich fügte, daß gemeldter General Fuchs 
einftmahle nach Brügge fam, lich ihn 
Uhlefeld durch einen feiner Schue auf 
der Straffe in der Kutſche erfchieffen. 


Fuchs, — 

Dieſe adeliche Familie im Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt, hat mit der vorhergehen⸗ 
‚den emerley Wappen; doch fuͤhret fie 
D. Becmann aus dem Elſaß ber, und 
feet Nicolaun . Fuchs zum Anherrn, 
Der 1579 als Stadtmeifter zu Straß 
burg, allwo diefe Stelle eine der vor⸗ 
‚nehmften adelichen Bedienungen it, 
mit Tode abgegangen. Gein,miteiner 
von Wildern, erzeugter Sohn, Hang 
Nicol, ſtarb Anno 1644 als Stathal⸗ 
ter und Graf des Landes Hadeln in 
en und hinterlie von 
feiher Gemahlin, einer Freyin von Put · 
lis, vier Schne, Der aͤlteſte gieng als 
Wolffenbuͤtteliſcher Stallmeiſter auf der 
Reiſe in Franckreich mit Tode ab. Der 
andere ward Cammer⸗Juncker an dem 





Hft-Friefifchen Hofe, und hatte einen 


Sohn, welcher Anno 1709 unter der 
Dänifchen Grenadier Garde als Capi⸗ 


tain ſtund. Der dritte war Schwedi⸗ 


Dir Lieutenant und farb ohne Erben. 
er vierte, Nicolaus Chriftoph, war 
Stall-und Jaͤgermeiſter bey dem Fürs 
ften zu Zerbft,und gefegneie Anno 1633 
das Zeitliche. . Ihm fuccedirte in den 
gedachten Chargen fein eingiger Sohn, 
ans Ehriftoph auf Lidingerivort, wel⸗ 
2 feinen Stammmit 2 Soͤhnen, Ca- 
rolo Wilhelmo und Friderico Ludo- 
vico fortgepflanget hat. Becmanni 
Anbäle. Hiſtorie P. VII. | 


Suche bon Fuchsberg, 
Von biefer nunmehro gräflichen Jar 


chs wieder zu⸗ 
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milie in Tyrol meldet Graf Beandis, 
daß fie ſchon vor 400 Jahren rittet· 
maͤßig in Zyrof’gelebet, und den Bey⸗ 
Nahnıen von dem Schloſſe ⁊ 
unter St: Pauls, welches ſchon Anino 
1267 Ulrich Fuchs befeffen, erhalten 
habe. Anno 1383 haben fie den⸗Ti⸗ 
tulvon Janffenburg und Paffeyeran- 
genommen, weil Chriftoph Fuchs Bat 
baram die legte von Paſſeyer zur Ehe 
gehabt; Anno 1421 heyrathete Wolff⸗ 
gang Fuchs von Fuchsberg zu Jauffen⸗ 
burg, Dorotheen von Lcbenbeigl ‚die 
leiste dieſes Geſchlechts, und Erbin des 
Schloſſes Lebenberg/. George florirte 
Anno 1464 als Kanferl. Dber- Hofe 
Marfchall Anno. 1483: ar Diego 
Lands⸗· Hauptmann an der Etſch. Chri⸗ 
ſtoph vertrat anfangs die Stelle eines 
Commandantens zu Kuffſtein, warb 
aber nach kg ge Ca- 
nonicus U o 1539 Bi u 
Brixen, woſelbſt er An. 1542: wi 
ben geendiget. Johann Philipp lebte 
An. 1620 als Kayferl. Kri 

und Obriſter Feld⸗Zeugmeiſter. Leo⸗ 
nard iſt bey dem Kayſer Leopoldo Cam⸗ 
mer-Herr geweſen. Brandis Cyrol. 
Ebrenkraͤntzl. Wurmprands Collectan. 
iſt. Geneal. — ——— 


Sucheberg, ſ Fuchs. 


Fuchsſtadt, ſ. Mager. 
Fuͤeger, Fuͤger, Fieger, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen und nunmehro graͤflichen Fa⸗ 
milien in Tyrol, welche nach Graf von 
Brandis Bericht, ſchon Anno 1200 
daſelbſt in Anſehen geweſen. Im xV 
Seculo beſaß fie annoch das Ritter⸗ 
Gut Deyß. YmXV Seculo hat fiefich 
in die Linien von Hirfchberg und von 
—— vertheilet; von der erſteren 

arb Benedict Anno 1489 als Dom⸗ 





Dechant zu Brixen und Ertz⸗Hertzogs 


Siegmunds Cantzler zu Wien. Anno 
1635 


ee i 

















Yen aͤl 
eommandantzu Erfurt,dber Anno 
is auf feinem Schloffe Doſchuͤ 
Ps und d) Martin, welcher fi 
201704 als Defterreichifcher Grentz⸗ 
| ann, im vorgeweſenen Bayeri⸗ 
e gebrauchen laſſen; als er 
Mer mit feinem Land⸗Volcke allzu⸗ 
Buter. die Feinde gewaget, ift er 
BR; gefangen, hernach bey Abbrens 
MR OrtdSchilddorff lebendig ing 


t ande "Branche bat Johann Fie 
Rayferl. und Lands⸗Fuͤrſtl. Rath 





ftarb Anno 1503 in 78ten 
ri — —* * 
r der Vogtey Friedberg, 

wa Anno 1536 vom Kayſer zu eis 
nem Ritter des H. Roͤm. Reiche geſchla⸗ 
Bm; RT zeuate Caſparn, der An. 1567 
aha toireliche Jefterreichifcher 
Aentse Rath verſtorben, und hin⸗ 
Andream &% er von, Srirdherg 
etonburg, Farin und 
Ber Anno 1646 als Oeſierreichi⸗ 
Regiments⸗Rath mit Tode abges 
und ein Vater geweſen Johann 
Munde erften Reiche» Grafeng 
oe Seehhering von Friedberg, der 
REand ·Obriſt · Jaͤgermeiſter⸗Char⸗ 
Tytol ethalten, und auf ſein Ges 
tgebracht. Von feinen Soͤhnen 
9 der ſungſte Gabriel Raymund 
Anno 170 ger 
—* mink 
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cus Urban, Erb-Land-Obrift-Jägermeis 
ter hat feinen Stamm fortgepflanget, 
Geifferts Abnen- Tafel Dieks Ges 
ſchlechts. Brandis Tyrol, Ehren. 
kraͤntʒl. Part, LI. 


Fuͤnffkirchen, 

Dieſer alten adelichen und nunmehrg 
aͤflichen Familie in Defterreich, Urs 
prung führen Die Scribenten aus Uns 
garn her, und wird deren Stamm⸗Rei⸗ 
he von Bucelino Anno 1360 mit Ulrico 
von Fünfffirchen angefangen. Nach⸗ 
gehend hat Erafınug den Brief Mate 
thih Herens von Lichtenſtein An.1397 
als Zeuge unterfchricben. Philipp hat 
einen gerviffen Gontract Anno 1482 al 
Zeuge unterzeichnet, Derfelbe wurde 
ein Groß · Vater Johannis Viti, deſſen 
Sohn Johannes trug im Nahmen des 
Land⸗Adels im Ertz · Hertzogthum Des 
ſterreich denen zu dem Kriege⸗Weſen 
verordneten Commiflariis die Noth⸗ 
durfft An, 13544 vor. Seine Sohne 
waren Marimilianus erfter Freyherr 
von Fünffficchen, und Johannes Berns 
hardus. Dieſer letztere hat Johann 
Siegmunden hinterlaffen, deſſen juͤnge⸗ 
rer Sohn Johann Bernhard, weicher 
wircklicher geheimder Rath und in den 
Grafen-Etand erhoben, ift Anno 1700 
geftorben, 2 Töchter, Eleönoram The⸗ 
refiam, Grafens Johannis Zcachimt 
von. Althann, und Charlottam, Gras 
fens Gotthardi Heinrici von Galburg 
Gemahlin hinterlaffen. Der aͤltere 
Sohn aber, Johann Ernft Sphere 
ftarb An, 16894 als der Kahſerm Eleo⸗ 
nord Hatfchier-und Trabanten⸗Haupt⸗ 
mann, und ließ nach fih a) Johann 
Leopoſden, Grafen und Herrn von 
Fünfftirchen, Kayſerl. geheimben Nach, 
einen Bater HansAdanıg, Kanferlichen 
Caͤmmerers, und Johann Frangeng, 
und b) Johann Joſeoh, Rapferlichen: 
Caͤmmerer und NiedersDefterreichifchen 
Regiments. Rath, deffen Anno 1708 
hinterlaſſener Sohn gleiches Nahmens 
Ban ıpor gebohren worden, und = 
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maͤhlet hat. Budderis im Wift.tex. Comes 
de urmprand in Colleci. Genial.Fam. 


Auſir. p. 07: — 
Fuͤrſt, 


Eine adeliche und freyherrliche Far 
milie in Schleſien, aliwo -fie das 
Städtlein Kupfferbeeg im Sauer 
ſchen befiger und fich zugleich davon ber 
wahmet, gleichwie fie auch ſeit nahe 100 
Jahren Albrechtsdorff imBreßlauiſchen 
defitzet. Finapius fuͤhret an, daß es in 
Schwaben, Bayern und Francken vor 
mahls floriret, und ſich Sigismundus 
von Fuͤrſt Anno 1165 zu Zurch, und 
Melchior Anno 1209 am Rheinſtrom 
auf den Ihurniern mit befunden, auch 
Davıd von Fürft aus Schwaben An. 
1500 ald Kriegs⸗ Obriſter etliche Eſca⸗ 
dronen aus Schwaben commandiret 
und zu Modena in Italien begraben 
Kege. Wir können aber nicht Beyfall 
eben, dat; unſere von Fürft in Schle⸗ 
hen mit jenen einerley uͤrſprungs ſeyn 
fondern zu Breßlau vor Alters entfprof 
fen ſind/ allwo fie theils zu dem wich⸗ 
Bolten Chargen im Stadt⸗ Regimente 
d mitgezogen worden. George von 

arſt ſol nach erwehnten Sinapii Mei⸗ 
nung aus dem Haufe Suͤſſengrund ins 
Bambergifchen bey damahliger Unruhe 
aus Franden. in Schlefien gefommen 
ſeyn deffen Sohn gleiches Nahmeus 
die Stadt Kupfferberg und Kitligtreben 
Armo 1596 erfauffet, bey feinem Tode 
Anno 1600 hinterließ ec Georgium II 
auf Rupfferberg, Rohrsdorff x, Zürftl, 
Liegnitziſchen Nath, der Anno 1648 
verſtorben, deſſen Curieuſe Feiſen 
durch $Europs hat M. Sand Anno 
1738 in g0 zu Sorau herausgegeben. 
Er it ein Vater geweſen Johann Geor⸗ 
gens, Frepherrns von Fuͤrſt, der.n 
Anno 1723 im hoben Alter, des Ges 
i beraubet, . und ohne männliche 
ben gelebet. Sonſten fiarb Anno 


1630 zu —— ſeph von 
und Kupfferberg — als 
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mit Sharlotta, Gräfin von Fours vers Hafys-Präfident. Marıntilian Ferdi⸗ 


nand) von Fuͤrſt auf Albrehrsvorff, 
Noran und Tſchuderau/ des Furſten⸗ 
thums Breßlau Koͤnigl. Manu und 
Landes ·Aelteſter, lebte Anno 1723 und 
hatte einen Sohn Sigismundum. 
Schlif. criſ.. .. 


Ar Groſſers Lauſitz. Merckwuͤrd 
P.T p.219 und 238 werden Caſpar von 
Shritenauer als Landes · Aelteſter des 
Goͤriitziſchen Kreiſes Anno’ 1622 und 
Earl von Fhrftenauer als ein Kriegs» 
Dbrifter angeführet. Es ſcheinet alfo, 
daß vormahls in der Ober⸗kauſitz ihr 
Geſchlecht möge floriret haben. Man 
fan aber weiter keine Nachricht von 
demſelben geben. — 


Daniel Freyherr von Fuͤrſtenbuſch, 
Kayſerl. General⸗Feld⸗ Marſchall⸗ Lieu⸗ 
tenant, ward Anno 1735 wegen feiner 

ojährigen Dienfte vom Kayſer in den 
hmifchen Grafen-Stand erhoben ; 

er ſiarb Anno 1738 anf feinen Guͤtern 
in Mähren. Eduard Freyhert von Fürs 
fienbufch war um felbige Zeit als Kayı 
ferlicher Obrifter bekannt, gleichtoie auch 
ein Freyherr diefes Rahmens, An. 1711 
als Bifchoffzu Sibenicz in Ungarn vers 
florben ; Man hat aber von deren Fa⸗ 
wilie feine Nachricht erhalten können. 


gürftenauer, .ingürft, 
Sürftenberg, 


Diefe freyherrliche Familie, welchen 
Character fie Anno 1661 erlanget hat, 
floriret im Weſtphalen und infonder- 
heit im Gtiffte Paderborn. Ihren 
Urfprung fol fie nach Bucelini, Win- 
ckelnanni und anderer Scribenten Bes 
richt, mit den Koͤnigen ın Dänemardk, 


och von den Grafen von Oldenburg haben. 


Denn es ſoll Dietrich, Grafens Otten 
von Oldenburg jüngfter Sohn, keinen 
Antheil an die väterliche Güter erhal- 
ten, und. ſich das Schloß Fürstenberg 
an der Ruht in Weltphalen — 

2 n 


u 


Die ordentliche Stamm-Keihe 
ertoehniter Bicelimsis‘ mitt diein 


an, der Anno 1113 in der beruͤhm⸗ 

— — 
Holtze mit ger 0 

kus. bar "Die Parthe, Krieg 

des Leiden beygenañt Imfltier 

um schalten woruͤber fein 

enberg gerfiöret worden, 


rg 
— weit davon Waterlapp, 


Ber und Rehem erbauet. 
Urentel gleiches Nahmens hat 
in den dama —— Kriegen dem 

beygeſtanden und das 


ee 
— beenden 
» MBeinmanıs zu Waterlapp, Chur 
N en 5 und —— Ares 
: ‚Anno 200 — — 
eiches ens ward € 

—— Gtathalters 


fl; er ſtarb Anno 1567, nachdem 
ehrifften verrichtet. Er 


— — 







X * ahr dem Ee Rn ’ fi 
vrge —* geſtorben, deſſen Las 
mönumertis Paderborwenfibtit 
hd zulehen ; und Eafpars; der 
—* — — 
WwRannız geheim rM ml 
Die Hanptmasın irt Wefiphatei acıke 
Sein Sohn Fudericus, Herrin 
fei und Waldenburg, hat wichtige 
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Me in:dradelz Fer 
| dmand,der Anno 1661 Difhaffiu Per 


Fürflenberg_ ___ Sürftenberg 
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berborn worden,und An.1672 die Monu- 
mentaPaderbornenfia vermehrter herauß 
egeben:Wilhelmi Trieriſchen Chor-Epi. 
copi $.Mauritii in Tholeja Dom Probs 
fieng zu Münfter, Dom» Dechante zu 


beim Saltzburg, Canonici zu Paderborn und 


* 


Luttich Probſtens in Buſtorf und Meſche⸗ 
de, Prioris R.M. V.de Campejo, Ertz⸗ 
Biſchoflichen Saltzburgiſchen geheimden 
Raths und der Paͤbſte Alexändri VIE 
und Clementis 1X geheimbden Caͤmme⸗ 
ters, der fich durch ſeine viele Und wicht 
tige. Geſandſchafften beruͤhmt gemacht; 
und Frideriei Erb ⸗ Vogts und Herrng 
in Beilftern, Waldchburg und Oberkirr 


Erte chen, geheimden Raths zu Clin umd 


Paderborn, der Anno 1662 verſtorbem 
nachdem er ben frenherrlichen Charncrer 
auf fein Geſchlecht gebracht, ı:nd felbis 
ges mit unterſchiedenen Sobnen fortge⸗ 
pflantzet gehabt. Bucelmi Stemmat. p. 
IV. Winckelmanni Oldenb. Chron. 
Spen. Hif. inſign. 


Surftenberg, 
Diefed uralte adeliche und nunmehro 


freyherrliche Geſchlecht/ ſo unter die un⸗ 
mittelbare reichäfrene Nitterfchaif: ant 


aß Rheine geschlet: wird, iſt eigentlich eine 


Brarıche der im vorhergehenden Artis 
kel beſchriebenen freyherrlichen Familie 
in ſtphalen, und führet “ums 
bracht Ver vom Rbei Adel 
ebenfalls. ſolches von Otten Era 

von Oldenburg/ aus dem Stanim Wite 
telinds ber Sachſen Konige entſproſſen, 
ber, von deſſen Soͤhnen, Johann ein 
Graf von Oldenburg, Conrad ein Graf 
2 — ——— und Udo ll Big 

i eim worden, dee jan 

ne, wie allbereis im vorbergehen« 
ben Artikel gefaget iſt, das Schloß Str» 
ftenberg erbauet und ſich davon genen 
net. Er hat mit ſeiner Gemahlin, einer 


Pa Echweſt er Dermama / Grafeus von 


Areusberg/ gezeuget Neinholdum, Herrn 
zu· Fuͤrſtenberg, der Anao 1 115: un der 
eiieir beym Welffs⸗ oltze geblies 
2 


ben, 
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ben und Reinhardum hinterlaſſen, der 
fich auch in gedachter Schlacht mit be- 
Funden. Derfelbe ward ein Ober⸗Ael⸗ 
ter: Bater Herrmanns und Friedrichs, 
welche beyde zu mercken. 


Jener, nemlich Herrmann von Fürs 
ſtenberg zu Fuͤrſtenberg, zeugete Wil⸗ 
helmen, deſſen Urenckel gleiches Nah⸗ 
mens, ward cin Vater Gotthards, 
Hering zu Nehem, Marfchalls in Weſt⸗ 
phalen ums Jahr 1446. Bon feinen 
Söhnen ward Philipp Hertzog Carls zu 
Geldern Marfchah, Jobſt und Wil 
helm begaben fich in den teutſchen Or⸗ 
den in Liefland. Wilhelm aber Herr 
zu Neben, zeugte Wilhelmen II des teut⸗ 
ſchen Drdens Heermeifieru in Liefland, 
ber Anno 1560 von den Moſcowitern 
gefangen worden, und. im Gefängniß 
verfiorben; Gosifrieden, Domherrn zu 
Niga, und Sorgen, Herru zu Nehem, 
deffen Enckel Jobit von Fürftenbera zu 
Zürftenberg und Senden, fiarb Anno 
1596 ald Obriſt⸗Lieutenant zu Wien, 
auf der Ruͤckreiſe aus dem Türde 
Kriege, als der letzte diefer Linie. 


Vorgedachter Friedrich zu Waters 
lapp ward ein Groß ⸗Vater Wenne⸗ 


marg,der Anno 1386 als Ehur-Eölinis br 
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Droſlens juWerle, der An. 15,43 viaflo 
ben, und unter andern Kinbern ride 
hen IV hintexlaffen, weicher vier Cure 
fürftenzu —— voll zu Werle, 
wie auch Pfandinhaber der Aemter Biel⸗ 
ſtein und Waldenburg worden. Von 
feinen Soͤhnen iſt Caſpar/ der. An. 1018 
berjiorben, zugleich cin Herr von Biel⸗ 
fein, Waidendurg, urg, Eenne, 

itzlar und Naumburg, fein Eohnaber 
drich, Band» Droft in Cugern und 
Weſtphaleun, wie guch ChurMayngie 
ſcher Rath und Dber · Amtmanu der 
Grafſchafft Ronigftein geweſen. 
Deeſes letztern Sohn gleiches Nah ⸗ 
mens, bejaß zugleich die Charge eines 
Kayferl. Canmersdering, und hat un⸗ 
or une - Derd man⸗ 
um, Freyherru von Fuͤrſtenberg und 
Herrn —— Waldenburg, grede⸗ 
* hinterlaſſen, der als —53* 
zu Mayntz und Paderborn reſignret, 
und CEhur: Coͤllniſcher Nash worden; ei 
ſtarb An i696 und hat ſein Geſchlecht 
mit 9 Soͤhnen fortgepfangsr, von wei⸗ 


u⸗ chen ihrer 5 ums Jahr-1706 218 Don 


Herren floviret, Zu welchen verm 

lich gehötet Friedrich Chriftian, Frephere 
Anno 1738; Dom-Probfi zu Baderborn, 
Probſt zu Soeft und Meichede. . Wil 
Im ein Bruder des. Ichtgedachten 


feher Kriege-Obrifter verjtorben, Fried» Friedrichs war Ehor-Bifchoff zu Trier, 
zeichen zu Waterlapp und Wennemarn b Cämmierer, Don» Probft zu 
— zu — und a. * ler —F = alba, Bro 
inter ; biefer legte wa E ‚ Salgburgı e⸗ 
* Linie in Hollinckbofen, welche An. Fe Kath, ums {jahr 1670. — 


1581 abgeſtorben; der mittlere, Nah⸗ 
mens Wennemar, ward Urheber der 
Cieflaͤndiſchen Branche, und ein Ober⸗ 
Aelter⸗Vater Gotthards, Ritters in 
Leftand, welcher gezeuget, 1) Ot⸗ 
ten, der in verſchiedenen Feld⸗Zuͤgen 
gegen die Tuͤrcken ſich hervorgethan, 
und ber vereinigten Nieder⸗ 
landen Gouverneur zu Guͤlch wor 


den, und Wennemarn des teurfchen Or⸗ 


dens Rittern und Comturen zu Marien 
burg. Vorgedachter Friedrich zu Was 
terlapp , ward ein Aelter⸗Vater Fried⸗ 
richs III ChurCollniſchen Raths und 


¶ULbrigens find dieſe Freyherren von 
Fuͤrſtenberg gantz unterſchieden, von 
den Grafen von Fuͤrſtenberg in Echwa. 
ben, ‚weiche ſich in die B ifche 
und ur dig Veiligenbergiſche Linien thei⸗ 
len, welche letztere, ſo Anno .1667 dem 
Fuͤrſtl. Character erhalten, mit Anton 
Egon, Stathaltem in Sacıfen, der 
Annd 1716 den 10. Dct, zu Wernsporff 


‚bey Torgau im Soten Fahre feines Als 


ters verſtorben, abgegangen, wor i 


Linie, bie Furſiliche Wurde —8 


— — 


Ss. Bulle ” 


(273 befigen dieſe Grafen ihre unmit⸗ 
telbare Reichs · Grafſchafft Sürftenberg n 
in Schwaben ‚! und haben auf ‚ben 


—— Eis und Bun Yan a 
Notit.Proc. ; 


duͤrſtenduſch, ſ. in. Sir. 
dirſtenſtein ſ. Dieden. 


Fulle, 


Diefe iſt ein alt adeliches Braum⸗ 
regſches Geſchlecht fo ſich auch im 
berigen Seculo in Meiſſen ausgebrei⸗ 
kt, und die Güther Marckkleeberg 
Stirmebal, und nachgehends woia! 
wis, alle nahe ben Leipzig gelegen, an 
fh gebracht. Deren. Etanım-Haug 
Full ft inNicderSachfen unweit Wals 
u Amte Rathen an der Fulda ge⸗ 

Du findet man Often von 
an echantenzu Verben au 
gaeichnet, welcher Anno 1475 im Nah» 
men feines Biſchoffs mitden Kertzogen 
ven neburg einen gewiſſen Receß ge⸗ 

‚tie > fstcheg Stöpten in feinen 

Geſchichten p- 574 

führe, In der Sächfifchen Adels» 

Tom. 2 f-397 wird Friedrich) vom 

ı Gronenberg, zuerſt ger 

‚der ein’ " Hpersllelter-ater wor 
aufDrathentund Stoͤcken, 

3 zu Grontenberg, Biſchofft. De 

u Hof Marſchalls der At 


driche au 
Sen 


Sn 35 

atgbiziret, u r 

Rah, Ale u a re 

Ki ie * —— — 
Sta⸗ 


—— — —2 


Er ſld 

liche Erben. 6) 

aber —— im Braunſchweigiſchen, 
—— Braunſchweigiſcher Haupt · 
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geheyrathet, und Anno 1703 als Ko⸗ 
nigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Major/ 
und Commiſſatius des Leipziger Kreiſes, 
verſtorben; und Statii Hilmars, Kö⸗ 
nigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſ. Cammer⸗ 
errns und Ober⸗Hof Gerichts · A Nes- 
foris zu Leipzig, der An. 171 1 u Franck ⸗ 
furt am Mayn anf dem Kanferl. Wahl 


— 


—* Yun Ritter geſchlagen worden. 


rirte noch An. 1729 ohne maͤnn⸗ 
Johann Hartmann 


—*3 * - = wert ei 
) nn Friedri F etztens Rußi 
Gaariſchen Obriſtens 


—— iſt einer Nahmens Henricus 
da, Anno 1179 zum erſten Abe 

eh loſters Celle bey Meiffen erweh⸗ 
let worden, wie Sehlegelius de Cella Ves 
teri p.77 vermuthet, iſt er aus dem Klo⸗ 
ſter ilda dahin gekommen. 


uibrigens floriret in Elſaß ein abelie 
ches Geſchlecht Fuͤllen von Geißpoltʒ⸗ 


beim, fe en bon vorhergehenden u una 
terſchiede 


Zund bon — F 


Dieſer — adelichen Famis 
riliein Schwaben Stamm Reihe fäns 
get Burelinms mit Sigismundo an, ber 
An. 1306 gelebet, und eine von Schros 
benhaien an Ehe gehabt. Von deffen 
—— haben unterſchiedliche in 

t Memnnningen das Bur · 
ſter; Amt beſeſſen und Anno 1676 


te F ihrer zwolffe dieſes un 


Earl Jacob Fund von Ermannsbau⸗ 

fen, that ſich zu Ausgange des 7ten 

Secul: in dem —* Kriege her⸗ 

vor, ob er aber von dieſem Geſchlechte 
mmet, fan man nicht ſagen. 

BwceliniStemmos.P. IV. Aicauts Ot⸗ 


som. Pforte P.Il. 


z3 @. 


— — => — 


—— —* 


587 Gablentz 


Gablentz 


Nee alten adelichen Familie ‚im 
Meiſſen und in der Lauſitz Urr 
ſprung til] Knaut im Prodrom, Mifin 
aus Schleſten herfuͤhten. Allein da 
feinem Schleſiſchen Scribenren zu 
inden, daß fie iemahls dafelbft am 
feßis, fondern nur einerumg Yahr 1680 
Ants-Verwefer desgurtenthumg Groß 
fen getyefen; fo werden wir Diefelbe mit 
— — 
Schloſſe Gable ey Krimmitz 
im —— gelegen, 
herleiten: wie denn ein Brief vorhan⸗ 
den, daraus zu fehen, daß George von 
ber Gableng Anno 1221 dara ge⸗ 
wohnet; derſelbe fol bey Marcigraf 
Friedrichen im Meiffen in geoffen Gna⸗ 
ben geftanden haben, che 
findet man, daß diefeg Gefchleche in der 
Stadt Sommerf:ld an den Schlefi- 
ſchen Gtentzen gewohnet, und erweh 
net das Stadt· Buch fol, 1006, daß Ecke 
hardus von der Gablentz Anno 1315 
als einer von Adel dafelbit feinen Ei 
gehabt. In Aorns Friderico Beliofa 
werden paglsy9 fg. gheh Döcumenta 
von Anno 1383 angeführet, in welchen 
brecht von der Gablentz als Zeuge zu 
befinden, im dem letztern er mu unter 
bie Burgleute zu Altenburg gejehlet 


wird, Albertus von der Gablen wird durch 


G. 
t “Hr 
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In der Zaufiez beſitzen die von def 
* heut u nach Broflets 
richte" die Ritter⸗Guͤther Heyders⸗ 

dorff, Spree und Bänichen im Gorlis 
iſchen Kreiſe, und Kalcke in der Herr⸗ 

— 3 

a - ı ın ber : 

—— in der Nieder Lauſttz auf 

dem Haufe Friedrichsporff ausgebreitet 

gehabt, von welchen Heinrich von Ga⸗ 

lentz Anno 1430 nad) Abfterben Jos 

nnis von Unruh ebenfailg eines vo 
dels Plebanus zu Sorau — 

—— der ae 
berichtet, und hinzu ſetzet, daß er Au 

lass Ct. Barbard ven eine Ca 

pelle erbauet, und mit gewiſſen Eintuͤnff⸗ 
ten botiret habe. Nachgehende ift eis 
ner, von Gablens, Probſt zu Droßkau, 


Ph Stang von der Bableng abet 
Verweſer zu Sorau worden. Eis 

wer von Gableng aus vorgedachterm 
Haufe, warb Anno 1631 von einem ge 
wiſſen bon Adel, det allbersits 14 erftos 
then, auf der Straffe bey Sorau hart 
Affagbiret, und als er'denfelben in der 
egenmehr auf einmahl erleget, zog er 
hs dermaffen zu Gemüche, daß er in 
eine Melancholie verfiel, die ihn dahin 
brachte, daß er ein geladen Piſtol an 
den Kopff fette, und fich durch und 
e, davon er alfobald todt zur 


nde J ein ander Probſt zu Behnau, Chris 


Anno 1436 unter die Aebte des Klo» Erden gefallen, wie ſolches beym vorer⸗ 
here: Uvenburg gezehlet;. er hat auch Br Autore.l, c. p. 84 ‚ausführs 
das Kofler Pforte mit mehreren Ein⸗ lich zu Iefen, Im Ey T 1233 var ei 
kuͤnfften verſehen. Won Georgen von ner dom ber Gableng, Koͤnigl. Pohln, 
ber Gableng zu Wendifchrteubeiftauc Cammer-Junder und Landes-Yeltefter 
en Brief — vermoge d nr des Gorligifchen Kreiſes. Ä 

nno 152 Shurfürftem * 
ſen 3 * — auf Gablkoven, 
————— 
wohnet, et. Du we abe . J e ade j 
te auch Hans von der Gableng, als mehre theiks frepherrliche und gräfliche 


Hersogl, Preufifcher Rarhfloriset hat, 


| —— Sehaftian auf Wendiſch⸗ 


noch Anno 1670 floriret. 


Gotha, hat ſich vor — 
von Gablkoven genennet. Ihre 
Ankunfft 










funff; hat fie in —— 


I der © 
ls ihr S Seile 

























Bw 


SR Sreinberg (wozu nachgehends 
WE Wildharn gefomnien) vers 

hat, und big diefen Tag von den 
Geſchlechts empfangen 
Mieder verlichen werden. Die ge⸗ 
fänget man von 


fa on, voelcher fh; um das Jah 
ine Defterreich, dahin fi ein 
Mt Zacarias aus Baycın gewendet, 
uw ın bie arck beges 


BE buch feine sr She nad 
bei Binder amgeleget: 


De efie Linie ſufftete der Altcfte 


1541 mit Tode abgegangen, und 
gedliche Kinder nachgelaflen, das 
Hfonderlich folgende 2 zu mercken. 
s, der in Stalien den Titel ei» 
bftoris Medicine angenommen, 
egen —— iſchen dehre Stey⸗ 


da Im denn in Schwaben niederges 
Kind Anno 1539 ju Memmingen 
1. Seine Eohne ren Wolf- 


Big I1 und Ofwaldus IN, davon jener 


Theologie zu Tübingen, diefer nich brachte es in der Artzney· Kunft 
BE DoR. woie auch in die mi dar den Titel. eineg Doftori 
geib-Medicus bey gu Dafel annehmen konte, worauf ihn 
zu Würtenderg — ‚die Charge eines Kayſeri. wircklichen 
(ef a) - Rathgund Anno 1630 die freyherrliche 
W ee — — — Er war ein 
enbergiſch hund LeißsMe- ¶Groß · Pater Johann Martins, Herrns 
Genfurin curat. & —— Altenberg, Frauen⸗ 
wo, medic, rieben. <) Johan- ftein und Nußperg welcher des Land» 
m Jacobum, Bibli echte Benfitzer, und Anno 1682 Ders 
um ud. JCh horum, ‚ordneter des groffen Ausfchuffes in 
JV.Lund — fingen, ‚Kämbten geweſen Cr ſiarb Anno 
Weldyer Anno 1632 , worauf -ı700 und hinterließ Martinum Jo 
bald hernach diefer At in Schwaben phum Antonium, Landes und Hof 
Yänglich derlofchen. 2) ‚Franeifens, Berihidenlilorem, wei Dh Ans 
4 


Nahmens Wolfigang, welcher J 


cken anfchen müffen, . 


Gablkoven 


* 


590 
der feinen Stanım in ber A Derniarig 
fortgepflantset, und eim Vater Adami 
worden, der Anno 1601 als Land⸗ 
fehreiber de8 Hertzogthuns Steyer, we⸗ 
gen der Evangelifchen Religion etliche 
Wochen ‚gefänglich gehalten wurde; 
fein Sohn Zachariae, der die Catholi⸗ 
ſche Religion angenommen, bat bie 
Mirde eines Land: und Hof · Gerichts 
Allefloris, wie auch eines Land⸗ Raths 

u Graͤtz befleidet, und Anno 1652 die 
herrliche Würde erfanget. Erfard 
Anne 1675, und-ließ 2 Söhne nad) 
fih. Vder ältere, Hans Siegfried, 
war gleichfalls des Landes / und Hofe 
Gerichts Boyſitzer, wie auch Kayſerl. 
Kath und des adelichen Vormund⸗ 
ſchafft Amts Präfident. Er ftarb An. 
1707, und hinterließ Johannem Phr- 
Hippum Antonium, dertirchlicher Rays 
BD Inner · Oeſterreichiſchet gebeimder 
„und Anno 1718.1nben Reichs⸗ 
Grafen» Stand erhoben, wotden; unb 
Jofephum Ignatium. b) Der jüngere, 
N Ehriftian, Kayfırl, Kitemeifter, 
flürkte Anno 1686 mit einem Pferde, 
und büffete darüber fein, Leben ein. 
Sein Sohn, Hans Anton, diente zu 
Anfange des 18 Seculi deni Kayfer in 
ben Ungarifchen Kriege, ° | | 


Die andere Linie legte Leonhard au 
„ber füch zu Loiben in der Stepermanik 
aufgehalten, und Anno 1544 daß Zeit · 
liche gefegnet hat. Sein Enckel, DI 


George 


1751 


ge 
nr An 


1 _._ Gablkoven 

1701 mit einer Gräfin von Play ver 

mähler bat: as I 
Die dritte Linie hat ihren Urſprung 

Yon Ruperto, welcher ſich Anne 1996 


an dem Bodenſee niodergelaffen md mit 


Nr Gemahlin, Anna Litſcherin von 
önfebach, zo Kinder gezeuget; wor⸗ 
unter 2 Söhne, Paul und Carl gewefen; 


bon melden man weiter nichts aufge · Mord 


zeichnet findet, 


Die vierte Linie fing Zachatias an, 
welcher Anno 1555 zu Loiben mit Tos 
de abgieng, nachdem er mit 4 Gemah⸗ 
innen 15 Söhne und g Tochter gezeu⸗ 
get hatte. Won den Sohnen haben 
die meiften ihr Geſchlecht fortgepflan- 
get, und zwar in Defterreich und St 
ermarck, toofelbft. fie die Schloffer Pe> 

rchen, Pubel Und Helffenberg, 
‚an fich gebracht, das erſtere befaß Carl 
Sriedrich von Gabelfoven, und warb 
Anno 16598 unterbie Land-Stände in 
Dber-Defterreich aufgenommen, wie in 
Baron von Hobeneck Hiſtorie dieſer 
Stände f.120 fg. zu ſehen. Er ward 
Anno 1711 in einer Kutſche umgervors» 
fen und ſo zerſchmettert, daß er. feinen 
Geift bald aufgeben mufte, etliche Sch- 


me, und 13 Geſchwiſter beyberley Ges 
lechts hinterlajfend, f. Geneal. Lexic. . 


a8 legte, nemlich Helffenberg, fiegt in 
der Grafichäfft Cilley, und hat es einer 
von gedachten 25 Söhnen, Nahmens 
YAbraham,welcherin einer Geſandſchafft 
wit nach Gonfiantinopel gereifet, und 
‚Anno er geftorben, durch Heyrath 
an fich gebracht. Derfelbe war ein 
Vater George Siegfrieds zu Scalig uns 
weit Helffenberg, der wegen der Evan- 


elifchen Religion feine Güter verlaſ⸗ 


en müffen, da er ſich denn in das Sach⸗ 
ſen⸗Gothaiſche Fuͤrſtenthum retiritet. 
Sein eintziger Sohn, Johann Baltha⸗ 
far, hat Anno 1683 drey Fürftl. Sach⸗ 
en-Sothaifche Pringen auf der Reife in 
Länder als Hofmeiſter 8 


nachgehends iſt er geheimder Kath und 
— ———— 
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wie auch Senior Familie worden. An. 
1709 gab’ er Stewma Genealogicnm Fa- 
milie Gäblkoveriane in fol. heraus wor · 
aus dieſe ung weiſtens gej0+ 
gen. Erflorirte noch Anno 1717 im 
go Jahre feines Alters, und mit 
feiner Gemahlin, einer von Hopffgatten 
gezenget, Hans Siegfrieden, der Fuͤrſtl. 
Sraumfehngeigifcher ¶ Cammet · Juncker 
en. ‘ 


Gadendorff, 
Bon diefer adelichen Familie inftice 


der⸗Sachſen werden von Angeloin ſei⸗ 
ner Kollfteinifben Adel·Chronic p. 44 


Detlev und Gottſchalck zuerſt angefüh 


vet, welche mit der Stadt Lübeck in Un⸗ 


= einigkeit gerarhen, und derſelben Haupt 


mann Anno 1386 erſchlagen, gleiche 
wie fie es auch mit dem Hauptmann ; 


Moͤllen alſo gethan haben, Im fo 
Rz Jahre hat ſich Dettlev mit et 


chen Holfteinifchen von Adel wider 


die Stadt Lüberf verbunden, .. um die 


Raths· Herren dafelbft ‚umgubringen, 
und die Stadt hernach zu berhecren. 
Es ift aber ſolches Buͤndniß, Abends 
vorhero, da es ind Werck hat füllen ge⸗ 
richtet werden, entdecket, und diejenie 
en, fo da beftelle gewefen, Hard anzu- 
egen, enthauptet worden. Den von 
Gadendorff aber hat der Luͤbeckiſche 
Hauptmann in feinem eigenen Dorffe 
auf den Kitchhofe in Stüden zerhauen. 
Anno 1592 haben die von Gadendorff 
ibee Ober im Hefeinfeen, Denen 
von Pogwiſch verfauffet, umd find da⸗ 
zumahl ihrer dreye noch am Leben ge 


er Heut zu Tage ey “ 


e im Braunſchweigiſchen 
Schlieſtaͤdt, unweit Samptleben, und 
war darauf Anno 1714 noch’ ein eins 


gr Zweig am Leben, der nach ſeines 


ers Tode gebohren worden. 


Gadenftaͤdt, 
Dieſe adeliche Familie im Nieder 
Sachſen hat ihr Stamm-Schlof Ga⸗ 
denſtaͤdt 


u“ 


y rn ws y ao wu eu a eu 7 


den taͤdt im Stiffte Hildesheim im Amte 
SEE | 
um 
, und andere: Guͤther mehk, 
Deren A une 
daß Berthold - von Gadenſtaͤdt Anne 
1272 nebſt andern Herren Ritter⸗Stan⸗ 
des dem Land⸗Tage zu Braunſchweig 
bet, ‚wie Lacæ im Grafen» 
Saal p. 2252 und Praun im Adel. Em 
op. P--670, es mit et 22 


Ginſeleiſch bon Sotcenlech 


— 
iſt um 
des gedachten —— —ES St. in 
Elara zu Mayntz geweſen. 
bat Anno-1499 als weltliche i 
Faymann 1 Micharli ‚ 
en zuOppenheun und Schof⸗ 
—— An. 12545 


“1441 
= die er⸗ 
— —— der 


— der teen abchihen echte 
ter in Schiyaben, von welchem Crufas 
im Aunal. 4 iu —— Antonium von 


der Anno 1407 


lie gew 


at 
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3 * 493 1. c. wid! noch einer 
ind geſetzet welcher Anno 
1457 Tode abgegangen, von beys 
ben aber wird geinelder, daß fie im Klo⸗ 


. — en · Alb gegraben worden. Ben 


auch einen beſondern —* 
—— Vorhero aber 
findet man in Burgemeiſt. Tr. vom 
—— 

von —— 
einen Edel⸗ Knecht nach" dama iger 
Gervohnheit benennet. - er 


von 


en, Fuͤrſtl. 
fcher Scheimder Rath, und bey allge 
meiner Reichs · Verſanimlung zu Regen⸗ 
ſpurg —— Geſandter 
Anno I er aber zu dieſer Fami⸗ 
ten fan manu nicht fagen. 


mn Gaffron, 
anne abe abelich 
en ges 


„Allwo fie in den Woywod⸗ 

n Exchdomir und Siradien ges 
2* und ſich Gavronski de Gavro- 
ny genennet, tie beym Okolski T. = 
orb. Pol. p. 156 und 595 six ſehen. Nach 
Sinapii Bericht, ſollen fich vor Alterg, 
2 Brüder diefer Familie aus ._. 
Schleſien niedergelaffen haben, die im 
MWartenb a das Gut Bufchfe, 
folgends Dber-Strabom und Tre 


amilie 


Gutienberg, Bänfes — an ſich gebracht, von deren 


fommen der Ritter⸗Si 


Gaffron im 
Raudniſchen und im‘ 


enbergiſchen 


‚mögen erbauet worden ſeyn. Zuenſt 
wird Praibfe von Gaveron angefuhrch, 


ber Anno 1358 das Gut Buſchke an 
die von Hain verfauffet. Hang beſaß 
An. 1579 Jahnsdorff im en 


und ein Pech 13v Nahmens auf Ober» 
Stradom und Neuborff, kam An. 1602 


durch einen Spruug vom en, beym 
Ausreiſſen der ferde, u 
Jahr alt, und Hinterließ 5 Ritter Gy- 
ter. Nico au war Anno 
1633 Land: er dom Trebnitzi⸗ 
ſchen Weichbilde, und Kerkogl, Regie⸗ 
—2 u x, welche once 


— 


— 
— —— — 


Stamm⸗Reihe 


593Sabhlen 
auch fe dorauf Wentzel auf Jahnſch 
dorff echalten, nachdem 47 kam 
—— geweſen. Kr 8 
495 u Tage nenn 
lecht/ fo * Oelsniſchen Fuͤrſten⸗ 
thum Eichgrany und Mablen und im 


Münft 
haar helm ‚An.ı719 Re 


E Merfeitirg, deſſen Bruder, Hand 


—— Dannebrogs Ritter, Kb 
nigl. Dänifcher General-Lienzenans und 


Eommandant gu Nyburg/ſiarb Anno 
173%. "eschleh Guriofs Behetdh, © 


Gahlen, 1: Galen. 


WBeaiig von Adern, 
"ine der ätteften abelichen Kamilien 


im Mheinlande, deren "ordentliche 
i tmit Wefleln 
Gailing Anno 1254 aufänget, und ſel⸗ 
bige bis zu unſern Zeiten ausfuͤhret; 
es hat ſich unter andern von derſelben 
Chriſtoph Heinrich als Kayſerl. Gene⸗ 
ral Feld⸗Marſchall in dem —J 
rigen Kriege hervor gethan. Deſſen 
Leben und Thaten in Zieglers Hiſtor. 
Zabyrinih f. 4:8 zulefen find, Einer 
von feinen Söhnen florirte noch Anno 
1684 als Amtmanı zu Ingweiler und 
enhoven. Vom Rbeiniſchen del 
ab. 179 _ 


Gaisruͤck, 


Dieſer alten adelichen und nunmehro 
äft. Samilie in Oeſterreich Stamm⸗ 
he per Bucelinus mit Nicolao von 
Gai ums Jahr 1490 an. Don 
deffen Nachfommen ift dor andern Ge 
orge Carl anzuführen, welcher im Trefe 
fen bey Gradisla Anno 1616 alg Kay⸗ 
ferl. Dbrifter fich wohl verhalten, und 
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darin ‚geblieben. Frautz Leopold und 

Geörge Ehriftoph fiorirten Anno 4704 
als. Rayferliche Cammer⸗ Herren, und 
Anno 1737 that ſich Frantz Andreas⸗ 
Graf von. Gaisruͤck,/ als Kayſerlicher 
— Majot hervor. Feem mat. 







Au nalen, m 
u in "try UhH JF 
Mg —— — und a 
iche Familie in Weſtphalen, et 
— — 
we und dag Schloß Affen. Zu⸗ 


wveinß man Eberharden son Galen 
angufuͤhren, derfelbe wird Anno 1460 


a 


unter die Aebte zu Brauweiler gezehlet. 


hachends haben fich hervor gerhan, 
ch von Galen, welcher Anno 
1551 Heermeifter ded Ordens in tief 
fand gendefen, und Dietrich von Galen, 
ber wegen feiner groſſen Kriegs · Erfah 
tenheit von dem Lieflaͤndiſchen Orden 
zu einem General angenommen wur⸗ 
de, auch als er ſich baden EL al⸗ 
ten, von ſelbigem die. beyden ſſer 
Lutzen und Curtzen nebſt andern Bu: 
thern erhieht, benebft dem Ober · Mar⸗ 
fchalt-Amte in Curland. Dieſer hin⸗ 
terfich einen Sohn gleiches Rahmens 
Pietrichen , welcher das Unglück hat- 
te, mit einem benachbarten 
von Morrien, Herrn von Nortficchen, 
wvegen der Jagden ih Streitigfeiten zu 
gerathen, und pt einften auf einem 
Laud⸗Tage zu fer zuſammen ka⸗ 
men, ind es von Worten zum Degen 
ediehe; fügte esfich, daß er jenen et 
ach. Er wurde aber vollig abfolvi» 
vet, und in vorige Würden ann ; 
auch hernachmals in vielen i⸗ 
ungen‘ gebraucht bis er endlich auf 
feinem Schloffe Lutzen in Eurland im 
hohen Alter fein Leben beſchloß. Er 
hinterließ 2 Söhne, Ehriftoph Bern 
harden von Galen, den friegerifchen 
Bifchoff zu Münfter, deffen Leben und 
Thaten in unferm Helden · Lexico zu le⸗ 
ſen ſind, und Heinrichen, * errn 


von Galen, Herrn von Affen, Bi 


fpingh, 
Rome 





se 


# und Münfterifchen Rath, 
} Anno 1728 Reiche » Vice» 
Amts⸗Verweſer, und. noch 
ahre Reichs-⸗Hof-Raths⸗ I 
ne worden, und Anno 
Serfiorben; Ferdinand Bene 

Di ms Kern zu Mayng und 
, Probiten und Archidiaco- 
Kae mie. auch Chur 
m geheintden Rath; Lude- 
aricum, ohanniter» Rittern ; 
“eolum Antonium, benebenft 
iebennen FSräulinnen.  MSt, 


jr ilaſir. 
lvon Gallenſtein, 


lan Accord 


"102 Dütkne m 


, Mandant 


 Canonicam Ku und 













ij, Gemahlin 
laſſen. 


wehrte er ſich fo tapffer, daß ſtammet 
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Gegen m vorigen 
Seculi waren Bernhard als Kayſerli⸗ 
herrn cher Obriſter zu Ottoziz in Dalmatien, 
und Friedrich als Obriſter und 
Werowitiza befaune Weiff 
dreas Gall, Freyherr von Gallen» 
in und S, Georgenberg, Königliche 






In. Cammerherr, -warb Anno 1726 

—— Seife = 
Crain. ——— audi P. 

An. 1660 ofmus Gall den 
, Satenftein, a icher Sedifcher 
Dbrifter und rftmeifter d 
—— Nidda. 





en —— haben. _ 
f * * Fi * A — —* 
en Caſſeliſcher mder Staa 
und —— es gehoͤret 
aber derſelbe nicht zu der Familie m 
bon Ballenjtein, 


ehlet in der Schlefifcben Che. 
eine a Familie von Gall unter 
die Schlefifchen anfehnlichen Geſchlech⸗ 
fer, und meinet, daß fie aus Irrland 
entfproffen ; er führet Wilhelm, Gras 
fen von Gall, Freyherrn von der Bu 
und Herrn von Ballinentin an, we 
cher anfangs der Republic Polen, het⸗ 
nach aber dem Kayſer Ferdinando 
als Cammerherr und Obriſter gedienet, 
und die Herrſchafft Hollſtein im Fuͤr⸗ 
ſtenthum Jauer beſeſſen. Er ſtatb An. 
1655 erblos, und verfaͤllete feine Hert⸗ 
ſchafften, Hollftein, Gersdorff, Kirch- 
leben ıc. auf feinen —— althern, 
Reichs⸗Grafen von Gall, der aber auch 
feine Erben, und feine Güter ſeiner 
Durch ein Teftament hinter 


Gallas, 


Dieſe graͤfliche Familie in Boͤhmen 
aus dem Bißthum Trient her 

allwo fie ſchon vor alten Zeiten in grofe 
ſem Anfehen gewefen. Zuerſt findet 


man 


® 
=” 
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599 SGSallas 
ian Pancratim Gallas bon Gölaflo 


——— der-fich gegen Ausgaug 


des XVFSecli in den Kriegen in Flan⸗ 
dern und m Italien hervergethan, und 
ein Vater geweſen Matthiaͤ Gallas 
Gtafens zu Schloß Campo unweit 
Trient gelegen. nee hat ſich tm 
gojährigen Kriege, ale Kayferk Gene⸗ 
fal-Pieutenant, berühmt’ gemacht und 
ſind deſſen Keben ind Thaten in unſermi 
Helden · Lexico zu leſen. Er farb An 
1647, und hinterließ Trancifcum,Say> 






ey beruhugeg Genctal, bir den 
itel eines H en Lucera erhal⸗ 
ium, welcher fich 


ken, und Era 
in. Boͤhinen niebdergelaffen, Deften 
eingiger Eohn, "Philipp Franciſcus 
Graf Bon Gaͤllas, Hert in Ronov und 
Schon⸗Johnsdorff, Kayferlicher an⸗ 
des + Hauptmann der Fuͤrſtenthumer 
Grotfau And Neyß in Schleſien, noch 
Anno 1730 ohne Kinder, alt 65 Jahr, 
gelebet. Des vorgedachten Francifei 
eingiger Sohn war Caͤmmerer und 
Staͤchaltet, wie auch Obriſter Land⸗ 
Marfchall in Boͤhmen, welcher ſich als 
ar Ambaffadenr am Groß. 
ritannifchen, Paͤbſtlichen und andern 
öfen Anno 1704 und ee hr 
attfarm berühmt gemacht. Erift An. 
1719 als Vice-RE von Neapel ver» 
fiorben, nachdem er laum 23 Tage die: 
fe Würde angetreten hatte. Er wat 
o Jahr alt, führte den Titel eines 
Sein ju Lucera,, war Anno 1717 
anferlicher wircklicher  geheimber 
Kath, und der Ertz⸗Hettzogin Mariaͤ 
Eufabeth Obriſt Hofmeiſter worden. 
Er hatte ſich fucceſſe mit 2 Schwe⸗ 
fern, Gräfinnen von Dietrichſtem 
hermählet, und aus erfter Ehe Graf 
ilipy Joſephen, gebohren An. 170 
interlaffen, welcher Kayferlicher ge 
imder Math, Statbalter und Obriſt⸗ 
Hof Lehn Richter in Bohmen worden, 
and den Hertzoglichen Titel vonLuce- 
ra fortgeführet: Galrar. Gualdo Hifl. 
de Guerre d’ Allem. Aübnere Ill, AU 


Supplem. Gencalog. Handbuch. 


— — — 
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‚Cie Gräfithe Fannfkdim Hethos 
thum Srain, welche nit‘ den Grafen 
von Echerffenberg er 
hat, und die Erbvogtey des Kloſters 
Mundkendorff wie auch dag Erd Land · 
ügermeifter-Imt in Erain befiget. Die 
Ordentliche Stamm » Neiße finger Bu- 
eelimes mit-Ortolpho , einen Sohne 
Örtolphi, des aͤltern Henn von Eher» 
[eo an,.der das Schloß Gallen⸗ 

erbauet, ſich baten genennet / und 
ums Jahr I1000 floxiret hat. Von 
feinen Nachkommen ſtarb Nicolaus 
Anno 1391, und binterlich be⸗rum, 
der die Ofterbergifche Linie anftertg, fo 
aber int XVI Seculo abgeftorberr, und 
Kgidiam, des Grafen von Eilley Hof 
Marfihalln ; deſſen Enckel Johann, 


ſtund dem Ertz Hertzoge Alberto wider 


Fridericum bey , und wurde dahero 
von dem Kayſer feiner Schisffer Gal- 
Ienberg und Hohenwang beratibet. 
Sein Sohn Fridericus. brachte dag 
Schloß Lueg an fih, und wurde ein 
Ober · Aelter⸗Vater Jobſt Jacobi, deſſen 
Sohn Johann Adam, Anno 1664 als 
Deputirter des Hertzogthums Crain 
verſtorben, und ein Vater geweſen 
Georgli. Sigismundi, Grafens und 


mann des Hertzogthums rain ‚md 
Anno 7724 Kanferlicher: geheimder 
Math worden, und Anno 1733 ver 
ſtorben. Hübn. Geneal, P. IH Tab, 
906 did 909. 


uibrigens hat der gelehrte D Johann 
Ludewig Schönleben Anno 1680 
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ir iefer adelichen und nunmehro 
“ Ihe fie, (welche mit ben 
Grafen von Balle einerl 


eh 
ühret) in der Steyerinarck 
Pit yon MWurmprand, daß 
ven den alleraͤlteſten daſelbſt 
a, nd fuͤhret zuerſt Bernharden 
ran, der Anno 1140 Probſt zu 
Sim geroefen. Diermar , Otto, 
Kapkarus , Conradus und Orttlinus 
ee Galler, haben Anno 1313 
Des Orrocari Nachfommen 
ion Anno 1304 bis um dir Mitte 
Pheriden Seculi beym Bucelino in 
a. P- III p. 40 mach ber” Reihe 
kon, von welchen Erfeng Anno 
1988 Pröbkt zu Gurck, und Johann 
, Sreyherr von Galſer, Anno 
Renferlicher Kriegs Raths ⸗Præ- 
BER ocroeien. Siegmund Adam und 
en, Grafen von Galler, florir⸗ 
asgang des vorigen Seculi als 
Mriche Kammer Herren. Maris 
Mn aber war Anno 1710 Kayſerl. 
her geheimder Math. Johann 
I, Graf Galler, —————— 


e und Commandant zu 


. 

“ 4 
“ 

U 


* 


. Geneal. p. . 
ealtt adeliche Familie in Meck⸗ 
ig, tociche der gemeinen Tradi. 
a annoch eine, von denen eins 
Ihen Obotritiſchen ſeyn folk, die 
— 


* 


sn martı 
f 


ethalten und 
Manw 


ind 


geb 

ami⸗ 
HN 

dceldiem Hertzoge —— *— 





Ba in Groatien, lebtendch An. 1730. 6 


‚Henrici Leonis Unter» Ba 
il Sundhaufn erzeugten ı 
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geben, und ſie folglich auf 
ni Kalckberg bey Lühe unbe 
——— nachgehends aber als 
Pribislaus und Die Winden, gegen ans 
gelobte Treue von neuen Anno 1104 
zevpltiret, vor Malchau, einer der ber 
fin Wendiſchen Feſtungen, executiref 
worden, von welchem conſiderablen 
Drie, eine halbe Meile von dem itzigen 
Malchau, die Ruderä annoch zu fihen, 
beſtehend in einem Berge, fo an cine 
ofen Moraſte lieger, und wit einem 
boten Wall und tiefen Graben umge⸗ 
en, welcher itzo der Laſchendoͤrffer Wer 
der heiſſet. Nahe daheny haben auch 
die Gamme ihren alt Stamm⸗Siß 
Gnoen, und auf der andern Seite des 
Malchower Sees haben ſie din Schwoe⸗ 
riniſchen Werder, ociche behbe Guͤter 
fie noch beſitzen. Eucharis Ganı war 
Anno 530m Comität de Hertcgg 
u Medlenburg auf dem Keichtage Jũ 
ugfpurg, zu Königs, Chrivanı Vin 
Daͤnemirck deiten war riner dieſes Nas 
mens Daͤniſcher Obriſter. MSt. Gemeal. 
it, Index Nobil. Megapul. 


N er ee 
Dieſe uralte adeliche Familie in Th 
fingen iftvon denen Gans, edlen Her⸗ 
ren von Putlitz, in der Mar Brans 
denbutg, von welchen an ſeinem Orte 
in Putlitz nachzuſehen, wohl zu uns 
terſcheiden. Sie hat in Thuͤringen uͤ⸗ 
er 300 Jahr floriret, nachdem fie aus 
den Rheinlanden, dahin gefommen, 
Man kan aber von felbiger nur folgen⸗ 
de Seriem beybringen. Diettich Gans, 
Herr des Gerichts Dennſtaͤdt und D!ite 
ter des 99, mer war ein Vater Ei 
h rds zu Tennitädt, und. Mollfens, 
and» Innhabers des Hauſes Tann⸗ 
rode. Im deffien Sohnin Peter und 
Edharden, entſtunden 2 Lini⸗ 
bavon diefe in feiner mit einer von 

igen To 






er igen Toch⸗ 
— Gaͤnſin wiederum er» 
loſce 74 


VPeter Gauſens maͤnuli 
— dei von engere Due 


ae Ne ei 
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603 Gans 


nes Stammhauſes Daͤnnſtaͤdt in This 
ringen, und hat fich zum erften im Wol⸗ 
fenbütrelifchen anſeßig gemacht, da er 
auch Fuͤrſtlicher Rath und Hofmeifter 
geweſen. Sein Sohir, Friedrich Will 
Beim Gans’ zu Lutter, Rhode und Gits 
tel, Fuͤrſtl. Wolffenbüttelifcher geheim» 
der und Fand: Rath, zeugte unter ans 
dern folgende Söhne, Joachim Fried⸗ 
richen, Fuͤrſtl. Mecklenburg⸗Guͤſtrowi⸗ 
ſchen geheimden Rath und Praͤſiden⸗ 
ten, welcher im hohen Alter ohne Erben 
verftorben, und Philipp Ernſt Gang 

Lurter, Rhode, Gittel ıc. Rittmei⸗ 


ern, der Anno 1708 aldberlegte von ſi 


dem Manns · Stamme, mit Tode abge» 


gangen, nachdem er eine eintzige Toch A 


ter verlaffen, Rahmens 8 ophia Dwida, 
d an den gi . Wolffenbüftelifchen 

ber: Marfhall, Ehriftian von Schack, 
vermaͤhlet worden. MSr. Geneal. 


Gans, f. Putlig. 
Gartz, 


Dieſe adeliche Familie ſoll nach Sina- 

i Bericht vor 100 Jahıre, und druͤ⸗ 
= aus der Mark Brandenburg in 
Schlefien gefommen ſeyn, und Bru⸗ 
fewirz im Detsnifchen im vorigen Secu- 
lo an ſich gebracht haben. Zuerſt weiß 
man mit gutem Grunde Hoyern von 
Gart und Kigau, vondem Stammſitz 
Kigau in der alten Marck alfo beyge⸗ 
nahınet, anzufuͤhren; derjelbe farb zu 
Breßlau Anno 1617 als Kapferlicher 
Kath und Landes Hauptmann der 
yen Standes: Herrfchafft Warten 
und hinterließ Haus Ehriftophen 


auf Dber;Ctrabom, der Anno 1607 


F hur⸗ Brandenburgifchen Hofe die 
kehn über die Stamm-Güter Rictza 
und Bud, wie auch eine Domherren⸗ 
Stelle zu Havelberg erhalten. Er ſtarb 
Anno 1652 fieben Söhne hinterlaffend, 

welchem Fahre aud) Dietrich von 


und Richza 
ath8.Collegii zu Breßlau und Dire- 
&tar des Nauslauiſchen — 


SGaſchin 60. 


mit Tode abgegangen. Uidrigens hat 
Carl Heinrich auf le einer don 
vorgedachten 7Chhmen, das Geſchlecht 
fortgepflantzet, und lebte noch Anno 
1730 von feinen Endeln Adam Hein» 
rich. Schlef.Gw.P.L u. 


Ben 111 


Von dieſer gräflichen Familie in 
Eichen meldet Sinapius, daß fie fich 
bormald Gaſchinski von Bafchin, wie 
aud) fiige von Bafdhowiiz genennet 
und Folnfcher Extratiom feyn, ‚Sie 
oll viele Güter im Delsnifchen und 
Oppeliſchen an fich gebracht, und ſchon 
nno 1468 ben Halt und Cuntzenſtadt 
nebft den bay gehörigen Doͤrffern und 
Vorwetcken beſeſſen haben. Rieblaus 
von Gaſchin Hert auf Nofenberg, Jeu⸗ 

cte a) Johann Georgen, Landes⸗ 

auptmann ber Surftenthümer Jaͤgern⸗ 
borff und Tioppau, ber Anno 1659 
verfiorben,, und 56) Melchior Ferdi 
nanden, Grafen von Gafchin, ber An. 
1650 als Ehlefifcher Cammer· Präfis 
rd mit. Tode abgegangen, binterlaf 
nd 1) George Adam Frautz, Edlen 
Herrn vor und zu Kofenberg x. Kat 
ſerlichen wircklichen geheiniden Rath 
und. Landes» Hauptmann in Oppeln 
und Natiber, der An. 1719 alt76 Jahr 
verſtorben, und ein Vater geweſen ans 
Carls, Kayierlichen geheimden Narhg, 
kandes · Aelteſten ber. Fuͤrſtenthuͤmet 
Oppelu und Ratibor, der Anno 1733 
Todes verblichen, und ſeinen Aſt nicht 
fortgeſetzet, Johann Joſephs, der ohne 
Kinder Anng 1738 als. Kaufsrlicher 
wircklicher geheimder Kath, alt 57 
Zah ‚verfiorben, und Carl Kudewig 

neons, Kayferlichen Canmerherrng, 
2) inarfd Orten, der Anno 1701 
als Ältefter Kandrechts-Bepfiserzu Op» 
peln ind Ratibor ‚unbeerbt — — 
und 3). Rudelohen auf Fechſtadt 
Keichtwald, Dlderifch ic. der An. 1716 
’ i Kinder verſtotben. Schleſ. Cur, 
Mac Pas 1. TS PONTE SSR ν. 
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. Gapre, 


Eines der aͤlteſten und anfehntichiten 
cdelichen Haͤuſer in Brabant, welches 
den ven em Zeiten Ber Bet fli⸗ 
dm Character von Beaurieu gefuͤhret. 
Und Jahr 1500 hat Karl won Gabre 
als Ruter des — * und 
Grand Bailly von Hennegau floriret, 
—— Birer geweſen Raſſe von 

‚6 von Beaurieu , Ko⸗ 
ig. Spanischen Rittmeifterg, der An. 

16a: den Character eines Marquis d’ 
Aylesı erhalten. L’ered.de toates les 
toru & familles du Brabant. _ 


Gaymann, Geymann, 


Eme iche ilie in Ober 
ee e nach Wurm» 
peands Gericht von etlichen Seculis 
berbenihine geweſen, und die Schlöf: 
ſa Callpach und Träsened beſitzet, 


49 fegg. einfti und 
echt weitlaͤufftig ausfuͤh⸗ 
ti, aach f. 64 meldet, daß cd Anno 
1625 vom Kanfer in. den Freyherren⸗ 
fand erhoben worden. Zuerſt wird 
Comsdaugcführt, welcher. Anno 1209 
dag berühmte Kiofter S. Floriani mit 
Stiftungen beſchencket. 

Sinn hat ſchon Anno 1300 dag 
Chief Galſpach im gehabt. 
Deffen Rachtongmen auch hernach die 
ft Roßig in Uneer »Defterreich 
haben. Johann mann, 
Nie, -i- Anno 1503 Dber« Komtur 
dei$ Jorgen · Ordens Re 
in Rmmbten’, hermach aber von Kay 
fr Masimiliano zum — 

Sreß Hochmeiſtern 


und » ned 
Ordens gemacht — — 
Kapfkr wat ihm ſo gewogen / daß er 


aa 


Kt, Haus Paul — 
den Gaymann ward Fink ter 
Hans Gonfrkeos, Kayferk &ummne 


' Anno 1609; werd 3 


Beier 506 


rers und Nicber-Defterreichiftffiin Land» 
fchafft / Herrenſtandes Verordnetens, 
und b) Sigismunds, trutſchen 
Ordens Ritters und Comturs zu Groß⸗ 
So Anno 1720. Im Jahr 1734 
Freyherr von anır, Kay 
ferl, Oprifter und Commandant zu 
Stuhl Weiſſenburg. Wurmpr. Co 
led. Hiſt. Gen. Spen. Hifl. infgn. Buce= 
lini Stersiuat. P. III. et 
Gebeltzig, Gebelske, 

Iſt ein ſehr altes adeliches Geſchlecht 
in der Lauſitz, ſo auch vormals in 
Schleſien ſich anſeßig gemacht gehabt. 
Man weiß aber von demſelben nichts 


weiter anzufuͤhren, als daß Heinrich 


Gebelöfe, von Anno 1422 bis 1446 
Hertzogl. Liegnigifcher Hof Marſchall 


und Micof von Gebelgig Anrıo 1496 


SS, Theol. Baccal, und Plebanus ʒu 
Sorau, fonften aber au® dem Haufe 
Schönetwalde gebuͤrtig geweſen. Es 
wird deſſen bey feinem Sterbe ⸗ Jahre 
Anno 1500 mit beſondern Ruhm im 
Magni Sorav. Chron. p./o gedacht. Sie 
napii Scylef, Curio. P. 1. 


Gebſattel, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Francken findet man in Prauns adeli⸗ 
chen Europa p. 620 Ruprechten An. 
1377, und Andream Anno 1424 un⸗ 
ger die von Adel, ſo dem Ritter⸗Tage 
zu Mergentheim in Francken beyge— 
wohnet, aufgezeichnet, Johann Phi⸗ 
lipp erhielt Anno 1598 die Wuͤrde ci» 
nes Biſchoffs zu Bamberg, und ftarb 
et ıhn P. J 
ber Lieder · Hiſtorie p. 303 ſeq. unter 
bie Lieder: Dichter. Eimer von Gehe 
Ber pe Anno 1734 alg des Ds 

er, Rheinischen Kreifes Obrifter und 
Geuigral-Dvartiermeiiter hervot. 


Gehlen, f. Gelehn. 


Geier f Geyer: ;- — 
Gei⸗ 
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aͤdt in Thů⸗ 
ringen, und hat ſich zum erſten im Wol⸗ 
fenbuͤtteliſchen a da et 
ath und Hofmeifter 
gewefen. Sein Eohir, Friedrich Will⸗ 
— Gans zu Lutter, Rhode und Git⸗ 
tel, Fuͤrſtl. Wolffenbuͤtteliſcher geheim · 
der und Fand: Rath, zeugte unter ans 
dern folgende Söhne, Joachim Friede 
yichen, Fürftl, Mecklenburg Güftromis 
ſchen geheimben Math und Präfiden- 
gen, welcher im hohen Alter ohne Erben 
verftorben, und Philipp Ernft Gans 
u Butter, Rhode, Gittel 1, Rittmel⸗ 
ern, der Anno 1708 als der legte von 
dem Manns · Stamme, mit Tode abge, 
gangen, nachdem er ei 
te and ir Sophia Dixida, 
a 








r 
ſo an den * Wolffenbuͤtteliſchen 

ber-Marfhall, Chriſtian von Schack, 
dermaͤhlet worden. MSr. Geneal. 


Gans, f. Putlitz. 
Garbtz/ 
Dieſe adeliche Famlie ſoll nach Sine- 


ii Bericht vor 100 Jahren, und druͤ⸗ 
aus der Marck —* euburg in 
Schleſien gekommen ſeyn, und Bru⸗ 
ſewitz im Oelsniſchen im vorigen Secu- 
lo an ſich gebracht haben. Zuerſt weiß 
man mit gutem Grunde Hoyern von 
Gark und Rigau, vondem Stammſitz 
Ritzau in der alten Marck alfo beyges 
nahmet, anzuführen; derfelbe farb zu 
Breßlau Anno 1617 als Kapferlicher 
Kath und Landes- Hauptmann der 
yen Standes: Herrfchafft Warten 
„und hinterlied Hans Ehriftophen 


auf Dber-Etradom, ber Anno 1607 


e Chur « Brandenburgifchen Hofe die 
kehn über die Stamm⸗Guͤter Rica 
d Bud, wie auch eine Do en⸗ 
— 
ino 1652 Jjeben Sohne 
welchem Jahre auh Dietrich noir 


un us — p dee 
‚Collegii zu Breßlau und Dire- 
der Sr En 





neeingige Toch A 


Gh dog 


mis Tode abgegangen. Uibrigens hat 
Carl — auf Bruſewitz, einer von 
vorgedachten Soͤhnen, das Geſchlecht 
fortgepflantzet, und lebte noch Anno 
1730 von feinen Enckeln Adam Hein 
rich. Schleſ. CaA P. 4 U. 


ee 


Von biefer gräflichen Familie im 
Schleſſen meldet Sinapius, ſie ſich 
bormals Gaſchinski von Bafdin, mie 
aud) einige von Gaſchowitz genennet 
umd Polniſcher Extratiom feyn. Sie 
ſoll viele Güter im Delsnifchen und 
Oppeliſchen an fich gebracht, und ſchon 
nano 1468 den Halt um nſtadt 
nebſt den dazu gehoͤtigen Doͤrffern und 
Vorwetcken beſeſſen haben. Nieolaus 
von Gafıhin, Hert auf Roſenberg, zeu⸗ 

ete a) Johann Georgen, Landes 
auptmann der Fuͤrſteuthuͤmer Jägern 
borff und Troppau, ber Anno 1659 
ben, und b) Melchior Ferdi⸗ 
nanden, Grafen von Gafchin, der An. 
1650. als Echleſiſcher Cammer⸗ Praͤſi⸗ 
tmit Tode abgegangen, hinterlaſ⸗ 

1) George Adam Frang, Edlen 
Herrn von und zu Kofenberg ıc. Kay 
ſerlichen wirklichen geheimden Math 
und. Landes» Hauptmann in. Oppeln 
und Natiber, det An. 1719 alt76 Jahr 
verſtorben, und ein Vater geweſen 5 
Carls, Kgyſetlichen geheimden Raths 
kandes +» Aelteſten ber. Fuͤrſtenthuͤmet 
Oppeln und Ratibor, der Adno 1733 
Todes verblichen, und ſeinen Aft nicht 
fortgefeget, Jobknn Jotepbs, der ohne 
Kinder Anng 3738 als. Kapferlicher 
witcklicher geheimder Kath,’ alt: 57 

he verſtorben, und Carl Zudewig 

ntons, Kayferlichen Cannuerherrng, 
2) a Stten, der Anna 1701 

8 ‚Altefter Kandrechts-Bepfiperzu Op» 
peln ind Ratibor ‚unbeerbt — 288 
ind. 3). Rudolphen auf Steofadt, 
Reichwald, Dlberifch ıc. der An. 1716 

e Kinder verſtorben. Schleſ. Cur. 


⸗ a . a 
— 2* —F —4— J 





Gavre, 


Eins der aiteſten und anſchnlichſten 
dna⸗ Per us Brabant , welched 
üben von langen Zeiten her et gräfl 
hm Character von Besurieu 


“2 


Uns Jahr 1500 hat Karl vor Gabre 
als Ruter des * — und 
Grand Bailly don negau floriret, 
der em Aelter Barer geweſen Kafftvon 
Game, Grafeng von Beaurieu , Ko⸗ 
nigl Spanischen Rittmeifterg, der An. 
1626 den Character eines Marquis d” 
Aylesu erhalten. Lereci. de sontes ler 
tores & familles du Brabant. _ 


Gaymann, Geymann, 


Eme freyherrliche Jamilie in Ober⸗ 
De? wofelbft fie nach Yourm« 
peands Tericht Don etlichen Seculis 
ber beuͤhmt geweſen, und die Schlöf: 
fa Eallpach und Teärened befiket, 
ment auch Baron von Bhobeneck in 


im Beſitz gehabt. 
Defen Nacht ommen auch hernach die 
rfhafft Ropig in Unter» Defterreich 
alten haben. Johann Gapnıann, 
Neter, -if-Anne 1503 Dber: Komtur 
ders iger ug ai 

von Kay 


"n mm Executoren ſeines Anno 1519 
* ‚ erftet ren 
den Gahman wanß eirt vater 
) Yatıg Gotefrkene, mme 





rers und Nicber-Defterreichiftfiin Land⸗ 
ſchafft / Herrenſtandes Verordnetens, 
und b) Hans Sigismunds, trutſchen 
Ordens Ritters und Conturs zu Groß⸗ 
Sonutag Anno 1720. Im Jaͤhr 1734 
war ein Freyherr von ann, Kay⸗ 
ſerl. Wriſter und Commandant zu 
Stuhl⸗Weiſſenburg. Wurmpr. Col 
led. Hiſt. Gen. Spen. Hiſt. infign. Buce- 
lini Steminat. P. III. SEE 


Gebeihig, Gebelske, 


Iſt ein ſehr altes adeliches Geſchlecht 
in der Lauſitz, fo auch vormals in 
Schleſien ſich anfıgig gemacht gehabt. 
Man weiß aber von demfelben nichts 


weiter amuführen, als daß Heinrich 


Gebeldfe, von Anno 1422 big 1446 
Hertzogl. Liegnigifcher Hof Marſchaͤll 


und Nicof von Gebelgig Anno 1496 


SS, Theol. Baccal, und Plebanus zu 
Soran, fonften aber aus dem Haufe 
Schonewalde gebürtig aewelen. Es 
wird deffen bey feinem Sterbe ⸗ Jahre 
Anno 1506 mit befondern-Ruhm- in 
Magni Sorav. Chron. p. so gedacht. Sie 
napii Scylef. Curiof. P.1. 


Gebſattel, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Francken findet man in Prauns adeli⸗ 
chen Europa p. 620 Ruprechten An. 
1377, und Andream Anno 1424 uns 
ter die von Adel, ſo dem Ritter⸗Tage 
zu Mergentheim in Francken beyge⸗ 
wohnet, aufgezeichnet. Johann Phi⸗ 
lipp erhielt Anno 1598 die Wuͤrde ci 
ned Biſchoffs zu Bamberg, und ftarb 
Anno 1609; wenel zehlet ihn P. I 
ber Lieder · Hiſtorie p. 303 fey. unter 
bie Lieder: Dichter. Einer von Geb⸗ 
fattel that ſich Anno 1734 als des Ds 
ber: Rheinischen Kreis Obriſter und 
GengralsDvartiermeifter hervor, ° ° 


1% Selen, 5 Gelehn. * 


Geier fr Geyer: :- * 
Gei 


al 


607 Beisler 
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und Koniglicher Truchſes, gieng An. 


Geiern, fe Schend (von). 
| ‚Seife, f in Gieſe 
Geisberg, f. in Geislet. 
. Geisler, 


Ein altes adeliches Geſchlecht in 
Schleſien, inſonderheit im kLiegnitziſchen, 
welches vormals auch in Boͤhnien ans 
ſeßig geweſen, und nad) Sinapii Bes 
sicht, den Freyherrnitand von und zu 
Deimeig geführet, fo aber. Anno 1608, 
dafelbft abgegangen. Zuerſt wird Ihos 
mag Gifeler Anno. 1288 ald ‚Doms 
Herr zu: Breßlau angeführet,. Anno 
2432 ftarb George von Geisler aus 
dem Haufe Ober-Stonsdorff, Hoctor, 
Dom Probſt zu Liegnitz, Domberr zu 
Dllmüg und Glogau, Von feinen 
Brüdern war Nicolaus Malthefer- 
Ritter und Receptor, Aibertus aber 
ein Kriegs-Obrifter, deſſen Enckel Chri⸗ 
ſtoph auf Stoinsdorff ſtarb An. —* 
und hinterließ a) Nicoln auf Ober⸗ 
fersdorff. Von defen Soͤhnen Geor⸗ 
ge, nachdem cr bie Catholiſche Relis 
gion angenonmen, Ritter zu Maltha 
worden, nachdem aber fein Bruder Ans 
ton einen unglücklicher Weife eutleibet, 
refignivte cr, mid pflangte fein Gt 
ſchlecht fort; Sein ältefter Sohn, Jo⸗ 
hann Chryſoſtomus, hatte im Kriege 
einen vornehmen Cavallier entleibet, 
gieng daranf in Koͤnigl. Spaniſche 
Dienfte, ward Obrift- Lieutenant und 
Eau nicht wiedet zurück, und Sriedrich 
auf Nieder-Stornddorff „ dir feine 
arweig mit 5 Schnen fortſetzte davor 
ber ältefte gleiches Nahınens Adamum 
gegeuget, der anfangs im Kriege bi 

u Obriſt/ Lieutenants · Charge gedienet, 
* aber. Koniglicher title 
eyſitzet und Landes-Neltefter 
* hi ie —— vor 

J Annoi633 unbee 
ben; —ã ——— 
Sen, Nahmens Chriſtoph, Kabſerlicher 


—— — 


1644, alt 99 Jahr mit Tode ab, und 
ommen · 


hat ‚feine beſtaͤndige Nacht 
—A— Wie aber beym 


erwehnten Sinapie P_II p. 633 zu ſe⸗ 
ben, fo floriret diefe Samilie anno) 
auf den, Gütern Nieder «Hermsdorf 


und Nieder⸗Eteinsdorff. 


Sonſten florirten auch Im Liegnitzi⸗ 
ſchen, die von Geisler aus dem jun 
Polsdorff, die von jenen im Wappen 
unterfchieden find, und erfennen zum 
Anherrn Andream von Geisler, JCrum, 
Com. Pal. CL. und de Fuͤrſtenthums 
Liegnig Cantzlern, wie auch der Fürs 
ften und Stände Landes + Beftaliten, 
der Anrid 1624 verftorben, und die Guͤ⸗ 
ter Polsdorff, Tſcheſchendorff und 
Golsdorff befeffen. Von feinen Urs 
Enckeln hat im Andreas den vd 
terlichen Stammſitz Polsborff bald 
nach Anfang dieſes Seculi verfauffet, 
und im Delsnifchen Kadleve an ſich 
gebracht. 


Beylaͤufftig anzufuͤhren, ſo iſt au 
in Schleſien vormals eine pie 
adeliche Familie von Geißberg ſchon 
Anno 1396 bekannt und von derſelben 
Friedrich An. 1607 Kayſerl. Kriegs · O⸗ 
a geweſen. Sinapii Schlef. Cur. 

Ip 


.. Beisnar, 


- Eined von den aͤlteſten und anſehn⸗ 
lichfien adelichen uſern in en 
und in Thüringen. Deren Stamm 
— ſoll dad Staͤdtgen Geismar oder 
ofgeisinae, 5 Stunden von Caſſel 
gelegen, ſeyn, welches ſchon Anno 
912 er worden. Ja Gotba diple- 
matisa,bey der, Staum Reihe diefed 
Geſchlechts ift ein Brief de An, 1199 
aelefen, in welchem der Ert:Bi 
Siegfrieh zu Mayntz Bertholden und 
— ven Sopmer einen 
onfens.ertheilct, ie ihr Eigen» 
—— —— zu 


—— 


609 ismar 


der Kirchen zu Gattlenburg einige 
iget. Ein audrer 


ion ' Wibrigeng 


Gotha diplormarica P. II p. 247 zu 
Sn Erford lie, P. III p. 347 
wid M.Canrad — — 
Nagnificus zu: Erfurt 0.1398, 
1412 und ve, wie auch als Theol. 
md jur. Canon. Baccal. beygebracht. 
Eden um diefe Zeit bat fich dieſes Ger 
flicht ſcho 


en t, 


rücher Sachfen -Beiffenfelfiihee 


ar du Garde 





Kammer» Math) | 
und Der  Jägermeifter verftorben, 
‚ nachdem er feinen Stainm mit folgen» · 
Sihnen fı 


ulorpsundmte» de 


Geispitzheim Go 
wegen feiner Konigin zu Caſſei in Ver, 


richtungen gemwefen; und. Corleftimus, 


der Anno 1706 Abt zu Werden und 

Helmftäde worden, welche Wirde Be. 

nedictus, Freyhett von Geismar, An, 
1728 erhalten. Aula 5 
beſitzet ein Aſt dieſes vor⸗ 
nehmen Geſchlechts anmittelbare 
Reichsfreye Güter am Ober⸗ Rheine, 
und ſoll er nach Abgang derer Nosa 
bach von Lindenfels folche. ererhet, 
und deren Nahmen und Wappen zus 
Hleich angenominen haben ; wie denn 
Ehriftoph Gottfried von Geisimar, ges 
naunt Mosbach von Lindeufels Anna 
1711 Ehur-Mayngifcher Afleflor beyni 
Karl ichen Cammer · Gerichte worden. 
. Spangenberg 


« Mülleri Annal. Sax 


Adelſp. 


Seispigheim, 
br , Eines der —— A 


abelichen Hdufer im Rheinlande, 
von dem Schloſſe und Staͤdigen 
— im ee 2 reg 


afburg 
heut zu Zage 
Sreyberrli acter beſitzet 
ven —— — 
— 5 —— 
ommen hat fich eine Linie von 





sr Bft 
— 

Geiſt und Hagen, 
Von dieſer vornehmen ddelichen Fa⸗ 
milie im Magdeburgiſchen weiß man 
aus einer Gefchlechts - Tafel folgende 
gegründete maffen arigitführen. Jor⸗ 
dan, ein Sohn Joachims von Geifl 
& Boigenburg, zeugte Bernhardten, 
tgl. Dänifchen General und Ober 


Marſchalln, der fich in der Schlaͤcht 


Ekutter am Barenberge vor feinem 

ig gefangen nehmen laſſen, und 
ſich kat rangioniret.. Sein Sohn 
Alrich Dom-Dechant zu Magdeburg, 
inteflich folgende 6&Schne, a) Berni⸗ 
ard Levin don Gift und Haagen, 
ur⸗ Saͤchſiſchen geheimden Kriegs⸗ 
Rath und hernach Ober⸗Hofmeiſtern 
urfuͤrſt Catl Ludewig zu Pfalk, 

deſſen Sohn noch Anno 1709 ale 


Königlicher Polniſcher undChur⸗·Saͤch⸗ 


men Cainmerherr flöriret hat: -b) 
uguſt Heinrichen, DenwDechanten zu 
Brandenburg. c) Moritzen auf Gruͤ⸗ 
nigen‘,: der Anno 1712'al8 Domherr 
Keen von, d) Johann 

ph, Dom: Dechanten zu Havelberg, 
Ber Anno 1718 mit Tode abgegangen. 
e) Erasmum, Grafen von Geiſt und 
Sagen , Chur - — geheimden 
Rath, hfaiogtafs Coröli Obrift« Hof: 
meiſter und. Kayferlichen Eammerherrm, 
der Anno 1702 mit Tode abgegangen, 
und FI George Willhelm auf Getfch, 
Chur · Sächfifchen Obrift - Lieutenant 
undDire&torem der adelichenZzotifchen 
Güter zu Erofi und Teurfchenthal, 
noch Anno 1927. ! MSt. Gemeal; K. ' 
Sehe auchelrtickel Bagen fonfieift 


a A —— von 
LVZ 7 urn un eim, 7 
Dieſer alten find nunmehro 
ſeyherriichen in Schwaben 
Stamm⸗MReihe ern Ser 
mat: P.IV An. 1170 a Machgehends 
Anı — als Reichs⸗ 
ifter in Schwaben⸗ 
7 merbert und Beneral: 
Yant» Meifter, welcher Ferdinan 
a 1. f 


612‘ 
jeugete, der Kayſerlicher Obrifter wor⸗ 
ben, undeinen Sohn Rudolphum bins 
terlaffen,der feinen Stamm fortgepflan⸗ 
get. - Burgem, v. Schwab. X. Adel; ' 


Gelnhauſen, f. Forftmeifter. 

Gelehn, Geleen fonft Scha- 

lons (Schloen) genannt. 
Gehlen, NE 


Eine’ alte adeliche Familie in Nie 
der · Sachſen und Weſtphalen, zu wel: 
her allem Anſehen nach gehoͤren Sram 
eifcus bon Glen, Abt zu Heimin ⸗ Lie⸗ 
tart inder Dioͤces Arras Anno 1560; 
umd fein Vetter Baldırin ‚der ihm im 
diefer Würde gefolget, und An. 1594 
derftorben, nachdem er fich durch uu⸗ 
terfchiedene Schrifften befannt ge⸗ 
macht. ſ. Lexic. Ver Gelehrten. Aus 
ben neuern Zeiten find anzufuͤhren ) 
Hohann Ernſt aus dem Haufe Hohen 
winckel, Doniherr zu Hildeaheim, An. 
1690; 2) Kurt Plate, Königl. Groß 
Britannifcher geheimderCammer⸗Rath 
und Droft —— —— 
An: 172% 3) Hartmann Ftiedrich zum 
Hohenwinckel, Domherr zu —e 
und Augſpurg, derrAnna 1726 als Bi⸗ 
ſchoͤflicher geheimder Rath verſtorben. 


— Gellhorn, 
Eines der anſehnlichſten graͤflichen 
uſer in Schleſien/ fo von der alten 
abelichen Familie diefes Nahmens da 
felbft abgeſtammet, twelche fich vormald 
in die Häufer Rogau im Schweidnitzi⸗ 
und Schwenting im Briegifchen 
thum gelegen, vertheilet. Zu⸗ 
erſt Findet mañ beym Sewaſßio Georgen 
don Gellhorn zu Stoſchendorff Anne 
1449 , und hernach Noch) einen diefed 
Nahmens Anno 1470 als Hauptmann 


—— und —*7 angefuͤhret. 

engel von Gellhorn iſt Anno 1555 

der Echlefi 

Steuer⸗Einnehmer geweſen. Melchior 

hat ſich um dieſe Zeitam Chur⸗Bran⸗ 
ſchen Hofe 


—— —— 


“ad 


— - 
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it Anno 1563 mit feinem Churfürften 
auf den K pt Wahltag nad) 
Frandfurt am n gezogen, tie in 
Angeli Maͤrck Ebron, p. 361 zu fehen. 
— 1634 lebte 8 5* der 
Rogau und Peterswal⸗ 
daui —* dem Fuͤrſtenthum Schweidnitz, 
mider bey damahligem Kriege in 
Commißionen und Gefandefchafften 
den Lande nügliche Dienfte geleiftet. 
Ernar Keniglicher Cammer⸗ Rath in 
Chleien, Ober Rechte-Bepfiger und 
Lades ·Aelteſter von Schtweidnig und 
‚mie auch Ertz⸗Hertzogs Carls 
im Defierreich,, Biſchoffs zu Brixen 
und Breflan ‚ gehembder Kath —* 
Eimmerer. Sem Sohn Ernſt 
bon dem Kayſer Ferdinando die 
und von Leopoldo die — 
lie Würde. Er war Kayſerl. —* 
me und Obriſter, und ſtarb Anno 
1679. Er vermaͤhlte — 
Perintzeßin von Hollſtei 
Catholiſcher Linie, — 
2Soͤhne, als Ernſt Julium, 
ichen Caͤmmerer und Ober⸗ 
ee 1 haft fris Anı 1719, 


"rest —— die adeliche Branche 
—* vornehmen · Geſchlechts noch bag 
er Tage in gutem $lor, fiche Si- 

U feiner ‚Schlef. —— ap. 
* de Luc« Schlef, € 


— * Oemmingen, 


* dieſer uralten adelichen und 
evchro theus freyberrlichen Fami- 
beim Rheintande, Francten und in 
— hat Aumbracht 7 Stamm 
rund Reinhard von Gemmin ⸗ 


enahmt be rte, A 
‘ = Lrlchern —* Biſcho 


2630 eine Befchreihung ing% 


Perfatiget. Zuerit. wird: ilrich von 
Ganmıngen angeführet, welcher aus 
dr Hcmifchen Familie dert Gemi- 
eatforoffen geweſen fenn fol, 

Und ung 872 unter die Gutthäs 
ar gezehlet wirds 
bat in der das Schloß 


fe 
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Gemmingen befelfen, fo —— Dur 
ten vermuthlich zu: ihrem Stamm⸗Sitz 
erbauet. Nachgehende wird Bernol- 
phus von Gemmingen unter die Thurs 
nier&.Genoffen An. 968 zu Merfeburg, 
uud Heinridy Anno 1165 Unter die zu 
Zuͤrch gezehlet. Mit diefem fänget 

t die ordentliche Stamm» 
Reihe diefes Geſchlechts an; deſſen 
Enckel Johann ums Jahr 1259 als 
Kayſerlicher kand· Vogt Sinsheim 
im Greichgau floriret. ndemfelben 
en . “ nachfolgende Haupt ⸗ kinien ab» 


ir Die nidaellldiſche von einem 
Ritter⸗Sitze alſo benahmet, die Anno 
1613 erloſchen. Aus ſelbiger war ent⸗ 
ſproſſen Hans von Gemmingen, ge⸗ 
nannt Keckhans, Fauth zu Germers⸗ 
beim, melcherden er909 zu Würtent 
berg gefangen, Anno 1480 mit Tode 
abgangen, und ein Daser geweſen 1) 
Beorgens, J. U. D. und Dom» Probs 
ſtens zu Speyer, welcher Anno 1511 
gefterben , und etliche Orationes de . 
machinis bellicis, de ratione duelli, de 
et dere. gefhrieben, 2) U⸗ 
U.D, der Anno 1514 al 

eye of und Churfürft u Mapng 

itli 


verlaſſen, von deſſen 
die —E beſondere _ 
n, 3) Erpbs, J.U. D. 
—— Eon; un 4) 
robſten peyer; u 
der Aa: 1520 als Chur⸗Mayn · 


.  Bifcher Kath und Fisdum in Hennegau 


re 

ie Hagenſchießiſche Linie hat 
2 der Anno 1398 gebohren, 
leget. Von deffen NRachlommen 
Hide ng Dtto , als Bifchoff zu Auge 
urg, Anno 1598 geitorben. 5 — 

u Nichftddt, 
1612 =” ze abgegangen; Deſſen 
wey ‚ Hand Bleickard und 
—— Dietrich, Fuͤrſtlicher Ba⸗ 
diſcher Rath und Obriſt⸗kieutenant, 
unterſchſedene Soͤhne nachge⸗ 
und dieſe Linie bis auf den heu⸗ 


tigen, "u forsgefeget. E⸗ m 
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dieſelbe von dem Walde Hagenſchieß 
in der Marckgrafſchafft Baden din 


"Nahen, als twofelbit fie die Mitter- 
"Güter Tieffenbrun, Hornberg, %0- 
‚benwareh, Steine und andere mehr 


beſitzet. 
Die Gemmingiſche hat von dem 


"Stamm » Schloſſe Gemmingen den 


Nahmen, und ift von Johanne dem 
Meichen, der Anno 1490 gefiorben, 
errichtet worden, und von bderfelben 
nachgehenda ein Aft, der zu Suͤtten ⸗ 
berg wohnet, abgeſtammet. Gedach⸗ 
ten Johannis beyde Euckel, Wolffgang 


und Biorich waren Stathalter in der 


Dber-Pfaig, gerierben aber wegen der 
Keliniong-Nenderung Lutheri, welche 
‘fie fich gefallen liefen, in groſſe Der 
drießlichfeit. Von jenem ſtammen in 
dem vierten Grade her; 1). Hans 
Dietrich), der ſich Anno 1698 mit eis 
ner von Yobenftein vermählet, und mit 
derfelben drey Sohne gezeuget, und 
noch Anno 1717 als Herr zu Fuͤrſ 
feld und Ausſchuß der Schwaͤbiſch⸗ 
freyen Teichs Ritierſchafft floritet hat. 
2) Friedrich rg der An. ht 
in der Schlacht ben Hänningen geblie⸗ 

ea, und drey Söhne, Fridericum 
Cafımirum, Reinhardum und Philip- 


um hinterlaffen. . 
BE) Die Bürgifebe oder Hornbergi⸗ 


fkbe, fodie Güter Buͤrck, Dreſchtlin · prand 


. und andere befiget, 
bat Ebehhard angefangen, der Anno 
— — 
als Chur⸗ r deiſter, 

— Sein Ur-Endel, Rein⸗ 
rd, bepgenannt der Gelehrte, bat, 
ie ſchon oben gefaget worden, feinen 
Stamm- Baum in 9 Büchern abge. 
ndelt; und Anno 1635 als Chur⸗ 
älsifcher Rath, das Zeitliche ver 
ffen. Von feinen Schnen hat Wolff: 
gang, des Kayſerlichen Cammer + Gt- 
tichts zu Speyer Aſſeſſor An. 1648, 
als der Reichs. Ritterſchafft in Schwa⸗ 
ben gevollmaͤchtigter Gefandtet, ben 
Sonãabruͤggiſchen Frieden unterfchries 
ben; Und Wei war ber Reiche» 
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Ritterſchafft in Francken Direftor, und 
hatte drey Schne, die waren 7) Ariel, 





‘fo Johannem Adamum und noch einen 


männlichen Erben hinterlaffen 5 2) 


"MBeiprecht, der erfilich Baden - Durla- 


hifcher , nachgehends aber Heſſen⸗ 
Darmftädtifcher. geheimder Rath und 
Kegierungs: wie auch Confifterial- 
Präfident geweſen, und Annd 1702 
mit Tode abgegangen, nachdem ihm 
feine erfte Gemahlin, eine Freyin von 
Ed, Anno 1685 Ernſt Ludwigen ge⸗ 
bohren, der Anno 1735 als Chur⸗Han⸗ 
noͤberiſcher Dber » Anpellationg » &t- 
richts ⸗ Rath zu Zelle foriret hat. 3: M eins 
hard, welcher die Stelle eines geheim⸗ 
den Raths, Hof-⸗Marſchalls und Praͤ⸗ 
ſidentens bey Baden⸗ Durlach bekleide⸗ 
te, und Anno 1708 verſtotben, nach⸗ 
dem er mit einer von Neipperg vier 
Sohne gezeuget hatte: Reinhardum, 
Eberhardum, Fridericum und Ludo- 
vicum. Der erfte Ritter-Hauptntann 


rftens im Orte Odenwald, ward Anno 1719 


Kayſerlicher wirklicher Rath, Hunt 
bracht vom Rhein. Adel Tab. 254731. 
Spangenb, Adelſp· P. Il. Lexicon der 
Gekbeien. 


Gera, 


- Diefe Freyherren zehletGraf Wurm⸗ 
unter die vornehmſten in bet 
Steyermard und Kaͤrndten. Buceli- 
mus und Zeilerus wollen biefe Familie 
von den nunmehro Grafen Keuffen, 
Herren zu Bern, herfuͤhren. Es bat 
aberBolffgang Lazii Meinung rund, 
welcher fie aus Oſt⸗Francken herlei⸗ 
tet, maſſen Baron von Hobeneck in 
feiner Hiſtorie der Defterreidhifchen 
Stände P.I £ 141 meldet, daß fi 
und fein Sohn George von 

ta Anno 1370 aus Oſt⸗ Francken 


Ge⸗ in Kämdten begeben, und das Schloß 


Strasfried an fich gebracht, und wie 
Lazi«s weiter berichtet, ıjt George Hert 
von Gera, von dem Bifchoff zu Bam⸗ 


berg Anno 1471 in Kärndsen gefchickt, 


— — —— 


6m Germar 
Suifft gemacht 
eg gr Heinrich / cd» 


ler von Gera, bekannt geweſen, wel⸗ 


dem Kanſer Sriedrich IV Anno 1450 


org —— ſtarb Kath 
ala f. Bambergifcher 
5 — in Kaͤrndten, deſſen 


haben An. 1590 vom 
Koyſet Rudolpho II den Freyherten⸗ 
fand erhalten, und ift von denfelben 


ich aufgenommen toorben, 
ud ur u — 
kutigen rın epflantzet, 
Hoheneck 


P.Ilk, Zeileri-Irinerar. P. 1P. in, La 
siun.de wigrat. Gent, 
Germar, 
em alt adeliches &efchlecht in Thuͤ⸗ 


FT) 
2335 
u 


ff 
{H 
a 


Cerfkefien Augufto um 

Öriikhen, Spergogen zu Sachfen, un: 

mung gern bat 

Anmo.1564 Die Stelle eine Ehur- 
Math beffeider, und zu 

Jma einige milde ver⸗ 

Mache; vom welchen in ; Geogr. 

—— 

ſiſher Obrif Lieuteuaut 

een op 
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Dieſe adeliche und nunmehro cheils 


freyherrliche und graͤfliche Familie iſt 
eine der aͤlteſten und anſehnlichſten imi 


ges. der Lauſitz, Schleſien Böhmen, Meiſ⸗ 


fenic. Abrabam Hoſemann, und mit 
— Henelius in Silefograph: 5 

hmann in —— Gersdorff. ;. 
een in snogräph. und im 
Schlefifeben Curiofk tie aud) Bude 
des in Lex. Hift. geden vor, daß fie: 


— Burgund herflanıne, —* der 


rheber derſelben eine geraubte B 


ches auf einem Gerſten⸗A 

en Gerſtendorff oder 
Seredorff erhalten haben. Es findet 
aber dieſe Tradition beym D Carpʒov 
in Antig- Luſ Sup/billig feinen Gfane 
ben, und führct derfelbe mit befferun 
Erundedentirfbrung diefer nn. 

Familie aus Nieder-Sachfen her, alla 
wo fie Nicht mur in dem Alteften Zeiten 
florirer,, fondern auch deren Stamn⸗ 
zu. Gersdorff annoch in ruderi« 
zu ſehen ift: Obwol erwehnter 
Sofia) c. diefe gr ſchlechter⸗ 
Schlofs 


Nies —— — —* 


Antiq. Quedlinb. * offters, und in⸗ 
fonderheit von pi 356 bis 358 gedacht; 
ar: ende, va Antig. ee 
sır } 

Laufitziſchen — * 8 Get 
rönisÖroßvater,der ebenfalls Gero ges‘ 


07 
nennet worden ſeyn. Dieſes ——— 


graf — 53 worden. vLetztge⸗ 
dachter 


J 


ru. » 


FRE 
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bachter Gero, eriter Marckgraf in der geſchencket haben. Um diefe Zeit hat 


Lauſitz, ift nach Spangenb. im Adelſp. 
P.Ipag. 318 Meinung, ebenfalls zuerſt 
Burggrafzu Magdeburg geweſen. Er 
bat das unweit Doeblinburg liegende 
Stifft Gernrode befandter maſſen fun- 
diret. Ob nun wohl derſelbe bey ſei⸗ 
nem Anno 965 erfolgten Tode feine 
männliche Nachfommen  hinterlaffen, 
fo ift doch vermuthlich,, daß er gemeld⸗ 


ſich dieſes vornehme Gefchleche auch 
ſchon im Ertz ⸗ Stifft Bremen niederge⸗ 
laſſen gehabt, wie in Musbardi Theatr. 
Nebil. Bremenf, p. 248 zu ſehen. In 
Müblii Chron, Coenob, Bordishohn. p. 
549 wird ein Donationg» Brief Hers 
809 Heinrichs zu Sachfen de Anno 
1148 angefuͤhret, darin Godefchalcus 
von Geresdorp ald Zeuge benennt 


sen feinen Stamm⸗Sitz Gersdorff, ent» wird 


weber einem feiner. Bettern, der ben, 


Mahmen davon hernach angenommen, 
(denn der Marckgräfliche Titel war ba: 
— nicht erblich) uͤberlaſſen, oder 
ſelbigen einem tapffern Kriegs⸗ 
manne, der ſich wider die Wenden, als 
welche dieſer erſte Lauſitziſche Marck⸗ 
graf zu paaren getrieben/ wohl verhal ⸗ 
gen, zur Belohnung feiner Dienſte ein⸗ 
aͤumet habe, welcher hernach davon 
—* gt folchen en 
gepflanget. Pawlini in Syntagm. 
Antig. rerum Germ. pag. 547 führet 
Rudolphum Getsdorpium an, und 


meldet, daß derfelbe im der Gegend: 


Doeblinburg im X Seculo gewohnet, 
und einen Streit mit der Kirche zu 
unersburg, wegen eines Geſtiffts zu 
de, gehabt. Weil nun: vorge: 
Dachter Marchgraf Gero das Klofter 
Gernrode fundiret, fo ſcheinet, daß 
dieſer Gersdorpius ein. Anverwandter 
deſſelben geweſen / fonften er eine Pre- 
tenfion an deſſen Geftiffte zu machen 
nicht würde t haben; 
folte aber hieraus die eriie Meinung 
mag die gelten. gewiß, 
daß nach Marckgraf Geronis Zeiten 
Die von Gersdorff gedachtes Schloß 
im XIILSeculo befeffen, und im Dveb» 
Kinburgifchen fich ausgebreitet gehabt, 
wie denn beym vorerwehnten K 
ein Inſtrumentum donationis de * 
1267 p. 293 zu befinden, barin_Jor- 
danus von Gersdorp, und fein Sohn 


In ber Lauſig mag es fich fchon zu 
gedachten erften Marcgrafens Gero- 
nis Zeiten anfeßig gemacht haben,nach» 
bem aus bem Dovcdlinburgifchen ein 
tapfferer Ritter dieſes Nahmens mit 
demſelben, bey damahligem Kriege wi⸗ 
der die Wenden, dabın gekommen. 
Deſſen Nachkommen, fo fich in der O⸗ 
bersund lieder» Laufig, wie auch in 
Meiffen, weit ausgebreitet, haben in 

dachten —— ſo viel Ritter⸗ 
itze und Doͤrffer, die den Nahmen 
Gersdorff fuͤhren, angebauet, daß man 
derſelben gar leicht in die etliche hun⸗ 
dert zehlen kan, auch iſt es Anno 1527 
ſo zahlreich geweſen, daß als es zu 
Zittau eine Geſchlechts ⸗Zuſanmen ⸗ 
kunfft gehalten, wo dieſelben mit 500 
Pferden allda eingekommen. Im XL 
Seculo haben einige in ver Stadt Lau⸗ 
ban gewohnet, und mie es inden alten 
Zeiten bey adelichen Familien nichts 
ungewoͤhnliches geweſen, das Megir 
ment — wie - —— 
Gersdorff An. 1274 und 1277, Frantz 
von Gersdorff Anno 1323 und 1326, 
und Gafpar Anno 1393 Bürgemeifter 
bafelbft gemefen. Chriſtian von Gers⸗ 
borff wird in Hergog Heinrichs zu 
ng Refignationg;Briefe, darin dem 
elbe Anno 1319 dem Könige Johan⸗ 


ni in Boͤhmen alle feine Mechte, fo er 


in den beyden Marckgrafthuͤmern, Lau⸗ 
ſitz und Budißin, gehabt, abtritt, als 
Zeuge angeführet: Es iſt dieſer Bricf 


Gebhard, wie auch fein Bruder Arnold, in Balb 


der Kirche zu Ger&dorff die verledigte 
Pfarr · Guͤther zum Altar S. Johannis 


P. V zu leſen; gleichwie auch Groſſer 
ſolchen Pl p-4 feine Aanfig, Mies 


—— 
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würd, anführer) / woraus denn erhel · 
let, daß dieſe vornehme alte Familie 
ſchon damals in der zu wichti· 

gen Staats · Angelegenheiten emplo ur 
rt worden /gleichwie auch bald 
auf Rudolph von Gersdorff in Anfehen, 


und kandes· Hauptmann in der Nie» erſ⸗ 


Ur, auf die Stadt Calow und zuge 
birigen Kreis in der Nieder⸗Laufitz 2 
Nulen von Luckau gelegen, geliehen, 
welche erfi nach; 32 Jahren vom Kay 
—— d abgetragen wor⸗ 

den. Nicht weniger find in den fol⸗ 
enden Seculis die von Gersdorff zu 


BapgEERE 
[HL 
— 
ii 


als etwas befonders anjumetcken daR 


dieſelbe im XIV Seculo ſich gemeinig⸗ 
lich von Gerhardisdorff —— 


wie ſolches vorerwehnter D. Carpv 


aus alten Lehn-Briefen de — i 12h 
* beſagtem Hauſe Tauchritz —*3* 


hen zu haben / er fuͤhret an Marck⸗ 
in ge zu Brande der 
ade Dreßden —— if 


‘de Anno 1317 an, darin Karftenvom - 


Gerhardisderff (welchen Weck in der 
Dreßdniſchen Chron p. 162 ausdruͤck⸗ 
lich Gersdorff nennet) als Pfands- 
Einnehmer allegiret wird: Es mogen 
aber dieſe itztbenannte von is⸗ 
dorff, an ſtatt ihres Geſchlechts · Nah⸗ 
wens den Nahmen ihres Ritter⸗Ei · 
tes, fo etwa Gerha ebrsdorff scheiffen, 
in der Unterſchrifft gebraucht haben, 
welches in alten Zeitem bey — 
ergangen nicht un⸗ 
gebraͤuchlich gewe⸗ 


Gerharbisbo 
ein eigentliche Gefchlechts «2 — 
und das Guth Tauchritz vormals von 
denen von Gerhardisdorff * eB an 


bes bie von Gersderff gelanget , "Befefferz 


tworden ‚ und alfo vorgedachter 
——2 rg ee 


de Namen vor einen 
— Die ordentli a —————— 


..” .. 1436 ren. 
"io Branche wird vo 
* 4: Dan * * 
m . 8 ahr 1899 ang ‚u 
—— — A— —— 
——— 253 — nun bias —— doß Diefeg 
le Ufo RitterGuch, T — 161108 


von Gersdorff, Kloſter⸗ 


: Bogten zb Murienthal, an bie vom 


Darnsoorf verlauf worden. 


Zautitz ft ebenfalls ſchon vor Ian. 
er Zeit von denen von Gersdorff bes 
(fen more, Die ordentliche Stamm⸗ 
eihe diefes Hauſes wird mit Eraſmo 
von Gersdorff, der ums Jahr 1500 
floriret, angıfangen. Derfelbe warb 
ein Vater er Ehriophe auf So land, 
welcher ben Hennewaldiſchen Alt er 


u4 richtet, 


we 


ee Terakı 
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— von welchen bernach follgefagt 
werden; und Eraſmi Ik auf Bautik, 


von deſſen Sohnen ifi xTicol, 
er den Waffen nachgejogen Anno 1617 
in Scht unverehlicht geſtorben; 
Li und geineich find ale 
Fries ofnccs 1629, nachdem fie aus 

—— Treffen auf dem 
wor * * rage glücklich ent» 


fommen, von hnufchen Bauern 
erichlagen ec Michael ift in ge 
—— Fa If im Babe er 


und hernach Malſchwitz befeffen, von 
Soͤhnen, die ihr Geſchlecht nicht 

iſt Caſpar Siegmund 
worden. Chriſtoph 


U auf Lautitz, iſt ein Groß⸗Vater 
Becken 1) BSans Budewigs zum Ser, 
der. Anno 1638 in feinem Haufe von 
Ay von Zabeltig erfiochen worden, 


Gottlobs auf Lautitz, 

Ben al De ifchen Dbrift- Wachtmeis 

und. 3) Friedrich Ferdinands 

* Pr deſſen Enckel, Chrifian 

5* auf Gloſſen und Schdpg, Ko · 

rund Chur. Sächfifchee 

, und. des Fürfienthumg Gerlig 

—— = orirte noch An. 1718 

un emen Stamm, mit 2 Schuen 
forfgefeget.. - 


Den anewaldiſchen AR Hat vom 
gebachter maſſen Chrifieph ven Gers⸗ 
dorff auf Sohland, aus dem Haufe 
Lautitz angefangen, deſſen Ur⸗Enckel, 
—** Ernſt auf Hennewalde, hat 
ihn bey ſeinem Anno 1667. efeigen 
berbefen. 


Das Haug mefferedorff hat ir 


gand von Gersdorff auf Mefferadorff; 


Stemlirche Wallwitz, Grentzdorff x, 
errichtet; derfclbe war “ Hr Ende 
Nicols von Gersderfi, aus 
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der ums -Dahr-a sn ferne; 


Linda, 
Gedachter Wigand te ſich mit 
nachdem Katharina Magdalena: von-Gersdorff, 


aus dem Haufe Hennewalde, mit fel- 
biger zeugte er 1) Maximillan keopof- 
‚ben auf Ober-Gerlachäheim, En 
olniſchen und Chur» Saͤchſiſch 
Lieutenant, der noch Fender 17417 
ohne Kınder gelebet. 2) Ehrifiopb 
Ernſten auf Plisfowig, Konigl. Polnj⸗ 
ſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen geheumben 
Math , Cammer⸗Herrn und Sum 
—— des Marckgrafthums O 
Yaufi ig, ber Anno I alt 76 Jahr, 
‚ und 4 Sohne binterlaffen. 


über 
3 ieben. 
ae 
nna-I 
ra * * ern 
mit Hinterlaffung, eines Soh⸗ 
een 
⸗ t auf. Mi 
lachsheim, Kenigl. Polniſchet u 
tain, der Anno 1731 den⸗ ebangeli⸗ 
Erulanten aus Bohmen eine Kir⸗ 
erbauen u Und 5) Chriſtoph 
Gottlob auf W Meffers⸗ 
dorff, Gre Bergſtraſſe, Neu⸗ 
Bi * — 
b ifchen und Ehur 
von deſſen Se Wolff 


Bean tain —— 
Horcka wird mit Bars 
2* von Gersdorff nah —— 
bed:X Vi Seculi von D. Garpzov. 
‚und Tab.IV bis auf en 


Ban ausgeführet.. Es florirten von 
enſelben noch Anno 1718 Georae 
Ernſt auf Reichenbach, Landes, Beſtall⸗ 
ter, und Gottfried auf Paulsdorff, O⸗ 


briſt ⸗ Wachtmeiſter; beyde find Schne 
George Ernſtens auf Reichenbach, des 


dem Hauſe Aeltern, ber Anno 1713 als daupe⸗ 
mann 


Eime waren Adolph Gottlob auf Al: 
Km, ‚Taubenheim und Dppenau, 


Iob, *8 Fran —— und 
—— 5 von ber Car 


— Haufe Alorirte ums 
Yang George ven € Zu Ron. der 


——— 


—— 


ae folgende 2 Sohne: +) 
— eg 


Koi» Chur, Sichfi (cher Nat 
; in Holland, und Anno 1698 Gefand« 






Sem I aan Ei en 
ammer⸗ 
waltern, einen Vater Chriſtoph et 


b ride auf Kaupe % Klir, Rattwitz, 


‚Bolberis, Salga, Dobfchte ıc, Ki 
lichen Polnifchen und Chur A 
n Raths, Cammer⸗ 


—— —— Hof» Richters 


; Leipzig, wie auch gevollmächtigten be 


gefandtens auf dem Reichstage zu Res 
aſpurg A. 1718; deifen ciniger "Sonn 
Eafpar, Graf von Gercdonff, 
—— —— — und Ch 
— —*2— Jule 


mann des —— Kreifes u 


i 2) Nicoln, 


ach befond 
tb Haft. ſetzet einen = yo bes vor⸗ 
gebachıer maffen Anno 1631 ce 


benen Nicols don Gersdorff, Ge 
in - der Dier ku, u, 
welcher Ehriftoph Friebri em 


pie, und Koniglicher —3* 
—— ſeyn ſoll; es —— 
aber berfelbe nicht auf D, Car 


erfor genenlog. Cabb. diefes 
een Sl 


dern 9 Wildwig, aus welchem ber 


** Benno vun von er 


Kri 
u oͤn 
m, * — Flair u 


ter ın Engelland, der Anno 1719 im 
Haag veritorben, -b) 

aus welchen Otto Heinrich von Gers⸗ 
dorff un vorigen Seculo al8tand-Syn- 


dieus, und hernach als Praͤſident — 


u; 


— — 


— 
— 


..— 


— — 
— 
— 


⸗ — * 
— * 
— Zu — — * 
— 
2 e 


— — 2 — — 
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Sand. Gerichts in der Nieder-Raufib flo⸗ 


riret. c) Gudeborn, aus welchen A⸗ 


dolph Anno 1620 Bandes-Dauptımasn 
in der Dbor » Lauſitz geweſen. »d) Rat: 
Yir nnd Graͤditz woraus Adolph, 
Kayſerlicher und Chur Sicſche 
Rath, Landes · Hauptmann und Ober⸗ 
nes · Berwane in der Ober ⸗Lauſitz, 
— * der vermuthlich ein Va⸗ 
ter geweſen Hans Wolffens Chun 
Saͤchſiſchen Rat ‚ General:Kriege- 
Commilkritnnd ambee- ee 
in der Ober-Laufiß ‚ welcher An. ı 
mit Tode abgegangen. Und e) 
land, aus welchem ſich inſonderheit 
inrich von Gersdorff hervor gethanz 
beſaß Dobriluck, —— 
SachfenHofmei- 


Haupt 
mann des Ertz ⸗ Gebirgifchen. Kreifes 
ind geh. Rath, er flarb Anno 7557. 

Aus dem —* 


Haufe Plistowitʒ 
Am er Chriſtoph at Kb 
icher Vo und Ch 
Pr geheimder Rath und ru 
es Matckgrafthums Dber-Laufig, 
alt 79 JahrAnd beſaß auch Wißlitʒ 
Es find uns auch foigende im beſagten 
ahre von dieſem vornehmen Hauſe 
annt worden, von denen wir nicht 
erfahren fötinen , zu welcher Linie fie 
gehoͤren, =) Erasmus Leopold, Koͤ⸗ 
niglicher Polniſcher geheimder Rath 
und Bice⸗Cantzier/ b) Gottlob Fried» 
—* herr von —— Com⸗ 
s · Praͤſident c) 
ich | Bilibald, Erben ‚, Hofumd 
Juſtitien ⸗ Rath, d> Earl Gottlieb, Kö · 
— “rn —— und Eonfe· M 
„e ri Rudolph, 
—e—— Fürfet. Dft-Sriefifeher acheim- 
— und Miniſieram Kayferlichen 

wa. 

Aus dem Hanfe Baruth hat fich gu 
Anfang des vorigen Seculi Peter von 
Gersdorff, in Thuͤringen begeben, An, 
1614 wird er. in Mülleri Annal. Sax. 
p. 200 Fuͤrſtl. Weimarifcher&tafmeifter 
genennet, an welchem Hofe er nadıge- 
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hends geheimder / Rath und Hof Mars 


ſchall worden; er hinterließ zwar Feine 
Kinder, doch hätser ſeines Bruders, 
Heinrichs, auf Zſchorne in der Ober⸗ 
Lauſitz, andern Sohn, gleichfalls em 


rich genaunt/ zu ſich bernffen, weſcher 


ſich m Dhuringen etabliret, und folgen 


de 4Sohne gezeuget? 1) Peter Hein⸗ 
tichen, der Ant 1684 als Capitain wor 


Ofen in Ungarn geblieben; 2) George 
——— ige 


rein Onperneeme und 4) Da 
vid Gotiheben, ng Pteußiſchen Ge⸗ 
neral und Oberſten uͤber ein Regiment 
Grenadiers, wie auch rauen zu 
Spandau, der. Anno 1733 verſtorben, 
und 74 Jahr alt geweſen. Mit feiner 
Gemahlın , des vormahlg berühmsen 
Königl.Preugifchen gehemden Staars- 
Raths, Rheru Tochter, hat er = 


ur⸗Saͤchſt · Sohn und eine Tochter 9 


czeuget. 
letztere iſt eine Gemahlin des —— 
sen Konigl. Preußiſchen Miniſters, Bas 
rous von Vieregg worden, der Geht 
aber iſt Anno 1719 . in einer Action 
bey Franca Villa geblicben, ; 

In Meiſſen bat ſich diefe anſehnliche 
Fannlie ebener maſſen ſchon in den aͤl⸗ 
teſten Zeiten anſeßig gemacht, wie die 
viele darinn befindliche Ooͤrffer und Kits 
ter-Sige,Bersdortt, bezeugen. Gegen 

Ausgang des vorigen Seculi hat fiedie 
Güter Weißig im Amt Dreßden, Alt 

2c, im Befit gehabt... Zu diefer 
Due Linie kan gegehlet werben, 
Andreas von Gersdorif, aus dem 
Haufe Krofta, SS. Theok, Profefl, und 
des groffen Fürften-Collegii Colegia- 
eus, wie auch Anno 1425. Rector Ma- 
gnifieus der Univerfität Leipzig, wie 
Schneider in feinem Chron. p-312 es 
mit angemercket. Ernſt von Gers⸗ 
dorff war Churfuͤrſts Moritz zu Sachſen 
Kriegs-Obrifter, Joachim von Gersdorff 
aber deſſen geheimder Rath; Müller, in 
Annal. Sax, gedencket deſſen zu 7— 
c⸗ 
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als Gefandrer in Dänemarck gefchicht 
werden, um bie 5*. untere Arte 
m dor den damahligen Hertzog Augu ⸗ 

ja Sachfen zu werben. Zů unſern 

ee? vonGers⸗ 
Amts⸗Hauptmann zn Schwei⸗ 

en Chur⸗Kreiſe. 
der Marck Brandenburg Er 
eis 


ben. An- 
ei Maͤrck gie I * 
—— als Dom-Pib 


Anno — nd 1" 


——— findet man — 
dene alte Ritter. Sitz Giers oder Gers⸗ 
derff, als im Briegifchen, und im Muͤn⸗ 

fenthum, wie auch in 

Glatz, Alt⸗ und Neu⸗ 

Giersdorff, fo von dieſer Familie erbauet 
torden ; Wolcke und Conrad, die Giers⸗ 
oder - twerben in einem Con 
de Anno en über 


—*R or Ar, 8 

KAxauſens Mijcellen. Schaff- 
—— s zu leſen; vorhero aber An. 
1427 dat ſich Chriſtoph von 


tung ber Stabt Schtweid» 
— herorgethan, da- 
na in Marte Morav. L.VcH 


deren erdentliche Stamm-Reibe wird 
Mut don Ger&derff zu Seichau, 
der und Jahr 1501 gelebet, angefan- 

dl, Sans — 


imberg,, 
Heußdorff x. Tadu Rath, und 


— der —— Sehrseibuig: 
und Jauer, ſtarb Anno 1634 Ihe 
terließ George Rudolphen, der g 
ter Fürftenthiumer Ober⸗Rechts De ’ 
er, hernach Kat ferl. Cam rherr/und 
Amts-Rach in Ober · und NRieder⸗ 
Schleſien war, * er den freyherrl. 
Character auf lecht gebtacht * 
ſo er mit vier 38 fortgeſctzet von 
welchen Chriſtop —— ro 
bentichen, der Furſtenthumert Sch 
nitz und Jauer —— — Ru⸗ 
8 aber Kayſerl. geheimder Rath, 


iund in den Grafen Stand erhoben wor⸗ 


den. Dieſes letztern gedencket Frane. 

in Comt. Reldt. Autunm. 170: 'p.03 nach 
Buddei Bericht, ift er bald darauf zu 
Wien verſtorben. J 


Gers⸗ Böhmen haben die Hierin son 
m Gase von —* Zeiten an wich⸗ 


tige Guͤther beſeſſen, die aber meiſtens 
als Schweiflitz, Teutzen x Anno 
1621 bey damahligem Unweſen confi · 
feiret worden; doch haben fie‘ 
Chemmitz und Neuhaus behalten, rotes 
wohl fie, wie Srandienfteinin Symeugm.: . 
Hifl. Geneal. Comit. a — = 
* * Ans im diefe 1 Sen 
cuſi g m 
abgeſtorben ſind. George vo 
dorff auf Cholditz, ſtarb — 15 * 
als Unter⸗Caͤmmerer des —e— 
Boͤhmen. Philip, auf Stutzingen, 
Kayſerl. Rath und Cammer Herr, woh⸗ 
netc 1613 einer Kayſerl. Gommißton in 


bon Gersd der Juͤlichiſchen Succeßions · Sach 
des Drdens fütter, —* — = u 


Nicol, auf Malſchwitz, 
Kayſerl Rath und Dber- Hauptmann 
der Königl. Domainen im Bes 

wie auch Hauptmann der 

Glas, Aorirte noch Anno 1620, Ein 
anderer dieſes Nahmenis, fo des vorge 
dachten Nicold Sohn may geweien 
feyn, war Anno 1665 als Kayſerlichert 
Etathalter und Ober⸗Landſchreiber in 
Boͤhmen befannt. 


u 5 andermeit ausführlich: gehandelt. 
werben. 
Gersdorff, 
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* 5 erg und nebft andern vondem geſammten Churs 


Panmerherrbon) König, 


a —5 —E 
— heimder Raths 


Director 2 


maſſen ein 

Code — Raths und Ge⸗ 
erg. der Ober⸗Lauſitz, und 

Anne 1629 gebohren, ‚Nachdem er 
Sion Pater, im dritten. Jahre feines 
‚kters, durch den Tod verlohren, ward 

. anfangs von feinem Schwager, ben 
Landes · Hauptmanne in ber Jieder-Laus 
fiß, Loth von Muͤnckwitz, und nachge⸗ 


an des Saͤchſiſchin Chur⸗ 


deu: Dofe —— Ye 
en, er den Studiis ei 
* ‚und infonderheit die Griechiſche 
und Lateini Bruck, wozu ihm fon» 
berlich feine „erlerues 
te, Machbem er vier er br KA aufor aufder 
Univerfität Wittenberg aufg 
feine Reifen in Holland Srandreich, En 
gelland und Itali ick geleget, 
ward er Anno 1655 men S:ichfifeber 
—— und bald darauf Hof⸗ und 
Zul th. Anno 1657 gieng er 
vitlicher Gefandter an ben 
Seel Hof, dafelbit wegen Abfterben 
KRayfers Ferdinandi III die die Gondoleng 
abzulegen. In dem folgenden Jahre 
wonsde er bey noch woährender Wahl, 
Leopoldi I von dem Churfüritl. Colle- 
nebſt andern an den König Karl 
in Schweden, abgefchicet. 
erhielt er Anno 1660 die Char⸗ r 


eines. geheimen Nathe, und 2 Jahr © 


ve warb er Churfürftl. Principals 
ndeer auf dem Reiche: Tage zu Res 
genfpurg. Anno 1664 führete er auf 
dem wegen ber Türcken angeftelleten 
— Dire. 


en Ber 


fürftl, Collegio, und vielen Fuͤrſten des 
Reichs, fo dazumahl zu Colin eine Ver⸗ 
fammlung gehabt, nach Franckreich abs 
gefchicket, um den Frieden zwiſchen 
Spanien und Franckreich befördern 
helffen, ſo auch hernach glücklich, solle 
bracht teorden. Anno 1672 führete 
ex auf dem Dber-Sächfüichen KreißTas " 
ge abermahls das Direftorium, und 
halfdie, zwifchen ben Kayfer und Chur⸗ 
Sachſen gefchloffene Alliantz auf richti⸗ 
© Dur bringen, da er dann von dem 
ayfer in den Freyherren⸗Stand erho⸗ 
ben worden. Anno 1679 befand er 
ſich zu Lunden in Schonen, alg Me- 
diator von Chur-Sachfen, bey den Fries 
dens,Tractaten zwiſchen ben —— 
In Ehurfürt, op = George an Ju 
urfürft, Johann George 

feinem Ober-Eämnierer, und An. 38 
zum geheimen Raths · Director, gleich⸗ 
wie ihn deſſen Nachfolger zum gevoll⸗ 
maͤchtigten Land⸗Vogt des Marckgraf⸗ 
thums Ober⸗Lauſitz An. 1691 beſtellete. 
—— bekleidete er bey der Koönung 
des Roͤniſchen Keniges zu Augfpurg, die 
Stelle eines Principal» Abgefandteng, 
u, ließ fich nach diefem, zu mehrmabligen 
Verſchickungen und angeftellten Kreis⸗ 
Taͤgen, mit groffem Ruhm gebrauchen, 
bis er endlich An. 1702 den 23 Aug. fein 
Leben befäjloffen, nachdem er, tie ge 
meldet, fünff Churfürften zu Sachſen, 
fucceflive in unverrücter Treue, big 
> das Eude feines Leben gedienet. 
Er hatte drey Gemahlinnen: Die erfics 
edwig Elifaberh, Vitzthumin von 
t, gebahr ihm drey Töchter und 
einen Sohn ; zwey Tochter find in zar⸗ 
tem Alter wiederum verfchieden, die drit⸗ 
te aber, Maria Sophia, fo dem Königl. 
—— und Churfuͤrſtl. Saͤchſ. Rath, 
is⸗ Hauptmann und Steuer-⸗-Dire- 
ctori, Haubold von Einſiedel, verhey⸗ 
rathet geweſen, iſt Anno 1700 verſtor⸗ 
ben; der Sohn aber, Johann George, 
auf Chemnitz Bretting ıc, Königlicher 
Dohlnifcher Cammer · Herr, hat fich mit 
einer von Mejeradt, die — 
verſtorben, 


Gersdorff 
, mit ihr zwey 


Europdifhen Sa 
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rg m eig urn und&hur- 
—— Ang, Luf, Sup.P.ik 


Gerſtenberger, 
adelichen Familie in Th 


Dieſer 
m Stamm⸗Ta in 232* er 
; me zu fehen. N Se en 


aber fan ich 
niche umhin bey dieſer Gelegenheit des 


Boriteflichen Saͤchſiſchen Caats: Mi ' 


niſters und Ganglerg, D. Marc Ger 
ftenbergers Beben a zu feßen ; obwohl 
derfelbe wicht zu der ehemahligen ade⸗ 
lichen Familie: von Gerftenberg ra 
Er war Anno 1553 zu Buttelfiatt, in 

Thüringen, gebohren, allwo fein Vater 
im Rath · Stuhl gefeffen. Wegen ftir 
fe fähigen Ingenii imStudiren brach⸗ 


eine te er es fo weit, daſter indem 17 Jahre 


feines Alters Magifter, und im 23ten 
Jahre J. V. D. zu Jena wurde. Im 


702 u Jahre ſeines Ulterd erhielt er bey 


dem Grafen von Hohenſtein die Charge 
eines Cantzlers; nach 10 Jahren bes 
—— — 
en zu 
mahl zwar Altenburg, regierete aber 
noch gemeinfhafflich ht inch denn 
Bruder, Hergoge Hanfen, zu Weimar, 
—— er auch deſſen Vormund in 
der Minderjährigfeit über die AWeima- 
rifche Lande war; umd fo wurde dem⸗ 
nad) D. Gerftenberger zum Cantzler 
zu — zu Weimar bes 
ellet, - Nachdem Anno 159 ı nach Ab⸗ 
erben Ehuirfürfts Ehriftianı I zu Sach. 
n, gemeldter Hersog Friedrich Wil⸗ 


beim, die Adminıftracion der Chur auf 


fich hm ward D. Gerftenberger von 

auf den An, 1592 nach Tor⸗ 
gau per Landtag gefchickt, 
min — 28 wohl die Religions⸗ als Landes· 


— — 


— — — 
⸗ 


De 


mir men — — — ne 


I 


— — — 





nn 


— ——— 
> 
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gemömen genauen Kirchen · und Schul 
Bifitarion wieder in Stand gebracht, 
fam er nach. 2 Jahren wieder zuruͤck 
nach Weimar, und: wurde von feinem 
Hertzoge edachter Adminiſtration 
in den wichtigſten Verrichtungen und 
Gefandfchafften gebraucht. An. 1594 
war er gepollmächtigter Gefandter auf 
dem Neichd-Tage zu Regenfpurg ; das 
ſelbſt wurde ihm von dem Churfuͤrſten 
zu Mayntz bie Reichs⸗ Vice⸗ Cantzler⸗ 
Stelle angetragen, die er aber, aus Lie⸗ 
be zu feinem Hertzoge, declinirte von 
weichem er auch, dermaſſen aͤſtimiret 
wurde, daß felbiaer; nachdem ihn ein 
ſſer Reichs⸗Furſt um dieſen D. Ger⸗ 
> weni angefprochen, antwortet: 
Kenn er fo viel Gold, als dieſer Cantze 
ler ſchwer wäre, bekäme, wolte er ibn 
nicht davor geben, wie Gorterus anfühe 
ret. Als gedachten Hertzog anno 1601 
das Zeitliche verließ, recommandirte er 
feinem aͤlteſten Pringen, Jobanni Phi- 
ippo, auf feinem Todt Bette diefen ges 
‚grenen Minifter, wie Müler, in Annal. 
Sax, berichtet, mit folgenden Worten: 
ans Lips, biß fromm, und ſtudire fleif 
‚fig, fo wirſt du mit der Zeit einen nuͤtz⸗ 
-fichen Regenten abgeben, . und babe 
Den Shwarsskopff (D. Gerſtenbergern 
meynend) ım acht, er bat mebr bey 
‚mir acıban, alsidyund ihr demſe lben 
vergelten könne. Nachdem Jahres 
darauf die Weimarifche Laude gerheiler 
* wurden, und vorgemeldter Hertzog Jo⸗ 
hannes zu Weimaralleinregierets, hat⸗ 
te D, Gerſtenberger das Ungluͤck, daß 
er dermafftn in deſſen Ungnade verfiel, 
daß er auch ihn nicht einmahl ver ſich 
ſehen konte; Ja als derſelbe An. 1605 
mut Tode abgieng, prorefiwerte nicht nur 
deſſen hinterlaſeue Wetwe wider bie 
Belehnußg ſeiner Reter⸗Guůter in den 
MWennarifshen, am. Chur⸗ Saͤchſiſchen 


Haofe, ſondern beſchuldigte ihn auch vie⸗ 


der Dinge , welche den, Tod ihres Ge⸗ 
mahls befürvert haben ſolten, und bat 
‚um des P 


Eröffnung 
felben, als ex nunmehrn —* 
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ſtenberger ſeine Verantwortung darge- 
‚gen einjchichee, kam von dem Churfuͤrſten 
alsbald ein Reſcript an die Weimari⸗ 


ſche Regierung, daß die Belehnung un⸗ 


verzůglich vor ſich gehen ſolte; und ob ⸗ 
wohl die Fuͤrſtin nochmahls darwider 
einkam, fo wurde doch darauf nicht: ne 
Flectiver, fondern ein Ehurfürftl. Befehl 
nach dem andern, und zwar in harten 
Terminis, an gemeldte Regierung ge 
‚fendet, fo gar, dag auch der Ehurfürft 
an dem dritten den Tag zur £ehng-Inve- 
ſtitur ſelbſt mit angefeger, worauf denn 
felbige wor fich gienge, wie ſolches altes 
vorgemeldter Miller. Le. erzehlet; doch 
ließ dabey die Fuͤrſtin cin Prorefiation® 
Inſtrument aufrichten, und felbiges 
durch ihren Hofmeifter, Hans Dietri⸗ 
zichen yon Sriefen, dem Cantzler D. Gew 
fienbergern überreichen; welches fie auch 
hernach chat, als wenge Jahre darauf 
abermahls die Belehnung geſchahe. 
Mas eigentlich die Beſchuldigungen ges 
toefen, welche folche groffe Ungnade ge⸗ 
wircker, findet man zwar mi 
zeichnet, . doch ‚will aus dem vo 
ſagten faſt erhellen, daß felbige nicht all» 
gu gegründet geweſen ſeyn moͤgen, 
nachdem am Churfürftlichen Hofe deſſe 
Verantworctung dargegen ſtatt gefun⸗ 
den. Unterdeſſen hatte D. Gerſtenber⸗ 
ger bey Minderjaͤhrigkeit der vier Prin⸗ 
Ken zu Altenburg fich des Landes Wohl 
fart ınfonderheit wegen der Neligion, 
bey feiner hohen Charge wohl angele⸗ 
gen ſeyn laſſen. Als auch um dieſe 
—— 
en. von Pap:ften anfiengen 
hart gedruckt zu werden, und jene ſich 
au das Haus Sachſen wandten, ward 
die Sache dieſem Cantzler, als welcher 
bishero in Keligions-Sachen in Sach⸗ 
fen mit gutem Succeß war gebraucht 
worden, aufgetiagen, welcher nicht nut 
Die Paviſten bewegte, von ben harten 
Proteduten abzuftehen, fondern auch 
garbom Kayſer Rudolpho II, als er an 
deſſen Hofe zu Prage Geſandter war, 
einem Arbiter zwiſchen Sr, M 


» 
D. Ger⸗ nd den malcontenten Staͤnden in au 
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wen erwehlet wurde, worauf er die Zwi⸗ 


ſtgkeiten nicht nur geendiget, ſondern be 
den bekannten Maj 


Brief, 
wegen: der Religioͤns⸗Freyheit, dei 
Etänden zuwege gebracht, die ihm hier« 

er“ Vergeltung nicht nur mit feis 
wen Defcendent 


i Dede 
; abfonberlich. da —*— 
—— 11 zu Sachfen — 

ei hof berief und zum geheimden? 
machte, un —— * zn 
dest @adı ebenfalls getreue 
uud nägliche Dienſte geleiftet, Als An: 
ıhrı die Paffauer in: Boͤhmen einge» 
fallen, st er. von sg ng mit 
Ynfinnrionen: an den Kayſer Rudol- 
demll und den — Matthiam ges 
darauf befand 


wvegen Empfahung der Lehm uber 
—— und andere Lande von 
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der Anno 1637; alt zo-Fjahr; mit Tas 
—— —— 


Orient f- Seifenrud, 


| Gender,genannt Rabenfteinee, 


- Eine anſehnliche adeliche Familie in 
anden und um Fuͤrſtenthum Anhalt, 
6 von dem Patriciis zu Nuͤruberg die⸗ 
8 Rahmens abgeſtammet. Von der⸗ 
ſelben fuͤhret D. Becmann zuerſt Sigisa 
mundum an, der Anno 427$.1mit. do⸗ 
de abgegaugen;nachdein er borhero wire 
gen ſeines tavffern Verhaltens um Arien,» 
ge mit dena Konige Ottocaro in Qiche 
nen, vom Kayſer Rudolpbo Lzun Kite, 
ter geſchlagen worden, und durch Hey⸗ 
rath das Schloß Cammerftein un Aue, 
ſpach ſchen an fich gebracht ;.cr hat fa⸗ 
nen Stamm mit.2 1 en Erben, 
fortgepflanget, welche warn: Sigise, 
undus, deſſen Ältefter oo, Seba⸗ 
ſuan, Land⸗ Vogt in Eiſaß —— 
in Schwaben, der Eu gere —* 
ge, Kayſers Caroli V Groß pofin * 
und Hofeichter, wie auch Anno 1358 
eſandter am Paͤbſtlichen — gen 
en; und Serrmann ein Vater 5; 


chen richs, Schulchei — zu Nuͤrnberg an 


1366. Nachgehends floritte Veit a 


Lem Kayſerl. Ailellor bey dem — 


auf 


Land⸗ Gerichte des Burggrafth 


vor, Nürnberg, und gieng Anno 1444 


Kapferl. Obriſter Feld- Herr wider bie; 


* Qußiten, mit Tode ab, Martin, Kaya 


ſers Ferdinandıl Truchſeß, nachges: 


hends Canuner Rath und Krivgs-C 
miſſarius in Ungarn, bat iu —* 


* das zeitliche gefagnet 


egiments · Rath m der Obere 
Fr ließ fich zuerſt indem Anhältie 
fehen nieder, unb abet ep Sun Chris 


s Ks die, Würde 


lichen 
Deffen Sohn ——* Phihpp, 


Bang ee 


nad) Kayſerl. Hauptmann zu 





n 

Kreis, nach dieſem Anhaͤltiſcher Rath, 
Anno 1636 Abgefandter auf dem Rays 
rlihen Wahlund Croͤnungs⸗Tage zu 
ug, und.’ Mardgräfl. Brans 


—— Rath, wie auch letztens renftaͤde im 


ral · Direetor der geſammten freyen 
ch8 » Ritterfchafft es Echmwaben, 
* und an dem Rhein⸗Strohm. 
hat vor ſich und ſeine —— 
Nachkommen das Erb⸗Schencken⸗A 
in dem Stifft Würkburg erlanget, * 
iſt Anno 1650 geſtorben. Don feiner 
eiften Gemahlin, einer Schottin vom 
Hellingen, hat er vier Soͤhne, von der 
gi aber, einer NRabenfteinerin, and 
dem Haufe Dilauı, feine Erben nach 


gelaffen, doch haben ſeine Rachtommen Hertzog 
den Titel und Wappen biefer letern, zu 
Becmann 


(Weil fie, wie erwehnter D. 
meldet, ihr Geſchlecht geendiget, wel⸗ 
ches aber, allem Anfehen nach, nur von 
ihrer Linie zu verftchen, maffen die von 
Nabenftein annoch in Francken floriv 
ren) angenommen, und fich Gender, 
enannt NXabenfteiner, gefchrieben. 
Bon ben ietzt erwehnten vier Söhnen 
, Sammer: uns 


mar ı) Henrich Ado 
— 


cker bey dem Marckgra 
und Ober · Hauptmann zu 


2 Philpp Earl, nhälticher Cammer · fen Enckel 


Ditvetor und geheimder Rath. Diefer 
letzte ftarb Anno 1694 und hinterlich 
nn Georgen, welcher Königlicher nen 
iſcher Kammer Präfidertt zu Hals 
berftadt, Landes: Hauptmann der Grafe 
fchafft Hohbenftein, wie auch Fürftl. Ans 
haͤltiſcher geheimder Rath zu Bernburg, 
und in. Frepherm-Ctand erhoben, 
endlich auch des Johanniter Ordend- 
rs zu Sonneburg Hof Mam 
und Ordens Cantıler worden, 
florirte noch Anrio 1729, 
Zeit auch Friedrich‘ ges 
nannt 


welcher 1200 


gen in der Grafii — 
gebreitet. an bat man 

von Geufan aufg —— 
An.1443 einem 

fen von Mannsfeld er a — 
terſchrieben, wie ——— meidet, 
und wie Bayer berichtet, Anno 1448 
nebſt andern von Adel der. Greng- 
Scheidung zreifchen Churfuͤrſt Friedri⸗ 


Stande bringen helfen. 

deutliche StammmReihe aber wird mit 
Ulrichen und Balthafarıt von Geuſau 
angefangen, welche Anno 7453 geles 


bet, und das Schloß und Amt 

burg den von Dverfurt gegen 
Geigendorff und eine Summe Gelde® 
abgetreten. Guͤuther ein So 
welcher mit den Herren von —— 
groſſe Streitigkeiten gehabt, die — 
Anno 1489 von Ertz · Biſchoff Ern 

zu Magdeburg verglichen 


worden or 
Günther hat Anno-158f 
biefe Branche befchloffen; Balthaſar 
hingegen hat ſeine Kinie in 


—2 ing, cc 
gendorff, ren hen ge ————— 
wohl —— — 


————— — 
Secyer 


Enckeln und Gebruͤdern war Levin II auf 
Farrenſtaͤdt des Doverfurtifchen Kreiſes 
Director. Gunther, Canonicus gu 
Gandersheim und glicher Braun 
ſchweigiſcher Cammer⸗Juncker. Annp 
1736 florirten noch folgende von der 
Sarrenjtädrifchen und Geigendor ffi⸗ 
fen Linien: a) Victor Konigl. Preußl. 
Dirifter, ber hernach Anno 1734, alt 
sadahr, verftorben, b) Hartınann, Ro» 
n.und Ehur-Sächl. Sammer: 
und Ober⸗Forſt · und Wildmei⸗ 
Siebenlehn, und c) Levin III Her⸗ 


Sachſen⸗ Eiſenachiſcher Cammer⸗ 


und Cammer⸗ Rath. Spam 
geberg Cbronic. Mansfeld. f. 548: 
Bayer in Geogr. Jenenfi p. 00. Müllerl 
Anal Sax. 7 (7) 
Geyer, 
Wat eine urafte Reichsfreyt abeliche 
fie in Francken, fo vermuthlich von 
Schloſſe und Flecken Geyer im 
grafichum Anfpach ı Meile vor 
g gelegen, wie Tromsdorff 
finer Geographie feßet, den Nah: 
Kimerhalten. Pattorius in ſeinem Fran- 
tonia redıviva zehlet fie unter diejeni⸗ 
Ebeſchlechter, weiche den ıund 2 Thurs 
te "ram 
im Wuͤ iſchen vormals an⸗ 
ae gemacht. Sebaſtian 
fear im XV Seculo Biſchoflicher Wuͤrtz ⸗ 
Ehen auch kan Bohn Prippns be 
ıSohh ip ⸗ 
Bis ein Bater getvefen Johann 
anche, welcher fich im Kriege her⸗ 
u, und Heinrich Wolfgangen 







ade hinterlaffen, der Anno‘ 


1645 ‚ und feine Gemahlin 
= Euhlburg ſchwanger 
‚ bie nachgehends einen: 
gebohren, welcher gleichfalls 


Gibelftade,, Goldbach, Keinsbronn, 
Hakircenmd Ingolftadr. Er wur⸗ 


d Anno 1689. ir den unmittelbaren 
Reiche 


‚Grafen Stand erhoben; und 
Mele Lexic. * 
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obgleich die —— — er 
ange. 


Sranden. am Kayferl. Hofe au 
mit aller Macht ſolches zu hintertrei⸗ 
ben fuchfe, fo warb er dennoch An.. 
2689 in ſolcher Dignitaͤt confirmiret, 


"und Anno 1693 u Nürnberg auf dem 


Kreis:Tage nnterdie Fraͤnckiſch eReichs⸗ 
Grafen zu Sitz und Stimme introduci⸗ 
tet. Er bat mit feiner Gemahlin einer, 
von Molmershaufen keine Kınder ges 
zeuget; er florirte noch Anno 1714 m 
74ten Sabre ſeines Alters, und an ſei⸗ 
nem erfolgten Tode hat er deu Konig, 
in Preuffen zum Erben eingeſetzt. Im⸗ 
boff Nor, Proc. Imp. 


Geyersberg, 


Dieſe graͤfliche Familie in Sefterreich, 
ſtammet nach Wurmprands und an⸗ 


derer Scribenten Bericht aus Francken 


und bon ber vorhergehenden samılie 
von Geyer ab. In Baron von Ho⸗ 
bened! “iftorie dee Herren· Staͤnde ın 
Oeſterreich iſt a f. 166 bis 132 eine 
ausführliche Befchreibung derfelben zu 
leſen. Vitus Geyer, der Anno 1370 
florirte, hat das Schloß Geyersberg 
unweit Coburg in Srancken, davor 
noch heut zu Tage die Ruders zu ſehen 
find, im Befiß-gehabt, und fich zugleich 
davon beygenamt. Barthelund Diet⸗ 
rich, bie Geier von Geyersbery find Kay⸗ 
fees FridericiiV Raͤthe geweſen. es 
ren Bruder Kilian Geyer bat um diefe 
zeit ald Dom Dechant zu Wärkburg, 
Judex in Spiritoalibus, Probft zu Wars 
ſtadt und als Proto-Notarius Apoſt. 
Sedis gelcbet, und in dem Fraͤnckiſchen 
Staͤdtlein Rechtshochheim feine Wohe 
nung gehabt, allwo er auch im Meuen⸗ 
Munfter begraben lieget. Gedachter 
Barthel, Kayſ. Rath An.1430, ward ein 
Bater Ofwaldi Il Geyerzu Geyersberg, 


Kayſerl. Raths, von welcheni alle heut 
u Tage florirende Grafen von Geyers⸗ 

abſiammen. Et hinterließ 4Sohne,. 
wie auf der 882ten Tabel‘; der Suͤb⸗ 


nerifchen Bencalogien zu fihen, der 


rich! 


$ zu re Erie: 
5) Johann Geyer rd Kayn t$ Fri 


-.l 


—*— 
ri mt 
=; * 
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derict IV vertrauteſter Math, Obriſter 
Schatz und Land» Baumeiſter in Oeſter⸗ 
reich genennet; er hat auch im Nah⸗ 
nen des Biſchoffs zu Menenfpurg die 
Herrſchafft Pechlar verwaltet. Mit 
feinem Vetter Simone Geyer, Nieder⸗ 
Defterreichifchen Land⸗ Gerichte: Beyſi⸗ 


* gern, erkauffte er Anno 1514 die Herr⸗ 


chafft Otierberg oder Ofterburg in 
Nieder-Defterreich, dahero fich auch de⸗ 
ven Nachkommen zugleich von Oſffer⸗ 
burg benahmet. Er bat aber feine ki⸗ 
wie fehon im vorigen Seculo befchloffen. 


Der e)Balthafır bat ebenfalls feinen: 


Aſt im vorigen Seculo geendiget f.1.c. 
Tab. 833. Der 3) Sohn Olwaldi UI, 
Adamus, Kayſerl. Stathalter in Ober⸗ 
Defterreich, florirte An. 1559. Gein 
Enckel Chriſtoph Geyer zu Inzersdorff, 
Edler Herr von Oſterburg, wurde ein 
Vater Johann Adams, Frey und Edlen 
Herrns von Oſterburg /deſſen Enckel glei⸗ 
ches Rahmens, bat den gräfl. Character 
erhalten, und fich Graf und Herr von 
Gieyersberg und Oſterburg auf Wolff⸗ 
Rein, Winopafing 26. genennet, und 
noch Anno ı700 als Kayferl, geheim» 
der Math floriret, auch 2 Schne ge 
Babt, Johann Ehriftophen und os 
hann Albrechten, Kayſerl. Caͤmmerer, 
feit An. 1723,einen Vater Johann Eh⸗ 
renreichg, gebohren Anno 1718. Det 
4) Cohn OfwaldiIl Georgius wurde 
ein Girof «Water Chtiſtophori, deſſen 
Sohn, Wolff Chriſtoph, ftarb An. 1652 
alg ein Erulant wegen der Evangel, 
Religion und hinterließ Marimilianum 
Adam, Grafen und Herrn von Geyers⸗ 
berg, der ein Vater worden 1) Hectors 
Marimiliani, welcher zu Regenſputg, 
72 Jahr alt, Anno 1727 verſtorben, 
einen eingigen Sohn, Ehriftian Maris 
milian,gebohren 168 4,binterlafiend, Er 
iſt in groffer Liebhaber der Poeſie gewe⸗ 
fen, und hat Anno 1714 Geiſt liche Ber 
trachtungen uͤber Die vornebmfte Bis 
bliſche Seſchichte zc, in Verfen heraus 
gegeben ; 1,3 2) Jobann Kbrenreichs, 
welcher der Königin im Bohlen und 


Ehurfürftin zu Sachen er⸗Herr 
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und Stallmeiſter worden, der An. 1730 
ſich nme einer Gräfin von Stubenberg 
vermaͤhlet. An 1727 ftarb zu Herr⸗ 
mannſtadt in Siebenbürgen Ferdinand 
Leopold Freyherr von Geyer, als Kay⸗ 
ferl. GeneralMajor, ob er aber bier» 
ber aehere,t fan man nicht fagen z 
gleichwie man auch nicht weiß, zu 
welcher Linie der Anno 1736 als Her» 
tzogl. Wurtenbergifcher Ober · Jaͤgermei⸗ 
ſter florirende Baron Geier von Gei⸗ 
ersberg gehoͤre. Com. de Wurmpr. 
Golled. Geneal. Fam, Auftriac. Sey- 
-frieds Geneal. StammTafeln. Bu- 
celini Stemmatogr. P. II. Spen. Op. 
—— uͤbners Geneal. Tab. 880 . 
886. 


Geymann, ſ. Gaymann. 
Gfug, 


Eine der anſehnlichſten graͤflichen Fa⸗ 
milien in Schleſien, ſo von dem alten 
adelichen Geſchlecht dieſes Nahmens 
daſelbſt abſtammet, welches das Haus 
Mandʒe im Briegiſchen Fuͤrſtenthum 
langegeit beſeſſen. Sinapius P. I p.379 
fuͤhret Anton Gfug, Hertzogl. Liegnitzi⸗ 
ſchen Rath, Anno 1438 an, der Luͤbe⸗ 
nau a —— ee 
ter geweſen. Adam von Gfugauf 
lerdorff und Neudorff, hat von Anno 
1550 bis 1613 den Hertzogen zu Lieg⸗ 
nig und Brieg gedienet, und iſt anfangs 
Hofmeiſter, nachgehends aber, Regie⸗ 
Rath geweſen. Anno 1615 war 


1697 bat fich Carl Ehriftian, Graf von 
Gfug, mit einer Gräfin von Hohenberg 
vermaͤhlet. "George Zrieduuch, Graf 
Gfug, bishero Konigl. Pohlnifcher und 
EhursSächjifcher General» Lieutenant, 
ward Anno 1736 General von ber 
Cavallerie. Luca Schleſiſche Chronic. 


Giech, 


Giech 
Sich ! 


Dieter adelichen nud nunmehro theils 
gräfichen Familie Stamm ⸗ HausGiech, 
it nebſt dem dazu gehrigen Amte An, 
1380 an das Stifft Bamberg verkaufft 
korden. Wie Paſtorius meldet, haben 
de von Gich Anno 938 zu Magder 
bu, und Anno 948 zu Coſinitz bert 
Zurmieren beygewohnet. Thomas 
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erlittenes Gefaͤngniß/ noch den fi 


Aum feiner Güter, infonderheit feines 
und Siges Redegelfteih, fo 

—* und ausgebrannt worden, an 
Schwaͤbiſchen Bund bey Straffe 
800 Gulden rächen wolle, iſt in Li 


9 
Die gräfliche Tinie don Giech ſtam⸗ 
Ritt von Dietz Giechen her, ber Antio 
1510 Senior der gangen Familie wor 
da, und An. 1516 Verfiorben, nach⸗ 
da er daB 76tẽ Jahr feines Alters er⸗ 
gehabt: Deſſen Urenckel Joa⸗ 
Öimfarb An. 1635 und war ein Groß⸗ 
— in Bm 
x. der den 
grifichen Character auf feittenStamm 
ve, - Anno 1695 — 
ne mit abgegangen 
Aa be er Chefin Carl, Graf 
‚ Anno 1697 mit 
—æãâ Carl — E 
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das Fraͤnckiſche Reichsgraͤfliche Colle⸗ 
gium introduciret worden, und feinen 
maͤunlichen Erben gezeuge. Nach 
Huͤbners Bericht in finen Behealogie 
ſchen Fragen P, III p.98 foll er noch det 
einsige von diefem vornehmen Ges 


fhlechte ſeyn. Seyferts Genealogie, . 


Hoͤnns Lob, Chton. Geneal. Hanob. 
Giel von Gielſperg, 


Von dieſer adelichen Familie in dee 
weiß meldet Bucelinus, daß aus dem 
Archiv der Abtey zu St. Gall zu erwei⸗ 
fen,daß es vormahls die Schlöffer Giel⸗ 
Glattburg, Liebenberg, Bichlins 

en, Wengi, uckenricdt ec. beſeſſen, und 
ſchon unter dem Kayſer Ludovico Pio 
Annd 817 im Flor gewefen. Die or 
ei Stamm-Reihe fänget er mie 
Arnoldö Anno 1167 at. Bon def 
fer Nachkommen toat Rudolph Anno 
1460 bey dem Abte zu St. Gall Hof 
Marfchall, und hatte folgende Kinder: 
1) Amalia, Aebtißin zu Meggenau 
2) Gotthardum, Abt zu St.Gallen; 
3) Johannem, und 4) Rudolphum: der 
legtere zeugete unterfchiedliche Schne, 
und ward nebſt feinem Bruder Johan⸗ 
ne von ben Schwaben erſchlagen. 
Anno 1640 war Bernhard Chriſtoph, 
nachgehends Komanus genannt, Abt 
— ſein Bruder aber Johann 
riſtoph erwehlte das Krieges-Leben, 
und hinterliefj Romanum CEhriſtopho⸗ 


tum. Buselinui Stemmatogr. Part. IV, 


Gienger, 

Dieſe —— in Oeſter⸗ 
reich hat ihre Ankunfft in Schwaben, 
und fuͤhret fie Spener von Jacob Gien⸗ 
gern ber, ber Anno 1324 Schultheiß 
Ju Ulm geweſen. Deſſen Endel Das 
mianus Gienger, Ritter, dazu er Anne 
1544 vom Kapfer, wegen feiner tapfern 
Kriegs · Dienſte wider der Schwaͤbiſchen 
Dauren Rebellion war gemacht worden, 
hatte von ſeinerFrauen gebohrnẽ Schů⸗ 
tzin von Raitenau, 16 Kinder, und dar⸗ 

a untet 





} 
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anter i Söhne, welche ſich in Oeſter⸗ 
reich anſeßig gemacht, wie Baron von 
Hobeneck Hiſiorie des Herrenſtandes 
daſelbſt ./84 umſtaͤndlich meldet. Von 
denſelben ward George Gienger zu Ro⸗ 
tenech, J. U.D. Biſchoöflich Coſinißiſcher 
Eanhzier, hernach Kayſerlicher geheim⸗ 
der Eecketarius, bald darauf Hof ⸗ Vice⸗ 
Cantzler, Regent in Tyrol, weiter Land⸗ 
Vogt in Schwaben, letztens geheimder 
Kathy und Burg Vogt zu End. Er 
ſtarb 77 Jahr alt, Anne 1 577. Sein 
Bruder Sitel Hans ifl Kayſerl. Vogt 
zu Veldkuchen, Kriegs Rath und Feld: 
Zeugmieiſtet in Tyrol worden. Coſmus, 
ebenfalls ein Bruder der vorhergehen⸗ 
den, ward Kayſers Ferdinandil Math 
und Fic-Dom in ObersDrfterreich und 
Etiffrer der Wolffseggiſchen Linie, die 
aber fein Som, Hans Abm, Kapferl, 
Land Rath und Nic Dom in Oſterreich 
mit feinen z Sohnen geendigt- Jacob, 
nod) einer von vorgedachten 11 Sch» 
nen Damiani, errichtete die Branche zu 
Grienpühel, welche noch Anno 1709 
Hans Jacob Kayferl. Gammer-Herruns 
terhielte. Hill. Infign. L.2 6.30% 


j Gieſe, Geiſe, 


Eine adeliche Familie m der Marck 
Brandenburg, welche dahin nach. Angeli 
Bericht gekommen ſeyn fell, als Kayſer 
Henricus Idieneuerbauete Stadt Sten⸗ 
dalbefetset. Ericus Gieſe, Domhert 
und Senior des Stiffts Bardowick, 
Anno 1477, ein ander dieſes Rahmens 
Vicarius ftarb Anno 1518, mie beym 
Schloͤpke von diefem Stiffte p. 441 zu 
ſehen. Philipp von Gieſe, Chur⸗Bran⸗ 
denburg. Sber⸗ Ingenieux und Cammer⸗ 
Juncker, vereinigte Anna I 662 die Oder 
mit dem Spree: Slufft. Nachgehends 
nahm er Konigl. Dänifche Dienſte an, 
und war Anno 1693 GenerabLieute⸗ 
nant. Anno 1710 florirte cin Koͤnigl. 
Dänifcher Staats ⸗Rath von Gieſe, und 
mar Ambafladeur in Moſcau; er mag 
einer von deſſen Nachkommen ſeyn. 

In Kelchs Lieflͤndiſchen Geſchich⸗ 
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ten P. 111 findet man Helwigen von 
Gieſe, als des Schwerdt-Ordens Vog⸗ 
ten aufgezeichnet und von ihm gemel⸗ 
det, daß er bey feinem Leben dem Or⸗ 
den eine Tonne voll Geldes geſchencket 
und verorbnet,baf nach ſeinem Tode 
100000 Markt an Roſenobeln und als 
ferien Muͤntze ohne dent gegoſſenen Sils 
ber und Tafel. Inge den Orden ſoll⸗ 
te auggelicffert werden. Es mag feyn, 
daß dieſes Geſchlecht aus der Marc 
Brandenburg, mit dem teutſchen Or⸗ 
den in Preuſſen, und bon dar in Liefland 
vor Alters fommenzyoire mandenn auch 
eineg Schwediſchen General: Majors 
von Giefe noch Anno 1675. erwehnet 
gefunden, deu fich damals in Yiefland 
hervor gerhan. ſ. aud) Schuͤtzens res 
Prufke. f. 212. vr, 

"Frank Geife, Freyherr von Sumin⸗ 
gen, fleuwtie Anno 1663 als Yfal 
NReuburgiſcher geheimder Rath, Obriſtet 
Cantzler und Praͤſident aller Collegio- 
rum, Johann Eccard von Geife, war: 
Anno 1683 Konigl. Dänifcher General 
und Danebrogs-Nitter, Philipp Eons 
ſtans von Geife aber,Anno 1683 Pfaltz⸗ 
Neuburgifcher Hof» Cansler. Man kan 
aber nicht fagen, ob fie zu einerley Fa⸗ 
milie gehören, und ob fie mit obigen 
von Gieſe in Verwandſchafft ſtehen. 


Gieſenberg, 


Eine alte adeliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, von welcher man aber nur fol⸗ 
gende anzuführen weiß: Adolph Ar 
nolden, Anno 1688 zu Hildesheim und 
Johann Frantz von und zu dem Giefen- 
bera zu Osnabrüg Dom · Herren, inglei⸗ 
chen Johann Heidenreichen, von und 
zum eiiefenbern, Anno 1689 Doms 
Herrn des Erg Stifftg Trier. MSCpr. 


Geneal, 


Gilleis, 
Dieſe graͤfliche Familie in Oeſterreich, 
hat allem Anſehen nach von dem bey 
Hentenſtein gelegenen alten * 


\ 


m __ En 
Gilleis den Nahmen bekommen. Graf 
Wurmprand meldet, daß fie fhon An, 
1348 in Defterreich befannt geweſen, 
maſſen Alberti Gileis pa&ta dotalia oder 
Ehe⸗Stifftung mit Dieteriei von Hund» 
beim Tochter, vom gedachten Jahre in 
Archivo Staruum vorhanden’ wären, 
m un ei —— Gilleis, 
el Wolffgang hat den frey⸗ 

berrfichen Titel erhalten, und ift An, 
1593 geftorben,!und ein Groß Vater 
senefen Wolffgang Georgeng, welcher 
Familie mit 3 männlichen Erben 
Bet. Don denen Gcorge 
—— Panner· und Freyherr auf 
en erf. Einimerer und 


ichifcher Land »Diechte- 
—* noch Anno 1716 floriret, in 
xm Fahre auch Sabina Ehriftina 
termittibee Freyin von Gileis, des Kay⸗ 
kl Erb· Printzen Leopolds fo bald dar: 
auf verftorben „ Hofimeifterin, deren 
Sehn aber, Graf von Gleis, Hofr Cam· 
—— und gr 3 Cammer⸗ 
Am worden. pen. Hiſlor. Inſiu 
Wurmpr. Colleckauea — 


Gilgen (zur), 


Ein altes adeliches lecht in der 
Eqwetʒ deren —— 
ee 

t en r 
Weiher ſich Anno ı 28911 der Schlacht 


„Bau der Paͤbſilichen Leib⸗Garde ge» 

; Anno 1660 florirete von diefer 

unter andern Aurelius, ale 

‚und Bonifacius An.1722 

5 Uhr zu Mävers, Stemmar. Part. 
pP. 100, 


Gilſen, 


Ene alte adeliche Familie in Nieder 
en 

ug o i vor 
Xten erbauet worden, ie thei⸗ 
It ih am Schwalm⸗ Strom in un. 
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terfchiebene Linien ab, und find gbſon⸗ 
derlich befannt, die von Gilfen zu Gil. 
fen, und die Bilfenvon Soiberssdorff. 
Beym Dillichio werden Anno 1518 
Wigand und Eserhard von Gilfen, als 
nebit andern von Heßiſchem Adel, von 





Ehur-Maint bey. Flersheim gefangene 


angefuͤhret. 
Gilten, 


Ein alt abgeſtorbenes adeliches Ge⸗ 
ſchlecht in Neder Sachſen, allwo es zu 
Langenwedel die Burgmannſchafft und 
das Stamm⸗Haus Gilten, unweit 
Walsrode beſeſſen gehabt. Es hat ſich 
ſchon zu Koͤnigs Erici XIV Zeiten auch 
in Schweden ausgebreitet, und iſt es 
allda zu den hoͤchſten Reichs· Chargen ges 
langet, wie ın Mejenii Theatr. Nobil. 

7ozu ſehen. Pfefingers iſtor. von 

aunſchweig Pl p. 492, 

Gimnich, 

Dieſe nunmehro freyherrliche und 
theils graͤfliche Familie im Rheinlande, 
bat ihr Stamm Schloß gleiches Nah⸗ 
mens im Ertz ·Stiffte Colln, an Juͤlichi⸗ 
on Grengen bey dem Fluß Erpa ger 

gen. Humbracht feiset auf deren 
Stamm⸗Tafel zuerft Mechtilden von 
Gimnich, die ums Jahr 1300 Siegfrie⸗ 
ben von Steinkallenfels geheyracher. 
Nach Anfang des XVI Seculi florirte 
Adolph, Herr zu Gimnich und ju Vi⸗ 
Rebel, welcher. 2Schne nach ſich gelaf 
fen: 1) Wernern, Fürftt, Juͤlichiſchen 
geheimden Kath, Kand-Droft und Amt» 
mannen zu Fülich, der feinen Aſt bis zu 
igigen Zeiten fortgepflanget, und mag 
zu feiner Linie geboren N. Freyherr von 
Gymnich, der noch 1736 als des Mals 
thefer- Ordens Groß⸗Creutz und deſſen 
Dbrift-Meifterthums in Teurfchen fans 
den Stathalter floriret, und Carl Caſpar 


MWilhehm, Seeyherr von Gymnich zur 
Vifchel,;; An. 1738 —— zu Trier 
the 


und Ertz⸗Biſchoff St. Ag in Lon 
— 2) Denen Ba iR 
%3 ſchel⸗ 


l 








bh 
Br 

. 
Ey 

> $ 
1; XF 
*tP 34 


— ñ— — 


.. . 
— — 
.. 


We 





— — — 


# 
J 
| 
v 
| 





651 Gladebeck 


ſchel und Wald, Chur-Celin.F Larfehll. 
Don demfelben ſtamete ab Ottorudewig 
von Ginmich, Graf zu Viſchel, Chur⸗ 
falssifcher geheimder Rach, Kanımers 
err, — Hof: und Juͤlichiſcher 
Land⸗ Marſchall, wie auch Er. Huberts⸗ 
Ritter, ber Anno 1719 verſtorben. 
Schon zu Anfang des AV Seculi ift 
eine Branghe oder Linie pon dieſem Ge⸗ 
fchlechte abgeftammet, fo den Beynah⸗ 
men Beiſſel und den freyherrlichen Cha⸗ 
racter führet, auch im Limburger Lande 
fich ausgebreitet. Don berfelben war 
8 unſern Zeiten Emmerich Bertram 
eiſſel, genannt Gimnich, Chur⸗Baye⸗ 
riſcher Jaͤgermeiſter. Sein Bruder 
Wilheln Friedrich, hat feinen Stamm 
rg Ar und Garl Gafpar Gott 
ied, Freyherr Beiffel von Gymnich zu 
ersparen 
jerr zu Trier. Tab. 247 feg. vom Rbeis 
niſchen Adel. 


Sladebef, 


Eine der älteften adelichen Familien 
in Nieder-Sachfen,deren Stamm⸗Haus 
Gladebeck in der Herrfchafft Pleß ge⸗ 
kon, e aber ſchon längit von derſel⸗ 

en a 
Pleffenf, tod angeführet, daß Statius 
von &ladebeck feine Tochter An. 950 
an EonradSchwanringen verhgprathet, 
Die ordentliche Stamm-Reihe wird in 
der Zaͤchſ. AdelssKiftorie T.2 f. 416 
mit Yobften, auf Harfte angefangen; 
deffen Ur-Urencel Bodo, auf Münch: 
lohra, florirte ums Jahr 1650, Gein 
Sohn gleiches Nahmeng, Chur-Bran- 
rgifcher wircklicher geheimder 
Staats ⸗Rath, Hof⸗Cammer⸗Praͤſident 
und Amts-Hauptmann zu Fuͤrſtenwal⸗ 
be, ftarb Anno 1681, Adolf Friedrichen 
binterlaffend, ber Anno 1701 zu Pariß 
als der legte dieſes Gefchlechte verftor- 
ben, worauf das Ritter⸗Guth Muͤnch⸗ 
Iohra im Amte Hohnftein, in Thuͤrin⸗ 
en, dem Könige in Preuſſen als Lehns⸗ 
ren anheim gefallen, 


mmen, In AMeieri antiquit. h 


Glaris 652 


Garis genannt Tſchudi von 


und zu Greplang, 


Von dieſer adelichen Familie in der 
Schweitz meldetBucelinus Stemmat. P.J, 
daß ſie Anno 906 von dem Koͤnige Lu⸗ 
dovico frey und edel erfläret, und von 
der Aebtißin zu Seckingen nit der Burg 
Glaris ſamt dem dazu gehoͤrigen Thal 
belehnet worden ſey⸗ Laut eines hiſtori · 
ſchen MSCpri, ſo uns von dieſem vor⸗ 
nehmen Geſchlechte zugeſendet werben, 
ſoll Anno 1209 Rudolph von Glaris 
von Dertha,Aebtißin von Seckingen und 
dem Gapitel diefeg Geſtiffts mit gedach- 
ter Burg im Santon Glarıe, famt ber 
Majorey mit diefen Formalien belehnet 
worden ſeyn, wie feine Voreltern nab · 
mentlich Ulrich von Glaris fein Ba: 
ter, Jobann fein Groß-Bafer, Audolf 
fein Aelter⸗Vater, Jobann fein Dber« 
AelterVater, alle wobl- und freyger 
bobene ſolche Lebne beſeſſen; Anno 
1256 aber ſoll nad) Abſterben ohne 
maͤnnliche Erben Rudolphi von Glaris 

enannt Tſchudi, deſſen aͤlteren Schwe⸗ 
er Sohn, Diethelm von Windegg, des 
Stiffts Schaͤnis Majorn, befagte Burg 
und Majorey erhalten haben, welche 
ernach Anno 1308 an Hertzog Leopol⸗ 
den von Defierreich, durch einen Tauſch 
langet, Es haben fich aber einige 
—* Geſchlechts ſchon vorhero in der 


Stadt Zuͤrch niedergelaſſen gehabt, als 


(ec 36 Rittern regieret worden, und 
felbft im Regiment mit gefeffen, und 
werden einige von Anno 1157 infon® 
derheit Rudolf von Glaris angeführet, 
welcher Anno 1272 ale Mitglied des 

8 einen Kauff des Gottedhaufes 
St. Blafii beftätiget. Ob nun mohl das 
Negiment der 36 Nitter zu Zuͤrch fich 
Anno 1336 geenbiget, find dennoch 
einige von diefer adelichen Familie alls 
da geblieben, deren Nachkommen nod) 
heut zu Tage allda floriren ; nicht we⸗ 
niger find ſchon vor Alters dielTJebu- 
dii zu Glaris befannt, von welchen Ae⸗ 
gidius ein vornehmer Burgemeijter das 
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ſelbſt mit Anfange des vorigen Seculi 
noch gelebet, einen Commentarium de 
Rbatia & Alpibus gefchrieben, und eine 
Hiſtorie von der Schweitz angefangen, 
welche Joſias Simler geendiget hat, wie 
man bey den Biograpbis Nachricht da⸗ 
ton findet. So wird auch im erwehnten 
MSCpt. angeführet, daß die ehemahli⸗ 
Ärenherren in Graubündten, von 
—* „Vitzdome des Stiffts Chur, 
mit unſern von Glaris und Tſchudi 
gerley Geſchlechts geweſen; von den⸗ 
felben iſt in Gwleri Abärifeben Ebronic. 
Lu f.2:2 und beym Seumpffio f. 3:0 zu 
und Ciegfried Anno 1306 Bis 
zu Chur worden. Diegrdentlis 
—* —— ee 
en, berunter feinen 3 nen 
folgende Bertheilung Anno 1220 fol 
gemacht haben: Rudolpk hat die Burg, 
und Majoren Glaris befommen, Sein 
ri, die Burg und Feſte Flumbs nebft 
den Erb Vitzdum des. Stiffts Chur, der 
hingfie aber, ‚ die übrige eigen 
thümliche Guͤter erhalten; des e 
Sohn gleiches Nahmens, ift der An. 
1252 verfiorbene Rudolph geweſen, 
von welchem oben gemeldet worden, 


Enpehnter Hein tich hat feinen Stamm burg 


fertgepflantset ; von feinen Nachtom⸗ 

Mu waren a) George, anfangs De- 

87* Abt zu Ereuglimgen, bey 

Anno 1530, b) Ludewig ehe⸗ 
ndifcher 


über ein Regiment Gürafirer worden 

rn den eye wohl ver» 
) ie Herrſcha 

im Stiffte Chur auf fein Gefahlecht = 
’ ‚als er ohne vers 

fierben, an feinen Bruder Meinrad, der 
feinem andern Bruder Aegidio, 

kand Vogten zu Sargans, das gange 


gleis rich, Fürſtl. St. Gallif 
* enant 
Obriſter ——— der unverehligt verſtor ⸗ 


und Anno 58 
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Sargantzer Land von der Zwingliaui⸗ 
fehen Lehre gereiniget, gelangete. Ge⸗ 
dachter Aegidius ſtarb Anno 1572al8 
Pand-Amman von Glaris, als ein bes 
ruͤhmter Hiftoricus, (und ift fein Chros 
nicon von An. 1000 bis 1570 zu Bas 
fel Anno 1736 m Sol. gedruckt worden 
c) Balthafar,Land-Bogt der Graficha 
Toggenburg, fo Anno 1583 verftorben, 
einen Sohn gleiches Nahmens, Kane 
deg-Hauptmann von Sargang, hinters 
laffend; d) Sridelinus, der itztgedachte 
Charge befeifen, deſſen Tochter Elifas 
beth ſich an Frans Raphaeln von Glas 
ris genannt Ifehudi, Fuürſtl. St. Gallis 
ſchen Rath und Reichs: Vogten zu Wyll 
verheyrathet, der Sohn aber, George, 
Herr zu Greplang und Tſcherlach, Lau⸗ 
des · Hauptmaun zu Sargans und ein 
Vater Fridolini II zu Greplang wor⸗ 
den, der in beſagter Charge gefolget, 
die auch deſſen Sohn Joſeph Anton, 
noch, gegenwärtig Anno 1737 beſitzet, 
und mit Maria Anna, Freyin von Bas 
dergkirch vermaͤhlet it. e) Dominicug, 
Abe zu Muri in Ergow, der An. 1653 
alt 87 Jahr, verfierben, und An. 1651 
Origines (7Genealog: Comitum de Habs= 
m $ drucken laffen; deſſen Bru⸗ 
der Wilhelm, war Fürftl, St. Galli» 
ſcher Rath, und Ober-Vogt zu Dbers 
berg, deffen Sohn vorgedachter rang 
—— geweſen, die Tochter aber Caͤ⸗ 
id, Aebtißin des Stiffts Magdenow 
werden, f) Colunbonus, ein Bruder 
des genteldten Wilhelmi, Capitular zu 
St. Gallen und Anno 1631 Admimi- 
ftrator und Vice-Decanus der Stifter 
) Wlua Fried» 
Dber- Vogt 


u 
ben. 
Von vorgemeldten Ludewigs von 
Glaris Söhnen, war auch oft, der 
als commandireuder Obriſter über 24 
Schmeierifche Fahnen in Frantzoſiſchen 
Dienften fich einen Ruhm erworben, 
: *8 Ir en 
t. Sallircher 

* Rath 


4 


Enckel, Adam 
& 4 


j 
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Math, und von Anno 1613 bis 1643 
Ober Vogt zu Reu⸗Ravenſourg, und 
hernach zu Oberberg, und ein Vater 3 
E ohne worden, von welchen nur Adam 


"Maynard,Ober-Vogt zu Oberberg, und 


Fuͤrſtl St. Galliſcher Kand-Dbrifter (ich 
verehlige gehabt. Ludewig, ebenfalls 
ein Sohn des vorgedachten Joſtens, 
Dbrifteng ward Anne 1572 Land⸗ Bogt 
in Thurgow, hernach Ertzhertzogl. Des 
fterreichifcher Regiments⸗Rath ın Ty: 
rol und endlich Ober-Vont zu Kayfers- 
ſtuhl, wie auch erblicher Pfand⸗ Juhabor 
der Herrſchafft Schwartz · Waſſerſteltzen; 
er hat die Waſſerſteltziſche Linie geſtifftet. 
Von ſeinen Sohnen ward Jobſt, zuͤrſt⸗ 
licher Kemptiſcher Stallmeiſter, hernach 
Anno 1584 Dber-Bogt zu Klingenau; 
Ebriftopb. MalthefersRitter, und Com: 
tur zu Schwäbifch-Hall, allwo er 32 
Jahr alt, verftorben Michael, Hew 
zu Waſſerſteltzen, und ein Groß⸗Vater 
unter andern Alberti Ottens, Kayferl. 
Rittmeiſters Anno :734, Frantz Lu⸗ 
dewig aber ein GroßVater Joſephi Les 
ontii, Konigl. Frantzoſiſchen Capitains, 
der Anno 1704 in der Schlacht bey 
Hochſtaͤdt gefangen, und noch Anno 
1736 als Beſitzer der Herrſchafft Waſ⸗ 
ſerſteltzen gelebet. 


Glaſenapp, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Pommern, wofelbft 
es unter die fo genannte Echloß-Gefef- 

ene gezehlet wird. Zu Micrælii Zeiten 

ed unter andern Guͤthern Grem⸗ 
ment und das Staͤdtlein Polnau bes 
ſeſſen. Zuerft wird Johann Glafenapp 
angeführet, welcher fchon zu Hertzog 


OrtonisI Zeiten, Dom⸗Herr zu Stettin . 
und Archi-Diaconus zu Pyritz geweſen. 


Nachgehends hat Henning Anno 1360 
ale Dom-Herr zu Stersin gelebet. Mis 
chael und Rüdiger Otto, find Hertzogs 
Philippi 1 geheimde Raͤthe geweſen. 
Anno 1610 bekleidete Paul die Gtelle 
eines Land Raths in dem Stifte Ca⸗ 
win, und ums Jahr 1651 machte ſich 
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Joachim auf Granens, in der frucht« 
bringenden Geſellſchafft der Erwachſen⸗ 
de genannt, durch ſeine poetiſcheSchriff⸗ 
ten, als den Evangeliſchen Weinberg; 
neue Weinleſe zc, bekannt ; über die er⸗ 
fiere hat Eophia Elifabeth, Hertzogin 
von Mecklenburg, Hertzogs Auguſti zu 
Hraunfchweig Gemahlin, Melodien 
verfertiget. Caſpar Otto von Glafe 
napp in Preußifchen Dienften Generals 
Lieutenant, ift Anno 1735 Gouverneur 
zu Berlin worden, Sein Bruder Erd⸗ 
mann hatte von Jugend auf big zur 
Brigadiers: Stelle ın Franckreich gedie- 
net, gieng nach dem Badeniſchen Frie⸗ 
den zurück, ward Konigl. Preußl. Ge⸗ 
neral-Major und Anno 1716 Stiffts⸗ 
Decanus zu Gamin, Friedrich Otto war 
Anno 1730 Konigl. Pohln. und Chur » 
Sächfifcher General; Pommerl.Libr. 
e Neumeiſier in Diſſertat. de Poet, 
eris u 


Glaubitz, 


Bon dieſer adelichen und theils frey⸗ 
herrlichen Familie in Schleſien, meldet 
Balbinus p.28 Iab. Stemmat. daß ſie aus 
fangs in Boͤhmen in derGrafſchafftGlatz 
gewohnet, zu Ausgang des XVI Secuſi 
aber ihre Guͤther daſelbſt dem Ertz · Bi⸗ 
ſchoff Erneſto Ir Prage kaͤuflich uͤber⸗ 
laſſen. Okolski zehlet fie unter bie 
Pohlniſche von Adel, und meldet von 
Theodoro Glaubitz, daß er An, 1361 
mit einem Hauffen Pohlacken an die 
Maͤhriſche Grentzen geruͤcket, waͤre aber 
vom Könige Wengeln in die Flucht ges 
lagen worden. In Schlejien hat 

dieſes Gefchlecht, wie Luce meldet, 

in die Häufer Brieg Klein Tſchirne, 
Alten-Babel und Hertzogswaldau alle 
im Glogauifchen Furftenchum gelegen, 
vertheilet. Sinapius P.1, il p. 409,330 
führet von Anno 1335 viele vortreflis 
che Eavalliers dieſes Gefchlecht an, 
und zwar aus unterfhiedenen Haͤu⸗ 
fern, darunter das Drigifcdhe nur den 
herrlichen Character im vorigen Se- 
culo erhalten, und war er ? auf 
rieg 
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Bricg An.ız 1oKönigl, Gerichts: Bey benderlep Gejchlechte Erben, wie auch 


figee im Fuͤrſtenthum Glogau, welches 
Amt auf Öldfersdorff An. 1518 
gleichfalls befleider, Ein anderer die⸗ 
Nahmens war Anno 1591. Kay 
krlicher Obrifter und Gommandant zu ; 
Coprinig in ingarn, Ju dein dreyßig⸗ 
\ährigen Kriege diente einer von Glau⸗ 
big der Cron Schweden als Obrifter, 
ud Anno 1739 ſtarb Chriftoph Frang, 

? Künferlicher Caͤmmerer, der 
Dber,Militair- Commiflion Afleffar, 
der ümer Glogau und Breß⸗ 
ku Köuigl 


icher Mann und Landes⸗ 
Sitefier, wie auch Deputatus ad Con- 


ventus publicos, alt 75 Jahr. Ein : 


ander dieſes Rahmens war Kayſerl. 
und Ober-Sricgs-Commifla- 


zus Frans Erdmann, Freyherr von rühm 


—— Landes⸗Aelte⸗ 
her des Fuͤrſte nthums Liegnitz und 
Präfident des Confittarii A, C. war 
an Vater Friedrich Erdmanng, Fuͤrſtl. 
Badenifchen Vice - Präfidentens zu 
forgheim, ber Anno 1736 des Kap» 
krichen Cammer Gerichts zu Wetzlar 
Aleflor vom Schwaͤbiſchen Kreiſe 
deiden. Hans George auf Dalkau, 
Baune xc. Anno 1697 als Lau⸗ 
teſter und Königl. Mann dee 
Slogau, und verlieh 

ad Friedrichen und Hanfen. 
Ehriftoph auf Groß-und Klein» 
gieug Anno 1723 mit Tode 
ld Landes» Aeltefter der Fuͤrſien⸗ 
Echmweidnig und Jauer, wel 


iedrich Wilhelm, fo in 
Del und Our he 
Krie et; Carl Fer⸗ 
Siegmund; Balthafar Friede: 
:afpgr Abraham Leopold ; Jo⸗ 
| Chrrftaph Gottlob und George 
Eitgmund. Anno 1736 ftarb Geor- 
x Zudwig, Frenherr von Slaubig, 
dorff und Mettig, Rays 
— — — 
innehmer enthümer 
ig und Jauer, Er verließ 


a; 


Hung 


3; 


—— F 


FE 


Eteuer: 


ſammen getrag 


Ei 


| 


eine genen 


logiſche Beſchreibung feines 
Hauſe 


8, welche er. mit vielem Fleiß zus 
en, und ‚annoch im 
EN, 
Uibrigens hat M. Chri Pfeiffer 
in Schleſten eine Gemenlogiam Glaubi- 
zianass zum Drude fertig; und wird 
die Haupt ⸗ Linie Beieg, in ⸗ Neben⸗ 
— —— 
dorff, itzo Di 
Okolski 3 1 Orb. Pol. p. zro. —28 
Stemmat, Tab. pag. 28. Luce Schlef; 
Chron. 


Gleichen, 


—— — haben —— be⸗ 
te Grafen floriret, deren oß 
und Grafſchafft Gleichen im Thürins 
in Erfurter Gebiethe gelegen. 
d An. 1631 abgeftorben , und 
ift von felbigeu in Spener. Hifler. Inkon. 
Luc# uralten Grafen Saal ; Seandens 
bergs Zurop. Herold. &c. ausführlich 
zu leſen. Es iſt aber dennoch ein Aſt 
bon denſelben, welcher nur den Adel. 
fand führer, dbrig geblieben , der vor 
uralten Zeiten von ihnen abgeftammet; 
Selbiger hat im Gothaifchen Fürftens 
thum die Güther Taunrode und In⸗ 
ersleben inne. Deren Stanım :Keis 
€ wird in Gorba diplomatica mit Cuts 
sen von Gleichen ju Tannrode und 
Ingersleben augefangen , der zu Aus 
gang des XV Seculi gelebet. - Deffen 
Enckel Asmus ift ein Vater worden 
Hans Wolffens, Fürftlichen Weings 
tifchen Land Raths, welcher drey So 
ne hinterlaffen, von welchen Krıedri 
Wilhelm ein Großvater gewefen Hang 
Willhelms zu Tannerode, der in Müla 
leri Annual, Sax, Anno’ 1662 angefuͤh⸗ 
ret wird. 
GSleiſpach, 
Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
abelichen und nunmehro gräflichen Far 


milien in der Steysrmarck, deren 
&5 - Stammes 
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659 Glimes = 
Stamm:Reihevon Bucelino mitRudol- 
ho von Öleifpach, der ums Jahr 1209 
oriret, angefangen toird. Bon deffen 
Nachkommen haben unterfchiedene wi⸗ 
der die Tuͤrcken fich tapffer verhalten, 
und daben ihr Leben eingebuͤſſet. Um 
2 —— —— berg ee 
iegmund Friedrich, erfter err 
von Gleiſpach, als Kahſerlicher Kriegs⸗ 
Math, und ein Graf dieſes Nahmens 
ftarb Anno 3678 ald Inner-Defterrei» 
chiſcher Hof-Cammer-Präfident. Nach 
Anfang des ietzigen Seculi waren Ge⸗ 
orge Friedrich und Marimilian Ernft, 
Grafen von Gleiſpach, Kanferliche 
Cammer Stenmmat. Part. III 


pa Mi. 
Glimes, Glymes, 


Dieſe alte adeliche Familie in Bra⸗ 
bant, fo ben Vicomten⸗Titel von Ju- 
doigne fuͤhret, hat Anno 1643 den 
Reichsgraͤflichen Character durch Wy⸗ 
nand von Glymes, Vicomten von 

udoigrie, Herrn in Neufville und 
offebecke, tie auch Dieft, Wingaer: 
de, Bonneffe, Ebbelghemund Boft, er« 
halten, und wird im Kayferlichen Di» 
lomate angeführet, daß deffen Vor« 
ahrendem Ertz Hauſe Defterreich, den 
nigen in Spanien in den höchften 
argen, infonderheit dem Hertzogthum 
Brabant ald Gouverneurs, Groß- 
Baillive , Schiffs-Admirals, Groß» 
Eämmerer xc. von alten Zeiten an, vor: 
trefliche Dienfte geleiftet. Es hat ges 
dachter Wynand fein Gefchlecht fort- 


gepflanget gehabt. Lerection de tou- 


tes Farmilles titrées du Brabant p.3r. 


Globen, 


Dieſe vornehme alte abeliche und nun⸗ 
mehro graͤfliche Familie in Boͤhmen 
und Bayern hat nach — P.UI feis 
ner Schleſ. Cariof. p.98 Bericht einen 
Nahmens Kager zum Anherrn, wel⸗ 


her in Boͤhhmen auf dem Schloſſe Ars 


r 


1 
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ger im Ellnbogner Kreife gewohnet, 
115 fahr foll alttworden ſeyn, und 3 
Site gehabt haben; die er unter feine 
3 Sohne vertheilet, welche fich hernach 
davon genennet , und ihr Gefchlecht 
mit demfelben fortgepflantzet. Es 
waren aber diefe 3 Schleffer folgende: 
a) Plandnar, ifo Rynsberg oder Ko⸗ 
nigsberg genannt, ebenfalls im beſag⸗ 
ten Kreife gelegen, auf welchem bie von 
Plandnar , die fich auch in Mähren 
und Gchlefien ausgebreitet gehabt, 
mohnet, big fie mit Ausgang des 16ten 
Seculi gänglich abgeftorben, mie beym 
erwehnten Sinapio P. I p. 704, allwo 
unterfchiedene in vornehmen Landes⸗ 
Chargen angeführet werden, zu ſehen. 
b) Der andere Sohn nahm dag Schloß 
Stampa, unweit Kynsberg gele⸗ 

en, in Befig , und pflantzte hernach 


‚feine Familie fort. ſ. hernach den Ars 


fiel Stampa. c) Der dritte Sohn 
befam das Städtlein Globen unweit 
Ellnbogen und den Nahmen davon. 
Don feinen Nachkommen war Ricolaus 
auf Schenlind und Wolmfee Anna 
1600 Landes⸗ Hauptmann des Kreiſes 
Ellubogen. Bon deffen Tochter Urfu- 
la toird in einer Nürnbergifchen gefchries 
benen Ebronicin fol:deren in Bibliorb, 
Hift, Hamb. p.r45 gedacht wird, erzeh⸗ 
let, daß fie von 2 Beibe’Perfonen 
graufam umgebracht, und die Thaͤterin⸗ 
nen Anno 1616 zu Nürnberg execu- 
tiret worden: deren Bruder Wilhelm 
auf Schdnlind, vermählte fih Anno 
1630 mit einer von Guͤnterod. . 
hann Ferdinand Kager von Globen 
war anfangs Page am ChursPfälgi- 
fhen Hofe, warb aber wegen feiner 
groffen Fähigkeit zuden hoͤchſten Char» 
gen gegogen. Anno 1716 ward er D» 
bersHof-Marfchall, hernach geheimder 
Rath, Ritter des Huberts:Ordeng, An. 
1721 Kanferlicher geheimder Kath; 
An. 1733 Chur» Pfälsifcher Geſandter 
am Chur» Trierifchen Hofe. Mit fei« 
ner Gemahlin, einer Freyin von Ste: 
hau, die Anno 1727 verftorben „ bat 
er einem Sohn Ehriftoph — 
dis 


- —_—. 
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Philwpen gezeuget. Er hat 
sräfichm Character —— 


Globick, 


Dieſe alte ge ern beſitzet 
heut zu Tage im Saͤchſiſchen Chur⸗ 
Seife die Guͤther Wuͤſtermarck bey 
Ehlieben, und Großwig bey Schmiit- 
erg : SGlachwi⸗ auch deren Stamm⸗ 
Globig, ſo aber ſchon vor alten 

ten an den Landes-Herrn gelanget, 
in flbiger Gegend gelegen iſt. Conrad 
von Globig wird An. 1292 in einem 
Briefe als Zeuge benennet; Ruprecht 
wird Anno 1323 ale Zeuge in einer 
Rudolphi und Wenceslai, 

zu Sachfen, twegen der in der 
Brandersburg gelegenen Stadt 
Nauen, von der Aebtißin ji Dpedlin« 
Burg angeführer, roie im ‚Angelo zu fer 
hen. Andreas und Gunehaben Anno 
1390in dem Hofe zu Lobe Verzicht ges 


den» 


fat. Anno 17712 beffeidere Gottlieb Yo 


die Charge eines Hauptmanns unter 
ben Chur » Sächfifchen Nilcherm, ste 
Bettich anf Großwig florirte noch 
Anno 1715 ald Chur-Sächfifcher D: 
ber&teuer · Einnehmer und Hof Ge⸗ 
Kind Aſſeſſor zu Wittenberg, Angeli 
Mir. Chron. p- 132. 


Gloͤs, 


Diefe alte adeliche und nunmehro 
kepberriiche Familie in Stel, hat nach 
Eraf Brandis Bericht ihr Stamm⸗ 
Heus Gloͤs einen Marcktflecken auf 
dam Nonsberg gelegen, Zuerſt wird 
VDlhelm angefuͤhret, welchet Anno 
1165 zu Zürch, gleichwie Reinhard 
An. 1392 zu Schaffhauſen unter die 
Thurmers· Genoſſen gezehlet wird, Zin- 
gelinus von Glos wird in einem zwi⸗ 
ſchen Graf Albrechten aus Tyrol, und 
wiſchen Biſchoff Conraden zu Trient 
sefchloffenen Contract a6 Zeuge ans 
geführet. Bernhard war Bifchoff zu 
Trient, Cardinai, Adminiftrator des 
Euffts Briren, und Kayſers Ferdi. 
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mandi I geheimder Rath. Deffen Le⸗ 


ben (gleichtwie auch von dieſem vor 
‚nehmen Gefchlechte fchöne Nachrich⸗ 


ten Libr. 8 zu lefen) hat Giam Pirra 


"Pincio in Chronichedi Trenco ed. 2748. 1 


—3 ee nn bi 1 4ten aus · 
i trieben. Anno 
1539, nachdem er dag Erb » Cämmerers 
Amt in Tyrol auf fein Gefchlecht ge» 
bracht hatte, Brandis Tyrol, Eb⸗ 


Gloiach, 


Don dieſer adelichen und freyherrli⸗ 
chen Familie in der Steyermarck mel⸗ 
det Bucelinus, daß fie ſehr alt ſey, und 
führet zuerft Sigismundum am, wel⸗ 
cher Anno — 
mit beygewohnet. ie ordentliche 
Stamm-Reihe aber wird mit George 
ums Jahr 18 angefangen. - Nach 
ber Mitte vorigen Secyli florirte 

hann Ruprecht, von Gloi⸗ 
ach , der feinen Stamm mit 5 Schmen 
frtgefetset. An. 1738 wurde Leopold, 

herr von Gloiach, des teutfcher 
8 Comtur zu Löben und Gold» 


"berg, Freyherr Ehriftian von Gloyach 


aber Comtur zu Fürftenfeld, Seemmat. 
pP. II. FIR 


Gödens, fi Brentag, 
Goͤder vom Kriegsdorft, - 


Diefe alte abeliche Familie ift mach 
Bucelini Bericht Yongobarbdifcher An⸗ 
funfft, hat erftin Kämdten gewohnet, 
von dar fie fihh ums Jahr 1300 in 
Schwaben und in Bayern begeben. 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe wird zu 
gedachter Zeit mit Lintoldo angefan⸗ 
gen, der eine von Arieg gehey⸗ 
rathet, und mit ihr das Stamm⸗Guth 
Zriegsdorff erhalten, davon er ſich 
und feine Nachtommen beygenahmet. 
Don demfilden find unterſchiedene 

auptleute in feften Schloͤſſern, und 

eorge Anno #545 Dechant in ber 


Abled 





1. 
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‚Abtei. Berchtolsgaden worden. Jo⸗ 
Hann Bernhard florirte ums Jahr 1626 
Als Hertzogs Ferdinandi in Bayern 
‚ geheimder Natb ; Seine beyde Soͤhne 
ken ihr. Gefchlecht mit männlichen 
‚Erben fortgepflanget. Stemmar. P.IV 
J Pag: 98. Ra : 


: * Goͤldlin bon Tieffenan, 


Eine alte adeliche Schweitztriſche 
Be welche von dem in Nieder⸗ 
aden gelegenen&xhloffe und Stamm⸗ 
Sitze Tieffenan den Beynahmen fuͤh⸗ 
ſADeren Stamm⸗Reihe faͤnget Bu- 
Ainus mit Wernherrn von Tieffenau 
An Pfortzhein, Herrn in Werdenberg 
ar, der wegen ſeines Anſehns und 
Macht von den benachbarten Fürften 
foll verfolge worden ſeyn, und dahero 
ſich anfangs nach Strasburg und von 
‘dar Anno 13730 nach Zürch begeben 
haben ; er ift em Groß- Vater Heinrichs 
ichs-Vogts und Hauptmanns in 
eſen. Deſſen Enckel 


‚@xieffenfer gem | 
„gleicher Nahmens, hat fich durch feine „cyr den 
‚fpurg. fortgepflantzet. 


Sapfferfeit in Kayſerlichen Kriege: 
Dienften hervor gethan, in twelchen er 
(Anno 1424 geblieben. Deſſen Sohn 
Caſpar war Ober Hauptmann in dem 
Niederländifchen Kriege, und hinterließ 
1) Thüringum, der den beyden Ko— 
nigen in Franckreich, Francifgo I und 
Henrico II als Obriſter gedienet, und 
2) Johannem, der An. 1497 ald Hoch: 
meilter des teutfchen Ordens verftor- 
eben, undlöblich regieret hat. Johann 
Renward war gegen die Mitte des 17 
Seculi Gapitain über die Frangefifche 
‚ Garde, und hinterließ Johannem Thuͤ⸗ 
‚ringen und Henricum Renwärdum, 
weiche ihr Gefchlecht fortgepflanget has 
ben; wie denn Peter Chriſtoph Goͤldy 
oder Goldlin, erſter Freyherr von Tief⸗ 
fenau, ſich als Kayſerlicher General⸗ 
Feld⸗ Marſchall· Lieutenant Anno 1728 
.bervor gethan hat, und 1739 Praͤſi. 
- dent. der Kanferl. Adminiftration im 
„ Königreiche Servien worden. Buse- 
lini Ssemmat.P: IV p. u. 


‚und 2) 


"Schwäbifchen Neiche-Nitter 
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1 Göler von Vavenfpury, 


Eines ber älteften und anfehnfichften 
adelichen Häufer im Rheinlande, fo nach 
Humbrachts Bericht von dem Roͤmt⸗ 


ſchen Geſchlecht der Corvinorum- ab« 


— ſoll, gleichwie es auch einen 
Raben in dem Wappen fuͤhret. Deren 
ordentliche Stamm⸗Reihe wird mit 
Raban Goͤlern im Kreichgau Anno 
940 angefangen, der ein Vater gewe⸗ 
fen Carl Goͤlers, welcher den Beynah⸗ 


‚men Ravenſpurg von einem in der Un⸗ 
ter⸗Pfaltz bey, Sultzkeld gelegenen und 


noch io befanuten Schloffe angenom⸗ 
men, nachdem er folches vermuthlich 
ſelbſt zu feinem Sitz erbauct, und eis 


gentlich Rabenfpurg benahmt gehabt, 
„wie erwehnter Jumbracht es auch als 
fo nennet. Bon ihn wurden drey Soͤh⸗ 


ne gezeuget, 1) Ulrich, welcher die Fa⸗ 
milie von Helmſtadt angefangen, ſiehe 
Helmſtaͤdt; 2) Hugo, von dem dad 
Befchlecht von Mengingen abſtammet, 
fiche Mentzingen. 3) Heinrich, wel⸗ 
Stannmder Goͤler von Raven⸗ 
Don feinen 


Nachkonmen ſtarb Anno 1554 Bern⸗ 


hard, Wuͤrtembergiſcher Rath und O⸗ 


ber⸗Vogt zu Vaihingen; deſſen Euckel 
Engelhard auf Sultzfeld, iſt Badiſcher 
geheimder Rach, Ober⸗Vogt zu Pfortz⸗ 
heim, und ein Großvater gemefen: 1) 
Friedrich Jaeobs, gebohren An. 1660, 
hann Bernhards, welche 
beyde mit, Erden geſegnet werden, und 
waͤr einer von deinfelden Ludewig Fer · 
dinand zu Sultzfeld Anno 1719 der 

khaffe ım 
Canton Kreichgau Ausſchuß. Hum⸗ 


bracht vom Rhein. Adel Tab, 191. 
Bucelini Stemmat. P. Ill. 


Göͤllnitz, vor zeiten Gol. 
denetz, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schwaben, meldet Burgemeiſter, da 
fie uralt ſey, aus der Marck Branden⸗ 
burg, woſelbſt nech anno 1739 * 

N 


— — — 


— * in’ 
» Dienften 


SEHE, 
wu ‚mw i t⸗ 
Ip Geſchlechts Hat; und Grafft Phi⸗ 
lipp, Hertzogl. Wuͤrtembergiſcher Cam- 


under, und Hauptmann bey ei⸗ 
ni smile ie des Schwaͤ⸗ 
bichen Kreiſes, weicher feinen Stamin 
nit männlichen . eg 
Wolfgang Heinri ‘ An. 1689. 
d8 Ober» Hofmeiſter des Fürftlichen 
Collegii und Ober Vogt zu Tuͤbingen, 
und verließ Eberhard Heinrichen, wel 
Ser anfangs Hofineifer bey der Her⸗ 
Beoin zu Oels Juliana Sibylla Char- 
orte war, woſelbſt eraber An. 1712 
abdanckte, und 724 Hofmeifter am 
Vals. Birdenfeldifchen Hofe, nachge⸗ 
hends acheimer Math. und Hof-Mar- 
ſchall, wie auch Ritter des Wuͤrtember⸗ 
giſchen Ordens von der Jagd ward. 


Er florirte noch Anno 1736. Vom Jobann 
Schwaͤbiſchen 


Teichs⸗Adel P- 280. . 


Schlidſee genaunt Goritz 
Annonaioo an. Deſſen aͤlterer — 
Bertochus war Anno 133 Adt zu Ful⸗ 
da, und fund beym Kayſer Lorhario, 
in groſſem Anfehen; der jimgere hin⸗ 
egen Rahmens Heinrich, hat fein! 
lecht fortgepflantzet. Won feis 

nen. Nachkommen that fich Conftanti«: 


Rath; nus als Kriegs -Obrifter hervor und 


war der erſte auf den Mauren, als Ertz ⸗ 
Biſchoff Adolph die Stadt Mahntz 
Anno 1463 unter ſich brachte. Hans 
legte gleichfalls in dem Kriege Ehre) 
ein, und ſtarb Anno 1589 im hohen- 
Alter, Sein Bruder Euttachius ar 
Stathalterdes Stiffts Fulda, wie auch 
Wuͤrtzburgiſcher Rath und Ober Hofe 
meifter. Don deſſen Sohnen hat Will- 
helm Balthaſar, Chur-Mapnsifcher 
Dbersämimann zu Ulcfelb , zuerit die 
frepberrliche Würde geführet, und An. 
1631 daB Zeitliche gefegner. Seine 
drey Söhne waren 1) George Sit. 
eich, Kapferlicher Obrift» Lieutenant; 
2) Jobann Volprecht, Dire&tor der 


Fraͤnckiſchen Neihs;Kitterfchafft und 


Nitter- Hauptmann, welcher An. 1677 
mit Tode abgangen, und 2 Söhne 
nad) fich * —— der — 
es, Wuͤrtzburgi geheim⸗ 
der Rath, hernach —— — 

geheim⸗ 


I" 
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Goͤrltz 
auch Kriege:Rash, Cam⸗ 
Burggtaf zu Griedberg 
und Ritter» Hauptmann der Ritter⸗ 
fchaffe-an 


667 


HMetterau geweſen, und bey ſeinem 


wollt, ſich Königliche Ordre zu ber 
— * = — 
darauf zu Stockholm enthauptet, zwey 
Toͤchter nur nach ſich laſſend, deren ie⸗ 
der er 100000 Thaler, feinem Bruder 
aber, Otten Friedrichen, ein Fidei- 


fen in fremde Lande geweſen. Er war 
Anno 1711 bey ber Wahl Kayſers 
Caroli VI Principal» Gefandter ‚ba. 
feinen Hofe, und ftarb, alt 82 Jahr, 
Anno 1728 als Geſchlechts · Aelteſter 
Erb Marſchall vom Stifft Fulde und 
von Schlidſee unweit Mar, 
Jobannem, 
Rittern des ſchwartzen Adler : Ordens 
und Königlichen Stoß. Britannifchen 
Echloß Hauptmann zu Hanover, und 
Gammerherrn. 2) rnit Augufien, 

An. 1720 Heilen · Caſſeliſchen O⸗ 
Ber-Sanımersund Ober · Amtmaun zu 
Tatzenellnbogen. 3) Otto Hartmann, 
ward Heffen · Darmſtaͤdtiſcher geheim⸗ 
ber Kath und Stathalter deſſen Soͤh⸗ 
ne waren a) Philipp Sriedrich, Doms 
Herr und Vice-Dominus zu Halber: 
fladt, wie auch dieſes Fuͤrſtenthums 
Con-Dire&tor, und Kirter-Hauptmann 
der Fränchifchen Ritterfchafft ; von def» 
— 25 hat ſich George Heinrich, 
Holiftein  Gottorpifcher geh. Staats ⸗ 
Rath und Sber⸗Hof Marſchall Anno 
1704 mit einet Gräfin von Neventlau 
Hermählt, und fich nachgehends als 
Könmlicher Schwediſchet Premier- 
Minifter und Geſandter in Frauckteich, 
Holland ꝛc. bekannt gemacht. Anno 
1717 iſt er von den General⸗Staaten 
auf Anfuchen des Königs in Engelland 
zu Arnheim gefangen genommen, nad} 
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einigen Monaten aber wieder frey ger 
laffen werden. Nach erfolgtem Tode 
feines Königs Anno 1718 warder be⸗ 
ſchuldigt, daß er feinem Konig zu Des 
Reichs Verderben Anſchlaͤge gegeben, 
und auf alle Art und Meife, wieer ge 


ahres 


Commifs von 3000 Thaler jaͤhrlicher 


en ſoll vermacht haben. Otto 


edrich hat Anno 1706 als Hollſiein⸗ 


Gottorpiſcher GCanımer under und 


OSbriſt Lieutenant von ber Garde flori- 
tet; Euftachius ift Anno 1706 als 
Sopieticher General » Xbjutant in der 
Belagerung vor Turin geblieben. b) 
George Ludewig Sittich, Heffert 
Caſſeliſcher General: Major, welcher 
Anno 1692 die Stelle eines Gouver⸗ 
neurs zu Nheinfels bekleidete , al$ die 
Srantzofen diefe Geltung vergeblich bes 

t vom Kbein. 


Adel Tab. 246. leg. Winckelmanns 
Seßilche Hinoeie Part. II. Spangen⸗ 
bergs Adel,Spiegel Parı, I, 1. Geis 
feets Abnen-Eafıl diefer Familie 


Goͤrne, 


Von dieſet adelichen Familie it der 
Marck Btandenburg, welche das Staͤdt⸗ 
fein Plaue beſitzet/ weiß man zuerſt 
Thomam anjufuͤhren, der ein Vatet 
—— Sen —— 

nonici zu Magdeburg, deſſen Sohn, 
Ehriftoph George , ift der Märdifchen 
Kitterfchafft Director und Dom De⸗ 
chant zu Brandenburg worden , von 
toelchem herflammet Friedtich von 
Görne, Herr auf Golwig, Kemnig 
und Luͤnow, der ald Koͤnigl. Preußis 
fcher geheimder Staats ⸗Rath, Gene 
val-Poftmeifter,, Amts-Cammer-Präft» 
dent, Vice und dirigirender 
Minifter vom General» Dber-Finang 
Kriegs· und Domainen-Diretorio Di- 

te&or 
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me&or der Ehurmärchifchen Landſchafft⸗ 
und Dom» Dechant zu Brandenburg, 
aech Anno 1738 flerirt: . Hang Ehris 
foph von Goͤrne, Koͤnigl. Preufifcher 
scheimder Dber» Apvellations+ Kath, 
word Anno 1728 geheimder Kriegs⸗ 
— Johanniter Ritter. Mct. 


Goͤrtzke, 


Eine uralte adelichedamilie im Mag⸗ 
dautgiſchen und in * Marck Bran⸗ 
Female 
I ohanni I zu t 
Js Patronarus über dem AltarS. The- 
cldi in S. Nicolai. Kirchen zu Zerbft. 
Hantich wird Atino 1450 unter bie 
Ute zu $, Cornelii-Münfter ezehlet, 
weiihe Wuͤrde daſelbſt auch Johann 
von Gethte Anno 1620 befeffen. Im 
örhrigen Kriege war ein Schwebi⸗ 
— var Ge an 
Nelchior von € Ichte zurfels 
bye zeit, ale haar: Beandenbursifeher 
Ömerabfriegg - Commillarius. Juſt 


Scuund Gortzte, that ſich ums Jahr ib 


1675 durch ſeine Bravouren tiber 
Steben hervor, als fie in der Marc 
ngfallenwaren. Joachim Ernft flo» 
Ti Anno 1680 als Chur Branden⸗ 
burgifther geheimder Kriege: Kath, Ges 
—— * und —— 

Aachdem er im 30 jährigen 
Füge ich einen Ruhm” erworben, 


Diefe gräffi wille am Kayſer⸗ 
den Hofe eg Driederlanden, 
une aus Portugallher, und twird 
—— — ha — — 

am l ofe, wos 

Kt fein Bruder — von Goes 
mer Juncker war, erzogen 

dernach von Ken Könige, — 


“s vorszefflichen Judicii und guter gel 
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Aufführung in wichtigen Angelegenhei« 
ten nach Franckreich, Deutfchland, Po⸗ 
In, Niederlande.x. war gefchict wor⸗ 
ben, endlich haste er ſich wach zůruck 
gelegter Dieife aus Italien, zu Köwen 
nieder gelaffen, und darauf durd) feine 
gelehrte Schriften. ſich beruͤhmt * 


miacht. Er ward letztens wieder na 


LUſſabon beruffen, fine: Hiſtorie ‚von 
gall zu ſchreiben, allda aber durch 
sgunſt feiner Feinde in feinem Hau⸗ 

fe mit Arreſt beleger, und furg darauf 
tobt gefunden, fo um die Mitte des 
XVI Seculi geſchehen. Von ſeinem 
Leben und edirten Schrifften giebt die 
Hamb. Hiſt. Bibl. Cemt. 8 m. F Rach⸗ 
richt. Er hat fein Geſchlecht in den 
Niederlanden zu koipen fortgepflanget; 
Don ihm ſtammete her Johannes von 
Gors , der berühmte Eardinal und 
Staatsmann, welcher durch feinen fo- 
liden Verſtand, durch die Wiftenfchafft 
fehr vieler Sprachen, und durch.eine 
abfonderliche Gefchichlichkeit zu nego» 
eiiren, ſich an dem Kayferlichen Hofe 
im fo gutes Anfehen gefekt, daß man 
ibn in um jedenen Aemtern und 
Verſchickungen gebrauchet. Anno 
1664 nach der bey S. Gotthart erhal» 
tenen Viktotie fractirte er mit der Ot⸗ 
tomannifchen Pforte einen Stiliſtand 
anf 24 Jahr, und da ſolches erfolgte, 
trat er in den geiftlichen Stand; wors 
auf ihm der Kayſer zu den in Kärnde 


‚ tem gelegenen Bißthum Gurck verhalf, 
Nachmals war er Kapferlicher Princi- 


pal-Gevollmächtigter bey den Niemd- 
gifchen Friedens» Tractaten mir der 
Eon Sraucheich, Anno 1686 ben 2 
Sept. erhub ihn der Pabſt Innocentiug 
Xl zu der Gardinalg: Würde, Nach 
deffen Tode empfing er Ordre, dag 


Intereſſe des Haufes Defterreich in dem 


Conclave in acht zu nehmen; er fam 
aber eben denfelben zog nad Nom, 
da Alexandri VIII Erhebung publicirf 
aan, = ter * er 8* Far 
in . t a s 
hends find ihm cine Dome Zei die An⸗ 
sgenheiten der Sapferlichen — 


— — 


— | 


— — 


—— — en 
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bey dem Paͤbſtlichen Stuhl anvertrauet 
geweſen, wobey er ſich einen allgemel⸗ 
nen Ruhm erworben. Endlich ſtarb 
erzu om Anno 1696 ben 19 Octobt. 
Seine Bruders Sohn Johann Peter, 
Graf von Go, Here zu Carlsberg/ 
wurde Anno 1686 Neiche-Hof-Rath, 
Anno 1698 Kayſerlicher Geſandter am 
Chur⸗Baͤyriſchen Hofe, hierauf Kay⸗ 
ferlicher wircklicher geheimder Kath 

d Landes · Hauptmann in Kaͤrndten. 
& mar Anno #714 Kanferlicher ge 
vollmächtigter Minifter auf dem Fri 
dens · Gongreß zu Baaden, und Anno 

16 farb er im Martio zu Clagen⸗ 
fürth, 62 Jahr alt; Sein Sohn, Jos 

ann Anton, Nieder -Defterreichifcher 
Regierungs · Rath, ward Anno 1733 
Landes⸗Hauptmann in Kämdten und 
Kimierl. geheimder Math, 

Es ſcheinet, daß eine Branche dieſes 
Geſchlechts, wiewol nur im Adelſtan ⸗ 
de, in den vereinigten Niederlanden 
ſich noch befinde, und zu derſelben ge 
hören moͤgen: Philipp van der Goes 
Mice-Admiral der General-Staaten an 
der Maaß nach Anfange diefes $e- 
culi, und Robert de Goes, der fi) 43 
—* am Koͤnigl. Daͤniſchen Hofe an⸗ 
ange als Legätions-Secretarius und 
hernach als refidirender Minifter von 
den General-Staaten aufgehalten, und 
und Jahr 1724 verftorben. Heberi 
Tbeatr. erudit. Imhoffs Not. Pros, 
dınp..in Montiſſ. 


Goͤttfarth, Gottfarth, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Thüringen findet man zuerſt in-Mil- 
leri Annal, Sax. Hans, Dietrichen 
und Leutolphen aufgezeichnet, die ums 
Pa 1457 floriret haben. Bon Ca⸗ 

arn von Goͤttfarth wird erzehlet, daß 
er als Hofmarſchall zu Gotha, der er⸗ 
ſte von ben 60 Derfenen eweſen, fü 
Amo 1567 eben in der Stunde, da 
fich die Stade dem Ehurfürft Auguſto 
ergeben, auf Grumpachs ‚Anftifften 
follen enthauptet werden. Es iſt det⸗ 
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felbe, allem Anfchen nach, derjenige Ca⸗ 
fpar von Gdttfart ‚; welcher nm Soͤnns 
Coburg. Chrom. An. 1592 ald Rath 
und Hof: Marſchall je Gorha angefuͤh⸗ 
ret wird, twelche Charge auch Hang 
Caſpar Anno 1597 amd. Balmtin An, 
1633 dafelbft. erhalten. Hans: Chri⸗ 
ſtoph und Hans George, Fuͤrſtliche 
Weymariſche Räthe, haben, wie beym 
Grypbio zu fehrn, Au. 1590 die Brüs 
derfchafft mider das Fluchen, nebſt 
andern von Adel unterſchrieben. Zu 
unſern Zeiten florirte Ehrifiian Hein⸗ 
rich . von Goͤttfarth, als Fürftlicher 
Weymariſcher Sanımer Juncker. A⸗ 
del· Spiegel . II. Grypbias vom Rit⸗ 
ter · Orden. Ak 


Goͤtz, 


Dieſe graͤfliche Familie floriret in 
Boͤhmen und in Schleſien, und ſtam⸗ 
met von dem im zojaͤhrigen Kriege bes 
rähmten Kapferlichen General» Feld» 
Marfchall, Johann von Goͤtzen, ber, 
beffen Aeben und Thaten in unſerm 
Helden» Lexico ausführlich zu leſen. 
Derfelbe war im küneburgifchen aus 
einem adelichen Gefchlechte auf dent 
Haufe Zehlendorff gebohren, von mel 
dem Maanus Gotz ſchon Anno 1323 
als Neihs+Marfchall in Dänemard 
befannt geweſen, Friedrich ums Jahr 
1630 als Preußifcher Juſtitien⸗Praͤ⸗ 
fident und Chur Brandenburgifcher 
geheimder Rath, und Siegmum von 
Goͤtze auf Rofenthal und Hermsdorf, 
um gedachte Zeit ebenfalls als cin bes 
rühmter Chur » Brandenburgifcher 
Siaats · Miniſter loriret hat, welchen 
Möller in Annal, Sax-zu unterſchie⸗ 
denen mahlen in Brandenburgifchen 
Staats⸗Affairen anführet; gleichwie 
auch Anno 1703 einer von Götze Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. General und Commans 
dant zu Cuͤſtrin geweſen. Nachdem 
ie Johann von Goge durch fir 
me Thaten um dar Kanfer ſich verdient 
gemacht, auchdie Catholiſche Neligion 
angenommen hatte, ward er mit dent 
Graͤflichen Character und einigen —* 

thern 


— m rn es TE 
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Lern in Bohmen beſchencket. Bey feie 
km Anno 1645 erfolgten Tode hin» 
 ferließ er 2 Schne, Graf Siegmund 
„riedeichen, der als Kapferlicher Ge, 
heral-5eld-Marfchall-Eieutenant Anno 
1662 verftorben, und feine Familie in 
Schmen fortgepflanget hat. Bon feis 
hen Schnen florirte noch Anno 1700 
Segmund Friedrich, Graf von Go, 
as Kanferlicher wircklicher geheimder 
Rah, Cammerherr und Gtathalter 
in Scdhmen, ein Bater Johann Maris 
mlani, Ranferlichen geheimden Nathe 
Anno 1721, vorhero Appellationg- 
daths m Böhmen und Kapferlichen 
errns, und Geor⸗ 


gen, ber Yande8s Hauptmann der Graf⸗ b 


Mhafft Glag im Böhmen, tie se 
Leyſetlicher wircklicher geheimder Ra 
ind Ganımerberr worden , und die 
Herſchafft Raltenwaffer in Schleſten 
im firgmigifchern Fuͤrſtenthum befeffen 
dat, erdarh Anno 1681 und hinter- 
hf 3 Söhne, von melchen Johann 
Carl in einem Duell in Ungarn ge 
Blichen , Johann Ignatius anfangs 
Dragoner» Hauptmann und hema 
Iandee:Yeltefter im Liegnigifchen Fuͤr· 
um ohne Etben abgegangen; Jo⸗ 
bann Emſt aber Kapferlicher Sammer, 
—* und Mannrechts⸗ Beyſitzer der 


Kaltwaſſer t.2c. worden, der 
1720 mit einem Sohne Johann 
—58* hat. Des —— ten 

al» + Marfchalls, 
Shan von Gi Bruder, Graf Peter 
don Ge, ift An. 1638 als Kapferli- 
—— ieben. — 

i 
Groffer 


würd, P, III, P-46 zehlet eine abeliche 
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ven, worauf Friedrich Albrecht Anna 
1674 ald Ehur-ZächfifcherÖber-Stalls 


meifter und Ganımer-Hprr floriret bat,. 


Man fan aber nicht fagen, wo fie her⸗ 
geftammet ; dag ift gewiß, daß zu Breß⸗ 
lau abeliche Patritii Goͤtze von Saas 
nenfließ floriren, dazu fie aber feines 
weges gehoͤret, gleichwie auch die von 
Soͤtzen und Aftein in Schlefien ber 
—— ſ. Sinap. P. II der Schleſ. 
Curiof. dieaber gleichfalls nicht hicher 
gehören, 


Gold von Senffteneck, 


Dieſe abeliche und nunmehro frey⸗ 
errliche Familie nennet Bucelinus eine 
der —— und anſehnlichſten im 

tiffte Saltzburg, deren ordent- 
liche Stamm ⸗ Reihe faͤnget et mit einem 
Anonymo Anno 1460 an; der ein 
Großvater worden Haimerani Goldre 
von Senffteneck, der des damahligen 
Biſchoffs zu Paſſau Urbani von Tren⸗ 
bach weſter zur Ehe hatte, und 
deffen Hauptmann zu Mautern .geives 


ch 5 in Enckel Johann Ulrich Erh⸗ 


ſchoͤflicher Dbrifter und Schloß⸗ 
Hauptmann zu Saltzburg, wurde we 
gen feiner Meriten in den freyherrli⸗ 
chen Stand erhoben. Von feinen 
Soͤhnen warb der ältefls Paris Rudolph 
bes Johanniter⸗Ordens Ritter. 


4 mas, P. P. 2% 


Soldader, 


Ein altes und vornehmes adeliches 
Geſchlecht in Thüringen, von welcheng 
in allen Thurmier- Büchern Siegmund 
Anno 1119 unter bie Thurniets Ge⸗ 
noffen zu Ssttingen gejehlet wird. In 
Gotha diplomatisa wird deren Stan» 


acht Meihe mit John von Goidacker ange 


‚ ber ol geweſen 
—— — 

mit der H. Eli Anno 1221 ge⸗ 
fommen. End ann ifü 


el 
1315 —— 


um das 
Rn 


in en. 
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weſen, mie in Bayeri Geogr. Tenenf. p. 
28 zufehen. Sein Sohn John ift ein 
Kater Hartmanns worden, welcher 
don ungemeiner Länge und Staͤrcke und 
Kayſers Maximiliani I Obrifler gewe⸗ 
fen. Er bat Hattmannum 11, einem 
geleßrten Cavallier und Chur: Saͤchſi⸗ 
* Dber ⸗Steuer⸗ Direckorem hin» 
terlaſſen, welcher ein Großvater wor⸗ 
den Burchäardi Kanferlichen Obriſtens 
und Chur-Brandenburgifchen Kriege 
Mathe, wie auch Kommandanteng zu 
Cieburg. Deffen Sohn, Chriſioph 
Gafpar, ift Anno 1694 als Ghur-Lächr 
fifcher Kriens -«Commiflarius des Thuͤ⸗ 
ringiſchen Kreiſes verſtorben, ſein Ge⸗ 
fehlecht mit 3 Soͤhnen fortpflangend, 
Und mag einer feyn Julius Auguft von 
Goldacker An. 1737 Konigl. Polnifcher 
General:Major von der Cavallerie. 
Sonſten finder man auffer vorher 
ſtehender Linie im SachſenGothaiſchen 
von dieſem alten Geſchlecht folgende 
aufgezeichnet: (1) Hermann, der in 
einem Kauf: Brief über gap de Anno 
1444 in Goth. diplom. P. I p. 274 als 
Zeuge angeführet teird: (2) “anss 
der An. 1493 von den Hergogen zu 
Sachſen mir Erayenburg belichen wird, 
Goth. diplom, P. II p. 522. (3) “art 
mann, foelcher als Chur ⸗ Brandenbur⸗ 
gifcher Dbrifter bey damahligen Schwe⸗ 
diſchem Kriege Anno :640 bey Nidbel 
in dem Mecklenburgiſchen über erliche 
Schwediſche Compagnien einigen Vor⸗ 
theil erhalten, und 4) Yermann, ber 
im gedachten Jahre. Churdrandenbur: 
ifcher Commandatıt in der Feſtung 
Dei geweſen, wiein Fufend. Schwed. 
Kriegs · Geſchichten ju ſehen. 


Goldbach, 


Eine uralte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen, von welcher Helwig An. 1300 
des teutſchen Ordens Landmeiſter in 
rein worden ; nachdem er vorbero 

andmarfchall des Ordens geweſen. 
artknoch meldet f. 296 feiner Preuſ⸗ 
fifchen Hiſt. daß er Jahres darguf ab⸗ 
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— und ſich wieder in Thuͤringen 
egeben, wie erderin von Grypbio und 
andern Seribenten ein Thüringer ge 
nennet wird; George, Char; Säcdhft- 
cher Amts - Hauptmann zu Overfurt, 
muſte folches Schloß Anno 1642 den 
Schweden übergeben. Grypb. von 
Ritter-Ord. p. 87. Pufend. Schwed. 
Rriegs · Geſchichte. 


Goldegg, 


Dieſe freyherrliche Familie, ſo das 
Erb -Schenchen s Amt im Erg Stiffte 
Saltzburg befiget,bat ihr altes Stamm⸗ 
Schloß Goldeag in Tyrol auf Jene⸗ 
ſien, und daſelbſt in der Gegend Lana 
unterfchiedene Guͤter achabt. Schon 
Anno 1231 werden beym Graf Bran⸗ 
Dis Arcius und Goldecarus von Gol⸗ 
degg angefuͤhret, welche der Grafen 
von Ulten adeliche Lehn⸗ Leute geweſen. 
In Tyrol hat Chriſtoph Anno 1473 
feinen Stamm beſchloſſen, welcher. ın 
der von denen von Goldegg erbaucteit 
Part » Kirche auf enefien begraben 
worden. Vorhero aber hatte fich eine 
Branche dieſes Gefchlechts in Bayern 
nieder gelaffen, welche das obaedachte 
Erbſchencken · Amt erlanget , und war 
von derfelben Johann Matthias, Frey⸗ 

von Goldegg, ums Jahr 1660 
als Kayferlicher geheimder Rath und 
Hof. Cangler befannt. Tyrol. Ebren⸗ 
Eränsl. P. U. 


Goldeneg, ſ. Göllnitz. 
Goldſtein, 
Ein altes vornehmes adeliches und 


nunmehro graͤfliches Geſchlecht in den 
Rheinlanden und inſonderheit im Sb. 


* fichifchen, alwo deren Stanım» Haus 


Goldftein unweit Düffeldorff gelegen 
feyn fol. Es wird hin und wieder 
deffen auf Aumbrachts ſ 

des Reichs⸗ freyen Rbein, Adels tigen 
deren Vermählungen gedacht, auch 
t 8 nach Paflerii in Frame. rediv. 
ericht ſich An. 1311 auf dem * 

ni 


— 


— t 
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niere zu Ravenſpurg mit befunden. 
Nach Anfang desvorigen Seculi ift es 
zum frepberrlichen Character gelanget, 
und florirte An. 1657 ein Freyherr 
ven Goldftein als Chur⸗Pfaͤltziſcher O⸗ 
brifier und Etathalter zu Düſſeldorff, 
ud Heinrich Theobald, Freyherr, war 
Anno 1676 Pfaltz ⸗Neuburgiſcher Re⸗ 
getungs· Rath, Ganımerherr und Ab⸗ 
gandter am Koniglichen eh zu 
Etockholm. Sein Sohn, Heinrich 
Teebald, Graf von Goldftein, Kay⸗ 
ferlıcher geheinder Rath und Groß: 
Eomtur des teurfchen Orders in Oe⸗ 
kereich, farb Anno 1719, In welchem 
— auch ein Graf von Goldſtein 
ur Pfälgifcher Ober Präfident in den 
Hetogthuͤmern Jülich und Bera, und 
Anno 1726 Eansler in denfelben wor⸗ 
den. Er ftarb Anno 1731, alt 44 
Vermisthlich war er eben der 
taf von Gold ſtein, der Anno 1723 
kan Marfchall von Jülich und Ber; 
den worden, gebollmächtigter Geſand⸗ 
kt A. 1713 zu Raſtadt, und hertlach 
Anno 1718 Envoye an die General⸗ 
taafen geweſen, und 1730 des Churs 
Yälg Hubert&-Srden® Nitter worden, 
Ehen vor Alters hat fich diefe vor 
fchan Famille auch in Preuffen, und 
don dar im Polera, allwo fie, wie Sart⸗ 
kwoch melder, Koſſorski heiffet,, aus⸗ 
erde, wie derin beym Okolski Orb, 
“TI p.238 Gabriel Koſſovski An. 
1495 angefühter witd, als in welchem 
ter verſtorben. Bon der Preufs 
Branche war Johann Arnd von 
eldiieim im 30 jährigen Kriege als 
Köngl. Schwedifcher General von der 
erie, inforiderheit wegen feiner 
ſerleit in der Schlacht * Janco⸗ 
Rs in Bohmen Anno 1645 berühmt, 
€: gericth bald darauf mir dem Gras 
fen und General Bruay in ein Duell 
fu Dierbe, darinne ihm der. eine Arm 
—— wurde. 8 —— 
nno 165451 Konigsberg. nd, 
Sdwed. . Kriegs⸗Geſchichte 
Palm. Ludolphs Schau⸗Buͤhne P. 
U fol, 1323, 
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In Ober» Sachfen floriret eine ades 
liche Fannlie auf dem Ritterguthe - af 
fendorff unweit Halle und Alein + Kies 
benau unweit Merfeburg des Nahe 
meng von Boldftein. Gie,ftehetaber 
mit der vorberitehenden in feiner Ders 
wandfchafft, fondern ſtammet von dem 
beruͤhmten ICto Rilten Goldſtemen 
ab, (ſiehe von ihm in Sermierri Athenis 
Witteberg.ınd D Oleari Haͤlliſchen 
Chron) Von deſſen Schrien ift eine 
gleiches Nahmens anfangs gräflicher 
Mangfeldifcher und hernach gräflicher 
Rheinſteiniſcher —— hernach Her⸗ 
tzogl. Mecklenburgiſcher, ferner Her⸗ 
— Weimariſcher Rath und Conſi⸗ 

orial-Präfidens im Henrtebergifchen 
morben, und Anne 1622 verſtorben 
um welche Zeit auch Joachim ale Chur⸗ 
Sächfifcher Cantzler zu Merfeburg auf 

affendorff, wie auch. Call Goldftein 

erivet, welcher ficb in Kanferlichen und 
Konigl. Schtoedifchen Kriegs-Dienften 

erbor gerhan, als Dbrifts Lieutenant 

iegeftung Calmar A.1ı66r aufs äuffers 
fie defendiret, hernach A. 1609 Chur⸗ 
ra Etiffte » Hauptmanıt zu 
Avedlinburg , darauf Obriſter und 
Kommandant zum Königftein worden. 
Bon feinett oder einer feiner Brüder 
Sohnen war Earl Albrecht von Gold« 
fein auf Dolckau und Paffendorff, erſt 
Hin sol: Weiffenfelfifcher geh: Rath 
und Bic® Director der Ritterfchäfft des 
Stiffts Merfeburg, letztens Hertzogl. 
Lauenburtgiſchet geh. Math; Bon defs 
fen 2 Söhnen Earl Gortlob auf Paſ⸗ 
fendorff zu unfern Zeiten ald Koͤnigli⸗ 
de Bel geheimder Rath, floris 


Goldſtein, Gollſtein, 


Dieſe adeliche Familie in ber Provintj 
Utrecht/ allwo fie ſich mern 
Mund-Art von Golftyn ober Bollitein 
nennet, hat von jener im Juͤlichiſchen 
ihre Abſtammung, allem Anfehen nach 
im X VI Seculo ſich hieher begeben, und 


den Adelſtand befiändig fortgeſetzet. 
ya um 


Pr > 





679 Goltz 
Am Tr. de la Nobleſſe &itrecht wird p. 
8 gemeldet, daß Renier de Golſtein 
nad) Anfang des verigen Seculi in bes 
fagter Proving dic Herrſchafft Dooen, 
welche heut zu Tage Buren genennet 


wird, befiffen, Domherr und Staats 


2 von Utrecht, wıe auch ein Bater 
Philippi gemefen, weicher Anno 1644 
diefe fchafft an Cajum Bertramum 
von Brocdorff verfauffet. Es beſaß 
aber noch Anno 17:3 Catharina von 
Golſtein, eine Tochter und Erbin Jas 
cobi von Gollftein, Hollaͤndiſchen Odri⸗ 
ſtens, die Herrfchafft Iinnave im U⸗ 
trechtifchen. Es ſcheinet alfo, daß die 
fe Familie männlicher Seits im diefer 
Proving abgegangen , wiewol noch 
Anno 1729 ein Herr von Gollſtein Bürs 
gemeifter zu Zünphen geweſen. 


Goltz (von der Goltz) 


Diefe freyberrliche Familie führet ih» 
zen Urfprung von den Grafen Gole- 
zewo in Polen ber, von melchen in 
Okolski Orb. Pol. fub Tit. Prampicz zu 
leſen. Diefe. haben vor alten Zeiten 
ihren Stamm aud) in Pommern außs 
gebreifet, nur den Adel-Stand gefühs 
ret, und fchon im XISeculo das Guth 
Gartow befejfen, und fich von der Goltz 
daſelbſt genennet Zuerſt findet man 


Reinerten Curt von der Goltz arfges 


zeichnet ; von demfelben meldet Sares 
deborn in ſeiner Stettiniſchen Chron. 
p. 98, daß er uebſt vielen andern Pom⸗ 
meriſchen von Adel der Stadt Siettin 
Anno 1469 den Krieg angekuͤndiget. 
Im folgenden XVI Seculo haben die 
von der Goltz die Herrſchafften Dram⸗ 
burg und Arnswalde in der Neu⸗Marck 
Brandenburg, wie auch Draheim im 
fauenburgifchen, fo heut zu Tage eben» 
falls zu der Neu⸗Marck geheret, befefe 
fen. Gleichwie fie auch noch heut zu 
Tage in Groß» Polen die Güter Neu⸗ 
bolg, Lüben, Hohenſtein, Eichberg x. 
beſitzen. Alerander von der Goltz mach» 
te ſich ums Jahr 1500 befanut, fiche 
Mieral.Pommerl. L. 3 p. 500, Nach 
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Anfang des vorigen Secu'i hat fich 
Güntber von dee Golz auf Klaberds 
dorff berühmt gemacht. Er war Kah⸗ 
ferlicher Generalisfimus unter Rudol- 
pho ll, Matthia und Ferdinando II, 
wie auch Stathalter in Boͤhmen und 
Mähren. Er beſaß unterfcyiedliche 
Sraffbafften und Herrfchafften in Uns 
garn, Bohnen und Mähren, begehrte 
aber den Reichs. Fürftlichen Titel nicht 
amunchnıen, went man fine vor⸗ 
trefliche dem Haufe Oeſterreich erzeigte 
Dienfte belohnen wolte. Aartınus 
Maximilianus von der Goltz war Kay⸗ 
ſers Ferdinandi IT Geueral⸗ Feld⸗Zeug⸗ 
meiſter, und ließ in dem dreyßig jaͤhri⸗ 
gen Kriege feine TZapfferfeit feben. Er 
gieng ohne Erben.ab, und hinterließ 
feine in Böhmen gelegene Herrfchafften 
feinen nächften Anverwandten. Ob 
Johann Carl von Goltz in Kobelnig 
und GroßPalencz, Königlicher Stats 
halter der Heinen Eeite Prage Anno 
1709, Wentzel, Anten und Johann 
Frans auf Moſchau, Koͤnigliche Boh⸗ 
miſche Cammer »Gerichts » Käthe um 
eben dieſes Jahr, darunter gehoͤren, 
fan mannicht gewiß fagen. Joachim 
Rüdiger iſt nebſt feiner gantzen Fami⸗ 
lie, wegen feiner der Cron Franckreich 
geleiſteten Kriege-Dienfte, von Ludo- 
"vico XIV in den Freyherren⸗Stand ers 
hoben und ihr Wapen mit 3 Lilien vers 
miehret worden. Nach diefem ward er 
General über die Chur » Brandenburgis 
ſche Infanterie, hierauf General-Felds 
Marfchallsgieutenant bey dem Könige 

in Daͤnemarck Chriftiano V, er 
aber Anno 1677 verındge der Polnis 
fchen Avocatorien, diefe Dienfte quit- 
eiren, und ward er letztens Generals 
——— bey dem Churfuͤrſten in 
chfen, Johanne Georgio III, daer 
denn deffen Armee bey dem Entfaß ber 
Stadt Wien commandirte. In Ano- 
nymi Beben Rayfers Leopoldi pag. 844 
wird feine daben erwieſene Bravoure 
geruhmt, f. unfer Siftorifches Helden⸗ 
Lexicon. Anno 1712 waren nachfol 
gende am Leben: 1) Henricus, ein 
Sohn 


— — — 
or Graben 


Sohn Conrad Ricimerd, Kayferlichen 
Capitains, trat aug den Preußifchen 
Dienften in die Rußiſche, und erhielt 
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nige in Preuſſen zum Ceremonien⸗ 
Meiſter und Praͤſidenten der Societaͤt 
der Wiſſenfchafften gemacht worden. 

Ebrenkt 


die Stelle eines Generai⸗Feld⸗Mar⸗Tyrol 


ſchall⸗ kieutenants. fiehe unfer hiſtori⸗ 
s Belden⸗Lexicon. Er iſt in dem 
1717 Jahre zu Vilna in Litthauen im 
hehen er — 2) Fridericus 
Bar anfangs Cammer » Herr bey dem 
— — 
und Chur⸗ er im⸗ 

da Rath, wie auch —— — in 
3) Franciſcus Joschimus,Pols 
niiher und Chur » Sächfifcher Generals 
— — —— —— 
r, Polniſcher und 

ur·Saͤchſtſcher General Lieutenant, 
—— az Drefiden rn 
ancılcus Tuͤdiger ul: 

Mer General-Major. t 
Sonften waren auch Johann von 
der Goltz Anno 1667 als Chur-Säch- 
Cammer⸗ under, und der Croa⸗ 

kn Cabitain· Lieutenaut; Franz Geor⸗ 
, Anno 1699 als Chur» Saͤchſiſcher 
ainLieuterrant der Cadetten-Eonr 
Pagnie, und Anno 1738 _ Ehriftoph 
ch von der Gols, Koͤniglicher 
fher General» Lientenant und 

nt zu Magdeburg bekannt. 


Bottfart, f. Göttfartp. 
Goycke, ſ. Taye. 
Graben, 

Eine adeliche Familie in Tyrol, wel⸗ 
&, nach, Brandis Bericht, ſchon Anno 
1330 floriret hat, Audreas ift Anno 
2*2 Drtenburg,Ulrich 

Ausgang des 15 Seculi Lan⸗ 
Bamemann in Gteyer geweſen; 
um die Mitte bed 17 Seculi, 

und hatte 2 Schne, Dtten Heinrichen 
und Johann Sigiemunden. Otto von 
Graben zum Stein aus Juſpruck, von 
deſſen und Schrifften in fortge · 
ſetzten Sammlungen von Theol, Sa⸗ 
den A.1731 p · 280 ſq. Nachricht zu 
‚Wi Anno 3734 von dem Ko⸗ 


Die Gencalogie derer Grabner von 
Schlickersdorff findet man beym Ba- 
celino Stemmat. P. Ill. 


Grabom, 


Eine uralte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, allwo fie im Wolgaftifchen das 
Ritterguth Pennow an fich gebracht. 
Eie has ſich auch im Mecklenburgi⸗ 
fben, Hollſteiniſchen und felbiger Ge» 
gend, ausgebreitet. Dietrich wird in 
einem Diplomare, Hertzogs i 
in Pomntern , cine Donation, dem 
Stifte Coßwick im Anhältifchen be 
treffend, Anno 1260 als Zeuge ange- 
führet. Ein anderer diefes Nahmens 
ift Anno 1327 Herkogs Diten I in 

Küchenmerfter geweſen. Ur 
him und -Ernft find Anno 1492 mit 
Herzog Heinrihen von Braunfchneig, . 
vor der Stade Braunſchweig in der 
Belagerung geivefen. Anno 1596 
haben ihrer drene von Grabow ſich in 
—— aufgehalten. Hermann von 

rabow, Grafens Anton Guͤnthers zu 
Oldenburg Ober⸗Stallmeiſter, war zu 
feiner Zeit in der Reit Kunſt ſehr 
rühmt. Anno 1736 farb ein Koͤnig⸗ 
licher Dänifcher General von Grabom, 


Ob Johann Friedrich, Freyherr von 


Grabow, chemaliger Herhogl. Curlaͤu⸗ 
diſcher Obriſter und Commandant zu 
Mietan, ein Alchimiſt, der An. 1726 
don einem Capitain von Waßdorff im 
Drefiden erftochen worden, hieher ges 
höre, fan man nicht fagen. Angel, 
in der Sollfeinifdrın Adel»Ehron. p. 
53. Micrelii Pommetland L.6. Deo 


manns Anbäle. Hiſt. P.IIHp. 31. 
Gracht, f. Wolf Metternicht. 
Gracht, 


dieſer adel in Bra. 
Sn at apa Gera vn 
t 
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Grat, ein Sohn Marimiliani, Koͤ— 
nigl, Spanifchen Gavitaing, Herr von 
Bremnde, Olmen, Schardan, Ekhove ıc. 
Groß Bailly vom Laͤndgen Waes, An. 
1660 den freyherrlichen Character er» 
halten. Seines vergedachten Vaters 
Bruder war Philipp von der Gracht, 
Koͤnigl. Spanifcher Rittmeiſter, derin 
einer Aktion geblieben. L’ered. de 
voutes les terres du Brabant f. 60. 


Graͤbenitz, Grebenitz, Graͤ⸗ 
venitz, 


Eine uralte adeliche Familie in der 
Mark Brandenburg, auwo fie in der 
Drieguig noch zu Ausgang des vorigen 

eculi die Guter Rbolsdorff, Schil⸗ 
de, Zernickoro und in der alten Mord 
Lobfeneade befeffen, Aus der Mar 
bat fie fich auch in dem Herkogthum 
Mecklenburg auf dem Bute Werle im 
Amte Grabom anſeßig gemacht, 
ren Anfang feßet Angels in die Zei⸗ 
ten Kayſers Henrici Aucupis., Aug 
ben ältern Zeiten hat man Johannem 
von Gräbenig ald Vicarium perpe- 
tuum des Stiffts Bardopick in einem 
‚Diplomate de Anno 1534, fo beym 
Schlöpke in feiner Yiftorie dieſes 
Stiffts p. 367 zu leſen, angeführet 
gefunden. Von der Mecklenburgifchen 
Branche war Joachim auf Schilde 
ums Jahr 1687 Kanferlicher Obriſt⸗ 
Lieutenant. Inſonderheit HEN. von Graͤ⸗ 
venitz Hertzogl. Schweriniſcher geheim⸗ 
der Rath, Ober⸗Hofmarſchall, Cam⸗ 
mer Praͤſident ec. zu mercken, welcher 
bey ſeinem erfolgten Tode von ſeiner 
Gemahlin, einer von Wendeſſen, die 
Anno 1718 zu Stuttgard als Wittwe 
verſtorben, folgende Kinder hinterlaf 
fen: 1) Friedrich Willhelm, melcher 
das Glüd hatte, als Capitain fich in 
feines Hertzogs Eberhardi Ludewigs 

Würtemberg befondere Gnade zu 
hr er brachte es an diefem Hofe fo 
weit, daß er endlich. Premier-Minifter, 
Gouverneur ber Grafſchafft 
gard, Ritter des Proußiſchen ſchwar⸗ 
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Gen Adlers, Reichs⸗Graf, und Anno 
1726 in bag graͤfliche Fraͤnckiſche Col- 
legium wegen feiner Herrſchafften 
Schilde, Wachau x. intreduciret 
wurde, von 3 Gemahlınnen nad) ein» 
ander (nachdem bie erfte, gebohrne von 
Walslehen, unbeerbt verftorben,) alg 
r) gebehmen von Derten, 2) von 
Stube und 3) von Wendeffen, ward 
er ein Vater folgender Kinder, a) Fri- 
derici Wilhelmi, Hertzogl. Würtem- 
bergifchen Ober-Hofmarfchallg ıc. b) 
Vi&orisSigismundi, anfangs geheim⸗ 
den Conferentz⸗Raths und hernach Cor 
mitial:Gefandteng zu Regenſpurg von 
gedachten Hofe. c) Marien kouifen, 
einer Gemahlin des General⸗Feldmar⸗ 
fall» Keutenants von Pfuhl. d) 
Eberhardinen Henrietten, und e) Loui⸗ 
fen —— Er hatte aber nach 
ſeines H Abſterben Anno 1733 
das Ungluͤck, faſt nebſt ſeiner gantzen 
rung, arretiret zu werben. 2) Fri- 
rica Wilhelmina, gebohren Anne 
1686. Als dieſelbe im 18 Jahre ihres 
Alters einsmalg ihren vorerwehnten 
Bruder zu Stuttgard befuchte, gewann 
fie der Herkog dermaffen lieb, daß er 
fie au feinem Hofe als Favoritin ber 
bielte, Anno 1708 zu einer Gräfin von 
Yurach vom Kayfer erheben lich , An. 
1712 fie mit dem Echloffe und Amte 
Stetten nebft allen Meublen und Ein» 
fünfften befchenckte , und ihr zu Ehren 
das fchone Schloß Ludewigsburg er- 
bauete. Db fie wohl viel Uneinigfeit 
ifchen dem Hertzog und deffen Gemah⸗ 
n, gebohrnen Pringefin von Baben- 
Durlach, verurfachte, auch endlich auf 
gefchärffte Ranferliche Befehle ſich aus 
dem Rande retiriren mtufte, (worauf ſte 
fih einige Zeit zu Geneve aufgehalten 
und prächtigen Staat gemacht) fofand 
fie doch wieder Gelegenheit an den Hof 
nach, Stuttgard zu fommen; denn fie 
5 1 * * — — 
rafen ann 
Ferdinand von Wuͤrben und Graben 
thal, Roͤm. Cathol. Religion, der den 
Character eines — ac 
no 


_ au 
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dand· Hofmeiſters nebit einer jährlichen 
Gage an 10000 Gülden befam; ver- 
kuchen. ber fich aber meifteng zu 
im aufhielt, endlich, aber An. 1720 
verſtarb, wobey fie bishero unverrückt 
Hergogs Gnade behalten, auch 
faft den ganzen Sof, als an welchem 
fe ihre geſammte Geſchwiſter zu hohen 
Ehren gebracht ‚hatte, dirigiret, big 
An, 3731, da fie gänglich aug derſel⸗ 
ken gefallen und arretiret, doch aber 
auf diele Vorbitte wiederum befreyet 
worauf fie ſich nach Manheim, 
nachdem Tode aber mehr gemeldten 
Hetegs, um mehrer Sicherheit wil- 
km, mit ihrem groffen Reichthum vor 
lichen Tonnen Goldes, nach Berlin 
— —— —— de Nach⸗ 
genealog. iv. P.ı6p.103 
Dtauen, ſich mit einem Obriſt · Lieu⸗ 


& 


imant von ber Sole, des Preufifchen ij 
EmsPringen 


8 Mignon, Anno 1735 
beriehet haben fol. 3) Elconoram, 
Gmahlin Nathanacld, Barons von 
Smwann Herhogl Wirtennbergifchen 
xhemden 33 und Ober⸗Vogis zu 
Dutfingen, der fich bey Zeiten aus dem 
Sande retiriret. 4) Henrietten, Ge 
Mahl Herrng von Boldewin, gerve- 

Commiſſarii und Sber⸗ 
zu Kirchheim. 





ebrichen, bo 
** —— — 
ct, der ebenfalls An. ‚Schweiß fü 


iretiret Würde. 
nigl. Preußifcher General» 
und Kommandant zu PMagde- 
bug m39,einBruder von achten 
fo, me einige Rachrichten erlit- 
tenenvorgedachten Futalität diefer Fa⸗ 


Den 


Eine adeliche Familie in Thüringen, 
deren Stamm. Keihe in Gorka diplo- 


Db der von ‚hen & 
‚hat Johann ums Jahr ı 352 als Raths⸗ 


und um der Stadt 
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matica ohngefehr ums jahr 1490 mit 
Wolfen von Gräfendorff, auf Knau, 
angefangen wird; derfelbe iftein Groß⸗ 
vater worden Wolf Caſpars auf Alm 
und Haffel; deffen Enckel, Wolf Cons 
rad, Obrift » Wachtmeifter, erfauffte 
Anno 1657 ein Theil von Mechter⸗ 
fladt, und war cin Vater ı) Zune 
wig Büntbers, der Anno 1698 durch 
Einfall eines erbaueten Kellers erſchla⸗ 
gen worden, und unter andern Sch 
nen Adam Heinrichen, Obrif Wacht 
meiſter, hinterlaffen. 2) Friedrich 

s, und 3) Ernſt Goirini, 
General: Rajorg, 


Graͤnſing, Grenfing, 


Diefe adeliche Familie in Meiſſen 
bat von langen Zeiten an, die Ritter⸗ 
ter Dohlen und Zanckeroda befeffen, 
In Müleri Annal. Sax. wird von Dal 
thafar Granfing gemeldet, daß er An. 
1476 mit Hertzog Nlbrechtenzu Sache 
fen nach Jeruſalem zum heil, Grabe 
gezogen ; dergleichen Reife auch Hang 
von Sränfing mit Churfürft Friedrich 
dem Werfen Anno 1493 verrichtet, 
Hans Haubold auf Weißig, Dohlen, 
Zanckeroda, der Anno 1642 verfforben, 
iſt der letzte dieſes Geſchlechts geweſen. 


Graffenried, | 


zu Bern floriret. Die ordentliche 
tamm⸗Reihe wird mit Petro ums 
Fahr 1363 angefangen ; deſſen Nach ⸗ 
kommen floriren noch heut zu Tage in 
allwo fie von 
Zeiten ber zu den hochſten Digni- 


alten 
täten gezogen worden , auch foniten 


unterſchiedene Ritter⸗Guͤter in felbiger 


Gegend ‚wie beym erwehuten 
——— P. UI u ar 
4 


acob 





pr” 
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Jacob Ernſt ven Grafenried that ſich 
Anno 1734 als Kayſerlicher General⸗ 
Major hervor, 


Sram, 


Eine alte abdeliche Familie in ber 
Neu Mark Brandenburg unmeit ben 
Dolnifchen Grengen , melche ehemals 
die Amts-Hanprniarinfchafft bes Churs 
fürftl, Amts Driefn erblich befeffen. 
Aamus von Gram zu Merrentin, Erbs 
Hauptmann zu Driefen , zeugte mit 
Annen von Bornfiädt aus dem Haufe 
Lochftedt , Balthafarnı auf Merren- 
tin und Erb»Hauptmannen, der von 
feiner Gemahlin, Annen von Straus 
aus Wornisfelde, Asmum von Gram 
den jüngern hinterlaſſen/ welcher die 
Güter Merrentin , Grahlew , Zar 
toch xx. befeffen, Barbaram von Brand 
aus "dem Haufe Hermsdorf, eine 
Schweſter der berühmten und unter 
Churfürft Friedrich Willhelmen zu 
Brandenburg florirenden 7 Gebrübere 
von Brand, (fiche Artichel Brand in 
der Marc) zur Gemahlingehabt, und 
mit ihr unterfchiedene Söhne gezeuget, 
von welchen Eckhard auf Grahlom, 
Shurfürftl. Brandenburgifcher Drago- 
ner » Hauptmann, ein Vater worden 
Ernft Ludewigs, Koͤnigl. Preußifchen 
Obriſt Lieutenants und Commandan- 
tens zu Peitz, der ums Jahr 1715 ders 
fisıben.  b) Ditens Chrſtophs / Rd 
nigl. Dänifchen Obrift-Wachtmeifter® 
Yen der Garde du Corps , ber Anno 
1710 in der Baraille bey NHelfingburg 
geblieben, und c) Friedrichs, ber fich 
in Daͤnemarck anfefig gemacht, dahin 
er von feinem Vetter, Friedrichen son 
Brand , Chur » Brandenburgifchen 
Staats · Miniſtre und Envöye an den 
Königl. Hof ald Yagd-Pıge gebracht 
worden, und vom einer-Charge zur 
andern dermaffen geftiegen, daß er end» 
lich re geheimder und 
Staats Rath, Ritter des Elephanten- 


Ordene Amtmannyu Friedrichsburgec. 


worden; er florirte noch Anno 1734 
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alt 70 an Wie er Anno 1684 mi 
feinen Gefehrten eine hoͤchſt gefährlich 
Eis-umd Waſſer⸗Reiſe Über dem groffer 
Belt wunderbarer Meife überflanden 
davon ift fein eigenhändiger Berich 
in dem 47 Beytrage zum Bau des 
Reiche Gottes a p- 901-917 zu lefen 
Von feinen 2 Schnen ift Friedrich Carf 
Koͤnigl. Dänifcher Hof Marſchall unt 
Danebrogs ⸗Ritter, Carl Chriſtian a: 


ber Hof⸗ Jaͤgermeiſter werben. Uibri: 


gens ward Anno 1729 einer von Gram 
Hertzogl. Blanckenburgifcher Gefand- 
ter am Kanferl. Nußifchen Hofe, Ritter 
des Alexander ⸗Ordens. MSr. 


Grambow, 


Eine alte Mecklenburgiſche adeliche 
Familie, unter welche fie bereits vor 
400 Jahren gezehlet worden‘, ihr 
Stamm Guth hat geheiffen Serszien, 
o aber io in fremden Händen, auch 

ben fie im Anıte Stargard verfchie> 
dene Güter beſeſſen. Es wohnmnoch 
einige dieſes Geſchlechts zu Wihluͤhl 
im Amte Wredenhagen. In Bor 

ommern hat diefe Familie ehemals 
Schanzelau inne gehabt. In Daͤne⸗ 
marck haben nach Anfang diefesSeculi 
etliche Bruͤder von Grambow in Krie⸗ 
ge gedienet, davon der eine Dbrift- 
ieutenant , des Admiral Hppens 
Tochter in Fühnen geheyratht, und 
ſich daſelbſt beguͤtert gemacht Ver⸗ 
muthlich iſt er der von Grambew, Ko · 
digl. Dänifcher General» Mor und 
‚Chef der Konigl. Landes Cades⸗Aca⸗ 
demie, welcher Anno 1738 Conman⸗ 
dant r Nyburg werden. Mie. Ge 
weal. K. ; 


Graneck, ſ. Iflinger. 


Gewen dor eiten Önyen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Mie⸗a · 
lias unter die aͤlteſten anſehnlich⸗ 
fin in Pommern, und fuͤhret puerſt 
Nicoln an, welcher ums Jahr —* 

w 


—— 


689 Grapendorff 
kom Hertzoge Bogislao II. in groffem 
Infehn gerwefen ; Hermann hat ums 
Jahe 1321 beym oge Otten wohl 
geſianden; noch vorher Anno 1309 
wird Gerhard Grope in einem Stetti⸗ 
nfchen Privilegio als Zeuge angefüh- 


* —— iſt Hertzogs vn V Spum 


Örapendorff, Gropendorff, 


Daft alte abeliche Familie floriret 


de hauſes Steinberg, und jivar i 
ppendice, zu fehen. (An 1886 for 
An Hieronymus von Grapendorffalg 

Luͤneburgiſcher geheimder 
——** ——— 


Gravenriedt, ſ. Graffenriedt. 


Orebenig, ſ. Gr aͤbenitz. 
Gregersdorff, 


—J 


= 
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Greiff, Greiffen, 
Diefe uralte adeliche und nunmehro 


Greiffenflau - 690 


frepherliche Fanıilie in Schwaben, iſt 
zu unterfcheiden von den Marſchalln, 
genannt Greif, im Coburgifchen, fiche 
Marſchall in Francken. Nicol wird 
Anno 1284 und Junghang der Greiff, 
Anno 1396 zu Regenſpurg unter die 
ThurnierdGenoffen gejehet Um dies 
fe Zeit hat diefes Gefchlecht fich auchin 
Tyrol ausgebreitet gehabt, wie Graf 
Braudis meldet, und hinzu feßet, daß es 
ſchon längft daſelbſt wieder abge 
Anno 1709 wurde Jo n Chi 
‚ Brepherr von, N, 8 ferl. 


————— le Baden-Bas 
denifeher Abgefandter zu Wien getvefen. 


In n ſollen vormals alte von 


I Greiff von Grei 
ben. rl teiffenberg floriret has 


©reiffenberg, 


Bon bdiefer alten adelichen und nun⸗ 


er Brandis, daß fie 
mdten in 


Greiffenberg, Fr 
und Catharina Regina, Freyin von 


Eeiffenegg, welche fich durch ihre geiſt⸗ 
Liche Lieder und andere ifften bes 
fannt gemacht. Giche Lexicon der 


Gelehtten. An. 1719 war Lotharius 
des Gottfried Heinrich, Freyherr von Greife 


fenberg, Kayferlicher wircflicher Rath, 
rung er geheimder Kath), des 
Kayſerl. Land⸗Gerichts zu Francken As- 

or, Ritter⸗Rath des Drts Baunach. 


Greiffenklau von Vollrath, 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie an dem Rhein⸗ 
Strohm, fuͤhret von dem, drey Meilen 
von Mayntz, in dem Rheingau gelege⸗ 
nen Schloffe Vollrath den Beynahmen. 
95 Deren 


* 
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691 Gremlich. 


1629. 
Ehur-Mapnsifcher Ober-Amtmann zu 
Bifchoffsheim, und hinterließ ı ) Fride⸗ 
ricum, Chur⸗ Mayntziſchen geheimben 
Kath, und Bisdom ın dem Rheingatt; 
2). George Philippum, Chur⸗Mayntzi⸗ 
en geheimden Rath, und Ober⸗Amt⸗ 
ann zu Koͤnigſtein. Diefer hat bie 
meiften Stammı-Tafelndes Rheiniſchen 
Adels, fo Zumbracht heraus gegeben, 
gufammengetragen. Von deſſen Sch- 
aan ward Johann Philipp, An. 1699 
Biſchoff zu Wurkburg, er fiarb Anno 
1719, alt 67 Jahr; Johann Ermein 
aber, Truchſes des Ertz⸗Stiffts 
Mayntz, und Chur-Mayngifcher ge⸗ 
imder Rath und Vitzdom in dem 
eingau, wie auch Anno 1710 Burg 
graff zu Friedberg und Ritter Haupt⸗ 
mann der Wetteranifchen freyen Reichs⸗ 
Nirterfchafft, der feinen Stamm mit 
Söhnen fortgefetet hat, und ward ei⸗ 
ner Domhert zu Mayntz, Würgburg, 
epeper xc. Probit zu Mayntz, und. Re- 
&or Magnificentifimus zu Erfurt, Lo⸗ 
tharius Gottfried Heinrich aber a 
Greuth Anno 1729 Kayferlicher wird» 
licher Kach, Fuͤrſtl. Wuͤrtzburgiſcher 9% 
heimder Rath, des Kayf. Land Gerichts 
in Fraucken Afleflor x. Vom Rhein 
feben Adel Tab, 32, 33- 


Gremlich von Zungingen, 


Diefe alte adeliche Familie in ben 
Defterreichifchen Erb-Landen, melche 


bfonderlich in Tyrol, viele Guͤther be⸗ 


bet, ſoll nach Bucelini Meynung Ro- 
miſcher Ankunffe feyn. Zuerſt wird 
angeführet Friedrich Gremlich von 
Odyenbach,umdas Jahr 9 io als Abt 
Kemoten. Heinrich Gremlich von 
844 and Mieringen lebte Anno 


nn — — 


— — — — — 


chem Conrad Anno 1394 und Ulrich 
1401 Hochteutſchmeiſter des Ritter⸗ 
Ordens in Preuſſen geweſen und nahm 
ben Beynahmen von Jungingen an. 
—* Comtur des teutſchen Ordens 

ainau, florirte Anno 1670; deſſen 
Bruder, Eberhard auf Bittelſchieß, hat 
fein Geſchlecht mit 2 Sohnen fortge⸗ 
pflantzet. Bucelini Stemmat. P. III p. 
108. it. Germ. & P. J. 


Greuſſen, Greyſſen, 


Bon dieſer freyherrlichen Familie in 
Deſterreich meldet Spenerus in Hifl. In- 


fign. L.2 cap. 20, daß fie in Thuͤringen 


zuerft im Ndel-Stande floriret, (mag 
vielleicht von dem Staͤdtgen Greuſſen 
darinne den Nahmen haben) von dar 
fich in Bayern, und von hier in Defter- 
reich (allwo fie den freyherrlichen Cha- 
racter erhalten) ausgebreitet. Von der 
felben führet Zorn im Friderico Belli- 


3 cofo p. 780 ein Diploma an, worinnen 


Heinrich und Albrecht von Grenuſſen 
Anno 1412 mit der Schendftadt zu 
Schoͤnſtedt von den damahligen Land⸗ 
raffen in Thuͤringen, und Marckgra⸗ 
zu Meiſſen beliehen worden. Und 
eben daſelbſt p. 78; wird Herrmann von 
Greuffen in einer andern Urkunde an- 
eführe. Hans Wilhelm von Greuf- 
fen, zu Wald, Herr zu Schön» 
berg, hat Anno 1620 ein MSCpr, unter 
dem Titel: Oefterreichiſche Afforıen 
verfertiget,fo P.Steyrer in feinem Anno 
1723 in Fol. ebirten Comment, pro bi- 
flor. Alberti Il Hertzogs in Dcfterreich, 
beygenannt des Weiſen, mit beybrin- 
get. Es iſt dies Sefchlecht An. 1659 
abgeftorben. 


Greuth, 
Bon dieſer nunmehro freyherrlichen 
Familie in Schwaen meldet Burger⸗ 


er, 







‚baf fie aus der, Schweitz ——— 
Pr und einer aus — Bi⸗ 


Bucelinus 


—* 2 1525 gelebet, Sn 

N haft bat Agnes Ei 
ng des 16 Seculi zu Seckin⸗ 
Maria Cäcilia Anno 1660 zu 
als Aebtifin gelebet. Aegi⸗ 
als Kapferl, Minifter und Ab» 
in Graubündten Anno 1726 


Sreyffen, [.Sreuffen, 
Griesheim, 


Eines der Alteften — 
edelichen Haͤuſer in Thüringen, deren 
Griesheim in Fü 

tung g an ber Jlm, eine 
hal Stunde von der Stadt m ge ge⸗ 

legen; das wiſchen 

chi gelegene Staͤdtlein Griesheim, 
mag —— — * — 
n n Gotha di» 
plamasica, wie Bar in Bucelini Stem- 
mst. P.] tpird die Stamm Neihe dieſes 
mie Wittilio von Griesheim 
An. 1050 angefangen. Witelo wird 
m A Beben > 1132 Zt 
orgenthal gegeben, ale Zeus 
gt angeführet,, wie in Gotha Diplom, 
P-llp, 247 zu feben. Ein —— 
wird 6 — graͤfli⸗ 
cnells 
u —— giſ th genen 


ann beygenannt, 

Dat ald Kayſers Reto 1 Kricged, 
Dbaifter me Hülffe der Erfurter 66 
öffer eingenommen. Anno 

1450 ——— Eurt von Beiesbrim zu 
und Eafpar, der dem Land» 

og in Thliringen wider die von Big. 
58* und mit Huͤlffe der Erfur⸗ 


FE: 


randfun und fifchen 
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(R oft — Oſt⸗Frießlaͤn⸗ 
Hof· Marſe —— — 
—* worden, der ſeinen Aſt mit un⸗ 
terſchiedenen Sohnen fortgepflantzei, 
— Chriſtian —— 
germci an gedachtem Ho⸗ 
Eh oll erhalten haben. 


zu Ilm und Paulinzell, 
Jahr 1563 ; fein Sohn Eurt el 
terfich unter ner folge» Söhne: 
1) wolff r Schwarg- 
Heard Rath und Ober⸗Amtmann zu 


rſten · Arnſiadt, einen Vater a) Curt Heine 


richs Dom + Dechantens und Stiftes 
Raths zu Merfeburg, auch Chur-Säch- 
ppellations · Raths ums Jahr 
1660, der ſeinen Aſt mit maͤnnlichen Er⸗ 
ben fortgeſetzet; zu welchem gehoͤren 
mag Conrad Heinrich von Griesheim, 
der noch An. 1733 als Regierungs⸗ 
und Ober· Con —æ zu Zeitz 
florirt hat, b) auf Oberthau, 
Fuͤrſtl. Sächftfchen geheimden Raths 
und Dom ⸗Probſtens zu Naumburg, der 
An. 1719 verftorben, und folgende 6 
Soͤhne gezeuget: Cbeiftian, Zürftlichen 
Saͤchſ. ——— geheimden Rath 
und Premier-Miniftre; Johann Ken 
fien, der als Hauptmann An. 1703 in 
einem —* in ir Ur 
Auguftum, 
; Philipp Ghntbern, Ri He —* 
bugſan Cammer· Junckern; Jo⸗ 
bann Acineichen, rege * 
Aufſcher der Grafſchaſſt Sayn; und 
Anton Earln, Fuͤrſtl. Eiſenachiſchen Hof: 
Sr: und Amts-Hauptmann zu Jena. 
iftopb Heinrichen, auf Sinder⸗ 
—* der anfangs Profeflor zu Rinteln, 
hernach Fuͤrſtl. ** vornehmſter 
Math An. 1630, und endlich, als ent 
Eatholi, 
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— 
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695 Grimming 
& ıcholifche Religion angenommen, vor» 
bero aber in feines Fuͤrſten Ungnade, 
und viel anderes Uijgemach verfallen 
mar (f Unſchuld KTache. Throl, Sa⸗ 
ben 'zı2 a pı22 - 32 item 0713 a p. 186- 
216 a p. 355-167) Chur» Mayntziſcher 
gcheimder Nat) und Amtmann, tie 
auch ein Vater 7 Söhne worden. 
zu biefer Linie geheren auch allen 
Anſehen nach folgende, welche in vor⸗ 
gedachtem Stamm⸗Regiſter in Gotha 
diplomatisa nicht zu befinden: —* 
Chriſtoph, welcher im dreyßig-jährigen 
Kriege, Kayferlicher Obrifter und Com⸗ 
mandant zu Duderſtadt gemefen, bie» 
fen Ort aber endlich den Schweden über» 
geben, und —— in die Gefangen⸗ 
—* gehen muͤſſen. Nach ſeiner Be⸗ 
ung ift er Koͤnigl. Pohln. Cammer⸗ 
Herr und Abgeſandter in Teutſchland 
worden; 2),srebrichHYeiurich,berAn.ı662 
als gräfl. Stolibergifcher Ober⸗Forſt ⸗ 
und Yä ifter verftorben. Und 3) 
Heinrich Ernft, der hoch Anno 1710 
als Kriegs-Dbrifter fleriret. 


Griffte, ſ. bey Griſtow. 
Grimbergen, ſ. Berghes. 
Grimming, 


Diefer freyherrl. Familie in Kämbdten h 


und in dem Ertz ⸗Bißthum Saltzburg 
Stamm-Reihe wird von Bucelino ums 
Jahr 1350 angefangen. Sie hat ſich 
Um die Mitte des XV Seculi in die Haͤu⸗ 
fer Nieder · Rain und Stall vertheilet. 
Anno 1499 war Balthafar Grimming 
von Sta’! Hof:Marfchalt bey dem Ertz 
Biſchoff zu Saltzburg, und hinterließ 
1) Garolum, der anfangs Dom ⸗Probſt 
zu Gurck, und hierauf Sirchoff zu Eres 
monagemwefen; 2) Johannem, teelcher 
die värerliche Charge erhalten, und uns 
terfebiedliche Kinder gezeuget, von bes 
nen Hieronymus, Hauptmann zu Die« 
tenberg, und Balthafır, Land: in 
Kirndten worden. Bacelini Stemmat. 


PL, 


Grobbenbond 696 
Griſtow, 
Eine alte adeliche Familie aus Vor⸗ 


Pommern, da fie das Lehn ⸗· Gut Schlich« 
temuhle ohmmeit Barten befeffen; es 
liegt auch ein Dorffund Kirchſpiel Gri⸗ 
ſtow von diefer Familie erbauet ohnweit 
Gryphewalde, io felbiger Stadt zuge⸗ 
hing. Der en diefeg Etamms war 
Hang von Griſtow, fo Anno ızoaben 
14 Gm noch gehuldiget, ba er aber we⸗ 
der Kinder noch Vettern gehabt, hat er 
die Lehn mit Bewilligung der Regie⸗ 
tung, dem Major Barnefow abgetre⸗ 
ten. MSCpt. K. 

F Heſſen hat eine vornehme adeli⸗ 
che Familie von Grifftefloriret, die aber 
fchon vor langen Zeiten abge 


Grobbendond, 


Diefe alte freyherrliche und nunmeh ⸗ 
mehro gräfliche Familie ın Brabant, mo» 
von fie dag Erb-MarfchalleAme befi 

‚ hat ihr Stamm ⸗Schloß und Herr⸗ 

Grobbendonck daſelbſt, zwiſchen 

er und Heerenthals, an ber kleinen 
Reethe gelegen. Anten von und zu 
Grobbendonck, Koniglicher Spanifcher 
Kriege: Rath, Gouverneur zu Hettzogen 
buſch und Eapitam von 200 Cüraficr- 
Reutern, iſt Anno 1602 in den Frey⸗ 
errn«Stand und Anno 1637 in beit 
Grafen-Stand (nachdem er furg vor 
her die Stadt Louvain wider die Fran 
gofen und Holländer tapfer defendiret 
underhalten) erhoben worden, auch hat 
er den RittersOrden von Gt. Jacob er: 
halten. Vorhero und fehon zu Kayſers 
Caroli V Zeiten, florirte einer von Grob» 
benbond als Baron von Mefemale und 
Sreforier-Gencral der Köwigl, Finances 
in den Niederlanden; deſſen Sohn 
Konrad von Grobbendonck, König ichet 
Kath, Commiflarius und Dber-Aufft- 

er der Finances in der Gra 

(andern, ift An. 1600 zum Sreghert 
von Hobocke gemacht worden, Earl 
von Grobbendoncq ein Jefuit, hat ih 
durch umterfehiedene en beein 


Aa > 
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697 Groͤben 


acht; er farb Anno 1672, alt 72 
‚Siehe von ihm im Lexic. ver Ge: 
— —— uſtin, Fr 
von ale, Herr zu Dürs 
a Erb⸗Marſchall von Braband, Kds 
rigs Caroli IT in Spanien ehemahliger 
Seneral⸗ Lieutenant, Gouverneur der 
Siadt und Proving Mecheln, ftarb An. 
1726, alt 75 Jahr. Lerect. de toutes 
des vorres Familles du Brabant. 


Groͤben, 


Dieſe uralte adeliche Familie, fo ei⸗ 
den rothen Cardinals · Hut im Wappen 
führer, beſitzet in der Marck Branden⸗ 
burg das Erb» Jaͤgermeiſter⸗Amit, u wird 
unter diejenige gezehlet, woraus die al» 
ten Sachſen die zwölff Bice-Herren ihs 
zes Konigreichs erwehlet, auch foll fie 
fih Anno 926 in der March nicderger 
lajien haben, nachdem die Wenden dar⸗ 


delfpieg 
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und Peitz. Zu welcher Zeit auch AL 
beit Siegmund von Groben, auf Biß« 
lich, als Koͤnigl. Pohln. Obriſter von 
ber Cavallerie füch hervor gethan. Au- 
i Chron. Spangenbergs 


Vibrigeng floriret auch dieſe vorneh⸗ 
me Familie von alten Zeiten an, im Ks 
nigreich Preuſſen in den höchſten Krie⸗ 
ges-Hof-und kandes-Chargen, und fol 
don diefer Branche anderweit auofuͤhr⸗ 
lich gefagt werden. 


Grönrodt, 


Eine ehemahlige alte adeliche Famis 
fie in den Rheinlanden, welche Zum— 
bracht Tab. 284 vom Abeinifdy.n Adel 
von Anno 1329 big zu deren Abyang 
um die Mitte des vorigen Seculi in eis 
ner Tafel ausführet und daraus unters 
ſchiedene vornehme Perfonen beybrins 
get, 


Groisbed/ 
Eine alte adeliche Familie in Bra⸗ 


band, welche Anno 1610 vom Kayfer 
RudolpholI den gräflichen Character 


Narh zaͤmmerer au dem Chur, erhalten, Gerhardug von Groisbeck, 
i Hofe; deſſen Sohn, Abt zu Stablo, ward 1565 Biſchoff zu 

Ludewig, EhursBrandenburgis kuͤttich, und endlich Cardinal; er ftarb 
geheimder Rath und Dom De Anno 1580, Johannes von Groisbeck, 
dant zu Brandenburg, ſtarb An.1669. Vicomte von Aublain und Nne de⸗ 
En florirte furg vorher als Ehur- Nom. Reiche, hat von feinem Vetter 
t & tmann gleiches Rahnieus die Grafichaffe 


zu Zoffen, und GammersKach. Otto 
edrich gieng Anno 1683 ale &apir 
tain ber Afticanifchen Compagnie zu 


Groisbed ererbet, und darauf Anno 
674 vom Kayſer Leopoldo den Chas 
tacter eined Rom, Reichs⸗Grafens von 
Groisbeck, wie auch von Wemeling 
erhalten, und ift das Diploma davon 
in L'erection de towees les terres du Bra. 
bant fol.8e zu leſen. 


Grone (von), 


2* —— und alten 
ſe im unſchweigiſch 
allwo es die Schloͤſſer und — — — 
ſter + und Kirchbracke 

Conrad 


“4 


befiget,, hat 


— 


699 Grone 


Conrad Berthold Bebtens An. 1726 
zu Hildesheim eine Hiſtorie in Fol. edi⸗ 
tet, in welcher die Burg-und Pfaltzſtadt 
Grone unweit Göttingen zum Stanm⸗ 
Hauſe geſetzet, und geſagt wird, daß 
der Anherr ein ehemahliger Kayſerli⸗ 
cher Gerichte» Graf dafelbft moͤge ge 
mefen ſeyn. Es follen auch einige von 
Brone in der Schlacht bey Eresburg 
oder Stadtberg Anno 914 Auf Seiten 
Hergog Heinrichs von Sachſen mit ges 
fochten haben. Hernach wird Anno 
1363 Güngel von Grone von derBurg 
Grone, wie auch Heinrich und Anfelm 
Vogt von Grone aus Documenten ans 
geführet; die ordentliche Stamm⸗Reihe 
aber wird niit 2 Brüdern Johann und 
Hermannen angefangen, zu deren Zei⸗ 
ten ums Jahr 1292 die Burg Grone, 
worauf fie refidirten, von der Stadt 
Gsttingen von Grund aus folle zerfid- 
tet worden ſeyn. Beyde follen einge 
Linien errichtet haben, welche in obbes 
fagter Hiſtorie ausgeführet werben, 
Mir wollen aber nur die vornehmfte 


Perfonen diefer Familie aus den fol ſich 


genden Zeiten anführen. Anno 1455 
war Geita von Grone Aebtißin des 
Stiffts Mariengarten, und Gefa von 
Grone befaß diefe Ehre, in eben dieſem 
Yahır zu. St. Marien bey Gandere- 
heim, beyde waren Nachkommen de 
vorgedachten Hermanns, deſſen Linie 
Anno 1570. aba.ftorben. Bon des vor 


- erwwehnten Johannis Branche war 


Heinrich, welcher 7 Züge als Kayferlis 
her Kittmeifter gegen Ausgang des 
XVi Seculi in Ungarn gerhan, 106 Jahr 
alt worden, und in der Kirche zu Kirch 
brack in Lebens. Gröffe ausgehauen zu 
fehen it. Don feinen 7 en ward 
Heinrich Albrecht, ein Vater Chriſtian 
Georgen, Konigl. Schwediſchen Obrift- 
Lieutenants und ein Groß· Vater Adolph 
Ehriftiang, Fuͤrſil. Lüneburg. Obrifteng 
und Heinrich) Eckbrechts, Hergoglich- 
Brauuſchweigiſchen erfien Probfieng, 
Bed Anno 169 1 fundirten Stifte Stets 
terburg, auch Land · und Schatz · Raths 
des Hertzogthums Braunſchweig· Yon 
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deſſen 5 Sohnen der aͤlteſte Auguſt Trn 
Earl, Anno 1726 Hertogl, Brau 
fchweigifcher geheimer Legationg-Kat! 
Cammer⸗Rath, und fubdelsgirter M 
nifter bey der Kayſerl. Conmißion i 
Mecklenburg, "und der ate Rudolp 
Eckbrecht, Hertzogl. Sachſen-Gotha 
ſcher Cammer ⸗ Juncker und Kriegs · Rat 
geweſen. 


Gropen, ſ. Grapen. 
Gropendorf/ſ. Grapendorf. 


Groß von Trockau, 


Eine alte adeliche Famile in Seas 
den, welche, nach Paflorüi Bericht , ; 
Fransonia rediviva {den Anno 93 
den Thurnieren beygewohnet, und di 
sch Stamm⸗ Sitz Trockau im Stiffi 
Bamberg gelegen iſt. Zum Anherr 
wird Guͤnthet Groß eſetzet, welche 

—* von Bouil 


get. D 
mag dieſes Gefchlecht von feinem Cı 
rend Nahmens artgenommen, uni 

Damit von der .adelichen Famili 


Juncker, hernach Unter-kandes-Haupt 
mannzu Neuſtadt, weiter Ober: Sof 
meifter der Marckgräflichen Gemahlin 
und nachgehends Bapreuchifcher Ab 
geſandter an unterfchiedene Hofe, E 
bat ſich mit einer von Leutersheim un! 

verwit 


zo Groffe 


verwittibten you Stein vermähfet, und 


mit derfelben viele Güther befommen. 
Anno 1692 ward er Ober-Dire&tor der 
neuen Eolonie zu Erlangen, wofelbft er 
auch aus feinen eigenen Mitteln cine 
Nuefer-Acadenie ftifftete, deren Reve⸗ 
näen jährlich 4000 Reichs· Gulden ber 
tagen. Carl Siegmund, war Anno 
1750 Fürfllicher Bambergiſcher Kach 
und Pfleger zu Neuhaus ; Johann 
€ Groß, Freyherr von Trockau 
1730 Dem-Spert zu Aichitädt. Anno 
1735 ftarb cin Graf Groß, als Konigl. 
Sardmifcher Ober⸗Hofmeiſter. 


Großſchlag, 1. Dieppurg. 
Groſſe, 


don ſchr en Zeiten her beſitzet: Frie⸗ 
derich e iſt Anno 996 zu Braun⸗ 
ſchweig auf dem Thurmer erſchienen. 
In einem Genealogiſchen MSCps. aus 
cum Hürftl Archiv ertrahiret, ift 

befinden, daß Heinrich Groffe, Ritter, 
betennet Marckgraf Wilhelm ihni 


dee Stade 
—— an der Bleiche 
zu 


* 
Groffe, cher Hofmarſchali, 
hät Anno 1525 die Leiche feines Ehurs 
furfengtragen helffen, und Anno 1533 
iſt er mit, unterdie Viſitatores der Kir⸗ 
hen und Schulen in Meiſſen gewefen, 
w Seckendorff. in Hif?. Lurb. L.I1$.X 
es anführer ; und von Denat Groſſen 
meldet, daß Pabft LeoX an ihn ge 
rkeben, Daß er fich Luthero wid 


ung. 
delichen Nonnen, bey Anfang der Re 
rmation Bucher. — Klofter 


auf Altenhayn, wardi Anno 1572 


erſe⸗ 
ee 
Abe zu St. Michaelis im Luͤneburg. 


Grote 02 
Marckte zu Wurtzen un Dpell erfiochen. 
Carl Kr Groſſe, ift Anno 17536 
Koͤni Pohlnifiher General geweſen. 
Knaut in Prodr., Mifu. Schöttgens 
Wurtʒen. Hiſtorie. 

Am Kayſerl Hofe haben ſich nach 
Anfang dieſes Secnli unterſchledene 
Grafen von Groß als Cammer⸗Herren 

en, Es war auch noch in dem 
Jahre An. 1738 Ludewig, Graf von 
Groß, als Kanferk. Obrüter bekannt, 
Sie gehören aber vermuthlich zu den 
vorhergehenden Bro von ao, in 
Fraucken, von deren Urfprung und dus 
mihe aber man nichts zu fagen weiß, 


Grote, 


Von dieſer alten abelichen und nun⸗ 
mebro freyherrlichen Familie in Nieder⸗ 
Sachſen mldet Meyer. im Ancigu. Ples- 
Senb.p. 28 daß fie von den edlen Yet» 
renvon Wolffenbuͤttel (die Hertzog Al- 
bestus Magnus zu Braunſchweig An. 
1255 bertrieben, feinen Urfprung, und 
don Ortone, deri man wegen feiner van. 


zu ge den Groten oder Groſſen geheiffen,) 


den Nahmen habe. Es erweifer aber 
Pfefinger inder Braunfchweig.Ziftor, 
P.1 p. 350 fegg. aus Diplom. de Anno 
1186 und 1190, die Groten 
fchon vorher befannt und ihr Adel ge» 

geweſen, und fie mit Anfange 
des 13ten Jahrhunderts dag Erb» 
Truchſeſſen · Amt im Hertzogthum Lünes 
burg beſeſſen haben. Otto Grote ward 
ein Vater Ottens des jüngern, und 
Wernerd von Schwerin, fo An. 1256 
gelebet, und 2 befondere Linien errich⸗ 
tet: die leßtere von Schiverin ift An. 
1372 abgegangen ; jene aber beftändig 


er Grote 1371 


Erin Bruder Otto zeigte einen Sohn 
gleiches Rahmens, der Burgmann zu 
Haarburg, und ein Vater Thoma Bi— 
fehoffen® zu Bübeck, (der folche Würde 
Anno 1492 n elegt) und Ouens 
auf Klöge, bands · Raths worden, —* 

r 
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cher Thomam Groten, auf Stylhorn, 
Klotz, Brefe ꝛc. ogl. Braunſchwei⸗ 
geheimden Rath, Groß ⸗ Vog⸗ 
ten zu Zelle ic. hinterlaſſen, welcher 
Anno 1547 Stathalter des Fuͤrſten⸗ 
thums Lüneburg, und Vormund ber 

ingen worden, und Anno 1572 ver⸗ 
ra deffen Sohn Jacob, hinterließ 
Dtten den zehnten auf Stylhorn, Val⸗ 
kenfelde, Breſe ec. welcher die Erb⸗Caͤm⸗ 
merer · Wuͤrde bey der Abtey zu St. Mi⸗ 
chaelis Anno 1583 nebſt dem Groten⸗ 
Hoff und Horn erhalten, und Luͤnebur⸗ 
gifcher Kand-Kath, Hauptmann zu Fal⸗ 
lersleben Fir — Von Ärger 16 
Kindern find folgende 3 Söhne zu mer- 
dien a) Jacobus, Koͤnigl. Schtwebifcher 
Hbrifler, deffen mittler Sohn gleiches 
Nahmens auf der Inſul Famoſa in In⸗ 
dien fich mit einer vornehmen Mohrin 
verehligt und allda Nachtommenfchafft 
foll Hinterlaffen haben, der ältere Sohn 
Dtto aber, Chur⸗Brandenburgiſcher ge⸗ 


daup 
mann geendigt, Chriſtian Wilhelm aber 
(ter Sohn Jacobi) aufMoringen, ald 


uen, Here auf Weders⸗ 
büttel ıc. fange Heintene Georgens 


a en 
v 
gen An. 1668 erſter Staute« 
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Minifter,der Durch viele wichtige Staats⸗ 
Gefchäffte und Gefandfchafften einen 
groffen Ruhm erworben, von deſſen 
Schnen ift Thomas Yun. Chur⸗Han⸗ 
növerifcher geheimder Rath und Ge⸗ 
fandter in. Schweden, Engelland_ ıc, 
Anno 1713 verftorben, Otto und Ge» 
orge Werner, haben als Königl. Preußl. 
Dbriften ihr Leben befchloffen ; Heinrich, 
em von Schauen, ift Konigl. Groß⸗ 
ritanniſcher geheimder Kath und An, 
1735 SammersPräfident, gen: Fries 
derich aber Obrift-Hofmeifier des Prin» 
tzeus ver Wallis, Groß-Vogt zu Zelle 
und Lendſchaffts⸗ODirector worden. 
Und 2) Thomaͤ auf Vreſtede, Konigl. 
Daͤniſchen Staats⸗Raths, Stiffts » 
Hauptmanns ꝛc. der feinen Zweig mit 
2 Schnen fortſetzet, und c) Ernſt Ju⸗ 
lius, auf Breſe, ein Vater Bernhardi, 
ogl. Mecklenburgiſchen geheimden 

8 zu Guͤſtrow, von deſſen Schnen 
Johann Ernſt auf Skinge, Land⸗Rath 
und Amts·Hauptmann worden, und 


News Augufi, auf Breſe, Chur · Hannoͤveri⸗ 
eheimbden be 


g 
roſts von Lauenburg, der An. 1700 
verftorben, und Emft Joachim, Dire- 
&torem ber Landfchafft von Lüneburg, 
und der Ritter ⸗Academie, wie auch 


ihren Oper, Hauptmann des Herhoothum⸗ 


Lauenburg hitterlaffen. Ernft Auguft, 
Herr von Grote, gg Anno 1737 
bie 


Groß-Comturey Sad) 
: Man fan aber nicht A 
—— Linie er gehöre. ee ' 
Srün, f. Gruna. 
Gruͤnberg, 


Von dieſer alten adelichen Familie 
in Schleſien und in der Marck Bram 


uiſchen und Geiſchen im- Wolaui⸗ 
chen befige, und fuͤhret zuerſt Johann 
von Örunberg an, der Anno 1560, = 


i 14 
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15 Jahr verftorben, Abrahamen, auf 
‚6, St. Jehanniter · Rittern und Com⸗ 
urn zur voſſa im Briegiſchen, wie auch 
hur · Brandenburgifchen - , geheimden 


Karh und Amts · Verweſern zu Croſſen 


uerlaſſend, welcher Anno 1580 nit 
"ode abgegangen, nachdem er unter⸗ 
dedene Sefandfchafften, als an den 
king in Pohlen, auf dem Neichstage 
Barſchau 2c. verrichtet gehabt, und 
m Later n Abrahami des jum: 
vera, auf Loß, Zettlitz ec. ChurBrans 


urs zu Loſſa, bis an feinem An. 1627 
nielgren Tode. Won deflen 5 Schnen 
i Zacharias, Chur-Brandenburgiicher 
Sathalter des Fuͤrſtenthums Croſſen, 
Seorge Abraham aber auf Zittlig und 
Syten, Johanniter »Drdend-Comtur 
u tagomw, Chur · Brandenburgifcher ge- 
under Kath und Landes⸗Hauptmann 
u Cottbus worden, -Er ftarb Anno 
167: Johann Georgen,gebohren Anno 
1655.hinterlaffend, f 
An Meiſſen jehlet Knaur in Prodrom. 
Hm. die von Sruͤnberg imter die von 
(el auf dem Kitter-Gute Lauterbach 
ingefeffen , darauf (chen Anno 1568 
Baltafar won Grünberg gewohnet; 
< ut aber beym vorerwehuten Sinapio 
>,1 feiner Schlef, Cario - P410 zu ſe⸗ 
ven, daß dieſe von jenen im Wappen 
yang umterfchicden ſind, und elt 
man, daß fie auch noch im Mei en flo» 
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ben ſeyn. Ob aber dieſelbe mit denen 


‚in, Schleſien eies Stammes, oder ein 


eignes Geſchlecht in der Schweitz ſeyn, 
fan man nicht ſagen. ER 
Gruͤnrode, Gruͤurodt, 
Gruͤnradt, 
Eine der aͤlteſten adelichen Familien 
in Meiſſen, woſelbſt fie nach Knauts 
Vericht, Seifer sdorff, Wiederode und 


arburgifchen Daclıd ‚und Ober Com⸗ andere Güter mehr beſitzet. Mas 


in in Ibeaer. Sax, von derfels 
ben anführet, ift .nach. feiner Gewohn⸗ 
heit meiſtens ungegruͤndet. Auf dem 
uralten Ritter Sitze Seifersdorff iſt ei⸗ 
ne groſſe Stam · Tafel dieſes Geſchlechts 
zu finden, auf welcher zu ſehen, daß 
Heinrich und Diesmann, Gebrüdere 
von Grinrodt, im Klofter zu St. Afra 


“in Meiffen Anno ıro2 ein 
Geſtiffte fundiret,welche auch der Ver⸗ 
faſſer der fo genannten Sächf, Adelb- 


Hiſtor. P.I £.455 zwerft feger und Ul⸗ 


srichen von Gruͤnrod zu deren Bater atıs 


giebet. Weil Heinrich Dom Herr ge 


Wweſen, hat Dietzmann das Geſchlecht 


allein fortgepflantzet. Bon ſeinen 


RNachkommen find vor andern anzufuh ⸗ 
‚ren :a) Dietrich, aus dem Haufe Bars 


nis, anfangs Hauptmann im Schmal⸗ 
taldifiben und: andern Kriegen, hernach 
An. 1569 Marckgraͤfl. Brandenburgi- 
ſcher Amts · Hauptmann zu Liebenwalb, 
bis er ſich wieder in Meiſſen begeben, 


und An. 1585 das Ritter⸗Gut Seiferd- 


‚en finder man oͤffters dier von Grun · ¶ dotff erkauffet. Er farb Anno 1603, 
and zuerſt beynn ⸗ (alt 32 Jahr, als Vater und Srof-: 


—— L.3 6.247 Margarethen von 


als Aebtißin zu Sachingen 


Wolf auf Seifersdorff, von deſſen 2 En ⸗ 
ckeln Caſpar Heinrich, —— 


Bolhauſen und erg nicht Cammerherr und Obrift-Lieutenant. 
dei von Bucern emuthnrt. - So mels den Leib⸗Garde worden, und Hand 


erg Anno 1413 auf dem Concilio zu : auf Seifersdorff hinterlaffend, der noch 


ioftritg gemefen ; Johann foll in. ber. 

etannten Schlacht bey Sempach auf 

— Bee Seiten geblic- ._ cher, age er ohne männliche Erben * 
ze , 


Bw 
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der letzte dieſes pornehmen Ge⸗ 
ſchlechts ſeyn foll, und 2) Regina von 
‚Grünrad, em gortfeliget Fräulein, iſt 
bis an ihr Ende umberchligt bli 
und hat durch. ihre Schrifft genannt, 
Geiftlicher Weg: n, auf welchem gläus 
bige Kinder: SOtter geführer werben ıc. 
edirt An. 2 in 4 mit der Theologi- 
sfchen Facultaͤt zn Jena Vorrebe / ſich bes 
fannt gemacht; wiewohl fie ihren Rah⸗ 
men nicht je babep gefiget. In den Un⸗ 
ſchuld. Nacht ichten Thiel. Sachen 
Tom. 32 wird es recenſiret und geſagt: 
daß darinn überall ein herrlicher und 
Durch, den Geiſt GOttes geheiligter 
Verſiand nebſt einer ſonderharen Ge⸗ 
bets⸗Krafft, wie auch redlicher Eifer 
vor die Wahrheit; der frommen Verfaſ⸗ 
ſerin hervor leuchte, nur wird erinnert, 
daß man das hinten angefuͤgte Nar⸗ 
rersBäjtgen,. fo vor Sünde, Tod und 
Teufel dienen foll, weglaſſen und aber, 


abhandeln ſollen. ee hat N 
Heraus, Paftor. zu Saleck, im 
Naumburg gelegen, cin Carmen vorans 


fierin Nahmen angezeiget. 
Es m auch ſchon vor Alters 


sine — u anfehnlichen Ge ⸗ 
fchlechts in der kung — ren 2 


"haben ; denn man 


"Reichs: Archiv P:T fol. 139,140, 740 k. ; 
Fın56-159 dere. Eberhardten von Gruͤn⸗ 


rodt, Amtmann zu Oppenheim, ale 


Churfürft — gut Pfaltz ac, Ges Each 


‚ fandten, eritlich an / 1 555 zu Au 
bey denn Reſigions · Frieden / und 


in unterſchiebenen "ändern. wichtigen 1 
—— — wie er denn aüch in shall 
vie Kayſerl Camuier⸗ Den, genommen und 3) —— 


"oldyemChararer 
Gerichts⸗Ordnung vollziehen beiffen , 
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gehabt haben,und mit der Stadt Delitſch 
“in Meiſſen confundiret, und er daher 
ein Meißner genennet worden ſeyn. Er 
; "war anfangs 3 Jahr Hofmeiſter des 
Printzens Maueiti von Oranien An. 
15758eſq führereerindenNaffauifchen, 
Hanauifchen, Solmifchen, Wugenſiet 
nifchen ec. Grafſchafften die Reformirte 
Religion cın, war darauf der Ehur⸗Pfaͤl⸗ 
iſchen Priuigen Johann Caſimits und 
edrichs IV eiſter u Informatot, 
und endlich des letzteren, als er zur Chut 
gelanget, Minifter und Präfidenr des 
Kirchen ⸗Raths; er hat in der Pfaltz die 
Reformirte Religion eingefuͤhret, das 
Gymnaſium zu Amberg undviele Echu 
len aufgerichtet; ſoll auch einen refot⸗ 
mirten Catechiſmum geſchrieben und ein⸗ 
geführer haben. Er ſtarb Anno 1613 
unverchligt, und- in die 68 Jahr alt. 


Melchior — hat in Vieis 7 beolog. 
5* 827 faq. fin Leben vollſtaͤn· 
haupt die Sache felbft auf andere Art dig be —X 


igens wollen wir 
doch en geſtellet ſeyn laſſen ob die- 
e fer Otto vom Gruͤnradt in — 


in der fa Sbeheen 
Sr und vordeckt darinne — d p s — 
a 


are ß 


Di nt ke Zander 
in —83 hr * altes 
Haus Der rc vayern 2 Meilen 
von Regenſpurg/ und ſich ſchon wor 
langen Zeiten in 3 Linien vertheilt ge 
—8 als 1) zu — und Sto⸗ 


—— rem Cape Siebe | 


Hide ihren Eib, fo das Hana Grhn 
, —— genennet wor⸗ 


ie nn 


Davon: Baben 


{Part So iſt auch —— ——— 


radt als Shi Pfaͤltziſcher Miniſter 
: undgroffer Theologus bekannt eet wird 
von ben biographis zwar insgemein ein 


Meißniſcher vom Adel und zu Deligfch u: 


"Anno 1545 gebohren;genennstz>allein 
es fan etwa feiner Vorfahren Kıtt tz 
in der Pfaltz eben den Rahmen Del 


rt — 
20⸗ 1205 
Irmengardis imd 


‚Bein 22 
ruͤnthal.u anno 1179 als Stift‘ 
FedulcingzuNtieder- Muünfter anführet, 
gleichwie auchSpen. in Hiß. infgn. 6-43 
Wickerum von Brinthal, beygenannt 
von der. Capellen, in befagtenn 1 Ze 
hir 
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Sabre zuerſt ſetzet. Von den beyden Den Aſt zu Dieſſenbach, unweit Regen⸗ 
ıfferem Branches findet man weiter ſpurg gelegen, ſtarb Anno 1668, und 
ichts aufzeziichnet. Von der zrenift Fich 4 Schne, baden Chriftian Nicolaus 
‚ach vorangefuhrtem Barons von 40» Die Evangelifche Neligion mit! der Nds 
ence 1, c. Bericht, Colman, ein Sohn miſch⸗Catholiſchen, und das Soldaten 
inbreä Gruͤnthalers, auf Crembseck, Leben mit dem Kloſter Leben zu Thuͤrn⸗ 
> er von feiner Mutter Barbara Nor ftein verwechſelte, Wolfgang Ludewig 
bin ererbet, Anherr; fein Sohn Wolff · aber zu Caſtall, Mühln, Neunhaufen, 
ang nt. Stamm· Vater aller heut zu anfangs Fuͤrſti. Baden » Durlachifcher 
sage florirenden Herren von Gruͤnthal  Gapitain, und 2 mahl VBicsCommans 
vorden. Er mar Kayferl, Nach und dank zu Pfortzheim, hernach Cammers 
and⸗ Rath in Defterreich ob der Ens, Herr und Kriegs:Nath worden, der 
nd zzugte mit 2 Scmahlinnen 25 les Friedrich Ludewigen, Freyherrn von 
endige Kinder, darunter bey feinem  Grünthal, gebohren Anno 1699, hin⸗ 

‚ode Anno 1576 9 Söhne waren, terlaſſen. 
* welchen gg Fuͤrſtl. — | G 5 
Math und des Cammer⸗Gerichts 
Meflor; Sans Dietmayer, Kayſerl. N — 
riegs· Eommiſſarius und Zahimeiſter; Eine uralte adeliche Familie in Fran⸗ 
sans Facob aufBogtficht, Chur· Sachſ cken, welche im Stiffte Wuͤrtzburg das 
driegs · Rath, General-Krirgs-Eommif , encken · Amt en und wo⸗ 
arin®, Ober Aufſeher der Grafſchafft ſelbſt ihr Stamm-Schloß Grumpad) 
Rannsfeld, Anıts-Hauptmann zuSan, an der Werre zwifchen Thüngen und 
vrpaufen, und etliche mahl Gefand- Arnftein gelegen; fie wird ſchon Anno 
ram Kayſerl. Hofe; Eckard Kayferl, 942 unter die Thurniers ⸗ Genoſſen zu 
beder · Defterreichifcher Regierungs Notenburg an der Tauber gejehlet. 
kath ; WOolfftTicolaus auf Erembsert, Von Aldrechten von Grumpach meldet 
tapferlicher Reichs · Hofrath ums Jahr Spangenberg im Ade lſpiegel P. I p. 
03; Jans Joachim, auf Crembẽeck, "208,daß er ein wohlverſuchter Ritter ges 
Xrtenect, Tußlingen, Hergogl. Wir "Mefen, und An. I igr als er mit Kayfer 
eubergifcher geheinider Kath, Ober⸗ Friderico I in Syrien gegogen, auf dem 
dauptmann zu Tübingen, und etliche Meer verſtorben. Hartmann von 
nahl Sefanidter am Kayferl. Hofe und < Grumbach, wird von Bartknochen f. 
Iilipp Jacob auf Zeillern, Kayſerl. .298 unter die Landmeiſter des teutfchen 
Kai und Land-Rath in Defterrcich, Ordens in Preuffen An. 1258 gejehlet. 
vie auch ein Vater Wolff Dietmahers, Won Wernern von Grumbach meldet 
uf Diedach und Ottesdorff, worden, er, daß derfelbe Anno 1310 ſich bemmis 
er das Seſchlecht allein fortgepflanget. bet, den Krieg zwiſchen Hergog Friedri⸗ 
Site. 3 Söhne; Philipp Rudolph und chen von Deſterreich und den Herze gen 
; ig erhielten vom Kayfer den zu Bayern zu vertragen, hat auch einge 
wpherel. Character, die beyden legteren  mahls durch feinen Rath einen Stille 
richteten —— — "Pbilipp: Randethalten. Wolffgang vonGrums 
tupolpb, die zu Diedach und Ottes- bach ward An. 1322 Bau Büro 
ocff; er —5 Wolff Gottfried, burg. Johann von B ıft An. 
) Sonftantin Earl Jofeoh und Wolff 1455 Biſchoff zu Würgburg worden, 
rharden zu Diedad) und Ottesdorff, Unter andern iſt auch der bekannte 
cfer diefen Aft allen fort. Wilhelm von Grambach anzuführen, 
sein Sohn Johannisrang,Kayferlicher der An.ı558 den Bifchoff zu Wurtzburg 
ach und Land Rath florirce noch An. Durch dazu beftelite Mörder ermorden 
726, Vorgedachter Andrwig ſifftete er und hierauf nicht nut ie 
vr. er 
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ckiſchen Adel wider den folgenden Bis 


ſchoff anzureigen gefucht, fondern auch 
ſich fonft einen groͤſen Anhang gemacht, 


den Herzog Johann zriedrichen zu 


Sachen auf fine Seite gezogen (mit 
Verfprechung denſelben wieder zu feis 
nen großvräerlichen Landen und der 
Chu Würde zu verhelfen) und fich 
zauberifcher Kunfte beftiffen; worauf er 


nit goo Mann die Stadt Wirgburg . 


überfallen, und darinn übel gehauſet. 
Als hernach die Reichs: Acht wider ihn 
ergieng, er aber bey vorgedachtem gen 
tzoge zu Gotha Schutz fand, unddabey 
viel unverantwortliche Dinge ſtifftete, 
ward die Execusion gedachter Acht vom 
Kayſer Churfuͤrſt Auguſto zu Sady 
fen aufgetragen, welcher hierauf Anno 
1567 Gotha belagerte und Grumba⸗ 


chen nebitfeinen Anhängern zu verdien« 


ter Toded-Straffe zoge, fo im 62ten 


Jahre feines Alters gefchchen, deſſen Le⸗ 


ben ift in Gosba diplomatica ausführlich 


: zu leſen. 


SrumbEom, 
Diefe adeliche Familie zehlet Micræ- 


“Zins unter die aͤlteſten in Pommern. 


Und ob man wohl keinen von derſelben 
in den aͤlteſten Zeiten aufgezeichnet fin- 
det, fo it doch gewiß, daß fie von 
alten Zeiten an in groffem Anfehen in 
Peer und am Chur⸗Brandenb. Hofe 
gervefen. Eegen Ausgang des vorigen 
Seculi florirte Joachim Ernft, Chur 
Brandenburgifcher geheimder Staats 
und Kriegs⸗Rath, Obe»Hof-Marfchall, 
General »Commiflarius und Schloß⸗ 
Hauptmann zu Berlin. Gr war ein 
Pater 3 Söhne, a) Philipp Ottens, 
Königt, Sreufi chen gcheimden Raths, 
Cantzlers, Bräjidentens der Kriegs-und 
Domainen-Gammer, und des Hof⸗ Ge⸗ 
richte in Pommern, Ober⸗Nauptmauns 
der Lande Lauenburg und Üurom ıc, 
b) Beorge Ludewigs, Konigl. Pohln. 
Generals und Kommandantens jun 
Gonnenftein noch. Anno 1738, und 
<) Friedrich Wilhelms, Konigl. Preußis 
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N 11111 — — 
ſchen wirklichen geheimden Staats un 


Kriegs ⸗Raths, Generals» Feld: Ma 
ſchalls, Vice⸗Praͤſidentens und dirig 
renden Miniſters beym General⸗Odbe 
Finantz⸗Kriegs⸗ und Domainen- Dirı 


Torio, Ritters des ſchwartzen Adlen 


Dom⸗Probſtens zu Brandenburg, Amt 
Hauptmanns zu Wittſtock ic, der Aı 
1739, alt 61 Jahr verftorben,. Ann 
1718 flarb zu Gtargard Daniel vo 
Grumtow, Konigl. preußifcher gehein 


ber Rath und Direktor des Pom̃eriſcht 


Commiffariats, ohne Erben und verli 
vor angeführten 3 Brüdern zu Fell 
anfehnliche Güter, 


Grumbkow (Friedrich Wilheli 
bon) Königl. Preußifcher. g 
heimder Staats⸗Miniſter 
und General⸗Feld⸗ 
Marſchall, 


Er war aus vorhergehender vorne 
men adelichen Familie gebohren, ut 
ein Sohn Joachim Ernſts, geweſen 
Chur-Brandenburgifchen Staats: ur 
Kriegs: Minifterg, wie auch ObersHe 
Marſchalls. Nach abfolvirten Seudi 
und gar jung gethanen Keifen, inſo 
derheit in Franckreich, ward er nach 
ner Ruͤckkunfft Chur-Brandenburgi 
Cammer⸗Juncker; nachgehende nah) 
er Kriegs-Dienfte an, und ward in de 
Frantzoͤſiſchen damahligen Kriege, da 
in Brabant flunde, Anno 1708 Könie 
Preußifcher Brigadier, toben er —— 
die Angelegenheiten feines Königs bey 
Hergoge von Marlborough und bey de 
vr Eugenio von Savoyen befi 
gete, da er denn fich durch fein Betr 

en groſſe Hochachtung erworbe 
ch da ihm der damahuge Premie 
Miniftre am Berliniſchen Hofe, Gr 
von Wartenberg, nicht gervogenr wa 
und ihn gern vom Hofe entfernet hiel 
auch lieber ſahe, daß er fein Gluͤck 
Kriege machte, ald daß er im Gabin 
gebraucht wurde; nichtweniger deſſ 
Nachfolger, der geheinide Minifter, 5 
v 


eg TT 
2713 Grumbkow 


u don Kamecke ihm fich nicht geneigter 
x- eneigte, blieb er entfernet, ward aber 
kuttz vor feines Königs Tode jum Ges 
ueral. Major gemacht. Der neue Kds 
„ mg Friedrich Wilhelm - würdigte ihn 
- feiner Vertraulichkeit, und ent» 
ei alle diejenige vom Hofe, die ftir 
nem Gluͤcke bisher entgegen geweſen, 


und machte 
Staats· und Kriege-Minifter; An.1715 
er feinem Konig mit nach Pont 
mern folgen, da er denn der wichtigen 
| tion auf der Inſel Rügen, die 
ber, Gürft von Anhalt Deffau glück» 
Ih unternahnı, mit groffer Tapfferkeit 
‚ hierauf ward er Director 
veu General⸗Kriegs⸗Commiſſariat und 
Lieutenant; Anno 1718 äber 
ihm der Gaar den Orden $. An- 
: deez,aus befonderer Hochachtung; An- 
no 1723 ward er bey dem General» 
Dba- Finantz · Kriegs - und Domaineus 
Direftorio, darinne der König in hoͤch⸗ 
. fir Berfon das Direftorium führte, zu 
einem von den 5 Vice⸗Praͤſidenten er⸗ 
. mer, und ihm das erſte Departe- 
menkanvertrauet. Anno 1728 hatte 
ade Ehre feinen Koͤnig an den Pohln. 
ab Ehur-Sächf.Hof,nach Drekden zu 
fiüen, als derſelbe allda einige Wo⸗ 
lang aufs herrliche bivertiret 


ar a u ;- 











n Gmail von der Infan⸗ 


la N 
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ihn zum geheimbdeiten Irägbgen iu 
ertrincken. Er mar ein fehr freunbdli« 
‚her und angenehiner Herr, großmüthig, 


fub Anno 1737 zum Generals 
gch a Hall ati. Er ſtarb An. 


— Sa doc Biel Def 
Du in von laChevallerie ve» auf Wi 


aber chen ı 
von 
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tern,bie meifteng,und zwar ftandemäßig 
verheprathet worden, hatte die Frate 
Dpbrift-ieutenantin von Bülow dag 
Ungluͤck, als fie ihren Herrn Baterfurg 
dor feinem Tode befuchen mellte, und 
fich über die Elbe auf eine Fähre ſetzen 
laffen, mit allen ben fich habenden Kin⸗ 
dern und Leuten, bie auf ein Cammer⸗ 
und Fräulein, efendiglich 


arbeitfam, freygebig und zum Staat gc« 
neigt, wie erdenn die 36000 Thlr. jaͤhr⸗ 
liche Kevenüen fell daran gewendet, 
auch fonften durch feine Freygebigfeit 
ſich viel Freunde und Ereaturen am Ho⸗ 
fe haben. Auch foll er unter 
allen Miniftris derjenige geweſen ſeyn, 
weicher mit dem Könige am * 
reden duͤrffen, und daher mit Recht un⸗ 
ter die vornehn:jte Favoriten deſſelben 


je sehlen er, m Genealogiſche 


Gruna, Gruͤn (von der), 

Dieſe adeliche Familie in Meiſſen iſt 
nach Anfang dei XVISeculi aus der 
— 

an en 

Grim oder Grün, als Chun Sächf. Raͤ⸗ 
the, welche Anno 1530 mit auf dem 

i Augfpurg gewefen, und 


Neichd-Tage 

hernach en als Chur Sächfifchen 
Cammer⸗ und Heinri 
erhalten. Anno 1733’ 


tichen, als 

Amts· Hauptmannen zu Haynigen ums 
1560 aufgezeichnet. Hans Ehrie 

h florirte Anno 1716 als Koͤnigl. 

n. und Chur. Sdäfl Dber ⸗ Forſt · 
und Wildmeiſter zu Annaburg. MSCpr. 


cter erhalten und war einer 
Grafen Anno 1738 als Kay⸗ 
ferl. General berühmt. WS 

33 Grunde, 





———— — 


— —— — — ie 


715 Grundemann 


Grundemann und Falckenberg 
(bon), 


Eine freyherrliche igo geäfliche Jami- 
fie in Defterreich, davon Gonftantin, 
Kayſerl. Rath, Anno 1628 zuerftunter 
dem Nitterftand dafelbft aufgenommen 


und darauf Vicedom und Ritterſtands⸗ 


Verordneter im beſagten Hertzogthum 
worden. Don feinen'4 Sohnen war 
George Eonftantin, Herr auf Walden- 
fels, Kayſerl. Rath, und Adanı Autos 
nius, Freyherr, Kayferl. Rath, Land» 


Mach und Unter-Fand-Marfchall; die⸗ 


fer ward Anno 1710 (da cr 86, einige 
feßen 78 Jahr alt worden), Kanferl. 
wircklicher geheimder Kath, und ſtarb 
— darauf, Frans Anton hinter⸗ 
affend, welcher der Nieder» Defter- 
reichifchen Landfchafft Verordneter, 
und ein Vater Jofephi, und Adami er- 
ſten Grafens von Örundemann worden, 


Ernſt Sonftantin, Freyherr von Grun⸗ 


demann und Falckenberg, Herrin Wal 
denfels und Egereg, Kanferlicher Rath 
and der Nieder-Defterreichifchen Stän- 
de Deputirter, erhielt Anno 1687 bag 
Indigenat in Ungarn. Baron von 

Hiſtorie der Herren · Staͤn · 


Dein Defierreich f. 222 fqq- 


Gruttfchreiber, 


Diefe adeliche Familie in Schlefien 


nennet fich zugleich von 
im lauiſchen Fürfienthum gelegen, 


‚und theilet fich in die aͤltere und im bie 


längere Binie, davon diefe den freyherr⸗ 
lichen Gharacter Anno 1696 erhalten. 
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Annhaber des Guts Roth⸗Sicben und 
Sittig, war des Brefilauifchen Sürfien- 
thums” und zugehöriger Meichbilder 
LandegMeltefter, auch Kandes-Beftelter 
ins 2gte Jahr, und ftarb 1634, alt 51 
Jahr. Adam Gürftl, Briegifcher Rath 
und Land» Hofrichter ft Siffter der ob» 
gedachten 2 Linien in feinen 2 Cohnen, 
Hang Adam und Hans Heinrichen 
worden, 

Sans Adam, Urheber der Ältern 
Branche, befaß Michelau, war Jurſil. 
Briegiſcher Kofrichter und Yand»Gaffen» 
Dire&er, und ftarb Anno 1655. Von 
feinen 7 Söhnen iſt Hans Adam, auf 
Simmelwig, LandesAeltefter des Für- 
ſtenthums Dels, und ein Vater 5 Soh⸗ 
ne worden, George Friedrich aber auf 
Dber-Michelau hinterließ bey feinem 
Anno 1677 im zaten Jahre feines Al- 
ters erfolgten Tode, Hans Adamen auf 
Simmelwig und Profchlig, Sürftlichen 
Mürtenberg - Delsnifäyen Land » Rath, 
Fandes-Aelteften und des Koniglichen 
Mann⸗Rechts des Namslauiſchen 
Weichbildes Beyſitzern, von deſſen 7 
Söhnen, Carl Friedrich Ferdinand)in 
Woitsdorff, Hormeifter der Herzogin 

u Sachfen» Barby, aus dem Hauft 

Srirtenberg-Delg worden, und Ernſt 
Gottlieb Anno 1735 am Königl. Di 
nifchen Hofe in Dienſten ftchet. 


Sans Heintich, Etiffter der j 
ren Zinie, flarb Anno 1657 zu Miche 
lau als des duͤrſte 


Die ordentliche Stanım-Neihe faͤnget Fuͤrſtenth 


Sinapiws P.I feiner Schlef.Cariof- pa s 
mit Matthia Grotfchreibern An. 1420 
an, von deffen Nachtommen Wentzel 

zuerfi auf Bobegendocif geuennet 
und ein Vater getvefen, Hanſens auf 
Stabeltwiß, der uns Jahr 1609, als 
des Breßlauifchen 
des-Neltefter und Ober-Steuer-Einn 
mer floriret. Ernft von Gruttſchreiber 
von Zopkendorf aufStabelwitz Pfanbe: 


ft Lan⸗ florben Ki 
—— ehe Regierungs⸗Rath des Fuͤrſtenthums 





in den — — — — mit 


Brieg,‘ der Anno 1730 niit Tode ab⸗ 
gangen, nachdem er 16 — 
8 


J 


— —— 


zı7 Gryſpere 
—— er den 7 Göhmen mar: 

nno 173 Adam Fran ‚ Kay 
—— i *8 


Gryſpere, | 

Diefe adeliche Familie in Brabant, 
bat Anno 1661 den freyherrlichen Cha⸗ 
racter mit Louis von Öryfpere erhalten, 
nachdem aber derfelbe ohne männliche 
Erben verftorden, ed Anno 169 r ſein 
Bruder Wilhelm, von Et. Lampert 
und Liberſart, Konigl. Spanifcher Obers 
Staats · Rath in den Niederfanden und 
Präfident im Grand Confeil jü Mes 
eichwie 


ath 
dein, Sa Würde erhalt 
aach Bhilipp von ee heulen 
Obriſtet, der vermuthlich 


ein Sohn des vorhergehenden geweſen 
diget worden; 


rient und Raͤal, 


Rußiſch⸗G 
-* 1706 ‚an ber Ottomanniſchen Pforte. 


ner 
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von &varient, Koyferk. Kath und Lands 


| —— in Deßerreich, ward ein Vater 


nt Antong edlen Kerns von Gon« 


 rient und Kaal, Herrn der Herrfchafft 


Rauchenſtein, Weickersdorff, Nohr, 
Raabe, Collnitz, Pfaffenſchlag, Raͤdel 
ꝛt. a Hofraths und geheim⸗ 
den Referendarii, wie auch Land⸗ Unter⸗ 
Marſchalls, des Hertzogthuns Nieder⸗ 
Deſterreich; welcher Anno 1713 vers 
ſtorben, nachdem er Anno 1704 ben. 
groſſen Codicem Anftriacum in Fol. edi⸗ 
ret gehabt. Er hinterließ. folgende 
Soͤhne: a) Otten Joſeeh, Herrn der 
Hertſchafft Rauchenſtein, Weickers⸗ 
borff ec. Kayſerlichen Rath und Nieder⸗ 


m, und c) mb Dominicum, 
1’ —* 


Rath, Regent und Ausſchuß der Nieder⸗ 
Deſterreichiſchen fanden, welcher Igna⸗ 


ta Martinum nnem hinterlaſ⸗ 
Senats eh Mond, rnferrvon One: 
viftoph, on Gva 

anferl. Hoß Kriegs⸗ 

Rath und 


eten 


Moſcau er den neu 
nad) fi 
INm 


. Andreas-Drden, und li 

ufft zu Wien. das . 
itineris in Mufcoviam in ol. auf eigne 
Koften drucken. Weiler bariunenpon 
dem Vaͤar Perröl Alexiewiz und feis 


nen Hofe Miniſtern viele nachtheilige 
a Carbon SIEH In der tobt 
Öffentlich 
uld derunwahren Particulari 
—* den rc in Mofeons 
benge 
P.49 p: 216 
ter Baron von 


34 


* 


. 
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unter die Thurniers⸗Genoſſen 


919 Guͤltlinaen 


—— ſeiner Hiſtorie Der. Deiteeren 
—— Staͤnde hat deſſen nicht er· 


| Güttlingen, 


Eines der älteften adelichen Häufer. 
in Schwaben, welches ſchon An.rı65 
Zuͤrch 
en wird, und das Erb⸗Caͤmmerer⸗ 

thum Würtenberg bes; 
a Hanſen . Bälcingen 
meldet Spangenberg, daß er fid) zu: 
Zeus * Ill Zeiten durch feine 
ervorgethan; von Balthax 
in aber berichtet er, daß er fo wohl 
die Waffen, als die Studien gelichet; 
wie er denn nicht. allein bey Hertzog 
—— —— —— rue und. 
auf dem Anno 1546 ju Re 
geielten Reli he Aflelar 


ewefen, ſondern auch in den ** 
—* Kriege Ehre eingeleget, und 
wenig contribuiret, daß der Kayſer 
isgtgedachten Hertzog wie m 
Fahr a ‚KrftarbAnno1516, 
thafar Friedrich befleidete An. 1671; 
Bee —— bey —— 


Ye P.II. — Stemma- 


Eingen, Vogtlande, 
Mayn x. von deren Urfprung 


— ei im Aifl. Lexico —— 
⸗Reihe mit Jona von 

@änderode an, und melden, daß er An. 

—— Hertzoge Albrecht zu Sachſen 


vallier zum Heil Grabe gereiſ etlicher S 


Guͤnterodt 720 
wiewohl gedachte Reiſe bekannter maſ⸗ 
fen. Anno 1476 geſchehen/ und Mütter: 
i 


—8 Doch aber konnen wir 
—8* noch weiter hinaus rg 
denn es befinderfich im Altenburgifchen 
Archiv ein Document de Anno1339, 
vermöge deſſen Dietzmann Günterodr, 
Markgraf Wilhelmen die Gerichte zu 
Botheim abkauffer, und zu Lehn em- 
Pfänget, hernach iſt Tilemann Guͤnte⸗ 
rodt anzuſuͤhren; derſelbe war J. U.D. 
undkLandgraffs Philippi zuHeſſen Gang» 
Ist, und hat ſich in den damahligen 
Religions» und Staats : Affairen vor⸗ 
treflich gebrauchen laſſen, wie Secken⸗ 
dorff in Hifl. Lucher. von ihm meldet. 
Anm 1543 ward er auf den Reichs⸗ 

g nad) Nuͤrnberg, Jahres und zum 
Kayſer, —— 158 ju dem gefangenen 
Heinrichen von Braunſchweig 

geſchickt, Anno 1546 reifete er mic fi» 
en auf den Reichs Convent 
nach drandfurt am Mayr, und Anne 

1547 folgte er demſelben freywillig ing 
Gefaͤngniß: er ift Anno 1550 verſtor⸗ 
Bin, und hat von feiner Gemahlin, bes 
berühmten Ehur-Sächfischen Cantzlers, 


vogr.P.IM. p.267. ‚ Burgemeiflee vom D.Simonis Piftori © 
Schwaͤbiſchen Reichs · Adel. bean, * rn nad — 
u nt er t, die von 
Guͤnderode, f. Guͤnterodi. —— fe anı Rayı, 
— ——— 
Guͤndersdorff, ſ. Teuffel. —— ſolen· Dits Morig, ein 
| r nr | —— 16 ee a 
Guͤnterodt, Sünderode, —— er fenee aber kinen 
Dieſe adeliche Familie floriret in Sram nicht nicht weiter —— 
Meiſſen, Hollſtein Rbeinlande, Thuͤ⸗ 


——— ein gelehrter Herr Us 
Seandfurt am ckel Tilemanng, befaß dag Zehn 
weiß zu Schotten, welches gemeldter . fein 
man nichts’ zu fagen, »Aumbrache in Groß: Bat 
der 92 Tab, vom Rbeinifchen Adel,’ 


er erworben, und wurde als 
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ee — — — —— 
en Jehann Achilies, als graͤflicher fen. Enckel Johann Heinrich (welcher, 
imburgifcher Rath und Hofmeiftergw dieſen Zweig fortgefeger) erhalten. 2) 
wrhelgen Anno 1704, Friedrich kur Heinrichen, anfangs Kapferl. Obriſt⸗ 
wg, als Hauptmann unter den Ober · Lieutenant in Ungarn, hernach Dbris 


ann Anno 1696 weritorben, dem, 
cıbr Gefchlecht fortgepflanget. Von endlich Kayſerl. Obriſten, Kriegs Rath 
7 Koeinlandefchen: Linie war auch Geſand 
kaham Günterodt, der von Regenvol- er iſt vom Kayſer in den Freyherren⸗ 
= p. 93 wuter die Socinianer Anno Gtand erhoben worden, und An.ı6ı4 
6c9 ım polen gezehlet, und vornihn als Gefandter in Dreßden mit Todeab« 
dagt wird, daß er Im —— gangen, * —*— Ye‘ Chriſtian 
trau erfahren,umd ein Teu von binterlaiiend, n apferlichen 
del geweſen. bey Hamburg erichofien 
. worden, - 3) Ernſien, auf Goldbach, 


—— — Kay Ha — eiſter und Hauptmann 
yannıch, florirte uns Jahr 1639 als To) lichen, und 
xſen Kaffeli Ve nerichal un männliche Kachfommen binterlaffen. 
iwierlie Wilgelm auf Grot-dallbaus z) Bonfcbaldken, auf Weißtropp, Chur 
2, in Thuringemgelegen, deſſen Sohn chſiſchen Cammer-Juncker; de 
Aldelm IL, Heinrich ‚auf Groß⸗Ball · Sohn Albrecht auf We tropp, Groitz 
aufen, ift im Kayferl. Kriegs⸗Dienſten und Debitzſch ift Anno 1671 als Chu 
eommen; vorgenwldter Heinrich int Sächfifher Ober-Schende und Cams 
ubere des Afts zu Hollitein, und ein mer-Herr mit Tode dbgegangen, und 
5roß»Bater Ernft Chriſtophs worden, d t Heinrich Adamen auf Weißtropp 
erjelbe florirte ums Jahr 1643, als interlaffen, der Kenigl. Pohlnifcher 
Ibrifier und O almeifter,nachges Eammer-Kert und Amts / Hauptmanu 
ads alg Dprift-Hof-Marfchall am zu Noffen worden, und femen Stamm 
Surftl, Holiſieiniſchen Hofe / deſſen Sohn Mit etlichen Sohnen fottgepflautzet 
—* auf Fogge, Zul und Froß- hat. en 
nardt, ſiarb Anno 1703 als Hollſtein· We nr 
ser Hof-Parfchal, kond Kar, Dbtr @üntersberg, 
ker über die Garde zu Pferd, Ober * 
‚meter und Amts» Hauptmann zu Dieſe von Adel werben von Merælio 
Senrade, ohne Kinder und gieng mit unter die aͤlteſte und anfehnlichfte Fa⸗ 
im —— aus. Vorgedachter Ak milien in Pommern gezehlet, und haben 
eecbe har eine befländige Nachtom⸗ ſich auch ın Liefland ausgebreitet. Zuerft 
unfhafe und folgen® Sohne hinter« . wird Johannes von Güntersberg ange 
fen: Mlbrechten IL, der Zürftlicher führet, der ums 1283 beym Her» 
enbrüchifcher Amtmann zu Lichte» goge Bogislao IV in groffem Anſehen 
erg worden, welche Charge auch deffen ——— Werner bat Anno 1409 
Bohn Friedrich Cafimir, ingleichen def- — Anno 1461 als ——— 
5 er 
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723 Gumpenberg 


7460 im Nahmen Hertzog Erich in 
Yonmien der Stadt Stettift den Krieg 
angefündiget, Matthias auf Reichenr 


guten Frantzen auf RI 
ſchrein, Vrandenburg 
Math, Dechant zu Camin und Amts⸗ 
en zu Ruͤgenwalde der 
Jahr 1673 gelebet und ſeinen 
m fortgefeßet. Pommerl. L. 6, 


BGurmpenberg, 


gieiches Nahmens liegt in Ober⸗ 

hern zwiſchen Augſpurg und Neu⸗ 
durg. Sie beſitzet das Erb⸗Landmar⸗ 
fchalin-Anıt in Der Baycrn. Die or⸗ 
dentliche Stamm ⸗ Reihe derfelben wird 
von Bucelino mit einem Anonymo bon 
— Anno 1350 angefangen, 
ein Vater worden Heinrichs, twels 
&er Anno 1284 dem Thurnier zu Re⸗ 
genfpurg beygewohnet, und Hilde⸗ 
brands, Herrns in Gumpenberg, der 
ums Jahr 1280. gelebet-.und feinen 
en —— *— nennet 
Marfhall von Gumpenberg ; er 
seugte Heinrichen, Kapferlichen Vice⸗ 
Dan toelcher Henricum und Stepha“ 
num hinterfaffen. Diefer hat feinen 
rahmen behalten, und ihm auf feine 
bis itgo flormende Pofterität gebracht; 
von jenem aber ſtammten die Marſchal⸗ 
fe von Scherneck Her, diein dem vier 
ten Grade wiederum abgeftorben. Ca⸗ 
ſpar von Gumpenberg , Domberr zu 


Du. freyherrlichen Familie Stamm⸗ 


— 


Dieſe Grafen und 
Engelſtain befißen — 


Guſtedt y24- 


Kegenfpurg, war Änno 1530 mit auf 


dem Keiche-Zage zu Augfourg. Wille 
helm von Gumpenbera, ein Jeſuit und 
bes Pabſts Peenitentiarius, flarb Anno 
1675. Von feinen - Schriften fiche 
Lex, der Gelebrten. Bucel. Stemmmas.. 
P. IV. Spen. Hift. Infien. c. 38 ha. 


Burtand, 


* 
ahr 
die Herrfchafft walsen nnd Wilden- 
Bang in Defterreich an den Saltzburgi · 
ſchen Grentzen. Gie find mit Nicolao 
Pe Gurland, Kayſers Ferdinandi IE 

ath und Schatmeifter unter die kand⸗ 
Stände dafeldit aufgenommen wordeir,; 
der vorbefagte Herrſchafften täuflich 
an ſich gebracht. Er zeugte eine Toch⸗ 
ter, weiche in dem Königlichen Kloſter 
zu Wien als Nebtigin veritorben, und 


a Sohn Johann Nicelaum ; wel⸗ 


tt Anne 3652 in den Freyherrens 
ſtand erhoben worden, und An. Mer 


' g Sehne pinterkaffen, welche den Gräfe 


lichen Character erhalten haben, den 
Albrecht Ernſt, Grafvon Gurland, im 
feinen 3 Söhnen, Ernft Gundaccar, 

eph Yulio und Johann Antonio, 
aron von Hoheneck ir 
florie des Zerrenſtandes in Oeſterr. 
Pif.226fgg 


m Guſtedt, 


Daß dieſe anſehnliche adeliche Fa⸗ 

milie (fo von dem Patricien: Geſchlecht 
Biefed Rahmens zu Braunſchweig wohl 
4 unterfcheiden ifk,) eine von den Altes 
in Nieder Sachfen ſey, iſt in 
Reudfelds Artig. Blanckendurg. auf 
der I Tabelle derer von Weſterhofen 
zu fehen, auf welcher Rixa eine Toch⸗ 
ter Arnolds von Guſtede eine Gemah⸗ 
lin Daniels von Weſterhofen, Anno 

950 genennet wird; gleichwie a 

gemeldter Autor ip feinen Anrig- Pal 
denf. in append. p.. 300 eiu Diploma 
de Anno 1232 biybringet , "a 
ie · 


725 Guſtedt 


Dietrich, Hertzog Ottens zu Braun⸗ 
ſchweig Caſtellan zu Leutenberg, nebſt 
ſeinem Bruder Berthold Guſteden, als 
Zeuge angefuühret wird, dergleichen auch 
mit Wilhelm von Guſtede in einem 
Diplomate Hergog Ottens zu Lüne 
burg de Anno 1285 gefch 
ag = * von —— 
im Stiffte Hildesheim gelegenes 
Etamm⸗Guth Guſtede, dem Kloſter 
— uͤbergeben, und davor ei⸗ 
ne taͤgliche Meſſe zum Gedaͤchtniß ſei· 
ner und feiner Eltern Seelen, wie auch 
aller feiner Bor-Eltern don Adam ber, 
geſifftet, gleichwie auch Heinrich von ; 
Anno 1390 Abt dafelbit wor» 
den. Hierauf iſt er nebſt Bruno .vow 
Guftedt Anno 1406 von dem Bir 
offe Rudolpha zu Halberſtadt mit 
mm Burglehn zu Schwanebeck, 
Bieauch denen Doͤrffern Derſchen und 
Lern, fo beſtaͤndig dey feinen Nache- 
iommen geblieben, belichen worden. 
Phann Joachim florirte An. r628 ale, 
Ober · Hauptmann der Aemter Schenin- 
xn, Heſſen und nach dieſem bey dem 
ErpStifft Magdeburg als The ſaura- 
ns und kandſchafftõ- Director. Er . 
wugte aus 2 Ehen 23 Kinder, von 
Melden unter andernanzuführen: 1) 
Welff Hildebrand, der als Domhert 


————— 


m und Hauptmann ber teutſchen 
tibrGarde, An. 1671, alt 31 Jahr, 
thne Erben verfiorben. 2) nn 
Wilden, weicher Chur · Brandenbur 
Side Hof: und Regierungs⸗Rach, 
Die auch Ober ⸗ Land/ und KriegsCom- 
Bifarius indem Fürftenthum Halber⸗ 
fadt worden, und An. 1690 berflor' 
dm, Seine Söhne find Eenft und 
Millbelm, Con-Direktor der 
aͤdtiſchen Nitterfchafft, welchet 
Anno 1716 verftorben, und 3 Schne 
interlaffen , gedachter Ernft aber hat 
mangs bey Sachſen⸗Weiſſenfels, An. 
1713 aber bey Chur⸗Braunſchweig die 
Stelle eines Hof» Raths, und endlich 
ch · Directoris erhalten, und feis 
nm Stamm mit Rudolph und Gott: 


ichet. Nach⸗ in 
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heben fortgeſetzet·Pfeffinger in e, IE. 
der Braunſchw. Biſtorie a pag. 152 | 


bie 180, 
Guttenberg, 
Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſet 
Francken, fo nunmehro theuͤs den 
freyherrlichen Character fuͤhret, und 
das Dber-Erb + Marſchallu⸗Anit des 
Dergogehumg Sranden beſitzet. Es iſt 
woh = unterſcheiden von dem alten . 
abelichen Geſchlecht Wolf von Gut⸗ 
tenberg im Rheinlande und ſonderlich 
in Heſſen, fo mit den Freyherren Wolff 
genannt Metternich zur Gracht, ei⸗ 
nerley Urſprung hat, ſiehe Wolff Met⸗ 
ternich. Die von Guttenberg in Fran⸗ 
cken werben in Paflorii Francoma re- 
div. unter die Thurniers⸗Genoſſen An. 
68 Em Merfeburg, und Anno 1050 ju 
ugfpurg geschlet.. Vom Achaz vom” 
iſti igs Reichs + Ar⸗ 
chiv Part. Spee. Comt.3 p.⸗23 eine Vers 


ſchreibung de Anno 1531 zulefen, daß 


er fich regen Zerftdrung feines Schloß 
ſes Guttenberg an den Ständen bes 
Schwaͤbiſchen Landes nicht rächen 
— —2 ee 
1667 ergifcher : und Pfleger 
Bodenſtein. Johann Bortfried ges‘. 


angte Anno 1684 zu dem Dißchum 
irgburg, und Anno 1697 befleidete 
Willhelm Ulrich die Würde eines Dom⸗ 
zu Worms, Philipp Valen⸗ 
tin, Freyherr von Gutienberg, Ober⸗ 
Erb ⸗Marſchall des Hertzogthums Fran⸗ 
cken, florirte änno 1709 als Bom⸗ 
Probſt zu Bamberg und als Chur⸗ 
Mapnsifcher geheimber Math. Jos : 
hann Erhard Ehrifteph, Freyhert, war 
rei . Wuͤrtzburgiſcher ges 
eimber Kath, und Anno 1730 * 
rirte Marqvard Carl Ludewig, Freyhert 
von und zu Guttenberg, als Bifchofl, 
Würkburgifcher geheimder Rath, Kanı- 
merherr und Ober⸗Amtmann zu Trim⸗ 


burg. 
Buttenftein, 
Don diefer gräflichen Familie ‚in 
Boͤh⸗ 


727° Haaren 


Böhmen hat balbjnus ein Bud) ges 
fchrieben., darinn .er deſſen Stamm- 
Meihe von Slaviborn, Grafen von 
Mielnick anfänget; welcher cin Vater 
gemefen, der beruffenen Heil. Audo- 
milk und Hanfeci, von welchem im 


13 Gradu abftammet Raczlaus Gutta, 


welcher das Schloß Buttenflein er- 


bauet und fich zuerft Davon genennetz 


von beſſen Urenckel Buriano I1 führen 
die heutigen Grafen von Guttenstein 
ihre Cenealogie in unverrücter Ord⸗ 
nung ber. Er warobrifter Caͤmmerer 


in Öchmen, und von ungemein ſehr 


oſſem Meichthum, tie er denn ums 
— r 1466 fich unterſtund, mit dem 


Krieg zu führen. Er murde ein Dber- 
Aelter-:Bater Alberti, der Anno 1550 
als Dbrifter Nuͤntz · Meiſter in Boͤhmen 
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verftorben ; von deſſen Schnen iſt Chras- 
fioph Anno 1545 von feinen eigenen 
Untertbanen ermordet worden, Hein⸗ 
rich Albert aber hat das Geſchlecht 
fortgepflanget. Deffen Urendel Wen . 
tzel Hrosnata Graf von Gurtenfiein, 
ift Anno 1716 als Kayferlicher geheim . 


der Rath, Hof⸗Kriegs ⸗Rath, Geueral⸗ 


Feld · Zeugmeiſter, Stathalter in Boͤh⸗ 
men und Commandant zu Prage ver- 
ftorben, Joachimum Hrognatam, fo.” 
feit Anno 1716 in Kayſerlichen Dien ⸗ 
fin und Johann Ferdinanden, Mals », 
thefer - Rittern, binterlafeud. Sonſten 

iſt auch Andreas, Graf von Gutten⸗ 


ſtein/ ber .ı6te Bifchoff zu Prage ge⸗ 
mige Georgen wegen der Religion die . enunbogikäse Lab 


en. w"übners 
979 ſeq. 
Gymnich, ſ. Simmicd. 





9 


DSehr mit Rabano von 


Advotarıs der Kirchen zu Möllen ge⸗ 
anne twird. Er war ein Groß ⸗Vater 
Rabani II, welcher Caͤmmerer der Ab» 
ten Hervorden geweſen. Um bie Mitte 
des vorigen Seculiflorirte Johann von 


Geneal, in Append. 
Haafe, 


Diefed Rahmens führet Sinapius ums 
terfchiedene adeliche Familien im Roͤm. 


* ‚als ı) die hHaaſen von 


ꝛc. Inſonderheit zehlet ex 


Oeſterreich 
dem, drieders »Con-, ſie anter die amfehnlichiien in Schle⸗ 


fien, allwo fie ihren alten Stamm-Sig . 
Bein Rädkirz im Liegnitziſchen Fürften- 
thum hat. Ulrich von Haafe iſt unter 
König Georgen in Behmen der Für 
ftenthümer Jauer und Schweidnitz 
Landes — geweſen. Hein⸗ 
rich auf Neuſorge und Hans auf Klein⸗ 
Raͤdlitz, Haben nach der Mitte des vo⸗ 
rigen Seculi flosiret. Schleſ. Curioſ. 


Haaren ale Präfident zu Didenburg. p_] 


Sein Bruder Adam Schwebifcher Ritt 
meifter ift von feinem Diener erfchoffen 
worden. Naban IH hat ums Jahr 
1670 gelebet, und feinen Stamm mit 


Habern, 
Von biefer adelichen Familie im 
Rheinlande ift beym TE 
97 


* 
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274 sn Regifter aue dem en rirte * 1660 als Sander. Aelte⸗ 


Seculo bis zu Ende des XVIten Seculi ſter des Yiegnigifchen Fuͤrſtenthums, 
ausgeführet, zu felien, Ob fiedanıals und Chriſtoph Heinrich hatte die Ehre, 
‚abgeftorben. „ wird nicht dabey gemel⸗ An 1714 ER Hof · Cammter« 
det. Unter andern eminenten Perfos’ Marh zu werden 
nen daraus wollen toir hier nur Will-· Es har (chen gegen, Andgang des 
helmen von Habern zu Minnenberg vorigen vecun eineBranche vitfe! Bes 
beybringen, welcher Anno 1537 als - fchlechts durch George Eigniunden 
Chur· Pfaͤltziſcher Dber-Marfchall und. aufThomaswaldau, Kayferl. Caͤmme ·⸗ 
a im bama Dee DBauren : Kriege" rer, Landes: Cantzlern und bandes Ael« 
! verfiorben. Erift "otefien ber Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz 
* Verſchickungen Als" und Jauer,den freyherrlichen Chatatter 
Gfandter unter cndern an ben Fuͤrſt "erhalten. "Er fiarb ohne männliche 
Ih Heffen-Eaffelifchen Hof, und An.“ Erben, und fam der alte Stammſitz 
1532 aufden Cönvent zu Echtweinfurt · Thomaswaldau an die Barone v. Haß⸗ 
gebraucht worden. fr a Seckend. Hifl. linger. Es haben aber die Zweige zu 
Latber. Ind. "Beni x — sc. dieſe —* 
= —* inie geſetzet, und ſtehet 
Hack, Hock, ſie noch — rtig Anno are 
Diefe adeliche und theils PaEIVER — luͤthe, wie beym Sinupio P. 
* — iſt won der folgenden U zu ſehen!? Ludwig Anton von Hack 
u unterſcheiden. Sie flo⸗florirte Anno 33 als 
um ne eften, hat ſich auch in fcher Ober —5 — ermeiſter 
uſitz ausgebreitet , und defibet ren or 
— uth ern 
Die fregberrliche Linie nennet 
von a zug Luce — lieget dacke 
* Stamm · Sitz Tbomaswaldau 
chen Fuͤrſtenthum. Zuerſt fin ⸗ Dieſes Nahmens find in nüterfäiie 
eorgen Hack von Thomas“ denen Prodingien des H. R. Reiche 
— 7* An. 1465 unter vornehme adeliche Familien bekannt, 
‚ die Bifchäffe zu Trient in Zübm. P.VII von twelchen ung folgende ſcheinen ab» 
—2 Rachgehends iſt Frantz geſtorben zu ſeyn: Die von Hackben 
Breßlau und ihrer —* int Defierzeich welche 3 3 ont 
Dbrifler A. 1476 getvefen. Finandrer Hacken im Schilde geführer. nn 
iefed Nahmens war um diefe Zeit des. Anden, Peuſien genannt in Meiffen, 
Hamge ai, wide Gary m welche im gelben Schilde einen weiſſen 
a] welche Charge aud) Beer zalcken gehabt. Die yon 
td Rahmens An. 1592 chen in Hollitein und Mecklenbůrg, 
, und —*2* des Nahmens Beinen Dahn un und nicht einen Bären 
* 15938andes-Hauptmanın Beiſſer, wie Maut Prodr. Miſu. mel- 
des Delsniſchen Fürftenthumg getoe det, ini Wappen gefuͤhret, minmihre 
ebrich auf Thomaswaldau aber vor nahe 100 Jahren füllen 
gafl, war Anno 1632 als ebenen feyn. Die Haden von 
des Preichanifchen Halts Waldau in Schwaben, von welchen 
befannt, Ernft auf Gleſers- Albert Anno 1368 unter bie gefürftete 
dorff und Sallendorff war An. 1653 » bfte zu Ellwangen gezehlet wird. 
des Königlichen a im Glos Don . * —— —* 
gauiſchen Furſtenthum tzer; Hans den von Ade m deln 
Asmann anf Milgſt und Zeipern flo⸗ - folgende Artickel. en nad 
e 


—— 











731 Hacke 
Hacke, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Thuͤringen und in 
Meiffen, welches Biltzingsleben, Can⸗ 

newurff und Krumpe, als ein altes 
EStamm⸗ Hang im Amte Freyburg uns. 


weit Merſeburg gelegen, beiget. Dew _ , - 
cenitein in Thratr. Sax, P.300 meldet, 


Hade ‚732 


in der Schlacht bey Eirvershanfen im 


‚erften Angriff geblieben. Anno ı715 
waren 2 Brüder von Haden aug dent 
Haufe Krumpe in Kenigl. Polnifchen 
‚Kriegs: Dienften, einer als Obrifter, der 

‚andere ale Nittmeifter; fie fturben bey» 
de bald darauf wach einander. 


Hacke, 


es ſey nach Bericht der Thuͤringiſchen 


Chronicken 
und dazumal einer, dieſes Nahmens 
Sachſiſcher Obriſter geweſen welcher 
mit 100 Mann die Feſtung Scheidin ⸗ 
gen uͤberſtiegen, und alle darinnen bes, 
ſindliche Francken niedergemacht; der⸗ 
felbe foll- and) dag Echloß Sachſtn⸗ 
, burg auf Lebens Zeit inne gehabt, und 
dabey ein Haus, die Backenburg ge⸗ 
nanut, erbauet haben, fo noch heut 
- zu Tage diefen Nahmen —— 
ns Friderico Bellicofa iſt ein Suh- 
nungs Brief zu leſen, welchen Hans 
rn Thile Schende * 8 
ri afe Anno 1391-0 die ‚ 
ee. in Thüringen und Marckgra⸗ 


n zu Meiffen, Herren Friedrich, Will-, 


fchon Anno 520 in Flor 


Diefe alte abeliche —— in 
Marck Brandenburg, beſitzet daſe 

das Erbfchencen: Ynıt. Sie hat fich 
auch im Mectlenburgifchen auf dem 
Nitterfitte Netzeband ausgebreitet ge 
habt, allwo fie aber ſchon nahe vor 
100 Jahren abgegangen. Angelus 
zehlet fie in der Maͤrck Ehren. p. 39 
unter diejenige, welche Anno 926 in 
die Mar Brandenburg gekommen, 
nachdem die Wenden daraus vertrie⸗ 
ben worden. Weil fie mit denen Has 
cken in Thüringen und in Meiffen ei⸗ 
—531 Wappen fuͤhret, kan es ſeyn, 
daß ſie zu gedachter Zeit, von denſel⸗ 
ben abgeſtammet, daß es aber zu der 
Zeit und auf ſolche Weiſe, wie Peccen- 


helm und George wegen der bisherigen ſtein J. c. und aus demfelben Knaut 


„ Zugeiffe und —— ausgeſtellet. 
Rachgehends findet mau Friedrichen 
”. unter die Thurniers Genoſſen zu Darm⸗ 
fiadt aufgezeichnet. Vorhero aber An. 
„2209 hat ſich ein Hacke von Subla, 
- (vermuthlich, weil er zu Suhle, einem. 
Staͤdtlein ın Hennebergifchen gelegen, 
dewohnet)auf dem Thurnierzu Worms 
“ mit befunden, wie in Paflorü Franco- 
nia rediviva zu fehen., Bon Juſt Ha⸗ 

: dien, einem tingifehen von Adel, 
iſt in Spangenbergs Mansfeldiſchen 
.. Ebron. zulefen, wie. er im Schmaltal« 
diſchen Kriege den groffen Hugo don, 
WMannsfeld des Nachts aus. feinem 
Schloſſe gefangen weggeführet , und 
a Jahren, nad) erlegter Kan» 
dion von etlichen 1000 Gilden , wie⸗ 
der frey gelaffen; Im Adel: Spiegel 
P. Il wird er als ein tapfferer Kriegs⸗ 
Dann gerühmet, ber auch Anne 1553 





ii prodrom. Mifnie vorgeben , geſche⸗ 
hen feyn fole, hat feinen Grund, tie 


und Johannem die Hacken An. 1403, man denn auch bey feinen 


‚ Seribenten findet, daß die Hacken in 
der Marc dor Zeiten wären Beiſſel 
genannt worden, den u Hacke 

“aber von einer beſondern eriheit 

zu Markgraf Waldemars Zeiten ‚er 
halten hätten. Von Joahim Sagen 
meldet oberwehnter Angelus p. 20 I. e. 
daf er Anno 1430 bie Ritter ; Güter 

Stansdorff und. Srolp an bie von 
Etrohband verfauffst und zu Span⸗ 
dau wohnhafftig geweſen. An. 1588 
war Dtto Hacke auf Bergen und Bries 
fen,alg Chur⸗Brandenburgiſcher Amts 
Verweſer zu Cottbus befannt. Wigand 
diente Anno 1614 dem Chur» Haufe 
Brandenburg als Obriſter. Hand 
George auf Machenau, erftach Anno 

. 1637 den Bürgemeifter Johann We 
digen zu Berlin auf dem — 
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Euft kudewig auf Machenow (unwe it 
Pain gelegen) gieng Anno 171 Fals 
—— Preußiſcher General⸗Ma⸗ 
jer und Commendant zu Berlin mit 
Tode ab. Ob der Anno 1738 floriren- 
de Konigl. Preußiſche —— 
2 * _. —— par 

7 an man. vor gewi 
——— iſt zugleich" Hof · Jäger 


ums Jahr 1718 verftorbene 

Cammer ⸗ Praͤſident 

ten Hadke auf. Redelig im Magdebur⸗ 

then, war ein Sohn Henrichs ar 
hade , Sürftl., Anhaͤltiſchen Cantzlers 
mädchen, der zu Bremen gebo 

mbalfo hierher nicht. gchönn 


Hadeborn, 


5* aͤlteſten und anſehnlichſten 
cdelichen Familien im Hertzog 
—— welche vor Zeiten den Er 

lichen Character geführer und fich vor 
Oötits Gnaden geſchrieben, wie. im 
Poßkarodii Stammbuche p- 3 aus⸗ 
davon zu leſen, woſelbſt auch 
| wild, Daß fie ihre Nefideng 
m ben Ei gehabt und 
—* nebſt ihrem Stamm⸗ 
HSackeborn/ 1 Meile von 


ieh gelenen;: beſeſſen, wie 
d im Ansiquit. Kaltenb. p. 106 


Heut ‚zu Tage befiger fie in = 


— Holtz· Kreiſe die Guͤ⸗ 


dorff ic. gleiche ⸗ 


wie auch eh Stasfurt alg Patri- 
ci wohnen. Zuerft iſt vorandern Lu⸗ 


* derſelbe > Anno 
Ipbe« :ald 


—3* dem Treffen beym We 
Er 3* ſehen, wie in 
— d, Chron. davo 


Sorn und Sercha 
—* Anforuch auf das Schoß Pr 


ainsgebreie abt 2* —F —* 


Sinapius in feinen Schkef. Werdiv. 


P. I und I. weitläufftig derfelben er⸗ 
wehnet, auch anderweit zu befinden, 
daß aa in der Zriebelifchen 
errfchafft ihr Schloß Sackeborn/ fo 
nunmehro bey ech een in Auis 
‚nen lieget, gehabt, fo nach deren Ab⸗ 
rn Denn n = von Pad 
u ndiefen an erren v 
Biberſtein zu Sorau gelanget iſt. N 
tildis von Hackeborn die Heilige, fe dag 


thum > Buch geiftlicher Gnaden und Offen» 
barung geicheieben , hat ung a 


"2280 gelcbet. Anno nn war € 
ſabeth Aebtißin zu Qvedlindurg, 


Anno 


florirte 
zufegeden GrafensGtand geifihen Um 


- eben diefe Zeit warten Albin und Lude⸗ 


wig befannt, die An. 1378 das Schloß 

Bayernaumburg in —— — vor 

8000 breite Schock an die Landgrafen 

Friedrich, Balthaſurn und Wilhelm 

verkauffet, und nur den Adelſtand ge⸗ 

führt haben. Anno 1418 nn 
nu Dwedlinburg, und 


t . 
27 2: m nie off Chriſtoph — Du 


Ä von Hadheborn eng Anno 1730, alt 
———— Polniſcher Sbri⸗ 
drauf verließ 


Gottlich von Hackeborn als 


zur ‚Dietrich 
oe Koönigl. Preußifcher Obrifter und Com⸗ 
en. » mandant zu Spandau. das Zeitliche. 
*— — —— 1392 m 
deburn ald Zeuge ans : 


Spangenb. d, Ebron, item 
—— — U. Kessneri_ Antiguir. 


erführt, * Albrecht a “ Quedl 
n Hadeborn 


und Pius vo 


Hacken, 


| 
r- 


u 


* 





— 
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735 Walken 
E57 Hafen, 


” Diefe obere Mt ie in Defterreich 
ſtammet aus der Mar Brandenburg 
her,und war aus dem Haufe Bornimb, 
dahero fie fich auch Erblaflen zu Bow 
nimb beynahmet, auch fonften drey 
Dacken niit denen dieſes Geſchlechts 
in-der Marck führet, wie ſolches alles 
Baron von Hobeneck P. I feiner Hiſio · 
tie der Land · Stände in Oeſterreich 
$ 212 beybringet, und · zuerſt Eruft 
Hacken, Erbſaß zu Bornimb/ feßet, 
der ums Jahr 1550 mit Georgen von 
Stahrenberg in Defterreich gefommen, 
fich allda mıt Maria Salome gebohr- 
‘nen von Hoheneck zu Hagenberg vers 
mählet, ‘und das Landguch Tannbach 
’angefaufft. en Söhnen h 
"Erasmus das Schloß Stain ugleich 
an fich gebracht, und Ernft oachim 
auf Tannbach, Auſſeenſtein, Miſtel⸗ 
bach und Grienau gezeuget, der Anno 
»1607 verftorben, und ein Großvater 
geweſen Wencsslai; Alexundei, der Si- 
"giemundum gezeuget, und Job, Bar: 
bolomdi, der noch Anno 1720 gele⸗ 


"bet und feinen Aſt mit einem Sohne 
_ Franeifeo fortgeſetzet. * 


| Hadeln, . 


Von diefer alten adelichen Familie 
im Dersogthum Bremen meldet Mus- 


‘hard. in Theatr. Nobil _Bremenf. daß 
‘fie An. 1106 mit Hajo aus Oſt ⸗ Frieß · 
land in das Ländgen Hadeln fich bege⸗ 


* ben, der den Stamm daſelbſt ſortge⸗ 
pflantzet. Bon deffen Nachkommen 
’ haben u 


nterfchiebene felbiges Kändgen 


als Landvogte regieret ; Als fie aber Carl 


zu Ausgang ded XIV Seculi von den 


eg er vertrie⸗ 


ben worden, im Kedin⸗ 
ger Lande nieder gelaſſen, und ſich die 
Hadeln genannt. Canut von Hadeln 
mar nach Anfang des ießigen Seculi 
Königlicher Dänifcher Dbrift »Lieute 
nant in Norwegen. 


Bon feinen Schnen hat So 
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Hädiberger von. Heckelberg 
ag 


Dieſe adeliche Familie in Defterreich 
har Anno 170% vom Kayfer theils den 
‚Sreyberten:und Panierſtand von kan» 
dau -erlänget. : In Baron von Aos 
heneck Hiſtotie der Landſtaͤnde in Des 
#terreich P. I,£. 239 wird zuerſt Eraf 
mus Häckelberger von Höchenberg, 
Kanfer8 Ferdinandil: Math, geſetzet, 
der unter dem Ritterſtand in Defterveich 
aufgenommien tworben ;“erift An. 1553 
werftorben. Sein Endel Maximilian, 
Herr zu Weyr am Trätunfee und Urbes⸗ 
‚bach, farb Anno 1629, 6 Soͤhne bin- 
terlaffend, davon mur einer Daß 
Geſchlecht forsgepflanget, Bon feinen 
hen iſt Earl, Kerr der Herr 
fchafften Perchholg, Reichenau, Cron⸗ 
ſeck, Schiltern x. Kayferl. Nat und 
"wegen feiner groffen Meriten obgedach⸗ 
‚ser maffen in den Frey⸗und Panier- 
Herrenſtand erhoben worden. Gott- 
fried aber ward ein Vater Johann 
Rudolphs, und mit einer Freyin von 
Landau, der letzten ihres Geſchlechts, 
vermaͤhlet, wodurch er nicht nur die kan⸗ 
dauiſche Güter als Rotenbachec. ſon⸗ 
dern auch das Wappen erblich erlangte, 
und ſeinen Aſt fortſetzte. Des vorge⸗ 
dachten Carls/ Freyherrus, Söhne 
"waren a) Joſephus Ladislaus, der 
‚Anno 1711 als commandirender Obri⸗ 
‚fer des General Wendiſchen Regi⸗ 
ments verſtorben. by Maximilian 
Eraſmus, deals NiedersDefterreichi« 
ſcher Regierungs Kat) Anno 1725 
verſtorben, und: c) Ernſt Sigismun⸗ 
dus, der bey ſeinem Tode Anno 1728 
"4 Söhne binterlaffen, von welchen 
sart Joſeph Konigl. Rath und Nieder⸗ 
Oeſterreichiſcher kand⸗Rechts ·Beyſitzet 


Haegen, f. in Hagen, im 

— * — —— — 
7 Händel, Hendl, 

Dieſe alte adeliche und — 


„ Haͤttenbach | 


frenberrliche und gräfliche Familie in 
Tytol, woſelbſt ſie Goldrain, Jufabl 
und Maroͤtzſch beſitzet, hat ſich vor 
Ziten nach Graf Brandis Bericht von 
Impfi genennet, und iftmit Berthol. 
do An, 1300 aus der Schweitz dahin 
adommen; Chriftoph Siegmund hat 
von vorgebachten Herrfchafften den 
fteyherrlichen Character erhalten, und 
Franeifeus ift Anno 1582 Landes 
Hauptmarm in Tyrol gewefen. Zu 
unern Z°.:n florirte Johann Cafpar 
als Kayſerucher Cammerherr und Heins 
tich als Kayferlicher Reichs⸗Hof⸗· Rath. 
Phann Frantz, Graf Händel, ſtarb 
Anno 1731 als Kayſerlicher Generals 
Fdd: Zeugmeifter und Militaiı - Dire- 
F in Oeſterreich. Tyrol, Ebienkr. 
E hat ſich eine Branche von biefer 
Familie in vorigen Zeiten in Oeſter⸗ 
voch nieder gelaffen, von welcher Mat» 
thias Anno 1598 geftorben, und Hie- 
tonymum bon Händel auf ee 
hinterlaffen, melcher der —— 
Ne Etehermarck Ober⸗ Buchhalter, 
wie auch Hof · und Land⸗Rechts⸗Bey⸗ 
worden; nachgehends aber we⸗ 


gen der evangelifchen Religion von’ 


dar fichnach Kegenfpurg retiriren muͤſ⸗ 
fen, woſelbſt er 77 Jahr alt An. 1652 
verſtorben. Sein Sohn Hans Mat- 
thiag, der den freyherrlichen Character, 
von Gabelipurg angenommen , ift mes. 
gen feines Ritter. Guts Steinhard uns 
ter die Reichs · freye Mitterfchafft in 
Fancken aufgenommen worden, aber 
An.ı675 ohne männliche Erben vers 
ferben, womit denm diefe Linie zu Ga⸗ 
belpurg erlofchen. 


Hättenbach, Hettenbadh, 


Eine adeliche Familie in Nieber- 
Sechſen am Fuĩda · Strohm, deren 
Stamm · Sitz Sattenbach auch allda 
gelegen. Man weiß aber in Erman⸗ 
gelung der Geſchlechts · Nachrichten 
nur zuerft Ernſten von Haͤttenbach, 
Gürftl, Heifchen Droften zu Rodenber⸗ 
WelsLexie 
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ge anzuführen, der bey feinem Anno 
1695 im hohen Alter erfolgten Tode 
eine zahlreiche Familie binterlaffen. 
Bon den Schnen blieben Friedrich 
Willhelm Anno 170,05 Capirain b 
Hoͤchſtaͤdt, Chriſtian Willhelm als St 
fen »Caffelifcher Dbrift- Wachtmeifier 
Anno 1708 vor Ryſſel, Martin Goͤr⸗ 
ge als General» Adjutant, und Ulrich 
Ehriftian als Lieutenant bey Speyer⸗ 
bah, und Chriſtian Morıg, Fuͤrſtl. 
Hefien-Eaffelifcher Major, Anno 1719 
vor Meslina in Sicilien, Karl von 
Hättenbach, als der ältefte von den 
Brüdern, Heffen-Laffelifcher General, 
Commandant der Feſtung Gaffel, O⸗ 
ber: Gau-Dire&or, hat feinen Stamm 
fortgepflanget und lebte noch Anno 
1736. MSt. Gemeal, K. 


Hagedorn, 


HM ein alt Nieder-Sächfifches adeli⸗ 
ches Gefchlecht, von welchem Frang 
nebft andern Rittern Anno 1396 in 
Ungarn wider die Tuͤrcken geblieben, 
tie in Münfleri Cofrmogr. p. 539 zu fe. 
ben. Hernach wird ‘Theudorus An, 
1475 unter die Aebte zu Werden gezeh⸗ 
let. In den neuen Zeiten fi. es ſich 
in Dänemardf erablirer haben, und 
war Johann Ernit befannt, derfelbe 
wurde Anno 1676 als Dönifcher Mar 
jor in dem Treffen bey Lunden in Schos 
nen von den Schweden gefangen, wels 
ches Unglück auch in felbiger Zeit eis‘ 
nem diefes Geſchlechts, als Obriſten 
in dee Schlacht bey Seneff, betroffen. 
Anno 1722 ftarb Hans Statius von 
Hagedorn als Königl. Dänifcher Con⸗ 
fereng-Rath und gevollmächtigter Mie 
nifter im Nieder Sachifchen Kreife, 
Anno 1736 that fich ein Konigl. Daͤni⸗ 


ſcher Admiral von Hagedorn hervor, 


Bucel. Germ. Sacra. 


Hagen, 


Dieſes Nahmens find unterfchiebene 
adeliche Fanulien im Rom. Reiche bes 
Ma fannt, 
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Tannt, die aber nicht alle einerley Wap⸗ 
pen führen, folgends nicht einerlen Urs 
fprung feyn mögen, «auch theilg ſchon 
abgefiorben find, worunter folgende 
gehdren. u 
In Kaͤrndten die von Sagen, vom 
welchen eıne Stamm Tafel beym Bu 
celine P. 111 Stemmat. Germ. zu fehen. 
In Hollſtein find die von Hagen 
nahe vor 100 Jahren abgegangen. 
Angeli Yollftein, Adel» Ebron. 
Pommern haben die von Hagen 
in beyden Negierungen feine Güter 
ehabt. Sie follen aus Fraucken oder 
hüringen dahin vor alters gefommen 
feyn; fie haben ſich aber auch im Maps 
pen , twie Miereliss in Pemmerl. L.6 
meldet, unterfchieden , und find nahe 
vor 100 Jahren dafelbft abgegangen 
Ob aber die von Hagenow dafelbit, 
von welchen Mierelius weiter nichts 
gedendet, annoch floriren, kan man 
icht ſagen. 
ch Berkogtpum Mecklenburg, nid» 
en fie fi) aus Pommern vor alten 
Seiten ausgebreitet haben; fie haben 
darinne die Güter Annsbagen im Aınte 


Grevesmoͤhlen und Buckan, wie auch 


Dirckau im Nienkaldiſchen beſeſſen— 
Sie ſint aber auch nahe vor 100 Jah⸗ 
ren darinne verloſchen, ob wohl noch 
heut zu Tagedie von Hagen aus Luͤbeck 
Ritter: Güter darinne befigen. Inder 
Nobil. Megap. p. == , 

In der Mard Brandenburg find. 
die von der Angen befannt; wir koͤn⸗ 
nen aber von denenfelben feine weitere 
Nachricht geben; vhne daß Thomas, 
Ehriftoph von der Hagen auf Priesen 
bey Rate now, Koͤnigl. Poln. und Chur» 
Saͤchſiſcher Capitain, Anno. 1730 .d.ı 
17 Det. des Nachts von Moͤrdern über, 
fallen, getödter und alle des Seinigen 
beraubet worden ſeyn folle, George 
Ehrenreich von der. Hagen aber fich 
An. 1732 als Rufifcher Obrifter here 
vor gethan habe. Mermires. 


‚Hagen, ſonſt Geiſt genannt, 
Bon diefer vornehruen adelichen Fa⸗ 
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milie in Nieder⸗Sachſen Urſprung kan 
man nichts gewiſſes anführen. , Im 
Stifft Muͤnſter liegt ein Schloß Geiſt, 
ob etwa vormals darauf das adeliche 
Geſchlecht dieſes Nahmens floriret, 
von welchem einer im Hertzegthum 
Mecklenburg die letzte von der Familie 
von "Hagen geheyrathet, und deren 
Güter mir der Condition erhalten, daß 
er diefen Gefchlechts-Nahmen zugleich 
annchmen und fortpflangen wolle, ſte⸗ 
het dahin. Dasift gewiß. daß Gott⸗ 
lob von Hagen, font Geift genannt, 
Anno 1595 zu Aansbagen , einem 
vorgedachten Nitter-Gutbe derer von 
Hagen im Mecklenburgifihen , geboh⸗ 
ren worden. Er ward nachgehends 
Dänifcher refidirender Gefandter am 
Sparifihen Hofe zu Brüffel, und end⸗ 
lich Commiflarius ju Bremen, allwo 
et Anno 1658 veriterben. Er bat 
Comitiologiam Ratisbonenfem und 
einige andere Heine Schrifften heraus 
gegeben. f. auch Geift und Angen. 


Hagen, 


Eine freyherrliche Familie im Abein- 
lande dern Stamm-Neihe Humbracht 
mit Thöring von Hagen Anno 969 an» 
fänget, und in unverrückter Ordnung. 
fortfeget. Don deffen Nachkommen 
werden Friedrich und Heinrich de in- 
dagine in den lateinifchen Urfunden 
ums fahr 1305 genennet; des erften 
Urendel Johann, Herr zu Motten, 
wurde ein Nelter » Water Bernhardg, 
JU.D, Ertz⸗Biſchoͤfl. und Chur⸗Trie⸗ 
riſchen Eanglers und Dom» Probitg, 
der Anno 1530 mis: feinem Churfürs 
ften den Reichs⸗Tag zu Augfpurg bey⸗ 
gewohnet hat/ und ein Großvater Fries 
derichs Amtmanng zu Pfaltel; deſſen 
ältefter Sohn, Johann Ludewig Anno 
1547 als Ertz Viſchoff und Churfürft 
zu Trier verſtorben. Der dritte Sohn, 
Heinrich, Herr zu Motten, Ipvelbrunn, 
Saſſenheim, Hollenfels und Brande- 

ille, hinterließ unter andern Schnen 
Johann Eudsroigen, Kapferlicpen = 
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halter zu Trier und Pothringifchen Anıt- 
mann za Schamburg, ber Anno 1589 
verfiorben ; deffen Bruders Cohn Ger 
orge Heinrich), Herr zu $Eppelbrunn, 
Saſſenbeim, Mottern, Clotten und 
Hollenfels, ward Anno 1590 durch 
kethringifche Soldaten jaͤmmerlich um⸗ 
bracht. Um dieſe Zeit florirte unter 
andern Johann Niclas als Naffauis 
ker Dber- Ammann zu Saarbrücken, 
deſen Sohn Johann Bernhard Gräf: 
licher Naffauıfcher geheimdir Rath 
worden. Hans Heinrich, erfter Frey⸗ 
berevon Hagen, cm Bruders Cohn 
des vorhergehenden, hat feinen Stamm 
mt 4Schnen fortgepflanket, davon 
der ältefie, Johann Willhelm Ludewig, 
&urTrierischer Ober-Hofmeifter wor 
irn. Ermag der noch An. 1734 aut 
Königl. Polniſchen und Chur» Sächfi: 
kom Hofe aefiandene wirckliche ger 
heimde Kath, dieſes Nahmens und 
Geihlechts feyn. Sein Bruder Jo 
—— 1728 Dom⸗Probſt 

Eichſtaͤdt und Domherr zu Speyer. 

m andrer dieſes Nahmens, Freyherr, 
9b Anno 1736 zu Wien Deciſionum 
Imperator. Syntagma ingroß 4. heraus, 
fudırte darauf in Leipzig, und ward 
henach Kanferlicher Cammerherr. 

Der Anno 1737 florirende Präfi, 
dent des hoͤchſten Raths von Brabant, 
Graf von Hagen, mag auch zu diefer 

ilie gehören, und ein Afi derfelben 

) in Brabant ausgebreitet haben. 
Pom Rhein, Ndel Tab. 34. 

In Brabant haben ſchon vor lart- 
gen Zeiten die von Hagen (nachdafiger 
NundArt van Haegen) und Esbuche 
fieriret , welche aus den Rheinlanden 
don obgedachten von n moͤgen 
abgeſſammet ſeyn. Sie führen theils 
den Vieomten⸗Titel, und ſtarb Anno 
1739 ein Vicomte von Hagen als 
Eansier von Brabant, alt 84 Fahr. 


Hagen, 


Eineuralte adeliche Familie in Nies 
hfen, von welcher bie von Af 
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feburg abgefianmer, ſiehe AT’burg, 
zum Stamm+ Vater berfelben giebet 


"Spangenb.im Adelſp. P. U p.205 b. 


ben in dem vorhergehenden Articul etz 
wehnten Thoring an, und meldet das 
bey, daß feine Nachtommen Hadmers⸗ 
leben, fo ım Halberftäbtifchen lieget, 
befeffen: Er nennet ihn einen Kayſer⸗ 


lichen Obriſten, der An. 969 auf dem 


Thurnier zu Merfeburg die Dände 
ausgetheilet; kan alfo fenn, daß einer 
von feinen Schnen feinen Stamm im 
Rheinlande, und ver andere Sohn feis 
ne Familie in Nieder ⸗ Sachſen fort⸗ 
geoflanset, Don deſſen Nachkommen 
iſt Johann Anno 1450 Abt des Klo⸗ 
ſters Bursfeld geweſen, welcher ſich 
durch feine Reformations- Starura, 
moraus nachgehends die groffe Con- 
gregatio Bursjeldenfis entſtanden, be> 
ruͤhmt gemacht. Chriſtoph auf Had» 
mersleben, Ritter von Jeruſalem und 
Doctor, wie auch Ertz⸗Biſchoflicher 
Magdeburgiſcher Rath und Hofmei⸗ 
ſter, wird von Spangenbergen unter 
die Gelehrten von Adel gezehlet, und 
bat An. 1502 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
Gefandter zu Kom wegen Fundarion 
ber Univerfität fich aufgehalten Sein 
Sohn Adoleh hat durch feine Geſchick⸗ 
lichkeit es dahin gebracht, daß Anne 
1525 im damahlıgen Bauren » Kriege 
das Klofter Hammersleben verfchonet 
blieben. Er war ein Vater Chriſtophs 
des jüngern, auf alten Gottern , Hais 
nerburg sc. der An. 1655 als Hertzogl. 
Eoburgifcher geheimder Math, Kants 
mer · Praͤſident ꝛc verftorben , 2 Sohne 
Chriſtoph Heinrichen und Otto Hein⸗ 
richen hinterlaſſend. Sonſten gehoren 
auch hierher Siegmund Anno 1620 
Ertz ⸗Biſchoͤfl Magdeburgiſcher geheime 
ber Rath, OberCaͤmmerer und Hofs 
meifter, und Bafo von Hagen, Fuͤrſti. 
Braunſchweigiſcher General und Com⸗ 
mandant der Leib. Garde und endlich 
Kayferlicher Gencfhl «Fcld-Marfchalls 
Lieutenant Anno ı720, welcher An. 
3734 im 70 Jahre feines Alters Todes 
verfuhr. Mör. 


YAaz- Hagen, 


— — 
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Hagen 
Hagen, 
Ein uralte adeliche Fanulie in Weil 


‚fen und in Thüringen, welche nad) 


Tnauts und Peccenfieins Bericht mit 
denen von Hayn einerlen Wappen und 


‚Urfprung haben fell. In Meiſſen iſt 


Sadrin im Amte Delisich und in Thuͤ⸗ 
ringen Alten-Goiten ihr alter Stamm: 
Sig. Sie ſoll nach Peccenſteins Be⸗ 
richt die Haynerburg bey Muͤhlhau⸗ 
fer ung Jahr 500 erbauct, und hers 
nad lange darauf gewohnet haben. 
Sn Spangenbergs Bächfilcher oder 
Mansfeldifhrer Chron. wird Anno 
938 eines Saͤchſiſchen Ritters von Ha⸗ 
gen gedacht. A Bervgl Thuͤrinai · 
ſcher Chron. wird Anno 1280 einer 

de awehnet, fo Die von Hagen mit 
der Sradt Mühlhaufen gehabt, wor⸗ 
aus ein geoffer Krieg eniſtanden, und 
‘auf beyden Seiten übel gehaufer wor⸗ 
den. Heinrich von Hagen iſt ums 
Jahr 1376 Landgraf Friedrichs in 
<hüringen Dbrifter im Kriege wider 
den Abt zu Fulda und Hertzog Abrech 
ten zu Braunſchweig und ein Bater 
Rudigers gewefen, berben Ritter⸗Sitz 
diten Gottern auf ſeinen Stamm ge⸗ 
bracht; deſſen Urenchel Chriſtoph ſoll 
ginhert der von Hagen in Nieder⸗Sach⸗ 
fen zu Hadmersleben worden feyn. T- 
borhero Hagen in Nieder · Sachſen. 
Siegmund Hermann iſt Anno 1600 
Chur⸗Saͤchſiſcher Aufſeher in der Graf⸗ 
ſchafft Mangfeld geweſen. Adolph 
George hat noch Anno 1649 auf dem 
Haufe Alten-Gottern floriret. Anaut 
Prodrom. Mifn. Peccenftein in Theatr. 


Sax. 

Aus diefer Familie foll auch der be 
rühmte Garthäufer- Münch zu Erfurt, 
‚Johannes ab indagine, der An. 1475 


Nach Anfang dieſes 
ietzigen Seculi war Heineid» Reichard, 
Freyherr von Hagen, ale Sachſen⸗Go⸗ 
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thaiſcher gevollmaͤchtigter Geſandter 
aufdem Reiche: Tage zu Regenſpurg be- 
fannt; nachdem er vorbero An, 1697 
Plenipotentiarius zu Xyswick gervefen. 
Derfelbe fam vormals cus Sachſen⸗ 
Twedlinburgiſchen Dienſten nah Bay⸗ 
reuth, ward des Marckgrafen, dama⸗ 
ligen Erb⸗Printzens Hofme ſter hernach 
am felbigen Hofe Hof⸗ Rath, weiter ge 
heimder Kath und endlich geheimber 
Mathe: Präfident, welche Charge er & 
ber An. 1695 , nachdem er unterfchie- 
dene Königliche, Chumumd Fürftliche 
hohe Brdienungen decliniret, mit dem 
geheimden Ratye-Preiidio zu Coburg 
verwechfelte; ermard aber gleich Jah⸗ 
res darauf nach Gotha als Fürftlicher 
geheimder und geheimder Kriegs: Math 
und General⸗Kriegs Commiſſarius der 
geſammten SachſenGothaiſchen und 
Weymariſchen Linien, beruffen, und 
nachgehends als Plenipotentiarius 
nach Kegenſpurg geſendet. Es gehe 
ret aber dieſer Freyherr von Hagen, ob 
er gleich aus Nieder⸗Sach ſen und zwar 
aus dem Halberſtaͤdtiſchen herſtammiet, 
zu feingg der vorherſtehenden Familie 
von Hagen. Er ſtarb Anno 1729, alt 
74 Jahr unvermählt, einen groflen 
Keichthum feiner Schweſter, vermähl- 
ten vonDppen, Schuen hinterlaffend- 


Hageneft, 

Diefer alten adelichen Familie in 
Thüringen Stammhaus Hagenft liegt 
im Naumburgifchen. Thimonig von 
Hageneſt Grabſtein und Bildniß de 
Anno 1356 iſt in Pertuchii Chron.ed, 
Germ. p. 52 zu fehen; erfoll Dombert 
zu Naumburg geweſen feyn. Paul von 
Hageneft hat nad) Anfangdes X Yıten 
Seculi als Chur-Sächfifcher Jägermer 
fter zu Lochau, ige Annaburg genannt, 
florirer ; Hang Ehrutoph auf Hageneſt 
Tennriß !c. war Anno 1595 betaum. 
Sein Urenckel gleihes Rahmens bat 
fein Geſchlecht fortgepflanget. Roͤ⸗ 
nigs P, IH Sächfifcher Adels⸗ Hiſtor. 


a fol. 453 - 455: ' Hager 
! 
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Ha 
Diefe frepberrliche Familie zehlet 
Graf prand unter die vornehm⸗ 


fien und älteften in Defterreich , allwo 
fie die Herrfchafft Alenetieig oder Als 
tenfteig beſitzet und fich davon beynah⸗ 
me. In Baxons von Hobeneck Hiſi. 
der Land » Staͤnde in Oeſterreich a f. 
251 (gg. ift eine weitläufftige Beſchrei⸗ 
bung derfelben und unterfchiedeneg von 
dieſem Gefchlecht von dem 1 3ten Secu- 
lo an angefuhret , zu leſen. Nachge- 
hends werden gefeget Gontad, der An. 
1306 verftorben, und im Minoriten⸗ 
Kofer zu Wien begraben worden. 
Heinrich hat Anno 1334 floriret. Mit 
Shoma Hager von Arnddt und Poxau 
finget Buscelimus die ordentliche Stamm · 
Nahe-biefer Familie an, deffen Sohn 
Sigismundus Anno 1480 Unter⸗Land⸗ 
Varſchall Bon Defterreich worden. 
Er hat An. 1499 Schloß und Stadt 
Leniſteig vollends an fich gebracht. 
Veit Hager vom Alentſteig war Anno: 
3530 mat bem Bifchoffe zu Trient auf“ 
dem Reichs-TagezuNugfpurg. Nach 
Infaug des XVII Seculi hat Sebaftian: 
kin Geſchlecht mit 2 Söhnen Sebaftia- 
» und Fran Siegmunden fortge 
Manget, welche beyde Kayſerliche Ds 
und der ältere zugleich Land⸗ 
rordneter in Defterreich wor ' 
den, und Anno 1628 verſtorben. Sein 
Bohn gleiches Nahmens hat ebenfalls 
deCharge eines KRapferlichenDbrifteng 
halten. Mit Hans Seyfried Hagern 
erhielt dieſes Gefchlecht Anno 1671 
den Frenherrenftand, welchen deffen 2 
a a are 
erherr , um aximi 
ſotgefühtet. Wurmpr. Colle#. Hifl. 
Gen. Spen. Hifl. Infign. p. 460. Bucelin. 


in Stemmat. Germ, T. 3. P.7% 


— Hahn, 
der aͤlteſten und vornehmſten 
adelichen Hi . a 
Redinbung Kuh — — 
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ſich auch ſchon vor alten Zeiten in 


Liefland, Eurland ıc. ausgebreitet, und 


feit Anno 1469 in bem erfteren und, 


2. im Etargardifchen Kreife dag 
b-Land-Marfchall-Amt, und die Guͤ⸗ 
ther Bahdow, Kuͤchelmieß, Wargen⸗ 
tin etc. beſitzet. In den alten Zeiten wird ; 
fie insgemein mit dem Xateinifchen ; 
Nahmen Gallus benennet. Um dag; 
ahr 1237 wird Eckhard Gallus oder 
ahn, Herkog® Johannis, beygemannt 
de Theologi Math, bey der Funda-- 
tion des Kloſters zu Natenburg, als 
Zeuge angeführet, An. 1266 war Ni- 
colaus gleichfalls Mecklenburgifcher- 
Kath, welche Würde nach ihm noch: 
unterſchiedliche beffeider haben. Teſſe 
Hahne (welcher von Mierelio zuerfi an⸗ 
geführet wird) ift am Hofe Hertzogs 
Bogislai IV in Pommern, der ums 
Jahr 1290 gelebet, geweſen. Anno’ 
1300 gieng Deinreich mit Tode ab,nach« 
dem: erfeinen Fürsten, Henricum Hie-, 
sofolymitanum, fg wohl in Liefland 
ats inden Drimt begleitet hatte. Anne? 
1350 conmandirte Nicolaus die Meck⸗ 
lenburgiſche Volcker in dem Ponrmeris' 
ſchen Kriege, hatte aber das Ungluͤck, 
daß er bey Loytz gaͤntzlich geſchlagen 
ward: beym Micrelio ſind etliche Pom⸗ 
meriſche Verſe davon zu leſen. m: 
das Jahr 1486 florirte Claus March · 
geäflicher Brandenburgiſcher Stathal⸗ 
ter oder Vogt in der Uckermarck, und 
hatte feine Reſidentz auf dem Schloſſe 
Benburg. Sein Sohn gleiches: 

end zeugte mit Dorothea vom 
Blanckenburg aus dem Haufe Velt⸗ 
heim fünff Söhne : welche waren 1): 
Xeimar, ward Anna 1552 Probft und , 
Adminiftrator bes Stiffts Schwerin, 
nachdem er vorhero Archi-Diaconus- 
zu Wahren und Obrifter Kirch-Herr zu 
GStralfund gemwefen. 2) Heinrich hat» 
te 2 Söhne, Friedrichen und Achim, 
davon jener theologiam erlernet: hatte, 
und ber fromme Seitz gerennet wur⸗ 
de. 3) Joachim ward Merfienburgis 
fcher Land ⸗Rath und ein Vater Wers 
“2 ber anfangs bey dem Hertzog ju 
a3 n⸗ 


— “u 


| 
1 





wir. Hahn 


Braunſchweia, Henrico. nachgehends 
aber bey Alberto I. Hertzoge in Meck⸗ 
leuburg, die Stelle eines Hof⸗Mar⸗ 
ſchalls und Land⸗ Raths bekleidet. Von 
feinen Nachkommen ſtarb Anno 1680 
Dineme Joachim, Renialicher Daͤni⸗ 


ſcher Ober-Jänernteifter, in deſſen juͤng⸗ 


ſtem Sohn Atexandro Anno 1707 
biefe Lime erlofchen; die Tochter aber 


iſt an den ehemahligen beruͤhmten Däs . 


nifchen Groß · Cantzler Graf Conraden 


von Reventlau vermäblet worden. 4) 
Rudrde, der Urheber der noch allein » 
flor renden Finie, genatemit Mette von 
Qubizau aus dem Haufe Stavenou, Cu- - 


nonem, Mecklenburgiſchen Land⸗Rath, 
welcher Anno 1574 dag Schloß und 
Amt Seeburg in der Grafſchafft Mans« 
feld venGrafChriftophoro ver 134000 
Thaler wiederkaͤuflich an fich gebracht. 
Von dieſes Urendeln fturben Levin 


Dietrich An 1710 als Preußiſcher 


Dbrifter, Chriftian Willhelm Anno 
1707 als Dbrift: Wachrmeifter, und 
chat Anno 1711 als Dbrift- Lieutes 


nant, um welche Zeit von gemeldten 


Urenckeln annoch lorirten, a) Ludewig 
Star, Dänifcher geheimder Math, 


Mitter des Ordens vom Danebroge und 


Ober⸗Land »Droft der Graffchafft Ol⸗ 
denburg; b) Werner Achatz, Chur 


fälsifcher Cammer⸗ Herr und Obriſter 


ber ein Regiment Dragoner; c) Guͤn⸗ 


ther zu Seebura; d) Levin Lubwig, 


anfangs Mecklenburgiſcher Obriſter 
überdas Leib · Regiment zu Pferde, wel⸗ 
cher die Erb⸗ Land⸗ Marfchalls-Würde 
verwaltet, und die Güter in dem Meck⸗ 
lenburgiſchen angenommen hat, nach⸗ 
gehends aber Chur⸗ Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer Hert und Stiffts⸗ Hauptmann zu 
Mvedlinburg worden. 5) Chriſtoph 
der jüngfte von den 5 Soͤhnen des ob⸗ 
gedachten Clauſens ward ein Groß: 
Hater Chriſtian Friedrichs, Mecklen⸗ 


—— geheimden Raths, in deſſen 
So 


ne, Wedige Ehrifkiar, diefer At 
An. 1707 erl 
Fam, Babn. Micralius in Pommerl. 
1,0, Chytrai Sax. 


Bekbreib. der‘ 


Hehn 
Hahn, 


Eine alte adeliche Familie in der 


Grafſchafft Marc, welche einen ſchwar⸗ 


gen Habn im Wappen fuͤhret, und ſich 
auch in Oſt ⸗Frießland vor 100 Jah⸗ 


ren verpflantzet hat. Denn Jobſt Hahn - 


heyrathete daſelbſt eine Freſen, derem 
2 Schne Victor und Jobft ſich in zwey 


Aeſte vertheilten; jener bekam die 


Hauptlingſchafft Upgard; dieſer aber 
bie von Kiere; beyde Haͤuſer floriren 
anno. MSt. X Ar 


Hahn, 


Diefeabeliche FamilieinMeiffen hat 


von langen Zeiten her auf den Häufern 
Klein: und Ringentbal flori« 
ret, auch in Thüringen, in dem. Amte 


Meiffenfee, Nieder « Toppftädt, Gruͤ⸗ 


ningen und andere Guͤther mehr an fich 
gebracht. Sie feheinet mit dem vor» 
bergehenden Meclendurgifchen Ges 
fibledht von Hahn nicht einerley Ur⸗ 
fprung zu haben, wie fir denn ein an⸗ 
der Wappen fuͤhret, auch ſonſt in kei⸗ 
ner kehns⸗Verwandniß mit derſelben 
ſtehet. In den alten Lehn-Brieſen 
wird fie bis in dag 15 Seculum ton 
Hayn gefchrieben, und ift fie allem Ans 
fehen nach mit der Familie von Hayn, 
von welcher an feinem Drte nachzufes 


ben, einerley Urfprungg, wie denn auch , 


bey den alten Meifnifchen Scribenten 


derer von Hahn nicht gedacht wird, ; 
Wolf Gottfried auf Klein» Zfchocher , 


mar gegen Ausgang bes 17 Seculä 


Dom Dechant zu Merfeburg, und hat - 


feinen Stamm .in etlihen Schnen uns 
terhalten. Chriftian und Gottlob von 


: Hahn befaffen noch Anno 1723 bag 


Ritterguth Grüningen, gleichwie auch 


Gottfried Heinrich von Hahn zur ſelbi⸗ 
gen Zeit Hergogl. Meinungiſcher Stall⸗ 
meifter und Regicrungs-Kath gewefen, 
Rnaut Prodr. Mıfn. MSt. Geneal. 

n Tyrol hat vor Zeiten auch eine 
abeliche Familie HZahn von Hahnen⸗ 
berg floriret, fo ſchon An. —— 


Yale 


‚Kriegen fich fo 
vortreflich gehalten, daß ihm dag Ko⸗ 
| Portugieſiſche 


hat eine uralte adeliche 
Familie von Habnenſee floritet, wel⸗ 
che um die Mitte des vorigen Seculi 
abgeſtorben. umm: ", 


i u, n , | 2 
— Fakt 


Haiden, Hayden bon und zu 
x — Dorff, 


Diefe alte adeliche Gamilie in D 
ee ee en 9 De 


ff 
iR 
A 


{ 
of 
= 
g 
‘5 


ah 
SF 


7 
je 
Fe: 
23 
4 
5 


J 


den zuerſt den g 


dem Stze und Schloß Dorff, undi 
—— ——— a 


umge benburg 
Aa 


Halberftadt so 
—* 1683, von deſſen Enckeln Chris 
oph Achatz Anno 1734 Kayſerlicher 
Obriſter und Commandant zu Caris⸗ 
burg in GSichensürgen , Chriſtoph 
Siegmund aber um felbige Zeit Kaya 
ferl. Obrifl- Lieutenant gkweſen. Ubrie 


gens beſitzet dieſes Geſchlecht die) 


Schloͤſſer und Güter Dorff, Kindach, 
Inzersdorff, Weyer am Traunſee, 
Waldbach ꝛ c. ei 


2 Haimbhaufen, 


Eine vornchme gräfliche ie in 
Bayern, welche nmit Frantz Ferdinan⸗ 
raͤflichen Character An. 
1693 erhalten. Non deffen Alcen- 
denen hat man nichts aufgezeichnet 

efunden. Sein Sohn cant'Jo 
* bey dem Churfuͤrſten Maximi⸗ 
iano Emanuel wohl, und gieng mit 
bemfelben ald cr in die Reichs Acht 
!ärt worden, wit nach Srandtreich, 
allwo erzu Paris ohngefcht ums Jahr 
1717 verſtorben, 2 Söhne nach fich 


das Jaffend, Ferdinand Earin und Sigis⸗ 
be mund Ferdinanden, Grafen vor'Haiinbs 


aufen, beyde gebohren Anno 2708) 
enter im Januar. biefer im Deceniber, 
erhielten An. 1726 am Chur- Bayeris 
Fin Hofe die Eammerherren »Charge, 

A , e B 00 


Halberſtadt, J 
Dieſe adeliche Familie iſt nach Au- 
geli.in der Maͤrck. Chron. p..37 Ber 
richt, Anno 926 in die Marc Brans 
denbarg kommen, nachdem die Wene 
ben daraus vertrieben worden. Frie⸗ 
berich® von Halberftadtteird in einem 
Diplomate des Biſchoffs Gerhardi zu 
Berben de Anno 1365 als eineg ſchon 
laͤngſt verftorbenen, gedacht. f.Scrtöpe 
ke in Bardowi 


beym dowick pag. 285. —2 
wird ums Jahr 1516 ein im 


Anhältifchen Kloſter Neuburg genannt, 
Ehriftoph wohnte A. 1598 dem Leichen⸗ 
Proceß Chu Georgen zu Bran⸗ 
bey. Joachim Triedrich flos 
4 rirte 





751 ‚Salde 
rirte Anno 1680 als Fürftlicher Obrift» 


Lieutenant und Cammer-⸗ Juncker zu, 


Weiſſenfels. Heut zu Tage floriret 
Diele alte und vornebme adeliche Fa— 
milie ſonderlich im Hertzogthum Meck· 


lenburg, allwo fie un Schweriniſchen 


Gottesbhabe, Brutze und andere wich⸗ 
tige Guͤther beſitzet. Mit Ausgange 
des vorigen Seculi war einer von Hal» 
berftadt Hersoglicher General» Major 
und Commandant zu Schwerin, fein 
Sohn Gerhard aber ums au 170 
am Herkoglichen Hofe dafelbft Ober 
chende , der feinen Stamm fortge- 
ſetzet. Collect. Geneal. Fam. Nob.  » 


Halde, 


‚Eine alte adeliche Familie im Mags 
deburgifchen,, fo von. dem adelichen 
und - frepberrlichen Gefhlecht von 
Solche in Dänemarck zu unterfcheiben 
ift. Man weiß vonderfelben nur zur 
erit Anson Friedrich von Halck, Erb⸗ 
herren zu Kosenfer und Staßfurt, an 
zuführen; als derfelbe fein Gut Ror 
tenfce zu feiner Zeit im Kriege tuiniret 
abe, ko begab er ſich Anno 1629 mit 
iner Familie nach — wo⸗ 
elbſt er Anno 1631 bep.aetvaltfamer 
Eroberung folcher Stadt den 10 Er 
in feinem Haufe an feiner Frauen Seite 
von etlichen Mufgvetiers der Kanfers 
lichen erfchlagen worden. Seine Witt: 
we Anna von Beltzig, ward nach ihres 
Mannes gewaltſamen Tode von einem 
Ervatifchen Officiet endlich gerettet 
und indie Dom⸗Kirche falviret, fie ift 
zu Eöthen Anno 1664 verſtorben. Ihe 
Sohn Anton Friedrich, der jüngere, 


+ ward ObersStallmeifter bey ber Bram 


denburgifchen Pringekin und verwitt ⸗ 
weten Ehurfürftin zu Sachſen, deffen 
Sohn, Guſtav George, Freyherr von 
Halde, Fürftl. Heßiſcher vornehmfter 
Staats» Minifter_ und Megierungss 
Präfident, ums Jahr 1731 verſtorben 
iſt. Er hat von feiner Gemahlin einer 
von Bodelſchwing, nur weibliche Erben 
verlaſſen. MSr.K, 


Haller 752 
Halle, ſ. Holle. | 
- Haller don Hallerftein,: 


. Diefe alte abeliche und nunmehro 
frepbereliche Familie foll fich nach :Bu- 
oelini, Valvafors uud andrer Scriben⸗ 
ten Bericht aus Bayern in die Steyer- 
marc, von dannen aberin Crain nie 
bergelaffen, und 6 Meilen von Laybach 
das. Schloß Hallerttein aufgebauer ba; 


3 ben. Zuerſt wird Andreasangeführet, 


_ * Jahr —— 
ermann bekleidete ums 42420 
die Wuͤrde eines Probſtens zu Seccau, 


; und hatte einen Bruder, Nahmens 


gut, Obriſt⸗Lieutenant. Deffen 
hn, George, Herr zu Albin, iſt An, 
1560 Praͤſident in Crain geweſen, und 
hat hinterlaſſen 1) Jofephum, Landes⸗ 
Deputirten von Crain; 2) Jacobum, 
uptmann der Ritterſchafft in dem 
ertzogthum Crain; 3) Johaun Ge- 
orgium, Landes · Verwalter und Depu⸗ 
tirten von Crain, wie auch Ertz⸗Her⸗ 
tzog Carls in Oeſterreich Rath und Erb⸗ 
Land⸗Falckenmeiſtern in Kaͤrndten wel⸗ 
che Charge er. auf ſein Geſchlecht ger 
bracht. Von des letztern Soͤhnen 
ward Hans Jacob Teuůtſch⸗ Ordens 
Ritter und Comtur zu Motling m 
Erain; George a... aber Erb⸗ 
Falckenmeiſter und Landſchaffts ⸗Bey⸗ 
ſitzer in Kaͤrndten, celebrirte An 1632 
pe andern mahle nit feiner Gemah ⸗ 
‚ einer Gräfin von Paradeiferits; die 
andere Hochzeit nach funffzig- jähriger 
Ehe: Er war eintreflicher und in Ya 
teiniſchen Verſen gluͤcklicher Poet und 
iſt Anno 1686 geſtorben. nfeinen 
Soͤhnen ift Ferdinand Ignatius Land⸗ 
in Kaͤrndten worden. George 
Ernſt, Freyherr, Obriſt⸗Erb⸗Falcken⸗ 
meiſter in Kaͤrndten, celebrirte Anno 
1729 mit ſeiner Gemahlin, Freyin von 
Schneeweiß, fein Jubileum gamicum 
Scemmat. P. III. Valvaf. Ehre des 
Herttʒogtb. Erain, 
Paflorius in Franconia rediviva jeh⸗ 
let auch eine Familie — — 


= — — 


753 Haller. 


Linn — — ————  —— 
fein, unter die adelichen Geſchlechter 


infsranden, und meldet p 506, dafi fie 
ſchon An. 1198 nr Nürne 
berg beygewohnet, gleichwie fic auch 
brach dafelbft fich aufgehalten, pag- 
247 berichtet er, baf fie Anno 1276 

* — —** die Kirche und Hoſpital 
H. Geiſt denen Reiſenden zum Ge⸗ 
—8 erbauet. In Angeli Maͤrck. 
Ubron. p. 122 wird von Conrad Hal⸗ 
gemeldet, daß er an Marckgraf 
ju Brandenburg Hofe gewe⸗ 
dem ‘An. 7451 von feinem 

zu Nuͤrnberg angeftellten Thur 


pe 


—* ——v auch mit ſeinem faͤ 


—8 mahl ledig geſtochen. Aus 
—— ie war vermuthlich Barthel 
Hallerſtein entſproſſen, wel⸗ 
—— Ferdinandi I Kriegs· O⸗ 
britet —* geweſen, nachgehends 
aber am Mayn nie 
—* und baſeibſt Anno 1551 
as Schult rben. Es fan 
kan, dafi die vorhergemeldte Haller von 
zuerft aus Franden im 
” 

ER 


& 268 auch die Haller von Bal 
kaftein in Siebenbürgen von alten Zeis 
man, und führen theils den Baro⸗ 
den Grafenftand. Gie find 

berg, wie Teöfter in Dacia 
„dahin und zwar nach 

iade gekommen. Gabriel, 
Siebenbuͤrgiſcher geheim⸗ 

ward als Abgeſandter Anno 
ee Türdifchen Hof geſchickt, 
Bora aber von dem Ali⸗Baſſa in Ket⸗ 
geſchloſſen, mweiler den 


und Banden 
5 mit ſich brachte, doch ward ber Ann 


et gelaſſen. Bon feinen 
= waren Anno 1708 Ge 
——— Johann Scha 
meiſter des Fuͤrſtenthums Siebenbuͤr⸗ 
gen, und Johann, Graf Haller-von 
allerftein, Armo 1736 Kayferlicher 
wirdlicher geheimder Rath; und Gous 


verneur von Giebenbürgen. Me- 
moıres. 


Action mitden 


Hallweil 754 

Sale, = 
x nd 
Diefe gräfliche Familiein Defterreich 


flammet aus der Schweitz ber, allwo 
Ihr Stamm · Schloß Hallweil im Can 
ton. Bernam Halltoyler» See gelegen; 
Nach Bacelini Bericht foll fie Roͤmi⸗ 
ſcher Anfunfft feyn, und vor Zeitendd 
Ala geheiffen Haben, wie fiedenn zwey 
Flügel im Wappen fuͤhret. Zuerſt wers 
den Philipp Willhelm und Heinrich von 
Hallweil benennet, welche Anno. 1169 
unter die —— rag: gu Zůrch 
gezehlet werden. Zoͤbner Tab: 979 
nget mit erſterm die ordentliche 
Stamm ⸗Reihe diefed Gefchlechts an 
und führe es auf 4Tabb. bis auf den 
heutigen Tag aus. Thuringo von 
Hallweil wird gerühmet,, daf er Anno 
1415 in dem Be wider die Zürcher 
und Bermer ſich wohl verhalten, wor» 
über aber fein vorgedachtes Starunmy 
Schloß im Feuer aufgegangen. ., os 
hann George -gelangete Anno 160& 
zu dem Bißthum Coftnig, und ftellte 
die Propheceyung, daf er indem drit⸗ 
ten Jahre fterben würde, welches auch 
erfolgte. me una rar 

war Hertzogs Leopold Wilhelmg 
obriſter Caͤmmerer. Johann Hugo war 
Kayferlicher General in Ungarn, und 
blieb Anno 168 1* Gran in einer 
cken. Johann Se 

baſtian, ein Sohn. des vorgedach 

Hugonis, Graf von Hallweil, ſi 
Anno 1700 als icher geheimder 
Kath, und hinterließ Job. Chriſtionum, 
Joh. Albertum und Antonium Carolum, 
von welchen alien. man weiter nichts 
Lc. aufgezeichnet findet. Vorhero a 
Anno 1696 den 10 Augufti: mag 
einer von feinen Söhnen, Nahmens 
Ferdinand Leopold, Kapferliche Cam⸗ 


tz · merherr, nahe bey Wien in einem Wal⸗ 


de ermordet worden, und fiel der Ver⸗ 
dacht auf den Portugieſi Ambaf- 
fadeur aus dem Haufe Ligne. —* 
a. au in Asonymi n 

Keopoldi Ar 1245 ſaq zu leo 
—* Wolffgang Bominicas war An⸗ 


Nas 1700 





755 Hamilton 


1700 Dom⸗Dechaut zu Coſtnitz und 
Canonicus zu Augſpurg; Frantz Ans 
ton aber Anno 1705 Kayſerl. geheim» 


der Kath, Maria Magdalena vom zu 


Hallweil, Aebtißin des Fuͤrſtl. Stiffts 
Yından, ſtarb Anno 1720 und Anna 
rbara, Freyin von Hallweil, Seniorin 

des Stiffts Edelſtedten, ſtarb An. 1725, 
alt 105 Jahr. Johann Gottlieb, Kay⸗ 
ferl: Obrifter und Commandant vorhe⸗ 
zo. zu Trentſchin, blieb Anno 1737 in 
eiher Aktion mit den Türcken in Boß 
wien, Krank Michael florirte An.1739 
als Kayſerl. obrifter Stäbelmeifter und 
geheimder Rath. Stumpf Schweit. 
Ebronis, Bucelini Stemmatogr. P.«J, 
HL : | 


som « 


ü Hamilton, 


Dieſe nunmehro Herkogliche Familie 
floriret ir Schottland und Engelland, 
vie davon in unſerm h ſtoriſchen Hel⸗ 
den:Loxico mehrere Nachricht zu finden; 
fie gehoͤret zwar eigentlich hierher nicht, 
als die wir ung nur vorgefeßet, vom 
Reichs⸗Adel zu handeln ; nachdem aber 
eine Branche davon, ſo den gräflichen 
Eharacter führ:t, ‚in den Defterreichis 
ErbLanden fich nicdergelaffen, fo 

t man felbige hierbey mie anführen 


wollen. Es iſt fölcher Linie Urheber 


acob, Graf von Hamilton, ein Sohn 
—— und Enckel Jacobi, beyder 
Grafen von Abercorn im Schottland, 
wie aus deffen Abnen-Tafel beym Ba⸗ 
won von Hoheneck in der Hiſtorie der 
Tand⸗Staͤnde in Oeflerreich f:85 fq. 


. elbe kam nach der Mitte 
—————— Chur⸗Pfaltz, ward 


an felbigem Hofe Ober⸗Hofmeiſter, 
nachgehends Kayſerl. Land · Vogt in 
Burgan, und endlich wircklicher ge⸗ 
heimder Rath; mit ſeiner Gemahlin, 
einer Baroneſſe von Weir, hat er zwey 
Sohne gezeuget, welche find Julius 
Franciſcus Raverius, Kayſerl. wird. 
Jicher Cammerherr und Reichs⸗· Hofrath, 
der feinen Stamm mit 2 männlichen 
Geben fortgefeget, und Mmbreas, Graf 


Hammerſtein 756 


von Hamilton, welcher Anno 1735 iı 
Abtwefenheit des Grafens von Konigs 
ef, dag Amt eines Kriegs · Praͤſidenten 
Wien verwaltet, ſonſten aber alı 
Kayferl. geheimbder: und Hof» Kriegs 
Kath, Cämmerer, General der Cavalleri 
unb Commandeur im Temesmarifche 
Banuat, wie auch der Hatjchier-Gard 
Hauptmann Anno 1738 verfiorden. 
——— hat ſich dieſe 
chlecht auch in Schweden ausge 
breitet, und ſtarb Anno 1736 von dieſe 
Linie ein General son Hantilton u 
Finnland, zu welcher, der Baroı 
von Yamilton gehöret, der im gedachte: 
Jahre Hergogl. Gottorpifäyer . 
ter in Engelland geweſen. I 
Notit. Proc. Imper.. Genealogifche: 


Hamme, 


Diefe freyherrliche Familie in Bra 
bant foll von den ehemahligen Herrer 
von Aſche herſtammen. Johann vor 
Hamme, beygenannt der gute Cavallier 
war Herr von Steynockerzele, und eir 
Vater Liberts von Hamme Koͤniglicher 
Spaniſchen Capitains/ von 200 Wal 
lonen Infanterie, welcher Wil 
hinterlaffen, der Ober⸗Buͤrgemeiſter unt 
Rentmeiſter zu Bruͤſſel und von, den 
Konige in Spanien Anno 1686 in der 
Freyherren «Stand erhoben worden 
es ift das Diploma davon in L’eredtion 
detoutes les terres du Brabant p. zo2 zu 
— welchem vorgeſetztes gemel: 
det i 4 * 


Hammerſtein, 


Dieſe adeliche Familie floriret heut 
Tage im Hildesheimiſchen, allwo fie 
unweit Schwichelde unter andern das 
Gut Eqvefort befißet. Bor alten Zei⸗ 
ten haben Grafen von ! in in 
Nieder-Sachfen gewohnet, und führet 
Luce in feinem uralten Grafen Saal 
P.H p. 2:0 Heinrichen, *8 — von 
Hanmierſtein an,mwelcherums Jahr 933 

Hertzogs 


vr Hammterftein Hammerſtein 758° 
Hethegs Conradi in Francken Voͤlcker Hannover, im Engelland, Spahien‘; 
wider die Wenden commandiret haben Franckreich, Italien, Niederlanden ic, - 
joll. Diefe Grafen;fa ihr Stam Schloß wurde hernach deffen Cammer ⸗Juncker 
Sammerjtein, unweit Merderadrge- und Rath, ferner der berwittibten : 
babt, follen endlich an Guͤtern ſo abge⸗ tzogin Anni Eleonoraͤ Wittumbs ⸗Rath 
nommen. haben, daß ſie nur den Adel, und Hof Marſchall, alsdenn Droſt zu 
Kur zu fuͤhren ſich entſchloſſen. ‚ Ofen, weiter Hertzogl. Cammer-und ; 
buelinus gehlet fonften dieſes abcliche aeheimder * wie —— 
en Thuruieren beygewohnet. die Heyrat achten Hertzog 
But weiß man Johannem anzufühe- der —— Prinjeßin zu 
1a, der Anno 1582 als Abt zu St. Saande zu bringen, wie er fie: dem in 
ComnelirMünfter verfiorben, wie in vorn. die Reſidentz ⸗ Stadt Hannover als 
dwchnten Bucelini Monafleriologia zu, Braut anheim geführet, 2) am den Ri ‘ 
kn Johann Adam wird An.1630, nig von Engelland, und nachdem er Bi- 
ificher Eippifcher Land · Droft aenens> fchoff zuDsnabtüigge — *2 
nt, Friedrich Chriſtoph hat ſich im Nahmen nach Hildesheim, die Succeſ⸗ 
zolährigen Kriege als Schwediſcher ¶ fions-Jrrungen gůtlich mi bey zu legen, 
General durch echte Tapfferfeit fignali- 4) an den —— —— ee 
fit ; Pufendoeff meldet von ihm, daß ral Feld Matſchall Wenngel, die 
m Mann von groſſem Anſe bäng ber —— der "Stade 
Merten geweſen, dahero die hin Bremen —— 5) Beh den? 
— ** nach geſchloſſenem Weſt·Vergleich der HertzogeGeorge Wilhelmg 
Frieden ihm nicht dimittiren, und Johann Friderici zu Liinebe — 
Porn lieber eine jährliche Penfion ' gen Hicceflion in die vaterliche 
schen wollen, nachdein die Spmierihtt” Anno 1665, und 6) mit 3 
BR Ihre Dienfte verlange, George tung feines 2 Chur 2 
ſeph hat An. 1660 als Bram“ Ambaſſideur in Daͤnemarch allwo er 
geheimbder Rath, Hof Ritter des danebr oge Oldens wowen. 
Rarfhall und Groß · Vogt zu Zei Nach Abſterben feines Bruders Hie⸗ 
I: foriret, von deſſen Leben her⸗ ronymi ward er Herr von Grapendorff;-' 
nad befonbere gefaget werden fol. - tie auch Groß-Vogt zu Zelle. Erftarb : 
—— von er An. 1688 * —— Fern 
1738 Domherr a tern, davon bie Alterc otte 
——— Archi- lica an einem von Horn — 
—— die andere Barbara Heben 
wig, die ſo genannte Fraͤulein von 


Hamerſtein (George Ehriſtoph Neuhoff, noch zu amferm Zeiten ſotuet, 
N a al ».% n. 
bon) ein groſſerſStaats⸗ * 3 Schne a) andern ST | 


Minifter, und Chur⸗ Hannoͤveriſcher Generale 
Er war aus vothergehendem Ge» Lieutenant verftorben, d) George Wil- 
Hecht gebohren, welches Pfeffinger helm, auf Stinteburg, Bernsdorff 
ıfener Braumfcbweigifisen „iffsehe Caoefort, Röguth x x. Knigl, Preufil, 
. 29,804 fyg. von den ehemahligen geheimen ——— An. } 13 
safen von Hammerſtein herfeitet. Yan urg verfiorben, und c) 

i i , von welchen man — 
© und Groningen abfoldiret, ’ ezeichnet gefunden. —— —— 
' als Hofmeiſter mit Printz Eru Aue eim König Preufl. Obrifter von 5 
fen, hernach erfien Churfürfter gu: merflein Anno 1726- zu Hal * 


Ih 





und An. 1732 mat; eit) Heiländiher Hanenberg, 1, Hahn in Meiſſen. 


Hamanı une, 


Capitain ven Hammerftein befs 
Auch fuͤhret oberwehnter Autor 1. c-Aftz.. 
daß ſchon vor geraumer Zeit eine Bran- 
che. dieſes vornchmen Gefchlechts in 
den Freyherren · Stand erhoben worden, - 
zu welcher Branche gehören mag Lude· 
torg, Freyherr von Hammerſiein, Her⸗ 
ogl, Schloß Hauptman zu Braun⸗ 
weig, der Anno 1731 Ritter des 
Johanniter ⸗ Ordens und deſignirter 
Commendator auf Wittersheim wor⸗ 
de, Ob Chriſtian Ludewig / von Ham⸗ 
———— Groß en 
rAnno 1733, zu biefer Linie ge⸗ 
Ai dam; 


: höre, fan man 


Hanau, 


Eine Pommeriſche alte adeliche Fa⸗ 
milie, welche, mie Micræliu⸗ meldet, in 
der Land⸗ Vogtey Greifſenberg wohnet, 
und unter die Aſſter ⸗ Lehn ⸗ Leute derer 
von Dewitz gezehlet wird · D * 
nen-Tafel wird in Bueelini Stemmälogr, 
P. IH p.354 mit N. von. Hanau in Ga⸗ 
mich, der ohngefehr um Jahr 1490 g8- 
lebet, angefangen ; deſſen irenckel Dio- 
nyhus von Hanau auf Schmeigendorff, 
tourde ein Vater Auguſti auf Gamic, 
welcher im zo jährigen Kriege, anfangs 
als Kayferl. Obriſter, und hernach als 
Ehar-Sächf. Seneral-Major und Obri- 
fier zu Roß fich hervor gethan; iſt zu 
gleich als Dber-Hauptmann in Thürn- 
gen, und als Hauptmann ‚ber er 
Salsa, Weiffenfee ꝛc Anno 1661 ver⸗ 
fiorben. Pommerl. Lo. _ 


Haudſchuchsheim/ hendſchuchs 
heim, 


Dieſe vornehme adeliche Familie im 
Rheiniande hat ſchon, wie beym Hum⸗ 
bracht zu fchen, Anno g so floriret, und 
wird fie in einer Stamm⸗ Tafel fol. 249 
bis Anno 1612, ba ‚fir gänglich abge, 
fierben, ausgeführet, Von derfelben 
ft Dieter Anno 1344 König i 
Hofwmeiſter geweſen. 


Hanffmus, 

Iſt eine alte abchehe Familie in Ober ⸗ 
Sachfen, von welcher man aber zuerft 
nme anzuführen weiß, Hahe von Hanff- 

‚der in einem Diplömatede Anno 
1445, foin Koͤnigs Adels · Hiſtorie P. IT 


f. 862 zu leſen, nebft andern bon Adel, 


als Zeuge angeführet töird, und George 
von Hanffmug, der An. 1530 mit Her: 
tzog Georgen zu Sachſen, ald deſſen 
Mund-Schenike, aufdem Neichd-Tage 
zu Augſpurg geweſen, Sriedrich von 
Hanffunıs auf Graͤfendorff bey Torgau, 
Konigl. Pohln. und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Rittmeiſier iſt ums Jahr 1737 verſtor⸗ 


ben. MASCpt. Geneal. 


Hanffſtengel, 

Dieſe adeliche Familie floriret von 
etlichen Seculis her in Anbaͤltiſchen 
und im Gtiffte Wierkburg. Bon 
Brofio Hanfffiengeln ift in Spangen 
genbergs Mans feld. Chron. fol.44: 0. 


zu leſen. Bernhard auf —— 
in Mülleri Annal. Sax. p. 20 als Fürftl. 
Anhättifcher Gefandter auf dem Muüns- 
Probations-Tage in Sranckfurt, Anne 
1588 angeführet. Hans Ehriftoph hat 
An. 1643 Fürfi Johann Ill zu Anhalt, 
nebft andern vonzidel gehuldiget. Hans 
Bernhard von Hauffſtengel, auf Ober: 
und Rieder-Kriegsftädt im Merfeburg! 
fchen, florirete noch Anno 1707 ale 
Chur-Sächfifcher Rittmeifter und Land: 
Commiflarius. pr = 


Haniwald, f. Hanwald. 


Hanftein, 

Eines der ältefien und anfehnlichfter 
adelichen Häufer in Heſſen, fo fichhaud 
in Thüringen ausgebreitet, und im Für 
ſtenthum Bernburg-Anhalt das Ritter 
Gut Dfchmarsieben befiget. D. Be 
mann in Accefhion. Hifl. Anhalt. p.78 
führet deren Urferung aus Ungarn hei 
wozu ihm vermuthlich dag —* 

nla 
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Anlaß gegeben, als worinn drey ſchwar⸗ 
se Monden zu ſehen. Zum Anherrn 
aber dieſes Hauſes in Teutſchland fes 
ber er Hellwigen, welcher beym Ettz⸗ 
Biſchoff und Churfurften zu Maynk, 


Lonrado I in groſſen Gnaden geſtan⸗ 


den, und, nachdem er Königs Belæ III 
mungarıı beyde Soͤhne, Emmerich und 
Jadeeam, die in gefährlichen Streit ge⸗ 


Iiet, wieder zur Bereinigung bringen - 


hifen, wegen feiner Meriten von dem 
m-Stiffte Maing mie dem Vice ⸗Dom⸗ 
Amt von Ruſtenberg, und nachgehends 
mir den Schloffe und dazu gehörigen 
Gutern Hanſtein auf dem Eichsfelde an 
de Ware beliehen worden, fo deſſen 
Nahtommen noch heut zu Tage beſi⸗ 
bon, welche Güter hernach dermaffen 
damehtet worden, daß derfelben zu un⸗ 
kra Zeiten im die 37 gejchlet werben, 
Lufis Hellwigs Cohn, Rahmens Hei⸗ 
denteich, der Anno 1241 mit dem Vice⸗ 
Dom Amt Ruftenberg belichen worden, 
‚won der Zehn» Brief noch vorhanden) 
bat Kom Geſchlecht fortgefeger, und ha: 
dra ſich deſſen Nachkommen in unter: 
(hidene Linien und Neben-Linien ver, 
iier, als in die Kıppoldifdre, Beſen⸗ 
heuſiſche, Werlsbaujifche, Ober⸗Elli⸗ 
(ie, Dittmarſiſche, Ershauſiſche, 
Geismariſche zc. die in richtiger Ord⸗ 
zung beym worerwehnten Becmann 
augetuͤhret werden. Won dem Beſen⸗ 
deuſiſchen Aſte florirten gegen Ausgang 
des vorigen Seculi 2 Brüder: Dierrich, 
as Hefen-Earfelifcher General⸗Major, 
und übers Friebrich, ale Fürftlicher 
Zursburgifcher Rath und Sber⸗Amt ⸗ 
Dann zu Rauneck, wie auch des Kayferl. 
unGerichts in Francken Beyſitzer. 
„on der Dber- Elhfchen RebemsLinie 
"ad unter andern zu unfern Zeiten bes 
nt: Johann Ernft, Fuͤrſtl. Muͤnſte⸗ 
ner Obriſter zu Pferde, und Rudolph, 
on. Heſſen⸗Caſſeliſcher Brigadier,wie 
auch Johann Keinhard, Gommandant 
 Snburg und Kayſerlicher Obrifter, 
Conjten findet man aug diefer Fannlie 
in den Gefchichten folgende; Berthol⸗ 


Hanwald2 
ben, der Anno 1408 don dem Abte zu 
Fulda, der damahls mit den Thurin⸗ 
gern in emem Kriege verwicrelrwai,/ges 
‘fangen worden; Curten, weldhr.,alg 
Heßiſcher geld⸗ Marſchall überdem Her» 

bog von Braunſchweig, Yeinwichen, bey 
- Nordheim einen volltommenen Sieg er» 
halten, und Anno 4552 Kayferlicher 
General und Kommandant zu granck⸗ 
fur am Mayn worden ; Gafparıı, der 
ums Jahr 1588 Hennebergiſcher Stat 

leer geweſen; und Hans Hemrichen, 


Draunjchweigifchendauptmanm; 


deffen Sohn Ernft Friedrich, hat fich 
im zo Jührıgen Kriege ald Kayferlicher 
Obriſt Lieutenant hervor gethan, und 
iſt ein Vater worden Johann Ludewigs, 
Für. Sachfen-Gorhaifchen geheiniden 
Raths uud Ober⸗Marſchalls, der. dag 
obgedachte RitterGut Ofchmarsieber 
im Anhälsifchen an fich gebracht. Ayom 
feinen. noch zu unfern Zeiten lebenden 6 
Soͤhnen iſt Chriſtian Albrecht, Sad) 
— aiſcher Cammer⸗Juncker und 
ts Hauptmann zu Volckenroda. 
Adam von Hanſtein auf Amberg ic, war 
Anno 1719 Dbrifter und Kommandant 
zu Coburg. Uibrigens wird dieſer At 
auch der Thüringifche oder Geismaris 
fe genennet. Gotha diplomarica. 
Spangenb. Adelfpiegel 2. dl. Sei» 
feess Ahnen: Tafel P. 1. 


Hanwald, Haniwald, 


. Eine adeliche Familie iin Schlefien, 
im Breßlauiſchen Fuͤrſtenthum, alıve 
fie den Stamm⸗Sitz Kotenfirben hat, 
Anno 1599 fiard Simon von Hanwald 
auf Erckersdorff, Kiorfirben, pilsnik x, 
als Kayſerl. und der Schleifen duͤr⸗ 
ſten und Stände Kath. Sein Endel, 
Adanı aufErckersdorff xc, Kapferlicher, 
Viſchofl. Breßlauifcher und Hergogl, 
Delsnifcher Kath, gieng Anno 1621 
mit Tode ab. Er war auch vorher 
Schleſiſcher Cammer ⸗ Kath geweſen. 
Luca Scdlleſiſche Chronic.  Sinapii 
Schleſ. Curiof. P. I, IL. 


Harant, 


— 











1 


1 


« 


« 


:763 Harant 
Eine alte und anſehnliche freyherrli⸗ 


ilie in Boͤhmen, deren Stamm⸗ 
——— Tab. Stemmat. P. UI 


mit Harant von Polczicz Anno 1336 


anfaͤnget. Bon beffen Nachkommen 


ftarb George, als Kayferl. Rath und !: 
Lands Rechts-Beyfitzer in Bohmen An. - 


1584, und. hintere Chriſtophorum, 


welcher Kayſerl. Rath, Cammerherr, : 
hi Gamer» Präfident . 


und . Böhmifcher 
mworben, Anno 1621 aber, weil er des 
neuen Boͤhmiſchen Koͤnigs Friderici 
aus der, Pfaltz Parthey gehalten, zu 

ge enthauptet worden. Deſſen 

ders Sohn hat ſich als Kayſerl. 
General⸗Lieutenant hervor gethan. Jo⸗ 
hann Wilhelm, Adolph und Frantz 
Paul, Freyherren von Harant, florire⸗ 
ten noch Anno 16086. 


Hardegg, Hardeck, 


Eine graͤfliche Familie in Defterreich, 


deren Grafſchafft Hardegg an der Do» 
nau am Maährifchen Grengen unweit 

eyenftein und Droſſenderff gelegen. 
Sie beſitzet in Oeſterreich das obrüte 
Erb⸗Muͤnd⸗Schencken⸗ und in ber 
Steyermarck dag Erb-Truichfeffen-Amt. 
Die chemahligen Grafen von Hardeck, 
fo eine Linie der Grafen von Pleien ge⸗ 


‚werfen, find ums Jahr 1260 abgeftorben, 


und wird von felbigen in Luce uralten 
Grafen Scal p. gas ausführlich gehan- 
delt, wiewohl Hübner im Anhange P. 
LIT feiner Geneglogien aus einer Gr 
ſchlechts · Befchreibung, fo ihm die igigen 
Herren Örafen von Hardegg communi⸗ 
ciret, zurVerbefferung ber780-782 Zar 
bellen in zwey befondern Tabellen dar» 
thut, daß die beyden letzteren Grafen 
bon 9 aus dem Haufe Pleien, 
Otto und Conrad, Anno 1262 im Un⸗ 
garifchen Kriege erfchlagen worden wor⸗ 
auf des erfteren Wittwe Williburgis, ges 
bohrne Gräfin von Helffenftein, ſich an 
Berthold von Rabenswald, einen Thüs 
ringifchen von Adel, verchlige, und ihm 
die Grafſchafft Hardegg nigebracht, der 


- 
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auch den Titel eines Burggrafen vı 


Magdeburg, wegen feiner erjten E 
mahlin angenommen; feine Tocht 
Anna ward eine Gemahlin Udaltici vı 
Pruͤſchenck dar Sohn aber Bertholdi 
II führte feinen Etanını fort, bie fe 
Urenckel Michael Grafzu Hardegg ut 
Burggraff zu Magdeburg ihn ums Jal 


1490 befchloffen, worauf die von Prı 


ſchenck wegen vorgedachter Heyra 
eine Prätenfion aufdie Grafſchafft Hu 
degg machten, Es hat auch Kayf 
Maximilianus I Bitismundum wi 
Heinrichen Pruͤſchenck, Freyherren ve 


Skettenberg, (davon jener Kayſerlich 
M 


Ober Zeh Marſchall, dieſer aber Can 
mer Herr und General im Mayland 
laͤndiſchen Kriege geweſen) An. 149 
auf dem Reichs. Tage zu Worms m 
ber Graffihafft Hardegg belichen, wo 
auf fir aud) die Grafichafft Forchter 
fein, fo zu Ungarır gehsrer, die Schlo 
fer Creutzen, 3.Ideniein, Waſen, d 
Stadt Neuboff und Herrſchafft Schm 
da in Oeſterreich erkaufft; der letzter 
hat ſein Geſchlecht und den Nahme 
fortgepflautzet. Sein anderer Soh 
Ulrich, Kayſerl. Hof· Cammer⸗Praͤſiden 
kauffte Annoı 529 die Grafſchafft Glat 
und ſtarb ohne Erben; der jüngfl 
Sohn aber Julius, Kayferlicher Rath 


Eammer⸗Herr und Ober Hof⸗ Marſchal 
wurde ein Vater Ferdinandi, Kayſet 


Obriſtens und Commandantens, deſſe 


ungluͤckſeliges Lebens⸗Ende in unſern 


hiſtoriſchen Helden. Lexico ausfuͤhrlic 
zu leſen; und Heinrici, von welchen 
Johann Julius Graf von Hardegg un 
zu Glas, wie auch Machland, obriſte 
Erb⸗Truchſes in Defterreich und Ert 
Schenck in Steyer, Kayferl, wirckliche 
Cammer⸗Herr abgeſtammet, der Annı 
1724 Kayſerl. Drift Hofund Land 
Jagermeiſter, und hernach geheimde 
Rath wurde, und ſeinen Stamm, gleich 
wie fein Bruder Johann Conrad Frie 
derich mit 4Schnen fortgefeget. Spen 
Hiftor. Infigu, I.3 0.2. Wurmprana 
Geneal. Aufl, p.gı& 241. Genealog 


Handbuch. 
Hardenberg 


Hardenberg, 


Eine der älteften und anfehnlichiten 
odelichen Haͤuſer in Nieder⸗ Sachſen ; 
deren Stamm · Schloß Hardenberg im 
ertzogthum Braunſchweig Meile von 
Rorten af dem Berge Langfaſt gelegen 
Es iſt zu unterfcheiden von dent 
adelichen Geſchlecht von Hartenberg, 
Roermahls in Bayern floriret hat, und 
fol vor Zeiten von dem Ritter⸗Sitze 
Beberſtein den Nahmen der Juncker 
von Beverftein gehabt haben. In Lief⸗ 
hand hat dieſes Gefchlecht noch in der 
Nitte des XVI Scculi auf dem Ritter» 
Ce Arſchow floriret, fo nachgehende 
durh Heyrath an die von Rofencrantz 
wlanget. D. Behr fänget deren 
Siamm⸗ Neihe mit Boldewinen A. 829 
axremlarer wordenBodonis,melcher 
Anno 892 Siegharden von Schwan⸗ 
aeg Een ‘en, * in —— An- 
"pn. Meſſen ſabus zu leſen, und Cunonis, 
Imehat kinen Stamm in Daͤnemarck 
drier aber ſeine Familie im Stiffte Hil⸗ 
m ſortgepflantet. Von deſſen 
hemmen find unser andern anzu⸗ 
Nina: 1) Hans, der Anno 1433 dem 
iſchoffe zu Magdeburg als Obri⸗ 

har gedienet und wie Spangenberg im 
Vd-Spiegel 7.44 pızı9 meldet, das 
Shloß Giebichenftein als Commandant 
tapmer-defendivet,. 2) Friedrich, der 
Anno 1522 Biſchoff zu Brandenburg 
Boden; und 3) Chriſtoph, der Anno 
1666 geheimder Rath und Stathalter: 
em Hertzogthum Luͤneburg geweſen; 
Fnedtich Affun, der Anno 1679 


Datſchall Praͤſident von der Jinantz ⸗ 
Anno 1735 , einen 


Sammer, er ſtarb 
Sohn, Srieduich, Komik, San 


gehennder Math, Ober-S;ofr_ 
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niſchen Cammer⸗Herrn, hinterlaſſend. 
N. Baron von Hardenberg ſtarb Anno 
1737 als Koͤnigl. Groß-Britannifcher 
General der Gavallerie, commandiren⸗ 
der Obrifter der Leib⸗Garde, des teut⸗ 


fehlen Ordens Ritter Komtur 
der Ballen Sachſen. * 
Harling, 


Dieſe anſehnliche adeliche Familie in 
Nieder⸗Sachſen hat ihre Güter inſon⸗ 
derheit im Fürſtenthum Zelle. Zuerſt 
findet manın Windkelmanns Oĩdenb. 
Chronic Anton von Harlingen aufge» 
—— welcher Anno 1555 als graͤf⸗ 
icher Oldenburgiſcher Rath Horiret hat, 
und ein Groß Kater geweſen Ehriftiang 
ber an gedachtem Hofe geheimder Karh 
und Land⸗Droſt worden, und Anton 
Guͤnthern gezeuger, welcher Anno 1655 
als Hergogl. Braunfchweigifcher Rath 
und Hof-Gericht&sAfleflor, wie auch als 
Land» Droft der Graffchafft Diepholt mit 
Hinterlaſſung etlicher Sohne mit Tode 
abgangen. Won deffen Enckeln mar 
Heinrich Chriſtoph ‚auf Bienenbuttel 
An. 1690 Braunfchmeigifcher Capitain, 
und ein Vater Sibyllaͤ Eliſabeths, wel⸗ 
che An. 1703 die Würde einer Nebtife 
fin des adelichen Stiffts Ebsdorff er⸗ 
halten, in welcher auch vorhero Anno 
1685 Margarstha Elıfabeth von Har⸗ 
ling verftorben, und zu der Eleonora 
Margaretha von Harling An. 1729 ir 
dem Klofter Luͤne gelanger, — 
Günther von Harling war Anno 173 
Eyursöraunfchweigifiher Dber » Etalfe 
meifter. Ludewig Chriſtian von Harling 
ſtarb An. 1737 als Kong. Britannie 
fcher Obrifter. Ein Königl. Daͤniſcher 
Kammer-Junder von Harling, ward 
An. 1739 Minifter am Königl, Pohln. 
Hofe. — — Hiſtor. remarg. 
1707. 


Bon denen von Zarlangen im Briß⸗ 
w, fo unter die zwolf fo genannte. 
lden von Bern gezehlet werden, und 
oraus der befannse getreue Eckhardt 
7 green 


w 
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entforoffen geweſen, ift in Spangenb. 
Adelſpiegel P. Hp: 274 zu leſen. 


Harpff, 

Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Heuſer im Hertzogthum Jüs 
fich, fo heut zu Tage theils den frey⸗ 
herrlichen Character von Dreyhorn 
fuͤhret, und von welchem Albhard An. 
1209 za Worms, Bertrem Anno 1296 
zu Schweinfurt, und Gerlad) Anno 
1337 zu Ingelheim unter die Thur⸗ 
niers-Öenpifen gezehlet werben. Nach⸗ 
gehends hat ſi Wilhelm ums Jahr 
15350 als Hergogl. Juͤlichiſcher Staats⸗ 
Miniſter und der Hof Marſchall bei 
fannt gemacht. Im zo jährigen Kries 
ge war ein Chur« Pfaͤltziſcher Obriſtet 
von Harpff berühmt, Ludewig Ferdi⸗ 
nand Anton, und Johann Wilhelm 
Anton von Harpfl, Freyherten ın Drey⸗ 
horn, waren. Anno 1700 Dombperren, 
ar zu Mayntz und biefer zu Hildes⸗ 

m 


. Sediendorffs Hifler. Lutb.L. 3 
Rn. Pufendorffs ſche 
iegs · Geſchichte. 
Harrach, J 


Eine anſehnliche graͤfliche Familie in 


— — 
ach Er vmprands, = 
Ds ‚und anderer Seribenten 
Hericht, ihren Urforung aus Boͤhmen, 
gleichtwie auch derfelbenin Balbini Tab, 
Sgemmat, Bobem. unter dem Nahmen 
Srsebenarz von Harrach oͤffters ger 
dacht wird, wie denn don diefer Linie 
Sohann Margvard nach Anfang des 


—— allwo fie Anno 1565 da— 


vorigen Seculi zu Budweiß in Böhmen: 


als Kayferl. Hprift-Fieutenant,107 Jahr 
alt, ai abe abgangen, und 
Franssen von Harrach auf Zagerichi 
und Werfchnom, Kayferl. Rath) des 

fern Land-RechtsinSchmen Beyſitzern, 
wie auch daſelbſt Stathaltern und obri⸗ 
ſten Land⸗Schreibern hinterlaſſen wel⸗ 
cher Anno 1696 bey der Konigl. Land⸗ 


Tafel vom Schlage gerühret worden,’ Er 
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und geitorben. Seine beyde Söhne 
Joachim Johann und Ferdinand Ca⸗ 
rolus Margvard, Freyherren von yar- 
rach, erhielten Anno 1706 vom Kayfer 
den gräflichen Character. - Eiewurden 
hernach beyde Kayſerliche Caͤmmerer, 
und haben dieſe Branche fortgepflantzet. 
f.sübnerTab.766. Der erfte,fo fih aus 
Bohmen in Defterreich begeben, it Pray- 
bislaus, der Anno 1289 verftorben, ge⸗ 
wefen, mit welchem auch Bucelinus bie 
ordentliche Stamm⸗ Reihe anfänger, 
gleichwie folches and) auf der Jübnes 
riſchen Tab. 763 P. Hl feiner Genealo⸗ 
giengefchiehet. Von femen Nachkom⸗ 
men war Leonhardus Kayfers Fride- 
rici III Rath,und Gapitain nKämdten, 
der An. 1641 verftorben. Sein Urenckel 
gleiches Nahmeng,der An.ısgomitTios 
de abgangen, wurde zum Freyherrn und 
zumdtter des gulduen Vlieſſes gemacht. 
Er war Kayferl, geheimder Rath, Ober 
Hof-Marfchall und Ober «Kämmerer, 
und hat im obgebachten Jahre das Erb» 
Stailmeifter-Amt auf feinen Stamm ges 
bracht, deffen Enckel (oder Sohn, wie 
Huͤbner will) Carolus erhielt den graͤf⸗ 
lichen Character, und iſt Anherr aller 
heut zu Tage florirenden Grafen von 
Harrach in Defterreich, und ein Vater 





das 1) Ernſts Albrechts, Cardinals und 
Sie Ertz⸗Biſchoffs zu Prage, von welchen 


hernach beſonders. 2 
beechts, Kayferl, geheimden Raths, der 
An 1664eine defchafftin Frauck⸗ 
reich, und hernach in Spanien verrich« 
tet, wofelbft er den Orden des güldenen 
Vlieſſes erhalten, und Anno 1666 oh⸗ 
ne männliche Erben verftorben; 3) Or- 
tonistriderici, der die fo genannte Ältere 
Linie angefangen, deifen Sohn Ferdi⸗ 
nand Bonaventura, Erb» Land» Ober 


2) Frantz Als 


mpert Stallmeifter in Defterreich, Nitter des 


güldenen Wlieffes, florirte Anno 1675: 
als Kayferl. geheimder Conferentz ⸗Rath, 
Cammerherr und Ober⸗Stallmeiſter. 
Anno 1665 ward er Extraordinair- 
Ambafladeur am Spanifchen Hofe, und 
Anno 1699 Kayferl. obrifter Hofmeiſter. 
farb im Carls⸗/Bade Anno 1706 im’ 
69 Jahre 


— — — 
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69 ſeines Alters. Er war der 
e Miniſter des Kayſers Leopoldi, 

der ſchon von der Zeit an, da derſelbe 
noch Etz· Hertzog war bey ihm geweſen. 
Aus dieſer Urſache beſaß er des Kayſers 
Vertraulichkeit vollfommen, ber auch 
ales mit ihm communicirte. Er hätte 
au) den meiften Theil der Staats Sa ⸗ 
den verrichten Finnen, wenn er nur 
bh dazu gehabt hätte. Er entzog ſich 
aber derfelben aus befondern Urfachen. 
Er hinterließ von feiner Gemahlin, ei⸗ 
ner Gräfin von Lamberg, folgende Soh⸗ 
MX. 2) Francifcum Antonium, der alt 
fangs Bifchof zu Wien,undDen-Probit 
ju Palau getvefen, Anno 1705 Coad- 
jutor des Erg-Bifchoffs zu Saltzburg 
Anno 1709 wircklicher Erb + Biſchoff 
kahe 1) Jehanasa Phlliopue Jofe 
; ansem Pbilippum Fufe- 
Phum, Rapfetichen General geld. Mar 
ſchaln, Hof Kriegs. Raths · Praͤſidenten 
des tenefchen Ordens Comturen x. ge⸗ 
behten Anno 1678, und c) Aloyfium 
Thumam Rayınundurm, Rittern des guͤl⸗ 





Verſchuld — 
Anno 1695 bis auf ben erſten Their 


f nderheit gen, 
Id 


3) Gräfin ni 
ahlteiche Nachkommenſchafft, von w 
Wels Lewie. i 
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cher vornehmlich hier anzuführen: _ 
a) Gervafius Fridericus Protafius, ans 
fangs Kayſerl. Cämmerer, und Nieder⸗ 
Deferreichifcher Negierungs-Kath, her - 
nad) Anno 1720 wircklicher Reichs⸗ 
Hofrath, einige Jahre gevollmächtiarer 
Gefandter zu Kegenfpurg, Anno 1732 
Dbrift» Hormeifter der Ertz⸗ Hertzogin 
Marid Elifaberh, Gouvernantin der 
Defterreichiichen Jiicderlande und wirck⸗ 
licher Kayferl. geheimder Kath, der ſich 
Arno 17:9 mit eine Fuͤrſtin von kich⸗ 
tenftein vermählet, dic jchon unterfch, 
dene junge Grafen gebohren, b)&arl 
fepb, Domherr zu Saltzburg und 
affau, und Anno 1736 Bifchoff zu 
Meutra in Ungarn. c) Wenceslaus 
Leopoldus, Malthefer-Kitter, Kayſerl. 
Dbrifter, der Anno 1734 an den bey 
Parma in der Schlacht empfangenen 
Wunden, alt 3ı Jahr verftorben. d) 
Johannes Erneftus, Domberr zu Saltz⸗ 
burg. e) Ferdinandus Bonaventura, 
Kapferl. Cimmerer, und f) Philippus 
Nepomucenus, gebohren 1723, und , 
gten Caroli Leonbardi, der die fo ge 
nannte jüngere Linie angefangen, und 
ein Groß-Vater worden, Menceslai 
Ermefti, Kayſerl. Cänmerers und. ge⸗ 
beimden Raths, der Anno 1718 mit 
Tode abgegangen, und einen Schu 
Earl Antonium binterlaffen, welcher 
Chargen erhalten, und feinen At mit 
2 Soͤhnen, Frans Nicoln und Eruft 
hann Nepomucenum fortgepflantzet, 
davon aber der letztere Anno 1723 wie⸗ 
der verſtorben. Wurmpr. Collect. Ge- 
neal, Fan. Auflr. Bucelini Stemmat. 
P. II. Imboff. Norit, Proc. Imp. p.050. 
Benealog. Handbuch. 


arrach, (Ernft Albrecht Sra 
2) 867 Ertz⸗ 234 
zu Prag, und Biſchoff 
zu Trient, 


Er war vorgedachtermaſſen Graf 
Carls von Harrach Sohn, und An 1598 
zu Wien gebohren. Zu feiner Jugend 

Bb wurde 





—— 
— — 
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wurde er zu Nom in dem teutfchen Col- 


legio unter der Jeſuiter Information 
erzogen, fchrieb auch damahls fein 


- Opus Symbulevticon, welches er dem 


Eardinal Scipioni Borgheſio debicirte. 
Nachmahls wurde er Pabſts Gregorii 
XV Cammerherr, und erlangte darnach 
Anno 1623 das Ertz Bißthum Prag 
durch Kanfers Ferdinandi II Recom- 
mendatien, und Anno 1625 ward cr 
auf des Kayſers Interceflion zum Pres- 
bytero Cardinale gemacht, des Titels 
S. Praxedis, und foll der Pabſt bey der 
Aufſetzung des Cardinals⸗Huts dieſe 
Worte geſprochen haben: In Erneflo 
Principe urbanifimo fe coronare ipfam 
wrbanitatem. Hierauf brauchte ihn 
der Kayſer in der Boͤhmiſchen Reli⸗ 
ions-Unruhe, wobey er die Evangeli⸗ 
chen Prediger alle auggetrieben. Er 
frönete Anno 1627 Kayfere Ferdinan- 
dill Gemahlin Eleonoram, und Fer- 
dinandum III und An. 1637 deſſen Ger 
mahlin Mariam; Anno 1646 den Ro⸗ 
„ mifchen König Ferdinandum IV, Anno 
1656 Leopoldum, tie auch Kayſers 
Ferdinandi Ill Gemahlin Eleonoram 
zu Prag zu Königen und Königinnen 
von Boͤhmen. An. 1637 ernennete 
ihn Kayfer Ferdinandus III zu feinem 
eheimden Rath, und fendete ihn an 
bftUrbanum VI nah Rom, Er war 
auch Großmeifter der —— mit 
dem rothen Stern in Boͤhmen, Maͤhren, 
Schleſien und Pohlen, Cantzler der Uni⸗ 
verſitaͤt zu Prag, und Conprotector ber 
Kayſerlichen Erb⸗Lande worden. Nach 
Urbani VIII Tode reiſete er An. 1648 
nach Rom, und halff Pabſt Innocen- 
tium X erwehlen. Als die Schweden 
An 1648 die Feine Seite von Prag er⸗ 
oberten, wurde er von dem Schwedi⸗ 
en DObriften Rannenberg in feinem 
Uafte arreftiret, und verlohr er ein 
roſſes Vermoͤgen. Weiln aber der 
ardinal Majarini aus Franckreich vor 
ihn bey der Königin Ehriftina in Schwer 
den ge —— noch in ſelbi⸗ 
gem Jahre gegen Erlegung 15000 
Reichs · Thalet Rantzion los gegeben; 
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jedoch muſte er einen Revers t 
ſich fielen, diefe feine Gefangenſch 
und Verluſt keinesweges zu räch 
An. 1654 thater eine Reife nach Re 
und halff Pabft Alesandrum VII 
wehlen, trug auch nicht wenig bey 
Aufrichtung des neuen Bißthums 
Leutmeris, wozu er einige von fir 
Erg-Bıfchöflichen Gütern abgetrer 
Er war Anno 1664 nebft dem päbf 
chen Nuncio, Carolo Caraffa. als päl 
licher Commiflarius an den Kayfı 
Hof ernennet, um die geitlichen > ch" 
ben, welche zu dem Tuͤrcken⸗Krieg v 
williger maren,einzubringen. Als 
Hertzog Sigismundus Francifcus v 
Defterreich Anno 1665 das Bißthu 
Trient refignirte, ward er dafelbfi 
einem Bifchoff erwehlet, und vom Ka 
fer Leopoldo, feiner aus Spanien toı 
menden erften Gemahlin der Infant 
Margaretha, nebft Fürft Ferdinand) 
cob von Dietrichitein Anno 1666 en 
egen geſchickt, da fie beyde die ncı 
anferin, ben 8 Det. zu Roveredo bi 
dem —— —— He 
tzoge von Albugvergve, annahmen, un 
dem Rapfergufuhrten. Als Pabft Alı 
xander VIl Anno 1667 verftarb, tbı 
er abermahls eine Reife nach Kon 
und wohnte des Pabſts Clementis | 
Wahl bey, ließ auch feinem bisherige 
Gardinals. Titel ð. Praxedis fahren, un 
nahn einen andern, nemlich S.Laurent 
in Lucinoan. Er war zwar nebft dei 
Garbinal Francifco Barberini, damal 
der ältefte Gaıbinal, fo, daß ihm de 
Bißthum Porto oder St. Ruffina, 
iedesmahl der andere Cardinal befik: 
gebührer hätte; weil er aber zu Ro! 
nicht refidiren wolte, kam er niemah 
unter die — —*— Bey fi 






im 69ten Jahre ſeines Alters 
einer uber T 

ſchoflichen Eich 600 Kirchen el 
geweihet, und 10000 Priefter wurd 


— 
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Bobem. p. 72. Weingartens Fuͤrſten· fi 
Han x 


Rs Oefterreich 


Harras, 


Dieſe adeliche Familie hat von ural⸗ 
ten Zeiten an in Thüringen und ſelbiger 
Gegend floriret. Zuerft findet man 
Hemrichen von Harrag aufgezeichnet; 
demſelben wird Schuld gegeben,dafi,alg 
fıner Schwefter Sohn, Heinrich von 
Rinder, Biſchoff zu Merfeburg, der An, 
1293 zu folcher Würde erhoben wor⸗ 
den, ihn an feiner ſtatt regieren laffen, 
er fich ber ichert, und das Stifft in en 
fin Schaden gefeget; als derfelbe ei 
mahl8 auf der Jagd geritten, ift ervon 
Narckgraf Diegmann zu Meiffen, der 
ihn im Walde rencontrirt, gefangen, und 
nach feipzig gebracht worden ; der Bis 
ſchoff aber ruhete nicht cher, bis er den 
don Harras wieder los bekam, weswe⸗ 
gen er zur Ranzion dem Marckgrafen, 
das vor 500 Mare Silbers verſetzte 
Schloß Burgwerben nahe bey Weiſſen⸗ 
fels gelegen, und io einem von Staar 
xhoͤrig, einhändigte, wie Ahbner erzeh⸗ 

It; wie Garzo aber in der Lebens⸗ 
Beſchreibung gedachten Mardgrafend 
meldet, fo hat der Bifchoff zur Nanzion 
de ganze Brafichafft Weiffenfels hin⸗ 
eben. Albrechten von Harras wird 
Anno 1415 dag Schloß Güntheräberg 
don den Yandgrafen in Thüringen und 
Rarefgrafen zu Meiffen,; Herrn Fried⸗ 
no, Wilhelm und Sriedrich, unters 
Mindlich überlaffen. Hermann und 
Berner von Harras haben fich im Tref⸗ 
fen wider die Hufiten bey Brür Anno 
1438 wohl verhalten, dahero fie von dem 
—*—* zu Sachſen zu Rittern ge⸗ 


worden, wie Tocobalaus im erſt Seba 


Kriege berichtet. George von 
Hawas auf Osmannſtaͤdt muſte Anno 


1536 ſeine Guͤter verlaſſen, weil er nicht 


Latheri Lehte annehmen twolte. Geis 
ne Rachfonnmen aber haben ſolche wie» 
der erhalten, wie dem Müller. in An 


» bar. Caſpar Chriſtophen und Qui⸗ 


Harſtall 


allwo ſie aber a 

Ubrigens ſtehet dieſe Familie mit den 
Boͤhmiſchen Grafen Yezan von Yars 
ras, von welcher an feinem Orte nach⸗ 
zuſehen, in keiner Berwandfchajft. 


Barſch von Almedingen, 


Dieſe adeliche Familie in Bayern 
wird unter die Thurniers ⸗Genoſſen zu 
Worms gesehlet, Man findet aber 
nichts weiter davon aufgezeichnet, als 
daß Anna Harſch von Almedingen An. 
1488 Aebtißin des adelichen Kloſters 
St. Stephani zu Augfpurg gewefen. ſ 
Bucelin. Germ. S. Wibrigens liegt dag 
Nitter-Öut Almedingen in Schwaben 
Pa bat das Kiofter Hirſchaug Anıheile 
rınne, 

KGerdinandus Amadeus von Harfch, 
machte ſich Anno 1712 als Kayferl, 
General und Commandant ju Freyburg 
durch tapffere Beſchuͤtzung diefer Fe— 
flung wider diefgrangofen bekannt. Er 
wurde darauf General: Feld » Zeugmei⸗ 
fer, Hof-Kriege:Rath undin den Gras 
fen-Stand erhoben; er ftarb An. 1722 
und hinterlich eine Beſchreibung feiner 
Seldzüge, gethanen Reiſen nach Levan⸗ 
te, Perſien, Türckey eꝛc. und vorgedach⸗ 
ter Belagerung, in Frantzoſtſcher Spra⸗ 
che im MsCpt. er er nicht zu vor⸗ 
gedachter Familie. gehören. Memoires. 


Harſtall, 
Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 


lie in Thüringen, von welcher man zus 
ſtian Decretor Do&. aufs 
zeichnet findet, welcher unter Die Gelehr⸗ 
ten von Adel in Spangenbergs Adels 
Spirgel zu Anfang des XVI Seculi ges 
zehlet wird. Melchior wird unter die 
tapffere Kriege Männer in erwehntem 
Adelfpiegel gerechnet, und dabey ges 
meldet, daß er Anno 1529 bie don den 

Bb 2 Turcken 


⸗ 


* 


— 


⸗ 
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Tuͤrcken belagerte Stadt Wien defendi⸗ 
ren helfen. Anton wird A.1587 unter die 
Conitur des teutſchen Hauſes zu Alten⸗ 
burg gezehlet. ans Ludewig auf 
Muͤhla, Creutzburg etc. Fuͤrſtl. Holiſtein 
Gottorpiſcher Hof⸗ Marſchall und Stall⸗ 
meiſter hernach Furſtl Heßiſcher Stadt⸗ 
und Land⸗Vogt zu Eſchwege, ward ein 
Vater Hans Wilhelms auf Beritzgard, 
Muͤhla ıc. der Anno 1666 als Fürftl. 
Altenburgifcher. Ober · Hof- Marſchall 
und Stallmeifter 3 Soͤhne hinterlaffen. 
Ob Johann Friedrich auf Myla, Her- 
Bog8 Johann Georgen zu Eifenach ge 
heimder Rath und Dber- Marfchall; 
ingleichen Wilhelm Friedrich, Raths⸗ 
Gebietiger der Balley Francken, Hoch 
teutfehmeifterifcher geheimder Rath und 
Stathalter der Herrfchafft Freudenthal 
Anno 1727, zu denſelben gehören, tan 
man vor gewiß nicht fagen. Chriftian 
Ulrich hatte Anno 1680 die Ehre Ri 
nigl. Dänifcher Ober» Stallmeifter zu 
fepn. Anno 1690 florirte einer von 
Harftall ald König. Pohlnifcher Obti⸗ 
fter und Commandant zu Sochjova in 
der Moldau, Johann Eafpar war An, 
1706 Chur-Mapnsifcher Cammerherr 
und Obrifter. Melchior riedrich, SL 
herr von Harftall, auf Berteroda,M 

la ıc. Chur-Mayngifcher General⸗Ma⸗ 
jor, Gammerberr, ward Anno 1719 
Commandant zu Erfurt. Mulleri An- 
nal, Sax, MSUpt. 


rtings en, ſ. 
Harting er f Hertings⸗ 


Hartitzſch, 

Dieſe alte und anſehnliche adeliche 
Familie hat ſeit etlichen 100 Jahren im 
Meißniſchen Gebmge floriret, und in 
ber Gegend Freyberg wichtige Güther 
befeffen. Won deren Urfprung, findet 
man zwar nichts bey den Meifnifchen 
Scribenten aufgggeichnet ; doc) ſcheinet 
es, daß fie aus Böhmen, wegen der ew 
giebigen Berg Werche in Meiſſen, und 
mar anfangs nach Freyberg, allwo fie 
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nebſt andern alten adelichen Familien 
ins Stadt⸗Regiment mit gezogen wor⸗ 
den, ſich begeben. Es liegt auch ein 
Ritter⸗Gut HDarticz (gleichwie auch vor 
alters dieſes vornehmeGeſchlecht ſich al» 
fo geſchrieben) in Bchmen nahe am 
Meißnifchen Ert-Gebirge bey dem Rit ⸗ 
ter⸗Gute Jobnsdorsf, welches ehemals 
von dieſer Familie beſeſſen worden. 
Der eigentliche Auherr aller b.ur zu 
Zage florirendenvon Hartitzſch in Meiſ⸗ 
fen ift Nicol Yartigfch, der Anno 1340 
Kachs-sert, und Anno 1356 Buͤrge⸗ 
meifter zu Freyberg gemweien, wie D. 
Moller in Tacr. Freyberg. p. 340 mel⸗ 
det, und hinzu ſetzet, daß cr An. 1364 
nebit feinen beyden Sohnen, Nicoln den 
jüngern und Hanfen, von den Land» und 
Marckgraf Sriedrichen, Balthaſarn und 
Wilhelmen, Gebruͤdern, aufdas Such 
Pretfirendorrf, und Jahre darauf auf 
Meiffenborn belehner worden. Ges 
dachte beyde Söhne haben ebenfalls im 
Rath⸗Stuhl zu Freyberg gefeflen, und 
ift der letztere Mahnung Hans noch An. 
1391 Burgemeifter dafelbft geweſen, 
welcher über vorgedachte beyde Kitters 
Güther uebft feinem Bruder Nicoln, 
Anno 1398 mit Lichtenberg (fo heut zu 
Tage dem Rath * Freyberg gehoͤret) 
von Marckgraf Wilhelmen zu Meiſſen 
und Anno 1401 vom Burggraf Mein⸗ 
hardten zu Meiſſen mit Vogtsdorff, 
— Ara Helsdorff oder 
Helwigsdorff beliehen worden. Ge⸗ 
orge, ein Sohn des vorgedachten Ni⸗ 
cols, auf Vogtsdorff, Dorff⸗Chemnitz ıc, 
bat nebſt gemeldten Gütern in Boh⸗ 
men auch Weiſſenborn beſeſſen, und iſt 
ein Groß⸗ Vater geweſen a) George 
Adolphs auf Weiſſenborn und Grum⸗ 
menhennersdorff, deſſen Urenckel glei⸗ 
ches Nahmens noch gegenwaͤrtig An. 
1739 Weiſſenborn beſitzet, und feinen 
Stamm mir 2Sohnen fortgefeget hat ; 
b) Hans Dietrich und c) Morig Hein⸗ 
rich, haben die Güter in Böhmen, mebft 
Ebersbach, Neu⸗Kotgen und Oben Bis 
berſtein in Meiſſen befeffen, find aber 
aus erflerum Anno 1620 bey damahli⸗ 
ger 


mr Hartitzſch Haflang 773 —J 
— — Unruhe amb toegen der wermählet worden, woraus erhellen i i 
iligion vertrieben worden, und ſolche will, daß eine Branche des alten adeli» —F Bi 
arauf an die Grafen von Micha ger chen Geſchlechts von Hartigfch fich in | 
anget,'f. Art. michna. Don dem Defterreich, allem Anfehen nach aus Te er 
etzteren Anger —— — eg Zeiten wiedergelaffen ges ji 
ran Julius Haubo , au ‚ DIE er nunmehro e 2* 
iriftemig, Meimsderff sc. Koniglicher PEN 


dobin. und ChursSächt. Cammerhert, F | Tr 
ko finen mit 3 Söhnen — Hartmann, ſ. Clarſtein. F 
Bon Nino von Hartitzſch ar . u: SE 
——— D. Moller Annal. Frey- Haßberg, ſ Heßberg. 4 .. $I8o 
berg. pi 330, daß er 110 Jahr alt tom A 8 u u 
San Anno 157 race; von Hafelhorft, Br SR En si } 
nen shnen biieb einer in der ı er . > 
Schlacht ben Eindhofen; der andere Eine vormahlige, anfehnlihe und: 
bey Stuhl: Weiffenburg in Ungarn; alte adeliche Fanulie in dem Braun⸗ | . 
ber 3te ward m ckgelegten Rei⸗ chweigiſchen, von welcher man in Pfefr BE 1 
meuchelmoͤrderiſcher weiſe zu Frey Kr Siftorie P. N folgende ange⸗ LEE 4 
img Anno 1568 erſiochen; er beſaß führet gefunden ; Jobannem der Anno .0g ..P: 
Dee eff. Der gte aber Reinhard RI: — BE 
is, Vogts ' ae wor .&E. . 6, Be 641*8 
pe er —— 658; Johann Heinrichen ber An 1620 9. 


ns, dag eine e itaͤt hinter 7 
re Bon — = —— die Abteyliche Wuͤrde zu St. Michaelis 
Kanbard Woilff die nie zu Zſchepa, Lüneburg erhalten, und Anno 1642 | 
im Stifte Wurgen ums Jahr 16434 verſtorben, uud, Elgonoram Chriſtig · Sr PR 
weldge deffen Urenckel Earl Reinhard, nam von Safılborit, dir legte ihres Ges N & 
ehemaliger Kumigl. Pohln. und Chu ſchlechts weiche Anno 1727 als Aeb⸗ n 1; 
Sicht Dbrif- Wachtmoeifter, zu unſern tißin des Kloſters Iſenhagen etwehlet Zr 
oe Ge⸗ worden. P. Ip: a; Le. h zZ > 
ie au‘ orff, Zollwitz und — I = 
Kultendorn, Chur-Sächf. Hauptmann Haßlang, F 

und Pacht, Inhaber des graͤfl. Wans⸗ 
fedifchen Anıts Friedeburg, ward ums Diefer uralten adelichen und nun⸗ 


Jahe 1660 Zurfil. Magdeburgifcher muchro freyherrlichen Familiein Bayern, 
kammer Nach. Von den übrigen 2 alıwa fie das Erb-Land-Hofmeilter- Amt | N 
—— fioriren dero Nachkommen deſitzet Stamm· Haus Haßlangen lie⸗ | { 
heut zu Tage auf den Kitter-Sir get zwifchen Schrebenhaufen und Alt⸗ . ER 
hen Borff Chemnitz und Vogtsdorff, Münfter; ihren Sit aber hat fie vor 8 
de auch Culınm:tz gemeinfchafftlich ber zeiten zu JVaitenburg am Fluß Amber 
_ unmeit Schonga gelegen gehabt. Bor 
In Graf Warmprands ColleF, Ge- Barbara von Haßlang meldet Buceli- HERE 
vesl. Auftrie ift zu finden,daß Dietrich mus, daß fie Anno 942 Austheilerin die > Kan 
von Hartitzſch zu Anfang des XVI Se- Dänceaufden Thurnierzu Rotenburg . 
euli fach mut einer Freyin von Weg, gewefen. Nachgehends wird Leonhar h t —4 
prach in Defterreich verheyrathet und Anno 1019 zu Trier, und Diephold AST 
mit derfelben eine Tochter Matgare - Anno 1284 ju Kegenfpurg uunter die it h + 
tham gezeuget, die an Michael Luder Thurnier⸗Genoſſene gezehlet. Die or⸗ 1 ha } 
wig, Freyherrn von Puchheim, Obri⸗ dentliche Stamm⸗ Reihe dieſes Ges Ya 
fen Erb Sruchfes in Defterreich, wie fchlechts wird mit Stephano von Haß: ., PM 
ach Oeſterreichiſchen Regiments ⸗Rath * — — * 
3 elbe 9 








f 
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779 Haßlang 
ſelbe wurde ein Ober⸗Aelter · Bater 
per den welcher noch Anno 1506 

Deffen Sohn George, Stats 

Ei zu Ingolſtadt, ift Anno 1565 mit 
e abgegangen, und de Vater gewe⸗ 
fen Rudolphs, Herb 


I). Alerandeen von Haß⸗ 


chall, 

Dt der Gathol ifchen Lige &c. fiehe 
deffen Leben und Thaten in unferm 
biltorifchen Helden⸗ Lexico. Er ftarb 
Sue 1630 1m Gefängnif, einen Sohn 

ohann Heinrich binterlaffend. 2) Ge⸗ 
orgen, den einige Chriftoph nennen, 
welcher fich zu Cammer b 


ges 
‚ mahmet, und * Aſt ebenfalls forte 


8* und 3) Heinrichen, deſſen Sohn 
e Lhriſtoph, Sreyherr, ift Anno 
Chur» Bayerifcher Abgefandter, 
* den Friedens · Tractaten zu Osna⸗ 
bruͤgg geweſen, und —— — 
mit unterſchiedenen Soͤhnen fortg: 
und war von ſeinen Nachkommen 
ſeph kaverius, Anno 1727 Chur: Band 
riſcher geheinder Rath, und einer 1730 
Freyſingiſcher Ober» Stallmei⸗ 


In Schlefien floviren die Freyherren p * 


von Haßlingen/ welche Sinapius aus 
Deſterreich herleitet; ob —* nicht 


etwa nach daſiger Mund-Art Haßlin ⸗ 


gen an ſtatt Saglangen geneñet werben, 


ey zu unferfuchen: Won denfelben dee berü 


tb Anno 1712 Tobias auf 
walde, Lichtenwalde ıc, als 


mass 
ayſerl. 


General⸗Feld⸗ Marſchall, Commandant 


zu Glogau, und commandirender Ge⸗ 
neral in Schlefien im hohen —* und 
ließ unter andern nach ſich, Auguftis 
num, Koͤnigl. Rath und Amte-Affeffo- 
eem der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz 
und Jauer. Anno 1730 war Igna⸗ 
tius, Baron von Haßlingen, Kayferl. 

Dbrifter und Commanbant zu Grün 
berg in Schlefien, vermuthlich ein Bru⸗ 
der des vorhergehenden. Er ift nach⸗ 
gehende General-Feld-Marfchall-kieu- 
tenant, Hof ⸗Kriegs⸗Rath, und An. 1739 


Hattſtein 780" 
Commandant zu Groß-Ölogau ;: wie, 
duch conmandirenber General, du 
ganz Schlefien worden. Er 
aber im Auguſto, auf der Meife , en 
Glogau, als er befagte Würde jm Be⸗ 


Bayerſchen fig nehmen wolte, an einem Steck · und 
deheimden en der — Sohne 


Schiag/ Fluß plohlich · Schlefik Ca- 
of. P.1l p. 390, 


Haßlau, ſ. Duͤckher. 
0 Hattftein, 


Eine der Alteften und anſehnlichſten 
abelichen Familien am Rheine, tvelche 
von derien von Keiffenberg abgeſtam⸗ 
met. Deren ordentliche Stamm⸗Reihe 
fänget Humbtacht mit Hatto von Reif⸗ 
fenberg an, melcher das Schloß Hatt⸗ 
ftein erbauet, und fich davon — 
ſiehe Reiffenberg Deſſen U 

einrich von Hatzichenſtein oder —— 
8* Ritter, lebte ums Jahr 1307; von 
ſeines Brudern Soͤhnen ward Friedrich 
ein ſehr ſta 


—* Henning, der Anno 1459 ale 

Amtmann zu Gamberg verfiorben. 

Erin Sohn Ludewig, Chur älgifcher 

Kriegs⸗Rath, wurde cin Vater Jo 

118 her: Prätgifchen Dber-Amtmanne 

zu Zweybruͤcken. Von deffen — 
n 


ö—— — 


A Hatzfeld 


| Hatzfeld — 





find zu. mercken: 1) Johann Philipp, 
haider Hugonem Keinhardten gezeu- 
get, der anfangs Dom Herr zu Mayng 
und Speyer und Dom-Küfter zu Trier 
ge ‚ nachgehends aber rejignirek, 
und Dbrifter, aber endlich Chur-Trierie 
ſcher Ober · Amtmann zu Limburg wor⸗ 
den; und 2) Johann ——— 
kt Anno 1629 als Chur⸗Pfaͤltziſchet 


unverheyra⸗ 
Anno 1728 lief D. H. 
don und zu Hattſtein, Fürſtl. Fuldai⸗ 
ſher geheimder Kath und Ober-Etall- 
meter, wie auch Brigadier, Stamm⸗ 
vom teutfchen Adel drucken. 

Vom Rheinifdyen Adel Tab. 36. 


Haßfeld, 

Eine —— — — —— 
ſichherrliche und gr e Familie, we 
che theils —— Reichs⸗ Güter 

m 3 Tomo des Herrn von 

2* Rer. Silef. fol 
7 jeq. iſt eine ausführliche. Hifterie 
den Stamm Tafeln davon zu le 


hu, ; 
almo 


unmittelbare Neichs » Nitterfchafft am 


Rheine gesehlet, und feet Yumbradt 
de Sande ichar⸗ 


de aber wird mit Crafften angefangen, 
worden 


Erwehnter Johann, Chur⸗Collniſcher 
Marſchall und Land⸗Droſt in Weſtpha⸗ 
len ums Jahr 4442, ward Urheber der 


Bergiſchen und Weſiphaͤliſchen Linien. 


Sein Sohn gleiches Nahmens, auf 


Wildenberg, Chur⸗Collniſcher Kath, 
zeugte unter andern 2 Söhne, a) Her» 
mannen, Feld⸗Marſchallen, Droften zu 
Bilſtein und Wahlenburg,der bey feinem 
Anno 1546 erfolgten Tode unter an 
bern Soͤhnen hinterlaffen, Gafparn, bes 
teutfchen Ordens-Nüttern und Comturn 
zu Zwetzen in Thüringen, Hermannen, 
—— und Schoͤnſtein, Chur 

nifchen Rath und Droften, und Jos 
hannem Gau⸗Grafen zu Bilefeld, deſſen 
Enckel Johann Adrian, Freyherr zu 
Wildenberg, Schonſtein und Werther, 
hat ſeinen Aſt fortgepflantzet; und b) 
Johannem, deſſen Enckel Wilhelm, 
Freyherr von Hatzfeld, ein Groß⸗Vater 
worden Wilhelm Heinrichs, Freyherrn 
von Hatzfeld, und Herrn zu Weißweiler, 
ber nebft feinem Bruder Hanfen, Dom⸗ 
Herrn zu Trier,den gräflichen Character 
erhalten, und ein Vater worden Adolphi 
here pr der Anno 1721 als Ehur⸗ 
Pfaͤltziſcher Cantzler verftorben, und ein 
Vater geweſen 3) Edmundi Florentini 
Cornelii zu Wildenberg, im der Wet⸗ 
terau, Palland, Weißweiler ꝛc. Kayſerl. 
General⸗Feld⸗ Marfchall: Lieutenants, 
Chur⸗Pfaͤltziſchen General⸗Kriegs⸗Com⸗ 
miſſari, Gouverneurs zu Düffeldorf ec. 
der ſeinen Stamm mit Sohnen fortge⸗ 
ſetzet, 2) Anton Alexandri, gebohren 
Anno 1676, und 3) Wolffgangs, Kay · 
ferl. General » Feld - Diarfchall « Lieute⸗ 
nants, die beyde ihrem Aſt nicht fortge⸗ 
flanget. 


Gotthardt, der andere Sohn Gott 
fried8 und Bruder des vorher beſag⸗ 


ten Jobannis, ward ein Groß-VBater, 


») Johannis, deffen Nachfommen fich 
von und zu Aanfelo nennen,, und im 
DbersHeffen, im Amte Battenberg ins 
Adel-Stande auf den Ritter⸗Sitzen 
Hatzfeld, Butingheim und Allendorf, 
davon fie ſich unterfcheiden, floriren. 
2) Franciſci, des teutſchen Ordens Rit⸗ 
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ſelbe wurde ein Ober/⸗Aelter · Vater 
Rudolphs, welcher noch Anno 1506 

elebet. Deſſen George, 
r zu Ingolſtadt / iſt Anno 1565 mit 
Tode abgegangen, and ein Vater gewe⸗ 
ſen Rudolphs, Hertzogl. Baher 
geheimden Raths, der folgende Söhne 
ze ) Aleranoeen von 
ang zu Saflangkeeit, Hergogl. Bayes 
rifchen Eammerberm ,- Hof-Mavfchall, 
Dbrifter der Catholifchen Lige dec. fiehe 
deffen Leben und Thaten in unferm 
hütorifchen Helden⸗Lexico. Er ſtarb 

m 1630 1m Gefängnif, einen 
ohann Heinrich hinterlaffend. 2) Ger 
orgen, ben einige Chriftoph nennen, 
welcher fich zu Goben-Cammer benges 
‚ nahme, und feinen Aſt ebenfalls fort 
gefeßet; und 3) Heineichen,deffen Sohn 
George Ehrifteph, Freyhert ift Anno 
1646 Chur-Bayerıfcher Abgefandter, 
auf den Friedens-Tractaten zu Osna⸗ 
brügg gemefen, und hat feinen Stamm 
mit unterfchiedenen Schnen fortg-feßet, 
and war von feinen Nachkommen Jo⸗ 
ſeph Kavertuß, Anno 1727 Chur: Bay 
zifcher geheimder Rath, und einer 1730 
1. Srepfingifcher Obet ⸗ Stallmei- 


In Schlefien floriren die Srepherren 
von Aafilingen, welche Sinapius aus 
Defterreich herleitet; ob dieſelbe nicht 
etwa nach dafiger Mund⸗Art Haßlin⸗ 
gen an ftatt Haßlangen geneñet werden, 
weg zu unferfuchen: Bon benfelben 

tb Anno 1712 Tobias auf Thomas⸗ 
walde, Lichtenwalde ıc. als Kanferl. 
General⸗Feld⸗Marſchall, Commandant 
zu Glogau, und commandirender Ge⸗ 
neral in Schleſien im hohen Alter, und 
ließ unter andern nad} ſich, Auguſti⸗ 
um, Königl Rath und Amte-Afleffo- 
eem der Fuͤrſtenthuͤmer Schweidnitz 
und Jauer. Anno 1730 war Jgna⸗ 
tius, Baron von Haßlingen, Kayferl. 
Dhrifter und Commandant zu Grüns 
berg in Schlefien, vermmuthlich ein Bru⸗ 
der des vorhergehenden. Er iftn 
gehende General-Feld-Marfchall-tien- 
tenant, Hof ⸗Kriegs⸗Rath, und An 1739 


Stats gantz Schleſten worden. 


ſchen 
Saß· viof. P.Il p. 340. 


Hattfleit 77807 

Commandant zu Groß-Glogau ;: wie 
auch commandirenber —— durch 
aber im Auguſio, auf der Reiſe ‚nad: 
Glogau, als er befagte Würde im Be⸗ 
fis neben wolte, an einem Steck · und 
Schlag-Sluß. plöglich. Schleſiſ. Cam 


Haßlau, ſ. Duͤckher. 
Hattſtein, 

Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien am Rheine, welche 
von denen von Keiffenberg abgeſtam⸗ 
met. Deren ordentliche Stanm ⸗Reihe 
faͤnget Humbtacht mit Hatto von Reif⸗ 
fenberg an, welcher das Schloß Hatt⸗ 
ftein erbauet, und fich davon genenuet; 

iche Keiffenberg. Deffen Urenckel 
einrich von Hagichenftein oder Hatte 

n, Nifter, lebte ums Jahr 1307; von 
feines Brudern Söhnen ward Friedrich. 
ein ſehr ſtarcker Ritter und Hauptmann 
ben Limpurg Anno 1363 erſchlagen. 
Dietrich zu Muͤntzenberg pflangte eine 
befondere Linie fort, von welcher hernach 
ſoll geſagt werden, und von Marcol⸗ 
phen, der beyden vorhergehenden Bru⸗ 
der, ffanımete Margvard von Hattflein 
ab, der Anne 1581 ale Bifchoff zu 


‚Speyer verftorben. Er felbft aber vor» 


gedachter Heinrich wurde ein Anherr 
des berühmten Johannis von Hattſtein, 
welcher Anno 1546, als Johanniter⸗ 
Ordens⸗Comtur zu Heimbach, Groß + 
Prior zu Maltha, Hrermeifter in teuts 
ſchen £anden, und Fuͤrſt zu Heidersheim, 
91 Jahr (nicht 100, wie einige fegen) alt, 
mit Tode abgangen. s 
Vorgedachter Dietrich zu Müngen 
enberg hat feine Linie allein bie ietzo 
—** Derſelbe wurde ein Aelter⸗ 
Vater Hennins, der Anno 1459 als 
Amtmann zu Camberg verſtorben. 
Sein Sohn Ludewig, Chur⸗Pfaͤltziſcher 


ach ⸗ Kriegs⸗Rath, wurde ein Vater Johan⸗ 


nis Chur-Prälgifchen Ober⸗ Amtmanus 
zu Zweybruͤcken. Von deſſen —— 
n 


— — — — 


find zu mercken: 1) Johann Philipp, 
Belcher Hugonem Keinhardten gezeu⸗ 
get, der anfangs Dom⸗Herr zu Mayntz 
ud Speyer und Domt-FKüfter zu Trier 
geweſen, nachgehends aber reſigniret, 
und Obrifter, aber endlich Chur-Trieri» 
fher Ober-Amtmann zu Limburg wor⸗ 
den; und 2) Johann zu Müngenberg, 
der Anno 1629 ald Chur Pfälgifcher 
Dber-Sammer- Herr und Rath verſtor⸗ 
ben, Philipp Euftachium, Obriſten 
und Commandanten zu Brifach, hinter» 
laſſend. Bon deffen Schnen hat Jo⸗ 
bann von und zu Hateitein, Chur 
Mayngifcher Cammer · Herr, Ober· Auit⸗ 
mann ju Fritzlar und der Reichsfreyen 
VRheiniſchen Ritterſchafft Rath, fein 
Geſchlecht bis auf den heutigen Tag 
8* et. Heinrich Friedrich aber, 
fier, hat noch Anno 1706 unverheytas 
thet floriret. Anno 1728 ließ D. H. 
ben und zu Hattitein, Fürſtl. Fuldai⸗ 
her gehemmder Kath und Ober-Etalls 
mcifter, wie auch Brigadter, Stamm ⸗ 
Tafeln vom teutfchen Adel drucken. 
Vom Khe iniſchen Adel Tab. 36, 


Hatzfeld, 

Eine uralte adeliche und nunmehro 
fropgerrliche und gräfliche Familie, wel⸗ 
che theils — Reichs · Guͤter 
beſitzet. 3 Tomo des Herrn von 
Sommersderg Script. Rer. Silef. fol, 
295 feq. ift eine ausführliche, Hiſtorie 

den Stamm Tafeln davon zu le 
fu. Ihren Urfprung has fie im Heſſen 
allwo deren Stamm ⸗ Haus Schloß und 
Staͤdtlein Hatzfeld unweit Battenberg 
gelegen. Sie wird ſonſten unter die 
unmittelbare Neiche » Ritterſchafft am 
Rheine ** und ſetzet Humbracht 
auf deren Stamm-Lafeln i 


dar: ten Jobannis, ward ein Groß-Water, 


Gottfriede, welcher ums Jahr 1386 
floriret. Von feinen Sohnen find 
ju menden Johann und Gotthard. 


Unifcher Cammerherr und Obri · Johannem 


Hatzfeld 


Erwehnter Johann, Chur⸗Coͤllniſcher 
Marſchall und Laud⸗Droſt in Weſtpha⸗ 
len ums Jahr 1442, ward Urheber der 


782 


Bergifchen und Weitpbälifchen Linien. 
Sein Sohn gleiches Nahmens, auf, 
MWildenberg, Chur⸗Collniſcher Rath, 
geugte unter andern 2 Söhne, a) Gere 
mannen, Feld⸗Marſchallen, Droften zur 
Bilftein und Wahlenburg,der bey feinem 
Anno 1546 erfolgten Tode unter ans 
dern Soͤhnen binterlaffen, Caſparn, des 
teutſchen Ordens⸗Rittern und Comturn 
zu Zwetzen in Thuͤringen, Hermannen, 
—— and Schoͤnſtein, Chur ⸗ 
zAlniſchen Rath und Droſten, und Jos 
nnem Gau⸗Grafen zu Bilefeld, deſſen 
ndel Johann Abrian, Freyherr zu 
MWildenberg, Schoͤnſtein und Werther, 
bat feinen Aſt fortgepflanget; und b) 
, defien Endel Wilhelm, 
Sreyhere von Hatzfeld, ein Groß-Bater 
worden Wilhelm Heinrichs, Freyherrn 
von Hagfeld, und Herrn zu Weißweiler, 
der nebſt feinem Bruder Hanfen, Donts 
Herrn zu Trier,den gräflichen Character 
erhalten, und ein Vater worden Adolphi 
rer der Anno 1721 als Ehur⸗ 
Pfaͤltziſcher Cantzler verſtorben, und ein 
Vater geweſen 1) Edmundi Florentini 
Gorneli zu Wildenberg, in der Werts 
terau, Palland, Weißweiler x. Kayſerl. 
General » Feld⸗ Marſchall⸗ Lieutenants, 
Chur-Pfälgifchen General⸗ Kriegs⸗Com · 
miſſarn , Gouverneurs zu Düffeldorf xc. 
ber feinen Stanım mit Sohnen fortges 
feet, 2) Anton Alerandri, gebohren 
Anno 1676, und 3) Wolffgangs, Kar 
fer. General Feld -Marfchall « Yieutes 
nants, die beyde ihren Aſt nicht fortge⸗ 


flantzet. 
Gotthardt, der andere Sohn Gott 
frieds und Bruder des vorher befag- 


1) Johannis, deſſen Nachkommen fich 
von und zu Hatzfeld nennen,, und in 
DbersHeffen, im Amte Yattenberg im 
Adel-Stande auf den Ritter⸗Sitzen 
Hapfeld, Butingheim und Allendorf, 
davon fie fich unterfcheiden, floriren. 
2) Srancifci, des teutfchen Ordens Rit⸗ 
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783 Hatzfeld 


ters und Comturs zu Griefſtaͤdt, mie 
auch Geſandtens dieſes Ordens in Mo⸗ 
ſcau, und 3) Gottfriebs deſſen Sohn 
Wilhelm, Herr zu Wildenberg, Schon⸗ 
ſtein und Crottorff, unis Jahr 1560 
Obriſter und ein Vater Sebaſtians, 
Chur⸗Mayntziſchen Vitzdums auf dem 
Eichsfelde geweſen, welcher gejeuget! 
a) Franciſcum Biſchoffen zu Wurtzburg 
und Bamberg, der Anno 1642 verſtor⸗ 
ben. b) Melchiorn, Grafen von 
Hatzfeld, Kayferlichen General-Lieute- 
nant, geheimden⸗ und Kriegs⸗Rath, defr 
ſen Leben und Thaten in unſerm hiſto⸗ 
riſchen Helden⸗ Lexico zu leſen find, 
und c) Hermannen, welcher nebſt ſei⸗ 
nen vorhergehenden Bruͤdern den graͤf⸗ 
lichen Character erhalten, die Schloffer 
und Herrfchafften Gleichen in Thürin- 
gen, Crottdorff und Wildenberg bey 
Raſſau⸗Siegen, Haldenberg und Stet- 
ten in Francken, und die freye Stans 
des⸗Herrſchafft Trachenberg in Schle⸗ 
fien befeffen, und Anno 1677 ale Kay» 
ferl. Reichs⸗Hof ⸗Rath und Obrifter mit 
Tode abgegangen, 2 Söhne hinterlafs 
fend, als Heinrichen, Grafen von Hatz⸗ 
en und Gleichen, Herrn zu Trachenberg, 

anckenhayn, Cranichfeld, Schoͤnſtein, 
Haldenberg, Stetten und Roſenberg, der 
Anno 1683 in Pohlen fein Leben be: 
fchloffen, und feinen Zweig, welcher der 
Erachenbergifchbe genennet wırd, mit 
Stangen, Kayferl. geheimden Rath 
und Caͤmmerer, ber Anno 1738, alt 
62 Jahr, verftorben, fortgepflanget, 
welchen feine 3 Schne rang Philipp 
Adrıan, Carl Friedrich Anton und Ans 
tonius unterhalten; und Sebaftian, 
Grafen von Hagfeld und Gleichen, 


welcher den fo genannten KRofenbergis 


ſchen Aft angefangen, und felbigen mit 
3 mänulichen Erben fortgefeßet, wel⸗ 
cher aber ohne Söhne abgegangen, umd 
war der legtere Lotharius Franciſcus, 
foAn. 17722 verftorben Chur⸗ Pfaͤltziſcher 


geheimder Kath; die Rofnb: raifcbe 
Che fielen an die Linie zu Trachen⸗ 
berg. DBorgedachter Gottfried, Enckel 


des gemeldten Gotthardts, hatte auffer 


Hatzfeld 34 


dem angezeigten Wilhelm noch einer 
Cohn, Rahmens George zu Wilden⸗ 
burg, Obriſten, welcher Sebaſtian 
Georgen, Gottfried Caſparn, die beyde 
als Haupt-Leute in Frandreich geblie- 
ben, und Bernharden binterlaffen. 
Dieſes letztern jüngerer Sohn, Förge, 
ift ums Jahr 1621 Dechant zu Fulda, 
und Probjt zu Netienburg geweſen, 
der ältere aber Heinrich Luderwig, Kay⸗ 
ferlicher Obrifter und Commandant zu 
Roſtock Anno 1630, wurde von einem 
Picentiaten Juris, Nahmens Jacob 
Barmeyer, deren Güter er zu Osna⸗ 
brügg, vorhero bey damahligen Kriege 
folte ruinivet Haben, ermordet. Denn 
als er gemeldtens Kicentiaten einen Paß 
unterfchreiben wolte, hieb derfelbe hin⸗ 
terwaͤrts ihm den Kopff mit einem Beile 
glatt herunter, nahm denfelben mit ſich 
in einem Tuche, und warff ihnın eines 
Kathe-Herrn Haus, der Thäter ward 
bald ergriffen, und auf die Folter gele- 
get, woraufer unvermuthet feinen Geift 

egeben. Diefer Obrifter von Hag- 
feld hinterließ zwar einen Sohn, der 
aber in einem Treffen geblieben, und 
feinen Stamm nicht fortgeſetzet. Zieg⸗ 
lers biftorifher Schau, Plag. Hum⸗ 
bracht Tab. 207 biß aio. Genealogi⸗ 
fiyes Handbuch. 


_ Die Herrfchafft Rofenberg in Fran⸗ 
fen, wozu Stetten, Yaldenberg, Wal- 
denbofen zc, gehören, haben die Grafen 
von Hatfelb Anno 1632 nach Abgan- 
ge der Rofenbergifcen Familie als 
ein erledigtes Mürgburgifches Lehn, 
und die verledigte Graffchafft Gleichen 
Anno 1639 erhalten, von derfelben be- 
famen fie auf der Wetterauifchen Gras 
fenbanck, auf den Kreis / und Reichs⸗ 
Taͤgen Sitz und Stimme, iedoch mit 
beſtaͤndigem Widerſpruch des Hauſes 
Sachfen-Weimar; und gehören zu die⸗ 
fer Sraffchafft die Herrfchafften Blan⸗ 
denbayn und Eranichfeld. Die frepe 
Standes + Herrfchafft Trachenberg in 
Schlefien verliehe der Kayſer ihnen 
Anno 1641 alg ein eingezogenes £chn. 

Imbofs 


785 Hauben 
Imboffs Norit. Procer. Imper. L.'6 
cap, 6. 


Säußler; Srafen ‚ hehe n 
Hauben (bon der), 


Diefer alten adelichen und nunmeh ⸗ 
tfrepberrlichen, auch theils graͤflichen 


Gamilie im Rheilande, Stamm-Reihe 


fänget Sumbracht mit Johann gu der 
Anno 1309 an, der ein 
bater worden Hennels, Pfaltzgraf 


Ruprechts Cammermeifters und Burg>- 


mannd zu Fürftenberg, deſſen jüngfter 
Eohn, Seiurich, war Kong Ruprechts 
Unter-Hofmeifter Anno 1406, der mitt: 
lete aber Heinrich ift ein Anherr aller 
beut zu Tage florirenden von der Hau⸗ 
ben worden. Bon deffen Nachlommen 
toaren Almus oder Eraimus, welchen 
Spangenberg unter die berühmte 
Kriegs Helden Anno 1543 zehlet, und 
Dans George, der Anno 1691 ais ers 
fer Grepherr von der Hauben verſtor⸗ 
ben, unter andern Soͤhnen folgende 
binzerlaffend: 1) Johannem, Doms 
Herrn zu Worms, der bernach als Kay: 
ferlicher Srenadier » Hauptmann ver 
fiorben. 2) Johann Georgen, der nod) 
Anno 1706 als Kapferlicher Obrifter 
and Baden -Badenifcher Ober: Jäger: 
maifter floriret ; und 3) Johann Fried» 
üb Hartmann, der als Kayferlicher 


General. Major dem gräflichen Chas. 


tückt Anne 1708 erhalten, und nach⸗ 
ghends General-Feldmarfchafl-Lieute- 
amt worden, un:d im dem 1717ten 
Jahre in Ungarn wider die Tuͤrcken ges 
Achen. Adeiſpieg. P. II. Vom Xbein. 
Adel Tab. 37. 


Haubig, f. in Haugwitz. 
. Haudion, 
Dieſe vornehme Familie in Brabant 
Anno 1698 den gräflichen Chara⸗ 
Kr erhalten. Sie iſt eine von ben dl: 
ken adelichen Geſchlechtern in den 


Haugwitz, vor Zeiten Hu⸗ 
| gowitz, | 


roß- 
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Miederlanden. Nicolaus von Hait- 
dion florirte ums Jahr 1659 ald Spa- 
nifcher Obrifter, und hatte von feinen 
eigenen Mitteln eine Compagnie Eü- 
rafi ferde aufgerichtet. Sein 
Sohn, AM von Haudion, Herr von 


Wynegbhem, wurde im vorged 


Jahre in den Grafenftand erhoben. 
Lerection de toutes des terres du Brad. 


pag. 13. 


’ 


, Diefe abeliche und theils gräfliche 
Familie in Meiſſen, Böhmen, Maͤb⸗ 
ren, Schleſien und Laufirz, iſt eine 
der allerälteften und meitläufftigften 
in Teutſchland. hr Nahme deutet 
an, daß fie Slavifcher oder Wendifcher 
Ankunfft ſey; Es irret aber Peccenftein, 
wenn er vorgiebt, daß Haugwitz in 
Wendiſcher Sprache ſo viel heiſſe, als 
Hugonis Licht, maſſen der Zuſatz witz 
oder wetz bey den Slaven ſo viel als 
Sohn oder Sitz bedeutet, und ch 


u 


demnach Haugwig fo viel als ein Si 
oder Schloß Hugonis heiffen, glei 
mie in denalten Documenten dieſes 
Geſchlecht Hugowitz genennet wird, 
und ſcheinet, daß deffen Anherr Hu 
das Ritterguth Haugwitz oder Haubig 
im Amte Grimme, (als in welcher Ge 
gend die Sorben⸗ Wenden gemohnet) 
erbauet, den Nahmen davon angenom⸗ 
men, und felbigen fortgepflanget. ° Es 
at auch diefe Familie ſchon von den 
Iteften Zeiten an in Meiffen floriret, 
und nach und nach folgende Güter an 
fi) gebracht : Tauche, Hirſchſtein, 
Purzta, $lößberg, Seyfersdorff, Koͤſ⸗ 
ken, Rlecberg, Öberlicht-und Reiches 
nau, Spremberg, Spobla, Potſcha · 
bel Beerenklauſe, Dabren, Bircka, 
achsdorff ıc. welche theils im vori⸗ 
gen Seculo an andere Familien gelan⸗ 
get, theils aber von denen von a 
annoch befeffen werden. _Der Ber 
fer der fogenannten Sächf. Adel»-Kift. 
p- I a — fgg. fuͤhret unterſchiedene 
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ewinente Perſonen dieſes Geſchlechts 
aus Kayſers Caroli M. Kayſers Lu- 
dovici Pii und Kayſers Henrici Au- 
cupis Zeiten an ‚ und ſich auf 
Dobiaͤ ifenmengers un ‚George 
Wagners Heinen biffori Schrifft 
vom Urſprung dieſer ichen 
en — —— * ig 
Grumde zu von Haugw 
an, obwohl diefes &efchlecht unftrei- 
tig ſchon in vorhergehenden Seculis 
floriret hat. Von demfelben melden 
Praun, Peccenftein. und infonderheit 
S erg P. II p. 210 im Adelſp. 
daß er Anno 1295. Marckgraf —— 
richs zu Meiſſen mit dem gebiſſenen 
Backen Obriſter uͤber die Beſatzung zu 
Pegau, und Jahres darauf Comman⸗ 
bant zu Freyberg geweſen, und ſelbige 
Stadt ein gantzes Jahr und 4 Ronat 
wider Kayſer Adolphen, der mit feis 
nem Schwager davor gelegen, defen- 
‚diret, und ale felbige durch Verraͤthe⸗ 
rch erobert worden, hat er doch bag 
übergeben tollen, 
Bis ihm fein. Here ſolches fchrifftlich 
efohlen, nachdem fein Entfaß zu hof 
fen gervefen, wie in D. Molleri Annal. 







‚Freyb. p. 38 zu lefen. Nachhero wird 


Jan von Hugemig, Nitter, in verfchies 
denen Urfunden von Horn in feinem 
„Friderico Beliicofo al& Zeuge angefüh- 
ret, welche 1392, 1393, 1398 und 
‚1399 geſtellet find. Ernſt bat fich 
‘An. 1426 unter dem Meifnifchen Adel 
in der Schlacht ben Außig wider die 
— wohl verhalten. Petrus und 
George folgten einander in der Bis 
ſchöflichen Würde zu Naumburg, und 
farben beyde An. 1463, nachdem ber 
leere, twelcher vorhero Dom + Probft 
dafelbft, Dom⸗Dechant zu Meiffen und 
Chur ⸗Saͤchſiſcher Cantzler gemefen, 
nur etliche Tage in dieſer Würde geles 


"bet. Hans ift Anno 1476 mit Her&og 


Albrechten zu Sachfen ing gelobte Land 


> gezogen, wie Wüller in Annal. Sax. 
a 


nfuͤhret. Asmus hatte Anno 1529 


Churfuͤrſts Johannis Teſtament mit 


unterſchrieben. Ehriftoph florirte An. 
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1589 als Landvogt zu Pirna, In eben 
dieſem Jahre war Beben von Haug⸗ 
witz Aebtißin zu Senfelig unmeit Dreh» 
ven, MS Annb 1541 dieſes Klofter 
fecularifirt wurde, befam fie jährlich 
150 Fl. auf Lebens Zeit. Sie wird 
beym Sediendorff in Hifl. Lurb. L. III 
p. 221 wegen ihrer Klugheit und Pie- 
tät fehr geruͤhmet, fo fie ben damahli⸗ 
gen allgemeinen Kirchen » Vifrationen 
fehen laffen ; fie hat auch alsbald die 
Lutherifche Religion und einen Evans 

elifchen iger, Johannem von Mi- 


‚la, einen VBogtländifchen von Adel, ans 


genommen. en war den 46te 
und legte Bifchoff zu Meiſſen, ein fehr 
loͤblicher und gelehrter Herr, er ftarb 
Anno 1595 auf dem Schloſſe Ange 
thal zu Mügeln, nachdem er die Evan⸗ 
elifche Religion angenommen, und 
ch mit einer gersiffen Penflon vergnuͤ⸗ 
get. Er hatte fich mit feiner Pathe, 
die er aus der Tauffe gehoben, verhey⸗ 
rathet, daher pflegten die Papiſten von 
ihm zu ſagen: Er haͤtte 3 Todt- Suͤn⸗ 
den begangen, die ihm der Pabſt nicht 
koͤnne vergeben, 1) daß er Lutheriſch 
worden, 2) daß er gebeyratbet, und 
3) daß er ſeine Pathe zur Ehe genom⸗ 
men. Chriſtoph auf Muͤhlbach war 
Anno 1603 Stiffts ⸗ Hauptmaun zu 
Wurtzen, welche Charge auch einer 
dieſes Nahmens Anno 1696 beſeſſen. 
Johann Ernſt florirte ums Fahr 1609 
als Praͤſident und Hauptmann I Zeiß, 
beffen M3äller in feinen Annalibus era 
wehnet. Anno 1639 war einer von 
—* Commandant zu Freyberg in 
Meiſſen; als im gedachten Jahre eine 
ſtarcke Schwediſche Parthey vor dieſer 
Stadt vorbey marſchirte, ſetzte er der⸗ 
ſelben nach, ward aber von den Schwe⸗ 
den gefaͤhrlich geſchoſſen, gefangen 
und nach Pirna gebracht, allwo er 3 
Tage hernach verſtorben. Die Feinde 
hatten ihm eine guͤldene Kette, woran 
ſeines Churfuͤrſten Bildniß, (ſo ihm 
wegen ſeines Wohlverhaltens war ge⸗ 
ſchencket worden) gehangen, abgenom⸗ 
men. Wie ſolches Moͤller im — 
eb. 
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reyb. let. “Anno.ı1gg6 flocirte 
ohann u. —* Auguſiusberg und 
reitenbach, alsı Koͤnigl. Polniſcher 
ad Chur&ächfifcher Ober Schenke 
nd Cammerherr. Sein Water gleis 
es Nahmens auf Ritſchen war Chur⸗ 
sächfifcher Cammer⸗Juncker und O⸗ 
nf Wachtmeiſter. 


Tobias Maximillanns von Haug⸗ 
ss wird Anno 1690 ale Chur⸗Saͤch ⸗ 
(der General, Cafpar von Hangmis, 
cr ale Malthefer-itter und Ponten- 
irSapitain zu Dreßden verftorben, 
nd ein Kayſerlicher Genral «Major 
af von ee in ebem gedachten 
Jahre aufgezeichnet gefunden ; man 
unaber nicht fagen, zu welcher Bran- 
he fie gehoͤren. 


Ans Meiffen hat fich diefe Semiligi im 
er Lauſitz anfeßig gemacht, woſelbſt 
ie noch heut zu Tage die Guͤter Dober ⸗ 
au und Blaſchitz nach Groſſers Be⸗ 
icht beſitzet. Es wird auch derſelben 
hen in den alten Zeiten daſelbſt er⸗ 
en ‚ infonberheit meldet vorer- 

er Groſſer p. 118 Libr. I in feis 
xt Siftorie, daß Albrecht von Ha 
a auf Gersdorff Anno 1430 etli 
— den Hußiten gefangene —— 
che Buͤrger gps Chris 
ioph wird Anno 1470 Laudes Haupt · 
nann in der Ober⸗Lauſitz genennet. Ein 
ndeer dieſes Nahmens ift Anno 1536 
8 Canonieus zu Bauten —— 
nd hat er wegen feiner bieta t beym 
Spangenberg im Adelſpiegel ein grof- 
es bob. Günther auf Ubigau, um 
Yahr 1570 Hofrichter in des Ober⸗Lau⸗ 
", war cin Vater Johann — 
uf Gurck, Taubenheim und Neulirch, 
dur» Saͤchſiſehen geheimden Raths, 
Sammer Präfidentens, Cammerherrus 
ınd Landes Hauptmanns in ber Ober- 
auſitz; welcher Anno 1663 bey da» 
nahligem Tuͤrcken⸗ Kriege des Remis 
hen Reichs Kriege -Nath und Genes 
al · Criegs · Coinmiiſarius morben, und 
\nno 1666 alt 60 Jahr verſtorben. 
deſſen Sohn Friedrich m. auf 
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Bıfchdorff, 3 Ehurfürften zu Sashfen. 
gervefener Ober⸗Hofmarſchall, wirckli⸗ 
cher geheimoar und geheimder Kriegen 
Kath und Ober Stener · Director, ftarb 
Anno 1705 ale Konigl. Preußiſcher ges, 
heimder Staat · Rath, und hinterließ. 
einen Sohn Johann Adolphen, der Kos, 
nigl. Poln. und Chur⸗Saͤchſiſcher Cam⸗ 
mer ⸗Herr worden, und noch Anno 1730 
ohne Erben gelebet. Er war dazunial⸗ 

zugleich Hofmarſchall. Haus Adam, 
ein: Bruder des vorgedachten Friedrich⸗ 
Adolphs, auf Nechern, Spremberg ıc. 
war noch ums Jahr 1660 als Chur- 
Saͤchſ. geheimder · und hr — ** 
Cammerherr, Ober⸗Kri miſſa⸗ 
ins; — — in der Öbers 
Laufitz ec. im Fior. Auguſt Adolph auf 
en der andere. Sohn des vorger 
dachten Günther 
Adolphs, Landes» Beſtallter des Bu⸗ 
—— Kreiſes, gab Anno 1677, 

rodromum Lufasie heraus, we 

— Werck aber nicht zu Stande 


ar ns der anfiß mag dicfe Familie in 
gelommen ſeyn. Luca thei⸗ 

let fie daſelbſi in die Haͤuſer Zauche ink 
©elsnifcben, Obiſch im Ologauifchen, 
Alırzen und Brodelwitz, beyde im 
Woblauifchen Fuͤrſten um. gelegen... 
Peccenftein meldet, daß fih Haug ‚von, 
ig unter Hertzog Heincichen 

dem Frommen, Anno 1240 wider bie 
Tartam wohl verhalten; Fan aber auch 
feyn, daß diefer Hans von der Meile 
nifchen Linie geweſen, und ſich dieſes 
Geſchlecht danmal noch nicht in Schles 
ſien ausgebreitet gehabt. In folgen⸗ 
ben Zeiten und zwar ums Jahr 2476. 
ift einer Nahmens Hans von Hauge 
witz als Könige Matthiæ Hunniadis 
Schleſiſcher Kriege: Rath und Obriſter 
befanns geweſen, von welchem beym 
Spangenberg und Luca zulefen. Paus 
lus von Haugwig wird Anno 1489 
unter die Aebte zu Sagan gezehlet. 
— aiagmsnıb 000 Drop, alöbek 
egmund von Haugwıß, als de 
33 Koͤnigs Uladislai Er 








8 und Bruder Johann. 
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geblieben. 
An. 1514 dem Schwibu Weiche 
bilde als Koniglicher Landes. Haupt: 
mann vorgeſtanden. Johann auf 
Ruppersdorff hat Anno 1529 Wien 
wider die Tuͤrcken defendiren helffen. 
Gottfried auf Brodelwitz war Anno 
1665 des Wohlauiſchen enthums 
Landes » Aelteſter, und Nicolaus auf 
Brauchigborff florirte Anno 1675 ale 
Liegnisifcher Rath und Landes⸗Beſtall⸗ 
ter, in welchem Jahre auch einer von 
Haugwitz aus Echlefien Commandant 
u Dachftein unmeit Straßburg von 
kinem Vice⸗Tommandanten, Nahmens 
Contärim, der den Ort denen Frantzo⸗ 
ſen verrathen, erſchoſſen worden; es 
hat der Thaͤter hernach eine ſolche Ge⸗ 
wiſſens ⸗Angſt drüber empfunden , daß 
er fich kurtz Darauf des Nachts im Berte 
zu Straßburg erfchoffen, wie der Ausor 
der Beſchreibung des Rheinſtrohms 


im Artic. Dachftein mit angemerchet 


and Ober⸗Amts⸗Rath in Schlefien 
Anno 1736 und George Carl, Graf 
von Haugwitz, Konigl. Bolnifcher Ge- 
neral Anno 1730, welche beyde ihren 
Stamm Euer 

Aus Schlefien hat fich dieſes Ge⸗ 
fchlecht auch in Mähren ausgebreitet, 
woſelbſt es den freyherrlichen ‘Chara- 
&er und das Erb: Unter» Cämmerer- 
Amt und umterfchiedene Güter in der 
Grafſchafft Glatz beſitzet, wie fie denn 
auch dafelbit ein Schloß, Neu⸗Haug · 
witz genannt, erbanet hat. In Pa- 
procii Speculo Moravie werben unter 
vielen andern im XVI Seculo Jehann 
Obriſter Cantzler, Joachim Obrifter 
Land» Richter und Johann Dbrifter 
Landes: Hauptmann oder Landvogt ir 
Mährch, welcher letzte Anno 1586 
gelebet, aufgezeichnet gefunden. Gleich 
wie auch einer Johann Haugwitz, Herr 
von Bisfupis, Anno 1370 derftorben, 
und zu Ollmaͤtz begraben worden, 


Wenzel auf Wütten hat 
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In Boͤhmen iſt diefe Familie, allwo 
fie auch ehemals theils den freyherr⸗ 
lichen Titel gefuͤhret gehabt, um die 
Mitte des XVI Secuſi laſlem Anſehen 
nach aus Mähren) gekommen, Rallinus 
in —— ir p. 80 meldet; 
bie Freyherren von Haugwitz Anno 
1556 unter die —— — 
de wären aufgenommen, und in ber 
Land»Tafel emgefchrieben worden. Doch, 
fhon vorhero und Anno 1490 je9 Ste- 
phanus von Haugwitz, ein grojfer Ge⸗ 
neral, mit 7000 Boͤhmen aus diefem | 
Koͤnigreiche den Ungarn wider die Tuͤr⸗ 
chen zu Hülffe, wie beym Iibuanfio L. 
2 rer. Hung. f. 13 zu fehen. Diefe 
Boͤhmiſche Branche befitzet ihre Güter | 
meiſtens im Ehrudimer und im Bechi⸗ 
ner⸗Kreiſe. Von derfelben war 
bia® Freyherr, Anno 1620 Ra 
Caͤmmerer, Sf - Kriegs Raths Vice 
Präfident 2c. George An. 1638 Reiches 
Hofrath, und.vertrat im felbigen Jah⸗ 
re die Reichs⸗Viee⸗ Cantzler⸗Stelle, als 
die Chur und Fuͤrſtl. Saͤchſiſchen Ge⸗ 
ſandten beym Kayſer zu Prag die Lehn 
empfiengen. Nachgehends iſt Anno 
1707 Wengel Rudolph, ale Haupt⸗ 
—* im Chrudimer⸗Kreiſe bekannt ge» 
n. | 
Librigeng ift diefes Geſchlecht zu un: 
terfcheiden von ber im vorigen Seculo 
äbgeftorbenen alten adelichen Familie 
Haubitʒ inMeiffen,alliwo deren Stamm 
haus Haubitz unmeit Grimme und 
Colditz gelegen iſt, die fich auch in 
Preuffen auf dem Ritterſitz Wurſch⸗ 
bau ausgebreitet gehabt. Aug diefer 
ßiſchen Linie war Andreas von 
daubitz, ein Sohn Hanfens auf 
MWurfchbau in dem Bilifchen Bogen« 
Amte gelegen derſelbe ward als Schwe⸗ 
bifcher ObriſtWachtmeiſter im 30 jäh- 
rigen Kriege in der Noͤrdlinger Schlacht 
von den Kayſerlichen gefangen ; als er 
fich nach 37 Wochen ranzioniret, trat 
er als Obriftsfieutenant über ein Efqua- 
dron Dragener, in Chur» Sächfifche 
Dienfte, warb anfangs zu Groffenhayn 
und hernach zu zreyberg Komman- 
dant 


— —— 
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dant, woſelbſt er die Schweden zdey⸗ 
mahl von der Stadt abgetrieben, An. 
1639 aber in deren letzterem Abzuge 
am 15 April in einem Ausfälle tödt⸗ 
Jich verwundet worden, worauf er im 
35 Jahre feines Alters feinen Geift 
aufgegeben, und zu Freyberg in ber 
$. Peter Kirche begraben, wie folches 
unftändlich D. Möller in Annal, Freyb. 
P.569 feg. berichtet. - - 


Haunsheint, ſ. Geigkofler. 


Haunfperg, 


Diefe nunmehro gräfliche Familie in 
Dayern führet Bucelinus von den Hun⸗ 
nen ber; denn es joll ein Obriſter ders 
felben nahe bey Salgburg auf einen 
Bergeeinen Eis oder Echloß erbauct 
baten, fohernach Haunmeberg und 
emlich Haunſperg genennet worden, 
divon feine Nachkommen den Nah—⸗ 
wm angenommen. Zuerft wird aus 
aten Briefen des Klofierd Admont 
nedtich Anno 1 146 angefuͤhret. Die 
ordentliche Stamm ⸗ Reihe aber wird 
mt Heinrichen Anno 1260 angefan⸗ 
gen. Don feinen Nachtommen fiarb 
George Anno 1472 als Ertz⸗Biſchoff ⸗ 
hr Salgburgifcher Rath, Ho fmar⸗ 
Hall uud Geſandter an unterfchiedene 
fe, Jacobum hinterlaffend, der Kay 

Nath und ein Vater worden 
Mlb-Imi, eines gelehrten Cavalliers 
und Erg» Bifchdflich : Saleburgifchen 
Jeths, und Fohannie, Pflegers zu 
kauffen, welcher feinen Stamm mit 
2 Cohnen, 1) Jacobo, Erk-Bifchoff- 
lich⸗· Saltzburgifchen Gefandten 
dem Reichs ⸗ Tage und.an unterſchiede 
M auswärtige Hofe, und, 2) Wolff⸗ 
Sangen, fortgepflanget hat; der letz ⸗ 
fe, fo Er: Difchdflicher Nath und 
Erfandter gewefen, und Anno 1575 
"tftorden, hat folgende männliche Lt; 

" hinterlaffen: 1) Johann Chris 
borh der vieler Sprachen und Wifs 
Elhaſſten kundig geweſen, und zu 
Nom verfiorben, 2) Gebaftian ‚der, 


Haufen 
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nachdem er viele Länder, und inſon⸗ 





derheit Paleftinam befehen, Ertz · Bi- 


fchöflicher Saltzburgiſcher Hof-Mar; 


ſchall worden ; Und 3) Wolfgang Sieg⸗ 


munden in Wachenburg und Neufahs 


ren, Fürftlichen. Baperifchen Mark, 
und Ere-Bifchöflich « Salgburaifchen 
Cammer⸗Rath, wie auch Landmannen 


und Pfleger in Raſtadt, deſſen Nach⸗ 


tommen noch heut zu Tage floriren. 


Sein Sohn Johann Jacob, Chur— 
Bayeriſcher geheimder Rath, Cammer⸗ 
Herr, Vice Dom zu Landehut, und 


Commiſſarius der Land » Stände in 
"Nieder A bradyte ums Jahr 
1660 bie grafl 


iche Würde auf fein Ge⸗ 
ſchlecht, und zeugte Bonoventuram 
und Frantzen, Grafen von Haunſperg, 
welche Chur-Baperifche Cammer⸗ Her⸗ 
— — Käthe worden. Stemmat. 


Haufen, Haufen, 


Bon dieſem adelichen Gefchlecht in 


Thüringen wird in Gotba diplomatica 


ben deren Stamm + Regifter gemeldet, 
daß deren Altertpum aus denen beym 
Gothaifchen Fürfilichen Archiv befind⸗ 


lichen Urkunden fattfam an Tag zu les 


gen, twie nemlich Anno 112.4 Fricco 
von Haufen, und Anno 1197 Eg- 


‚brechtus von Haufen, gelebet, und 


zum Kloſter des heiligen Creutzes in 
Gotha und denen Hofpitalen, viel Gus> 


tes geftiffter , mithin das etwa eine 


Meile von Gotha noch in guter Auf 
nahme fich befindende Amtes» Dorf 
Haufen, ohnfehlbar von felbigen zum 


auf Anvencden muͤſſe erbauet worden feyn. 


Nun wollen zwar einige Hiftoriogra- 
phi vorgeben, ald wäre dieſes Ges 
ſchlecht bis auf den letzten Heinonem, 
einen Münch im Kloſter Loccum, aus⸗ 
geftorben geweſen, welcher auf Difpen- 
fation feiner Päbftlichen Heiligkeit die 


Celle verlaffen, und Propagator Fa- 


milie geworden, doch mit diefer Con- 
dition, kuͤnfftighin fich nicht mehr nach 
dem vorigen Nahmen, fondern .- 

em 


Dr 





oe. > 


Tauern 


wars“ 


a 
ren 


795 Haufen 
dem Beyfage Muͤnch· Haußen, zu nen⸗ 
nen; nach welcher btipulation auch 
obberuͤhtter Heino Anno 1212 alſo⸗ 
bald unter Hertzog Bernhard von 
Sachſen ſich begeben, und wider die 


Saracenen mit —— in 
Aſien gezogen, auch nachher bey ſeiner 


glücklichen Retqur vom Kayſer ut 
dem HaufeSparenberg belehnet, und 
dermaffen der Stamm» Vater der igo 


‚noch orirenden, auch in Nieder: Sach» 
ch» gebeimder Rath‘; Anno 1736 Vice» 
‚Infpe&tor ber Mecenburdi 


fen befanuten Familie von Mün 
haufen worden, und alfo das erfiere 


Geſchlecht gleichſam erlofchen. Allein 
wir finden, daß nach Verflieſſung ei⸗ 


nes gangen Seculi die von Haufen 
dennoch in ihrer Muhegeblieben; und 
An. 1226 Rudolph ven Haufen, mit 
Ludwig VI Landgrafen von Thurin- 
gen, zum Kayſer, und deſſen Heer, 
gegogen; Albertus dictus de Domo 
bat An. 1336 feine Schweſter Elifa- 
beth ing Klofter Lußnitz, ohnweit Als 
tenburg eingefaufft; Und An. 1530 


Andreas von Haufen unter Marck⸗ 


vaf Georgen. bon Brandenburg ‚zu 
——— bey Uibergebung der Aug⸗ 
ſpurgiſchen Confeflion geweſen, wie 
ſolches alles mit Documenten gnug⸗ 
ſam zu belegen, und auf ſolche Weiſe 
antz diſtincte Geſchlechte hieraus er⸗ 
Ballen; maffen auch noch Anno 1692 
wegen Groß: Baalhauſen beliche 
worden, die Gebrüdere , Rudol 
Gottfried und Ernſt Friedrich von 
Haußen. Ob der An. 1739 am Chur⸗ 
Mapngifchen Hofe‘ florirende Ober, 
Jaͤgermeiſter, herr von Hauſen, 
dieher gehöre, fan man nicht fagen; 
leichwie ſolches auch zu melden von 
—— 3 au⸗ 
en und Gleichendorff, An. 1736 Obriſt⸗ 
Forſtmeiſtern zu Heidelbegg. 
Es floriret auch annoch In Frieder» 
Sachſen eine alte. adeliche Familie von 
Haus, welche aber von der Thuͤringi⸗ 
ſchen mag unterſchieden ſeyn. Henning 
wird An. 1471 unter Die Bifchöffe zu 
Hildesheim gezehlet, um welche Zeit 
auch Dans von Yang, Droſt zu Ste 


—— — — — 
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‚erwwalde; die Ritter Güter Einbeckhau⸗ 


fen und Minder beſeſſen, derſelbe iſt 
ein Großvater Nicola in Einbeckhau⸗ 
en, Wunsborff und, Steinlage wor 
den. Sein Sohn, Cafpar Heinrich, 
der die väterlichen Güter befeffen , iſt 
Anno 1675 als Fuͤrſtlicher Braun⸗ 
ſchweigiſcher Rath und Ober Hanpt- 
mann zu Winfen an der Kühe verſtor⸗ 
ben. "Von berfelben ward Friedrich 
Ludewig, Kinigl. -Greß » Britannifcher 


chen hy- 

pothecirten Aemter. Seyferr in der 

Abnen⸗ Tafel derer von Arnſtaͤdt. 
Bayern iſt im verwichenen Se- 


euſo eine alte adeliche Familie von Ku 


fen oder Hauſen abgeftorben, von wel⸗ 
cher Wolfgang Anno 1600 Bifchoff 
zu Negenfpurg geweſen. 


Hausmann bon Namedy und 
F Andernach, 
&.Diefer alten adelichen und nunmeh» 
20 freyherrlichen. Familie im Rhein⸗ 
lande Stamm Reihe fänget Zum⸗ 
bracht mit Willhelm Hausmannen 
von Namedy, Rittern, an, der Anno 
1312 verftorben , und ein Großvater 
worden Gerlachs Hausmanns von 
Namedy ,.zu Andernach, der ein 
Dber-Aelter-Bater geweſen Johannis, 
deſſen Sohn Unten , Chur⸗Lollniſcher 
Rath, hinterließ Johann kudewigen, 
Chur» Trierifchen Amtmann zu Ham 
merſtein, einen Vater Johann Will 
helms, Dom-Probiteng zu Trier, deſ⸗ 
fen Bruder den freyberrlichem Char 
tacter auf fein Gefchlecht gebracht, und 
ſelbiges fortgepflanget. Vom Thein. 
Ude Tab. 272. . . 1 
Haxthauſen, | 
¶ Dieſe vornehme adeliche und nun⸗ 
mebro' theils freyherrliche Familie in 
Nieder: Sachfen und in Meiffen befiget 
bas Erb» Hofmeifter- Amt im. Stiffte 
aderborm, Bon. M. Henrich von 
arthufen, J. U. D. und Dom De 
ne zu Paderhörm, findet man ur 
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III Erford. lie. pag. 357, daß er Anno 
1429 Ke&tor Magnificus der Univer⸗ 
fität zu Erfurt worden. In der Ab: 
nen · Tafel dee Baronen von Görin 
findet man Gurten von Harthaufen 
benennet, der nach Anfang des XVi 
Seculi gelebet, und cın Großvater wor⸗ 
den Elnıerhaufens von Harthaufen, 
deſſen Sohn Morig ift Obrifter und 
ein Bater Hermann Chriſtians auf Us 
pnburg worden, der um bie Mitte 
des vorigen Seculi floriret hat. An. 
1690 ſtarb Arnold Lubewig von Hart 
baufen ald Hergoglic-Braunfchmweig« 
Lineburgiſcher Ober⸗Marſchall, Ge⸗ 
aral-Major, Ober · Stallmeiſter · Ober⸗ 
and» Droft zu Ahlen x. Sein Sohn, 
Onftion Auguft, Chur» Sächfifcher 
wbeimder Rath , ftarb Anno 16 
und hinterlich 3 Söhne, 1) Otten tus 
dewig, Freyherrn pon Harthaufen auf 
Pupka, Comturn ju Wittersheim, und 
An 1722 Konigl. Polnischen undChur⸗ 
Sachſiſchen Camnier · und Berg⸗ Rath. 
2 Diten Chriſtophen, und 3) Chri⸗ 
fan Auguſten, Koͤnigl. Polniſchen O⸗ 
driſten Annof1 736. Friedrich Adolph 
war Anno 1697 Heſſen⸗ Caſſeliſcher 
Major von der Leib- Garde und Hof 
Varſchall. Chriſtian Friedrich, Konigl. 
Dämfcher Stallmeiſter, Staats⸗Rach, 
danckte ums Jahr 1715 ab, behielt a⸗ 
ber feine Gage, An. 1735 ward er O⸗ 
ber-fand-Droft von Oldenburg, abs 
td darauf in den Grafenftand erhor 
ben, und vorfigender Deputirter beym 
Gneral-Kriege-Commillarist, Dane 
broge-Rittersc. Raban, Freyherr von 
Harthaufen, Reichs Feidmarſchall und 
Ehur» Präigifcher General, wie auc) 
Gouverneur zu Jülich, farb Anno 
1734 


Haym, 

Dieſe frepherrliche Familie in Oeſter⸗ 
eich it zu here un den Gra⸗ 
fen und Freyherren von Yoym in D» 
ber. Each en, von welchen an feinem 
Ditenachzufehen. Zum Anherrn giebt 
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Spenerus Beneditum von Haym an; 
der ale des Kayfer8 Ludovici Bavari 
Krieg-General Anno 1350 einen ge⸗ 
waffneten Arm wegen feiner Tapffer- 
keit im Wappen erhalten, deſſen Enckel 
Heinrich ſich in der Steyermarck nie⸗ 
dergelaffen, und Haymer von Haym 
genennet. Bacelinus Stemmat. P, IH 
f. 72 fänget deren Stamm⸗Reihe wit 
Andrea von Haym an, defien Cohn: 
ohannes in Friedburg An. 1567 mit 
de abgegangen, und 17 Kinder hins 
terlaffen, welche fih in Ober + Ocfters 
veich niedergeluffen, und nach Speneri 
Bericht die Herrſchafften Ober: Stein 
und Ober;Schaar an ſich gefaufft has 
ben. Chriſtoph, ein Bruder des vor⸗ 
gedachten Heinrichs, insgemein Hay⸗ 


96 mer von Haym genannt, follein Bas 


ter des vorgemeldten Andreaͤ geweſen 
—— Bon dem allen Auſehen nach 
abgeftammet Gebhard von Haym, 
Kayſers Caroli V Kriegs» Obrifter in 
Ungarn, welcher den Freyherrenſtand 
erhalten, und von einigen unrecht von 
Hoym genenndt wird. Anno 1716 
war des abelichen Klofters Marienthal 
in der Ober-faufig in Agnes von 
Haym Aebtißin, wiein ers Lau⸗ 


fin. Merckwuͤrd zu fehen, und mag - 


——— 


Hayn, 


Dieſe adeliche Familie in Meiſſen 
und Thüringen halten Peccenſtein und 
Rnaut mit der von Hagen vor eine, und 
meynen, daß bie von Hagen. fich vor 
Alters nur von Jay genennet, und 
bie Hayner⸗Burg bey Muͤhlhauſen zu 
ihrem Sig erbanet, Rebe Hagen. Die 
Geſchlechts · Urklunden derer von Bian ⸗ 
denſtein eignen die Herkunfft dieſer 
Familie ihnen zu; nachdem ums Jahr 
1295 drey Ritter von Brandenſtein ge» 
lebet, welche fich alle von ihrem Sitze 
genennet, als: 1) Albrecht zu dran. 
denftrin, 2) Seiarich von oder zu Hain, 
und 3) Fricdrich —— 
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he den Artickel Brandſtein. Doch der 
Urſprung komme her wo er wolle, ſo 
iſt dieſe Familie von Hayn eine deräl- 


teften in Thüringen. Denn Heinrich 


wird Anno 1310 unter Graf Guͤnthers 


zu Schwargburg Näthen mit benen⸗ 
net. Otto iſt An. 1400 Amtmann zu 
Altenburg, und Kirſten Hertzogs Wil⸗ 
helmi zu Sachſen Rath geweſen, wie 
davon Documenta im Altenburgiſchen 
Archiv vorhanden. Otto, Canonicus 
zu Merſeburg, hat An. 1434 Jehann 
Boſen zum Biſchoff daſelbſt erwehlen 
helffen. Günther von Hayn wird An. 
1444 ineinem Kauff · Briefe über Peiſ⸗ 
fel, der in Gotha diplomat. P. Ilp. 274 
zu leſen, als Zeuge angeführet. Ma- 
gnus von Hayn, nebft noch einem Dies 
fe Geſchlechts, ifi Anno 1493 unter 
dem Comitar geweſen, fo Churfuͤrſt 
Friedrich zu Sachfen auf feiner Reife 
ing gelebte fand gehabt, wie Müller. in 
Annal. Sax. es mit aufgezeichnet, bey 
welchem auch angeführer mırd , wie 
bit von Hayn des unglüdfeligen 
oh. Friderici, Churfürfts zu Sachfen 
cheimder Rath und Cantzler, die Stadt 
Srittenberg den Kapferlichen Commif- 
farien Anno 1547 überantwortet. V 
deffen wichtigen Verſchickungen in den 
damahlinen Neligions » Affairen iſt 
beym Seckend. in Hifl. Lusb. zu lefen. 
Ehriftian Gottfried von Hayn auf Ob: 
haufen und Gatterftädt, Fuͤrſtl. Sach» 
ſen⸗Weiſſenfelſiſcher Kreis Hauptmann 
and Director der Aemter und Kreiſe 
Overfurt und Juͤterbock, ſtarb Anno 
1703. Anne 1707'florirte ein Rußi⸗ 
fcher- General, Major von Hayn, ob er 
aber zu diefer Familiegehöre, fan man 
icht fagen — 


ni 
In Schleſien —— Sinapius in al 
ten Zeiten einadeliches Gefchlecht von 
und in den neuen Zeiten eine 
amilie von Hayn unter 
die anfehnlichften, die aber mir obigen 
von in Thüringen feine Conne- 
xion haben. P.I p. 482, P.IIp. 340. 
Peccenfl. im Theary. Sa, Knaur in Pro- 
drem.Mifü 
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Haynefeld, f. Zwickel. 
Hayniz, Heiniz, 


Diefe adeliche Familie zchlet Peccen⸗ 
ftein in Theutr. Sax. p. 8; unser die Äls 
teſten und. anfehnlichften in Meiffen ; 
dern Stammhaus Aayniz liegt uns 
weit der Stadt Meiffen, allivo fie auch 
Lotbayn, Treſchkau, Wunſchwitz, 
Colbitʒ, Rudigsdorff und andere Rit⸗ 
ter⸗Guͤter beſitzet. In Molleri Theatr. 
Chron. Freyb. findet man im Jahre 
1318 Nicold von Hayniz erwehnet, 
daß er nemlich Bogt zu Hayn und Dre 
trant geweſen. Bon Alberto von Hey⸗ 
nicz führt Sorn in feinem Priderico 
Beilicofo eine Urfunde an, worinne ihm 
Anno 1415 der Yandesherrlicdye Con- 
ſens ertheilet wird, feine Güter und 
Zinfen zu Lutſchau ohnweit Lommatſch 
dem Stiffte Wurtzen wiederlaͤufflich 
zu uͤberlaſſen. Von Heinrichen von 
Heiniz, Domherrn zu Meiſſen, fuͤhret 
Schlegel in Tractt. de Cella veteri pag. 
/07 feg. an, daß er Anno 1488 eben 
im Klofter Alten » Zelle zugegen gewe⸗ 
fen, als ein harter Tumult zwiſchen 
dem Abt Johann und zwifchen den 
München dafeldft entftanden, und er 
den erfteren vom Tode, dem erfehr nas 
he geweſen errettet. Ein anderer die 
ſes Rahmens ift ums Jahr 1500 Amt- 
mann (mach heutigem Stylo zu reden, 
Amts-Hauptmann) zu Freyberg gewe⸗ 
fen. Johann florirte Anno 1524 ale 
Canonicus zu Freyberg, und als Her 
tzog Heinrich Cantzler. Nicolang J. 
U.D. war Hertzogs Georgii zu Sach⸗ 
fen Rath und Vice Cantzler, wie auch 
Dom⸗ Probſt zu Meiſſen. Rudolph 
auf Wuntzſchwitz, befleidete Anno 
ı712 unter dem Könige in Polen bie 
Charge eines Dbrift » Lieutenants und 
Gaderten « Hauptmanns. Chriſtoph 
Sriedrich war An. 17175 Polniſcher und 
Ehur⸗Saͤchſiſcher Obriſter. George 
Rudolph, Konigl. Polniſcher Obriſter 
und Commandant der Feſtung Sons 
nenftein, ſtarb Anno 1728 ohne ge 

M. 


— 


go1 Hehthaufen 


der. un Friedrich, Königl. Pol 
er nr Km Fer und Hof 
Gerichts· Alleſſor zu Wittenberg, ward 
um felbige Zcit des Kayſerlichen Cams 
mergerichts zu Wetzlar Aſſeſſor, An. 
1739 abergeheimder Rath. Peccenfl. 
Sax. Knants Prodr. Mifn. 


Hechthaufen, 


Diefe adeliche Familie zehlet Miere- He 


has unter die Älteften in Pommern, und 
führet Joachim a, der im XVI Sec, 
Hauptmann zu Gibiß geweſen, twelche 
Chuige auch fein Sohn Hans zu Ma- 
sienfließ befeffen. Zu Anfang des vos 
tigen Seculi war Garften Pommeri⸗ 
fer Dbrifter, und deffen Sohn Claus 


Brandenb er Rittmeiſter. 
—— 6. we 


——— hehe Heyders⸗ 
orff. 
Heemskirch, Heemskercke, 


Diefe anſehnliche freyherrliche Fa- Brüder, He 


mihe in den ei — 
ſlammet aus Amſterdam, und hat Ja⸗ 
obım von Heemskerken/ Adnivaln 
dr General»Staaten im Kriege wider 
Epanien zum Anheren, der Anno 1607 
der Gibraltar fein Leben eingebüffet, 
nachdem er zuvor einen vortreflichen 


Sug erhalten gehabt. ar gebe 


en Reben 
wico zu lefent Sein Sohn, 
N vom Heemskerck und Becke⸗ 


in, Freyherr von Incourtien Long» 


veille, war cın gelehrter Herr , Giene 
Souverneur in Barawia, der auch 
ben Trartät Baravifche Arcadia'in $ 
Anno 637 zu Amſierdam ediret, und 
ct Vater gewefen Cornelü antzens, 
Freyherrus von Heer, x. der 
An. 1762 verftorben , nachdem er un, 
terſchiedene wichtige Geſandtſchafften 
von deu Romige in Engelland und ben 
Leneral · Staaten; ale in Spanien, 

b bon Anne 


Adels·Lexic. 
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1692 bis 1694 an die Ottomanniſche 
Pforte bey damahligem Tüircken Krie 


ge, um Sriedens-Propolitiones zu thun, 


wie dabon in Ricauts Ottomanniſchet 
Pforte P. II zu leſen, berichtet. Gr 
hinterließ von feiner Gemahlin Gers 
trud, Srepin von Rofenbourg, Johann 
Jacob und Barent Bodewin, von de 
nen man aber weiter nichts erfahren 
konnen. Uibrigens ſtarb Willhelm von 


Deputirter des Ratho von Ho 

und Jahres darauf gieng Johann 
Heinrich von Heemsfenke anden 

tern, alt 41 Jahr, auf: feinen- Güterg 
wit Tode ab, und mard fein Eörper in 
fein Erb» Begräbmiß nad) Amfterdang 
gebracht, Memoires du temps, 


Hees (don der). 


- Bon biefer alten adelichen und num⸗ 
mehro theils feepberrlichen Familie im 
Rheinlande , if auf Gumbrachts 
Stamm-Tafel derfelben p fehen, daß 
gegen Ausgang des XIU Seculi zwey 

ruder, Herrmann und Gottfried. von 


Ödingbaufen, Zcesfeld, 


| ch 
Gottfrieden, werden die von der Heeß 
ju-der Seefe bergefeitet; deſſen Enckef 
geihes Nabımeng, wirde ein Aelter⸗ 


As de8 teutſchen Orbens Eemru⸗ zu 
ancfurt am Mahn Anno 1626; 
Valensm aber wuide des Johanniter · 
Ordens Comtur ů Rotendurg an der 
Zander, und Priör- Son Dacien; 
ffaang hingegen florirfe als Chur 
Mayntziſcher Ammann des Ftey ⸗Ge⸗ 


richts; und Sans George , Naſſaui⸗ 


feher Amtmann ;u Ciegen, pflantte 
gar feinen Stamm fort, €8 if * 
c an 


emsfirche zu Leiden An. 2* 


Von jenem meynet 
nter Sumbracht, daß die von 
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Herrns zu 
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fein Aſt mit feinem Sohne Johann 
Stephan erloſchen, und vorgedachtes 
Ober Haus zu der Heeße durch deſſen 
Tochter Heyrath an einen von Sieberg 
zu Schweedt gelanget. 2) Valenti- 
nn, Kanferlichen Obriften, welcher 
ledigen Standes verftorben; Und 3) 
Phiſippum, deffen Nachtonmen annoch 
floriren. Diefer wurde ein Aelter-Ba- 
ter a) Johann Gottfrieds zu der Heeße, 
deffen Sohn Johann Philipp Adam, 
der Mittei-Rheinifchen Neichs-Ritter- 
fchafft Ritter⸗Rath, zeugte unter ans 
dern Schnen Philipp Heinrich Gott- 
jeden, der Anno 1697 ale Chur 
— Cammer⸗ Herr verſtorben; 
b) Philipp Heinrichs, Chur⸗ Bayeri⸗ 
fchen Obrift-Kieutenantg, deffen Ältefter 
Sohn Johann Wilhelm Gottfried, 
Kayferlicher Obrifter, hat feine männ- 
liche Erben hinterlaffen, ſo auch von 
‚dem andern Sohne Johann Philippen, 
Kapferlichen Gammer + Gerichts » Bey 
figern zu Speyer gefehehen; Der drit- 
te Sohn aber George Ludewig, Chur 
Mapnsifcher Dbrift- Lieutenaut und 
Kommandant zu Koͤnigſtein, wurde ein 
Pater Johann Philipp Dietrichs, 
—— Se, 
dayntziſchen geheimden Raths, Burg» 
ae zu Starckenberg, und Dber- 
Amimanns in der Berg - Etraffen, der 
den freyherrlichen Character erhalten, 
Anno 1717 geftorben, und fein Ge 
ſchlecht fortgepflanget. Es war von 
feinen Söhnen Friedrich Anton Anno 
1706 Chur⸗ Mayntziſcher geheimder 
Kath und Ober⸗Amtmann zu Star⸗ 
denberg. Gleichwie auch noch einer 
ums Jahr 1730 als Chur: Pfälgifcher 
‚geheimder Rath — Holdings⸗ 
en beſeſſen hat. ann g 
hang der Hees aber Kanferlicher Obri⸗ 
er, der Anno 1718 Commandant zu 
——— gehoͤtet zu einer an- 
dern Linie. Vom Abeinifcyen Adel 
Tab, 79. 80, 2 . 
Hegenmublner, 


Diefe freyherrliche damilie iſt Anno 
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1636 unter dem Herrenſtand in Oeſter⸗ 
reich aufgenommen worden, wie Baron 
von Hobeneck in Befchreibung derfel- 
ben in feiner Siſtorie der Landitände 
in Oefterreich fol. 339 meldet, und 
Wenzeln Hegenmülnern von Duben 
weiler zu Albrechssburg zuerſt ſetzet, 
welcher Kayſerlicher Hof. Cammer · Rath 
und Regiments⸗Cantzler, wie auch Erb⸗ 
Kuͤchelmeiſter von Nieder⸗Oeſterreich 
Anno 1651 worden. Vorhero aber 
findet man anderweit Hans Ruprech⸗ 
ten Hegenmuͤlnern aufgezeichnet, wei⸗ 
cher als Anwald der Seſierreichiſchen 
Staͤnde An. 1602 die Verwaltung der 
LandesHauytmannſchafft vom Kayſer 
erhalten, welcher bey damaligem Refor⸗ 
mations⸗Wercke in Oeſterreich als ein 
eifriger Roͤm. Catholicus vortrefliche 
Dienſte geleiſtet haben fol. Des vor⸗ 

edachten Wentzels Euckel, Johann 
Front, Dbrift- Erb- Kuͤchenmeiſter in 
Ober und NicdersÖbfierreich, wie auch 
Nieder » Defterreichifcher Land⸗Rechts⸗ 
Benfiger, florirte noch Anno 17375 
ob eraber feine Familie fortgepflantzer, 
fan man nicht fagen. Com. a Wurm- 
prand, Colledl.£. 319. 


Heidebreden, vor Zeiten die | 
Heidebraden, 


Eines der älteften und vornehmften 
abelichen Häufer in Pommern, von wel⸗ 
chem Micrelius meldet, daß in den 
Stettinifchen Privilegüis Heinzecini deg 
Alten, und Hennigs von Seidebracke 
Anno 1309 gedacht werde. - Henning 
Miles und Bertram Famulus, wie fig 
alfo nad) damahliger Gewohnheit ges 
nenmet werben, Gebrüdere von Heide⸗ 
—— — 

apitel zu Camin da o 
— he Zeit. war 
Johann o islai IV in Bons 
mern Rath. ıhard ſtund bey Dein 
Hertoge Bogislao X ingroffen Gnaden. 
Nicolaus beffeidete Anno 1620 die 
Wurde eines Stiffts · Vogts zu Camin. 
Thomas iſt Anno 1640 Chur Bran« 


805 Heiden 


denburgifcher Obriſt⸗Wachtmeiſter, und 
Johann Wolfgang Ehur-Brandenburs 
ischer Staate-Minifter geweſen. Fritz 
e Anno 1648 die Ehre, den Dsna- 
bruͤggiſchen Friedens » Tractaten, als 
Pommerifcher Gefanbter, beyzumoh- 
nen, um melche Zeit auch Thomas als 
Obriſt Wachtmeifter im Kriege fich her 
tor gethan. Pommerl. Libr. 6. 


Heideck, f. Heyded. 
Heiden, 


Eine alte adeliche Familie in Pom⸗ 
mern, welche ſich auch in der Marck 
Brandenburg ausgebreitet. Zuerſt wird 
Sxinrih Heiden, der ums Jahr 1391 
forıret, von Micrelio angeführet. as 
nicke und Wolff, Gebrüdere, ftiffteten 
nebft rd Krufomen Anno 1330 
dem Bifchoffe zu Bamberg Ortoni zu 
- Ehren in Toytin eine Capelle daß darin 
jährlich viermahl Meffe folte gehalten 
iwerden. Um dieſe Zeit wird auch Ni- 
das Heiden in alten Briefen gedacht. 

irge, Dbrift-Lieutenant, iſt im dreyſ⸗ 

giaͤhrigen Kriege bekannt geweſen. 
Volffgang hat ſich An. +635,ale Chur⸗ 
Brandenburgifcher Geſandter auf den 
reg er zu Osnabrück ber 
Pommetl. L.o. 


Heiden (bon der) 


Diefe adeliche Familie zehlet Luce 
anter die vornehmiten und älteften in 
Schleſien, und theilet fie indie Häufer 

itz im Liegnitziſchen, und 
Beiffersdorff im Schweidnitziſchen 
Fürftenthum gelegen. Sie mag den Nit; 
tarfih Zeiden im Ohlauiſchen erbauet 
—* Sie hat ſich Pr A * 
auſitz in der Herrſchafft Forſt au 
den Guͤtern Kuͤckendorfec. 
ausgebreitet. Zuerſt fuͤhret er Hang 
bon Heiden auf Seyfersdorf an, der 
Anno 1469 als Bice-Hauptmann des 
ung Breslau floriret. Mel 


or auf Pangel, Burggraf und Hof⸗ 
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Richter zu Gtrehlen , ift ums Jahre 
1663 befannt gewefen.- Hans Wolff 
tam , ded Neichenbachifchen Kreifes 
Kriegs-Commiflarius , war ein Vater 
Hans Wolfframs II auf Habendorff, 
und vermdge dieſes Gutes Erb-Hofs 
Michter des. Fuͤrſtenthums Schweid⸗ 
nis und. Landes: Veltefter, ein gelchrter 
Cavallier, fiarb Anno 1721 ohne fin» 
der, und George Abraham auf Bogens 
dorff und Schönborn, florirte Anno 
1716 als Landes⸗Aelteſter im Pribufis 
ſchen Kreift. Schlef. Chron. 


Heiden (bon der) 

Diefes adeliche Gefchlecht floriret 
im Vogtlande, allwo eg, nad) Anauts 
Bericht, die Güther Groͤba, Miſſel⸗ 
reuth und andere im Amte Plauen bes 
fiset. UnterdiejenigeMeifter-Sänger, 
fo Landgraf Hermann in Thüringen, 
ber Anno 1215 verftorben, an feinenz 
Hofe gehalten, rechnet Spancenberg 
auch nebft andern von Abel, Walther 
von der Heide; und Erafmum und 
Yuft von der Heide zehlet er unter dies 
jenige von Abel, fo Anno 1529 in ber 
von den Tuͤrcken belagerten Stadt 
Wien fichtapfferverhalten, fo alle vers 
muthlich zu difer Familie gehören, 


Jobſten von der Hyde, als mit wel⸗ 


chem die ordentliche Stamm⸗Reihe an⸗ 


‚ gefangen wird, nennet der Verfaſſer 


der fogenannten Saͤchſ. Adels⸗Hiſto⸗ 
gie T. 11 £. 544 Churfürfis Johann 
Sriedrichen zu Sachfen geheimden 

und Sangler, als mit welchem er au 
bey Müblberg Anno 1547 in der uns 
glücklichen Schlacht foll gefangen wor⸗ 
den feyn, ob man wohl deſſen in Saͤch⸗ 
fifchen Gefchichten nicht erwehnet ge» 
funden. Deffen Urendel, Joachim auf 
Gröben, ein Aelter⸗Vater ‚worden Ges 
orge Petri auf Chemniß, der Anno 
1672 als Ehur-Sächfifcher Sbrifter 
verstorben, von deſſen Soͤhnen Philipp’ 
Ferdinand auf Guttenfärft, ale K 
niglicher Polnifcher und Chur⸗Saͤch⸗ 


fifcher Ober Aufſeher der Elſter⸗Floͤſſe 


Anno 1727 verſtorben, und unter ans 
€: a dern 
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dern Garl Ferdinanden auf Gräben 
and Chemnitz, Konial.Polnifchen Cam» 
mernherrn und Ober: Auffchern der El» 
ſter⸗ und Saalflöffen, hinterlaffen. Ob 


Rudolph von ber Hayden, NHergogl. 


Meimarifcher Nath, dem einige den 
An. 1663 edirten Tra&tar Grundfefie 
des &. Röm, Reichs zufchreiben, zu 
diefer Bogtländifchen Familie gehöre, 
kan man nicht melden. 


‚Heiden (bon der) im Weſt⸗ 


Von diefer adelichen und theils frey⸗ 
herrlichen Samilie, fo ihr Stammhaus 
Heiden im Hertzogthum Weftphalen 
bat, fan man Reinecken von der Hei- 
den zuerſt anführen, twelcher, wie 
Sch in der Bardowickiſchen 
Thrönic p. 328 anseiget, An. 1439 
dein Stifte Bardowick einen Meyer 
hoff zu Pattenfee verfauffet. Nady 
gchendg hat Bernhard von der Heiden 
Anno 1500 auf befagten Stammhaus» 
fr Heiden gewohnet. An. 1730 ftarh 
George Sigismund, Freyherr von 
der Heiden, auf feinem Sitze und Herr- 
fehafft Ottmarſen ben Deventer, ale 
Koͤnigl. Preußifcher mdlıcher geheim» 
der Kriegs⸗Rath, General-Lieutenant, 
Gouverneur Anno 1725 zu Wefel und 
damals zu Lippftadt, Ritter des Preuß 
fiichen Adler-wic auch) des Johanniter 
Ordens, um welche Zeit auch Ferdis 
nand Sigismund, Freyherr von ber 
Heiden, ald Königl. Preußifcher Obri⸗ 
fter zu Roß und Johanniter⸗Ordens⸗ 
Ritter floriret. Ob er ein Sohn bes 
igtgedachten George Sigismunds ger 
wefen fen, fan man nicht gewiß fagen. 


Heidenheim, 


Eine alte adeliche und nunmehro 
freyherrliche Familie in Schwaben, der 
ren Stammhaus das im Schwanen- 
felde unweit Dettingen ander Altmuͤhl 


gelegene Staͤdtlein Heidenbeim feyn 


mag. Burgemeiſter meldet, daß einer, 


— — — 
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aus derfelben Bifchoff zu Ausfpurg ge 
weſen. Won Friedrichen von 

heim , der fich ums Jahr 1440 am 
Kayferlichen Hofe aufgehalten, meldet 
Bucelinus, daß er eine Wayerin von. 
Hagenwyl geheyrathet, und mit der 
felben das Schloß und Herrichafft 
Klingenberg erhalten , davon fich her- 
nac) feine Nachkommen beygenahmet. 
Anno 1713 florirte Alexander Mars 
qvard, Freyherr von Heidenheim, als 
Ausschuß bey der Schwäbifchen Rit⸗ 
terfchafft an der Donau. Burgemeis 
ſter vom Schwaͤb. Reichs Adel. Bucel. 
Stemmst, P. 11. 


Heidenreichftein, Grafen von, 
ſ. Volckra. 
Heidersdorff, ſ. Heydersdorff. 


Heim, ſ. in Hoym. 
Heimburg, 


Eine alte vornehme adeliche Famille 
in Braunſchweigiſchen Landen, wel 
Pfeffioger in der Braunſchweig. Hiſt. 
P. II p. 930 feq. von Hannone , der 
vom Kanfer Heinrich dem IVten mit 
dem Schloffe Zeimburg wegen ertwie- 
ſener Tapfferkeit, davon er umftändlich 
erzehlet, etwa ums Jahr 1062 erhal⸗ 
ten und ſich davon genennet. Von 
deſſen Ankunfft, ob er ein Frießlaͤnder 
oder Schwabe geweſen, weiß man nicht 

u melden. Deſſen Nachkommen ha⸗ 
—S 
adt, ogthum en 
tel ıc. anfehnliche Lehngüther erhal » 
ten, und fich bey den Hertzogen vom 
Lüneburg in groffes Anfehn gefeger, 
Anno 1146 lebten 3 Brüder, Hann 
ober Anno, Siegfried und Heinri 
von Heimburg, welche vor des vorge» 
achten Hannonis oder Ennonis auch 
nnonis Sohne gehalten werden, 
Eiegfried hat einen Sohn gleiches ° 
Nahmens gelaffen, der am Hofe Her» 


begs Heintici Leenis Anno 1176 ſich 


aufs 
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aufgehalten. Bon deſſen Nachfom» worden /ſoll es dach in dem groſſen Baus i 

men Heino von Yeimburg Anno 1245 ren · Kriege Anno 1525 gänglich rumi⸗ Hi. 
eifter des Schmwerdträger-Drs_ ret worden ſeyn. Era Deka 

deus in Liefland worden, nach 2 Jah · 

ren aber abgedander. Cuno von Heims Heinig, ſ. Haynig, 


3246 AIE Zeuge angeführet. ¶ In den Heinfperg, Hoensberg, 


hint gemacht/ Friedrich von Don dieſer adelichen ZamilieinMeife 2* 
imburg, Hertzogl. Wolffenbüttelis fen meldet Anaur, daß —* alters um Sr 
as⸗ Minifter; Er war ais berg florirct, auch darinnen einen - Bi 
fmeifter m Rudolph Augus —— yboff, wie auch Hildes * 
in fremde Länder gereifet, darauf brandsdorff · und andere Lehnftäcken ee, 
Ganımerjuncker, Legations Ra ⸗beſeſſen, viel importante Legata ad 
Anno 1655 Hof-Kath und hernach gex pias caufas geftiffter , auch Yanders — 
heimder Kath und Ober Berg⸗ Haupt · Hauptleute prefentiret, und bey D+ 2. 
mann worden; er hat viele wichtige ſchatz, Leuben und Schiveta, mie auch ET po #: 
Sefandefchafften an die Königl. Dänia Eldten im Chur» Kreife beſeſſen habe. et u... 
(he, Schmebdifche, Chur » Sächfifche, Nicol von Hocnfperg oder Heinebirg, a AT 


Heiſen > | 


ur» Brandenburgifhe umd andere Nitter und Landes. Hauptmann, friffter | | | : 
Höfe derrichtet. Anno 1666 und An. te Anno 1223 dag ehemahlige Kloſter SEN? — 
1668 erhielt er beym vorgebachten Here ju Freyberg, wie in D. Molers Chrom, © 

509, als er zur Regierung gelangek, Fyeib, P- 114 zu leſen. Johann hat ., 


die Charge eines Dber- Marfchallg, ums Jahr 1460 ais Abt dem Pfofter ® 
Eommer-Präfidenteng,Hof-Kıchters:c. Alten-Zelle ruͤhmlich vorgeftanden, wie Ar 
n An. — —5— 8. Schlegelius de Cella ver. p. ae 1 J 
au, und endli irettor ge⸗ rei. "Anno 1673 florirte I von ‚ I 32 
finleten Graffchafft Blancdtenhurg. Heinfperg als ChursSächfifcher Cam- 8 
Er ftarb Anno 1690 alt 64 Jahr. Zu merherr und Stiffte-Nath zu Wurgen. Fi 
glech:r Zeit war am Herkogl. Wolffen· 4 Mifn. \ 5 
aurchfäpen Dofe als gcheimder Kath, "au Zeiten haben in Weſtphalen eo: 
Auguft Heinrich von Heimburg in grofs Grafen von Yeinfperg, deren Grafe ı 9 
fem Anfehen , Ludewig Rudolph bon fchafft und Stamm » Schloß dieſes — 
urg auf Goltern, Harderode %. Nahmene am Rur⸗Fluß zwiſchen Ju⸗ 
. Blanckenburgiſcher Premier- lich und Kuremundlieger, forirer, Son. f 
Minifter, ſtarb Anno 1721 ‚ akt 63 welchen Philipp An, 1167, Theodori. eo, un 
als erfter fubdelegirter Com- us An. 1208 Churfürjt und Erg: Bi ne 
miſſarius der Kapferl. Commillion im fcheff & Elm, Johannes aber Anno‘ 
1419 


— ⸗— 


un ————— * — ſchoff zu Kättich worden. ba. | | J 
ohne, bie orne i Germ. Sacr. in Catal, Epife. 4 
un Ki * * * Pf TEE 
.» Uibrigeng Henricus Meibo= f 
miss Anno 1685 eine lateinifche Epis Heiſen, Heyſen, Tr iz 
het don dem Urfprunge und Fortpflan, Diefe alte adeliche Familie iſt ſchon In 4 J V 
dung dieſer vornehmen Familie drus vor mehr als 400 Jahren im Anhaͤlti⸗ — 
Cen laffen , darinne er unter andern ſchen befannt gewwefen, bon dar fie fich | I } 
Aeldet daß das Stamm-Schloß Zeim auch im Magdeburgifchen anfefig gez a 
burg zu Kayfırg Henrici IV Zeiten ſoil macht, fonften aber vor 300 Jahren KR; 
lagert, erobert, miedergeniffen fepn, das Nitterguch Reinsdorff unweit Gd. Be i 
Und ob es wohl bernach wieder erbauet then rim gehabt, Jobſt Hey iu Ä f A. 
‘3 eins⸗ My t 


a. 


gıı Heifter 


Reinsdorff, der ältere, ftarb Anno 
1579 alt 59 Jahr, und hinterließ von 
feiner Gemahlin einer von Wuͤlcknitz 
«inen Sohn gleiches Nahmeng, der ein 
Vater worden Hanſens, der jung in 
Sit nplugaen Sau Ernſts, 


aͤltiſchen Marſchalls und ſten 


tallmeiſters, der An. 1603 unbeerbt 
mit Tode abgegangen, und Jobſt Ebris 
, ber da fcheinet gleichfalls feine 
nnliche Erben gehabt zu haben, wie 
denn das Guth Reinsdorff hernach an 
die Bl —— er von rt vg — 
von itz gelanget iſt. t 
aber eine Linie zu Stasfurt unweit 
Magdeburg ſich aufgehalten, von wel⸗ 
cher ein Koͤnigl. Preußiſcher Rittmei⸗ 
ſter Anno 1703 zu Berlin dag Unglück 
Hatte, einen getaufften Türchen zu. ers 
fchieffen, daruber er wiederum fein ker 
ben laffen muͤſſen, einige Kinder hinter 
laſſend. MSe. Geneal, K. 


Heiffenftein, Srafen, ſ. Heuſen⸗ 
ftein. 


Heiſten, f. Heusden. 


Seiſter, 

Eine anſehnliche graͤfliche Familie 
in Oeſterreich, die ihr Aufnehmen dem 
beruͤhmten Kayſerlichen General Gott« 
fried von Heiſter, der ſich zuvor und 
nunmehro theils vor 100 “jahren in 
Polnif pedifch » und Teutfchen, 
wie auch im Türcken⸗ Kriege fonderlich 
Agnalihiret gehabt, zudanden hat, fiehe 
deffen Beben und Thaten in unferm hi⸗ 
ftorifchen Helden⸗ Lexico. Er flarb 
Anno 1679 als Kayſerl. Vice-Rriege- 
Præſident im hohen Alter 2 Soͤhne 
nach fich laffend , welche in den Frey⸗ 
herren-und hernach in den Grafenitand 
erhoben worden, Der ältere, Gieg- 
bert, war Anno 1706 Kayferlicher Bis 
ce-Kriegs-Präfident, und endlich wirck⸗ 
licher geheimder Kath, General-Feld- 
Marſchall in Ungarn wider die Türchen 
und Malcontenten; fiehe deffen merck⸗ 
wuͤrdiges Acben und Thaten ebenfalls 
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im gedachten hiſtoriſchen Lexico. Er- 
ftarb An. 1718 alt 71 Jahr, nachdem 
er fich 4 mal vermählt gehabt. Bon 
ber erften Gemahlin, einer von Zinsen» 
borff, hinterließ er Graf Rudolpben, 
Kayferlichen Cammerherrn und Obris 
‚, ber Anno 1717 vor Belgrad,nach»: 
dem er durch eine Canon » Kugel ein 
Bein verlohren, und 18 Wunden em⸗ 
pfangen gehabt, geblieben, und Albers 
tum, Kayſerlichen Caͤmmerer, Obriften 
und Feld-Artillerie- Obrift » Lieutenant, 
wie auch Sinner-Defterreichifchen Hof» 
Kriegs-Rath8-Wice» Präfidenten , und 
endlich Kayferlichen gebeimden Rath, 
Generals Feld » Marfchall » Lieutenant, 
wirdlichen Kriegs» Präftdenten und 
Commandanten Anno 1738 zu Gräg, 
der fich Anno 1711 mit einer Gräfin: 
von Kaunitz vermählet; man findet 
nicht, daß er männliche Pofterität ges 
habt. Der jüngere Sohn aber des vor⸗ 
gedachten Gottfriede und ein Bruder 
Giegberti, Rahmens Hannibal Joſeph, 
ftarb Anno ı719 als Kanferlicher Ges 
neral- Major, Vice-General zu Waras 
bein und Commandant zu Creutz in 
Eroatien. Erfcheinet auch keine Nach⸗ 
kommen binterlaffen zu haben. 

Uibrigens find auch Grafen von 
Haͤußler —— bekannt, die 
den wel hinten Kayſerlichen Ge⸗ 
neral gegen Ausgang des vorigen Se- 
enli Donat Haͤußlern zum Anherrn 
haben. f. deſſen Leben und Thaten in 
unferm biftorifchen «elden · Lexico, 
Bon feinen Nachtommen ward Frans 
Joſeph An. 1738 obrifter Land» Rich⸗ 
ter in Mähren, 


Heldreih, Heldrich, 
Diefe adeliche Familie infonderheit 
in der Ober-Raufig, iſt zu unterſcheiben 
von dem alten adelichen Geſchlecht 
Helldritt in Francken, davon an feis 
nem Orte gefanet worden. Groſſer in 
feinen Laofitz. Merckwuͤrd. P. III £.46 
meldet, daß fie vormals in den Städ» 
ten, nachmals aber aufden Lande bes 
ruͤhmt worden, und damals (A. 1714) 
mweit- 
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bad Guth Klein⸗Bautzen befeffen. Der 
Terfaffer der fogenannten Sächf. A⸗ 
dels-Zittorie T. 2 giebt davon cine 
mweitläufftige Belchreibung von Fol. 
484 - 493, und zwar aus Abraham 
Boſemanns vor 100 Jahren ohnge- 
fehr davon edirten Genealogien; dar⸗ 
inne wird, wiewohl nur muthmaßlich, 
or Stammbaufe aus den urälteften 
iten ein Dorff "Helden: Elinger im 
Helliteinifchen bey DOrdeslew , (foll 
wohl Oldesloh heiffen) angegeben, 
auch in der Befchreibung des Wappens 
unter anderri dieſes vorgegeben,daß fol 
ches Matthias von Heldreih Anno 
1134, als er auf dem öffentlichen 
Kechetage zu Mayntz vom Kayſer zum 
Ritter gefchlagen worden ; erhalten; 
nachdem aber George von Heldreich 
An, 1566 durch eine hefftige Feuers: 
brunft, der Kapferlichen Privilegien 
(megen feines Adels und Wappeng) 
beraubet worden, habe ibm Kanfer 
Rudolphus II auf feine Bitte folche 
wieder erneuert, und das Wappen alfo 
verbeffert, daß von An. 1598 auf fol 
chem eine Jungfrau mit halb ausge 
fvannten Armen in ieder Hand einen 
Barmen haltend, im Schilde aber drey 
dergleichen Fifche, big dato geführet 
worden. Die ordentliche Stamm⸗Rei⸗ 
be aber fänget erwehnter Berfaffer mit 
Ortone von Heldruͤck oder Heldreich 
an, der ums Jahr 940 oder 960 und 
— Kayſers Ottonis * foll 
iret, auch zu Hamburg in der Dom⸗ 
Seche einen Altar geſtifftet haben, und 
führet felche bis auf den heutigen Tag 
aus. Von feinen Nachkommen foll 
Dietz, ein Urenckel Ottens, ſein Va⸗ 
kerland Hollftein verlaſſen, ſich an den 
Leyſerlichen Hof begeben, und allda 
ſich berühmt gemacht haben. Vorer⸗ 
wehnter Matthias foll fein Sohn gewer 
fen ſeyn, und fich zuerft nach unfrer 
Mund» Art von Heldreich genennet, 
übrigeng aber 2 Schne, Matthiam 
umd Conradum hinterlaffen haben. Je⸗ 
ner hat Nachfommun „(die fich in De- 
Ransich von dar in Vahetu aujgıhal- 
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ten,) bis An. 1315 gehabt, da fie zu 
Veringen in Schwaben follen abgeftow 
benfeyn, Conrad aber foll nebft feiner 
Pofterität denen Kayſern vortrefliche 
Dienfte forvohl bey Hofe als im Kries 

& wie fie auch erzehlet werden, gelei- 
—* haben, auch ſollen fie vor die vor- 
nehmfien von dem Schmäbifchen Adel 
ſchon Anno 1220 rehalten, und heile 
wegen ihrer Herrfchafft Bolfenbeim 
bey Göppingen in Echwaben gelegen, 
Heldrich von Bolkenbeim genennet 
worden feyn, Vorgedachter George,der 
Anno 1566 durch einc heftige Feuers⸗ 
brunft um feine Gefchlechts-Documen- 
te gekommen, fol binterlaffen haben, 
a) Wenseln, Königl. Frantzöſiſchen 
Rath, der unbeerbt verftorben, b) Gott⸗ 
fried, der am Königl. Dänifchen Hofe 
mit Tode abgeganger , und c) Abra⸗ 
ham, Hertzogl. Holfieinifchen Minifter, 
von deffen Söhnen Carokus auf Buch⸗ 
mwalde und Borg , des Fuͤrſtenthums 


Sagan in Schleſien Landes - Aeltefter 


worden, und ſich mit einer Waroneſſe 
von Schellerderff verehlicht gehabt, 
von deffen Euckeln Carl George, zu 
unfern Zeiten graͤflich Promnitziſcher 
Haus-Hofmeifter zu Sorau geweſen. 
Von einer andern Pinie fol Wenzel 
auf Peterswalde in Schlefien ums 
Jahr 1489 Kayſers Maximiliani I 
Minifter und in wichtigen Gefand- 
fchafften gebraucht , und von deffen 
Soͤhnen Hans, Koͤnigl. Epanifcher 
Math und Stathalter zu Bruͤſſel in 
Brabant worden feyn, der andere 
Sohn aber Paul fein Gefchlecht in 


Bayern zu Mocerau, Elbingsheim ıc, 


fortgepflansset haben, ohne daß von 
feinen Söhnen Johann, Biſchdorff 
in Meiffen am fich gebracht, von deffen 
Endeln Gottfried als Koͤnigl. Däni- 
ſcher Obriſt⸗Lieutenant underheyrathet 
verſtorben, Johann Friedrich aber auf 
Biſchdorff ſeinen Stamm fortgepflan⸗ 
tzet, und ein Vater geweſen Carls, der 
Anno 1674 als Chur · Saͤchſiſcher Ma⸗ 
jor im Treffen bey Sineheim geblieben, 
und Jobansis auf Hermaunsdorff, 
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sı5 Helffenftein 


von deffen Enckeln Ernſt Ehriftian Leo» 
pold Anno 1719 Vogt des Klofters S. 
SEO in der Ober» Laufig wor⸗ 


Helffenftein, 


Diefes Nahmens haben vor Reiten 
Bornehme Grafen in Schwaben floriret, 
deren Stammichloß Aelffenflein,unmweit 
Ulnt gelegen , fchon längft ruiniret iſt. 
Eie find mit Rudolphen, Grafen von 
Helffenftein, Freyherrn zu Gundelfin- 

en, An. 1627 volligabgeftorben, und 
nd deren Güter an die Stade Ulm, 
Bayern und Grafen von Fürftenberg 
elanget. Sie werden von den Hi- 
oricis auch Grafen von der Pils ge 
nennet, teil der Vilsſtrom in ihrer 


. Graffhafft entfpringet. Es war uns 


ter andern eminenten Perfonen daraus 
entiproffen Gebhardus Erk-Bifchoff zu 
Galsburg Anno 1060. Eine ausführt 
liche Beſchreibung ift von ihnen zu le» 
8 in Luce Grafen ⸗Saal ap. 999 fq. 

mboffs Notitis procerum Imperii. 
Crafii Annal,Suevie &c. conf. Buͤb⸗ 
ners Tab. 490 » 492. ’ 

Eine vormehme adeliche Familie von 
"elffenftein ift im Rheinlande vor 
mals im Flor geroefen, welche dag Erb- 
Marfchalln » Amt im Ertz⸗Stifft Trier 
befeffen. Humbracht führet fie Tab, 
256 vom Xten big zu Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi aus, da fie mag abgeftors 
ben ſeyn. Vom Rhein. Adel. 


Helldor ff, 


Eine der Älteften und vornehmften a⸗ 
Belichen Familien in Meiffen, welche 
in der Ofterländifchen Pflege die Güter 
Aulick, Koſtewitz u.a, m. befiget. ' In 
der fogenannten Sichf. Adels Bift. 


-P. I fol. 513 wirdaug dem Peccenftein 


‚Ulrich von Helldorff, der Anno 1147 
im Zuge wider die Saracenen mit ges 
weſen ſeyn ſoll, zuerft angeführet,, die 
ordentliche Stamm +» Reihe aber mit 
Sebaſtianen angefangen , deffen ür— 
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enckel Hand auf Beichlin, der mit He⸗ 
lenen von Goͤhren ausdem Haufe Don⸗ 
hoff, vermuchlich in Preuffen gelegen, 
ein Baterworden, a) Birıgs, welcher 
in Preuffen den Freyherrenſtand erlau⸗ 
get, und eine eigne Linie dafelbft er- 
richtet, weiche aber nunmehro ſcheinet 
abgegangen zu feyn, nachdem man die 
von Helldorff nicht mit unter die Preuf⸗ 
ſiſche von Adel gezehlet findet ; b) Se⸗ 
orgens, der 22 Jahr in Ungarn im 
Kriegegedienet, gefangen, und endlich 
wieder worden, worauf er nach 
vielen ausgeſtandenen Fatalitaͤten in 
hoͤchſter Armut zu Haufe angelanget, 
und inder Erbtheilung die Güter Net» 
tern und Reuſen erhalten, fo ums Jahr 
1529 mag gefchehen feyn, hat aber 
feinen Stamm nicht weit fortgepflan» 
Bet, und c) Hanſens auf Koſtewitz, 
der ein Großvater worden Georgens 
auf Kürigfch, Zeilsdorff ec deffen Sohn 
Hans Heinrich, Chur-Sächfifcher Cor⸗ 
net, insgemein der ſchwartze genannt, 
at 1) Johann Julium auf Kuͤritzſch, 
roßdorff ꝛc. Königl, Polniſchen und 
Chur⸗ Saͤchſiſchen Land⸗Rath, gezeu⸗ 
get, von deſſen Söhnen Johann Ar 
bolph Anno ı713 im raten Jahre fei- 
ned Alterg von einem Lagqbenen durch 
einen Schuß tödtlich blesfiret worden 
und geftorben, Wolff Heinrich Anno 
1719 Dbers Hofgerichts » Affeflor zu 
Zeipjig , Magnus Gottlob aber Anno 
1718 Kapferlicher Capitain tworden, 
"welche beydeihr Gefchlecht fortgepflan- 
Bet, und 2) George Friedrichen auf 
oftewig und Nottern, der An. 1718 
‚als Fürftlich» Naumburgifcher ‚Pre- 
'mier-Minifter, geheimder Math, Cank- 
let, Confiftorial-Präfident ıc. verftor- 
ben, 2 Göhnebinterlaffend, von wel⸗ 
hen Hans Siegfried, Fürftlicher. Sach- 


fen » Naumburgifdher Cammerjumcker 


worden. 
Heldrit, 


. Diefe alte adeliche in Francken und 
Thüringen, befitset heut zu Tage die Guͤ⸗ 
ter Helidritt, Hetſchbach, und Wey⸗ 

marf, 


— - - — 


817 Hellmold 
marsfchmieden. Deren Stamm⸗Haus 


Selldeir, (worauf ſchon Anno 1235 
olph von Helldrit gewohnet, als wei⸗ 
her im beſagten Jahre zu Wuͤrtzburg 
auf dem Thurmier g ) lest eine 
Meile von Hildbutgshauſen, worüber 
Anno 1240 zwiſchen dem Bifchof Her 
man zu Wurgburg und Graf Poppen 
u Denneberg cin Vergleich getroffen 
werden, wie in Hoͤnns Coburg. Chron. 
ju leſen, worinn auch folgende dieſes 
Geſchlechts angeführet werden: Hein 
rich ald Vogt zu Coburg Anno 1314, 
Hand als Hof» Gerichts» Affeflor das 
flbft An. 1441, Mori als Hofrath 
An.1570, Veit alsHof-Marfchall um 
diefe Zeit daſelbſt, und viele andere, bie 
fih am felbigen Hofe verdient gemacht, 


Helle, f. Holle, 
Hellmold, 


Diefer anfchnlichen adelichen Familie 
in Thüringen Stamm⸗Reihe faͤnget ber 
Verfaſſer der fo genannten Saͤchſiſchen 
Als» Gifforie Zum. II fol. sog mit 
“einreichen an, der Anno 1457 vom 

er einen erneuerten Wappen und 
Wels Brief (der fol. 50: zu lefen) mit 
dem Zufage erhalten, daß er und feine 
eheliche Leibes · Erben und Nachkommen 
hinfüro von Hellmold nennen ſol⸗ 
ten. eſſen Euckel George auf Rs 
donEufchen sc. war ums Jahr 1524 
l. Dänifcher Obriſter, und ein 
Bater Otten Chriſtophs auf Er 
dien, Fuͤrſtl. Heßiſchen Rittmeiſters 
der An. 1658 me, nerafung eine 
Sohnes Chriſtian Ottens aufdilgung- 
Ihn verftorben, welcher anfange Her» 
gu Gothaiſcher Obrit-Eicutenauf zu 
z geweſen, An. 1727 aber als Her⸗ 
dogl. Weiſſeufelſiſcher Cammer⸗-Rath 
derſtorben, 3 Sohne hinterlaſſend, a) 
Stiedeich Zuguften, feit Anno 1720 
Amts-SHauptntarım zu Gachferisurg,, 
nachdem er die Chur⸗Saͤchſ Capitaind» 
Charge niedergeleget ; er hat feine Linie 
fortgepflanget, und b) Chriftian Luder 
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wig, Hertzogl. Weiſſenfelſiſcher Cams 
mer⸗ und Jagd · Juncker, der feinen At 
ebenfals mit maͤnnlichen Erben fortge⸗ 
ſetzet hat und c) Carl Guſtaven, der 
An. 1727 als Chur⸗Mayntiſcher Capi⸗ 
tain feine Chatge niedergeleget, von 
welchem man aber feine weitere Nach⸗ 
richt geben kan. 


Helmſtadt, 


Dieſes uralte adeliche Haus am Rhei⸗ 
ne ſtammet von den Goͤlern von Ras 
benfpurg ab, fiche Goͤler; denn «8 hat 
Carl Goͤlers bou Ravenſpurg jüngfter 
Sohn Ulrich, ſeinen Sitz auf dem im 
Kreichgau gelegenen Schloſſe Helm⸗ 
ſtadt genommen, und ſich davon zuge⸗ 
nahmet. Mit ſelbigem faͤnget Zum⸗ 
bracht die ordentliche Stamm Reihe 
dieſes Geſchlechts an, und führer ſie in 
5 Tafeln aus. Von deſſen Nachkom⸗ 
men ward Raban, Kayfers Wentzels 
und Ruprechts Cantzler, hernach Kay⸗ 
ſers Sigismundi Math, darauf Ando 
1396 Bifchoff zu Speyer,ferner zugleich 
Ertz Bifchoff und Churfürft zu Trier 
An. 1420, und endlich refignirte er An, 
1439, nachdem er von feinem Nach⸗ 
folger Jacobo von Sirck im Ertz⸗Sti 


‘te, 60000 Gulden gezahlet befommen, 


und im Bißthum Speyer feinem Better 
Reinhard von Helmftadt die Succes- 
fion zuwege gebracht. Ludervig erhielt 
Anno 1478 die Bifchöfliche Würde zu 
Epeyer, des letztern Bruder, Ulrich, war 
Decrer. Do&or nnd Dom Probft zu 
Worms, den ihm Anno 1478 ia 
tragenen Biſchoffs Stab zu Speyer 
wegerte er ſich anzunehmen, und ſtarb 
Anno 1488. Hans Philipp zu Bis 
ſchoffsheim, Chur- Pfälgiicher Ober» 
Marichall, Rath und Gefandter in 
Schweden, gieng Anno 1594 mit Töde 
ab. Seine Sohne waren 1) Bleiche 
hard, Würtendergifcher geheimder Kath 
und Land⸗ Hofmeiſter; 2) Johann Wir 
precht, Fuͤrſtl. Badischer Land» Boar zu 
Emmedingen, Johann Jicolaug, Chur 
Pfaͤltziſcher Dbrifter : Kieusenant , ein 
&c5 Sohn 
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Sohn des letztern, geſegnete An. 1673 
bag Zeitliche, und hinterließ Bleickar⸗ 
dum. Bumbracht vom Xbeinifchen 
del Tab. 224-229. 


Hendel, 


Eine anfehnliche gräfliche Familie in 
Schieſien, aliwo fie wichtige Herrichaff« 
ten und Schlöffer befiger, und von wel⸗ 
cher beym Sinspio ; und de Sommers- 
berg. Tom, Ill Seripr. Rer. jr! aus · 
fuͤhtliche Beſchreibungen zu leſen find. 
Cie will ihren Urfprung von dem bey 
nahe vor 100 Jahren abgeftorbenen 
Ungarifchen Grafen Thurzo von Beth⸗ 
Ienfalva, welche von den reichften und 
aujehnlichiten in felbigent Königreiche 

ervefen, herführen. Aus Ungarn foll 
je fich in Deterreich, und von dar in 
Schleſien begeben haben. Dr erfte, fo 
angeführet wird, heiffet Petrus Henckel 
von Quintoforo oder Donnersmard 
von feinem Geburts · Ort in der Graf 
chafit Gips alfo benahmer,deffen Sohn 

acobo Hendeln von Donnersmarck, 
fol Kayfer Sigismundus Anno 1417 
zu Goftnig ein Diploma ertheilet ha- 
ben, darinn feine Meriten ergehlet wer: 
den; er wird ein Groß Vater genennet 
Georgi Henckels de Leuchonia und 
Donnersmard;, und Nicolai Dom⸗Her⸗ 
reng in Zipg, deren beyder ein Diplo- 
ma gedenden foll, fo König Ladislaus 
in Ungam, Anno 1456 zu Dfen gege- 
ben, welchen Vorgeben Simapius in 
Schleſ. Curioſ. PU p. 105, de Sommers- 
berg u.a.ın. gefolget. Huͤbner Tab, 
98 ı kiner Geneal —* Johannem zum 
Stamm ⸗Vater, der Anno 1588 als Uns 
garifcher Cammer⸗Rath verftorben(wel- 
cher nach vorgedachter und anderer Ge⸗ 
nealogiften Meynung ein Urenckel des 
vorgemeldtenGeorgi von Doñersmarck 
gemefen ſeyn foll,fonften aber der eigent⸗ 
liche Anherr it). Deffen aͤlteſter Sohn 
Lejarus, Herrzu Gfaͤll und Wefendorff, 
wie auch der Scheſiſchen kand»und Herr» 
fchafften Beutheu, Tarnowitz und Oder⸗ 
berg, wurde der Kayſer Rudolphill, 


Matthiz und Ferdinandi II wirctlucher 
Rath, und Ober-Direftor aller Berg» 
werde in Kayferlichen Erblanden; auf 
feinen vorermehnten Gütern hat er bag 
Fideicommißs eingeführet. Beym 
Ifibuanfio in hiſt. Hung. f. 5» findet 
man von dieſem Lazaro Nachricht, 
und diefes befagt der 54 Artifel des 
Reichs · Tags zu Presburg Anno 1609, 
daß er dem Kayfer Rudolpho I eine 
groffe Summe Geldc3 auf die Berg» 
wercke in Ungarn vorgeftrectet, welche 
fonften, wiedabey fichet, wären zu Grun⸗ 
de gegangen, felbige aber zum Unter⸗ 
Pfande behalten, bis ſie auf befagtem 
Reichs: Tage wieder zur Ungarifchen 
Eammer gelöfet worden. Sem Sohn 
feiches Rahmens, Reichs Graf und 
* von Donnersmarck, beſaß 
en, TZarndwiß und Oderberg, und 

war Kayfers Ferdinandi II Rath und 
Ertz ⸗·Hertzogs Caroli Gammerherr; er 
ift Anno 1664 im gı Jahre feines Als 
ters verftorben, nachdem er dem Haufe 
Defterreich 56 Jahr gedienet, und An. 
1651 den gräflichen Character auf ftir 
ne Familie gebracht. Er hinterließ 3 
Soͤhne, Eliam, Gabrieln und George 
Zriedrichen, welche fich in die väterliche 
Güter theileten; nachdem aber der 
mittlere Nahmens Gabriel ohne Erben 
verftorben, hat Elias die Oderbergh⸗ 
ſche und George Sriedrich die Beu⸗ 
tbenifebe Linie angefangen. Jene iſt 
der Evangelifchen, diefe aber der Roͤ⸗ 
mifch-Gatholifchen Neligion zugethan. 
Gedacdhter Elia farb Anno 1667, 
Eliam binterlaffend, derein Vater wor» 
den Jobann Ernſis, Wentzel Ludes 
wigs und Erdmann Heinrichs, welch 
die Herrfchafft Opderberg zufammen uns 
getheilet befigen, und die 2 letztern, als 
gelehrtcherren, fich durch Schrifften be» 
kannt gemacht haben, Johann rnit 
hat feine männliche Erben; der andere 
Wentzel Ludewig, ber Anno 1735 ver 
ftorben,hatte einen Sohn Ludewig Bern⸗ 
sden, welcher aber Anno 1739, alt 20 
‚ahr, verftorben, gleichwie auch der zte 
Admann Heinrich, der zu Poltzig un. 
wert 


gar Hennigar 

veit Altenburg in Meiffen reſidiret, 
Johann Erdimannen gezeuget, welcher 
in. 1728 gebohren worden. Vorer⸗ 

vehnter Gedege Friedrich hinterließ 

eo Ferdinanden und Carl Maximilia⸗ 

zen, die ſich im die vaͤterliche Guͤther ge⸗ 

heilet, und des Beutheniſchen und 

Larnswisilchen Hauſes Urheber find. 

Der erftere erhielt vom Kayfır Leopoldo 
die fteye Standes: Würde auf die Land» 
(haft Beuthen, in welcher nachmahls 
auch an ftatt des Seniorats, das Ma— 
rat eingeführet worden, krafft deſſen, 
o viel die Standes · Wurde, und land» 
bafftliche Regierung anlanget, nach 
dem Rechte der erſten Geburt erftlich 
das Beuthenifche, hernach dag Tarno⸗ 
risifche und endlich das DObderbergifche 
aus dazu gelangen fol. Bey feinem 
Anno 1699 erfolgten Tode hinterließ er 
Carl Jokpben Erdmannen, auf Beu⸗ 


then, fat Anno 1738 Lendes-NYaupt- 5 


mann von Oppeln und Ratibor, wie 
auch Kayferlichen geheimden Rath, und 
Leo Jerdinanden, Malthefer-Rittern u. 
Nttmeiftern. Er ward Anno 1714, 
alt 22 Jahr, bey Breßlau im Duell er⸗ 
ſchoſſen. George Freiedrichs anderer 
Cohn, Carl Maximilian, hat feine Re⸗ 
ſidentz zu Neudegg bey Tarnowitz ge⸗ 
nommen, und ſeinen — gleichwie 


votgedachter Carl Joſeph zu Beuthen, = 


um etlihen Söhnen fortgepflanget. 


Henelins in Silefhogr. p 298, 483. is. Ge- 
x —S zu 


weal, ASCpt. Geneal. 
Hendel, ſ. Haͤndel. 


Hennigar, 

Eine alte adeliche und theils 
herrliche Familie in Bohmen / welche die 
H Stirnowitʒ beſitzet. De⸗ 
ren Stamm⸗ Reihe faͤnget Balbinus mit 
Ruperto ums Jahr 1540 an; berfelbe 
Wem Groß» Vater ohann 
Vengels Kayſetl. Raths; deſſen Sohn 
Adam Frans hat feinen Stamm mit 4 
männlichen Erben fortgepflanget, und 
war einer von Hennigar Anno 1727 
NRutmeiſter unter dem Pringen von Mo⸗ 


Steyerwarck aber das 
frey ⸗ Amt, Bucelinus fänget deren ordent- 
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dena. Ein Freyherr bon Hennigar 
florirte An. 1733 als Comtur des Jo⸗ 
banniterDrdens in Schlefin. Tab. 


Stemmat. P. J. 


Heppenheim, ſ. Saal. 
Herbersdorff, 


Dieſer alten adelichen und letzt graͤf⸗ 
lichen Familie in Oeſterreich Stanm⸗ 
Reihe faͤnget Bucelinus Stemmatogr. P. 
Il f.8: An. 1370 an: Sie ift Anno 
1629 mit Adam Grafen von Herbers⸗ 
dorf, Kayferl, und Ehur-Bayerifchen 
geheimden Mathe, General-Majorn der 
Gathelifchen xige, Landes ⸗Hauptman⸗ 
nen und Reformationg-Kommiffario in 
Ober⸗Oeſterreich, abgeftorben, nachdent 
er zuerſt den freyherrlichen, und darauf 
den graͤflichen Character erhalten ges 
abt. Das Stamm⸗Schloß Herbers⸗ 
dorff in der Unter⸗Steyermarck ift an 
die Jeſuiten zu Graͤtz gelanget. fiche 
übrigens deifen merckwuͤrdiges Leben 
und Thaten in unſerm biftorifchen Hel⸗ 


den:Lexico. z 
Herberftein, 


Diefer vomchmen nunmehro 

lichen und gräflichen ne a 
ferl. Erb⸗Landen Alterthum erhellet 
fehon daraus, daß Anfelmus An. 1165 
unter die Thurniers⸗Genoſſen 


gezehlet wird. Ihr Stanım-Schloß 
Gerberfiein lieget in der Steyermarck. 


Eie befitset in Kaͤrndten das Erb⸗Caͤm⸗ 
mererund bag Erb⸗Truch Amt, in 


‚Marfchale 


he Stamm⸗Reihe mit Otten von Her- 
berftein Anno 1300an. Dirfelbe war 
ein Aelter · Vater Georgens und Andrei, 
deren Nachkommen haben ſich in viele 
Aeſte zertheilet, wie aus folgendem er⸗ 
hellen wird. 

George wurde von ſeiner Gemahlin 
einer von Mordaxin ein Vater Fuderi⸗ 
ei, deſſen Enstel beorge, Freyherr von 
Herberſtein, Kayſerl. geheimder Diach 

und 
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und Landes-Hauptmann ın ber Steyers 
marck, hinterließ unter andern 2 Ch» 
ne, welche zu mercken find: a) ers 
nardinum, Kayſers Ferdinand: II Hof: 
Marfchalln, welcher die Steyermaͤrcki⸗ 
ſche Linie fortgefetet, und ein Vater 
geweſen Johann Georgeng, Obrifteng, 
Johannis Ferdinandi,der Anno 1673 
im 68 Jahre feines Alters, als ein Je⸗ 
fuit und Profeffor Jur. Canon. zu Gräg 
verftorben, und Conchufiones Juridi- 
cas herausgegeben ; und Johannis Ma⸗ 
ximiliani, Grafens von Herber⸗ 
ſtein und Kayſers Ferdinandi III ger 
heimden Raths, von deſſen Söhnen hat 
Johann Joſeph, des teutſchen Ordens 
Kitter, Kayſerlicher General⸗Feld⸗ Mar⸗ 
ſchall und General der Groatifchen 
Grengen Anno 1686 die Malthefer 
Flotte wider die Türchen mit gutem 
Glüde commanbdiret, die übrigen ſchei⸗ 
ner ohne männliche Erben abgegangen 
zu ſeyn; und b) George Andream, eis 
nen Vater Johann Georgeng, Grafens 
yon Herberitein, der im hohen Alter 
Bischoff zu Negenfpurg worden, und 
Anno 1663 verftorben, nachdem er die» 
fe Würde zwey Jahr befeffen, und Jo⸗ 
hann Bernhards, der Landed:Haupt 
mann in den Fuͤrſtenthuͤmern Breßlau 
und Glogau worden, auch in dem letz⸗ 
tern unterfchiedene Güther an fich ges 
bracht, und auf denfelben feinen Stat 
m Schlefien fortgepflanget. Kr iſt 


Anno 1665, wie Spener meldet, vers 


. Bon feinen Schnen wurde 
obann Bernhard Kayferl. geheimder 
th und Landes:Hauptmamt zu Glo ⸗ 
gau, (welchem im Stamm-egifter feie 
ne Gemahlin —— wird.) Er 
iſt An. 1680 verſtorben, und hat auf ſei⸗ 
nen Tod Ephraim Ignatius Nafo Mo- 
nument. Hiflor. Panegyricum Comit. ab 
erberftein herausgegeben. Johann 
Friedrich aber, der An. 1701 verftorben, 
ließ fichin der Graffchafft Glatz nieder, 
u; zeugete unter andern Söhnen Johann 
Friedrich Erdmannen, Kayſerl. Cammer ⸗ 
Herrn und Landes⸗ Hauptmannen ber 


Graffchafft Glatz/ und Jchann Leopof 


DT 
bunt Kayſerl. Cammer⸗Herrn und Schle⸗ 
ſiſchen Cammer Rath. Zu dieſer Bran- 
che gehöret auch (und mag er zu⸗ 
gleich ein Bruder der beyden vorherge⸗ 
henden fenn,) Ferdinand Ernſt, Graf 
von Herberftein, Konigl. Apoellations. 
Rath in Bohmen, der fich bishero nach 
Anfang des itzigen Seculi durch feine 
Schriften beruͤhmt gemacht. 

Vorerwehnter Andreas, ein Bruder 
des obgemeldeten Georgii, wurde ein 
Vater Leonhardi, der bey ſeinem Anno 
1511 erfolgten Tode 4 Söhne hinter⸗ 
laffen: 1) Sigismundum, Kayſerl. ge⸗ 
heimden Kath, von welchem hernach 
befonderg follgefaget werden; 2) Wil- 
helmum, ber den Maziſchen Aft ange 
fangen, und ein Nelrer- Vater worden 
Caroli Eufebii, deſſen älterer Sohn 
Adam Qnintinus 2 männliche Erben, 
ner Inton und Johann Frangen 

interlaffen; der jüngere aber Ferdinand 
Ernfi, Kayferl. Kriege-Narh und Yan 
des · Hauptmann, der noch ums Jahr 
1686 floriret hat, Carolum Grafen von 
Herberſtein gezeugek; 3 Jobannem, der 
Urheber der Lreupergifchen Nebenki⸗ 
nie worden, und ein Vater geweſen Chri⸗ 
ſtophs, der Anno 1541 wider bie Tür 
> he — —— und —— 

reyherrn von Herberſtein Ertz ⸗· Hertzog 
Carali in Defterreich Hof-Marfchalls ; 
von deſſen Urenckeln ift Johann Gott- 
hard, Graf von Herberftein, als Kayſerl. 
Getieral- Major und Landes ⸗ Haupt ⸗ 
mann in ber Steyermarck verſtorben; 
und 4) Grorgium, Herrn auf Falcken⸗ 
ftein, welcher Georgium Il und George 
Siegmunden auf Guttenhaag gezeuget; 
jener iſt ei worden, a) Leopo ldi, 


fangen,ein beruͤhmter Ober · Feld· Haupt ⸗ 
mann im Kriege wider die Turcken, und 
ein Groß-Water Leopold Chriſtophs 
worden, der Anno 1667 zu Preßburg 
in Ungarn , nachdem er we⸗ 
gen der evangelifchen Keligiong-Verfols 
gung von feinen Gütern dahin weichen 
müffen. Bon defien Bruders Eigis- 
mundi Srancifci Enckeln, ift — ein 

ter 


— — 
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Barer worden Leopoldi IIL,Rayferlichen 
vucklichen geheimden Raths, Cammer⸗ 
errus, Hof⸗Kriegs · Raths, Vice⸗Praͤſi⸗ 
entens, Feld⸗Marſchalls und Hatt⸗ 
hr HAauptmanns, ber in dem 1717 
\ahre das Generalatvon Waradein er» 
yalten, und Anno 1737, alt 73 Jahr 
ntorben; und CarlkeopoldsGroß Bal⸗ 
108 des Maltheſer⸗Orbens, durch Boͤh⸗ 
men, Mähren, Schleſien, Pohlen ıc, 
kayſerl. wircflichen geheimden Raths, 
Stathalters in Böhmen ıc. der Anno 
1726 verftorben ; und b) GeorgiiRuper- 
der den SirendorffiſchenUſt errichtet, 
ten Enckel Serdinand war An. 1690 
kayierl. Keichs-Hofrath. Seine beyde 
Sehne, Johann Ferdinand u. Ferdinand 
Larl, florirten nach Anfang des itzigen 
Seculi ale Kayſ. General⸗Majors. Vor⸗ 

cdachter George Siegmund, Herr auf 
—— , dir Anna 1570 als Obri—⸗ 
ſtet verſtorben, hinterließ folgende 5 
moͤnnliche Erben: 1) Sigismund Fried⸗ 
schen, Kayſerl. geheimden Rath, Cam⸗ 
merherrn und Landes⸗Hauptmannen 
in der Steyermarck, ber den Lencko⸗ 
witziſ ven Zweig angeleget ; deſſen Soͤh⸗ 
ne waren Ehriſtoph Mauritius,Kayferl, 
Hofmarſchall, George Siegmund, Kay⸗ 
ſetlicher Obriſter » Stallmeifter und 
brnadyProvincialis P.P.Dominicano- 
rum, nachdem er fich in den geiftlichen 
Stand begeben. Georg Friedrich und 
Dito Heinrich, die ihren Stamm fort 
pflanget, jener wurde ein Groß-Va- 
tr Sigsmundi Ehriftophg, welcher An. 
1699 Die Bifchefliche Würde zu Lay 
bach befleidete, die er abet wieder nieder 
geleget und fich En den PP. Oratorii 

a 


auch Kayferl. und Koͤnigl. Rath wm ins 
vum worden, Anno 1719 aber zu Asıen 
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verftorben, 2) Johann Friedrich, von 


dem die Schlefifhe Linie herſtammet, 
fo noch heut zu Tage floriren, und wa⸗ 
ten feine Söhne a) Johann Friedrich 
Erdmann, Kayferl. Caͤmmerer und Lan: 
des-Hauptmann der Grafichafft Glatz, 
b) Johann Leopold Erdmann, Kanferl. 
geheimder Nach, umd c) Ferdinand 
Ernft, Kapferl. Caͤmmerer, ber Geſand⸗ 
ter in Schweden geweſen, und Anno 


1738 DOber-Hofmeifter der Groß Her⸗ 


rang, Herr zu Suttenhaag, der die 
efterreichifche Neben: zinie gefliffter, 
welche noch Anno 1686 deffen Uren— 
ckel Frantz Joſeph, Kayſerl. Cammer⸗ 
Herr, unterhalten; 4) Wolfgang Wil⸗ 
helm, welcher Urheber des Windtaui⸗ 
ſchen Zweiges worden, und folgende 
Söhne gezeuget: Johann Milhelmen, 
Holländifchen Obriſten, und Marimiliar 
num, Venerianifchen General, welcher 
letztere, als ein Xutheraner im Exilio 
Anno 1660 im hohen Alter zu Wahr 
tershaufen ben Gotha veritorben, ımd 
ein Vater worden Erneſti Bundaders, 
der ſich nach Unfange des igigen Secu- 
li, als Kayferlicher General wider die 
Tuͤrcken fignalifiret, und darauf Gine⸗ 
ral» Feld» Marfchall » Lieutenant, Gm⸗ 
mandant zu Segedin und Hof⸗Krigs⸗ 
Rath worden, An. 1723 aber vertor 
ben, und Matthia Gundackers Konigl. 
yo und Chur-Sächf. geheimden 
ths und Dber-Hofrichterg zu Leipzi 
ber als der legte Lutheraner feines Ber 
ſchlechts und der legte feines Aſis An, 
1737 im Januario, 86 Jahr alt, un« 
verehligt dag Zeitliche verlaſſen. 5) 
George Ehriftophen, welcher Eaffter 
der Weldbauſiſchen Linie worden, ” 
beffen Enckel Ernft Friedrich, Kasfe 
der Rath , Cammer · Herr und 
of-Eangler mit unterfchiedenen Schr 
nen fortgepflanget, von welchen Jo⸗ 
hann Ernft Anno 1700 Kapferl, extra- 
ordinair-Envoye in Pohlen gervefen, 
Stemmat. Part. il. Spen. in Hıjr. mfı 
Memoires, Huͤbners P, III Gen, Lab 


Kr von Floreng worden. 3) Jacob 


pervers 


Eh ? 
m 691 bis 697. Genealog. Yandbuch, 





DT De 
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327 Herberſtein | 
Herberſtein (Sigismund Frey: 
herr von) Kayferlicher ger 
beimder Rath, 


Er war aus vorhergehendem Ge 
ſchlechte Anno 1486 in der Steyer⸗ 


marck zu Vippach gebohren, und ein 


Sohn Yeonhardi von Herberftein. An, 
"1602 im ı6ten Jahre feines Alters, 
ward er Baccalaureus Philofophı= zu 
Wien. Nachgehende trat er Anno 
1506 in Kayſerliche Kriege: Dienfte, 
hielt ſich in Ungarn wider die Tuͤrcken 
tapffer, dahero er in kurtzen, nemlich 
Anno 1509 zum Obriſten über bie 
Eteyermardifche Kavallerie gemacht, 
hernach vom Kayfer zum Ritter geſchla⸗ 
en, und zur Belohnung feiner Zapfers 
eit, die er in einer Action erwiefen, mit 
einer guldenen Kette befchencket, auch 
mut der Charge eines Hofraths bech- 
ret wurde. Dieraufhat er fich in wich» 
tigen Gefandfchafften gebrauchen laſ⸗ 
fen; die erfte verrichtete er am Daͤni⸗ 
fehen Hofe Anno 1516, umden König 
Chriftianum II von der Liebe zu ber 
berichtigten Colambula abzusichen, 
Nach feiner Ruͤckkunfft ward er an die 
Scyweitzer geſchickt, welche fich wider 
den Adel emporet hatten. Nach zuruͤck⸗ 
ligter dieſer Reiſe trat er eine Ge⸗ 
andefchafft in Pohlen und in Moſcau 
an, um zwiſchen beyden Potenzen den 


Sriilſtand der Waffen zu wege zu brin⸗ 


1; nachdem er auch hierauf mit gu⸗ 
a Succafs an den Konig in Ungarn 
abgefchicht gewefen, trugen ihm Anno 
1519 die Stände in der Steyermarck 
auf, beym erwehlten Kanfer Carolo V 
ihre Gratulation abzuftatten, w 
Anno 1520 bie Charge eines Cam⸗ 
mer: und Cammer⸗Gerichts⸗Raths in 
der St arck erhielt: Anno 1526 
(einige feßen Anno 1523) ward er zum 
andernmahl an den Groß-Nerkog in 
Moſcau gefchicht, um die Erneuerung 
und Berlängerung des Stillftandes mit 
den Pohlen zu befördern; worauf erden 
Character eines Kayferlichen geheimden 
Narbe, und Anno 1532 eines Praͤſiden⸗ 
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tens der Defterreichifchen Cammer er 
halten. An.ız4ı ward er als Ge 
fandter an den Turdifchen Kayfer ge⸗ 

chickt, roelcher unweit Ofen fein Lager 
tte. Fahrer drauf ward er von dem 
Roͤmiſchen Könige Ferdinandol mit eis 
nein Diplomate (ſo in Speneri Hifl. In- 
Agn. p. 157 zu leſen) begnadiget, vermö⸗ 
ge deſſen er verſichert wurde, daß, weil 
er ſich über die Schwachheit feines Ge 
hoͤrs Gedächtniiied und Gefichts ber 
flagt, er hinfüro mit Pegationen, 
und andern wenen Neifen, ingleichen 
Feldzügen folte verſchonet werden ;doch 
wurde ihm Jahres dranf aufgerragen, 
bie Oeſterreichiſche Pringekin Elifaberh, 
als deren Obriſter⸗Nofmeiſter, dem Ko» 
nige Sigismundo ın Pohlen zuzuführ 
ren, und die demſelben verfprochene 
Morgengabe hernach auszuzahfen, 
Anno 1553 hat er gleichfallg dem ges 
‚dachten Könige ferne andere Gemahlin 
Catharinam HertzogsFranciſci zu Man⸗ 
tuaWittwe, uͤberbracht. Nachgehends 
hat er ſich zur Ruhe begeben, und den 
Commentarium de Rebus Moſcoviticis 
in Fol. verfertiget, darinn er der Moſco⸗ 
witer Religion, Gebräuche, und mag 
ihm auf den beydesmahldahin verrich⸗ 
teten Sefandfchafften begegnet, nebft de⸗ 
nen Städten, Flüffen ec. Rußlandes be 
fehricben. Auch hat erfeine eigene Le⸗ 
bens-Befchreibung und Urfprung feines 
Geſchlechts kateinifch und teurfch ums 
Jahr 1560 heraus gegeben, ſo hernach 
vorgedadrem Commentario mit benges 
füget worden. Nach Spangenbergs 
im Adelfpiegel P. II p.189 Bericht, hat 
er vr obgedachten. Legationen auch 


orcuf er eine Beſandſchafft an Pabft Les%; ins 


gleichen eine an den Hergog zu Bene 
dig verrichtet, von denen Berfchickuns 
gen in Spanien und in die Niederlans 
de nicht zu gedenchen. Als er die-erfte 
Gefandfchafft in Mofcau zurück geleget, 
ward er von den’ Pohlen befchuldiget, 
als wenn er dem Groß⸗Hertzog dafel 

zuerſt ven Königlichen Titel gegeben, ung 
ihn deſto eher wider ihren König Sigis- 
mundum aufjutiegeln; allein es on 





829 < Heröft 


der Baron von Herberftein hieranf an 


den berühmten Profeflor zu Frenburg 
Henric. Loritum Glateanum eine 


Schrifft heraus; darinn er diefe Befchüls 


digung gründlich widerlegte, und bie - 


Aufrichtigkeit des Hauſes Defterreich in 
den Trartaten und Handlungen mit den 
— deutlich zeigete, auch dabey an⸗ 
übrere, wie die Ruſſen zwar eifrigſt die⸗ 
ſen Titel von ihm begehret, er aber ih⸗ 
von ſelbigen iederzeit abgeſchlagen. Er 
hat den freyherrlichen Character auf ſein 
Geſchlecht gebracht, ſelbiges aber mit 
ſeiner Gemahlin, Helena Grasweinin, 
wie beym Bucelino zu ſehen, nicht fort⸗ 
gepflantzet. Endlich iſt er Anno 1566, 
wie Spenet /. c. p. +49 anfuͤhret, int go 
Jahre feines Alters (nicht wie einige 
Keen, Anno 1559, 73 Jahr alt) wer- 
fiorben, nachden er 4 Noömifchen Kay⸗ 
km, als Maximiliinol, Carolo V, 
Ferdinando I und Maximiliano Il, al® 
deren Staats-Minifter in unverrückter 
Treue gedienet. Johann Ludewig Bras- 
Fcanus yat ihm ein Epitaphium gefchrie- 
ben, darinn alle Kine Reifen und Tha⸗ 


ten gar artıg zufammen gefaſſet find; Herda 


«3 ut felbiges beym Wolffgango Lazio 
de migratione gentium L. 6 p.m. 208 feq. 
ju lefen, und An. 1738 hat D.Gebeuer 
Profeffor Juris zu Göttingen, in einem 
Programmate von 3 Bogen, deffen Les 
ben, Schriften und zum Anfnehmen 
der Belehrfamfeit unternommene Ver 
ochtungen fehr wohl befchrieben. 


Herbftheim, Herbſten, fiehe in 
Herbit von Herbitburg. 


Herbft von Herbftburg, 


Bon diefer abelichen Familie in Ty 
rol, meldet Graf u fie. > 
unter Kayſer Maximiliano Ida» 


it einer Gräfin 
gepani vermä 
kt. ‘ ar in — 2 


Polen die vom. Berbſ ibeum insgemein 
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Herbſten, floriren, davon unterfchiedene 
ı Canonicaten in Vom » Gtifftern ges 
anget, man Fan aber von benſelben 

feine weitere Nachricht. geben, Tyrol 

Ebrenbraͤntʒl. p. 00. 

| Herda, 

Eine alte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen, deren Stamm⸗Reihe in Gosba 
diplomatica mit Heinrichen Anno 1360 
Angefangen wird. Hernach finderman 
Wilhelmen als Amts · Hauotmannen ;u 
Saltzungen Anno 1437 in Beyeri Gro- 
gr. p. 330 aufgezeichnet. Sebaftian iſt 
Anno 1562 mit Churfürft Friedrichen 
zu Sachfen als beffen Kath, auf dem 
Wahl-Tage des Kayfers zu Franc urt 
am Mayn geweſen. Reinhard und 
Wilhelm haben ſich Anno 1580 am 
graͤflichen Hennebergiſchen Hofe befun⸗ 
den, wie in Müllers Annal. Sax, zu ſe⸗ 
hen. — ern 
waren An. 1614 Fuͤrſtlich -Sachfen« 
Erfenachifche Cammer⸗Junckern. Fe 
1714 florirte an diefem Hofe einer von 
als Dber-Hof- Marichall; um 
welche Zeit auch Friedrich Wilhelm Lane 
des. Hauptmann zu Eiſenach gemefen, 


Herdegen, 


Eine uralte adeliche Familie in Thür 
ringen und felbiger Gegend, Knaus 
meldet in Prodrom. Mifn. daß; fie auch 
im —— — florire, und ſich 
Jagemanne von Heerdegen nenne; iſt 
aber ein Irrthum denn fie ſich Zardeyſen 
von ememute dieſes Namens, beynah⸗ 


—⸗ 
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fie immer einen nach, dem andern zu 
fich ruffen, gleich als wenn er mit ihm 
im Vertrauen was zu reden haͤtte: ſo 
bald einer davon ins Zimmer trat, ſo 


ward er gleich maſſacriret; als der Rit⸗ 
ter von Herdegen ſolches merckte, erſahe 


er die Gelegenheit, und hieb dem Bi⸗ 
ſchoff die Naſe ab, che er maſſacriret 
ward, wie ſolches Hübner P. Fl p.s07 
erzeblet, woraus erhellet, daß dieſe Fa⸗ 
milie ſchon dazumahl in Francken florie 
rethabe, George Wilhelm Siegmund 
auf Colmbach und Braſchwitz, ſtarb 
An. 1662 als Chur⸗Saͤchſiſcher Land⸗ 
Jaͤgermeiſter. Johann Eiegmund, flo⸗ 
nrte An. 1716 als Chur⸗Sachſiſcher 
Gamnıer- {under und Ober: Forſt⸗ und 
Wildmeiſier. Er hat. feinen Stamm 
mit Siegmund Adolphen fortgefiger. 


Mülleri Annal. Sax. 


Heringe, 


Eines der Älteften adelihen Haͤuſer 
in Thüringen, von welchem einige das 
vor halten, daß «8 vor Alters den gräf- 
lichen Character geführet, nachdem 
Paulus Juvius in MSCpt. von Thhein- 
giſchenSrafen, Hugonem, Grafen von 
Keringen, anführet, weldyer An, 1148 
das Klofter Gerode befchendet. Des 
ren Stanm · Haus mag dag Thüringi- 
ſche Staͤdtlein Heringen (mobey cin 
Schloß geweſen) ſeyn. Olearius fühe 
ret bey Beſchreibuug dieſes Orts an, daß 
die Geringe aus Liefland in Thüringen 
gefommen;; ob nun wohl diefe Familie 
auch in Yiefland befannt,und cın Schloß 
Zering nebft einen Ritter⸗Gute dafelbit 


befimdlich ift, fo iſt doch gläublicher, Herr 


daß felbige vor alten Zeiten durch den 
Drden aus Thüringen fich dahin beges 
ben, und ein Aft davon fich daſelbſt an, 
gebauet. 
felds Antiqu. Poeld. p. yo Heinrich He⸗ 
ring als Zeugen in einem Diplomate de 
Anno 1230 benennet. In deffen An- 
siquit. Walckenried. wird Bertholdi He⸗ 


rings erwehnet, welcher in einen Bew 
fauffunge-Eo 


utract an das Kloſter Wal · 


Zuerſt findet man in Leuck⸗ einigen 


Hertefeld 832 


dienried, von den Grafen von Hohen⸗ 
fiein Anno 1279 gegeben, als Zeuge 
angefuhret wird. on Drve Kering 
meldet Danckwert in der Beichreibung 
Hollſteins P-152, daß et Anno 1370 
das fefte Schloß Wagenmanuesburg 
in Hollſtein erobert. Johannes hat viel 
dazu contribuiret, daß im gedachten 
Jahre, die fo genannte Stern · Geſell⸗ 
ſchafft von mehr denn 2000 Heßiſchen 
von Adel (die fich verbunden, Hertzog 
Drten. von Braunfchweig wider Land⸗ 
geaf Hermannen in Thüringen und 
Heſſen im Kriege wegen der Succeflion 
in Hefien, nad) Hentici Berrei Land⸗ 
grafens Tode, beyzufichen, zu Stande 
tam, wie Fabricius in orig. Sax. P.057 
berichtet. Buſſo Heringwird in Spans 
genbergs Adelfpiegel P.II ums Jahr 
1400 unter die Friedfertige von Adel 
gezehlet. Johann, Decrer. Licentiat, 
Canon. ad B, Mar. Virg. ward Anno 
1481 Rector Magnificus zu Erfurt, 
In den legtern Zeiten war Heinrich An. 
1699 Dombert zu Luͤbeck, Hans Mel⸗ 
hier, aus dem Haufe Großmelra im 
Schmwargburgifchen, befaß Ott 
fen und jtarb Anno 1699 als Fuͤrſtl. 
Dvedlinburgifcher Stiffts⸗Rath, alt 65 
2 = in, —— — * 
eringen, als graͤflicher Stollbergiſe 
Ober⸗Hofmeiſter; ein ander aber Anno 
1733 als geheimder Rath und Gangler 
zu Gotha, nachdem er vorhero Ober⸗ 
Schende am Hergogl. Weymariſchen 
Hofe gewefen. Er foll feine Güter in 
Anhalt-Edthenifchen beſitzen. ans 
Heinrich ven Hering, Koͤnigl. Pohl. 
Accis⸗Rath, ward An. 1739 Cammer⸗ 
err und Dber» Steuer, Einnehmer, 
George Albrecht auf Großmehlern, ftarb 
—— —— 
eral⸗Major i ein 
inigen Sohnes 


Hertefeld, 


Ein altes und vo — 
Geſchlecht * —— —— 
wo es bad Stamm Haus Hertefeld 


— — — ——— — 
— , _ . 
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nebſt andern Gütern beſitzet. Man fan 
aber nur in Ermange ung ber Ger 
ſchlechts⸗Nachrichten zuerſt N. von Her⸗ 
tefeld anführen, der nach Anfang des 
venigen Seculi Chur Brandenburgiſcher 
Dber- Jägermeifter und Amts-Haupts 
mann zu kLiebenwalde und Biſenthal ge⸗ 
weſen. Von feinen Nachkommen ſtarb 
Sanmel Freyherr von Hertefeld, Herr 
zu Hertefeld, Anno 1730 alg Nitter 
des ſchwartzen Adler · OArdens, Konigl, 
Preußl. Ober· Jaͤgermeiſter, geheimder 
Raegs Finanzıensund Domainen-Nath 
Dtoſt wi Cranebur Waldgraff zu Ner⸗ 
mm, im 66ten —* feines Alterg, 
uachdem er dem Chur-Haufe Brandene 


burg von dem 15 Jahre an, getreue 


Dienfte geleiſtet und den frepberrlichen € 


Character erlanget gehabt. 
Hertel, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Schlefien, welche mit Johann Herteln 
von Machnig im Delsnifchen gelegen, 
Saffts-Eanglern und Domberrn zu 
reflan, der Anno 1559 verftorben, 
\hanet in Aufnchmen gekommen zu 
kyn. Nach Anfang des vorigen Secu- 
Iı foriete Heinrich von Hertel, als Ray» 
ferlicher Obrifter ; und An. 1621 flar 
Elias von Hertel, auf Klein Schottfau 
m Sreflauifchen, als Kayferl. Cams 
mer: Xath in Schlefien, alt 82 Jahr. 
ahimn von Hertel, wardamahis Abe 
Ordner von dem Nambslauifchen 
Vechdilde. Simap. 

du unfern Zeiten ift auch in Schles 
fien ein adeliches Gefchlecht bon „er 
klund Schaplon befannt, von wel⸗ 
Hm Earl Gregorus Anno 1725 Rays 
Kricher Dper-Amts-Kath in Schlefien 
Dar, e$ hat aber mit obiger Feine Con- 
euon und gehdret nicht zu unferm 
« Sinap. P. II Schleſ. Curiof. 
IM Böhmen iſt noch im vorigen Se- 
5 eine anfehmliche obeliche Familie 
Sertel oder Gertelvon Leyterndorff 
Sara etufe, Dr fan aber * 
eine wei 43 
Wels, Lexir, Hr 
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Im Magdebergifcben befisen die 


von Hertel von langen Jahren herdag 
Kitter-Gut Rlitzen, man fan a er von 


denſelben auch nichts weiter anführen, 


Hertenfels, ſ. ucanfhig, 
Hertenſtein, 
Dieſe alte adeliche Familie in der 


Schweiß hat ipr Stamm-Schloßgers _ 


senftein im Canton Bern gelegen; der 
ven ordentliche Stam-Reihe fänget Bu. 
celinus mit, Petro an, der fich An. 1200 
vom See und Hertenſtein gefchrieben, 
und ein Water worden Hartmanns auf 
Buchenas. Von deſſen Nachkommen 
ontad in Adelſpiegel 
P. II p. 120 unter die Helden su 
Zeiten Kayſers -Friderici III gezehlet 
wird. Caſpar von Hertenftein,der ans 
fange Schultheiß zu Lucern, 
General⸗Feld⸗Marſchall dieſes Canton⸗ 
im Burgundiſchen Kriege, und Anno 
1480 Ubgefandter am Frangefifchen 
Hofe gemefen, ift Anno 1486 mit Tode 
abgangen, zwey Söhne interlaffend, 
1) Patum, wel Dom ⸗Dechant zu 


Baſel und Pabft juiũ II Abgefandten 


an die Schweißer geweſen. '2) Jaco⸗ 
bum, welcher ultheiß zu Lucern 
worden. Hieronymus ein a des 
legtern, war des Cantons Bern Dbris 
fer und Abgefandter an den Konig 
in Srandreich, und gieng Anno 1590 
mit Tode ab, Von feinesdrudersfraß 
mi Sohnen ward a); Nicolaus geheim⸗ 
der Rath zu Lucern. bgJacobus aber 
erhielt von dem Bifchoff zu Baſel die 
Stelle eined Hauptmanng zu Zwingen; 
deſſen Sohn Johann Hartmann hat 
feinen Stamm mit..4 Sohnen fortges 
pflanget, zu welchen vermmuthlich 2 
tet rang Heinrich Anno 1703 Doms 
Probft zu Bafel. Stemmar. P. II, 
Hertingshaufen , Hartings⸗ 
hauſen, — 
Eine alte und, anſehnliche adeliche 
ob £ damilie 








au si - 


nn —— 


835. Her wart 
Familie im Rheinlande und inſonder⸗ 
heit in Heſſen, allwo fie das Erb⸗Kuͤ⸗— 
chenmeiſter⸗Amt beſitzet. Ihr Stamm: 
Schloß Aertingsbaufin iſt An. 10:3 
"an dag Etifft Paderborn verfauffet 
worden. Die erdentliche Stamm⸗Rei⸗ 
he derſelben finget Humbracht mit An. 
1390 an. Zu welcher Zeit aud) Fried» 
rich von Hertingshaufen  gelebet, der 
befchuldigt wird, daß er An. 1400 ben 
neuerwehlten Kayfer Sriedrichen von 
Braunſchweig ermorden helffen, davon 
beym Meibomio Tom. 3 Rerum Germ. 
p. 523 voeitläufftig zu leſen. Er iftver 
muthlich derjenige Friedrich diefes Ge⸗ 
ſchlechts, von welchem Spangenberg 
im Adelſpiegel P. II p. 302 b. erzchlet, 
daß er fin einer Rencontre) An. 1430 
in ein Bein dermaffen gehauen worden, 
daß er es ablöfen laffen muͤſſen, worauf 
zwifchen den Heßifchen Junckern, (tie 
er fehreiber) darüber ein aroffer Streit 
und folgende Krieg entfianden. Anno 
1570 ftarb Burkhard Fürftl. Heßiſchet 
Ammann zu Lichtenberg, ber ein Eroß- 
Vater worden Johannis Fuͤrſtl. Heßi⸗ 
ſchen Stallmeiſters zu Caſſel, welcher 
folgende Söhne hinterlaſſen: 1) Jos 
bann Ybilippen, Fürftl. Hollſtein · Got⸗ 
torpiſchen Rrauenzummer  Hofmeifter, 
befien Nachtommen abgegangen; 2) 
George Bernbarören, Fuͤrſtl. Heßifchen 
Dber:Commirflarium und Jägermeifter, 
der feine männliche Erben gegeuget; 
und 3) Neicrich Balthaſarn, Fuͤrſil. 
ifchen geheimden Rath und Hofe 
rſchalln zu Caſſel / der ein Bater wor⸗ 
den Moritzens Fürſtl. Heßiſchen geheim⸗ 
den Raths, She Mat und 
Amtmanns zu Da —— der ſeinen 


Stamm mit George Ada Ns 
et. Vom Abeinifchen Adel Tab.20 Po 


rt, Hoͤrwart von Ho⸗ 
1... ‚benburg, 


„Kine fi miliei 
er arte ae 
in Dayern und Schwaben im Adels 
Suaude ſich hewor gethan, urfpräng- 


* 
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lich aber von Augſpurg berftammet. 
Es ıft deren Stamm⸗Tafel beym Buce. 
lino in Stemmat. P.I von Anno 1175 
zu ſehen. Martin Herwart mar Anno 
1556 Kommandant zu Zigeth im Un⸗ 
garn, als die Türcken von felbigem Dr» 
te weggeſchlagen worden ; Sambucens 
in expofition. Obfid. Zigeth. meldet, daß 
der Sieg, ben die Kanferlichen dazu 
mahl wider die Tuͤrcken erhalten, nechit 
GOtt meifteng diefem Herwart, der auch 
dabey lahm gefchoffen worden, zuzu⸗ 
fehreiben geweſen fon. Hans Friedrich 
Horwart von Hohenburg gab unter an 
bern Schrifften Anno 1577 zu Tegern⸗ 
fee cın Buch ın Fok von der adelichen 
Zunft der Neuserey heraus. Sein 
Sohn Johann George Herwart von 
Hohenburg hat fich durch feine Gielehr 
famteit und Staats: Klugheit hervor ge⸗ 
than. vr war anfangs Kayfırl. Cam⸗ 
mer-Scrichte-Aleflor,hernad) des Her: 
sthunig Vayern obriſter Gangler, ge 
eimder Rath 2c, und gab eine Apologie 
vor Kayſer Ludovicum Bavarum wi 
der Bzovium, ingleichen Chromologiem 
novam, wie auch admiranda erbnica 
tbeologie heraus. Er ſtarb An. 1622. 
Sein Sohn gleichen Nahmens ift Ehur- 
Bayerifcher geheiimder Rath, und ein 
Bater folgender zivey Söhne worden: 
Johann⸗Heint ichs auf Allmannshaufen 
und Bieber, der den freyherrlichen Cha⸗ 
racter, und Anno 1663 die Charge ei⸗ 
nes Reichs · Hofraths erhalten,er florirte 
noch An. 1700 als der aͤlteſte im beſagten 
boben Collegio, und hatte dazumahl 
chon den gräfli Character befoms 


Ober⸗ men; fich aber nicht vermähle. Sein 
ers 


Johann Beorge 


’ 


rirte noch Anno 1738 als 
Ehur »Bayerifcher geheimder Rath ıc, 
Imbofff Notie Proc Imp.p-072. Quen⸗ 
ſtedt de patr. illuſin. vir. 


" Dersheim, f. Holgapfel.- 
2elxelles/ 


—— 


837 Herzelles 
Herzelles, 


Von dieſer Familie in Brabant, iſt 
Wilhelm Philipp Bann von Herzelles, 
von Werchim und von Liedekerche, Kö— 
wol. Spanifcher Ober⸗Staats ⸗Rath in 
den Niederlanden, zu einem Marqpis 
gemadyer worden, und wird im Konigl. 
Diplomare anugeführet, daß er von ur⸗ 
altem Adel herſtamme, und feine Vor⸗ 
fahren um die Yrovingen Flandern 
und Hennegau, durd) ihre treugeleiſtete 
Dienfie fich vortreflich meritirtgemacht. 

ſtammet aber in gerader Kine von 
den alsen Freyherren, welche. man haus 
berts oder Banneretn von Fland rn ges 
nenne, ab, gleichmic fie auch deren 
Mappen führe, und it der angeführte 
Rilhelm Philipp, Baron von Gerzelles, 
Herr von Saulgves, Jitre 2c. An 1689 
ja einem Marqvis gemacht worden, 
Ob der noch An. 1736 florirende Mar · 
quis von Gerz. les, Seneral:Infpector 
um Schasmeilterder Kayſerl. Domai⸗ 
nen und Smanzien inBraband, er ſelbſt 
oder deſſen Eohn fen, fan man nicht 
ſagen. L'erect / on de toutes les terres 
Ü familles du Brabant p. 113. 


Heſeler, f. in Heßler. 


Hefberg, vor Zeiten Heffeburg, 


ee der älteften und —— 
Haͤuſer in Francken, deren 
Stamm ⸗Haus gleiches Nahmens, eine 
Meile von Hilpershauſen gelegen i 
Es befiget in dent Coburgiſchen die Gu⸗ 
ter Risbaufen, Hafenperpach. Stein 
feld, Gumpertsbauſen und Reuriet, 
und iſt fchon vor langen Zeiten in gus 
tem Anfehen getvefen, wie eg denn An. 
1042 dem Thurnier zu Hall beygewoh ⸗ 
net, und 1280 mit ihren damahligen 
ande: Herren, den Grafen von Hen⸗ 
neberg, verſchwaͤgert geweſen, wie Hoͤnn 
meldet. Albertus ward Anno 1572 
gem Biſchoff zu Wuͤrtzburg erwehlet; 
wie ihm aber der Kayſer und der Pabſt 
jutoider waren, muſte er zuruck ſtehen. 
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Catharina eine verwittibte don Helle 
berg harte die Ehre Hertzogs Wilhelmi 
113 zu Sachen Gemahlin zu werden, 
Anno 1687 bekleidete Siegmund bie 
Charge eines Raths bey dem Marche 
grafen zu Anſpach. Otto Wilhelm, 
Fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Meiffenfelfifcher Wis 
ce⸗Cantzler, empfing Anno 1715 als 
Geſandter die Lehn zu Wien. Einer 
von Heßberg, Premier-Miniftre am 
Bayreuthiſchen Hofe, war Anno 1735 
Geſandter in Daͤnemarck. Coburg. 
Chrun, Mülleri Annal. Sax. 


Heßberg, Haßberg, 


Eine vomehme adeliche Familie im 
DBraunfchweigifchen: ob fie mit der von 
Henberg oder Heßburg in Franden, 
davon im vorhergehenden Articul geſa⸗ 
get worden, einerlen Stammes fey, kan 
man nicht bejahen. Hildebrand von 
Heßberg wird von Pfiffingern in der 
Braunſchwe giſchen Hiſtorie P. Il in 
einem Diplomate de Anno 1241 alg 
Zeuge angeführet. Zu unfern Zeiten 
that ſich ein Chur · Hannoveriſcher Ges 
neral⸗ Lieutenant von Heßberg, und ein 
anderer dieſes Geſchlechts, als Kunde 
Rath und Ober: Hauptmann der Grafe 
ſchafft Hoya hervor, _ | 


Heſſen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Siwa- 
Pius unter die in Schichten, und meldet, 


it. daß ihr Stamm⸗Sitz Stein, davon fie 


auch den Beynahmen angenvınmen , 
im Delsnifchen gelegen fey. _ Zum Ans 
herrn fegeter Johann Heſſen, 5> Theo- 
log. Do&.und Oom⸗Herrn zu Bamberg, 
Brefilau und Glogau, welchernach te 
genommener evangelifchen Lehre, erſer 
Lutheriſcher Prediger zu Breßlau wor» 
den, fich verheyrathet, und Hanſen vo 
Helfen von und auf Stein, Weigels we 
und Brandichig, j. U hinterlaſſen, 
der Anno 1594 als Kayſerl und url, 
Delsmfeher Kath, wie auch Koiigk 
Cammer Fiſcal in Schlefien veritorben, 
2d2 Von 
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— eher fen, dem im oedachten abe be 


Heßler 
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Kon feinen Soͤhnen war Daniel auf Gefhlchts-Bettern, die zu Burders 


infovgfi, Fuͤrſtl. Münfterbergifcher 
in und Lurgaraff, nachmahls Kay- 
fert. Obriſi Licutenant und Comman⸗ 
dant zu Breßlau, allwo er Anno 1648 
orben; Marimilian auf Dambro⸗ 

da, der Anno 1635 als Hertzogl Muͤn⸗ 
ſterbergiſcher Rath, und des Oelsni⸗ 
ſchen Fürftenthums Landes - Aelteſter 
mit Tode abgegangen, und Hans von 
ſſen und Stein au Weigelsdorff, 
2% ogl. Delsnifcher Nath, und diefeg 
—R Landes⸗Beſtallter, der 
Anno 1656 das Zeitliche verlaſſen. 


Sein eingiger Schn Rudolph, hatte 


n0 1659 bag Unglück, in einer Jens 
Fe Srunf zu Bernſtadt zu erflichen, 
id ift er auf der Stadt⸗Mauer todf 
nden worden. Er hat dag gantze 
chlecht beſchloſſen. Schleſiſcher 
Curiofit. P.I p- 419. 


Heßler, 


Dieſt uralte und anſchnliche ade liche 
— befiet in Thüringen die Güter 


Marc oder Rloſter · Heßler, Burg · 


eher, Schläben, Fleiken, Balgs 


* täde, Göfinin, Rabis, Moͤckern, 


lirg c. Sie ſtammet von dem Ge⸗ 
ſchlechte von Burckersroda, von wel⸗ 
chem an ſeinem Orte geſaget worden. 
Sie iſt zu unterſcheiden von denen von 
Zeßler oder qHeſeler in Schlefien, das 
von beym Sinapio Schleſ. Curiofis. P. 
I p.457 zu lefen. Der Anherrift Hein» 
rich von et — 
oſier / o urgheßle 
1239 zu Klofi erg ar 
ler 
es Heinrich, illuſtris beyges 
nahme, in Meiffen die Donation ber 
39 Feld Ackers an das Klojter Pforte 
bat, wie in Hornii Heur. 
„ p20r zu fehen, deſſen Sohne 
n8 haben den Geſchlechts⸗ 
Nahmen 


laffen, und ſich von ih⸗ 
vemSige Burg · HSeßler am Bache Heſel, 
fo in die nſtrut faͤllet, gelegen insgemein 
von Heßler genennet, gleichwie ihre 


roda und Dietrichsroda gewohnet, 
ben Stamm-Nahmen Burckersroda be⸗ 
halten und fortgeſetzet. Gedachter 
Hang ſetzte allein den Stanm fort; 
deffen Enckel Gurt wohnete zu Ward» 
Heßler, und wurde ein Groß Mater 
Eurts II, welcher der erſte Thüringifche 
von Adel geweſen, fo Lutheri Lehre ans 
genommen. Er befam Anno 1553 
von Churfurft Moritzen dag Nonnen⸗ 
Klofter zu Marck ⸗ Heßler, iedoch mit dem 
Vorbehalt, ; daß er die in dem Kloiter 
vorhandene Nonnen, in einem gewiſſen 
Haufe, Zeit Lebens nach Norhdurfft 
unterhalten, und einige Legara überfich 
nehmen muͤſſen. Von feinen 5 Soh⸗ 
nen hat Chriſtoph anfänglich der Erone 
— nachgehends dem Konige 
hilipoo I in Spanien, unter deſſen 
Leib⸗Garde, und endlich unter den Türe 
cken gedienet. Nach diefem wurde er 
Ehur-Sächfifcher Obrifter, Anno 1 59T 
Inſpector der Echul- Pforte, Stathal 
ter in Leipzig, Kriege:darh und Ober 
Steuer» Einnehmer. Sein Bruder 
Moritz fauffte An. 1588 dag Gut Ra 
bis, gleichtwie ſchon vorhero An, 1579 
das Gut Schlöben mit dem Vorwercke 
zu Micern und Dorffe Lichtenhayn, 
durc Kauf an diefe Samilie gelanget 
war, Don feinen Söhnen ſtarb Geor⸗ 
ge Rudolph Anno 1620, als Ober: 
GSteuerEinnehmer zu Leipzig auffer Ehe; 
Hans Gurt hatte fich im 
garn wohlverhalten, fiel aber untermes 
ges aufder Ruͤckreiſe Anno 1593 unter 
ein Wagen⸗Rad, und mufte fein Leben 
einbüffen, Hans Heinrich) erbte alle vor- 
agte Güter, erlangte auch An.1616 
burd) Sequeftration von Philipp Hein⸗ 
richen von Witleben, das Haus Wen, 
delſtein Pfandgweife vor 86500 Guͤl⸗ 
den, überließ aber fein daran habendes 
Recht hernach ben Landes ⸗ Herrn. Er 
iſt der Stamm⸗Vater aller heut zu Tas 
florirenden von Heßler. Seinältes 
er Sohn George Rudolph veifetenach 
benn ngwapi — 
denn ei am i 
Conſilia. 


jege in Un- 


——h — — 


— Heßler 
onfiliarius der —— Nation dem 
toß⸗ Hertzoge zu Florentz in einer 
taliaͤniſchen Rede, bey angeſtellten 
sofennitäten gratulirte. Er wurde 
‚nno 1629 Dire&tor ber Landfchafft 
ts Saalfeldifchen Kreiſes, Anno 1648 
Rıttumbs » Math zu Altenburg und 
mts · Hauptmann zu Dorenburg. Er 
erbefferie Das Ritter⸗Gut Schioben mit 


msiger Sohn Heinrich verſtor⸗ 
— uͤbrigen ee des 
orgedachten Hans Heinrichs, nemlich 


mie, jener Die Kloſter⸗Heßler iſche, und 
eſer die Bur i 


g 
Die Sloſter⸗ Heßleriſche Linie hat 
etztgedachter maffen Hans Heinrich der 
jüngere angefaugen; er hatte ſich als 
en im ng Krie 
x DB zum Prageriſchen Friedens⸗ 
Schluß hervorgethan, und 4 Sohne ge⸗ 
zuget? 1) George Ftiedrich auf Die 
benburg, ber Anno 1705 als Infpe- 
order Schul Pforte,umd Chur Saͤch⸗ 
lücher Kriege-Commillärius verftorben, 
und fenenAft mit > männlichen Erden 
fortgefeget hat, der Ältere davon os 
bang Peorig, Koͤnigl. Pohlnifcher und 
Cur-Sächfischer Cammerherr, ift Anno 
734 Erb:Marfchalls:Amte:Verwefer 
von Sachfen, An.1733 geheimber Rath) 
and Anno 1738 Bic- Ober-Zteuer-Di- 
setor werben. 2) Hans Heinrichen 
uf Goͤßnitz und Schlöben, der Anno 


716 al? Koͤnigl. Pohln. und Chur D 


General: Major von den Rit⸗ 
ter⸗Pferden, und als Ober-Steuer-Ein- 
achmer verſtorben, deſſen ältefter Sohn 
Rhann George, fo ihm feine erſie Ger 
nahlin eine von Zehmen gebohren, wur⸗ 
de Anno 1704 auf der Univerfität Jena 
u weiſe entleibet, die übrigen 
3 bat ihm feine andere Gemah⸗ 
In, gebohrne von Metſch und verwit- 
übte von Waldeck gebohren, davon der 
leſe Chriftop Morig, am Zürftl. Ho» 
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fe zu Caſſel Anno 1715 in Dienſte ge⸗ 
treten. 3) Ebriftopben, bet An. 1687 
in dem Sturm vor Belgrad, als Hau⸗ 
növerifcher Obrift-Wachtineijter,erfchofe 
fen worden, einen Sohn, Heinrich Mo», 
rigen binterlaffend, der aber An. 1708 
auf der Meife in Franckreich fein Beben - 
verlohren,und 4) Chriſtian Morigen, 
der mit zu Felde gegangen,und zu Straß⸗ 
burg ohne Erben veriiorben, u 
Die Burg ·Heßleriſche Linie hat, wie 
ſchon gemeldet worden, Hans Fried⸗ 
rich geſtifftet; er beſaß Burg · Heßler, 
Balgftädt, Rabis, Boͤltz und moͤt 
ckern, und hat der Schlacht bey Leipzig 
Anno 1632 als Schwediſcher Obriſter 
beygewohnet. Von ſeinen Soͤhnen 
ſind folgende zu mercken: 1) George 
Rudolph auf Balgſtaͤdt und Loppen⸗ 
dorff, welcher Anno 1687 als Kriegs⸗ 
Commiflärius verftorben, etliche Soͤh⸗ 
ne hinterlaſſend, vom welchen Hans 
mn auf der Reife zur See, zwi⸗ 
chen Engeland und Holland, nut = 
von Pollnig und andern Anno 1693 
jänumerlich umtonmen. ſ Poͤllnitz. 2) 
Hans Feicdrih auf Burg-Kıpler, 
der feinen At mit 2 Söhnen, Hand, 
iedriden und Moritz Chriftophen, 
gepflanget hat, welche beyde noch 
Anno 1715 als Lieutenants in Koͤnigl. 
Pohln. Dienfien 3) MIos 
= Chriſtoph. —— 
Ober⸗Steuer⸗Einnehmer. der 4 Sohne 


alt, verftorben. 4) Jans ⸗einrich, auf 
—— 
Bieutenant und hernach Com ⸗ 
mandant zu Nienburg und Hoya wor⸗ 
den, in welcher Charge er auch mit Hin⸗ 
terlaſſung eines Sohnes, George Wil- 
helms, verſtorben, und 5) Melchior 
Heinrich, der zu Balgſtaͤdt von feinen 
Sruͤdern wegen Leibess it bis 
an feinen Anno 1708 erfolgten Tod, 
unterhalten worden. MSCps. Geneal. 
Fam. Heslerianæ. 
In einem Gewesl. MSCpt, von adel. 
Ddb 3 Semil. 





843 Heuffler 


Samil. fo meiftens aus einem Fürfil, 
Archiv ertrayiret worden, finder man 
von der Heßlerifchen Familie auch Ber- 
tholdum, der als Zeuge angeführet 
wird, als Anno 1624 das Klofier Pfor⸗ 
te einige Güter an fich gekaufft, auch 
wird feines Bruders Eccardi dabey ges 
dacht, welche beyde Cattellani genens 
niet werden, und ſonſten zu Burgheßler, 
allem Anfehen nach, gewohnet haben. 
Er Gofferftäde ift vor uralten Zeiten ein 
and-Gericht geivefen, bey welchem als 
udices und Afleflores unter andern 
befunden Ulricusde Ballſtædt und 
Henricus de Hesler, welcher letztere 
auch fender allem Zweifel derjenige ift, 
welchen Landgraf Herrmann zu Thürins 
gen ineinigen Documenten Minifteria- 
lem fuum nennet, und dem Klofter 
Heußdorff einige zu Osleben gelegene 
Gehoͤltze um 14 Marek Silbers über» 
laffen hatte. Conrad von Heiler iſt 
Anno 1332 Ordens · Bruder im Klofter 
Pforte geweſen. 

Aubery Hiſtoire des Cardinals, 
woird das Leben George Heſtilers, Roͤ⸗ 
miſchen Cardinals, ſo ein Teutſcher und 
von Wuͤrtzburg gebürtig geweſen, bes 
ſchrieben, und gemeldet, daß ihm Pabſt 
SixtusIV Anno 1477 den Cardinals · 
Hut ſelbſt aufgeſetzet, nachdem er vor⸗ 
a den Kayſer in den wichtig⸗ 

Staats-Affairen und in einer Ges 
fandfchafft in Franckreich gebrauchet 
worden. Er it Anno 1482 in der 
Donan erfoffen, als er über diefelbe ſe⸗ 
gen wollen. Wie nun Bucelinus, Spe- 
werus rc. unter die Fraͤnckiſchen von 
Adel die von Heßler auch zehlen, alfo 
mag gebachter Carbinal zu denfelben 
gehoͤren. 


Hettenbach, ſ. Hattenbach. 
Heudurff,f. Heydorff. 
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Bon diefer alten adelichen Familie in 
Tytol meldt Graf Brandis, daf fir 
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vor Zeiten auch Piafel von HochenpichE 
genannt werden. Deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe wird von Bucelimo mit 
Johann Anno 1270angefangen. Bor 
deffen Nachfonnmen ift Jacob von Ho⸗ 
chenvichl der Heuffler beygenahmt wor⸗ 
dert, welcher Anno 1359 das Schloß 
Raſen oder Mäfen au fich gebracht , 
dahero er fich und feine Nachlommen 
die Heuffler von Näfen genennet. Zu 
Ausgang des vorigen Seculi unterhiel» 
ten „Bruder diefes Gefchlecht, davon 
ans, hernach Adelbertus genannt, 
bet zu Abmundt geweſen. Tyrol. Eh⸗ 
— Bucelin. Stemmatogr. 
II. * 


Heugel, 


Dieſe adeliche Fomilie zehlet Lucæ 
unter die aͤlleſte und anſehnlichſte in 
Schlefien, allwo deren Stamm Gig 
Polodowig im Breftauifchen Fuͤrſten⸗ 
ihum gelegen iſt. Zum Anheren feget 
Sinapius Kaurentiumm von Heugel aus 
——— ums Jede 1250, deſſen Urs 
ckei gleiches Nahmens, Kayſerl. Ritt ⸗ 
meifter Anno 1479, ein Groß» Vater 
— Schaftiang, Kayſerl. geheimden 
ths, und der Kron, Bohmen Vice⸗ 
Gantlers, der Anno 1593 verſtorben; 
fein er Heinrich, ift Anno 15% 
geringe Maximiliani in Defterrei 
ammerherr, und Abgefandter in Mo» 
feau geweſen. Andreas Heugel von 
—— Philofophie Magiſter, 
om-Herr und Cantzler zu Breßlau 
farb’ Anno 1559. Ein ander dieſes 
Nahmens Drefife, J. U. D. Fu 
Helsnifcher Rath und Gangler, auch 
Kayſeri Rath, farb Anno 1609; herr 
nach florirte Friedrich, Ritter des beil. 
Grabes zu Jerufalem. welcher Aſien, 
Eghpten und Syrien beſehen hatte. 
SGuſiav Adolph, auf Gutwohn, war zu 
unfern Zeiten, 1. Deisnifcher fand» 
Kath, Hof» Gerichts - Afleflor, Landes⸗ 
Heltefter x. Sein Bruder Hans Abs 
brecht von Heugel, Fuͤrſtl. Würtenberg 
Delsnifcher Yandes,Yanptmann, —* 


— — — 
—— — — 
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Hof⸗Richter, Conſiſtorial⸗Praͤſident ꝛc. 


farb Anno 1717, alt 61 Jahr. Er 
war ein frommer und qelehrter Caval⸗ 
Iier, hinterließ unterſchiedene geiftliche 
Schriften in MSCpr. davon letzter 
wılle m geiftlidyen Dingen, von 19 
Bogen Anno 1735 gedruckt worden. 
Beyde Bruͤder haben ihr Geſchlecht fort» 
gepflantzet. Schleſ. Curioſit. P. I p. 
«0-409, P. II pag.080-088. Luca 
Schlefifche Ebronic p. 592 it. 1805. 


Heusden bon Elshout, 


Diefer freyherrlichen Familie in den 
Nederlanden Stamm⸗Reihe fängetBu- 
celinus mit Johann von Heusden an, 
der ums er 1320 gelebet. Geine 
Vor-Eltern find von den ehemahligen 
Lebiſchen Grafen abgeitammet, welche 
die Graffchaffe Teifterband, und ein 
ime davon die Stadt und Schlo 
srusden oder Huesden an den Bra—⸗ 
dantiſchen Grengen befeflen, und ſich 
dwon genennet, wie denn Spener. in 
Hit. Infigu, L. II cap. 46 p. 470 dreyze⸗ 
en adelihe Familien nennet, wei 
von dieſer grarlichen Linie zu Hensden 
catſoroſſen/ und fich hernach von ihren 
Chloffern beygenahmet, unterwelchen 
Ih auch die von Elshout befindet, die 
ar anfangs nur den Adel-Stand ge 
fuhrt, Sein Sohn gleiches:Rahmeng 
war Ritter von Jeruſalem, und verhey⸗ 
rathete ſich mit einer Grauen von Els⸗ 
bout, mit welcher er dieſe Herrſchafft 
md Schloß auf fein Geſchlecht, fo her⸗ 
nach) den Beynahmen davon qugenom- 
men, brach:e ; deffen Urenckel Gerhard 
I Anno 1414 bon denen Geldern ums» 
gebracht worden. Sein Enckel gleiches 
Nahmens ftarb Anno 1588 und hin» 
terlieh folgende 4 Söhne: Cornelitm, 
Armin Elshout, und Stathaltern von 
Heusden und deffen Territorii ; deffen 
Sohn Theodorus ift Anno 1642; als 

in der Schlacht: 


in 
Iemyig-geblichen ;- AEgidinm, der 
ungs · Cammer von Geldern 
im, der Anno 1635 mit Hinterlaffung 
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etlicher Soͤhne verftorben ; Juonem, der 
Anno 1620 als General⸗Empfaͤnger 
des Königs in Spanien, durch Geldern 
und Zütphen mit Tode abgegangen; und 
Joanuem, der Anno 1661 als Köuigl, 
Spanifcher General» Empfänger von 
Seeland verftorben, und unter anderd 
Söhnen Theodorum, Herrn in Ni 
delswald, Schatzmeiſtern zu Bruͤſſel 
binterlaffen, welcher nachgehends Ban⸗ 
neret-Ritter, und Konigl. Spanifchee 
Dber-Auffcher des Canals bey Bruͤſſel, 
An. 1688 aber zum Baron von Heus⸗ 
ben geinacht worden, dabon das Diplo- 


me in L’erefion de tonses les terres 


ſeigneuries & familles du Brabant,p.ıra 


zu leſen, in welchem zugleich genieldet 


wird, daß derſelbe von den ehemahligen 
Herren von Heusden aus dem Clevi⸗ 
hen Stanme männlicher Linie abges 
mmet: er hat feine Familie mie etli⸗ 
chen Schnen fortgeſetzet. Baucelini 
Stemmat. P. II p. 1,3. 
In Hollſtein ift eine adeliche Familie 
bon Heiſten oder Heſten befannt, weiche 
aber! mit jener nicht zu confundiren, 
wiewohl diefelbe mag abgeftorben feyn, 
nachdem ſchon Anno 1590, wie Ans 
gelus in der ollfleinifären Adel«Cbeos 
nic meldet, nur ihrer 2 vom derfelben 
noch amı Leben geivefen. 


Heuſenſtamm, ieto Grafen von 


Heiſſenſtein, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
e Familie in den Kayſerlichen 
hat ihren Urſprung und 


get: Humbtacht Anno 942 mit Otten 
bon Heuſenſtamm oder Heuffenftein an, 
welcher von andern Scribenten unter 
bie Thurniers · Genoffen zu Rotenburg 
an der Tauber in felbigem Jahre ges 
wird. Von deffen Nachkommen 
infonberheit Martin anzufuͤhren, 
welcher Anno 1540 im 84 jahre feis 
nes Alter, ald Bic»Dom zu Mayng 
ob 4 verſtor⸗ 
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verſtorben, folgende Soͤhne hinterlaſ⸗ 
ſend: ı) Walthern, des teutſchen Or⸗ 


‚ders Land-Eomturen zu Coblentz, und 


Chur » Maynsifchen Ober-Hof- Mar: 
ſchall. 2) Seha ian, J. d' D. ver 
Anno 1555 als Chur: Fürft und Er 
ſchoff zu Mayntz mit Tode abgangen, 
3) Remhardten, deffen Enckel, Johann 
zen, Erb⸗Marſchall des Ettz⸗ 
ne auch Chur-Mayın 
N er Dber-Hof-Marfchall, hat feinen 
ft befchloffen ; und 4) Martin, Chur 
VWayntziſchen Rath und Amtmann zu 
Steinheim. Von deſſen Söhnen, Jos 
hann Br von Heiffenftein zu mers 
den ift, derfelbe mar des 
Stiftes Maynz Erb» Marfchall, ich 
fe aber in denen Deftereichifchen Erb» 
nden nieder, und ftärb Anne 1598, 
— — —— ve * 
zeuget, davon Hans Joͤrg, Kayſerli⸗ 
her Cammer⸗Herr, Rath und of 
Praͤſident der Randfchafft un- 
ser der Eng worden, und Anno 1616 
mit Tode abgegangen. Don deſſelben 
Söhnen, welche den gräflichen Titel 
erhalten, ftarb der Ältere, Johann Ladies 
Jaus, Graf von Heiffenftein und Gre⸗ 
fen, Freyherr auf Sternberg, 
auf Raiß, Anno 1648, ale Kay: 


= Cammer⸗Herr und Kath, und 
ieß Ferdinand Frantzen, von 

ngere, 
Otto Heinrich, war Kanferlicher Cam, 


m 
German Chriph, 3) George Fried» 


der» Defterreichifcher Dice» Stathalter 
das Zeitliche gefegnet. Ein Graf bie» 
Nahmens hatte Anno 1726. das 
igluͤck daß als er auf ſeinem Gute 
Maltersdorff mit Jagen ſich diverti⸗ 
ren wollte, das Gewehr ihm unver⸗ 
am 
Schuß in den n 
Sehens beraubet. „ ; 


Heydersdorff 
- Heyded, Heideck, 


Eines der’ älteften adelichen und num- 
mehro freyherrlichen Haͤuſer in Frans 
cken, deren Stamm» Schloß Haydeck 
im Nordgau gelegen it. Friedlin und 
Ulrich werden vonAnno 1141 big 1 162 
unter die Uebte zu Reichenau in Man- 
fteri Cofmograpbia gejchlet. Bernhard 
* A. 1296 dem Thurnier zu Schwein⸗ 

rt beygewohnet. Willhelm, der Anno 
1360 florirte, wurde ein Großvater 
Johannis ,Biſchoffens zu Aichſtaͤdt, der 
An. 1429 verſtorben, und Friedrichs, 
der fich Anno 1410 mit einer Fürftin 
bon Teck vermählet , und ein Nelters 
Bater worden Johannis, deſſen Sohn 
gleiches Nahmens, ein berühmter 
Kriegs⸗General worden; f. unke bi- 
ftorifches Helden · Lexicon. An.1530 
war George Obriſter und Kriegs⸗Rath 
bey dem Pfaltz⸗Grafen Friderico in dem 
damahligen Türdhen Kriege. Uibri⸗ 

ens hat fich diefe Familie auch in 
reuffen mit Sriedrichen Heren von 
Heydeck, niedergelaffen, welcher Her 
og Albrechten aus Francken dahin ge 
racht, deſſen vornehmſter Nach und 
ums Jahr 1525 ein groſſer rderer 
der Reformation Lutheri in ſelbigen 
Landen geweſen. Von ſeinen Soͤhnen 
war George ein Koͤniglicher Daͤniſcher 
Miniſter, und Wolff, Freyherr, noch 
Anno 1614 Preußiſcher Cammerherr. 
Preuß. p.450. Spangenb. 
Adelſp. P.II p.ꝛao. Br Toeatr. Ne- 
bil.P.IIE. it.ind. 


Heyden, f. Heiden. 
Heydenheim, f. Heidenheim. 
Heydersdorff, Hedesdorff, 


+ Diefer alten adelichen Familie im 
Rheinlande Stamm » Neihe fänget 
Sumbracht zu Anfang des XIVten Se- 
euli an: Gerlach von Hedesdorff, Rit- 
De le wird =. 7 
.. H . ft} a 


848, 


« 


U U 


849 Heydorff· 


Narſchall der Grafſchafft Wied genen⸗ 
iet. Bon Reinholdten von Heyders⸗ 
orff meldet-Chyereus in Sux daß et 
Anno 1524 Commandant zu Malınee 
n Schenen gemwefen. Gcorge, Frey⸗ 
yrr von Heydersdorff, beſaß Anno 
1619 die Charge eines Pfaltz⸗Neubur⸗ 
giſchen Stathalters. Um diefe Zeit 
flotirte auch Damian Ludwig, ein Das 
tar 3 Söhne, die waren: 3) Heinrich 
Vılmp Jacob, Obrifter und Fuͤrſtl. 
Bärgburgifcher Ammann zu Ajchach, 
der fünff Soͤhne nach fich gelaſſen. 2) 


Johannes Lotharius, Obrift-Fieutenant 


ju Coblentz. 3) Jorge Eberhard, Frey⸗ 
berr, Kayferlidyer General; Feld: Mar: 
halkieusenant, Mitter des teutſchen 
Drdens und Commandant zur Heidel: 
berg. Weil er den Frantzoſen die Stadt 

gar zu frübzeitig Anno 
1693 übergeben, ungeachtet ihm der 
ring Louis von Baaden gewiſſen 
Succurs verfprochen hatte; fo wurde 
er zu Heilbrunn in Arrefi genommen, 
don dem Mitter-Drden degradiret, und 
aufs empfindlichfte beftrafft, fo aus 
führlich m unferm biitorifeben Helden⸗ 
Lexieo p. 750 feq. im Artickel Heyders⸗ 
dorff zu leſen. 


Heydorff, 


Heine alte adeliche Familie in Ty⸗ 
tel, und meldet Graf Brandis fürs 
ich vonderfelben, daß fie aus Schwa⸗ 
ben dahin gefommen , und vor 800 
Jabren fchen mit vielen adelichen Ge 
dlechtern fich verſchwaͤgert, wie denn 
Anno 969 Hildegard von Hehdorff Ber- 
tholdi von Cchroendi Ehefrau gewe⸗ 
fin, und nebit — nn 

mer den: Thurnier zu 

fehen. Tyrol —— * 

lieroaymo von Heydorff berich- 
Kt Spangenberg im Zidelfpieg. P. II 
+22 bdafer zu Kayſers Maximilia- 
ai | Zeiten ein berühmter Held 
Kocen, und man von ihm folgende 
Verfe gemacht: 
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Als Kapfer Maximilian regiert, 
Hat man einen freyen Held gefpürt 
‚ Am Heudorffer, welcher mit Muth 
Erwarb Gunſt, Anl, * Ehr und 
Guth. 


Ob der Anno 1722 zu Lemberg in 
Polen verſtorbene Polniſche General 
von Heudorff hieher gehoͤre, fan man 
nicht ſagen. 


Heyſen, ſ. Heiſen. 
Hilch von Lorch, 


Diefer alten und anſehnlichen adeli: 
chen Familie am Rheine Stamm: Rei» 
he fänget Humbracht Anno 1248 an; 
nachgehends find unterfchiedene die» 
ſes Gefchlechts Schultheiffe und Amt⸗ 
männer zu Lorch gewefen, und feheis 
net, daß der Beynahme Lorch bey die: 
fer Familie daher gelommen, weil fie 
anfangszu Lorch gewohnet, ober ba⸗ 
ſelbſt entfproffen. Anno 1548 ftarb 
Hang Hilch von Bord), —— und 
des Könige in Franckreich Obriſter und 
Held-Marfchall; deſſen Bruder, Phi⸗ 
lipp, anfangs Schultheiß und hernach 

nn zu Lorch, wurde ein Vater 
Diethers, derdie väterliche Charge er 
halten, und ein Ober⸗Aelter / Vater wor» 
den Johann Wilhelms des jüngern, 
ber Anno 1681 als der freyen Rheini⸗ 
fehen Reichs⸗ Ritterſchafft Ritter- Rath 
verftorben, und 2 Sohne hinterlaffen, 
ber ältere lebte noch in dem 171 7ten 
Jahre als Dbrifter und Gommandant 
zu Coblentz in hohen Alter kedigen 
Standes; und der jüngere iſt Anno 
1711 als Holländifcher adier uns 

atbet mit dem Erb» Stathalter 
von Frießland Prins Johanu Will» 
helm von Naffau im Waffer verunglüs 
het und umlommen. Vom Abein. 
— Tab. 147. Seiferts Ahnen⸗ 


Gillgartshauſen, f.Löfg. 


Dde5 - Himmels 


De ws 


Himmelberg 
Himmelberg, 


Von dieſer freyherrlichen Zamilie in 
Kärndren meldet Graf Wurmprand, 
daß fie An. 969 zu Braunfchteig, und 
Jodocus Philippus An. 1165 zu Zuͤrch 
den Thurnieren beygewohnet. hr 
Erb» Begräbniß fol fie von uralten 
Seiten im Klofter Dfiach haben, wie 
denn erwehnter Graf —— uns 
terfchiedene dieſes Geſchlechts anfüh- 
ret, die im XIV Seculo darin begra- 
ben worden. Antoniusift Anno 1440 
Dice-Dom in Kärndten getvefen. Bon 
benfelben fänget Bucelinus die ordent⸗ 
liche Stamm · Reihe diefes Geſchlechts 
an, und war vermuthlich von ſeinen 
Nachkommen Johann Damian, (wie⸗ 
wol ihn auch einige von Hummel⸗ 
berg nennen) von Himmelberg, der 
An. 1703 Domherr zu Chur geweſen. 
Stemmat.P. Ill. Wurmpr, Collet, Ge» 
weal. Hifl. 


Hindenberge, 


Diefe adeliche Familie zehlet Micre- 
fius unter bie ä in Pommern. Zu 
Hergog Orronis I Zeiten werben Fries 
derich, Hans und Vitor , der ältere 
und jüngere von Hindenberg in etlichen 
alten Briefen genennet ; wie denn auch 
Henning zu felbigen Zeiten An. 1308 
in alten Documenten als Zeuge ans 
geführet wird. Heut zu Tage floriret 
Diefe Familie noch. Pommerl. L.o. 


! Hirnheim, 
Eines der aͤlteſten abelichen Ge 


fchlechter in Schwaben , deren ordent⸗ 
liche Stamm Reihe Bucelinus mit Al- 
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berto, Mittern, Arino 1140, andere 


aber mit Rudolpho, (ber das im Fürs 
ſtenthum Dettingen. gelegene Kloſter 
Zimmern —5* Anno 1150 ange 
fangen. n des erfteren Nachfom- 
men,davon fich einige von Katzenſtein 
(von einem Ritter⸗Sitze dieſes Nah⸗ 

ns) beygenahmet/ war Walthet zu 


Hirſchhorn852 


Anfang des XV Seculi Hauptmann 
der Gefellfchafft S. Georgenfcildes 
und Vice-Dom zu Amberg; von feineft 
Enckeln ftarb Conrad Anno 15 17 als 
Dom-Dechant zu Augſpurg; und Bes 
ro wurde ein Batır FEberhardi, der 
Anno 1560 als Biſchoff zu Aichſtaͤdt 
mit Tode abgeganaen ; Hivroeymi, 
Fürftlichen Wuͤrtembergiſchen Hofmar⸗ 
ſchalls; und Johannis Sebaſtiani, 
Ritters und J. U.D, von deſſen Nach» 
fommen Hieronymus II Abt zu Stra» 
hoff und Mühlhaufen geweſen. Stem* 
mat. P.I. Burgem. v. Schwäbilchen 
KeichssAdel. 


Hirfpberg, (Freyherren bon) 
Ä iehe Fueger. 


Hirichfeld, 


Diefe adeliche Familie zehlet Knaut 
unter die aͤlteſten und anſehnlichſten in 
Meiſſen. Gerhard iſt An. 1251 Lands» 
meifter in Preuffen geroefen, Agnes 
wird An. 1487 unter die Nebdtißinnen 

u Hof geehlet. Bernhard war ums 
* 1533 Ehur » Sächfifcher Rath, 
und unter die Viſitatores der Kirchen 
und Schulen in Sachfen , wie davon 
beym Sedendorif in Hifl. Lutberan. 
zu lefen. David auf Dtterwifch flo» 
rirte ums Jahr 1581 als Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher geheimder Rath. Heinrich Lu⸗ 
dolph von Hirf-oder Hirfchfeld, tar 
ums Jahr 1730 Königl. Polniſcher 
Dbrifl-Wachtmeifter. Anno 1739 ſtarb 
Wenzel Frans Hirfchfelder als Kay- 
ferlicher Obrifter und Commandant zu 
Carlſtadt, er fcheinet aber nicht hieher 

gehören. Müleri Annal. Sax. Knant 
Brodrom. Mijn. Bucelini Germ. Saer. 


Hirfchhorn, 


Diefer uralten adelichen Zamilie im 
ige und in — 8 An. 
mit riebri von 
Hirkhhorn auf Zwingenberg, Ehe 
Pfaͤltziſchen Erb-Truchieg, abgeflarben, 
un 
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md deſſen Wappen parlant ift, Stamm⸗ 
Reihe fänget Sumbracht nut Lude⸗ 
bigen de Cervicorno.einem Romiſchen 
Nitter und Königlichen Stathalter zu 
„yon und Marfilien in Franzfreich 
1.754 am, und führe felbige bisauf 
gedachtes Jahr Tab. 2 und 3 v. Rhein, 
Adel aus. Es ſind von deſſen Nach 
fommen viele eminente Perſonen, und 
Dietrich von Hirſchhorn Abt zu 8 Mi- 
chaelis zu Lüneburg, welchen Pfeffin⸗ 
zer in der Braunfchweigifchen Hiſto⸗ 
tie P. Ip. 336 ausdrücklich Nobilem 
Suevum, oder cinen Schmwäbifchen von 
Adel nennee, bekannt geweſen. 


ferle von Chodau, fiehe , 
* Chodau. 


Hitzacker, 


Eine alte adeliche Familie in Nieder⸗ 
Sachen, und in der Mark Branden 
burg,fovon dem alten ruinirten&chlofs 
fe und Staͤdtlein Hitzacker im Brauns 


fhweigifchen ihren Nahmen mag er⸗ 


balıcn haben. Pfeffingers Braun: 
kbweigifben Diſtorie P. U find a p. 
597615 fchöne und meift diplomati- 
ſche Nachrichten zu Iefen, daraus zu 
trieben, daß fie ſchon Anno 1162 bes 
kannt geweſen, und darauf die Erb» 
Cimmerer- Würde der Abten S. Michae- 
lis zu Lneburg fange Zeit befeffen habe, 


Die ordentliche Stamm Reihe wird mit ch 


Dirichen von Higacker, Kittern, im 
dorbefagten Jahre 1162 angefangen ; 
don deflen Nachkommen find vornehm⸗ 
anzuführen Theodoricus, der beym 
ur Erico zu Braunfchtveig die 
araalls- Stelle mit groffem Ruhm 
ung Jahr 148overwaltet. Zudolfus, 
Welcher vorher von Anno 1442 big 
1447 dem Kloſter zu S, Michaelis alg 
bt vorgeftanden; Virus auf Breden« 
Kädt und Dotzing, der Anne 1622 alg 
wob · Vogt zu auenburg verſtorben, 
und von feinem Sohne Godefchald cin 
ir geweſen a) Viri —— 

der als bandes · Hauptmann An. ı 84 
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mit Hinterlaffung unter andern Ge. 
orgii Gebhardi und Barbard Eliſabeth, 
Aebtißin des Stiffts Ebftörfffeit Anno 
1731 verfiorben, b) Marquardi Lu- 
dolfi Ernefli, fo Anno 1688 als fand« 
Commilffarias mit Hinterlaffung eines 
Sohnes mit Tode abgegangen, und c) 
Augufti, der Anno 1704 zu Hamburg 
veritorben, und feinen Zweig nicht forte 
gepflanget. Sonſten wird auch I, c. 
p- 616 angeführet, daß diefe Familie 
von Anno 1344 das Burglebn zu Ble⸗ 
dede; das Recht andere zu Ritter zu 
fchlagen feit Anno 1508, und-andere 
Gerechtfame mehr befefen habe. Libris 
ens hat diefes Gefchlechtin der Marck 
tandenburg auf den Gütern Gitlin 
gen und Yinderberg und in der Ho⸗ 
henfteinifchen Herrſchafft Lohra zu A⸗ 
ſcherode vorlaͤngſt ſich ausgebreitet 
gehabt. 


Hocheneck, Hoheneck, 


Dieſe uralte adeliche und nunmehro ' 


freyherrliche Familie theilet fich in 3 
Haupt⸗Linien / in die Abeinländifche, 
in bie ©efterreichifcbe und in die 
Schwaͤbiſche, welche Ieptere nunmehr 
ro abgeftorben. Zuerft wird von Zum 
beachten Landolphus von Hochenedt 
angeführet, der An. 1048 Abt zu Kemps 
ten geweſen. Die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe aber wird mit often von Ho⸗ 
eneck, der An. 1092 verſtorben, ans 
gefangen. Er warein Vater Ruperti, 
der Anno 1165 dem Thurnier zu Zurch, 
tie im Thurnier · Buch fol. 81 emels 
bet wird, beygewohnet; Landolpbi, der 
die Nheinländifhe Haupt-Linie anges 
fangen ; und Pesri, twelcher der Schwäs 
biſchen und Oeſte rreichiſchen Haupt 
Linie Urheber worden. 

Die Rbeinlaͤndiſche Haupt⸗ CLinie 
bat gemeldtet maſſen Landolphus, der 
Anno 1198 verftorben, geſtifftet. Sein 
Sohn Joſt hinterließ unter andern 
Söhnen Landolphum, Dom-Dechan: 
ten und hernach hoffen zu Wormig, 
ber Anno 1247 verfiorben ; und Rein⸗ 

barbdten 








855 Hocheneck 


hardten, der das Geſchlecht fortgepflan⸗ 
et. Von ſeinen Nachkommen ſtarb 
oft Anno 15 1 1 als Chur » Pfälgifcher 
Hath und Hofmarfchall, welche Char 
gen auch fein Sehn Philipp erhalten, 
der ein Dater gewefen 1) Hans Cuno- 
is, Zeutfchen Ordens Comturs zu 
Home und Winden, 2) Sans Er⸗ 
bards, ber Anno 1535 als Obrifter in 
Bayern verftorben, und 3) Hans Will: 
beims, der Anno 1534 ale Marckgraͤfl. 
Baadıfher Math und Hofmarfchall 
mit Tode abgangen, und Pbiliberten 
amd Jobann Pbilippen binterlaffen, 
welche beyde zu mercken: Jener war 
Fuͤrſtlicher Speyerifcher Ammann zu 
Magdeburg, und ein Vater Philipp 
Srangeng Chur» Mayntziſchen Raths 
und Burggrafend zu Stärdenburg. 
Deffen Sohn Johann Selig, Freyherr 
von Hocheneck, Chur +» Mayngifcher 
Cammerherr und Dber-Amtmann zu 
Dieptrg, und ein Vater Anfelm tz 
Joſephs und Johann Philipp Seba⸗ 
ſtians worden, die beyde noch Anno 
1706 floriret. Vorerwehnter Johann 
Philipp aber florirte ums Jahr 163 
als Chur⸗Mayntziſcher geheimder Rath, 
Dber-Hofmarfchall und Vire-Dom zu 
haffenburg, und war ein Vater Jo⸗ 
nn Adolphs, Freyherrns, Abtens 
und Fuͤrſtens zu Fulda, und Johann 
Reinhards, der Anno 1672 als Chur⸗ 
Mayntziſcher Rath und Vice Dom zu 
Aſchaffenburg verſtorben, und unter 
andern folgende 6 Söhne hinterlaſ⸗ 
fen: Anfelmam $eantt, welcher Anno 
1704 als Dom. Scyolafter zu Mayntz 
und Vicarius Generalis nit Tode abs 
gegangen ; Philipp Adolphen, der An: 
1705 als teutfchen Drdens Kitter, 
Raths⸗Gebietiger ber Ballen Sranden, 
und Commandeur zu Nürnberg ver: 
fiorben; Serdinand Friedtichen, wel» 
eher Anno 1672 zu Rom, als Canoni- 
eus zu Luͤttich und Hofmeifter beym 
Cardinal von Heffen, Todes verblichen; 
Johann Philippen, der Raths · Gebie⸗ 
tiger der Ballen Francken, und Com- 


mandeur zu Vie menthal worden; Mar- 
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flism Wilderich, Archi-Presbyr. und 
Dom ⸗Scholaſter des Ertzſtiffts Mayntz 
noch Anno 1730; und Lotharium 
Friedrichen, Chur⸗Mayntziſchen Rath, 
Cammerherrn und Ober⸗Amtmannen 
zu Biſchoffsheim, der Anns 1705 mit 
Hinterlaffung 6 Schne das Zeitliche 
verlaſſen, von welchen Anfelm Srang 
Domherr zu Mayntz, und Johann Phis 
lipp, Doniherr zu Worms und Würt: 
burg worden. 

Der Schwaͤbiſchen und Oeſterrei⸗ 
chiſchen Haupt-Finie Urheber ift vor: 
gemeldter maffen Petrus worden, der 
Anno 1165 dem Thurnier zu Zürch, 
gleichtoie fein Bruder Rupertus, mit 
b ohnet; Er wurde ein Großva⸗ 
ter Rudolpbs, der anfangs Kayſerl. 
Hof-Eansler geweſen, Anno 1284 a⸗ 
ber Ertz⸗Biſchoff zu Saltzburg wor⸗ 
den, und Radolphi H , (fo mit — 
Geſchwiſter⸗Kind war) deſſen el 
Johannes zu mercken iſt; derſelbe war 
ein Vater Petri, welcher ſeinen Stamm 
in Schwaben fortſetzte, der aber im 
vorigen Seculo erloſchen, und Her⸗ 
manns, der Anno 1370 zu Landshut 
verftorben, und ben den Franciſcanern 
begraben worden; deſſen Sohn Mat: 
thaͤus, Pfalggraf Friedrichs in Bays 
ern Caͤmmerer, wurde ein Großvater 
Hermanns des jüngern, welcher bis 
Anno 1449 Hertzog Albrechts zu Des 
fterreich Kuchel:und Cammer⸗ Meifter 
geweſen, und die ®efterteichifche 
Haupt: Linie errichtet hat. Sein Um 
enckel George von Hocheneck zu Hagen» 
berg, war dreyer Roͤmiſcher Kayfer Fer- 
dinandi I, Maximiliani I und Rudol- 
% I obrifter Fägernreifter,Land-Rath, 

ieder » Defterreichifcher Regiments⸗ 
Math, Landes » Hauptmannfchaffts- 
Verweſer, Verordneter und Land⸗Obri⸗ 
ſter Lieutenant im Ober⸗Oeſterreich. 
Bon deſſen Soͤhnen hinterließ Ehren- 
reich, Ober Hauptmann in Ober⸗Oe⸗ 
ſterreich, keine männliche Erben; € 
manuel aber murde ein Großvater 
Hans Adams, zu Schlieffelberg und 
Brunhoff Verordneteus in Oeſterreich 


wenn 


160 


;7 Hochſtede 


Ten Sohn Johann Joͤrge Adam die 
terliche Charge erhalten, und feinen 
tamm mit 4 männlichen Erben fort: 
vilanget, und Ebrigens eine Hiſtorie 
x Herrenſtaͤnde in Oeſterreich in 2 
oltanten, nebſt —— bis An. 
232, Anno 1727 fg. ediret hat. Hum⸗ 
tacht vom bein. Adel Tab. 38 ſeq. 
Stamm Tafel der Herren von Ho⸗ 
nd, 


Kochfeld, ſ. Hohenfeld, 


Hochkirch, f Hofkirch. 
dochſtede, Hochſtaͤdt, Hohe⸗ 
ſtaͤdt, 


Dieſe adeliche und nunmehro theils 
ceyhertliche Familie am Rheine hat 
»or alters den Grafenſtand gefuͤhret, 
vie denn auch Bacelinus deren ordent⸗ 
che Stamm-Meihe mit Sıbedo, Era» 


in von Hechſt ede, Anno 920 anfaͤn⸗ Hode 


1t; deſſen Nachkommen haben in un⸗ 
»errüchter Ordnung ſich des graͤflichen 
characters bedienct, bis nach der Mit⸗ 
te des XIII Seculi. Es find aber von 
dieſen Grafen unter andern anzufühs 
ten Lotharius, welcher Anno 1192 
als Bischoff zu Lüttich verfiorben, und 
en Jahr vorher die Erg» Bifchäfliche 
Nürde zu Colin ausgefchlagen, zu wel · 
cher nachgehends Anno 1237 ſeines 
Bruders Theodorici Enckei, Graf 
Conrad, gelanget, der ale Churfürft 
und Erg:Bifchoff zu Colln mit Wil. 
delmo, Grafen zu Jülich, Krieg ger 

tet, aber darın gefangen, und 9 
ganzer Monat hart gehalten worden. 
Derſelbe faufte von feinem Bruder 
Lothario vollends dicSraffchafft Hoch 
Rede, wendete fie dem Ern Siffte zu, 
und farb Anno 1261. Dahero defien 
Nachkommen den Adelftand augenom- 
men, und fich Herren von Noirhau⸗ 
fen und Lriederziee beygenahmet. 
—* I florirten a „1660 

ty Brüder: 1) Johann Michael, a 

Decanus deg 9 Stiffed Zub 


Hodenberg ss” 
da; 2) Gerhard Wilhelm ale Pfaltz⸗ 
Neuburgifcher Kriegs-Rath; und 3) 
Hermann, als Pfaltz⸗Neuburgiſcher 
geheinider Rath und Hofmarſchall. 
Der letztere hinterließ 2 Sohne, Phi- 
lippum Conradum und Johanner A. 
doiphum , von welchen einer Anno 
1730 als Yülich-Bergifcher geheimder 
Rath verftorben, dem Tr7ırten 

ahre ſtatb zu Heiden pletzlich cine 
roneſſe von Hochitede, Dber- Hofs 
meifterin der verwittweten Churfürftin 
zu Pfalg. Bucel.Stemmmar.P. III. 


Hock, f Dad. 
Hodenberg, 


Von dieſem vornehmen alten ade 
lichen Gefchlechte in Nicder - Sachfen 
meldet Pfeffinger P. II der Braun⸗ 
ſchweig. Hiſtorie pag. 403 fü. daß es 
vor Zeiten Freyherren ja Grafen von 
nberg genennet worden. Er tie 
derlegt diejenige, fo ed aus Engrlland 
berfüpren wollen, und meldet, daß es 
ein eingebohrnes teutſches Geſchlech⸗ 
te mit denen abgeftorbenen von dem 
Berge, geivefenen Erbvogten des 
Stiffts Minden einerley Stammes fey 
und mit denfelben an der Wefer und 
Aller auf den Häufern zum Berge uns 
weit Minden und Hodenberg bey Bu⸗ 
cken, von welchem Stiffte die von Ho» 
denderg die Erb⸗Vogtey beſeſſen, vor 
alten Zeiten getvohnes, auch hu Ertz⸗ 
Stifft Bremen einen Gig Vodenberg 
und in ber Stadt Soeſt cite eigene 
Strafe inne gehabt. Vom Kayfer 
Ferdinando II hat es dag Prædicat 


edle von Aodenberg, nebſt andern Pre 


rogariven erhalten, Zuerft wird A c, 
p- 415 Luderingus von Hodenberg 
An. 960 angeführet, deffen in einens 
Diplomate vondief:m Jahr, fo allda 
zu lefen, ausdrüdlich gedacht wird, 
die ordentliche Stamım-Keihe aber wird 
mit eg ger Jahr 1150 an⸗ 
efangen. n deffen! Nachkommen 
Heintich Anne Tagr feinem Schwie⸗ 
ger, 
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‚Bater Dtten Grafen von Hoya, das 


l Hodenberg nebſt der Inſel Stol⸗ 
tenberg verkauffet, an deſſen ſtatt das 
Geſchlecht hernach den heutigen 9 
udemuͤhlen unweit Minden, an fi 

ebracht, von deffen Nachkommen ift 

udolphus , Ritter, Hofmeifter Her 
6098 Henrici von Praunfchweig und 
Luͤneburg, und hernach Stathalter der 
güneburgifchen Lande, wie aud) ein 
Vater worden Marquardi auf Hude: 
muͤhlen, Hertzogl. Zelifchen Hof» und 
Land-Raths, wie auch Hauptmanns 
zu Haarburg. Don deften Söhnen 
Chriftophorus auf. Hudemuͤhlen und 
Holm, Hertzogl. Zelliicher geheimder 
Kath und Stathalter, gezeuget I) Le⸗ 
vin, Hertzogl. Braunſchweic. Land: Droft 
zu Hoya und Land-Rath, der feinen 
Zweig beftändig fortgeſetzet. ſ. c.p. 
424. 2) Margnardum, Hertzogl. Zel⸗ 
fifchen Opfmarfchall, einen Großvater 
2) Augufli Maeni auf Hudemühlen, 
von deſſen Enckeln Friedrich Bodo Zel⸗ 
liſcher Yand-Nath, und Werner Ludes 
wig Chur⸗ Braunſchweigiſcher Obri⸗ 
ſter und Commandant zu Luͤbeck mors 
den, und b) Dietrich Willbelms, der 
Anno 1711 als Chur» Brandenburgis 
ſcher Dbrifter verfiorben, nachdem er 
feinen Aſt mit 3 Sohnen fortgefeßget, 
und 3) W-llbeimum auf Hudemuͤh⸗ 
len, Schwachhaufen und Holm, Her⸗ 
tzogl. Hofmarſchalln zu Zelle, General: 
Kriegs Rathec. Urbrigeng finderman 
auch Barbaram von Hodenberg 1. c. 
p. 13 ale Nebtifin des Stiffts Ehe: 
dorf, Chrüftophen An. 1563 Hergogl. 
Braunfchweigif. Ober: Landeg-Haupt- 
mann, ber der allgemeinen Kirchens 
Vifitation mit beygewohnet, und Bo⸗ 
donem von Hodenberg gegen Ausgang 


des vorigen Seculi als Hertzogl. Luͤne⸗ 


Burgifchen geheimden Kath, Abgeſand⸗ 
en — ——— Chur⸗ und Fuͤrſt⸗ 
liche Höfe und Land⸗Droſten zu Oſter⸗ 
roda angefuͤhret. 


Hodigky bon Hoditz 
Dieſes graͤfuche vornehme Geſchlecht 


4 


C 


Erlangen 
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führer Sinapius aus Polen aus dem al 
ten adelichen Haufe Ragala her , und 
erwehnet zuerſt Lucam von Hodiß, der 
Anno 1327 Hertzogl. Muͤnſterbergiſcher 
vornehnfter Nach gewefen. Nachge⸗ 
hends haben ſich unter Kenig Terdi- 
nando in Bohnen Ulricus Laurentius 
und Wenceslaus Hodigfy von Hodig 
ums Jahr 1534 herver gethan. ‚Zur 
Zeit der Böhmifchen Unrube An. 1622 
machte fich diefe Familie in dem Schle⸗ 
ſiſchen Fuͤrſtenthum Troppau auf der 
Herrſchafft Megtiein und vielen andern 
Gütern anfıfig. Caroius von Hodig 
blieb Anno 1641 als Kinigl. Schwe⸗ 
difcher Obrifter vor Wolfſenbuͤttel. Ge- 
orgius Maximilianus, Herr auf Hen⸗ 
nersdorff, Johannisthal ꝛc. Kayſerl. 
und Ertz⸗Hertzoglicher, wie auch Bis 
fchöfl. Breflauifcher-nicht weniger Ko⸗ 
nigl. Polnifcher Kriegs Rath, Obrifter 
zu Fuß, General Kriegs:Commilffarius 
durch Schleſien und Mähren ıc. ward 
im vorgedachten Fahre zuerft in des R. 
Reichs Grafenftand erheben; Seine 
gräfliche Söhne waren a) Ludovicus 
Maximilianus, Kayſerlicher Sammer» 
herr, Land» Nechts:Bepyfiger in Mäbhs 
ren und Biſchoͤfl. Ollmüsifcher Rath 
Anno 1660, b) Maximilianus Ge⸗ 
orge, der Anno 1689, ale Landes 
Hauptmann von Neiffe, verſtorben, 
von deffen binterlaffenen dehnen 
Frans Anton Kayſerlicher Cammerhert 
worden, und c) Juliusl.eopoldus auf 
Roßwaldau in Mähren, der An. 1693 
verftorben und unter andern hinter⸗ 
laſſen ı) rang Joſeph Philippen, des 
Troppauifchen Fuͤrſtenthums Lands 
Nechts-Beyfigern. 7) Carl Jofephen, 
Erafen und Herrn ber Kerrfchafften 
Roßwaldau und Burg Fullſteineck, 
Fuͤrſtl. Oll: ruͤtziſchen Nach und Land⸗ 
Rechts⸗Beyſitzern. 

Von der graͤflichen Branche dieſes 
vornehmen Geſchlechts hat ſich Alber- 
tus Anno 1734 mit der zu Chriſtian⸗ 
reſidirenden verwittibten 
Ne aeciſn von dapcant⸗culute 


"in Mähren, Beohmen und Schlefien | 


| 


— 
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Sovhien, gebohrnen Prinsefin von debranden, gleichwie auch” Conftänri. 
Sachfen-Weiffenfels vermählet.Schlef, »us mit Johann und Georgen fortge⸗ 
Sartof. P. II p. 10$- 110. pflantset, die noch zu Anfange des 0%, 


be ſt I ö ß tigen Seculi floriret haben, 

a] obenftein, f. Hofer, DORRST 

a al GEN yon, „Hofer, Höfer zu Lobenſtein, 
Hdfinger, "zrunkß > Diefe alte adeliche und nunmchre 


$ rg, fe Heinsberg. freyherrliche Samilie in Schwaben, i 
Hoensbe & r. 9 %. Baperifcher Ankunffe, mie in * 
Hoͤrnig, .. — Bar riſchen Stanım : Kuch 
— ausführlich zu ſehen. Sie hatehemalı r 
Diefe adeliche Familie in Schleſien dar Erb: Marfchaln Amt im in 
ſt zu unterfiheiden von dem Rheinlaͤn⸗ Negenfpurg befeffen, und fich in den 
diſchen adelichen Geſchlecht von Hor⸗ alten Zeiten in Sceland und in Hotiank i 
neck, von welchem an ſeinem Orte nad» ausgebreitet. Gremold Hefir von 
zuſchen. Lucæ meldet, daß fie im Eobenfkein wird Anno 948 unter die 
Fuͤrſtenthum Breßlau von langen Zeis Thurniers Genoffen zu Coſtnitz gezeh— 
ten her das Schloß Marckliſſa befefs [er ; machgchendg If er Anno 968 Thut⸗ 
(m. Zum Anderen aber ſetzet er An« nier-Bogt zu Merfeburg gewefen. Frie⸗ 
tonium Bon Hornig, einen Patricium derich hat Anno ı 165 dem Thurnick i 
von Breßlau, weicher Anno 1300 det zu Zürc) beygewohnet. Stephan Ho; 
Welſtand erlanget. Von deffen Nach⸗ Fer von Lobenftein ift Anno 1378 in 
ommen, welche Sinapius bis zu unfern bie Graffchafft Gortz sogen, deffen 
Fiten ausgeführet-, find 6 Landes Machkonmen haben den freyherrlichen 
"uuptlente des Breßlauiſchen Fuͤrſten · GSharacter erhalten und die Herrſcha 
tung gervefen. Gehplef.-Curiof. P: I SKeutfchach an fichgebracht, wie au 
P: 474*477. - en, = —— —— vom 
| , Ers- Haufe Defterreich Pfandestweife | 
Hörwart, ſ. Herwart. inne gehabt, Im vorigen Seculo 4 
ſich dieſes Gefchlecht in Echwaben am ’ 
Hof, feßig gemacht, und florirte in dem | 
171 7ten Jahre ein Baron Hofer von { 
Diefed Nahmens find in Böhmen Loͤbenſtein als Marcgräflicher Days 
und Schlefien 3 unterfchiedene adelie renthifiher Rath, und des Sräncifhen 
& Familien befannt, die auch im Wap · Kreifes Obrift Kientenant, der fin Cie | 
ven differiren. In letzterer Proving ter Wildenftein und Meuftädtel ig | ’ 
Rennen fie fich theils zugleich Schnors Schwaben bey Duͤnckelſpiel hatte. * 
bein, (ſ. Schnorbein genannt Hof Surgem vom Schwaͤbiſchen XReicha 
unten in lic. S ctheils ober von Zan⸗ Adel, Bucel. Stemmar, P. IL pag. x16, | % 
M ‚und führer en Pd is. P. IV P494. | J 
vrav. f.445 Georgen Hof von Kan⸗ ; 
88 Hauptmannen zu Grot⸗ Hofkirchen, 
u Anno 1440 an, deſſen Sohn, Jos | 
ed auf Ehmardt , Hauptmann Diefer nunmehro gräflichen Familie 
i Nambslau, der 110 Jahr alt wor» in den — Erb» Lande ae 
M, und 3 Schne hinterlaffen, davon Stamm⸗Reihe fänget Bucelinus mit Zu 3 15 
Ältefte Wenszel in einem Tumuit Udalrico von Hofkirchen Anno 1380 1 
Auordet worden ; Chriſtoph feinen art, derfelbe ut cin Großvater worden 


At mit 2 Söhnen, Donieln und Hil⸗ Johannig, welcher fich ums Jahr ı 44 _ | | F R 
* ET er YO —— 


Äh |: 
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zuerft einen Freyherrn in Kulmuͤtz ge⸗ 
* gennet. Don deffen Söhnen ward 
Laurentius von Hofflirchen, Srepberr 
von Kulmuͤtz, Kayferlicher Kath. Bon 
deſſen Endeln habın Chriftoph und 
Jobſt wider die Türcken fich wohl vers 
pain, und dabeyihr Leben geendiget; 
illhelm aber ift Kayſerlicher Hefr 
Kriegs⸗Raths⸗ Prafident ums Jahr 
1580 undein Vater Georgii Andres, 
Kayferlichen Obrifteng, und An. 1593 
Commandantens zu Befprin in Uns 
garn, und Wolffgangs worden, tel, 
cher letztere Kulmuß beſeſſen, und ber 
evangeliſchen Stände in Nicder-Des 
<rreich in Spiritualibus Anno 1609 
—7 geweſen, und unterſchiedene 
Soͤhne gezeuget, von denen Laurentius 
Nſich als Kayſerlicher General in den 
damaligen Kriegen hervor gethan, 
wilhelm LI aber 3 Soͤhne hinterlaſ⸗ 
fen, Wenceslaum Wilbelmum, der noch 
Anno 1670 als Bifchoff zu Seccau flo» 
riret, und den gräflichen Character auf 
feine Familie gebracht; Wolff Lo 
tengen , Chur-Sächfifchen Camnler⸗ 
Herin und Chur» Brandenburgifchen 
Hbriften, der Anno 1672 verftorben, 
und Carl Ludewigen, der fich im dreyſ⸗ 
fig.jäbrigen Kriege ald Kayſerlicher Ges 
neral Feld⸗Marſchall durch feine Bra- 
vouren einen Ruhm erworben , und 
vermuthlich ein Water geweſen Lauren- 
tüi IH, Grafens von Hofkirchen, mwel- 
cher gegen Ausgang des vorigen Se- 
culi als Kayſerlicher Gencral + Feld» 
Marfchall in Ungarn wider die Tür 
‚den ſich vortreflich fignalifiret; nach⸗ 
dem er aber dicfelbe Anno 1693 bey 
Giula an der Theiß totaliter geſchla⸗ 
gen, ward er frand und gieng bald 
darauf, alt 44 Jahr, zu Debriczin mit 
Tode ab,2 Eiöne hinterlaffend. Man 
fagt, daf er fich in feiner Tode&Stuns 
de einen Spiegel vor das Bette feben 
laſſen, um zu fehen mit was vor Con- 
tenance er mit ben Tode ringen wuͤrde. 
Stemmat. P. II. Speneri Hiſt. Infigm. 
Ricauts Ottom. Pforte P. II. 


+ ¶ mm Speinftom iſt eine freyherrliche 
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—— von Hochkirchen in groſſem 
nſehen; von derelben florirte nach 
Anfang des itigen Seculi einer ala 
Ehur-Pfätgifcher Cantz ler in den Her⸗ 
kogthümern Juͤlich und Berg, und An. 
1704 blieb cin. Sreyherr von Hochkirch 
als Kayferlicher General im Terffen 
mit den Frantzoſen bey Spiyerbach ; 
man findet aber bon derſelben keine 
weitere Nachticht. 


Hoffmann, 


5 13 Ir id R 
Dieſes Namens find indes R. Reichs 
unterfchiebenen. Provintzien vornehme 
adeliche freyherrliche und graͤfliche 
Familien befannt, als 1) in Steyer⸗ 
marck und Oeſtet veich die Barone von 
Hoffmann, von welchen hernach beſon⸗ 
ders ſoll geſagt werden. 2) in Schle⸗ 
fien die Grafen von “Hoffmann, wel» 
che Sinapius P, Il pag. »:> von vorges 
dachten Freyherren herfuͤhren will, wie⸗ 
wohl ohne Connexion, denn er nur 
Graf Frantz Weickharten auf Stra 
hau, Silbig x. Kanferlichen. Rath 
und Landes» Hauptinannen des Für 
ſtenthums Brieg beybringet , beffen 
Sohn, Ludovicus Kaverius, Grafauf 
Schrabsderff bis Anno 1723 beſag-⸗ 
ten Fürftenthums Negierungs »Nath 
geweſen. 3) in Miäbren die Freyber⸗ 
ren von Hoffmann, welchen — unſrer 
Zeit Johann Frantz, (deſſen Vater ein 
gelehrter Freyherr, Ungariſchet Hof 
Cantzler geweſen) als Domherr zu 
Breßlau, Churfuͤrſtl. und Bifcheflicher 
Rath, Kegiernnge-Präfident des Breß⸗ 
lauiſchen Fuͤrſtenthums floriret hat. 
ſ. Sinap.\.c. 4) in Schleften, die 
Hoffmannvon Hoffmannawaldau von 
welchen Johann Konigl. Schleſiſcher 
Cammer⸗Rath, der Anno 1652 zu 
Breßlau imhohen Alter verfierben, zus 
erft den Adelftand erhalten. Sein 
Cohn, Ehriftian auf Arnoldemühl, 
Kayferlicher Rath, der Stadt Breßlau 
Präfident, des Namslauifchen Burg 
lehns Dire&tor:c, ſtarb Anno 1679 


als ein fehr beruͤhmter Poet. f. — 
er 
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de Gelehrten· Johann Chriſtian auf 
(demühl, der Anno 1724 alt 81 
ihr, als des Evangelifchen Confi- 
horii und des Mathe zu Breßlau Prä- 
fident verftorben, war allem Anfehen 
nach fein Sohn; und 5) in grancken 
in und andermeit Die So 
manne von Bidlin, von welchen allen 
aber man feine weitere Nachricht ges 
ben fan. So war auch ein Baron von 
Heffinann Anno 1723 Pfalggräflich 
Fe geheimder Rath und 
remier- Minifter evangelifcher Neli» 
sion, Fig Schweſter Louiſe Doro- 
thea, fi 
letzten Pfalsgrafen, Samuel Guftav 
Kopolden, vermählst, und bie Nom. 
Gatholifche Religion angenommen; fie 
it An. 1725 vom Kayfer inden Reichs⸗ 
Erafenftand erhoben, An. 1731 aber 
jur Wittwe worden. Sie iſt gebohren 
Anno 1700, und ihr Vater Johann 
Heinrich, des R. Reichs Ritter, Pfaltz ⸗ 
gräfl. geheimder Rath und Dber + Jaͤ⸗ 
germeifter, mag zuerſt den Adelſtand er» 


Hoffmann, 


in Colied. p. »70,bafı fiedas Erb» 
Hofmeiſteramt in felbiger Provi 


bey, und beri et, daß fie dem Kayfer 
den habe, . Zu —— 1 


ee 
an gedachten Kay 
—— | 


im befagten Jahre mit dem ſta 
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ſers Ferdinandi I anfangs Cänmerer 
und Etathalter zu Neuſtadt, hernach ges 
heimder Rath geweſen, und zuerſt ob⸗ 
emeldter maffen die Erb⸗Land Hofmei⸗ 

Aer-Churge in der Steyerm⸗ 

ten; er fol auch Erb: Marfchall in Des 
fierreich worden ſeyn. Er war ein Bas 
ter Adams, Freyherras, der An. 1573 
als Burggraf in der Steyermard ver 
fiorben, und Serdivends; Hermes zu 
‚Grunpühel und Etreichau, Erb dand⸗ 
Hofm Erb ⸗Marſchalls in Des 
ſierreich und Steyer, Fayſerl. Hof-Cams 
mer Praͤſibentenẽ Haroemanns zu Neu⸗ 
de ic. Anno 1600. Hans Adam, 
Freyherr von Hoffmanu in Grunpuͤhel, 
war bon Anno 1587 bis 1594 Erb⸗ 
Land⸗ Marſchall in Oeſterreich, und 
Erb⸗ Land⸗Hofmeiſter in Steyer, Hans 
Friedrich, Freyherr, Kayſerl. geheim⸗ 
der Rath und Cammer⸗ Praͤſident, ver⸗ 
— dieſe Chargen von Anno 1600 
His 1610, wie in Batons von Hohen 
eds Hiſiorie des Oeſterreichiſchen 
Herrenſtandes &' 592 P. I x ſehen. 
Rachgehends hat ſich dieſes eſchlecht 
in die Boͤhmiſche Unruhe wider Kayſer 
Ferdinandum II mit einflechten laffen, 
woruͤber ſie nicht allein vorbefagter Erb» 
Aemter, fondern auch ihrer Güter ver⸗ 
fuflig worden. Wie Sinapias P. II 
Schlef. Curiof. p. 110 -melbet, follen 
die Grafen don Hoffmann in Schle⸗ 
fien von bißhero gedachten Sreyherren 
von Hoffmann herſtammen. f. vorher» 
achenden Artickel. 


oofreit/ ſ Eyrenreuter. 


GHoffwart von Kirchheim, 


" Bine alte adeliche Familie im Rheins 
lande, von welcher beym Yambracht 
Tab. 155 eine Stamm Tafel aus dem 
ı3ten Seculo bis gegen bie Mitte des 
vorigen Seculi zu ſehen. Db fie das 
mals abgeftorben oder weiter forrges 
pflanget worden, fanman nicht fagen 
Unter andern Dieterus Ho 

von — dieſes Geſchlecht * 


erhal _ 
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843 Heuffler 
Famil. fo meiſtens aus einem Füͤrſil. 
Archiv ertrayiret worden, finder man 
von der Heflerifchen Familie auch Ber- 
tholdum, der als Zeuge angeführet 
wird, als Anno 1624 das Klofier Pfor⸗ 
te einige Güter an fich gekaufft, auch) 
wird feines Bruders Eccardi dabey ges 
dacht, welche bende Cattellani genens 
net werden, undfonften zu Burgheßler, 
allem Anfehen nach, gewohnet haben, 
Gofferftädt ift vor uralten Zeiten cin 
nd-&ericht geweſen, bey welchem als 
udices und Aſſeſſores unter andern 
befunden Ulricusde Ballſtædt und 
Henricus de Hesler, welcher letztere 
auch fender allem Zweifel derjenige iſt, 
welchen Landgraf Herrmann zu Thürins 
gen ineinigen Documenten Minifteria- 
lem fuum nennet, und dem Klofter 
Kdorff einige zu Osleben gelegene 
ölge um 14 Marek Silber uber» 
Saffen hatte. Conrad von Heßler ift 

Anno 1332 Ordens · Bruder im Klofter 
Pforte geroefen. 

In Aubery Hifleire des. Cardinals, 
wird das Leben George Heſilers, Roͤ⸗ 
miſchen Cardinals, fo ein Teutfcher und 
von Würgburg gebürtig geweſen, bes 
fhrieben, und gemeldet, daß ihm Pabſt 
SixtusIV Anno 1477 den Cardinals · 
Hut felbft aufgefeßer, nachdem er vor» 

ero von dem Kayſer in den wichtig⸗ 

en Staats-Affairen und in einer Ges 
ſandſchafft in —n gebrauchet 
toorden. Er ift Anno 1482 in der 
Donau erfoffen, als er über diefelbe fer 
gen wollen. Wie nun Bucelinus, Spe- 
nerus yc. unter die Srändifchen von 

Adel die von Hehler auch zehlen, alfo 
mag gebachter Carbinal zu denſelben 


Hettenbach, ſ. Hattenbach, 
Heudurff,f. Heydorff. 
Heuffler, 


Bon diefer alten adelichen Familie in 
Tytol meldet Graf Brandis, daß fie 
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vor Zeiten auch Piafel von Hochenpichl 
genannt worden. Deren ordentliche 
Stamm⸗Reihe wird von Bucelimo mit 
Johann Anno 1270 angefangen. Von 
deſſen Nachkommen iſt Jacob von Ho⸗ 
chenpichl der Heuffler beygenahmt wor⸗ 
den, welcher Anno 1359 das Schloß 
Raſen oder Raͤſen an ſich gebracht, 
dahero er ſich und ſeine Rachlommen 
die Heuffler von Raͤſen genennet. Zu 
Auszang des vorigen Seculi unterhiel⸗ 
ten „Brüder dieſes Geſchlecht, davon 
Frantz, hernach Adelbertus genannt, 
Hot zu Admundt geweſen. Tyrol. Eh⸗ 
— Bucelin. Stemmatögr. 
‚IL . 


Heutgel, 


Dieſe adeliche Fgmilie zehlet Lucæ 
unter die ältefte und anfehnlichite in 
Schlefien, allwo deren Stamm Sig 
Polocowitz im Breßlauiſchen Fuͤrſten⸗ 
ihum gelegen ift. Zum Anhertn feet 
Sinapius Kaurentium von Heugel aus 
Francken ums Jahr 1250, deffen Ur⸗ 
Enckel gleiches Rahmens, Kayferl. Ritt» 
meifter Anno 1479, ein Groß» Vater 
tporden Sebaftiang, Kayſerl. geheimden 

ths, und. der Kron, Bohmen Vice⸗ 
—— der Anno 1593 verſtorben; 
ſein er Heinrich, iſt Anno 1587 
2 Maximiliani in Oeſterreich 

mmerherr, und Abgefandter in Mo» 
fcau gervefen. Andreas Heugel von 
— — Philoſophiæ Magiſter, 

om Herr und Cantzler zu Breßlau 
fiarb Anno 1559. Ein ander dieſes 
Nahmens auf Dreffe, J.U.D. Fürſtl. 
Helsnifcher Kath und Cangler, auc) 
-Rayferl. Rath, farb Anno 1609; her 
nach florirte Friedrich, Ritter des heil. 
Grabeg zu Jeruſalem welcher Afien, 
Egypten und Syrien befehen hatte. 
Sultan Adolph, auf Gutwohn, war zu 
unfern Zeiten, Fuͤrſti. Oelsniſcher fand» 
Kath, Hof» Gerichte - Afleflor, Landes⸗ 
Heltefter x. Sein Bruder Hans Ab 
brecht von Heugel, Fürftt. Würtenbergr 
Delgnifcher Yandes-Yauptmann, * 


845 Heusden 


Hof-Richter, Eonfiftorial » PBrafident xc. 
farb Anno 1717, alt 61 Jahr. Er 
war ein frommer und gelehrter Caval⸗ 
bier, binterlich unterfchicdene geiftliche 
Echrifften in MSCpr. davon letzter 
Walle ım geiftlidyen Dingen, von 19 
Bogen Anno 1735 gedruckt worden. 
Beyde Bruͤder haben ihr Geſchlecht fort- 
gepflanger. Schlef. Curiofit. P. I p. 
400-400, P.II pag.080-088. Luce 
Schleſiſche Chronic p. 592 it. 18075. 


Heusden von Elshout, 


Diefer frepherrlichen Familie in den 
Miederlanden Stamm⸗Reihe fän 
eelinus mit Johann von Heusden an, 
der ums gs 1320 gelebet. Geine 
Bor-Eltern find von den ehemahligen 
Cleviſchen Grafen abgeſtammet, welche 
bie Graffchafft Teifterband, und ein 
Linie davon die Stadt und Schlo 
#rusden oder Huesden an den Öras 
bantifchen Grentzen befeflen, und ſich 
davon genennet, wie denn Spener. in 
Hifl. Infign. L. II cap. 46 p. 470 dreyje⸗ 
ben adeliche Familien nennet, wel 
von biefer grarlichen Linie zu Heusden 
entfproffen, und fich hernach von ihren 
Schlöffern beygenahmet, unter welchen 
ſich auch) die von Elshout befindet, die 
aber anfangs nur den Adel⸗Stand 96 
führe. Sein Sohn gleiches Rahmens 
war Ritter von Jerufalem, und verhey⸗ 
rathete fich mit einer Grauen von Els⸗ 

“ bout, mit welcher er diefe Herrfchafft 
und Schloß auf fein Gefchlecht, fo her» 
nach den Beynahmen davon augenom» 
men, brach:e; deffen Urenckel 
ift Anno 1414 von denen Geldern um» 
gebracht worden. Sein Endel gleiches 
Nahmens ftarb Anno 1588 und hin, 
terlieh folgende 4 Söhne: Corneliam, 

in Elshout, und Stathaltern von 

usden und deffen Territorii; deffen 

Tbeodorus- ift Anno 1642; als 
—— 


Dbrift-Bieutenant in 

Leipzig: geblichen ;- AEgidinm, der 
nungẽ· CTammer von Geldern Praͤſiden · 
sen, der Auno 1635 mit Hinterlaffung 


Beuſenſteln —* 


etlicher Soͤhne verſtorben; Juonem, der 
Anno 1620 als General⸗Empfaͤnger 
des Koͤnigs in Spanien, durch Geldern 
und Zutphen mit Tode abgeganaenz und 
Joannen, der Anno 1661 als Köuigl, 
Spanifcher General» Empfänger von 
Seeland verftiorben, und unter anderd 
Söhnen Theodorum, Herrn in Mi— 
delswald, Schatzmeiſtern zu Brüffel 
binterlaffen, weldyer nachgehends Ban» 
heret-Ritter, und Konigi. Spanifchee 
Dber-Auffcher des Canals bey Brüffel, 
An. 1688 aber zum Baron von Heus⸗ 
ben geinacht worden, davon dad Diplo- 
me in L'erection de tonses les terres, 
feigneuries & fainilles du Brabant,p.ıre 


zu lefen, in welchen zugleich genieldet 


wird, daß derſelbe von den chemahligen 
Herten von Heusden aus dem Clevi⸗ 
chen Stamme männlicher Linie abge: 

ammet: er hat feine Familie mit crlis 
hen Schnen forfgeießet. _ Bucelini 
Stemmat. P. nz 113. 
In Hollſtein iſt eine adeliche Familie 
bon Heiſten oder Heſten befannt, welche 
aber! mit jeuer nicht zu confündiren, 
wiewohl dieſelbe niag abgeftorben feyn, 
nachdem ſchon Anno 1590, wie Ans 
gelus in der Sollfleinifären Adei chro. 
nic meldet, nur ihrer 2 vom derfelben 
noch am Leben geweſen. 


Heuſenſtamm / ieho Grafen von 


Heiſſenſtein, 


get Zumbradıt Anno 942 mit Otten 
bon Heuſenſtamm oder Heuſſenſtein an, 
welcher von andern Sceribenten unter 
bie Thurniers · Genoſſen zu Rotenburg 
an der Tauber in felbigem Jahre ge⸗ 
wird. Von deffen Nachfommen 
infonberheit Martin anzuführen, 
welcher Anno 1540 im 84 “jahre feb 
nes Alters, ald Vice Dom zu Mayng 
ob 4 veritor- 





847 Heufenftamm 


Heydersdorff 848, 


m — — — — 
verſtorben, folgende Soͤhne hinterlafs 


ſend: 1) Walthern, des teutſchen Or⸗ 


‚Ders Land⸗Comturen zu Coblentz, und 


Chur⸗Mayntziſchen Ober-Hof- Mars 
ſchall. Sebaſtian, 789 D. der 
Anno 1555 als Chur: Fürft und Ertz⸗ 
ſchoff zu Mayntz mit Tode abgangen. 
3) Rembardten, deſſen Endel, Johann 
neich, Erb-Marfchall des Ertz⸗ 
Mayng, wie auch Chur⸗Mayn⸗ 

ſcher Ober⸗Hof⸗Marſchall, hat feinen 

ft befchloffen ; und 4) Martin, Chur 
Wayntziſchen Rath und Amtmann zu 
Stemheim. Won deffer Söhnen, Jo⸗ 
Bann * von Heiſſenſtein zu mer⸗ 
cken iſt, derſelbe mar bed Ettz⸗ 
Stiffts Mayntz Erb⸗Marſchall, lich 
aber in denen Oeſtereichiſchen Erb⸗ 
inden nieder, und ftärb Anne 1598, 
nachdem er unterfchiebliche Kinder ge 
zeuget, davon Hans org, Kayſerli⸗ 
Cammer-Herr, Rath und Hof» 
Praͤſident der Landfchafft un- 

ter der Eng worden, und Anno 1616 
mit Tode abgegangen. Don beffelben 
Soͤhnen, welche den gräflichen Titel 
erhalten, ftarb der ältere, Johann Ladis⸗ 
laus, Graf von Heiffenftein und Gre⸗ 
n, Freyherr auf Sternberg, 

ert auf Raiß, Anno 1648, als Kay: 
tlicher Cammer⸗Herr und Rath, und 
erließ inand Frantzen, von 

1 das Erb Marfchalln · Amt des Erg 
Stiffts Mayng auf die Herren von 
Schönborn gefommen. Der jüngere, 
Otto Heinrich, war — am⸗ 
merHerr, und hatte 5 Soͤhne, die hieſ⸗ 
: 1) Julius Weickard, 2) Johan 
jerdinand ‚Ehriftoph, 3) George Fried» 
rich, 4) Frans Dominicug, 5). Otto 
Selicianus, der Anno- 1693 als Nie» 
der» Defterreichifcher Vice⸗ Starhalter 
das Zeitliche gefegnet. Ein Graf bie» 
fed Rahmens hatte Anno 1726, das 
Uuglüf, daß als er auf feinen Gute 
Maltersdorff mit Jagen fich divertis 
sul — 106 gchet,unb 
m eym Aufl los gehet, und 
ben Schuß in den Kopff ihn des 
Bebens beraubet. » 5 


Heydeck, Heidech 


Eines der aͤlteſten adelichen und nun⸗ 
mehro freyherrlichen Haͤuſer in Fran⸗ 
den, deren Stamm» Schloß Haydeck 
im Nordgau gelegen it. Friedlin und 
Ulrich werden vonAnno ı 141 big 1162 
unter die Achte zu Reichenau in Män- 
fleri Cofmograpbia gezihlet. Bernhard 
m A. 1296 dem Thurnier zu Schweine 

rt beygewohnet. Wilhelm, der Anno- 
1360 florirte, wurde ein Großvater 
Johannis Biſchoffens ju Aichflädt, der 
An. 1429 verftorben, und Friedrichs, 
der ſich Anno 1410 mit einer Furftin 
bon Teck vermählet , und ein Aelter⸗ 
Bater worden Johannis, deffen Sohn 
u Nahmeng , ein berühmter 

ie98-General worden; f. unke hi⸗ 
ftorifches Helden · Lexicon. An.1530 
war George Obriſter und Kriegs⸗Rath 
bey dem Pfaltz⸗Grafen Friderico in dem 
damahligen Tuͤrcken⸗Kriege. Ulbri 
ens hat ſich dieſe Familie auch in 
ſſen mit Friedrichen Herrn von 
Heydeck, niedergelaſſen, welcher Her⸗ 
509 Albrechten aus Francken dahin ges 
racht, deffen vornehmſter Rath und 
ums Jahr 1525 eingrofier rderer 
der Reformation Lutheri in ſelbigen 
Landen geweſen. Von ſeinen Soͤhnen 
war George ein Koͤniglicher Daͤniſcher 
Miniſter, und Wolff, Freyherr, noch 
Anno 1614 Preußiſcher Cammerherr. 
Hartknochs Preuß. p.450. Spangenb. 
Adelſp. P.II p.aao. Spen. Theatr. No- 
bil,P. IE. it. ind. 


Heyden, ſ. Heiden. 
Heydenheim, ſ. Heidenheim. 
Heydersdorff, Hedesdorff, 


alten adelichen Familie im 
Rheinlande Stamm + Reihe faͤnget 
Sumbracht zu Anfang des XI Vten Se- 
culi an: Gerlach von Hedesdorff, Rit- 
ger zum Braunsberg, wird An. 1371 
Er Marſchall 


|” 


2 5 ; 


ern an Hrn 


849 Heydorff· 


Narſchall der Grafſchafft Wird genen« 
ne. Don Keinholdten von Heyders⸗ 
dorff meldet.Chyeraus in Sıx. daß er 
Anno 1524 Commandant zu Malmee 
in Schonen gewefen. George, Frey⸗ 
berr von Heydersdorff, beſaj Anno 
1619 die Charge eines als eubur⸗ 
gihen Gtathalters. Unmt diefe zeit 
flerirteauch Damian Ludwig, ein Das 
ker 3 Sohne, Die waren: 7) Heinrich 
Philıpp Jacob, Dbrifter und Fuͤrſtl. 
Bürgdurgifcher Ammann zu Aſchach, 
der fünff Schne nach ſich gelaffen. 2) 
Johannes Lotharius, Dbrift- Lieutenant 
Coblentz. 3) Joͤrge Eberhard, Frey⸗ 
* Kayſerlichet General: Jeld: Mar; 
Lieutenant, Ritter des teutſchen 
Ordens und Commandant zu Heidel⸗ 
Weil erden Frantzoſen die Stadt 
gar zu frühzeitig Anno 
1693 übergeben, ungeachtet ihm der 
Pring Louis von Baaden gemwiffen 
Suteurs verſprochen hatte; fo murde 
er zu Heilbrunn in Arrefi genommen, 
don dem Mitfer-Orden degradiret, und 
aufs empfindlichfte beſtrafft ſo aus 
—* Ich im unſerm ee —— 
ico P. 750 feq. ins Articke yderss 
dorf zu lefen, 


Heydorff, 


Steine afte adeliche Familie in Typ 
ol, und meld«t Graf Brandis fi 
lich von derfelben, daß fie aus Schwa⸗ 
ben bahin gefommen , und vor 800 

En —* Teer adelichen Ge⸗ 

gert, wie denn 

Anno 969 Hildegard von Heydorff Ber- 

tholdi von Schwendi Ehefrau gewe⸗ 

— — er rer 
mer Thurnier 

Karben. Tyrol ——— 

a Hierooymo von Heydorff berich- 

r —— im Adelſpieg. P. I 

22 bdaßer zu Kayſers Maximilia- 
ai] Beten ei ben Rene 
‚und man von gende 

Verſe gemacht: 


Hilch 850 


Als Kayſer Maximilian regiert, 
Hat man einen freyen Held geſpuͤrt 
Am Heudorffer, welcher mit Muth 
Erwarb Gunſt, Sup, * Ehr uͤnd 
Guth. 


Ob ber Anno 1722 zu Lemberg in 
Polen verfiorbene Polnfhe General 
von Heudorff hicher gehöre, fan man 
nicht fagen, 


Beyſen, f. Seifen. 
GBilch von Lorch, 


Diefer alten und anſehnlichen adeli⸗ 
Familie am Rheine Stamm-Reis 

be fänget Humbracht Anno 1248 an; 
nachgehends find unterſchiedene dies 
fe Gefchlechts Schultheiffe und Ant: 

nner zu Lorch gewefen, und ſchei⸗ 
net, daß der Beynahme Lorch bey dies 
fer Familie daher gelommen, weil fie 
aufangs zu Lorch gewohnet, oder ba⸗ 

ft entfproffen. Anno 1548 flarb 
Hans Hilch von Bord), 3 und 
des Konigs in Franckreich O 
I GET. 
lipp, anfan ultheiß und herna 
YAmtma 


Diethers, der die bäterliche Charge er⸗ 
halten, und ein Oberelter-Bater vor. 
des jngern, 
der Anno 1681 als ber freyen Rheinis 
ſchen Keichs-Nitterfchafft Kitten Rath 
verfiorben, und 2Ebhne hinterlaſſen 
der aͤltere lebte noch in dem 171 7ten 
Jahre als Obriſter und Commandaırt 
zu Coblentz in hohem Mer fedigen 
nded; und der jüngere iſt Anno 
ı711 ale Hollä abier uns 
athet mit dem Erb» Stathalter 

bon Frießland Heine Johann Will 
helm von Naſſau im Waffer berunglüs 
efet und umkommen. Vom Xbein. 
en Tab. 147. Seiferts Ahnen 

fel, 


Hilggartsbauſen, ſ Löſch. 


Dde5 BGimmel⸗ 


— —— 


*— 





85T | Himmelberg 
Himmelberg, 


Von dieſer freyherrlichen Familie in 
Kaͤrndten meldet Graf Wurmprand, 
daß fie An. 969 zu Braunſchweig, und 
Jodocus Philippus An. 1165 zu Zuͤrch 
den Thurmieren beygersohnet. hr 
Erb-Begräbniß fol fie von uralten 
Zeiten im Klofter Oſiach 
denn erwehnter Graf Wurmprand un- 
terfchiedene diefes Gefchlechts anfüh- 
ret, die im XIV Seculo darin begra- 
ben worden. Antoniusift Anno 1440 
Dice-Dom in Kärndten geweſen. Bon 
demſelben fänget Bucelinus die ordent · 
liche Stamm-Keihe diefes Geſchlechts 
an, und war vermuthlich von feinen 
Nachkommen Johann Damian, (wie⸗ 
mol ihn auch einige von Hummel⸗ 
berg nennen) von KHimmelberg, ber 
An. 1703 Domberr zu Chur geweſen. 
Stemmat.P. Ill. Wurmpr, Colleci. Ge- 
weal. Hifl. 


KHindenberge, 


Diefe adeliche Familie zehlet Miere- 
Fius unter die älteften in Pommern. Zu 
Hertzog Orronis I Zeiten werben Frie⸗ 
derich, Hans und Viktor , der ältere 
und jüngere von Hindenberg in etlichen 
alten Briefen genennet ; wie denn auch 
Henning zu felbigen Zeiten An. 1308 
in alten Documenten als Zeuge ans 
geführer wird, Heut zu Tage floriret 
bieſe Familie noch. Pommerl. L.o. 


! Hirnheim, 
Eines der Alteften abelichen Ge 


ſchlechter in Schwaben , deren ordent⸗ 
liche Stamm Reihe Bucelinus mit Al- 


_ berto, Mittern, Arino 1140, andere 


aber mit Rudolpho, (ber dag im Fürs 
ſtenthum Dettingen: gelegene Klofter 
Zimmern geriet) Anno 1150 ange 
fangen. n des erfteren Nachkom⸗ 
men, davon fich einige von Katzenſtein 
(von einem Kitter » Sitze dieſes Nah⸗ 
mens) nahmet, war Walthet zu 


haben, wie Fuͤ 


Hitſchhorn852 


Anfang des XV Seculi Hauptmann 
der Geſellſchafft S. Georgenſchildes 
und Vice⸗Dom zu Amberg; von feine 

Enckeln ſtarb Conrad Anno 1517 als 
Dom⸗Dechant zu Augſpurg; und des 
ro wurde ein Water Fberhardi, der 
Anno 1560 als Bifchoff zu Aichſtaͤdt 
nit Tode abgegangen; Hicrowymi, 
uͤrſtlichen Wuͤrtembergiſchen Hofmar⸗ 





ſchalls; und Jobannis Scebaltiani, 
Ritters und J. U.D. von deſſen Nach⸗ 
fommen Hieronymus II Abt zu Stra⸗ 
hoff und Müplhaufen geweſen. Stem- 
mat. P.I. Burgem. v. Schwäbifchen 
Reichs Adcl. 


‚Hirfhberg, (Beroberten tom) 


be Fuege 
Hirſchfeld, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Knaut 
unter die aͤlteſten und anſehnlichſten im 
Meiſſen. Gerhard iſt An. 1251 funds 
meifter in Preuffen geroefen. Agnes 
wird An. 1487 unter die Aedtißinnen 
zu Hof gegehlet. Bernhard war ums 
Jahr 1533 Chur⸗ Saͤchſiſcher Rath, 
und unter die Viſitatores der Kirchen 
und Schulen in Sachfen , wie davon 
beym Sedtendorsf in Hifl. Lutberan. 
zu lefen. David auf Dtterwifch flo- 
rirte um® Jahr 1581 als Chur⸗Saͤch⸗ 
fifcher geheimder Rath. Heinrich Lu⸗ 
dolph von Hirß / oder Hirfchfeld , war 
ums Jahr 1730 Königl. Polnifcher 
Obriſt Wachtmeiſter. Anno 1739 ſtarb 
Wentzel Frans Hirſchfelder als Kay⸗ 
ſerlicher Obrifter und Commandant zu 
Garlftadt, er fcheinet aber nicht hieher 

ugehösren. Müleri Annal. Sax. Knaus 
—— Mijn. Bucelini Germ. Sacr. 


Hirſchhorn, 


Dieſer uralten adelichen Familie im 
Rheiniande und in Schwaben, ſo An. 
1632 mit Friedrichen von und zu 
Hirſchhorn auf Zwingenberg, Chut⸗ 
pfaͤltziſchen Erb-Truchieg, 

n 





853 Hitzacker 

und deſſen Wappen parlant ift, Etamm⸗ 
Reihe fänget Aumbracht nut Luder 
wigen deCervicorno. einen Remifihen 
Kitter und Königlichen Stathalter zu 
Lyon und Marfilien in Franckreich 
A.754 an, und führet ſelbige bis auf 
gedachtes Jahr Tab. 2 und 3 v. Rhein, 
Adel aus, Es ſind von deffen Nach» 
fonmen viele eminente Prrfonen, und 
Dietrich von Hirfchhorn Abt zu S.Mi- 
chaelis zu Lüneburg, welchen Pfeffins 
ger in der Braunfchweigifchen Hiſto⸗ 
gie P. I p. 336 ausdruͤcklich Nobilem 
Suevum, oder cinen Schwäbifchen von 
el nennet, bekannt gewvefen. 


Hiferle Chodau, fiehe , 


hodau. 
Hitzacker, 


Eine alte adeliche Familie in Nieder⸗ 
und in der Marck Branden⸗ 

burg, ſo von dem alten ruinirten Schloſ⸗ 
fe und Staͤdtlein Hitzacker im Braun ⸗ 


einen ihren Nahmen mag er⸗ 
4 


n haben. In Pfeffingers Braun: 
ſchweigiſchen Diſt orie P. I find a p. 
597:615 fchöne und meift diplomati- 
ſche Nachrichten zu lefen, daraus zu 
erichen, daf fie fchon Anno 1162 be» 
fanat geweſen, und darauf die Erb⸗ 

Wuͤrde der Abten S.Michae- 
lis zu Laͤneburg lange Zeit befeffen habe, 
Die ordentliche Stamm; Reihe wird mit 
Dietrichen von Hitzacker, Rittern, im 
vorbeſagten Jahre 1162 angefangen; 
bon deſſen Nachkommen find vornehm⸗ 
lich anzuführen Tbeodoricus, der beym 

Erico zu Braunſchweig die 

118 » Stelle mit groffem Ruhm 
ums Jahr 1480 verwaltet. Ludolfus, 

vorher von Anno 1442 big 
1447 dem Kloſter zu 8. Michaelis ale 
Abt vorgeftandın; Virus auf Bredens 
Nädt und Dotzing, der Anne 1622 ala 
Gro zu Lauenburg verſtorben, 
und von ſeinem Sohne Godeſchalck ein 

er geweſen a) Viti Franciſci, 
der als Landes · Hauptmann An. 1684 


— 


Hocheneck 354 


mit Hinterlaffung unter andern Ge. 
orgii Gebhardi und Barbard Eliſabeth, 
Aebtißin des Stiffts Ebſtorff ſeit Anno 
1731 verſtorben, b) Marquardi Lu- 
dolfi Ernefli, fo Anno 1688 als Land- 
Commiffarius mit Hinterlaffung eines 
Gohnes mit Tode abgegangen, undc) 
Augufti, der Anno 1704 zu Hamburg 
verftorben, und feinen Zweig nicht forte 
gepflanget. Goniten wird auch 1. c. 
p- 616 angeführet, daß diefe Familie 
von Anno 1344 das Burglebn zu Ble⸗ 
ckede; dad Rechr andere zu Ritter zu 
fehlagen feit Anno 1508, und-andere 
Gerechtfame mehr befeffen habe. Uibri⸗ 
gens hat dieſes Gefchlechtin der Marck 
Brandenburg auf den Gütern Gitlin⸗ 
gen und Yinderberg und in der Ho⸗ 
benfteinifchen Herrfchafft Lohra zu Ms 
feberode vorlängft ſich ausgebreitet 
gehabt, 


Hocheneck, Hoheneck, 


Diefe uralte adeliche und nunmehro 


freyberrliche Familie theilet ih in 3 
Haupt⸗Linien, in die Abeinländifhe, 
in die ©efterreichifche und in die 
Schwaͤbiſche, welche letztere nunmeh⸗ 
ro abgeſtorben. Zuerſt wird von Hum⸗ 
beachten Landolphus von Hocheneck 
angeführet, der An. 1048 Abt zu Kemp⸗ 
ten geweſen. Die ordentliche Stammes 
Reihe aber wird mit often von Ho⸗ 
cheneck, der An. 1092 verſtorben, ans 
gefangen. Er warein Vater Ruperti, 
der Anno 1165 dem Thurnier zu Zürch, 
wie im Thurnier · Buch fol. Sr gemels 
bet wird, beygewohnet; Landolpbi, der 
die Rheinländifche Haupt-Linie ange 
fangen ; und Pegri, welcher der Schwäs 
biſchen und Oeſterreichiſchen Haupt» 
Pinie Urheber worden. 

Die Rbeinländifche Kanpt » Kinie 
bat gemeldter maffen Landolphus, ber 
Anno 1198 verftorben, geftifftet. Sein 
Sohn Joſt hinterließ unter andern 
—— erw. —— 
ten und hernach Biſchoffen zu Worng, 
der Anno 1247 de er‘ 2. 

rdten 


NN 





855 Hocheneck 


hardten, der das Geſchlecht fortgepflan⸗ 
et. Von ſeinen Nachkommen ſtarb 
Soft Anne 15 11 als Chur⸗Pfaͤltziſcher 
Rath und Hofmarſchall, welche Char⸗ 
gen auch ſein Sohn Philipp erhalten, 
ber ein Vater geweſen I) Bans Cuno- 
»is, Zeutfchen Ordens Comturs zu 
Home und Winden, 2) Hans Ers 
bards, ber Anno 1535 als Obrifter in 
Bayern verftorben, und 3) Yans Will 
beims, der Anno 1584 als Marckgraͤft. 
Baadiſcher Kath und Hofinarfchall 
mit Tode abgangen, und Pbiliberten 
amd Tobann Pbilippen hinterlaffen, 
welche beyde zu mercken: Sener war 
Fuͤrſtlicher Speyerifcher Amtmann zu 
Magdeburg, und ein Vater Philipp 
Srangeng ‚Ehurs Maynsifchen Raths 
und Burggrafens zu Stardenburg. 
Deſſen Sohn Johann Felig, Freyherr 
von Hocheneck, Ehur +» Mayngifcher 
Cammerherr und Dber-Amtnann zu 
Diepurg, und ein Vater Anfelm tz 
Joſephs und Johann Philipp Seba⸗ 
ſtians worden, die beyde noch Anno 
1706 floriret. Vorerwehnter Johann 
Philipp aber florirte ums Jahr 163 
als Chur⸗Mayntziſcher geheimbder Math, 
Dber-Hofmarfchall und Vice Dom zu 
Aſchaffenburg, und war ein Vater Jo⸗ 
hann Adolphs, Freyherrns, Abtens 
und Fuͤrſtens zu Fulda, und Johann 
Reinhards, der Anno 1672 als Chur⸗ 
re Kath und Vice Dom zu 
Aſchaffenburg verftorben , und unter 
andern folgende 6 Soͤhne hinterlaß 
fen: Anfelmam Frantz, welcher Anno 
1704 als Dom.Scjolafter zu Mayntz 
und Vicarius Generalis mit Tode abs 
gegangen ; Philipp Adolphen, der An. 
1705 als teutfchen Ordens Ritter, 
Raths⸗Gebietiger ver Ballen Francken, 
und Commandeur zu Nürnberg ver⸗ 
fiorben; Ferdinand Seiedrichen, mel» 
eher Anno 1672 zu Rom, als Canoni- 
eus zu Luͤttich und Hofmeiſter beym 
Cardinal von Heffen, Todes verblichen; 
Johann Philippen, der Rath: Gebie⸗ 
tiger der Balley Francken, und Com- 


mandeurzu Slementhal worden; Mar 
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ſilium Wilderich, Archi-Presbyr. und 
Dom · Scholaſter bes Ertzſtiffts Mayntz 
noch Anno 1730; und Lotharium 
Seiedeichen, Chur⸗Mayntziſchen Math, 
Cammerherrn und Ober » Nintmannen 
zu Bifchoffsheim, der Anns 1705 mit 
Hinterlaffung 6 Schne das Zeitliche 
verlaſſen, von welchen Anfelm Srang 
Domherr u Mayntz, und Johann Phis 
lipp, Doniherr zu Worms und Wuͤrtz⸗ 
burg worden. 

Der Schwaͤbiſchen und Oeſterrei⸗ 
chiſchen Haupt-Finie Urheber ift vors 
gemeldter maffen Petrus worden, der 
Anno 1165 dem Thurnier zu Zürch, 
gleichwie fein Bruder Rupertus, mit 
b ohnet; Er wurde cin Großva⸗ 
ter Rudolpbs, der anfangs Kayſerl. 
Hof-Eantler gewefen, Anno 1284 a» 
ber Erb» Bifchoff zu Salgburg wor⸗ 
den, und Rudolphi H , (fo mit er 
Gefchwifter » Kind war) deffen ef 
Joehannes zu mercken ift; derſelbe war 
ein Vater Petri, welcher ſeinen Stamm 
in Schwaben fortſetzte, der aber im 
vorigen Seculo erloſchen, und Her⸗ 
manns, der Anno 1370 zu Landshut 
verſtorben, und ben den Franciſcanern 
begraben worden; deffen Sohn Mat» 
thaͤus, Pfalggraf Friedrich in Bays 
ern Cämmerer, wurde ein Großvater 
Hermanns des jüngern, welcher bis 
Anno 1449 Hertzog Albrechts zu Des 
fterreich Kuchel und Cammer⸗ Meifter 
geweſen, und die Oeſierteichiſche 
Haupt: Linie errichtet hat. Sein Ur⸗ 
enckel George von Hocheneck zu Hagen» 
berg, wardreyer Roͤmiſcher Kayfer Fer- 
dinandi I, Maximiliani I und Rudol- 
* I obriſter Jägernreifter, Land⸗Rath, 

ieder » Defterreichifcher Regiments⸗ 
Math, Landes » Hauptmannfchaffts- 
Verweſer, Verordneter und fand» Dbri» 

er⸗Lieutenant in Dber + Deifterreich. 

on deſſen Schnen hinterließ Ehren» 
reich , Ober Hauptmann in Ober Der 
fterreich,, keine männliche Erben; € 
manuel aber wurde ein Gro 
Hans Adams , zu Schlieffelberg und 
Srunhoff⸗ Verordneteus in Oeſterreich 


— 


— 
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deſſen Sohn Johann Joͤrge Adam die 
drerliche Charge erhalten, und feinen 
Stamm mit 4 männlichen Erben fort» 
gepflanget, und Ebrigeng eine Siſtorie 
der Herrenſtaͤnde in Oeſterreich in 2 
dolianten, nebſt Supplementis bi® An. 
1732, Anno1727 fg. ediret hat. Hum⸗ 
brachte vom Rhein. Adel Tab. 38 ſeq. 
Stamm : Tafel der Herren von Ho⸗ 
cheneck. 


Hochfeld, ſ. Hohenfeld. 


Hochkirch, fr Sftirch. 
Hochftede, Sohhät, Hohes 


Diefe adeliche und nunmehro theil® 
frepherrliche Familie am Nheine hat 
bor alterd den Grafenſtand geführet, 
toie denn auch Bucelinus deren ordent⸗ 
ide Stamm Reihe mit Sibodo, Era» 
fen von Hochſtede, Anno 920 anfaͤn⸗ 
gt; deffen Nachkommen haben in un» 
berrüchter Ordnung fich des gräflichen 
Characters bedienct, bis nad) der Mit⸗ 
te des XIII Seculi. Es find abervon 
diefen Grafen unter andern anzufühs 
ten Lotharius, welcher Anno 1192 
als Bischoff zu Lüttich verfiorben, und 


ein Jahr vorher die Erg: Bifchgfliche 


Würde zu Coͤlin ausgefihlagen, zu wel» 
her nachgehends Anno 1237 feines 
Bruderd Theodorici Endel, Graf 
Eonrad, gelanget, der als Churfürft 
und Ertz ·Biſchoff zu Colln mit Wil. 
belmo, Grafen zu Jülich , Krieg ge 
tet, aber darm gefangen, und 9 
Monat hart gehalten worden. 
Daie faufte von feinem Bruder 
Lothario vollends die Grafſchafft Hoch» 
ſtede, wendete fie dem Ern-Stiffte zu, 
und ſtarb Anno 1261. Dahero defen 


Nachkommen den Adelffand augenom- 
men, und fich Herren Noir hau⸗ 
fen und Niederzier ahmet. 


Bon denſelben floritten Anno 1660 
drey Brüder; 1) Michael, als 
des g Stiffts Zub 
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ba; 2) Gerhard Wilhelm als Pfaltz⸗ 
Nenburgifcher Kriegs⸗Rath; und 3 
Hermann, als Pfaltz⸗Neuburgiſcher 
geheimder Rath und Hofmarſchall. 
Der letztere hinterließ 2 Sohne, Phi- 
lippum Conradum und Johannerm A. 
doiphum , von welchen einer Anno 
1730 als Jülich-Bergifcher geheimder 
Rath verftorben. In dem Trı7ten 
ahre ſtatb zu Heiden plätlich cine 
roneffe von Hochitede, Dber- Hofs 
meifterin der verwittweten Churfürftin 
zu Pfaltz. Bucel.Stemmar.P. II, 


Hock, ſ. Hack. 
Hodenberg, 


Von dieſem vornehmen alten ade⸗ 
lichen Geſchlechte in Nieder⸗Sachſen 
meldet Pfeffinger P. HI der Braun 
ſchweig. Hiſtorie pag. 403 fü. daß es 
vor Zeiten Freyherren ja Graͤfen von 

berg genennet worden. Er wi⸗ 
derlegt diejenige, fo es aus Engelland 
berfüpren wollen, und meldet, daß es 
ein eingebohrnes teutſches Geſchlech⸗ 
te mit denen abgeſtorbenen von dem 

Berge, geweſenen Erbvogten des 
Stiffts Minden einerley Stammes ſeh 
und mit denſelben an der Weſer und 
Aller auf den Haͤuſern zum Berge uns 
weit Minden und Hodenberg bey Bus 
cken, von welchem Stiffte die von Ho 
denderg die Erb⸗Vogtey beſeſſen, vor 
alten Zeiten getvohner, auch ii Ertz⸗ 
Stifft Bremen einen Sig KHodenberg 
und in ber Stadt Soeſt cine eigene 
Strafe inne gehabt. Bon Kayfer 
Ferdinando II hat es dag Prædicat 


edle von Aodenberg, nebft andern Pre 


rogariven erhalten, Zuerft wird 4c, 
P- 415 Luderingus von Hovenberg 
An. 960 angeführet, deffen in einens 
Diplomate vondief:m Jahr, fo allda 
zu lefen, ausdrücklich gedacht wird, 
die ordentliche Stamm-Keihe aber wird 


mit Hermannen ame Japr 1150 an⸗ 
efangen, Von deſſen Nachkommen 
einrich Anne Tagr feinem Schwe⸗ 

| ger, 





:? 





2 Hoditzly 





al Hodenberg nebſt der Inſel Stol⸗ 
tenberg verkauffet, an deſſen ſtatt das 
Geſchlecht hernach den heutigen Sitz 
Zudemuͤhlen unweit Minden, an ſich 
ebracht, von deſſen Nachkommen iſt 
reis, Ritter, Hofmeifter Her 
6098 Henrici bon PRraunfchweig und 
Fineburg, und hernach Stathalter der 
Lüneburgifchen Lande , wie auch ein 
ater worden Marquardi auf Hude—⸗ 
mühlen, Hergogl. Zelliſchen Hof und 
Land⸗ Raths, wie auch Hauptmann 
zu Haarburg. Won deſſen Schnen 
Chriftophorus auf. Hudennühlen und 
Holm, Hertzogl. Zellifcher geheimder 
Kath und Stathalter, gezeuget 1) Les 
vin Hertzogl. Braunſchweic. Land» Droft 
zu Hoya und Land- Rath, ber feinen 
Zweig beftändig fortgeſetzet. f. 1. €. h. 
424. 2) Margnardum, Hertzogl. Zel⸗ 
Hirchen Hofmarſchall, einen Großvater 
a) Augufli Magni auf Kndemühlen, 
bon deſſen Euckeln Friedrich Bodo Zel⸗ 
Hifcher Land ⸗· Rath, und Werner Lude⸗ 
wig Chur⸗ Braunſchweigiſcher Obri⸗ 
fir und Commandant zu Luͤbeck wor⸗ 
den, und b) Dietrich Willbelms, der 
Anno 1211 als Chur⸗Brandenburgi⸗ 
ſcher Obriſter verſtorben, nachdem er 
feinen Aſt mit 3 Sohnen fortgefeßet, 
und 3) Willhelmum auf Hudemuͤh⸗ 
fen, Schwachhanfen und Holm, Her: 
ogl. Hofmarſchalin zu Zelle, General- 
Areas Kath xc. Uibrigens finderman 
auch Barbaram von Hodmberg L c. 
„13 ald Aebtißin des Stiffts Ele: 
borft, Cpriftophen An. 1563 Hergogl, 
Braunfchtweigif. Ober: Landee-Haupt- 
mann, ber der allgemeinen Kirchen» 
Vifitation mit beygewehnet, und Bo» 
donem von Hodenberg gegen Ausgang 
des vorigen Seculi als Hertzogl. Luͤne⸗ 
Burgifchen geheimden Rath, Abgefand- 
ten an unterfchiedene Chursund Fuͤrſt 
fiche Höfe und Land-Droften zu Dfters 
roda angeführet. 


Hodihky bon Hodik, 


“ 


gehe Diten Grafen von Hoya das 
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"in Mähren, Bahnen und Echlefien 


führet Sinapius aus Polen aus dem al 
ten adelichen Haufe Ragala her, und 
erwehnet zuerſt Lucam von Hodiß, der 
Anno 1327 Hergogl. Muͤnſterbergiſcher 
vornehmfter Nach geiwefen. Nachge⸗ 
hends haben ſich unter Kenig Te:di- 
nando in Bohmen Ulricus Laurentius 
und Wenceslaus Hoditzky von Hodig 
ums Jahr 1534 herver gethan. „Zur 
Zeit der Böhmifchen Unrube An. 1622 
machte fich diefe Familie in dem Schle 
fifchen Fuͤrſtenthum Troppau auf der 
Herrſchafft Wegſiein und vielen andern 
Gütern auſeßig. Carolus von Hodig 
blieb Anno 1641 als Kinigl. Schwe⸗ 
difcher Obriſter vor Welfienbürtel. Ge- 
orgius Maximilionus , Herr auf Hen⸗ 
neradorff, Johannisthal ꝛc. Kayſerl. 
und Ertz⸗Hertzoglicher, wie auch Bis 
ſchofl. Breßlauifcher: nicht weniger Kor 
nigl. Polnifcher Kriegs Rath, Obrifter 
zu Fuß, General-Kriegs-Commiffhrius 
durch Schlefien und Mähren ıc. ward 
im vorgedachten Jahre zuerft in des R. 
Meiche Grafenftand erhoben; Seine 
gräfliche Söhne waren a) Ludovicus 
Maximilianus, Kayſerlicher Cammer⸗ 
herr, Land⸗Rechts-Beyſitzer in Maͤh⸗ 
ren und Biſchoͤfl. Ollmuͤtziſcher Rath 
Anno 1660. b) Maximilianus Ge—⸗ 
orge, der Anno 1689, als Landes⸗ 
Hauptmann von Neifje, verftorben, 
von deffen binterlaffenen Soͤhnen 
Frantz Anton Kayſerlicher Cammerhert 
worden, und c) Julius Leopoldus auf 
Roßwaldau m Mähren, der An. 1693 
veritorben und unter andern hinter 
laſſen ı) Frantz Joſeph Philippen, des 
Troppauifchen Fürftenrhums Lands 
Rechts⸗Beyſitzern. Carl Joſephen, 
Erafen und Herrn der Herrſchafften 


Roßwaldau und Burg Fullſteineck, 


Fuͤrſtl. Ollr ruͤtziſchen Rath und Land 
Rechts⸗Beyſttzern. | 

Don der gräflichen Branche dieſes 
vornehmen Gefchlechts hat ſich Alber- 
tus Anno 1734 mit der zu Chriſtian⸗ 


* Erlangen reſidirenden verwittibten 


Mardgräfin von BannırEulabenn 
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ien, gebohrnen Printzeßin von 
A s vermaͤhlet. Schleſ. 
Ceriof-P. Il p. 10$- 110. 


Höfer zu Lobenſtein, ſ. Hofer, 
Höfinger, ſ. Truchſeß von. 
Hoensberg, ſ. Heinsberg. 

Hoͤrnig, 


Diefe adeliche Famille in Schlefien 
iſt zu unterſcheiden von dem Rheinlän- 
biſchen adelichen Gefchlecht von Hor⸗ 
he, von welchem an ſeinem Orte nachs 
jufehen. Zuce meldet, daß fie im 
Fuͤrſtenthum Breßlau von langen Zei⸗ 
ten her das Schloß Marckliſſe befeſ⸗ 
fen. Zum Auherrn aber ſetzet er An« 
tonium don Homig, einen Patricium 
von Breßlau, welcher Anno 1300 den 
Welftand erlanget. Von deffen Nach⸗ 
kommen, welche Sinapius big zu unfern 


' ihret‘, find 6 Landes⸗ 
erneuern Gürken een 


thung getvefen. Schlef.-Curiof. P. I 
P: 474* 477. 


Hörwart, f. Herwart. 


Do 


Dieſes Nahmens find in Böhmen 
und —2* 3 unterſchiedene adeli⸗ 
che Familien bekannt, die auch im Wap⸗ 
pen differiren. Ya letzterer Proving 
nennen fie fich heilg zugleich Schnor; 
bein, (f. Schnorbein genannt Kof 
unten in lic, 5.) theils aber von Ran» 
‚und führet Paprocius in Spec. 
- f-445 Georgen Hof von Kan. 
als Hauptmannen zu Grot⸗ 
Anno 1440 an, deffen Sohn, Jos 
es auf Echmardt , Hauptmann 
Rambslau, der 10 Jahr alt wor, 
m, und 3 Schne hinterlaffen, davon 

Ältefte Wentzel in einem Tumult 
tmordet worden ; Ebriftopb feinen 
M mi2 Söhnen „ Doniin und Al 


4 
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debranden, gleichwie auch” Conflanti. 
aus mit Johann und Georgen fortar. 
pflantzet, die noch zu Anfangs des vo⸗ 
tigen Seculi floriret haben, —* 


Hofer, Hoͤſer zu Lobenſtein 


Dieſe alte adeliche und nunmehro 
yherrliche Familie in Schwaben, ifi 
ayerifcher Ankunft, wie in Wigul. 
Hundii Say.cifdyen Stanım ; Euch 
ausführlich zu ſehen. Eie hat ehemals 
das Erb: Marſchalln · Amt im Stiffte 
Regenſpurg befeffen, und fich in dur 
alten Zeiten in Seeland und in Sotiand 
uggebreitet. Gremold Hofir ven 
—*& wird Anno 948 unter die 
Thurniers Genoffen zu Coſtnitz gezeh—⸗ 
let; nachgehends iſt er Anno 968 Thur⸗ 
nier· Vogt zu Merſeburg geweſen Frie⸗ 
derich hat Anno 1165 dem Thurnick 
u Zürch beygetvohner. Stephan Ho⸗ 
Fer von Lobenftein ift Anno 1378 in 
bie Graffchafft Goͤrtz gezogen, deffen 
achkommen haben den freyherrlichen 
aracter erhalten und die —— 
Reutſchach an ſich gebracht, mie auch 
Tubein am Adriatifchen Meer vera 
Erg» Haufe Defterreich Pfands · weiſe 
inne gehabt. Im vorigen Seculo hat 


, fi) dieſes Gefchlecht in Echwaben am 


feßig gemacht, und florirte in dem 
1717ten Jahre ein Baron Hofer von 
Lobenftein als Marckgräflicher Bay 
reuthiſcher Rath, unddeg Fraͤnckiſchen 
Kreiſes Obriſt Lieutenant, der feine Gür 
ter Wildenftein und Meuftädtel ig 
Schwaben bey Dündelfpiel hatte. 
Burgem vom Schwäbifd.en Reiche, 
Adel, Bucel, Stemmat, P. I Pag. 216, 
is. P. IV 9.494, 


Hofkirchen, 


Diefer nunmehro gräflichen Familie 
in den Defterreichifchen Erb» Landen, 
Stamm Reihe fänger Bucelinus mit 
Udalrico von Hoftirchen Anno 1380 
an, derfelbe it cin Großvater worden 


gr 


Sehen Rem 
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zuerſt einen Freyherrn in Kulmuͤtz ge⸗ 


nennet. Von deſſen Söhnen ward 


Laurentius von Hofffirchen, Frepherr 
von Kulmüs, Kayferlicher Rath. Bon 
deſſen Endeln haben Chriftoph und 
Jobſt wider die Türcken ſich wohl vers 
po, und dabeyihr Leben geendiget; 

illhelm aber. ift Kayferlicher Hefr 
Kriegs⸗Raths⸗ Prafident ums Yahr 
1580 undein Vater Georgüi Andrez, 
Kayferlichen Obrifteng, und An. 1593 


GCommandanteng zu Befprin in Uns - 


garn, und Wolffgangs worden, tel, 
cher letztere Kulmuß befiffen, und der 
wangelifchen Stände in Nieder-Des 
ſterreich in Spiritualibus Anno 1609 
Präfident gewwefen, und unterfchiedene 
Soͤhne gezeuget, von denen Laurentius 


Aſich als Kayferlicher General in den 


damaligen Kriegen bervor gethan, 
wilhelm LI aber 3 Soͤhne hinterlaß 
fen, Wenceslaum Wilhelmum, der noch 
Anno 1670 als Bifchoff zu Seccau flos 
riret, "und den gräflichen Character auf 
feine Familie gebracht; Wolff Lo 
tengen , Chur Sächfifchen Camnter- 
Herm und Chur» Brandenburgifchen 
Dbriften, der Anno 1672 verſtorben 
und Carl Audewigen, der fic) im dreyſ⸗ 
fig-jährigen Kriege als Kayferlicher Ges 
netal:Feld-Marfchall durch feine Bra- 
vouren einen Ruhm erworben , und 
vermuthlich ein Vater geweſen Lauren- 
ti IH, Grafens von Hoffirchen, wel» 
cher gegen Ausgang des vorigen Se- 
culi als Kayſerlicher General» Feld» 
Marfchall in Ungarn wider die Türs 
cken ſich vortreflich fignalifirer; nach⸗ 
dem er aber dieſelbe Anno 1693 bey 
Giula an der Theiß totaliter geſchla⸗ 
gen, ward er kranck und gieng bald 
darauf, alt zu Debriczin mit 
Tode ab,2 & ne hinterlaffend. Man 
fagt, daf er fich in feiner Todes⸗Stun⸗ 
de einen Spiegel vor das Bette feßen 
lafen, um zu fehen mit was vor Con- 
tenance er mit. dem Tode ringen wuͤrde. 
Stemmat. P. II. Speneri Hiſt. Infigm. 
Ricauts Ottom. Pforte P. IL. 


#5, Mm einfm f eine ſeyheriche 





zu. von Sochkirchen in groſſem 
nfehen; von derſelben florirre nach 
Anfang des itigen Seculi einer alg 
Ehur-Pfälgifcher Cantzler in den Her⸗ 
kogthümern Juͤlich und Berg, und An. 
1704 blieb cin. greyherr von Hochkirch 
als Kayſerlicher General im Treffen 
mit den Frantzoſen bey Speyerbach; 
man findet aber bon derfelben-Feine 
weitere Nachruf. 


Hoffmann, » 5. 


au a 5 Fi kuhr 
Diefes Namens find indes R. Reichs 
unterfchiebenen. Provintzien vomchme 
adeliche freyherrliche und gräfliche 
Familien befannt, als 1) in Steyer⸗ 
marc und Oeſtet veich die Barone von 
Hoffmann, von welchen hernadsbefons 
ders foll geſagt werden. 2) in 
fien bie Grafen von Hoffmann, wel 
che Sinapius P. Il pag. o von vorges 
bachten Freyherren herfuͤhren will, wie⸗ 
wohl ohne Connexion, denn er nur 
Graf Frantz Weickharten auf Stra⸗ 
hau, Silbitz x. Kayſerlichen Rath 
und Landes - Hauptinannen des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Brieg beybringet , deſſen 
Sohn, Ludovieus Kaverius, Grafauf 
Schrabsderff bis Anno 1723 beſag- 
ten Fuͤrſtenthums Regierungs⸗Rath 
gewefen. 3) in Maͤhren die Freyber⸗ 
ren von Hoffmann, welchen & unfrer 
Zeit Johann rang, (deffen Vater ein 
gelchrter Freyherr, Ungarifcher Hof 
Cantzler geweſen) ald Domherr zu 
Breßlau, Churfürftl. und Bifcheflicher 
Math, Negierings-Präfident des Breß⸗ 
lawifchen Fuͤrſtenthums floriret hat. 
f. Sinap. \.c. 4) in Schlefien, die 
Hoffmannvon Hoffmannswaldau, von 
welchen Johann Konigl. Echlefifcher 
Cammer⸗Rath, der Anno 1652 zu 
Breßlau im hohen Alter verfiorben, zus 
erſt den Adelſtand erhalten. Gein 
Cohn, Chriſtiau auf Arnoldsmühl, 
Kayferlicher Kath, der Stadt Breßlau 
Praͤſident, des Namelauifchen Burgs 
lehns Dire&torx, flarb Anno 1679 


als ein fehr berühmter Poet. f. — 


— 
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der Gelehrten. Johann Chriſtian auf 
Arnoldsmuͤhl, der Anno 1724 alt 81 
Jahr, als des Evangelifchen Confi- 
ftorii und des Mathe zu Breßlau Prä- 
fident verftorben, war allem Anſehen 
nach fein Sohn; und 5) in Francken, 
in Schwaben und andermweit die Hoff 
manne von Bidlin, von welchen allen 
aber man feine weitere Nachricht ges 
ben kan. So war auch ein Baron von 
Soffmann Anno 1723 Pfaltzgraͤflich 
rg a geheimder Rath und 

ier- Minifter evangelifcher Reli» 
gion, deffen Schweſter Logife Doro- 
thea, fich im befagten Jahre mit dem 
letzten Pfaltzgrafen, Sammel Guſtav 
Leopolden, vermaͤhlet, und die Nom, 
Gatholifche Religion angenommen; fie 
iR An. 1725 vom Kayſer inden Reichs⸗ 
Grafenftand erhoben, An. 1731 aber 
zur Wittwe worden. Gie iftgebohren 
Anno 1700, und ihr Vater Johann 
Heinrich, des R. Reichs Ritter, Pfaltz⸗ 
graͤfl geheimder Rath und Ober» Jaͤ⸗ 
germeiſter, mag zuerſt den Adelſtand er» 
halten haben. | 


Hoffmann, 


Bon diefer frepherrlichen Familie in 
ber Steyermarck meldet, Graf Wurm⸗ 
in Cole. p. 170,dafi ſie das Erb» 
Hofmeiſteramt in felbiger Provin 
A,ısgoerhalten, A.1627 aber felbig 
wieder verlohren, nachdem einige dieſes 
Geſchlechts in ber Boͤhmiſchen Unruhe 
berwickelt gemefen. . Spener in Hifl, 
. 2.706 leget ihr auch das Erb 
An-Amt in der Steyermarck 
bep, und berichtet, daß fie dem Kayfer 
Eriderico IV ihr YAufnchmen zu dans 
den habe, Zu Kayfers ‚Ferdinandi I 
Zuten hat ‚fie fich ın Defterräch auch 
ausgebreitet, und bie Schlöffer Ober» 
Wallſee, Senffrenberg, Steyer, Wels 
und andere an fich gebracht. Friedrich 
ann, Here in Grunpübel und 
treichau bey Rottemann in ber Stey ⸗ 
ermarck gelegen, war ein Groß ⸗Vater 
Phannis, welcher des gedachten Kap⸗ 


’ 
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ſers Ferdinandi I anfangs Caͤmmeret 
und Etathalter zu Neufladt, hernach ges ' 
heimder Rath gemefen, und zuerft ob« 
gemeldter maffen die Etb⸗ Land Hofmei⸗ 


fter-Charge in der Steyermarck erhal⸗ 


ten; er fol auch Erb: Marfchail in Oe⸗ 
fierreich worden ſeyn. Er war ein Bas 
ter Adams, Freyherrus, der An. 1573 
als Burggraf in der Steyermarck ver⸗ 
fiorben, . and. Serdivands; Herrns zu 


Grunpuͤhel und Streichau, Erb-Lands 


Hofm ‚ Erb ⸗Marſchalls in De 
ſterreich und Steyer, Nayferl. Hof· Cam⸗ 
mer/ Praͤſidentenẽ Hatto manns zu Neu⸗ 
ſtadt ic. Anno 1606, Hand Adam, 
Freyhert von Hoffmanu in Grunpühel, 
war bon Anno 1587 biß 1594 Erb⸗ 
Band » Marfchall in Defterreich, und 
Erb ⸗Land⸗Hofmeiſter in Steper, Hang 
Friedrich, Freyherr, Kayſerl. geheim⸗ 
der Rath und Cammer⸗Praͤſident, ver⸗ 
ſahe dieſe Chargen von Anno 1600 
bis 1610, tie in Barons von ober» 
eds Kiltorie des Oeſterreichiſchen 
Hertenſtandes 592 P. I zu ſehen. 
Nachgehends hat fich dieſes Öefehleche 
in die Boͤhmiſche Unruhe wider Ranfer 
Ferdinandum II mit einflechten laffen, 
toorüber fie nicht allein vorbefagter Erb⸗ 
Aemter, fondern auch ihrer Güter vers 
luſtig worden. Wie Sinapius P. II 
Schlef. Curiof. p. 110 meldet, follen 
die Grafen von Hoffmann in Schles 
fien —* —— *—* 
von Hoffmann herſtammen. f. vor 

gehenden Artickel. * 


Hofreit, f | Eytenreuter. 
offwart bon kirchbeim, 


Eine alte adeliche Familie im Rheins 
lande, von welcher beym Humbracht 
Tab. 155 eine Stamm-Tafel aus dem 
ı3ten Seculo big gegen die Mitte des 
vorigen Seculi zu ſehen. Db fie dar 
mals abgeftorben oder weiter fortge⸗ 
flanget worden, kan man nicht fagen 
andern hat Dieterus Hoffiwar 


— dieſes Geſchlecht * 


Br 


J 
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——— — 
—— nachdem er An. 1415 zur 
‚Bifchöflichene Würde zu Speyer gelan⸗ 
get, wiewohlet beym Hübner 
Rift, Pol. einer des Gefchlechts von 
Halmſtadt genennet wird. Nachge⸗ 
hends wird Hans Hoffwart von Kirch⸗ 
heim, Ritter und Fuͤrſtl. Hofmeiſter 
Anno 15 11 benennet. 


Hogſtraaten, ſ. in Lalain. 
Hohberg, Hochberg, 


Dieſe alte und vornehme adeliche 
und theils freyherrliche wie auch graͤf⸗ 
liche Jamilie in Schlefien, iſt zu unter 
ſcheiden von. dem freyherrlichen Ge⸗ 
ſchlecht von Sobenberg, fo ehemals 
vn Elſaß iu groͤſſem Auſehen geitanden, 
and im XV.Seculo abgeftorben . 
Davon in Hertzogs Elſaß. Chron- L. 
op. 176 Nachrichrzu finden; ingleic 
von den ehemahligen Grafen von 20» 
benbereg in Kachdten allwo auch de⸗ 
ren Stanım «Sig Hebenbers gelsgen, 
die von den ehemahligen Hertzogen im 
‚der. Steyermansk: abgeſtammet find. 


in ;Bucelmi Sremmat. P. II p. 87. 5% fer 
hen. Dbgedachte von Hobberg in 
Schtefien werden ſchon An. 942 durch 
ilhelm von Hohberg unter die Thur⸗ 
nierd« Genoſſen zu Rotenburg an ber 
Zauber gegehlet. Deren ordentliche 
Siamm · Reeihe aber wird von ‚Bucelino, 
Zůbnern ıc. mit Melchiorn angefan⸗ 
geu; der nach N Bericht Anno 
— "he T ey = 3 Pi mit 
d aniet- 30 zus ZU 

Bu ee —— 
Soͤhue bunte! a REICHEN, 
Sale: Anno 1353 üld —5 
zu Fulda verftorben ; vorerwehnter 
** nennet ihn in Catalogo Ab- 
bat. Fuldenf. jncom arabilet Virum 
Ceinen undergleichliche Nann. In den 
Merſeburgi enGejebichten findet man 
yon einen, riw von Hberg it 
diefe zeit gemeldst, daR er sum Adt dee 


12 
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Koſiers 8. Petri inder Vorſtadt Alten⸗ 
burg dep Merſeburg erwehlet worden, 


7 weil enaber ſich des Fleiſcheſſens nicht 
enthalten können, habe er bald feinen 


Abfchied befommen. Weil nun um 
ſolche Zeit keiner mehr des Nahmens 
Zeinrich ohne vorgedachten Abt zu Ful⸗ 
da von diefem Geſchlecht gelibet, wie 
auf derStammtafel zu fehen fo ſcheinet, 
daß derfelbe vorhero zueimiger Zeit moͤ⸗ 
ge ſolche Wurde in ber Altenburg beſeſ⸗ 
fen haben, feine. Dimistion aber kan 
eine andere Urfache als zuvor gemeldet, 


gehabt baden ; und 2) Friedrichen, 


der vom Kayſer Carolo 1V die freyherr⸗ 
liche Würde erhalten, wiewohl deffen 
Nachkommen durch die Hußiten⸗Kriege 
und andere in Schlefien entſtandene 
Unruhen fo herunter gsionmaen, daß fie 


if. nur den Adelſtand gefuͤhret. Von feir 


nen 3 Sohyen Hartmann, Johanu 


chen und dlicoln, welche Anno 1396 das 


Kitterguth Conradsdorff gekauffet, das 
von beym Spener der, Kauf⸗Brief zu 
leſen, die beyden letztern zu mer⸗ 

en, Sohann hat die Buchwaldiſche, 
Picol aber in feinem ältern Sohne 
Ehriftoph die Foͤrſtenſteiniſche, in dent 
jingern Sohme aber Johanne UI bie 
Gurtman ffiſche Linie: angefan- 


2 ' 
Die Buchwaldifche, fofichin B5b- 
men, Lauſitz und deren Örengen 8 
ebreitet, und von einem in dem Sir 
enthum Siramiß gelegenen -Schloffe 
Buchwald den Rahmen hat, auch vor 
furgerZeit noch den Adelftand geführet, 
hat borgebächter maffen Nicolaus ums 
ahr 1390 geftiffte. Sein: älterer 
hn Friedrich hat in Bohmen und 

in der ber⸗Lauſitz einen beſondern Aſt 
angefangen, welcher noch heut zu Zar 
ge die Gürher Yerna und Rüdeledorft 
dafelbft befiget. Wie denn von deſſen 
Nachkortmen unter andern Chriſtoph 
auf Berna An. 1726 als Landes »Yelr 
tefter des Goͤrlitziſchen Kreiſes floriret. 
Der juͤngere Sohn aber Melchior hat 
feinen Stamm inSchleſien fortgepflan · 
tzet. Von deſſen Nachkommen Re 
— jeg⸗ 


* 
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Eiegmund auf Fuchsmuͤhl zu Aufang 
des vorigen Seculi Koniglicher Daͤm⸗ 
ſcher Cammer-Funder, ein Vater Ca⸗ 
foars auf Praußnitz, Fuͤrſtl. Kiegnitzi⸗ 
ſchen Raths und Obermann⸗Rechls⸗ 
Beyſitzers und ein Groſvater Johan- 
‚is Sigismundi, der noch Anno 167% 
als Fuͤrſtlicher Lieguigifcher Regie⸗ 
tunzs⸗Rath gelebet. Im 1716ten 
ahre wurde ein Kanferlicher General⸗ 
Feld⸗Marſchall Lirutenant Hobberg 
von hennersdorff in der Belagerung 
vor Termeswar erfihoffen, und Anno 
1726 ſtarb Otto Conrad, Baron von 
Hohberg auf Pollſchiſlden, Kupyor, 
Kudels dorff, alä Landes · Aelteſter un 
prefidirender Steuer⸗Commiilarius, 
nicht weniger farb Johann Heinrich 
Bürklen, Freyherr yon Hobberg, (au 
berg) als Kayſerlicher Gensra 
ld Marſchall und Commandant. it 
den Waldſtaͤdten An. 1733 im ſchr ho⸗ 
hen Alter. Ob dieſe letzten zu dieſer 
vornehmen Zamilie und zu dieſer oder 
einer andern Linie gehoren, kan mag 
gewiß nicht fügen. — 
Die Fuͤrſtenſteiniſche Linie, welche 
don der in dem Hertzegthum Schweid⸗ 
m gelegenen Herrſchafft Jürtienftein, 
fo fie vor 231000 Gulden an ſich ae 
bracht, benemmet worden, hat des vor⸗ 


dovico geheimber Kath, wie auch Lan⸗ 
ſident 
Deſſen Urentkel Johann Hein ⸗ 


ni 

J der Fuͤrſtenthuͤmer Jauer und 
Schweidnig Landes Hauptmann, war 
der reichſte von Adel in gantz Schieſien, 


und echielt ichen und An. 
1666 den gehen —— Sein 


Soyngleiches Nahmens, Kay 
licher Rath, Landes⸗Aelteſter "ber 
enthümer Jauer und Schweid⸗ 
nis, hat femen Stamm fortgepflangef, 
und die Herrfchafften Rohnſtock, Fried» 
land und Fürftenftein feinen Nachlom⸗ 


men hinserlafen. - Er war ein Water. 


jüngere Sohn Heinvichg 1, 
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Jobann Heinrichs des IH, Kayſerl. 
geheimden Raths Anno 1734, weicher 
Robnſtock erhalten, und Johann Hein⸗ 
richen IV gezeuget, der Anno 1705 
gebohren, und Conradi Ernſts Maxi⸗ 
miliani zu Fuͤrſtenſtein, Kayſerlichen 
geheimden Raths, des hohen Johan⸗ 
niter⸗Ordens Ritters, der feinen Aſt mit 
maͤnnlichen Erben fortgeſetzet; der 
ahmens 
Maximilian, Herr zu Friedland, iſt ein 
Vater worden 2YMaximiſiani Leopol- 
di, Hertzogl. Braunſchweigiſchen D« 
ber: Hauptmanns gu Wolffenbuͤttel, 
geb. An. 1676 und b) Francifci Ferdi- 
irre des Stiffts S. Vincen- 
tii zu Breßlau, der An. 1729, alt 55 
Jahr, verftorben. 
Der Gusgmannsdorffifchen Linie ift 
obgedachter maſſen Johannes II Urhes 
ber geweſen. Bon feinen Endeln iſt Ea⸗ 
fpar des Johanniter » Ordens Comtur 
in Klein · Oels, Kayſers Maximiljani 
IT obriſter Hop Marfchall worden, Ehri- 
ftoph aber, Königs Ludovici in Ungarn 
Gammerherr,' in mi demſelben in der 
bekannten Schlacht bey Mohacz Anno 
1526 uünſtommen, und Melchior im 
Drtenfchlag, dem der Kanfer Ferdinan- 
dus Idie Stelle eines geheimden Raths 
und die freyberrliche Wärde couferi« 
ret, hat fich in Oeſterreich nieder gelafs 
Yu deffen Nachkommen aber haben 
ich wegen der Religion wieder in Schles 
fin gewendet, ohne deſſen Urenckel 
Wolff Helmhard, Herrn von Hohberg 
und Guttmannsdorff und Freyberg, 
welcher ſich Anno 1665 zu Rgenſurg 
niedergelaſſen, allwo er Anno 1688 
im 74 Jahre * Alters — 
nachdem er ſich durch fein Werck, fo 
Georgica curiofa, oder daB adeliche 
Eands Leben benennet, und andere 
Schriften bekannt gemacht. Er hat 
feine Soͤhne binterlaffen. ° Gleichwie 
auch feine Vettern zu Ornbach, Vel⸗ 
deck, Thumrit ſchon vorhero dieſe 
Guitmannsdorffiſche Branche geen⸗ 
digt hatten, wie auf der 943 
Tab, 3 ren, Spen. Hif. Infgn. it, 
ea. vlt, 


—— — 
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Theatr. Nobil, Europ. P. IV. Bucelini 


Stemmat,. P. IV. Luce Schlefifche 
Cdron. 

In Schwaben lieget im Schwars 
wade eine Grafſchafft Sobenberg, dem 
Ectz · Hauſe Oeſterreich ehoͤrig, in wel⸗ 
cher auch eine adeliche amilie von Ho⸗ 
benberg bekannt, welche Anno 1677 
den freyherrlichen Character nebjt dem 
Gitel Yerren zu Weitingen, (welcher 
Drt von diefer Familie beſeſſen wird) 
erlauget, wie Buͤrgemeiſter v. Reichs» 
Noel p. 247 meldet , und hinzu feßget, 
daß diefelbe jederzeit in Erg-Herboglis 
chen Dienften und anfebulichen Char⸗ 
gen als Näthe, Ober⸗Voͤgte, Landes⸗ 
Hauptmaͤnner befagter Grafſchafft Ho⸗ 
henberg u. ſ. w. geſianden, auch Anno 
1630 und 1668 mit dem Prædicat Ih⸗ 
ro Kayſerlichen Majeftät Räthebegna- 
diget worden, — 


Hohenberg/ ſ. in Hohberg. 
Hohendorff; 


Diefes Nahmens floriren unterfchie- 
denne adeliche alte Familien im Nom, 
Reiche, die in den 
dem ſind: als 1) in Schlefien auf dem 
Haufe Stentzſch im Glogauiſchen all⸗ 
to fie ſchon im XVI Seculo befannt 
geiwefen, und mar von berfelben Anno 
1723 Friedrich Ehriftian auf Stenufch, 
Landes Aelteſter des Schwibuſiſchen 
Kreiſes, 2) in der Schweitz, von wel: 
chen. man keine weitere Nachricht geben 
ton, 3) im, Hertzogthum Magdeburg 
Marc Brandenburg, Pommern ic. 
weiche einerley Wappen haben. Vol⸗ 
dad und fein Sohn Otto vom Hohen⸗ 
dorff werden in eineng Diplornare Wig- 
manni, ——— zu Magdeburg, 
de An. 1162 bem ofter Nienburg ge 
geben, ais Zeugen angeführet, bergleis 
chen auch mit Conraden in einem Di- 
plomate Bernhardi, Grafens von Aſ⸗ 
Canien, An. 1194 befagtem Kloſter ge⸗ 
m, gefchiehet. f. Becmanns 

t. Hiſtorie füb Nienburg. Anno 


ppen unterfchies gro 
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.. — — 
1729 ſtarb zu Hamburg ein Daͤniſcher 
Generals Rientenant und Danebrogs⸗ 
Nirtee von Hohendorff, alt 73 Jahr; 
ob eraber zu diefem Geſchlecht gchere, 
fan man nıcht fagen ; er commanbdirte 
übrigens Anno 1713 en chef ın Pom- 
meris; und 4) in Meiſſen welche fih von 
den vorhergehenden im Wappen auch 
unterfcheiden. Von dieſen wird Chri« 
fioph Siegmund unter die ChursSäch- 
fifche Wiiniftreg gezehlet, weiche Anno 
1636 dem Wahl Tage des Romiſchen 
Konigs Joſephi zu Yugfpurg mit bey⸗ 
gewohnet. |. Müll, Anuol Saxon. An. 
1735 war einer von Hohendorff Her⸗ 
Bogl. Saͤchſiſcher Ober / Schende zu 

Meymar, Das 
Aug der Ward Beandenburg hat 
im diefe vornehme Familie ſchon dor 
liers in Preuſſen auch ausgebreitet, 
und war aus dieſer Branche der ſehr 
gelshrte Baron George vonHohendorff, 
der An. 1719 als Gouverneur za Cor⸗ 
tryck, General der Cavallerie und 
Commandeur der Yeiß-Garde zu Pfers ' 
de des Pringen Eugenit ‚ damaligen 
der Niederlande, verſtor⸗ 


‘9 
ift vor 100000 Qulden der Kapferlichen 
zu Bien einverleibet fehr 
merckwuͤrdiges Leben ift T. II Adoer. 
Boruff.: ausführlich zu leſen. n 


Hoheneck, ſ. Hocheneck. 
Hohenfeld, auch Hochfeld, 


Von dbieſer freyherrlichen und gräf 
fichen Familie in Defterreih und am 
Rheine, hat Conrad Aempff Auftria- 
eus An 1639 einen Stamm+Baum 
verfertiger , gleichwie Humbracht Dies 


An» felbe in 3 Tab, und “hbner P. III ſei⸗ 


ner Genealogien in 7 Tabb, von 875 
aus · 


> >3vm a ns zo m 41 DD dad m - mn. a8 
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ausgefuͤhret. Auf denſelben wird Babo, 
der Anno 1046 gelebet, und einer von 
denen 32 Söhnen des Grafen Babonis 
don Abenfperg geweſen feyn fol, zum 
Stamm ⸗Vater geſetzet, und mit dem» 
ſelben die ordentliche Stamm⸗ Reihe 
angefangen. Wiewol erwehnter Huͤb⸗ 
ner p. 90 der genealog. Fragen P. III 
folhe Tradition an feinem Ort geftel- 
let ſeyn laͤſſet, und die ordentliche 
Stammreihe mit Otten von Hohenfelo, 
der An. 1320 verſtorben, erft anfän- 
e Bon des gedachten Babenis Nach⸗ 
mmen foll Heinrich, Herr von Ho⸗ 
henfeld zu Stiela, ums jahr 1220 der 
Hergogen in Steyer Cammer⸗Juncker 
un feyn. Sein Bruder George 
feinen Stamm fortgefeßet haben, 
und ein Ober-Helter-Vater worden ſeyn 
Küdigers, on 1349 floriret, ia 
Beorgen und Hanfen gejeuget/ we 
beſonders zu mercken. 


zu 

George wurde ein Groß · Vater Lucie 
ven Hohenfeld, welche ſich An. 1468 

nnt Salepin Ottomaun, des Tuͤrckiſo 
Kayſers Amuraths II Sohn und des 
damahligen Tuͤrckiſchen Kayhſers Mas 
hemets Bruder ehelich verſprach; weil 
felbiger aber ver der Hochzeit verſtarb, 
9 ſie nach Erlau in Ungarn ins 
er, und endigte darinn ihr Leben; 
und Chriſtopho erſten Freyherrns 
der Anno 1454 Amtmann ju kintz und 
ein Vater Rudolpbs, Ritters von Je⸗ 
tufalem und des H. Grabes, Chri⸗ 
er n an Se- 
ani geweſen, estereeinen 
———— ber An 1565 
en. 


Hans von Hobenfelb 
var ums Jahr‘ 1403 Pfleger zu Stah⸗ 
tenberg, und eim Wolff 
—* rn or terug und 

Artenfee ; de George, Vogt 
u Wels, pre —— Ai, 


eben 174_ 


der Nitterfchafft ob der Eng verordne⸗ 
ten Kanferlichen Raths, welcher durch 


fen, 2) Marrens, von welchem die 
heutigen Grafen von Hohenfeld in Oe⸗ 
fterrrich abftanımen, wie hernach ſoll 
geſaget werden, und 3) Ludewigen 
zu Weidenholtz, der Anno 1644 als 
der Ritterſchafft Verordneter verſtor⸗ 
ben, und unler andern folgende zwey 
—— N —* 
err zu eim, Albenegg un 
— an ber Ens, ber, Chur⸗ 
älgifcher Staats⸗Rath und Hofe 
ah» Präfident und ein Bater Jchann 
Adams worden , der ohne Kinder ver⸗ 
forben,und 2) Achasen, Herrn zu His 
flersheim und Weidenholtz, Kayſerli⸗ 
hen Kath, Meichd » Pfennigmeiitern, 
Dbrifien und Commandanten der Graf. 
ſchafft Dietz und IhurZrierifchen Rath 
und Cammer⸗ Präfidenten, der Anno 
1672 verfiorben, und von welchem die 
58* Freyhertren von Hohenfeld im 
einlande abſtaumen; Sein Sohn 
Wilhelm Locharius , Kayſerl. Rath, 
Reichs · Pfennigmeiſter, wie auch Chur⸗ 
Trieriſcher geheimder Rath und Ober⸗ 
Amtmann CLimburg, Willmar x. 
bat feinen AR mit 7 Schnen fortgeſe⸗ 
f —— —— ke 
und bes Ritter-Stifftg zu ©. dilkon 
Mayntz geweſen, die uͤbrigen, fo 
alle Anno 1728 gelebet, find bey er⸗ 
wehntem ner Lab, 878 zu ſehen. 
Die erreichiſche Graͤfliche Linie 
vorgedachter maſſen Mare Frey⸗ 


von enfeld zu Albenegg for« 
geſetzet. Derfelbe war ein Water ı) 
wol Zudrwigs von Hohenfeld, 


Srepherrns- von Nifterdheim, Herrns 

von Gtaſſau, Suͤſſenbach ıc, welcher 

run Osto Siegmundun:, Marckgraͤf⸗ 
e 3 
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lichen Bayreuthiſchen und Anſpachi⸗ 
ſchen geheimben Rath, des Kayſerlichen 
Land⸗Gerichts im Burggrafthuumeuͤrn⸗ 
berg Land⸗Richtern, wie auch Hof⸗ Ge⸗ 
richte = Aſſeſſorn zu Bayreuth, der ſei⸗ 
nen Aft nicht forigeſetzet. Ötten Fer⸗ 
dinanden Heren zu Idelsberg bey Crems 
im Unter⸗Oeſterreich, der Anna 1714 
in den Grafenſtand erhoben worden, 
und fein Geſchlecht mit Otto Achaz Ch» 
renreichen fortgepflanget, und Osten 
LZudewigen, Freyherrn uud hernach 
Grafen von Hohenfeld , der ein Vater 
6 noch Anno 1707 lebender Soͤhne 
worden; und 2) Ferdinandi, Kanfer- 
lichen Raths, Vice Cammer⸗Praͤſiden⸗ 
tens und General-Kriegs-Commiflarii, 
der Anno. 1674 in den Grafenfland er⸗ 
Hoben worden. Er hinterließ 1) Otto 
Heinrichen, ber Anno: 1719 als Katy 
ferlicher wircklicher geheinider. Rath 
verftorben, und hat von deffen F; Sch 
nen Otto Ferdinand Felix, Kanferl. 
Gämmerer, der An. 1720 der Kayferin 
Amalie Obrift - Kuchelimcifier, Anno 
1734 Trabanten » Hauptmann - und 
Kupfer. wircklicher geheimder Rath 
worden, feinen Stamm fortgefcget. - 2) 
Otto Serdinanden, Kayferlichen Cam⸗ 
merherrn, und der verwittibten Kayſerin 
Eleonoräkeib: Garde Trabanten Haupt⸗ 
mann, der feinen Aſt mit. 6 Söhnen 
fortgefeget, von welchen einer vermuth⸗ 
Lich) derjenige Graf von Hohenfeld ges 


weſen, der als Kayſerlicher Obrifter 
und T 


rencheen - Major Anno ‚1736 
den 10 Sept. vor Temeswar mit einer 
Ctüd-Kugel gerödtet worden. 


Hoheufels, * 


Von dieſer ehemahligen adelichen 
Familie inden Rheinlanden, iſt beym 
Sumbracht n. 252 eine Stammtafel 
ſehen, worauf fie aus dem a2 Seculo 

i8 An: 1602, (da fie vernuthlich ab 
geftorben) ausgefuͤhret, auch darauf, 
angezeiget wird, daß noch einander a: 
— Geſchlecht diefeeNankug, ſonſt 


— — — — — — — 
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inẽegemein Aunfels genannt, von dem 


iꝗten Seculo big zu ——— des XVI 
ſich in beſagten kanden befnuden. | 


Hohenfid, . = 


Eine adeliche Familie in Francken, 
welche nach Paflorii Bericht. An. 1042 
dem Thurnier zu Dal in Schwaben mie 
bepgemohnet, Walther wird um KIV 
Seculo und Wittekind von Hohenfels 
im XV Seculo unter die Kriegs.Hilden 
von Spangenberg ‚gejchlet. . Anno 
1699 war cin Baron von Hohenfels 
als Marckgraͤflicher Bayreuthiſcher Ge⸗ 
fandter nad) Oſt⸗Frießland geſchickt, 
um ſelbigen Hof wegen der Trauer zu 
condoliten. Es ſcheinet daher, daß 
dieſes Geſchlecht zum Theil den frey⸗ 
herrlichen Character erhalten. Fraucon. 
rediv. Spangenb. Adelſp. P. II. 


— BHohenhauſen, 


Dieſe adeliche und nuumehro theils 
freyherrliche Familie in Schleſien fuͤh⸗ 
tet Sinapies-aus Pommern her, und 
feet zuerft Joachim von Hohenhauſen 
und Hochhaus, einen Sohn Petri auf 
Bollenwinckel in welcher 
Anno 1639 feine vaͤterliche Güter in 
—— derer von Manteufel zu 

ißlig in Schleſien vertauſchet, des 
Breßlauiſchen Fuͤrſtenthums Land⸗ 
Commiſſarius und Hertzoglich 
Oelsniſcher Rath, Hofmarſchall, wie 
auch Hof und Wirthfchaffte- Direktor 


worden. Er ſtarb Anno 1670 auf ſei⸗ 


nem Ritterſitze Ruchelberg „und hin⸗ 
terließ von feiner Gemahlin, einer von 
Manteuffel, 2 Soͤhne, welche den 
Reichs⸗freyherrlichen Character erhal⸗ 
ten; berältere Petrus Richardus, Frey⸗ 
herr von Neuhaus, ward erit Herßogl. 
Delönifcher Ober +» Hauptmann ‚von 
Sternberg , hernach Königl. Manns 
Rechts⸗Beyſitzer und Landes» Neltefter, 
des Neumaͤrckiſchen Weichbildes, und 
endlich Kapferlicher Rath und Landes» 
Hauptmann von Nanıslau An. 169 A 
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Er war ein Vater folgender 3 Schne, a) 
Yoachimi Beinriche duf@:o8-Schtoein, 
anfangs Hettzogl. Hollſtein⸗Liegnitzi⸗ 
ſchen Premier- Minifters und Ober⸗ 
Stallmeiſters, und hernach Landes, 
Aelteſtens des Fürftenthbums Slogan, 
der feinen Zweig fortgefeßer, b) Sylvii 
auf Groß· Grauden, Ehurfürftl, Tries 
riſchen und Bifchöfl. Breßlauiſchen 
Canmer · Dire&oris und des Fürften- 
thums Jaͤgerndorff Landrechts » Bey⸗ 
ſitzers, und c) Petri Richardi, welcher 
in Kayferf. Rriegs:Dienften ſtehet, der 
jüngere aber Frantz Heinrich, ein Bru⸗ 
der des vorgedachten Petri Richardi, 
iſt ſchon An, 1696 auf feinem Giße 
Schüsendorff im Neißiſchen als Fuͤrſil. 
Briegiſcher Cammer⸗Juncker verſtor⸗ 
ben. Schleſiſche Curioſit. P. & II 
P- 393 fegq: 


Hohenhorſt, ſ. Hohnhorſt. 
Hohenſtein, 


Dieſer alten adelichen Familie in den 
Rheinlanden Stamm⸗ Heise fänget 
Humbracht Anno 1080 an, ımd fuͤh⸗ 
tat ſie bis zuderen Abgang Anno 1596 
aus, Tab, 282 vom bein, Adel. 


Hohenwarth, 


Dieſe adeliche und freyherrliche Fa⸗ 
milicim Hertzogthum Erain, beſitzet da⸗ 
ſelbſt nebſt dem Erb - Truchſeſſen Amte 
mfchnliche Herrſchafften und Schloͤſ⸗ 
fr, Sie ſtammet aus Bayern her, ali⸗ 
wo fie den gräflichen Character gefuͤh⸗ 
Mt, tie denn Schönleben Gebhar- 
dum, der An.994 Biſchoff zu Regen⸗ 
fpurg worden, einen Grafen von Ho⸗ 

arth nennet, und zugleich meldet, 
daß ſich um dief Zeit einige dieſes Ge: 
ſchlechts in Crain begeben, und dafelbft 
uur den Ritterftand angenommen, Es 
wird dahero nur von ber Linie der Gra⸗ 
fen ven Hohenwarth in Bayern zu 
derfiehen ſeyn, wenn Wolffgang La- 
au P.306 de migr. gentium meldet, daß 
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Orrolphus fein unweit Pfaffenhofen 
gelegenes Stamm-Haus Kobenwarrb 
inein Benebictiner ⸗Kloſter, (worin 
feine Schweſter Anno 1097 ale erſte 
Aebtißin verſtorben) verwandelt, und 
feine beyde Sehne Eieafrivd und Dtto, 
die fichhernach Grafen von Schroben« 
baufen, Aebnau und Theur genennet; 
und ums jahr 1176 floriret, dieſes 
Geſchlecht geendiget; 8 irren audy 
Trom in Geoer. und Spangen⸗ 


berg im Adelſpiegel P. Ti, wenn fie mel⸗ 


den, es ſey dieſe Famlie ſchon Anno 
1063 ausgeſtorben, und der letztere 
davon im gelobten Laude im Kriege 
wider die Saracenen geblieben. Ja 
man findet noch An. 1085 Nordeber- 
tum, Grafen von Hohenwarth aus 
Bayern, unter die Biſchoͤffe zu Chur ge⸗ 
zehlet, und von ihm gemeldet, daß er 
im beſagten Jahre abgeſetzet worden 
ſey, woraus erhellet, daß auch vorge⸗ 
meldter Lasius nicht eben allzu gewiſſen 
Grund habe. Dre Branche aber von 
Hohenwarth im Hertzogthum rain 
theilet ich m 2 Häufer, davon eines 
das aͤltere zu Gerlachſtem, das andere 
aber das juͤngere zu Furcht und Meſ⸗ 
ſenbach genennet wird; die letztere hat 
ſich Anno 1641 aus der Steyermarck, 
dahin ſte An. 1594 gefonmmen, in Crain 
niebergelaffen, und ift von ber aͤltern 
zu Gerlachftein im Wappen unterſchie⸗ 
den; bon biefer iſt ſchon Anno 1467 
Andreas ald Landes» Hauptmann im 
Erain, Hanptinann zu Mopdling und 
obrifter Erb⸗Truchſes in Csain und der 
Windifhen Mark bekannt geweſen. 
Nach Anfang des ietzigen Seculi flos 
rirte Francifcus Erıfmus bon Hohen⸗ 
warth als ein beruhmter Genealogift 
im Hertzogthum Grain. Schönleb. An- 
nal.Carniole P. III pag. 5:2. Valvaſoræ 
Ehre des Hertzogthums Erain, 


Hohenweifel, 
Eine ehematige anfehnliche adeliche 


amilie in den Rheinlanden, deren 
amm ⸗ Reihe Tab. 282 
Erg ‚sn 
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von Anno 1119 bis zu deren Abgang 
Anno 1557 augführer, und ıftder legte 
daraus Burgmann zu Friedberg ge 


wefen. 
Hohnhorſt, 


Von dieſer adelichen Familie in Nie⸗ 
ber-Bachfen meldet Pfeffinger in der 
Braunfdhweig. Hiſtorie P. II p. 1063, 
daß fie fchen vor 600 “fahren denen 
Hergogen zu Braunſchweig und Luͤne⸗ 
burg alg getreue Rittere gedienet, und 
zu groffen Handlungen mit ge 
worden, und führet 1. c. und pag. feg. 
zum Beweis deffen unterfchiedene Di- 
plomata, als de An. ı252, de Anno 
1291, de Anno 1312, de Anno 1318, 
de Anno 1355 ec. an, meldet auch, daß 
in der Groß: Bogten Zelte ein Sut Hohn⸗ 
borſt liege. Es foll diefes Gefchlecht 
ſich aud) ehemals nach 1.c.p. 1067 in 
Dber«Sachfen mit Heinrichen von und 
aus Hohnhorſt, Obriften, ausgebrei⸗ 
tet haben. Man kan aber von biefer 


Branche feine weitere Nachricht geben, 


Anna von Hohnhorſt war von AT! 
bis 1670 Aebtißin des adelichenSti 
Winhuſen. Dietrich, derzu A 
des vorigen Seculi Inge * 
cob „Herrn au 
———3323—— Land⸗ 


Kath, Hof⸗Richtern zu Zelle und Dro⸗ 


fien zu Meinerfen. b) Johann Frie⸗ 
derichen und Werner Chriftianen ; die 
in Königl. Groß-Britannifchen Kriegs» 
Dienften fichen. Esfloriren auch noch 
gegentwärtig 1736 Agnefe Maria, Aeb⸗ 
tißin des adelichen Kloſters Winhu⸗ 
n, und Bruno Antonius, Landes⸗ 
uptmann und Land⸗Commiſſarius. 


Hoim, ſ. Hoym. 
Holdingshaufen, 


Diefe alteanfehnliche adeliche Fami⸗ 
fie im Rhemlande, hat ihr Staͤmm— 
Schloß Woldingsbaufen im Furſten⸗ 
thum Naffau gelegen. : Deren ordent⸗ 
liche Stamin Reihe fänget Sumbracht 


— — — 
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mit Anonymo ums Jahr ı400 an. 
Nachgehends florirte ums Jahr 1560 
Heinrich Ammann zu Giegen und 
Naffau, melcher ein Water worden 1) 
Johann Georgen, der Anno 1602 al® 
Dom-Herr und Erg-Priefterzu Mayng 
verfiorben; 2) Johann Friedrichg, dere 
An. 1617 als Dom: Scholafter zu 
Speyer und Kayſerl. Cammer Gerichts⸗ 
Aſſeſſor mit Tode abgegangen ; 3) 
Philipp Albrechts, welcher das Ge» 
fchlecht fortgepflanget hat. Bon def 
fen Nachfommmen lebten Anno 1712 
ſechs Brüder, von denen Friedrich 
Milhelm die Stelle eines Domherrns 
zu Halberfadt und Cammerherrns bey 
dem Bifchoff zu Ofnabrück bekleidete, 
Dom Kbsin. Adel Tab. 266, £ 

Uibrigeng iſt diefes Gefchlecht nicht 
gu confundiren mit denen von Thols 
dingsbaufen, von welchen Anno 1562 
Willhelm Land» Comtur des teutfchen 
Ordens undStathalter der BaleyThür 
ringen geweſen. 


Holle, Hell, 


Von dieſem alten adelichen Geſchlecht 
in Rieder-Sachfen meldet Angelus, daß 
es anfänglich in Jütland und im Her» 
tzogthum Schleßwig getvohnet, von 
dannen e8 aber von den Dänifchen Koͤ⸗ 
nigen vertrieben worden. Hierauf 
bat es fich im Braunſchweigiſchen in 
der Grafichafft Woldenberg niederge» 
laffen, und den Kitter- Gig Holle er⸗ 
bauet. Nachdem aber etwa vor 400 
Yahren einer von diefer Familie einen 
Grafen von Woldenberg bey Grabe 
borff in einer Rencontre erlegte, wurde 
er gendthiget, wie Zeilerus erzehlet, feis 
ne Güther zu verlaffen , und fich im 
Stifte Minden anſeßig zu machen, 
wiewol nachgehendg einige dieſes Ge- 
ſchlechts fich in das Braunſchweigiſche 
twieder begeben, von welchen ein Aſt 
fih zu des Hoch⸗Teutſchmeiſters Al- 
berti Zeiten in Preuſſen mit Paulo 
von Holle niedergelaſſen, wie Hartknoch 
in der Preußl. Sijtorie fÜ 451 — 

Zu⸗ 
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Zuerft weiß man Albertum von Holle 
aus einemDiplomate deAn. 1268 beym 
Pfeffinger P. I feinee Braunfdsweigis 
fiben Hiſtorie p. 789 und hernach os 
hann von Holle anzuführen, welcher 
von Spangenbergen unter die beruͤhm⸗ 
te Kriegs» Kelden zu Zeiten Kayſers 
Earl IV gezehlet und von ihm berichtet 


wird / daß gedachter Kayſer felbigen aufs 


erleget, daß er dem * —— 
Hettzoge Magno von Braunſchweig kei⸗ 
nen Beyſtand leiſten, noch Vorſchub 
thun ſolte; es iſt dieſer Johannes beym 
Grafen Adolpho von Hollſtein in groſ⸗ 
ſem Anſehn geweſen. Nachgehends 
wird von einem andern dieſes Nahmens 
mis, indgemein Jens genannt, 
ertvehnten —— ange⸗ 
daß er ſich gar tapffer bey Hertzog 
zuSachſen und Lüneburg wider 
Hertzog Erichen zu Lauenburg An.1373 
gehalten, und hernady Anno 1385 im 
Sturm vor Reckling geblieben. Nach 
Anfang des XVI Seculi hat Dietrich 
von Holle gelebet, von welchem vorge 
dachter Angelus meldet, daß er ein Va⸗ 
ter folgender 3 Schne worden: 1) 
en Doms Probftens zu Minden, 
und Dom-Perms zu Muͤnſter, der ci» 
nen natürlichen Sohn Dietrichen von 
Holle gezeuget. Selbiger hat dem Kö⸗ 
nige in Daͤn Friderico II im 
Dittmarfifchen Kriege als Nittmeifter 
gedienet, ift aber von den Bauren mit 
einem Spieffe erftochen worden. Der 
Vater aber Thomas, ift ganker 7 
Jahr lang von dem Grafen ju Hoya 
gefangen gehalten worden; 2) Srans 
gens, Erb⸗Herrns zu Rinteln, deſſen 
Sohn Dietrich mit vorgedachtem Tho⸗ 
ma zugleich gefangen worden. Es zog 
aber diefer Frantz mit einer Auzahl Reu⸗ 
ger vor gemeldeten Grafend von * 
Schloß Derenburg, eroberte daſſelbe, 
bekam den Grafen gefangen, (welchen 
er auch lebenslang in der Gefangen⸗ 
ſchafft behaltn,) und errettete alſo Em 
nen Bruder und feinen Sohn, welcher 
bald bald drauf An. 1549 zu Witten 
berg virjiorben. Der Vater aber iſt 


Holle 882 


Herbog Heinrichs zu Braunfchmeig 

th worden, und mit demfelben vor 
Ingolſtadt gezogen, und Anno 1553 
— Antorff verſtorben, eine Tochter Chri⸗ 


nam hinterlaſſend, welche an Heinrich 


von Rantzow, Koͤnigl. Daͤniſchen ges 
heimden Rath und Stathalter in den 
Hollſteiniſchen Landen, verheyrathet 
worden, welchem ſie 4 Tonnen Goldes 
oder 400000 Thlr. Heyraths ⸗ Gut zus 
gebracht; und 3) Beinrichs, — 
in der Schlacht bey Sievershauſen An. 
1553 geblieben, und ſeinen Stamm mit 
3 Sohnen fortgepflantzet, von welchen 
einer Herbordus geweſen, der An.1555 
als eriter evangelifcher Abt zu St. Mi⸗ 
chaelis in Lüneburg veritorben. nachdem 
er das Klofter reformire gehabt. Es 
fuccedirte ihm im folcher Würde fein 
Better Eberhard von Holle. Um dieſe 
Zeit haben auch Aſcha und George von 
Holle, als Kriegs + Helden, fich hervor⸗ 
gethan; jener war anfangs Hertzogl. 
Amtmann zu Peine im Stifte Hildes⸗ 
beim, nachgehends fignalifirte er fich 
im Dittmarfifeben Kriege Anno 1559 
vortreflich, wie folches ausführlich beyma 
vorerwehnten Spangenberg im Adels 
fpiegel P. II p. 257 feq. zu leſen. Ges 
meldter George ift An. 1552 der Stadt 
Trier wider Markgraf Albrechten zu 
Brandenburg mit einer Anzahl. Volcks 


zu Hülffe gefommen. Anno 1557 hat, 


er demKonige in Spanien wider Franck · 
reich ein Negiment Infanterie zugefühe 
ret, und in felbigem Kriege unterfchie- 
bene Derter erobert, und fich ſonſt tapf⸗ 
fer verhalten; Anno 1563 bat er dem 
Könige in Daͤnemarck wider Schwe⸗ 
den gute Dienfte gelciftet, auch Hertzog 
Adolphen von Hollftein den Rath ge 
ben, mie die Dittmarfen unter dag 
och zu bringen. Anno 1561 ward 
Eberhard von Holle, bisheriger Abt zu 
St. Michaelis zu Lüneburg, Bifchoff zu 
Lübeck, und hernach zugleich Admini- 
ftrator zu Verden, er ſtarb An, 1576, 
alt 55 —* Zu unſern Zeiten florirte 
Herbold von Holle als Chur · Hannove · 
ne Hofrath, und Anno 1714. tam 
05 ein 
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cin Schwediſcher General» Feld Mar⸗ 
fchall » Lieutenant von Holle mit feinem 
Könige aus Drient. Chytræi Sax. p. 

17. Angeli Kollfteinifcye Adel-Ehros 
nic Part. I p. 10-23. 


Hollſtein, vormals Holften, 


Eine alte anfehnliche adeliche Fami⸗ 
fie im Mecklenburgiſchen, allwo fie von 
alten Zeiten an das Gut Anckershagen 
im Amte Gtavenhagen befefien. Eis 
nige halten davor, daß fie von denen 
von Holte (von welchen an feinem Or- 
ge machzufehen) in der Grafichafft 
Schaumburg, abgeftammet. Aus Meck⸗ 
Ienburg bat fie ſich auch unter dem 
Könige Chriftiano V in Dänemard 
ausgebreitet, und theils den gräflichen 
Eharacter von Hollſteinburg erhalten, 
ſich au ſtatt von Hollſten von Hollſtein 
zu nennen angefangen. In Indice No- 
bil. Megapol. p. A wird gemeldet, daß 
fie im Anfange des XIV Seculi p.C.N. 
in Mecklenburg gekommen, von darfich 
einige mögen aufdas Gut Stoykow in 
Pommern im XIV Seculo anſeßig 
gemacht, und dabon zugleich fich 
beygenahmet haben, die aber nuns 
mehro abgegangen. Als Klaus Bars 
nefotw Anna 1412 dem Kloſter Mal⸗ 
hau unter der Priorin Ilſe Prisbuer, 
einige Hufen Bandes geſcheucket, wird 
im Donationg-Briefe unter andern, als 

tuge angeführet Luͤdecke Holite miles. 
im Holften auf Ancfershagen, war 
Anno 1572 Mecklenburgiſcher Obrifter 
und Conmmandant zu Niemerow. Naäch« 
nf hi baue ver 
enberg, Möllenbagen, und 
Blinden, alle 3 im Amte Stargard ge: 
legen, versbeilet. Don der Fuͤrſten⸗ 
bergiſchen Linie pt fi Adam Chris 
fioph, Koͤnigl. Dänifcher Obrifter zu 
Roß, Anno 1663 mit Catharina Chris» 
flina von Reventlow, einer Schweſter 
des beruͤhnten Groß · Cantzlers Grafens 
Conrad von Reventlow in Daͤnemarck, 
vermaͤhlet, u. 16 Rinder mit ihr gezeuget. 
Er ftarb Anı2690; von den Schuen find 
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anzufuͤhren: 1) Ulrich Adolph, der fein 
Geſchlecht ſehr empor gebracht; er ward 
beym damahligen Eron-Prinsen Fride- 
rico IV (ber letztens als Koͤnig mit des 
vorgedachten Groß⸗Cantzlers juͤng ſten 
Tochter ſich zum andernmahl vermaͤhlet 
gehabt) Canmerherr und gieng mit ihm 
auf Reiſen; als derſelbe An. 1699 zur 
Grone gelangte, ward er Ober⸗Cam⸗ 
merherr, Danebrogs Ritter, Freyherr, 
und mit der Baronie Fuͤhrenthal im 
Seeland befchendet, wie auch Amt: 
mann zu Flensburg; An. 1702 legte er 
feine erftgedachte Charge nicder, gieng 
auf feine Güter, hielt fich bald in Ham 
burg, meiftensaber zu Flensburg auf, 
moben er mitdem Character eined ge» 
heimden Raths vom Könige beebret 
fourde. Anno 1712 ward er in der 
Grafen-Stand und gedachteg Fuͤbren⸗ 
thal nebit andern dazu erfaufften Trol⸗ 
fifchen Gütern zu einer Graffchafft un» 
ter dem Nahmen Hollſteinburg erbo» 
ben, nicht weniger er mitdem Elephan⸗ 
ten⸗Orden begmadiget. Anno 1718 
ward er in wichtigen Verrichtungen als 
Gefandter in Engelland verfchichet, und 
nach feiner Rückfunfft in dem geheim⸗ 
der Staats ⸗· Rath⸗Collegĩo mit aufge 
nommen. Anno 1721 warb er Pre- 
mier-Miniftre und Reichs⸗Groß⸗ Cantz⸗ 
ker und beſaß diefe Charge big Anno 
1730, worauf er An, 1737 auf feinem 
Schloſſe Hollſteinburg, 77 Jahr alt, ver⸗ 
ſtorden. Anno 1700 hatte er ſich mit 
des vorertuehnten Groß-Canglerd Gra⸗ 
fens von! Reventlow älteften Tochter; 
Ehriftiana Sophia, vermwittibten Graͤ⸗ 
fin von Fruͤs von Frieſenburg vermaͤh ⸗ 
tet, und mit ihr gezeuget: a) Friedrich 
Eonraden, Grafen von Hhollſteinburg 
Nittern vom Dancbrog, Kinigl, Cams 
merherrn, Dbriften und b) Chriſtian 
Detlev, Koͤnigl. Cammerherrn, Lande 
Rath, und Amtmannen zu Flensburg, 
2) Detlev, der als Daͤniſcher General 
und Commandant zu Gluͤckſtadt, Schr 
ne hinterlaſſend, verſtorben, 3) Johann 
Joachim,welcher ?als Obrifter, ohne 
männliche Erben Anno 1720abge⸗ 
gangen; 
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gangen, 4) Ehriftian Friedrich, Erbherr 
zu Catharinenderge bey Copnenhagen, 
wurde Anno 1721 der Koönigin Dber- 
Hofmeiſter, Ritter von Danchrog und 
bald darauf Ober- Hof Marfchall, flo: 
rirt noch als Konigl Cammerherr. Don 
feinen 4 Schnen ward Nicolaus No: 
fencrans Anno 1730 Herhogl. Hollſtei⸗ 
nifcher Stallmeiſter zu Don, Adam 
Ehrikoph aber nachgehends Rinigk; 
und Ehin-Sächfifcher Cammerherr, ge⸗ 
—— er 
ph, Konigl. Jaͤgermeiſteraind herna 
Danebrogs-Nitter, und Dber-Hofmer 
fier der verwittibten Konigin And 
Sophiä, und 6) Aferander, gehohren 
An. 1697, Konigl. Dänifcher Obriſt⸗ 
tieutenant Anno ,1724. 

Von der Branche zu Moͤllenhagen 
ward Johann George von Holtfin, ein 
Endel Bernbardiund Sohn Kohannig 

u Moͤllenhagen, anfänglih Cammer⸗ 
* hernach Hofmeiſter bey Printz 
atin zu Daͤnemarck, Anno 1696 
zu Nienburg, An. 1699. Ober: 
Land · Droſt daſelbſt, Ani 1705 ward 
er Ritter von Danebrog und Hofmei⸗ 
ſter beym Cron · Printzen wie auch De⸗ 
putirter bey der Rent · Cammer/ Anno 
1712 geheimder Rath, darauf Feheim⸗ 


der Staats ⸗Rath und An. 1722 Ele⸗ 


phamen⸗Ritter. Er ſtarb Anno 1730 
mit Hinterlaffung etlicher Söhne, von 
welchen Johann Ludewig, Konigl. ge⸗ 
heimdet Staats ⸗·Rath, Anno! 1732 
Dber- Hof: Warſchall bey ber Königin, 
und Anno 1734 ee Ritter, 
Earl, .& Land · Rath 
er Sg im — ——— 
und An, 173% geheim» 
“ Rath = milbelm aber 
Earmmerherr un mann: zun Sims 
bern worden. |. Tab. 25 J, ver üb» 
herifdben Genealogien. 5 
Von der Linie zu Klincken war einer 
don Hollſten mit des ehemahligen Ober⸗ 
Cammer⸗Junckers und Favoritens Ko⸗ 
i V, Nahmens Adam 


ig,bef 
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fen einkige Tochten Eliſubeth Sophia, 
gegenwärtig Anno 1736 Ober⸗Hof⸗ 
meiſterin bey der Königlichen Prinzeßin 
Charlotta Amalia if, deſſen einkiger 
Sohn aber, Johann Friedrich, Ober⸗ 
Hofmeiſter der Königl. Printzeßin So⸗ 
phia Hedwig, Anno 1733 iſt Konigl. 
Dänifcher geheimder Rath worden, und 
An. 1737 verſtorben. 

So hat fich auch ein Obrifter von 
Hollſten unter dem önigeChriftiano V 
in Fuͤhnen anfefig gemacht, dir aber. 
von den Mecklenburgiſchen son Holle 
fen im Urfprunge und Wappen gaͤntz⸗ 
lich differiret. Er hat-kinen Stamm 
dafelbft mit 4 Soͤhnen fortgepftantzet; 
einer von denfelben blieb als Obrtiſter 
in Schonen An. 1710 in ber kataille 
bey Helfingenburg und hinterließ feine 
wichtige Güter in Fühnen feinem ans 
dern Bruder N. Koniglichen Dänifchen 
Staats» Minifter, der feiner Stamm 
fortgeſetzet. Dergleichen auch der zte 
Bruder in Fühnen gethan, der gteaber 
ift am Hertzogl. Gettorpifchen Hofe in 
Dienften. Ubrigens ward Stael von 
Hollſtein Koͤnigl Schwed. General ⸗Ma⸗ 
jor, An 1735 Landes · Hoffding über Cab 
mar, ob cr zu diefer oder jener Mecklen⸗ 

i amilie gehoͤre, kan man 
—— Genealogiſch Handbuch. 
Cor. 


pr 
Holte, 


Dieſes ehemahlige frepherrfiche Ge⸗ 
ſchlecht hat im Stifft Dsnabrüg in 
Weſtphalen eine Herrſchafft und fefteg 
Schloß dieſes Nahmens befeffen. Es 
ſind von derſelben abfonderhich beruͤhmt 
geweſen: Poppo Anno 1076 Biſchoff 
zu Paderborn, Wichöldus Freyhert 
von Holte, welchen Spangenberg einen 
ausbuͤndig gelehrten Mann nenne, 
und der Anno 1298 jum Ertz ⸗Biſchoff 
und Churfürften zu Colln erwehlet wor⸗ 
den, Anno 1306 aber zu Soeft verftor- 
ben. Ferner Ludo!phus der 28te und 
Wilbelmus der zote Bifchoffzu Mün- 
ſter, von welchem beym Cranzio nach⸗ 
zulefen. Wenn eigenglich: mn 

echt 


* 
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fchlecht abgegangen, findet man nicht 
aufgezeichiuet. Vorgedachtes Schlo 
aber hat Anno 1244 der Bifchoff zu 
Dsnabrüg, * en der von Holte ver⸗ 
uͤbten groſſen Muthwillen anfangen zu 
belagern, und wie vorerwehnter Auctor 
berichtet, nach 7 Jahren allererſt ges 
mwonnen. Anno 1726 florirte ange 
Jacob von Holtze öder von Holten, als 
König Dämifcher Minifter und Reichs» 
Tages Gefandter zu Negenfpurg wegen 
ge er er ward Anno 
4 Danebrogs-Kitter, gehoͤret aber 
aid hierher. Cranzii Metropol.Libr. 
6 0.34. Libr.8 e.14 it,34. Spangenb, 
Adelfpiegel P.Idr Il. Hoppenrodii 
Stamm Buch pao. Hübn.Polir. Hi. 


Tom. VII. 
Holtz, 


Eines der aͤlteſten und anſehulichſten 
adelichen Haͤuſer in 
ordentliche Stamm⸗ Nahe Bucelinas 
mit Siegfrieben Anno 1120 anfänger, 
Deffen Tochter Margvarda hat zu des 
Klofters Holtz Erbauung Anno 1150 
den zn ech wie Seifert ans 
führe. Sein Enkel aber Friedrich che 
von Holg auf Hindern-Hol& wird An. 
1155 unter die Thurniers-Genoffen zu 
Bird rg Ums * 1650 flo⸗ 


Ahldorff, apffel, M 


—— A. Sicheiberg, 3 

General und Com⸗ 
manbdant.überalle Feſtungen des Her⸗ 
tzogthums, Ober-Bogt zu Schomdorff 
und Dire&or ber freyen Reichs⸗Rit⸗ 
terſchafft in Schwaben des Cantons 
am Kocher. Er ward ein Groß⸗Vater 
Eberhard Friedrichs, der Anno1707 im 


Jahre feines —— als een 
Barren, Ka un des Haupt ⸗ 
ſtadt an der ak mit Hins 


— 3 Soͤhne verſtorben. Anno 
1695 verkauffte berſelbe dag Ritter⸗Gut 
Muͤhringen in Schwaben, nebſt emigen 
Lehn⸗Stuͤcken in Francken, an Marck⸗ 
graf — Friedrich zu Brandenb 

vor 56000 Rheiniſche Gulden, und if 


Solkapfel_ 888 
ber Kauffrdrieff davon . in Länigs 





ß Reichs · Archiv Part. fpec. Cöntin. III 
Sei⸗ 


p. 394 zu leſen. Stemmat. P. 1. 
ferts Ahnen ⸗ Lafel derer von Holz, 


Holgapffı l, 


Diefe adeliche Familie florirct im Un⸗ 
ter⸗Elſaß, und führet den Beynahmen 
von Kerrbeim, fonder Zweifel von eis 
nem alfo benahmten alten Stamm⸗Si⸗ 
& Heut zu Tage befiget felbige die 

üter Schmweinheim, Landersheim u. 
am, Kerr Alterthum erhellet ſchon 
daraus, daß Heinrich Holtzapfel Anno 
1311 zu Ravenſpurçg, und Johann An- 
no 1374 zu Eßlingen auf dem Thurnier 
erſchienen. Zu Ausgang des vorigen 
Seculi florirten Philipp Jacob und 
Wolff Jacob Holgapffel von Herrheim. 
Johann Jacob Holtz ⸗Apfel von Herr 
beim, der Reichs ·Stadt Augſputg ge⸗ 
heimder Rath, Kayſerl. Reichs⸗Vogt, 
wie auch Proviant- Herr und Ober⸗ 
Pfleger über St. Martins Stifft, ward. 
— 1730 zum Stadt · Pfleger erweh⸗ 
et. 


In Ober⸗Heſſen ſoll auch eine abeli · 
che Familie von Holtzapffel bekannt 
feyn, von welcher man aber feine Nach« 
richt geben fan. Der im 3ojährigen Krics 
ge a Graf Petrus von Holtz⸗ 
enennet, Kayſerl. Ges 

neral: Geld-Marf —— deſſen Leben und 
Thaten in unferm biſtoriſchen Helden⸗ 
Lexico befchrieben find, gehoͤret nicht 
dahin. Seines Bruders Jacobs Soh⸗ 
ne, Adolph und Wichold Wilpelm, ſol⸗ 
len mut ihren —— auch in den 


nd erhoben worden feyn, 
man findet aber nicht, vaß deren Stamm 
annoch florie. eine Wittwe aber, 
gebohrne von Holle, erbte die Grafſcha 
Holzapfel, in Naſſau⸗Siegen, die ſonſt 
ein Amt von 14 Dorfen gewefen, und 
Eſtor geheiffen, vor ihren ——— 
Gemahl aber war zu einer u. 
nanıt, gemacht worden, “= 
dazu das ı Stunde davon aan 
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Schloß Schaumburg nebft 3 Dorfern, 
ae 
14 er, ⸗ 
let, vermählte Forſtn von Naffan- 


Dilendurg, die hernach beyde 
Schaumburg ihre Reſidentz nahmen. 


Holgendorff, vor Alters Holts 
dorp, | 


Diefe uralte anfchnliche adeliche Fa; 
milie, fo heut zu Tage auch in Meife 
fen flocıret, foll nach einiger Meynung 
Saͤchſiſcher Ankunfft und von den ed» 
kn Schadewuachten entfproffen feyn. 
Ulein wir werden diefelben mit befferm 
Grunde aus der Marck Brandenburg 
berleiten, alwo dern Stamm Haus 
Holtzendorff in der Mittelmard gele- 

gleichwie auch Angelas ın der 
—E— Chronic p. 39 felbige uns 
ker dicjenige adeliche Gefchlechter zehlet, 
mit welchen Anno 926 bie Stadt Bran⸗ 
dendurg beſetzet worden, nachbem die 
Wenden daraus vertrieben worden. Sie 
hat auch nachgehends fich indem Mech 
lenburgiſchen/ allwo fie fid) nad) dafis 
gr Mund-Art Holtdorp genennet, aus · 
gebreitet gehabt, und wırd in Indice Fa- 
mil. Nobil. Megalopolit. p. :3 von Lüs 
dern Holtorffen zu Holtorff gemeldet, 

et An. 1384 einen Zeugen in einem 

tage berer von Nrigbuer und Flo— 
taum abgegeben, dergleichen auch vor» 
An. 1234 von einem von Holtorff 
vi ‚als sucolaus, Kerr von Wer, 


zu Nobel den VDuͤſternwald 
Heut zu Tage haben fie 
feinen Sig mehr indiefer Provintz, und 


Sax. p.ı27 führe zuerft Branonem vou 
Holgendorff an, welcher am Hofe Gra⸗ 
fens Siegfrids von Ningelheim (der 
ums Jahr 946 die Marck Branden« 


ju burg befeffen,) in groffemAnfehn geftans 


den, auch vorhero fich in der Schlacht 
mit den Yunnen bey Merfeburg Anno 
933 befunden. Nachgehends mırd 
von Achim von Holtzendorff Echlof- 
Hauptmann zu Stendal genteldet, daß 
er Anno 1240 den Treffen bey Mittel⸗ 
walde, darinn Otto, Markgraf von 
Brandenburg, wider Heinrichen Land⸗ 
grafen in Thüringen das Feld behal- 
ten, fich befunden. Bon Albrechten 
meldet Angelus p. »80, daß, als er Anna 
1410 mit denen von Quizow einen Fine 
fall in Sachſen gethan, er nebſt ı ı Reu⸗ 
tern von den Saͤchſiſchen Hertzogen ge⸗ 
fangen worden. Dieſer Albrecht mag 
ch nachgehends in Sachſen niederge 
haben, denn man findet in Mün- 

Aeri Cosmogr. p. 588 Albrechten und 
Margvarden von Holgendorf unter 
biejenige Meißniſche von Adel gezehlet, 
weiche An. 1413 mit dem Churfurften 
zu Sachſen auf das Conciſium nach 
Eoftnig gezogen. Dietrich, ift ung 
Jahr 1450 bey dem Churfürften zus 
Brandenburg in Anfehn gefianden, 
und als defien Dbrifter dem Herkoge 
Wilhelm zu Sachfen zu Hilfe geſchi⸗ 
cket worden; auch ift er vermuͤthlich 
derjenige Dietrich von Holtzendorff, 
welcher noch An, 1480 ayffeinem Rit⸗ 
ter-Bute Sidau als Chur-Brandenbur» 
gifcher geheimder. Nat und Ober⸗ 
Hauptmann in der alten Marck gelebet. 
Mit deſſen Vater Bernhard von Hol⸗ 
Bendorf auf&tolpenhahn in der Marek 
gelegen, fänget Valentin Bönig die 
Stamm ⸗Tafel dieſes vornehmen Ge⸗ 
ſchlechts an. Deſſen vorgedachter 


worden ſeh, der 2 Soͤhne hinterlaſſen; 
ber jüngere, Nahmens Elaus, auf Fal⸗ 
denberg, Pregfchen und Jagow, wel · 
cher feinen Stanımin der Marck Bran ⸗ 
benburg mit 3 Söhnen, Zabeln, mw 
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undHanſen fortgeſetzet/ von welchen aber 


vorerwehnter Konig feine weitere Nach⸗ 


richt zu geben weiß. Der aͤltere Sohn 


vorgedachtens Liborii, Nahmens An⸗ 
tonlus auf Sidow und Koͤtten, iſt An⸗ 


herr der Meißniſchen branche dieſer an⸗ 


ſehnlichen Familie worden; von feinen 
beyden jungen Söhnen Dietrichen und 


Isachim, findet man auf vorerwehnter 


Stamm⸗Tafel ebenfalls Feine weitere 


Nachricht, als daß der erſtere 2 Soͤhne 


verlaſſen, der aͤlteſte Sohn aber Stella- 


nus hat das Ritter⸗Gut Droͤſchkau in 


Meiſſen an ſich gebracht, und dem Chur⸗ 
Hauſe Sachſen anfangs als Stallmei⸗ 
ſier, und hernach als geheimder Cam⸗ 
mer⸗Herr und Amts⸗ Hauptmann, zu 
Muͤhlberg getreue Dienſte geleiſtet; 
auch find die beyden Chur⸗Fuͤrſten Au- 
guſtus und Chriſtianus I in feinen Ar⸗ 
men geftorben, wie deſſen Epitaphium 
in der Sophien⸗Kirche zu Dreßden, all 
wo er Anno 1605 verjiorben, befaget. 
Sein jungfter Sohn gleiches Rahmens 
hatte zwar fieben mäunliche Erben hin⸗ 
terlaffen, die aber alle erblos abgegan- 
‚gen. Chriftianushingegen, der Ältefte 
Sohn, bat feinen Stamm. befländig 
fortgefeger, er beſaß das Gut Mirt- 
mannsdorf, und gieng Anno 1662 als 
Amts-Haupemannzu Rochlitz und keiß- 
nig mit Tode ab, einen Sohn, Chriſtian 
Siegmunden auf Thalwis, Chur⸗Saͤchſ. 
Cammerherrn und Amts · Hauptmann 
zu Eilenburg und Duͤben hinterlaſſend, 
der Anno 1683 verſtorben. Sein eintzi⸗ 
‚ger Cohn, ebritonh Siegmund auf 
Dalwig, Koͤnigl. Pohln. und. Chur- 
Saͤchſ. Cammerherr, und Dber-Stall- 
meifter, verließ: Anno 1715 dag Zeitli⸗ 


che. Stine beyde Gemahlınmen ſind ge⸗ 


bohrne von Schönberg gemefeng, die er- 
‚flere aus dem Haufe Maren, die An. 


1696 verfiorben ‚ hatte ihm 2 Söhne - 


hinterlaffen, davon der eine anf der 

cat Wittenberg Anno 1715 mit 
Tode abgegangen, der andere aber, 
Chriſtian Gottlob, die großväterliche 
Schö Ritter⸗Guͤter Baͤren⸗ 
fein, Baruth, Cunnersdorff ac,geerbet, 
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und Komgl. Pohln. Camuerhert Iber- 


Steuer⸗Einnehmer, wie auch An. 173 
Der: Conſiſtorial⸗ Praͤſident ne 
Bon der andern Gemahlin, as Dem 
Hauſe Biberſtemn, hat er euien Sohn, 
Nahmens Gotthelff Sigismundun, 
gebohren An. 16098, hintetlaſſen. 


Holtzhauſen (Mau von item 
Schuͤtz von) ſ. Rau und Schuͤtz 
von Holtzhaufen. 


Holy, ni 


Diefe adeliche Familie jehlet Sinaps 
unter dir vornehmſte in Schlefen, u fuh⸗ 
vet aus den alten Zeiten unterſchiedene 
an,ob fir aberalle hierher gehereit, wäre 
noch wohl zu unterfüchen, infondecheit 
obJanHaly genannt, Biſchoff zuOllmuͤtz 
ber An,. 1311 verfiorben hs Etanr 
mes ſeyn moͤge? Nachgehends wird 
aus Paprocii Speculo Moravi« f. 408 
Jan Holy von Pencziz als, Obriſter 
— in Schleſien, in einem 

tiefe Hertzogs Caſimiri von Glogau 
de dato 1494 als Zeuge, vorhero aber 
Procopius von Holy alg ein Kriegs» 
Dfficier unter die Hußiten angeführet. 
zu unfern Zeiten war ein ‚Baron. von 
Holy als Kayſerl. General Feld Wacht 
meifter bekannt, deſſen Vater Conimau⸗ 









ſonſten aber aus dem Haufe Are 
im Neißiſchen Fuͤrſtenthuin her 
sony. 
—— Banbescäeiteher Varah 
eyſitzer und Landes⸗Ae t, flori 
ebenfalls zu diefer Zeit. Geblejüf. Car 
riof, P.1l p.,698. | 


Hompeſch, 


Eine alte adeliche Familie im Clebi⸗ 
ſchen, ſo theils den graͤflichen Character 
erhalten. a ben ne 
man ermannen v 

F = tem von Hompeſch zus 


ı welcher Anno * 


re 
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Speer zu Beilheim und Titſch, wie auch 


Chur: Zrierifcher geheunder Kath, genen 
net wird, und mit ſeinem Deren im be⸗ 
fagıen, Jahre auf den Reichs⸗Tag zu 
Augfpurg gezogen. Zu unfern Zeiten 
thate fih hervor 1) Vincentius Wil- 
heim, ZreyHerr von Hompeſch, Hrur 
von Geudern, Brigadier bey der Cabal⸗ 
kerie von Holland und Commandant zu 
Gertruydenberg, der Anno 1737 Ober: 
Jägermenter der Proving Holland wor⸗ 
den, 2) Reinerus Vincentius Graf von 
Hompeſch, Ritter des Preußl. fehrbar- 
tzen Adlers, General von der Cavalle⸗ 
tie der vereinigten Nederlande und 
Commandant zu Hertzogenbuſch, und 
Adam, ref Hollaͤndiſcher General⸗ 
ajor und Gouverneur zu Willemſtadt. 
Dieſe beyde letzteren ſtarben an: 1733, 
yner auf feinen Gütern bey Hertzogen⸗ 
buſch, diefer aber auf feinem Schlöffe 
emmersbirg unweit Colln am Rhein. 
MC... —— 


Hoobocke, f. im urſe.. 
Hoogſtraten, ſ. Lalain. 
Hoorn, f. Hornes. 
Hopffgarten, 


Diefe adeliche Familie iſt eine von 
den älteften und anfchnlichften in Thür 
tingen, allwo auch ihr Stamm⸗Schioß 

garten, unweit Erfurt gelegen. 

Zu den Zeiten kandgrafs Alberti des 
Unartigen, als er mit feinen Söhnen 
führte, hielten fie es mit den letz 
üſſeten daruͤher gedachtes 
—* ein. Wie in le Chro- 
neo der Stade. Erfurt erzehlet wird, 
— * ſelbiges Anno 1300 von Alber- 
nachgehend® Anno 1303 von 

den Erfurtern welche 30 Kitter auf dem⸗ 
ſelben gefangen befommen, erobert und 
n gleich gemacht, Ob mun 

dehl damahls dieſe Zamilie alle ihre 
umenta verlohren, und alfabic or⸗ 
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dentliche Stamm · Reihe man von den 
aͤlteſten Zeiten au, nicht anfangen tan, 
jo iſt doch diefeg gewiß, daß fie fehen 
un Al Seculo befannt gewefen, in dem 
XV Seculoaber fich hauptſaͤchlich wie⸗ 
der in Anſehn geſetzt; geſtalt fir zu der 
zeit Milverftäde, Naga, Heyneck und 
Mechterſtaͤdt inne gehabt, und mit den 
Grafen Henrico von Schwartzburg in 
Buͤnduiß geſtanden. Mic fich aber 
Friedrich bon Hopfgarten, Herzogs 
Wilhelms zu Sachſen geheimder Nach, 


‚Anno 1450 reſolvirte, mit den befagten 


Grafen und denen von Bisthum, Churs 
fürſt Friedrich dem Sanfftinächigen den 
rieg anzukuͤndigen, kamen fie dab 
ziemlich zu kurtz, und hat nach,biefem (9 
wohl in dem Bauren Aufruhr An. 1525 
als in dem Zojährigen Kriege fehr viel 
erlitten. Es haben fich aber vor an— 
dern von dieſem edlen Geſchlechte nach⸗ 
folgende befanne gemacht. · Werne 
blieb Anno 1388 in der Schlacht auf 
ber Heide bey Zelle. Anno 1413 vers 
feste Konrad von Thanrode fein Echlof 
und Dorf Stußfurte für 6000 Marck 
löthiges Silber an Friedrichen von 


Hopfgarten und Chriftian von Slots 
ei, davon beym Zorn ih feinem 


riderico Bellicofo p.733 die Urkunde 

Bi lefen. Friedrich war Anno 143 

ey Friderico, Fandgrafen in Th 
ringen, geheimder Rath, und hat Anno 
1433 ben 5, $ebr. dag Privilekium 
Landgrafens Balthafars in Thüringen 
als Zeuge unterfchrieben, darinn dem 
athe zu Buttelſtaͤdt dag Recht verfie 
en-worden, alle Jahr einen Bogt und 
3 Raths Herren nach ihrem &efalten a 
erwehlen. Eben diefe Ehre hatte eh 
als Friedrich der Sanfftmathige md 
beffen Brüder Wilhelmdie Transaktion 
mit Erfurt wegen des Schutz Geldes 
und Erhaltung der Straffen beſtaͤtig⸗ 
ten. Dietrich iſt Anno 1476 Stathal: 
ter in Thüringen genefen, Er hat ei 
gen Zeugen abgegeben, al8 der vorge 
dachte Hertzog Wilhelm feiner damah⸗ 
ligen Gemaplin Bruder, Heinrichen 
von Btandenſtein, Anno 1463 ben 21 
4 Bi ru lc April 
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April das Schloß und die Stadt Ras 
mis erblich übergab, und mit dem Bir 
fchoff von Naumburg An. 1467 wegen 
der Grengen einen Vergleich‘ traff. 
Mit diefem wird die ordentliche Stamm⸗ 
Heihe dieſes Geſchlechts in Gotha di- 
lomatica angefangen. George mar 
um dieſe Zeit Rath bey dem Grafen zu 
Schwartzdurg und ift bomo nummatus 
(ein Kerr von guten Mitteln) genennet 
worden, wie beym Fabricio zu 
Anno 1493 zog George, ein Sohn des 
borgedachten Dietrichg, mit Ftieberico 
dem Weiſen in das gelobte Land, u 
Wurde ihm hernach ven demſelben und 
deffen Gruber Wilhelmo Anno 1513 


den ıg Sept. nebſt Wilhelm von Plau⸗ 


ſchitz aufgetragen, die Erbhuldigung in 
Heffen, wegen ber Erb» Berbrüderung, 
in ihren Nahmen einzunehmen. Mus 
dolph und George litten An: 1525 von 


den aufrührifchen Bauern groſſen Scha- 


den. Um das Jahrı532 florirte Ernft, 
Friedrich und Ghriftoph Gebrübere, wel» 
hen Hertzog George in Sachfen aufers 
legte, ihre Guter zu verfauffen, und fi 

anders wohin zu begeben, meil fie fich 
zu ber Eutherifchen Lehre bekannten, fie 
dendeten fich aber nebft andern zu dem 
Ghurfürften, and erhielten durch deffen 
Anterpofition fo viel, daß fie bey dem 


rector bey. 
zu leſen. Chriſtoph hinterließ 4 Soͤh⸗ 


Math, wie auch geheimder Referenda- 
rius Anno1739. George riedrich, auch 


noch 2 floriret, nemlich 1) Ebrittopb 
Gottfried, der zu Milverftädt 
alııvo fich auch alle von biefem Hauſe 
noch befanden; 2) George Frie⸗ 


Horne 396 


derich, ftarb An. 1732 als Königlicher 
Pohln. und Chur-S hf. Genera[.-Ma» 
jor, wie auch Commandant der Feſtung 
Pleiſſenburg, alt 74 Jaht. Müllers 
‚Annal.Sax. Fabricii Orig.Sax. 9.763. 
Spangenbetgs Mannsfeldiſche Chro⸗ 
nic. Knaut Prodrom. Miſn. Secken- 
dorff Hifl. Lurb. 


Horn, 


Diefe alte adeliche Familie im Her- 
thum Lüneburg, hat vor Zeiten im 
rg Stifft, nunmehro Hertzogthum 
Bremen gemohnet, und fuhret Mus⸗ 
bard Gerharden, Dietrichen und Hein« 
richen von Horn zuerft au, welche An. 
1225 in einem Erg-Bifchoflichen Brie- 
fe als Zeugen angegeben werden. 
Nachgehende wird Dietrich von Yorn, 
der Anno 1376 Bifchoff j Denabrüg 
toorden, zu dieſem Gefchlecht geuehlet, 
obwohl —— eg 2 en ei⸗ 
nen Gr men. Cau nrich 
Schwediſcher Land⸗Rath, florirte ums 
Jahr 1650, und war ein Vater eines 
Some gleiches Nahmens, der Fuͤrſtl. 
güneburgifcher Land » Commiflarius 
worden, und feinen Stamm mit 2 Sch» 
nen fortgepflanget hat, davon der jün« 
gere, ebenfalls Ciaus Heinrich genannt, 
eine Baroneffe von Kimpinski gehey- 
rathet. Theatr. Nobil, — 


Hornberg, ſ. Horneck. 


Horne, 


Eines von den aͤlteſten adelichen 
Häufern in Pommern, und im Medi 
— welches nach Micrelü 
bericht ſchon Anno 1198 dafelbft bes 
fanrit worden. ie ift zu unterfcheis 
ben von ber alten adelichen Familie be» 
rer Hörner, ebenfalls in Pommern, von 
toelchen man aber nichts weiter aufge 
Kae gefunden. Machgehends bat - 

Nicolaus, Hauptmann zu Loy, und 
daranf Wurchard, zuerft als Fuͤrſtl. 
Pommeri 


> er wm .- m + 





ur SE 
Ponnneriſcher Hof⸗ Gerichts⸗Verwalter, 
und hernach als —— ** 
fere it ein Bater worden Philippi, * 
—— Bid; väterlichen Ehargen be⸗ 
Heidet, nachgehends aber von dem Ko⸗ 
mige m Schweden ums Jahr 1636 zu 
feinen Rath, und endlich zum Prdfi- mit 
denten zu Wolgaſt, gemacht worden, 
Hut zu Tage sheilet ſich diefes Ger 
iu im 3 Branches ı)die von Kane 
und Oldenburg/ won welcher en 
rich Rudolob An.ı703 Schwediſcher 
Eeneral und Souverneur zuRarva par; , 


die von Walendow, und Bugow, 


ingleichen Clotzo und 3) die von Frau⸗ 
endorff amd Dievitz, (wiewohl beyde 


Pers erhoben wurde, als Atıner 
De einer Graͤfin von N. ** 


Horned von Hornberg, 


Bon d ie. am a 
aim fr ancichen Fam 


bracht von derſelben 
ſeyn erachtet wird. Von 
Henrich 


1 


Herne 


Le 
hazbi, Obuifteng der Be on 
letz · bergifcher ieib- Hofmeiſter und Bas 


den» Durlachifcher Fägermeifter ums 
Jahr 1603, - Johann Albrecht, det 
Sie * — —2* Baden Burrlan 

er Ober Jorſt / und Jaͤgermeiſter 

Tode abgangen; Roſina are 

* gegen Ausgang des vorigen 
Aebtmin zu Fuͤrſtenfeld geweſen, deren 
Bruder Wolffgang Ernſt Anno 1682 
als Rappolſtemniſcher Hof-und Staa 
neiſter verſtorben. Vom Xbeinifchen 
Moel Tab. 193, 


In Schwaben im Heqow floriret eie 
ne abdeliche Familie von Aoenberg, 
welche, weil fie mit der vorhergehenden 
Woeneit von einerley Wap⸗ 
pen führe, von vorgemeldtem Zum⸗ 
Ron Berfeiden IR 
im XIV Seculo Abt zu er 
Peter und deſſen Bruders [ Ans 
ton ums Jahr 1454 Schultheiß zu Has 
genan, und ein Groß-DBater Johann 
Reinhards, Hanauifchen Amtmanns 

zu Neichshofen geweſen, deſſen Enckel 


—* Nahmens iſt Anno 1675 als 
Hauauiſcher R 
meiſter zu Bifchofeheim und 


m. ot 


fter und Commandant —— ver⸗ 
fiorben. Vom Abel Tab, 


Horneck von Weinheim, 
auch eine 


Diefes Nahmens floriret 
5 Press un ————— 


glei hwie im 

* a ff gantz age 
j nahmen ma 
—— Weinbeim in 


Unter⸗Pfaltz, — von — 


I Elan Die otdent⸗ 

che —— faͤnget —— 
Hans Horneck, genannt Hornickel 

* ‚ums Jahr 1361 am, 

von —* — Wolffgan 

Eberhard ums Jahr 1640 ein Krie 

ui geweſen; beffen Bern⸗ 





— — 


. 
— 
u un en 
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Hard har das Geſchlocht fortgepflantzet. 
Db der ð > jährige Horneck, fo noch Anl; 
172 Kale —— und Sc 
des Stiffts Er. Bartholomaͤi zu Franck⸗ 
furt am Mayn gelebet, zu deſſen Nach; 
lommen oder in vorhergehenden, Artikel 
gehöre; fair man nicht ſagen, ... 
uns auch unbekannut, wohin der Ba⸗ 


ton. Horneck, Fuͤrſtl Paſſauiſcher ges tich geweſen; 


heimder Rath zu Ausgang des vorigen 
Seculi, fo das Buch, Weſterreich uͤbet 
alles, wenn es nur wollte, ediret, zu 


sechnen, Dom heiten add Tab: 
ı 


Hornes, Hoorn, ii l 


Eines ‚der ltefien und vornehmſten ſich in 
grärlichen Haͤuſer im Brabant, allwo: 


auch. deren Stanım-Schloß und Graf⸗ 
afft Hornes gelegen, die aber Anno: 


| 1568, als der blusgierige Nergog wort 


Alba ‚dem Grafen Philippo von Hor⸗ 
nes den Kopf abſchlagen laffen, vom. 
—— Suchen er Luͤttich eingezogen wors 
Es fuͤhret dieſes Haus nach ein⸗ 
—— Bericht der ten ſeinen 
Urſprung von den ehemahligen Hertzo⸗ 
gen von Brabant her, und hat ſchon 
A000 1.450 den des Romiſchen Reiche: 
GrafensStand erhalten, davon das 
Diplomarin Auberti Mirei.Not. eiol,. 
Belg. e.236 p. 703 zu lefen if. Die or⸗ 
dentliche —— Reihe wird Zab. u. 
der Ahbadei Goneglogien mit 
helmo I Herrn bon Hornes und Werth 
ngefangen, von deſ⸗ 


a 
ee nen Hermann, von.An. 1150, Ferde;, 


8* aber von 1 ae einige feben); 
1156 Bischoff zu.4 
Sohanneg aber den Stanm fortges 
— — Urenckel en 
Ser von Hornes von feiner Gemahlin: 
einer Gräfin von Loos ein Vater wor⸗ 
den Schar, welcher. zur andern Ger 
ahlin eine Graͤfin von Eleve, jur er⸗ 
fer aber cine Freyin nad Erbin von 
wen — die ihm gebohren Wil⸗ 
helmum VII, der mie ſeiner Gemahlin 
des kl, Grafens Theodorici von 


geweſen/ Philippi 


Hornes 900 
Eeve Tochter Adelheit, geguget Har⸗ 
noldum, itrecht von Anno 


Scholafter 1371618 1379.2) 


lhelnum, einem 
er Mater Jacobi 1, .. Grafens 
vH Hornest End 
feine kinie boſchloſſen, ae Theo⸗ 
doricus Biſchoff zw Dsnabrügg, und⸗ 
Fehnes — Biſchoff zu Luͤt⸗ 
ſein SneSohn, den er 
mit feiner Gemahlin Joſephi von Mont⸗ 
morancy Witte erhalten, wollte die 
Grafſchafft Hornes behaupten, ward 
aber vom obgedachten Due Alba 
- ebenfalls enthauptet , und üi.fr dar⸗ 
anf. befiändig benm: Geiffe. kürtiche 
u —* auf 55* 
ER t ji oo dieſe ethei 
gräfliche- und. fuͤrſiliche 
ee a: — deſſen 
älterer Sohn Arnolphus/ war Urheber 
der graͤflichen Linie, und ein Groß · Va⸗ 
ter Mattini von Hornes Grafens von 
—— der Anno: 1570 — 
ben;‘von deſſen Sohnen Amandus Urs 
heber eines Aſtes in Schleſien, und dia) 
Aelter⸗Vater worden a) Dionyfü Jofes 
phi, Grafens vom Hornes / und Hetrng) 
zu Geldrop, Kanfer!. — Raths 
und Cammer/⸗ Präfidentins in Schle⸗ 
fien, der Anno 1737 verſtorben. b) Au⸗ 
5* Franciſci/ der noch Anno 1734 
Deſterreichiſchen Niederlanden 
im Kanfet Kriegs Dienften geftanden, 
und €) Srancifci ‚. Grafens von Hor⸗ 
nes und Here! zu Geldrop, der An.. 
1720 Garl Maximilianum gezeuget; 
a aber, Graf von, Hauses 
des porgedachten 
Amanbı, 2 ein Aelter » Vater worden 
—— varkin range 
von Hautetercke; eniftin em 
Kriege-Dienften Anne 1709 geblieben. 
—— der —— EA ai Pi, 
hehe en. ne 
ward Ur Linie von Hor⸗ 
nes, und — von Beauſignies, 
wie auch ein Aelter⸗ Vater Wiübelms, 
Gouverncurs zu Heusden, deſſen Nach⸗ 
kommen ſich zugleich Grafen von 
senbarg genennet ſie —— aber mit d 


- — 
— — 


gar. Hornſtein 
Enckel Wilhelm Hadriano, Erb⸗ 
n des Ertz Bißthums Ed 


md Gouverneurn zu Hulſt wie Tub. iag 
kei ſehen, Anno 1694 —— 
und Gerhardi/ deſſen Enckel Tugennus 
Rıpumilianuıs ward 'erfter-Fürft von‘ 
Homes, und ift das. Kenigl. Spauiſche 
Diploma davon ın L’Erettion de tou- 
205 les terres da Brabant f. 9» zu lefen, 
Gtaf von Beaufignied Anno 1667 und! 
ein Groß · Vater 
muelis: (gebohren 1695) welcher ſich 
Anno 1722 mit einet Graͤfin von Ales· 
buy vermaͤhlet, und Anno 1735 in des 
Ru »Meichs Fuͤrſten · Stand erhoben 
worden) ob er aber feinen vuͤrſtlichen 
Stamm mit maͤnnlichen Erben zur zeit: 
ſotgeſctzet, kan man nicht ſagen. 
Hornſtein, 

Eues der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in Schwaben, fo nunmehro den frey⸗ 
herrlichen Character führe. Bacelimus 
benennet zuerſt xudovicum, Herrn ben- 
Heruftein, welcher am Mheine gewoh ⸗ 
Rt, und der erfte von der Rheinifchen 
Nuterſe geweſen, welcher Anno 
938 dem Thurmier zu Magdeburg mit 
bengetochtret. Die ordentliche Stamm⸗ 


Rahe wird mie Wolfigangen von Horn» 
fiein angefangen, welcher Auno 1165 


auf dem Thuͤrnier zu Zuͤrch geweſen. 
Deſſen Sohn Ernſt wird‘ Anno 1209 


Bas. und von deſſen Nachkoni Kiofter 
wen Johann Neivhard; Anno 1337' 


Inelheim, Conrad‘ Anrior362 zu 

—2 und Bruno 1436 unter die 

offen gezehlet. Zu Aus · 

gang des XV Seculi febten Johann 

Chtiftoph, Kayſerl. geheimder Rath und 
Sigismund des teutſchen 


Gmtur durch EI Des letzteren 
Bruder Bruno, * in Goffingen, hat 
bie Goͤffingiſche 


den Balthaſar Ferdinands, Herrns im 
hendutg und Griepingen, Der juerfl 
— 


Darimuian Ema⸗ fi 
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ben freyherrlichen Character gefuhret. 
Er hinterließ 5 Söhne, von denen Cark, 
Balchafar, Hert zu Stoffeln, der noch, 
Anno 1717 als Direktor der Schrudr' 
bifchen Reichs» Nitterfchafft im 
Hegow floriret, Earl Heinrich aber,‘ 
Land⸗ Comtur der Balley grancken Com⸗ 
tur zu Ellingen und Wuͤrtzburg Anno 
1727 Chur⸗Trieriſcher und Hochteutſch⸗ 
meiſteriſcher geheimder Rath, und An. 
1733 Chur⸗Collniſcher geheimder Com 
erentz Miniſter und Ober Caͤnmerer 
worden, als er Anno 1739 50 Jahr 
in beſagtem Orden geſtanden, ließ ihm 
ſein Churfurſt im 73 Jahre ſeines Al⸗ 
ters zu Bonn am ı Junũ ein proͤchti⸗ 
gs Jubilaͤum anordnen und celebri⸗ 
ren. Stennnat. P.iV. Burg.meiftep' 


vom Reichs: Adel in Schwaben, 


Horſt, a 


Diefe uralte adeliche und nunmehte: 
frepherrliche Kamilie an dem Rheine, 
hat ihr Stamm ⸗Schloß gleiches Nah⸗ 
mens in dem Hertzogthum Weſtpha⸗ 
len an dem Fluß Iſchar gelegen. Zu⸗ 
erſt findet man Bertholdum aufgezeiche- 
net, derſelbe wird in Brauns adelichen 
Europa p. 7 in einem Diplomate de 
Anno 1292 als Zeige anacführet.' 
Theodorus ift der 21 Abt dee lofterg' 
Siegeberg geweſen. Nichmodis und’ 
beffen Schwerter, Anna Johanna, has 
ben gegen Ausgang des XV Seculi dent! 
$ Maccabeorum zu Colln, nach) 
einander, als Aebtißinnen vorgeſtanden, 
wie beym Bucelino zu fehen. Dietrich 
war An.ı * er & Trier 
und zu Emmerich. aſmus 
war Yan 1636 Dom» Dedyant zus! 
Speyer, und einer von Horſt diente im” 

gjaͤhrigen Kriege ' dem Churfuͤr⸗ 
ften von. Bayern als General, Major. 
Garl Ludrig, Freyherr, war An. 1713, 
EhurTrierischer geheimder Rath, Ges 
neral- Feld ⸗ Marfchall» bieutenant und 


Gouverneur zu Ehrenbreitſtein. Anno 


1735 that ſich auch ein Chut Collniſcher 


General» Lieutenant von Horſt hervor 
ia | es 


% 


h 
— 4 
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Es iſt auch eine alte adeliche Familie, 
von Horst im Mindiſchen und Raven⸗ 
fpergiichen befannt, man fan abernicht 
fügen, od fie wit der im Rheinlande eis 
nerſey Stanuues. German. Sacre P. 
1 p.243. 1: 


Hotig, f Hodig. <= 
Howora/ 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
graͤflichen Familien im Bohmen, 
von welcher Beckler, ehemahliger 
graͤflicher Reußiſcher Hofnieiſter, eine 
Hiſtorie herausgegeben, darinne gleich⸗ 
wie im Balbino gemeldet wird, daß es mm 
VSeculo aus Slavenien dahin gekom⸗ 
men. Deren Stamm⸗ Vater ſoll zu⸗ 
Anfang des XI Seculi bey dem Hertzog 
Jaromiro in Bohmen Jaͤgermeiſter ges 
weſen ſeyn, und fo wohl denfelben als 
ſich ſelbſt aus der Mörder Hanweriet- 
tet haben, weswegen ihn der Kayſer 
Henricus II mit xinem beſoudern Wap⸗ 
pen, darinnen zwey ſchwartze Aeſte, ie⸗ 
der von ſechs Zacken creutzweiſe uͤber 
einander geſchrenckt, in guͤlddenem Fel⸗ 
de zu ſehen, beliehen, und zum erſten 
Herrn unter Me Stände in Bohmen, 
oder den nächiten, nach dem Hertzoge ers 
klaͤret. Nachgeheuds wird Gefa H0+ 
worez angeführer, der bey dem Hertzo⸗ 
ge Sobicslao geheimder Kath gewe⸗ 
fen, und dren Eshne hinterlafien, wel⸗ 
che fich in drey Haupt · Linien vertheilet, 
und ſich nad) ihren Reſidentz ⸗ Echlöſ⸗ 
ſern benennet haben. Der aͤlteſte 
Sislau, Herr zu der Leipe, ward ein 
Stamm⸗Vater des Leipiſchen Hauſes; 

he — Der andere Jaroslaw, 

zu Ronnov, ward ein Auherr der 

afen von Ronnow; fiche Xonnop. 
Der dritte Smilo, Here zu Kichtenburg, 
ſtifftete die Lichteubungifche Linie, fo von 
dem Schloffe Lichtenburg, welches die 
Hußiten zerſtoͤret, den Rahmen erhalten, 
and gegen Ausgang des XVI Seculi 
ausgegangen it; dereu Wappen it fo 
wohl als der Ziel an die nunmehro 


— 


Meym 24 


ebenfalls rabgeſtorbene Grafen von 


Nachod getommen. Nachdem auch 
Konig Johannes in. Boͤhmen, Heinri⸗ 
chen, Herrn zu der Leipe, auf feine De⸗ 
ſcendenten und ſucceiſie auf die von 
dem Hauſe Hovora herſtammende Er⸗ 


ben das obernte Erb⸗Marſchalin · Amt in 


Bohmen verliehen, und in folgenden 
Zeiten einiger Streit ſich deswegen un⸗ 
ter den Geſchlechts · Verwandten erei 
net, fo haben iu dem XV Secuio 

nur die Hetren von Leipa und die Gra⸗ 
fen von Ronov, ſendern auch die Her⸗ 
ven von Bercka, als welche nut einans 
der gleichen Urfprung haben, den Ges 
ſchlechts · Nahmen Howora wieder ans 
genemmen. Bechleri Hiflor, Hovver. 
Part. I, Hl. > "Balbiri lab. Stemmarogr. 
Pars. Ih... van vı mas 


Eine alte vornehme adeliche und un. 
mehro theils graͤfliche Familie in Ober⸗ 
und Nieder⸗Sachſen, deren Etamm⸗ 
Haus HSoym, Schloß, Ant und Staͤdt · 
gen, ı Meile von Quedlinburg am Fluß 
Selck gelegen iſt und vormals von 
Chur⸗Brandenburg, dem Hürften vorm 
Anhalt zu Bernburg kaufjisch aberlaf 
ſen, auch darauf einer Kınie zur Appa- 
nage und Reſidentz gegeben worden, die 

davon die Anhalt» Hoymiſche ge⸗ 
nennet, welche aber nunmehro meiſtens 
zu Schaumburg im Naſſauiſchen refi⸗ 
diret. Es hat dieſes Schloß und Amt 
anfangs zum Bißthum Halberftadt ga · 
horet, als worinne die von Hoym die 
Erb:Cämmerer- Würde befeifen, und ift 
von der Aebtißin zuDvedlinburg su Lehr 
gegeben worden. Es hat auch dieſts Ges 
ſchlecht im Halberſtaͤdtiſchen die Guͤter 
Steckelberg, Conrads burg, Wegeleben 
ꝛc. un Anhaͤltiſchen aber Ermsleben u. 
a. m ehemahls beſeſſen, und ſchon in 
alten Zeiten durch ihre lobliches Ver⸗ 
halten, nicht nur die wichtigſten Char⸗ 
gen an Fürſtl. Höfen, ſondern auch 
durch. die Biſchoͤff. Wurde folgends die 
Reichsfuͤrſil. Hoheit an ſich * 

Zu 


— — — — — — — 


— 


Hohym 


ö — — ñ — ⸗ 

ern fu hren die Scribenten den zten Bi· ¶ meldet, ungeacht ihrer Aufferften tapfetn 
ſchoff Saymo zu Halberſtadt an, twel- Gegenwehr dennoch geſchlagen mir. 
cher 2* ein Mündygu Fulda, und den Zu Kayſers Caroli V Zeiten, fell 
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be zu Hersfeld geweſen, und ſich Gebhard von Hoym, Als deſſen 
h durch ‚feine Gelehrſamiteit infonder- «Dbrifter in Ungarn wider die Tuͤcckn 
durch ſeinen Comwenta⸗ ium über wohl verhalten, und den Freyherru⸗ 
untetſchiedene Bücher der heil Schrifft Stand nebit nen Gittern in 
und ſeinen A der Kitchen Hiſto⸗Oeſterreich erlanget, auch allda feine 
rie betantit gemacht. Es wird insge⸗ Pinie bis zu deren Abgang vor mehr 
mem von ihn gemeldet, daß er fichden als 100 Jahren fortgepflantzet haben, 
Studirewgang ergeben in die Regierung welche ſich nach baſiger Mund-Ar von 
einem ſein er Anverwandten uͤberlaſſen BSaym ſoli benennet-haben, fo aber i- 
, der nach feinem Anno-ß53 erfolg- nige Seribenten vot ein beſonders und 
sen Abkerben, Anherr dieſes Geſchlechts - eigenes Gefchlecht halten; dahero wir 
worden, und vorgedachtes Schloß es auch oben im einem eigenen Artitel 
voym zu feinem Sig. erdauet; Wenn befchrieben haben. Bald bar 
einige Scribenten diefen. Bifchoff Hay⸗ auf hat fich eine Branche; die zur gref⸗ 
mo mit bem Vornahmen Divus, und lichen Würde gelanget, von dieſen an⸗ 
einen Büchoff zu Meiſſen nennen, fo ſehalichen Haufe in Ober-Sachfen und 
iſts ein Irrthum, ‚magffen im vorge, varimIhüringen anfefr gemacht, wel⸗ 
dechten Jahre noch kein Bißthum zu che wir hernach ansftuhten twollen, eirte 
Reifen Fundiret gervefen, md folches «andere £inie.aber ift in’Wiederfachfen ver« 
ai über 109 Jahr darnacherfohgetift. blieben, welche beitdndig den Adelftunb 
gehends vl Fridericus dom Heym, fo 
—— 26 Re baben * —* 
1356 Biſchoff zu Merſeburg amd - wie denn Miguſt Anton 
An. 1368 Ertz⸗Biſchoff zu M 


denen 
Bü, und den: 


t et. Gebhard von Hoym, ſches Werck von dem‘ uralten adeli⸗ 
hielt An. 1459 die Vithofi Wirde 


Vorhero An. 1437 haben welches, wenn es zum Vorſchein 


Rthan fie find aber wie Spangenberg - — — Diet, 
ader Wanneſeldi Cbromiccapzar 3 hierauf zu üebensen fo ns 
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‚ men diefelben van. Heinrich vom Honm 
auf Hoym und Ermsleben, Stathaltern 
‚des Bißthums Halberftadt ab, deffen 
Sohn Ehriftoph, Praͤſident im Fürften- 
thum Anhalt: Anno 1576 in Thürin» 
gen die Herrfchafft Droynig nebſt Burg · 
und Krh-Scheidungen erfaufft, deſſon 
jungerer Sohn Chriſtian Julius, em 
groſſer Liebhaber der heiligen Schrifft, 
‚and der feinen Stamm allein fortgefe: 


get dieſe Guͤter auf fernen älteren Sohn 


ewig Gehharden, nachdem der jün- 
gere Chriftoph Adam An. 1654 ohne 
Sohne verftorben, verfällee hat. Dies 
fer hat den Grund zu dem Luſtre feines 
Hauſes, darinne es heut zu Tage flori⸗ 
zet, geleget. Er flarb Anno ı71 1 alt 
79 Jahr, als Ehur-Sächf. neirflicher 
geheimder Kath, Cammer »Präfident, 


Ober⸗ Hauptmann in Thüringen x. -der 


nachdem er den freyherrlichen Chata« 
cter auf feine Familie gebracht, und hin · 
xerlicß ein fehr groffed Vermogen: Ob 
er wohl 4 Gemahlinnen (ficheGemsalog. 
Archiu P, 43p. 172, gehabt, fo hat er 
—— mit * aten und zten Kinder 

e und zwar an Soͤhnen und 
Erd 21, von welchen aber 2 Toch⸗ 
ger und 4 Schneerwachfen find. & 
tere, welche An. ı713 ihre Stam 


ter —— an den König“ 


in Preuffen verfaufft, fol fo: 1) 
Adolph Dane a 2 
Herrn Vaters Leben, Konigl. Pohln. 
und Chur⸗Saͤch 


Jnſpector, Ober-Steuer: Director, Rit- 
zer des weiſſen Adlers, und von feinem 
Könige als damanligemXeichs: Vicario 
mebft feinen Brüdern An.ı711 in den 

afen-Stand erhoben tworden.s „Cr 
dermählte fich.erft mit Anna Gonfan- 


tia von Broddorfi;einer Hof: Dameder Gräfin 
* zu Braunſchweig, die nach der 


eidung von ihm, am Konigl. Pohln. 
Hofe unter dam en einer Gräfin 
don. Bofel, eine Zeitlang in. groß 
fem Anfehen geftanden, und unter 
andern eine Mutter des heutigen Gras 
fend von Koſel worden. Zium andern 
27 


f. geheimder Cabinets⸗ 
and Staats · Mimſter, General-Accid- Hei 
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mahle verehligte er ſich mit einer Corm- 
teffe von Friefen auf Scheitfeld, mit 
‘welcher er aber auch keine Kınder ge⸗ 
geugetgehabt. Er legte alefeine Char- 
‚gen freyroillig nieder, gieng auf feine 
Herrſchafft Schlavenris in Schlefient, 
die er Anno 1716 vor feine väterlichre‘ 
Güter in Thüringen ertaufchet, baben 
aber Schkolen behalten bat, wiewohl 
er auch diefe Herrſchafft an Graf Mo⸗ 
rig von Sachfen verkauffet, fo aber feine 
Bruder zu Droyfig nachgehends wie⸗ 
der au fich —— — — 
1723 zu Ratibor in eſien/ alt 55 
es Carolus Siegfried, Graf 
von Koym, fo die Guͤter in ber Ober- 
Lauſitz als Buteborn zc, erhaltet, und 
‘An. 1738, alt 63 Jahr nahe, als Koö⸗ 
nigl, Pohln. und Chur⸗Saͤchſ geheim- 
Raͤth auffeinen Guͤtern, am Schla» 
ge plotzlich verſtorben, 2 Tochter, davon 
eine an Johann Friedrich von Erd⸗ 
mannsdorff, Cammer · Herrn und Lands 
Jaͤgermeiſtern, die andere aber an 8* 
richen von Buͤnau, geheimden ah 
und Ober⸗Aufſehern der Graffcha 
Manmsfeld,vorhero zugleich Ober⸗Con⸗ 
jal⸗ vermaͤhlet worden, 
(wiewohl dieſe Ehe Anno 1736 geſchie⸗ 
den — und — were 
&o n, Anno I?i / 
—— Gebbard, auf 


Hauptmann in Thuͤringen, der Anno 
1737, alt 59: abe, nadı harte audge 
‚ftandenen erigen Lei 


förderlich Hin den und Füffen, 
Gen ſonderlich an Haͤn 
verftorben, und don 9 gräflichen Kin⸗ 
bern, von feiner Gemahlin, gebohrnen 
von Werther, 3 Comteſſen und 
Ange —— ———— 
ind HGeorge Ludewig, det im ı5ten 
Jahre feines: Alterd-aufdie Univerficät 
Wittenberg Anno’ 1735 gezogen, Anno 
173% aber den ag May zu Droykig'an 
der Mafertr vẽrſtorben, b) Julius 
Gebhard, gebohren Anno Tr 
c 


BI SYLT EZ a FI > 


m... | wg au Ku pay nn > sa ag uyu eo un 


— — 


* und Cari Oeinrich der juͤng · 


— 


— — 


969 Hohes Htzau — 
e) Wolphns Gottheifl, gebohren Anno Sonde, N) 


Sohn, und aug beraten Che vorges 5. Diefer frepherlichen Familiein Bsb- 


„2723 Envoye, und An, 1725 Ambas- ;Stemmas. Tab. p. ꝙ unter diejenige von 
‚Sadeur in ich, barauf Ritter des Abel gegehlet, welche fich Anno 1319 
weiffen Adlerg,geheimder Cabinets · Mi · im einem nahmhafften Treffen tapfer 
nifter, Anno 1729 General · Accis · und derhalten, und. bahers von ihrem Konis 
Dber-Steuer-Direstorgnd Anno 1730 „ge zum Ritter geſchlagen vorden. Ha- 
dirigirender swircklichergeheimder Rath; dartus Lopota vom Hradeck wird bei 
dehres — in ſeines —** mach p.69 vom erwehnten Bulbiso un⸗ 
Agnade, oard, aber wieder auögeföhe ter diejenige Land Stände gezehlet, uch 
„at, fiel bannoch Anno 1735 wiedefüm che Anno 1440 nach Alberti Koniss 
aden, watd auf Die a in Böhmen Tode. die Verwaltung des 

jftein gebracht, allwo er An. 173 — und Leimen Dh En 

Aen April auf eine ſtht unglüch- den aufgerichtet, : Henricus de. Ira 
Beife in unvermählten Stande „Heck ift im XV Seculo Decanuszu Pro 

. iget. Er war ein bs ge geweſen. Wentzel —— 







geend t 
Herr, und hatte eine vortreift 


de ihliothec. Geneals „Amno 1716 alsKRayferl. Kath, Unten 
ee * Re ——— — — und des 
a een Land» Rechts ·Veyſtzer wie auch 
a DO 6* des Niteer» Standes: iu 
Be Shen, —8 
Dieſt nunmehro graͤfliche Fawulie im men MaravachXXx 
Deſierreich a en mu Nahen und hradeck vor befjen Ci 
Kayjers Ferdinahdi AZeitenaus Spa — ie 6 
Sti rg Hrzan von Harras/ r ki . 

Iomt a u 

Eine graͤfliche Farhilie in Boͤhmen, 

— Dam et Dre echo dahin 

—— — —2 Ferdinandol ger 

treu. verblieben, wie Baldimus in Tab. 

»_ Seemmar. Vor Alters führete 

fie. den Beynahmen Hontueig im X VI 


Seculo aber hatfie angefangen fich von 
Harras oder o.. (fonber-zweifel 
von einem Schloffe und Site dieſes 
Nahmens ahmen. Die Stamm⸗ 
— nk Ada Tab Dan 
mar at 
he Rarlel ——— 
—— a * —5 hie uud Ober-Land- ‚Some 
4 
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Herrfchäfften flichtn Bremiſchen 
2 Eutlitz und Platten, und — geweſen.· Bon 


gi Hude Huͤbner 912 


Bin EEE. ————————— — 

ſter in Bohmen und ward zuerſt aus dem Ntin von der Hude am, ber An. 1223 flo⸗ 

—— in den graͤflichen Stand * und-ein‘&iroffaßBater ‚Martini AT, 

& Die Vogts zu 

deſſe a 
tte 5 Sohne, von welchen Segmund Nachtommen — An. i 580 —— 

entin, der die Herrſchafften Noten · ſtoph die Würde emes Probſis zunt al 

haus, Eutlit ec. nahe an Meiffen gele “ten Kloſter; und Annaı633 büffete 
‚gen, Anno 1707 vor gdooooo Gulden an "Arnd in den Treffew ber Hameln fan 
einen Fuͤrſten von. Lichtenſtein vetiauf -Leben cin. Musbardi‘ Üheeır. — 


Fet,aleRayf.acheimber Kath, Caͤ mmerer, Brewme c. U— 
Eaifter — — —— — Pr 
mn, >3t Anno 272 mit Diner * 8* vi 
laffung 4 ne verfforben, von wds St 4; 2 


z Anton An 1732 deli itfeichtet D Bec · 
als Boͤhmiſchet nn floriret, rn Seiten m im 


Find fienthum Anhakt, —* 

ver 3 unbeerbt verſtorben; der fuͤnffte um Se 
aber, Franeifeus Leopoldus, Kayfel Bun ohne Sum $, 
i ‚geheimden und, er Narh ar, 9 
meriger Rreife nach: Abgang einer Hran · deffen Nachkommen an mitt 
Me Churfurften Johann bu 

leſſew per adoptionemm erhalten, “gu per gegen Aılsgang dis ‚XV Seculi 
geich den Rahmen von Kaplierd an· Teper, ber welchem er Cammerhert 
genomnien, und felbigen durch feine z qefen, eine Reife zum heifigen“ 
männliche Erben fortgeftget, von gethan haben, und ein Vater wor⸗ 


hen Siegmund G den feyn Friedrichs welcher als Daͤni · 
Kayſ. wircklicher geheimber- Kath) = der b ider die Schwe⸗ 
an E er Sriege-D — wider die —* 


Grund habe, ie . —— 
von Harras Herr, auf Luͤbben x. zu —* Pe neuen als rei 
Drefiben ale van eannehfiher Erulant m Greene —— Hofe 
aus Hohınen; En ee nabermicht yund nachgehends EmumerXaths 
auf obbefagter Hübnerikiben Tabelle. Tobias, Anhälcifcher Math und: Cang- 
Ferne va floriret —— der, von —*28 ) Joſias/ wel⸗ 
—— Geſchlecht wich: zu Sa ——— ‚geftorben ; 


— —— — — 







Anno 163 ı ſtarb Wenrestand 


m Diedoche fü eldter Tobias eyrund Nicd- 
fen muy ee 
— — Sohlen J 5 — Johannne Georgıo.l 
—— —— 
Bi; i rn —— ausgebreitet ward. 

x den alte ie ri —— ? Cohn; a 
* um Bremen hit —— und: —— —— 
— vr, & nm ER ms 58 —* dm dem kLaudlem ab 

nen File 2423 DR der Eus in mas, benvonfehbrifhen 


— — — — — mo. 


— | —— — — 


._— ne — nn — 













in, enger Gräfin von Tfcheruin, feine 
gelaffen.. Der mutelſte, To⸗ 
auf dewʒig und Drelin, mar 


| 1, Deflaüs, und ſtarb Annoa636 1a dem 
Pen Sabre ſeines Alter ohne Erben, 








SRieiperg N 
24, Welchior Sobii 
her Yard: Rath, u 
intetließ 4 Söhne, Die tönen: 1) Die 
—*8 —* Chur⸗ Hannoͤven⸗ 


Kieg 
— eu auzulaufien,. ; An.ı6761mar TREE 
—— — = 
ner Königl. —— 


‚Hühen 
a Yan Tante fm s wahr 


J fer-Dire&tor, fiatb Änno 1691 und * , 
on fach A Albrecht Friedrich ward anfangs Man⸗ 








441 te 
u); Zarach — 


Eines der aͤlteſten und anſehn lichſten 


Adelichen Haͤuſer in der March Bran⸗ 


denburg und in Nieder⸗Sachſen, wel · 


ches ſich auch in Meiſſen 


iſſen ausgebreitet. 
Angelus in der Marckiſchen Chronic 


“p.39 meldet, daß es ſich Anno 926 in 
"der Stadt Brandenburg niebergelaften, 


als die Wenden daraus vertrieben wor» 


ls den. Mit Hanſen von Huͤnicke anf 
ESaßhzke findet man die ordentliche Staũ · 


'Meihe angefangen, der ein Ober⸗Aelter⸗ 
Vater worden Georgen Chtiſtopbs, 


Fraͤf Eulmbachifchev geheimder Math, 
Cirisehep-Direßtor, Hof Dichten, Com 


aß ae Amts-Yauptmmanız. zu ‚Bap- 


x. hernach Chut · Saͤ 


a t⸗ hf 1 j 
3 geheimder Math, und Ober-YofRichter 


% Reipzig. Er hat mterfchiebliche Ge · 


lt. \fandfchafften errichtet, und iſt Anno 


11904 verkiorben, ohne maͤunliche Er« 
Hanstı Hinterlaffen. Won air 


” chen’ Linie ward Fridericus/ ein maher 


verwandter des Generals und Gra ⸗ 


‚, Feng bon Römigemaret, im 30 jährigen 


Sehr (uSommorengetcber,und fehor 


Anno 1733: Pldglich zu Sechie, 
als er auf dent Wege zur Kit ipi 
en ſich befande, Müllers Anne. 


Saumbdecke, f. Coog (le). 
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| Yrforung von denen in der Hiftorie be⸗ 
‚Sannıten Guelpben oder Weiffen (wel- 


me inaltee Teusfcher Sp 


ER Heiffet Habe, von welchen 


sgegjunde, ind 
22 deren Vater unvermuthet da⸗ 


"fie gang unterfchieden Wappen 
rn eine faſt Hr | 


Betichen Zamiien gefehiebet; (6. 4 
ver» doch gewiß, daß es ſchon in dem Alf 





ge Ersehlung von einer Örd ee 


„Dverfurt, die anf — ge⸗ 
‚bohren, und 8 daran ebe are ais fi s 
. ge Hunde erfäuffen laſſen wollen, bie 


er heilige Bruno Apoftolus af gfei 


Art, mie vorgedachler Ienbardus, ges 
rettet; in. Spangenbergs Fe 
u 


Ebron. L. II c. XI aug den hamnhlie 


rache ‚gen miraculoſen Zeiten Angeführst, 
‚wollen cinige dem Urſprung derer 


ren von Hund in Schleſien et 


‘ten, fo aber ebeufalls feinen Grur 


hat. Ob man nun wohl von dem txs 
fprunge. dieſes vornehmen Geſchlecht 
nichts gewiſſes beybringen F dr 

gleichen auch von den meilten after. 










en Zeiten befantit geweſen; umb"fi 
det man in Münfteri Cofmogr Wi vet 
‚men Hund Anno 1137 zu Ingolſtat 
rein Da 165 zu Be Ant 
Andream An, 1235 zu Würgburg fi 
‚ser die Thurniers⸗Gendoſſen 9; 


— 


laſſen 2* wohl eben nicht gewiß ſag 


‚fie iht Geſchlecht in umterfchiedenen 
ausgebreitet, und 


EEbſt * Geſchlecht in Crain, Bayern, 
Saaſen Schleſien ıc. fortgepfl 
Wi nun diefe Erzehlung aus den fa⸗ 
— en dr Di 
genden igen un⸗ 
‘ter die ene Miratul zu befir- 
den it; alſo ian ich der Meinung vor⸗ 
gedachten Autoris nicht beypflichten, 
noch weniger davor halten, daß bie 
von Hundin Bayern; Sranden, Schle 
ſien x, eines Stam fegn, nachdem 





inder Reformation Luther an andere Bes 


daß fie alle 3 der Schlefft 
amilie diefed 9 a dern. 
eym vorg Carpjov wirb 
ein —— — 1380 angefuͤh⸗ 


ret, dari tſchel Hund als Zeu⸗ 
ee en! ——— 


x um 
. "Sig Alten: Gröttan Heart“ MER 


Fürftenthüm, und iſt jur‘ 


er gelanget. Heintich von Hund 
m —— wird Anno 151 
ptrmanıt daſelbſt genennet. 
ordentliche Reihe aber’ 
Doris wird mit Hildebtanden, 
Vegnitziſchen Rath und Rittm 
Angefangen; derfelbe wurde ein Vatet 
sy ar ge von Hund 
en ee, BA 
NWentʒel auf Rauſchti, Wihſchten 
Unwuͤrde etc. ıc. ſtarb Anno —— 
Fürftlicher Liegnitziſcher Rath 48* 
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Richter und Landeg-Xeltefter, 2 Söhne 
binterfaffend,, als 1) Wolff Cafparn, 
der An. 1694 als Ranferlicher Haupt: 
wann und Landes : Veltefter des Für 
ſtenthums Liegnig mit Tode abgegan⸗ 
gen, und cin DBater gewefen Wentel 
Hildebrands aufKaufihfe, weicher An, 
1708 als Landes Aelteſter des Juͤrſten⸗ 
ums Glogau Todes verblichen; deſ⸗ 
fen Sohn Hildebrand Rudolph die vaͤ⸗ 
terliche Guͤther ercrbet, und Anno 
1720 den freyherrlichen Character et» 
halten bat. Und 2) Zeinrich Wem 
Beln auf Unwuͤrde, Mdnau, Dberge: 
Ki, Dr Anno 1697 verftorben, und 
ein Vater getvefen Joachim Hilde 
brands auf Unmwürde, Monan, Kitt- 
ig, Dber-Gebelsig, Groß-Chiweiniß, 
itzec. Königl. Polnifchen und Chur⸗ 





ſiſchen Kathe, und Landes: Al 3 


teſtens des Budißiniſchen Kreiſes; Von 
deſſen Soͤhnen florirte Joachim Hik 
debrand auf Mertzdorff, Nauden, Beer⸗ 
walde, Ließfe sc. als Konigl. Polniſcher 
und Chur: fer Cammer / Herr 
Anno 1730. - " 


Thrifiopb, der andere Sohn bes vor⸗ 
soachten Hıldebrandg, wurde ein Va⸗ 
‚ter Gabriels auf Neudorf, der Anno 
1664 als Fürftlicher Liegnitziſcher word 
* Rath und Landes⸗Aelteſter hei. 

Molau veriiorben, 


* 


1699 auf feinem & 

Doerfurt derfiorben, Sein Se 

ft Alexander Bincenz bat bey 
nem Arnd 171 Igten Tode einen 
*2 ehem iebrich Ludewigen 
ee eg 
Wächtmeifter ni Gr ——— 


In Sachſen hat dieſe anſehnliche Fa⸗ 
milie auch ſchon in den aͤlteſten Zeiten 
flotiret, und findet man in Müller An- 
nal, Sax. fab An, 1492 Hanſen Hund 
ale Land » Boten ın Sachfen aufge 
eichnet, welcher Jahres darauf mit 
urfürft Sriedrich dem Weifen ins ges 
lobte Land gezogen. Er ift An. 1509 
p Wittenberg verſtorben, und deſſen 
pitaphium inder Schloß⸗ Kirche allda 
zu ſehen. Magnus Hund ſtarb Anno 
1519 als SS, Theol. Do& und Prof: 
zu Leipzig, und meldet Fabr. in Annal. 
Mifa p. 8 vonihm, daßer ein Saͤchſt⸗ 
jeher, don Adel getvefen. : 
Im Hertzogthum Erain find die Hun · 
de auf Ruͤckerſtein ſchon vor langer Zeit 
abgefterben.. Valvafors Ehre des: 
ogtbums Crain L. XI;p. 478. item 
LIXp. 110... h ee. 
In Heilen find’ vormals die Zunde 
von Rirkbberg im Flor geweſen. Gife 
Hund von Kirchberg hat Anno 1475 
die belagert? Stadt Neuß -tapffer de- 
fendiren helffen, wie Spangenb, im 
Adelſpieg P.II p. 222 berichtet. Von 
Georgen Hund, von Kirchberg wird pi 


245, gemeldet, daß er Anno 17529 mit 


faltz⸗Graf Philippen am Rhein zum 
en Ber hair ten mit 160 gerds 
eu Pferden grzngen.. 
ı, Heinrich, Hund von Falckenberg war 
interefliret,al8 An. 1202 BifchoffCon« 
rad zu Wurgburg ermordet. worden, 
davon in Frifi,Chron. Wurtzhurg.« in 
Visa Conradi zu leſen; ob ſelbige aber 
gu der Familie von Hund in Fraucken 
oder zu vorbefagten Hunden in. Hefjen 
gehöw, kan man nicht ſagen. 


Hund von Wenckheim zum 
Altenſtein 
Die al abeliche Semi ran 


ift von den vorhergehenden unterfchies 
den, gleichwie ſie auch einander Wap⸗ 


pen, nemlich einen Pferde-Kopff, und 


jene 


6 NEE in en nn 





— — — 
7 


919 Hund 


jede einen Hund führet; den 7 
Beynahmen hat ſie von dem 
Alscnfiein, a Meilen von Hilpershau⸗ 
fen gelegen, angenommen, mit welchen 
Wolf Hund von Wenckheim Anno 
1496 belieben worden. Mit dieſem 
wird in Gosbe diplomatica vie Stamm 
Reihe dieſes Gefchlechtd angefangen ; 
beffen Sohn Burchard oder cd, 
wie er von einigen genennct wird, der 
Malprechterode erfaufft bat, Chur 
— Johannis ie 
Spangenb, im Adellp. P. II p. 64 
—— ruͤhmet, ein.befonderer Lieb⸗ 
haber und Beförderer des Goͤttlichen 
Worts nd, Don feinen Schnen 
gan — 
—— ——— 
fuͤrſts Johann Friedrichs zu Sachfen 
erzogen und nachgehends als deſſen 
un mit ihm in ber Black 
bi. 9 Anno 1547 gıfa 
worden. Er iſt Anno 19708 ale “ 
licher — Rath zu Wü 
verſtorben, 5 Söhne binser 
Bon denfelben 
1594 die Charge eines. Stallmeifterg, 
und Anno 1608 eines Hofmeiſters und 


nd; 


am ? 
erlanget,, Und Gurt. Reinhard ift ein 

Groß-DVater Hand Ernſtens worden, 
fee u Jene —— Hund von 
Altenſtein dem Leichen- 5 


MW herbog og Ernflend zu Gotha Am 

* gewohnet, wie * Mülleri Am 
wal.Sax. zu ſehen. Anno 1722 iſt die 
Familie — Friedrichen zu 
ein, ee | 


anımerjumcker, abgeſtorbe 
Zu diefer Familiegehfret and Ger 
* Hund von Wenckheim, welcher An. 
nutter die Hochmeiſter des teut⸗ 
Ordens gezehlet wurd. Grypbius 
vom Kitter Orden p. 85 & 1709. 


ur my 


"Hund von, Sauprin, | 


"Eine alte abeliche Bamikie am gihel 
* wehrte, von ben vocherge· 


hat Chrifioph Anno , 


Fürftlichen Hofe zu Coburg alten 


Hund, 920 


henden unterſchieden if, und 3 ha 
ſſe Monden nebſt de in 8 
ten im Wappen fuͤhret. Deren ordent ⸗ 
liche Stamm ⸗Reihe fänget ʒumbrache 
gleich nach Anfang des XIV Seculi alt. 
Machgehends hat Johann Friedrich 
Hund von Saulheim, der Anno 1612 
bes. Johanniter · Ordens Fuͤrſt und 
Groß-Prior in teutſchen Landen woLz 
ben, dieſem Geſchlecht ein groſſes An⸗ 
fehn zuwege gebracht. Johann Chri- 
ſtoph, Fuͤrſtlicher Speyeriſcher Ober- 
Amtmann zu Morgentraut, wurde ei 
Vater Johann Philippe, Domhetrn 
zu Mayns, Johann Neinhards, di 
Anno 1630 als Dem-Dechant 
Speyer verfiorben, und Adolphs, il 
der Dom »Probft zu Mayntz worden. 
Johaun Adolph, der ums Jchr "1660 
als Ehur » Maynsifcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant und Commandanf zu Koͤnigſtem 
nr bat feinen Stammmit etfichen 
bnen —— ju welchen ver⸗ 


nich gehoͤret Johann Philipp An. 


urg 1703 Fürfil, Würsburgifcher Obtiß 


Veutenant der Leib⸗Garde. 

Uibrigens iſt dieſes Geſchlecht ein Mt 
vonder Aheinläudifchen adelichen Fa⸗ 
milie von Saulbeim, die ſich ſchon vor 
Zeiten in unterkbiedene Linien, 
als ı) Erlenhanpt von gen 2) 

urt von Saulheim, 3) Kreig 

) Mohn von Sau, 
—5 von Saulheim, um 6) 
l ertheifet, welche 





Ir ni 


* gu soil ——e— 


" Diefe alte abeliche Familie in 
ern, ſo ſich v mihrem ke. Di 
terbach beyuahinet/ iſt ebenfalls 2 


ben; vorhergeheuden zy untecſchei 
Deren ordentliche Stanım = a 
get Burelinan, wit, Äh 


. Bu Jahr Ad 


--—.„wamne 


gaı Hundelshauſen 


deru im. XVL veculo hervo 
—* Hund ——— Le 
tung und Steiuady;. J- U. Pflege En 
Dachau, und Herboglicher Bio 

; vocldher Meirapolin Sa 
Sem,und Anno ‚159$%,ein fan Bere 


2 in — herquẽ — —— und 
der Anno i529 in 23 — 
— Wien wider dir Tuͤrcken ſich Me 


und 
>) 
nn 


‚min 


———— Sun" 


„es bau fen, ’ 8 yon 13 

"Eine altöabetiche Familie in Nieder 
Hafen’ amı Firda» Strom und an den 
gan n Grengen, deren Haupt 1 


* 


Di — 

dab ru ebſt and cin. 
0 1475 

‚der ‚belageiten Stadt Ku 5 


2 und * bannen. zurück ges 


—— — 
beret 4 er 
Se Rare 
Bon dieferalten adelichen und frey« 
bertlichen —— in. Schwaben wird 
Sramm » Reihe beymı Buceliwe ımt 
Anno 1382 angefans 
——— —— 
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En 
Ar 


Ssemaat. 


Hutten 922 


aber ließ, er den Nahmen 
— * und fügte Kinen weiß 
fen ** eine Sonn:-als dag Maps 


en des abgeſtorbenen Gefchlechig von 
ried ‚bey, Von feiner Polterit 

b- Jodocas Ludwig von Rab enricd, 

> Erinnern des — oſtnitz 
Anno 161 11 und hat feine, Linie ii 
En Erben fortgefeger, Vo 

n formen war Lam Ans 

rr don Rahtzenried 

— Reichs dier ſofft Di. 

rectorial. Ritter·Rath und Ausſchuß 

Anno 1729, Die andere Lime ‚die 

ſchwartze oder die von Walıenms ges 

nennet wird, fieng gemeldter —86 

derſelbe zeugte Fricken dede and 

heyrathete Anıaligm Muͤleck 

Vera die letzte * 


den ſchwarizen Hun 
den in babe fügen Schilve — * 


Re 
— —— —— 
Pe 


Hunfels,, ſ. Hohenfeis, 

HVBurngersbach, ſ. Eck. 

Hunoldſtein, ſ. Vogt (bom. 
Hutten, 


Eine utalte adeliche Famtlie ie 


Francken, von welcher Ehrenreich/ der 

ei an 
a ein e wider 

—* ums Jahr 930 geweſen/ und 


lcher zwey von Humbrachten zuerſt ange uͤhret 
wird. Die ordentliche Stamm⸗Reihe 
des wird mis Ru 


Anno 1179 ange» 
—— Bram este 

nu 2 ie Ste⸗ 
ckelbergiſche und Friedrich die Sean 


Kine 
Die Sieckelbergiſche kinie wurdo 


alſo 
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923 Hutten 


alſo von Frowin von Hutten, Rittern 
und Faut zu Schwartzenfels, ange 
angen, nachdem er mit ſeiner Gemah⸗ 
in Luckhartin von Steckelberg den 
Ritter⸗Sitz Steckelberg bekommen; von 
ſeinen Nachkommen ward Ulrich im 
ı6ten Jahre ſeines Alters Magitter; 
hernach Doktor, und ein ſehr beruͤhm⸗ 
ter Redner und Poet, der Anno 1523 
verftorden, und iſt deffen Leben im Zei 
&ico der Gelehrten zu leſen; gleichwie 
J. Fr. Chriſtiut Anno 1728 eme Com 
mentationemn de moribus © feriptisdies 
ſes Ülrici edirethat. Seinen Bruder⸗ 
Hans, Amtmann zu Saleck, ließ Her⸗ 
tzog Ulrich zu Wuͤrtenberg Anno ı515 
—54 einer angeſtellten Jagd im Forſt 
bey Weiblingen durch einen Meus 
chel· Moͤrder erfchieffen, weil er feine 
Concubine, des Schloß⸗ Hauptmanns 
Caſpar Thumbs von Neuburg Tochter, 
Hehenräathet, wie folchestunftändlich 
in Engelbert Werlichs Anno’ 1595, 
und Wolff Aaremanns Anno 1596 
edirten Augſpurgiſchen Chronicken er» 
ei wird: Gedachter fein Bruder 


Irich ließ ih lateiniſ⸗ Verſen Deplora- J 


tionem interitus Jobannis de Hutten, 
und etliche Invectixen, als Pbalari- 
Smundial\&e. wider gedachten Hertzog 
Anno 1519 auf ſemem Schloſſe Ste⸗ 
ckelberg in 4. drucken; Deſſen Bruders 
Sohn, Wolf Dietrich, war Dom⸗ 
Dechant zu Würsburg. Nachgehends 
hat Wolff Dune zu Alten⸗Grunau 
als Chur⸗Pfaͤltziſcher Rath und Faut 
zu ersheim floriret. Sein Bru⸗ 
ber Florian, Herr zu Steckelberg, der 
Anno 1627 geftorben, und fich mit 
Margaretha Haberkornin von Zellins 
gen vermählet gehabt, hat dieſe Linie 
mit 3 Schnen fortgepflangst.. 
Der Franckenbergiſchen Linie ift 
vorgebachter maffen Friedrich von Hut ⸗ 
ten, Ritter ,; Fuldiſcher Marfchall, Ur 
heber geweſen. Er war ein Water 


Froweins, tuelcher die Srolmzenbergis. 


ſche Nebenstinie angefangen ; und Con⸗ 
rads/ urgiſchen Hof · 


Hutten 924 


meiſters, ind hernach Hof; Marſchalls 
ige der fiinen Feen fortgefes 
u * see worden Cun⸗ 
zens, Wuͤrtzburgiſchen Mathe 
und Dber-Hofmeiftere; deſſen Encke 
Bernhard ſtarb Anno 1539 als Amts 
Mann ztı Konigsbofen, und hinterließ 
1) Pbilippen , Kanferlichen Obriſten, 
* und Gouverneur des Koönig⸗ 
ichs in Indien, ſo An. 1546 
durch Verraͤtherey ermordet worden. 
PR ber An: 452 als Bis 
ſchoff zu Eichſtaͤdt verftorfen; "und 3) 
Millbelmen, der feine mie fortgepflan« 
Bet, und Chun Be Jörg Lu⸗ 
33, Chur⸗ Pfaͤltziſchen Raths Hof 
meiſters uni Bauten Mofsach, * 
ds, Kayſerlichen und Fuͤrſtl. 
Brandenburgiſchen Raihs und Obere 
Vogts zu Anſpach deſſen Sohn Ges 
orge Ftriedrich, ber Anno 1630 als 
Fuͤrſilicher Anſpachiſcher Hofmei 
verſtorben, hat ſeinen Stamm fortge⸗ 
pflantzet. 


„Die Stoltzenbergiſche Neben · Linie. 


bat vorgemeldter maffen Frowein, der 
\nno 1373 in einem Treffen geblie⸗ 
ben, errichtet. Don deſſen Nachkom⸗ 
men farb Frowein I Anno 1529 als 
Kapferlicher Kriegs · Rath Chur Nayn. 
3 Kath, Hofmeiſter ind Hofmar⸗ 
chall. Von feinen Enckeln wurde Jo⸗ 
hann, Herr zu Stolhenberg, bir Anno 
1617 verftorben, ein Barer Johann 
Heremubs und Seiedeiche ; jener 
ward Würternbergiicher Kath und O⸗ 
ber-Amtmann zu Weinsberg, und le. 
tens Vice / Don zu Afchaffenburg. Def 
ber Lange, iſt Obriſter und Comman- 
dant zu Hanau geweſen, und bat eine 


beſtaͤndige Nachkommenſchafft hinter» 


laſſen. Erwehnter Friedrich aber, O⸗ 
brifter, ſtarb Anno 1639, und hat beffen 
Sohn Johann; urgifcher Rath 
und Amtmann zu Mainberg, ebenfalls 
feinen Aſt mit etlichen Söhnen: fortges 
pflanget, von welchen Ehriitoph Fran 
Freyhert von Hutten zu —— 

ur⸗ 





ana einher Dh 
= ft * ee dub 


Ehur +! 
und 
= 4 gu 


menden, Er Far: Anno. 1729, neh h 
—82 Vom Abeinſchen 2 
— 169, er ' 





J 


Großvater 
iters von 


ner. e RTL IT 
‘ * ag sah euer, > | 
* alte ke abet ie Dee 
FR fo F rd —X hert⸗ 
rbenfl © ma Bu 








atigec'hat, Deren! 

s Anno 110 mit ohanne an.‘ 
ſſen Na Kolben ** 
au Anno 1460, un 

—* — 
Werna 


ei, ſ. — 
Jagau, ſ. Jago. 
Zagemann, ſ. Herdegen. 
Daago, Jagau,/ 
* adeliche Familie wird von An- | 
gs, Enzʒelten ec. iu ihren Maͤrckiſchen 


Thronicken “unter die’ aͤlteſten in der 
Marck Brandenburg gezehlet. Sie 





, Qeanbenbung web ſtarb Anno — 


tfürfteng Han 


erjten Ehu fudı 
= DObrifter und Hofmazı) 


iſt zu Anfange des 14 und Geb⸗ 


hard zu Aufange des 16 Seculi Haupt⸗ 
mann in der alten Marck worden, alle 
3 werden von 
bie beruͤhmten Kriegs⸗ Helden gezehlet. 
Mathias war der erſte dutheriſche Bir: 
ſchoff zu Brandenburg, und gieng Ant 
1544 mit Tode ab; inachdein er zur 


Ave sbeder Eins,’ Wisbveitung berfutherifcpen Lchre im; 
al Dbnter’ 
{Dr und 


en unter’ 


denreich der March niche wenig beygetragen, wie 


erzehlet. Rudolph 


id Wolf. Gebhard von Jago befaß Anno 17 
— die — eines Konigl. Preufift 


——— abc 


Jalofty, Jalowka, J en 


„Kine adeliche Fanulie in Schlefien, , 
deren Stanmſitz Moͤhlon iz im Sels⸗ 
— nyfaen if babon ık jich auch hbepnabe 
miet. Sinapins führetzuerft An. 1617; 
= Carl von Jalofty und Mühlwig un. , 
‚ Melchior it Anno 1658 Fuͤrſtl. Delg« 
niſcher Jaͤgermeiſter gewefen,und Jahre 
darauf in der vom. eutſtandenen 


KFeuersbrunſt zu Bernſtadt erſticket Bal⸗ 


thaſar war An. 1664 des Oelsniſchen 
ſtenthums Landes elteſter, zu wel⸗ 
cher Zeit auch Carl und Siegmund von 
Salowfa oder Jalofty gel.bet, deren 
Nachtommen annoch einen Äntheil 
von Re befigen, — 


ſoll vor Zeiten Uchtenhagen — Ci up. 


häben, wie denn noch heut zu Tage ein 


dieſes Rahmens F der alten 
Befimdfich iſt. ann war 


anfangs Land⸗ Vogt Prenglau, 
nachgepends Grathalter in der Dart 


Janovski von Janowitz, 


Dieſe alte adeliche Familie in voͤh ⸗ 
men niſt en (# A a 


1.25% 
“. 
— 


927 Janus Jaroiſchin — 
— 

herren Chanovski. ſiehe Chanevski (ay Thuͤringen in dev Herrſchafft Tonna ; 
von den Herren Herbort von Janowitz bern richtige Etamm MReihe wird im 
fo laͤngſt abgeſtorben, und (3) von de⸗ Gorba diplumas. mit Rudolph Heinri 
nen von Janowitz beygenamt Spettle, chen An. 1482 angefangen, der ein 
die ebenfaͤlls abgegangen und bon den Hemrich Wer⸗ 
ehemahligen Grafen von Nachod abge» ners auf Eberſtaͤdt, Eroſſen Gottern, 
ſtammet find. Dieſe Janov⸗ki von, der Anno 1635 verſtorben. Wie der Ber 
Janowitz aber ſollen nach Balbini Bes faſſer der ſogenaunten Saͤchſ. Adels» 
richt von deuen nunmehro GrafasKler Hiſtorie ſetzet 58 nur einen Sohn 
nova von Jahowig (von welchem. Ludervig (von del Hertiadh); nach vor- 
feinem Orte nachzuſehen) ihren Urs, gedachten, Gorba- diplumarica aber 2 
forung haben. ‚Nachdem aber.diefe ihr Schnur hiiterläffen Gaben“ 1) Seins 
Schloß Janowitz im Pilsner Kreife bey wich Willbelm, fo ein Bater — 
Blenova beſutzen, die Janovsti vor Balthaſar Willhelms, welchet Ann 

Janowitz aber ihren Stamm⸗Sitz Jar 1707. als Obriſt⸗ ame mit 
nowitz im Gaslauer Kreiſe » Meile Hinterlaſſung 3. maͤnnlicher Erben der 
von Kuttenberg haben, ſo ſcheinet ſol ⸗ ſtorben, von welchen einer, ver Janus 
che Meinung eben nicht ſattſam Grund ſchn fo 

ur 





zuhaben, Ünterdeſſen ift gewiß, daß An. 1700 als —— * 
die Janobsi aite eingebohrne von Ah" Camnıer»Direktor und Haus Hofmei⸗. 
del in Bohmen ſeyn, die ſich auch in ſier dimittiret wurde; und 2) Ludo- 
dem benachbarten Schlefieranfefigges cum, Fuͤrſtl. Altenburgiſchen Wittums⸗ 
macht, wie denn noch An. 1717 Peter Nat und Hofmeifter, der An. 1691 zu 
Marimilian Janovski von Jansmiz;ı Groß- Gottern mır Tode abgegaugen, 
—* Kobfowigufcher Rath und Ober⸗ und folgende Schne hintetlaſſen: (x) 
egent aller Cammer⸗Guͤter zu Sagau Auguft Albrechten, Commandanten in 
gelebet. f. Sinapii Schlefifche Curio- Ungarn, (2) Adolph Wilhelm, Ray 


fit. P. 19.488 feg; Deren ordentliche ferlichen General» Majorn und Eaftel- 


StammwReihe faͤnget Bucelinus in P.I lan-ieutcnanten des Caftells zu Rays 
Seörhmat. ums Jahr 1390 mit Her land, Anuo 1727 aber Gonyerneurn 
mannen Yanooski von Janowitz aiı- zu Tortoha, allwo er auch Anno 17317 
Non deffen Nachlommen hat fich im’ verfiorben, und (3) Lebrecht Gortfries 
XVI'Seculo eine Branche in dem Her⸗ den, Rußifch-Ezaarifchen General⸗Feld⸗ 
tzogthum Wiürtenberg niedergelaffen, Marfehall + Lieutenant , nachgehends 
und dafelbft dag Erbſchencken⸗ Amt er Freyherrn von Eberftiädt und Konigl. 
halten. An. 1562 ftarb Willhelm Jas ' Polnifchen wirklichen geheimden Nash, 
novski, beygen amt der Boͤhme, als Wiür- Vice⸗Kriegs⸗Praͤſidenten, Generaln 
tembergiſcher General⸗ Feld Zeugmeiſter der adelichen Cadets und geſammten 
und Hauptmann zu Afchberg, ein Va⸗ Ritter⸗Pferden, wie auch Ober⸗Gou⸗ 
ter Hermanns, derAnno 1589 als Fuͤrſt verneurn zu Dreßden und Ober⸗Com⸗ 
Lich Würtenbergifcher Hofmarfchall, ein mandanten der Chüur ⸗Saͤchſiſchen Ge 
Großvater worden Friedrich Ludwigs, ſtungen. Er flarb Anno 1718. _ 
Wuͤrtenbergiſchen Raths, Ober : Amt- , 
gi Brackenheim und Directoris Jarotſchin, 
der Schwaͤbiſchen Ritterſchafft am Eine vornehme graͤfliche Familie in 
Kocher, melcher noch Anno 1670 flo⸗ Schleſien, welche aus Polen herſtam⸗ 
riret hat, Burelini Ftennnat. P:1. met und EEE * 
* czyn, zu teutſch Keſſelberg, ein feſtes 
Janus zu Eberſtadt, Cräbtlein in Groß-Poplen, hinter Mir 
Diefe Udeliche Zamilie florivet in Teich gelegen ſeyn fol. In ir 
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929 Jaßmund 
— —— * 
iſt ihr Stanm · Sitz Jaroſchow im 
enthum Neiſſe. Adälbertus, Frey- 
von Jardotſchin, ward ein Groß⸗ 


pater Juli Ferdinandi, Herrus auf 


Dphrenfurt, Gloſchka, Burg ic. an⸗ 
fange. Schlefifchen Cammer · Ratho 
hernach Kayſerlichen Raths und Caͤm⸗ 
merers. ferner Ober Amts · Cantzlers in 
Schleſien und endlich Landes · Haupt 
manns des Fuͤrſtenthums Breßlau, der 
An. 1694 verſtorben, nachdem er zuerſt 
den graͤſichen Character auf feine Fa⸗ 
milie gebracht, welche deſſen eintziger 
Sohn Graf Frantz Anton Jgnatius 
infeiner Jugend geendiget. Uibrigens 
ſollen u \ heut zu TageFreyherren und 
Kitter von Karofihin im Fuͤrſtenth um 
DHppeln floriren, ſ. Sinapii Schlefifbe 
Chron. P.II p. 118. 
Jaßmund, 

Diefe adeliche Familie zehlet Moera · 
lins unter die aͤlteſte und * 
in Pommern, daraus unterſchiedene 
Lnd· Bogte im Fuͤrſtenthum Ruͤgen 
entfproffen geweſen, zuerſt ‚wird An. 


1355 Heinrich Jakmund als Hertzogs 
jislai V- in mmern Notarius 


one Koh hat gegen Aus Im 


gang des XVI Seculi als Landdogt in 
Hügen florivet. Ums Jahr 1650 hät. 
Balthafar ale Pommeriſcher Lande 
Math gelebet. Anno 1716 flerirte ei⸗ 
ner dieſes *8* als Fuͤrſtlicher 
Medclenburgiſcher OberHofmeiſter. 
Carl Andreas von Jaßmund war An, 
1726 Königl. Polniſcher Obriſier. Pom⸗ 


Yendiwig, Jändwig, 
Diefe abgeſtorbene adeliche Familie 
in Schlefien hatte zum Stamm. Haufe 
dasim Breßlauiſchen Fürftenthum 96 
legene Ritter Gut Soldſchinieden. 
Ence führet von derfelßen Nicolaum 
Anno r533 und Abraham Anno 1589 
Adels Lexie, 


Seen ° - 930 


als Landes » Hauptlente des Breßlaui⸗ 
Shen, Bürftenthums an, Ju Sinapii 

ꝰ. Ider Schlefifben Curiof. findet man 
unterfchicdene Domberren zu Breßlau 
aus diefem Sefchlecht, wie auch Abra⸗ 
ham von Jenckwitz, als Landes ⸗ Haupt ⸗ 
manu zu Breßlau An. 1606 benennet, 
Schleſ. Chron. p. 1806. 


Jerger, ſ. Jorger. 
Jeſſen, 


Dieſes Nahmens findet man in den 
aͤltern Chur⸗Saͤchſiſchen Geſchichten 
ein adeliches Geſchlecht, ſo aber nur 
auf a Bruͤder, nemlich Sriedrichen und 
Sebaſtian, insgemein Fritzen und Ba⸗ 
ſteln von Jeſſen genannt, beſtanden, 
aufgezeichnet. Unter andern meldet der 
befannte M. Gerber in feiner ſogenann⸗ 
ten iftorie dee Wiedergebobrnen in 
Sachſen P. Tin dem Leben Churfuͤrſt 
Friedrichs des Weifen, als deſſen Sch⸗ 
ne fiegeivefen, von benfelben weitlaͤuff 
tig, und will behaupten , da fie nicht 
als natürliche, fondern aug einer Ma. 
er de — oder heimlichen 

e inder anzuſehen waͤren. 

rn. Teftament, foin der die 
t, Kiachlefe von en p. 65 
ſeq. zu leſen, find fie ieder — mit 


Johannes zu 
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931 Jett 
geweſen, aber ungluͤcklich 


Er iſt noch im ſelbigen —* zu Luͤbeck 


von feinem Diener meuchelmorderiſcher 
Weiſe erftochen werden ; ein fünderli» 
ches Lob feiner Gelchrfamteit hinter 
laſſend. | Lameii Chromie. Ziticienfe 
T. 2 Script. rer. Mifn celeb. Mencken, 
In Wollftein befindet fich ein vor» 
nehmes adeliches Geſchlecht von Jeſſen 
in den anſehnlichſten Koͤnigl. Dänifchen 
Chargen , es hat aber ſolches erſt im 
vorigen Seculo dur Gelchrfamfeit 
und groſſe Staatd-Wiffenfchafft den 
Adelſtand erlangır. 

An Schlefien folten die von Jeſſenski 
floriren, welche Sinapius aus alten Zei⸗ 
ten von. Ungariſcher Kxtraction h N 
ret. f. Schlef. Cariof- P. I und IL 


Fett von Mimgendergr 1 - 


Don diefer adelihen Familie am 
Kheine führet Humbracht zuerſt Jets 
tam von Muͤntzenberg an, die Anno 
5330 anriebrichen Horneck von Horn ⸗ 
berg verheyrathet worden. Die or⸗ 
dentliche Etamm » Reihe dieſes Ge⸗ 
ſchlechts aber wird ums Jahr 1499 mit 
einem Anonymo, der eine von Eppels⸗ 
heim zur-Ehe gehabt, angefangen, de⸗ 

en Urendel Johann Chriſtoph farb 
Anno 1609, deffen älterer Sohn gleis 
ches Nahmens war Jahres vorbero 
zum wuͤſten Broel ermordet worden, ber 
jüngere aber Johann Earl, Fürftlicher 
Heßiſcher Canımer-Juncker, wurde ein 
Großvater Juhannis Ortonis, ber An. 


1677 als Würgburgifcher Hauptmann. 


vor Philppsburg geblieben. Deſſen 
Sohn , Johann George Hartmann, 
Chur Eolmiſcher Cammerherr, Stall⸗ 
m. iſter und General · Adjutant, hat ſich 


Anno 1701 mit einer von Padberg 


vermaͤhlet, den freyhertlichen Chara- 
&er erhalten, und feinen Stanım fort 
aepflanget. Lotharius, des vorgedad)- 
ten Johann Ottens Bruders Sohn, iſt 
Anno 1704 unglüctlicher Weife tobt 
aeworfien worden, Tab; 268 vom 
Xhein, Adel. a 


Ilow 932 
Ifflinger von Graueck, 


Dieſe abeliche Familie in Schwaben, 
ſo den Beynahmen von einem alten 
Schloſſe Braned hat, fuͤhret Bucdlinus 
von Conrado her, derums Jahr 1390 
gelebet, und mit einer von Bondorff 
derheyrathet geweſen. Von deſſen 
Nachfommen, fo in richtiger Stamm⸗ 
Ordnung beym erwehnten Bucelino zu 
fehen, hat um die Mitte des vorigen 
Seculi Johann Jacob feinen Stamm 
mit 8 Söhnenfortgepflanget, von wel⸗ 
chen der ältefte ag Carl Hof · Mar⸗ 
ſchall am graͤfli Fuͤrſtenbergiſchen 
Hofe zu Moͤslirchen worden, Frem- 
mat, P. Ill, Crufi Annal. Suev. 


Ilenſeld, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
lius unter die Ältette und anfehnlichfte in 
Pommern und im Mecklenburgiſchen; 
ihr Stammhaus Fblenfeld kieget im 
Wolgaſtiſchen Diſtrict. Zuerſt wird 
Willhelm angefuͤhret, welcher ums 

ahr 1366 floriret, und folgende zwey 

oͤhne gezeuget hat! 1) Jobannem, 
der in emem Diplomate Anno 1372 

ohanniter-Ritter genennet wird, (2) 

— 5 — Shi 
Hertzogs Ulrici zu Stargard in» 
— 4 Söhne, die waren (1) Joa⸗ 
chim in Müggenberg, (2) Henningauf 

lenfeld in dem Wolgaftifchen, (3) 
au hn in Glorin, (4) Otto. Diefe 
4 rüder haben fämtlich ihr Gefchleche 


berfelben her der im 30 jährigen Krie · 
ge befannte Koͤnigl. Schwediſche Gene 
ral⸗Major von Jlenfeld und Recheberg 
im Mecklenburgiſchen. Index Nob. 
Megap, Pommerl. L. 6. 


gertiffen, ſ. Vohlin. 
Slow, 
Eine vornehme adeliche Familie in 


der Marck Brandenburg im Lande 
JJ SGtern 


99 AMung Im Hoff 


Sternberg, allwo auch deren Stamm⸗ 
baus Flow licgen fol. Sie floriret 
auch von alten Zeiten anin Polen un» 
ter dem Nahmen Ilovski, uud foll das 
von anderweit ausführlich gefaget wer 
den. Im 30 jährigen Kriege hat fich 
Chriſtian, Sreyberr von Flow , als 
Kayſerl. General: Feldmarſchall, durch 
feine Bravouren hervor gethan, a 
Anno 1634 das Ungluͤck gehabt, zu E⸗ 
ger mit dem Hert.oge Von Friedland und 
Grafen von Wallenſtein ermordet zu 
werden. Anno 1705 war Johann Ni⸗ 
col von Ilow auf Mer, der berwit⸗ 
tibten Hergogin Sophie & Dels, ge 
bohrner Hergogin zu Mecklenburg, 
Rath und Hofmeifter. befannt. 
chim Friedrich von Ilow auf Now, 
that fih Anno 1706 als Kdnigl. Pol 
nifcher und Chur ⸗ Sächfifcher Drago- 
ner-Dbrifter hervor, Zu unfern Zeiten 
befaß einer von Ilow das Guth Leich- 
bolg in ber Ward. MSt. 


Stfung von Tragberg, 
Von diefer nunmehro frepherrlichen 


amilie in Schwaben melden Spewer, 
us, Crufſius und andere Scibenten, 


daß fie vor Zuten den gräflichen Cha. 


racter von Möhringen und Hohenrie- 
den befeffen, twie denn Anno795 Graf 
Lupoldus von- Möhringen unter die 
Yebte zu Weſenbrunn gezehlet wird. Die 


ordentliche Stamm⸗Reihe wird mit P 


—— ng von Buselino anges 
angen, welcher Anno. 1178 fich in 
Augfpurg mebergelaffen ; vor te 


Scribenten nennen diefen Friedrich noch 


einen Grafen yon Moͤringen und Ho⸗ 
benrieden, und feßen hinzu, daß deſſen 
Schöne und Auverwandten an der Zahl 
22, in dem damahligen Bayerischen 
Kriege theild geblieben, theilg aber der⸗ 
maffen herunter gefonmen, baß fie ge» 


ndthiget worden, ſich in Augſpurg, all⸗ 


wo fie ſich durd) unterfchiedliche geiſt⸗ 
liche Etifftungen einen ewigen Ruhm 
gemacht, niederzulaffen, und nur. den 
Adelftand zu führen; worauf bie Her 


» 


934 


goge in Bayern ihren Erb-Marfchalln, 
benen von Gumpenberg und Bieber⸗ 
bach, bie nahe bey Augfpurg gelegene 
Grafſchafft Möringen verliehen haben, 
ES chaftian, Bürgermeifter zu Augfpurg, 
ward Anno 1425 von Petro Rehlins 
gern, einem Patricio zu Yugfpurg, er⸗ 
mordet.. Ein andrer dieſes Nahmens 


ber gieng in feiner Jugend mit dem Ertz⸗ 


Hertzoge Alberto von Dejterreich im 
dag gelobte Land, wie auch in Sicilien 
und Spanien, ward darauf Bürgers 
meifter zu Augſpurg, uud Anno 1464 
don dem Kayfer zu einem Ritter ges 
fhlagen. Er hat eine Hiſtorie von feis 
nem Gefihlechte, aber feine Erben hin⸗ 
terlaffen.. Don feines Bruders Jo⸗ 
—— Enckeln war George Ilſung don 
chtenberg Obriſter, und bey den Kay⸗ 
* —— — I, Maxi- 
miliano II und Rudolpho I geheimder 
Rath, wie auch Stathalter in dem Her⸗ 
—— Wuͤrtemberg, zeugte drey 
ne dee Maximilianum 
und Georgium, welche die freyherrlia 
che Würde von dem Kayfer erhielten, 
aber ohue Erben verſtorben. Deg vors 
gedachten George des Altern Bruder, 
Melchior, hat eine beftändige Foſteri. 
tät nach fich gelaffen, welche den freys 
herrlichen Character und zugleich dem 
Beynahmen ven Tragberg, Viſchach 
und Guraberg führe. Spez. Hifl, In 
fen. 1.2 c. 45. Crufi Anmal. Suev. P. II 
.478, Lazius de migr. Gent. I. z p. 328. 
Bucel, Stemmat. P, I. Weingart. 
ftenfpieg. des Hauſes Defterreich, 


Im Hoff, 


Obwol dieſe adeliche Familie in 
— x. fo theils vom 
Kayſer Leopoldo den herrlichen 
Charatter erhalten, in einigen Linien 
den Patricien: Stand zu 27 
A rc. führet, fo iſt doch gewiß, 
daß ſie ſchon vor mehr als 200 Jah⸗ 
ren anderweit den Adelſtand, Nıtters 
Güter und adeliche Chargen befeffen, 
folgends zu unſerm Zweck gehoͤret. In 
67 2 Spie 
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875Imbhoff 

Sprechers Graubuͤndter Ebron. ift zu 
ſehen, daft ſich ſchon ver alten Zeiten 
die von Im: Hoff in Graubuͤndten her⸗ 
vor gethan; mie denn Willhelm Anno 
12%, und deffen Sohn FJaͤgli, Anno 
1332 Yand ⸗Ammaͤnner (üeleicharge 
adelich) zu Davos geweſen. Um dag 
Jahr 1340 lebten 2 Brüder, Jobanır, 


von welchem man feine weitere Nach» 
richt gebenfan, und Eonrad , der fich 
‚zu Nürnberg aufgshalten, und in fei» 


nen Nachfommen, twelche ınan dafelbft 

zu den vornehniften Ehren-Agmtern ge» 

jogen, in gefegnetem Andencken geblie- 
en. Noch Anno 1713 lebte allda 

Johann Willbelm, der i 

ne aenealogifcbe Schrifften einen un» 


ſterblichen Ruhm erworben, und um 


felbige Zeit Jobann Chriſtoph auf 
Merlthal, und Stepbans » Müble, 
des innern Raths x. Gegen Ausgang 
dee XVI Seculi hielt fih George an 
dem Würtembergifchen Hofe auf, und 


pflanste feine Linie in Schwaben fort; 
deſſen Nachtommen ſich Imhof von. 
und zu Rirchen, Tellisfurt ic. genen⸗ 


net, von welchen Hans Ernſt Anno 
1712 gelebet. Es fcheinet auch zu 
diefer Schmäbifchen Branche zu gebd- 
ren Johann Kofevb, Freyherr von Im⸗ 
hoff, der nach Anfang des iekigen Se- 
culi als Kapferlicher Ober-Defterreichi- 
ſcher Regierungs-hernach als Hof: 
Cammer⸗Rath und Chur⸗ Bayeriſcher 
Caͤmmerer floriret, endlich aber Anno 
1738 Dber:Defterreichifcher geheimder 
Math worden. An. 1606 begab ſich 
Garl in Boͤhmen, und ward dafelbit 
Appellationg-Kath, er 309 aber An. 
1610 von dar wieder togg, wie Wein« 
garten meldet. Hieronymus von Im⸗ 
ar war der Hersoglichen Pringen zu 

Ifenbüttel Hofmeifter auf der Neir 
fe in fremde Reiche und Sande, ward 


heruach Hof-Rath, ftarb Anno 1668, 


ne2 "haben: den freyherrli⸗ 
chen Character an er find 
Auoolph Eafpar, Kayferlicher Cam⸗ 
merherr, Reichs Hof-Rath und Wol- 
feubuͤtteliſcher geheimder Rath, wir 


ch durch ſei⸗ 


Rxselbein2860 
duch Direcfor der Kriegs ⸗ und Accis- 
Affaĩ⸗es.· Er hat unterſchiedene Ge⸗ 
ſandſchafften, inſonderheit An 1709 
am Koͤnglichen Spaniſchen Hofe zu 
Barcellona und Jahres darauf an dem 
Kayſerlichen Hofe, verrichtet, und 
Anton Albrecht, anfanas Hersoalich 
MWolffenbüttelifcher Mmiſter, bernach 
Koniglicher Polnifchet und Chur · Saͤch⸗ 
ſiſcher Cammer⸗Praͤſident. Er halff 
den Alt ⸗ Rannſtaͤbtiſchen Frieden zwi» 
ſchen dem Koͤnig in Schweden und dem 
in Polen und Churfuͤrſten zu. Sachſen 
An. 1706 flifften, hat darauf 7 Jahr 
auf der Feſte Konigſtein gefangen ges 
feffen, und ift endlich Anno 1715 den 
10 Der. zu Dreßden veritorben, mache 
dent von ihm 2 Tage vorher ein Stein 
eines Huͤner · Eyes groß gefchmittene 
worden. Er beſaß die Guͤther Hohen⸗ 
Prießnitz Ober⸗Glauche sc. Pfeffinger 
PT feiner Braunſchweigiſchen ie. 
ftorie p. 618 feg. nennet Ihn Hertzogs 
Anton Ulricye Liebling ,, Anführer der 
MWolffenbütrelifchen Anno 
1702, und befihreibet feinen Gemuͤths⸗ 
Character ausführlich.‘ Anton Ulrich, 
Freyherr von Imhoff, der An. 1735 
alt 40 Jahre, zu Drefden als Eapitain 
verftorben, mag wohl einer von feinen 
Schnen- geivefen feyn: Zu welcher 
— 

off als Koͤnigl. 
taın daſelbſt lebte. 


ıno 
in P.II Stemmas, deren Stamm Reihe 

zu finden.- — NA * a 
Eines der älteften und anfehnlichften 
abelichen und nunmehro Ferien 
Häufer im Rheinlande, jo vondem in 
der Unter Pfalg liegenden Flecken Ins 
gelbeim , als deren Stanımhaus, den 
Nahmen fol. Humbracht finger de 
ren ordentliche Stamm Reihe mit Hein» 
richen von Ingelheim Antio 948 an, 
Yon ſeinen Nachkommen wird Martin 
Ango 








937 Ingelheim. Joͤrger 938 
Anno ır65 unter bie Sure lich Heßiſchen Eapitain abftammet / wel · 
nojfen zu Zuͤrch — Fa Anno 1703 mitber Printzeßin 
flarb Anno 1300 Maria Anna von Heffen » Wanfried 
Söhne, Pre ge der kl — —— vermaͤhlet / den freyherrlichen Chara⸗ 
Beufe bon Inge lheim eter erhalten, ſich zu Erfurt nieder ge⸗ 


—— ine — — 

et, bis fie Anno 1580 
ek Carin erl 
aber Fbilipp, "errichtete eine eigene 8» 


is daſelbſt Archipresbyrer und 

s chı ern 
Eine Zeitlang kachalter ‚u. u Erfurt ge⸗ 
weſen. Phil 5 : 


ipp 
SE und Hbrifl-Pieutenank, 


erloſchen; ber ditere Hã 


faffen, und unterſchiedene Kinder bey⸗ 
— ——— gezeuget. ſ. Durchl. 
von Curopa ed. 1719 p. 314 
ſeq. Vom bein. Adel Tab. 44 feq, 
— — vemargw. 7703 p.122 feq. 


terſchiedene Ingenheim, fiche in Ingels 


- beim. 
Joͤrger, Jerger, 


Dieſe anſehnliche nunmehro graͤfi⸗ 
che Familie in Oeſterreich, hat daſelbſt 
vor An. 1570 bis 1626 die oberſte 
Erb-2and-Hofmeifter- Charge beſeſſen, 


@ er fen, woſelbſt en ih 
274 feq zu leſen, wofelbft zuglei 

+. — lricus Joͤrger angeführet 
wird, ber feine Tochter Adelheiden An, 
1350 an Rucgern von Hohenfeld mit 
100 Pfund Grofchen ausgeftattet. Es 
foll aber dieſes Gefchlecht von dem ur⸗ 


Rt und find die Kayſerlichen Diplomara 
MWurmprands 


alten Ritterfige S. Georgen oder Gor⸗ 


gen in Dber+ Weyer den Nahmen bes 
kommen haben, wie Spener ir Ind. P. 
IV Fheatr;nokil. berichtet, und Anno 


ley #255 Helmharden, und Anno 1271 


anführet, mit dem erſte⸗ 
sen fänget Burclimus die Stamm⸗Rei⸗ 


meifiens in —8* Stand getretemn aa — ihn aber ind 1g4te Se- 
Bon den Söhnen ift der Domberr zu eul Bon deſſen Nachkommen war 
En, Dietrich Carl, Freyherr von In ⸗ Boiffgang bey den Kayſern Maximi- 
Bahn gugleich An. 1734 Chur · Zie · nano I und Carolo V Nath und O⸗ 
Key. Hofe —* Er ſierreich ehe eher Sana 
am en worden ende 

Hatacd) ve FerdinandiF geheimder Rath; eritarb 


An. ————— 3 Soͤhne, von 


angenom« 
et —— Erb 
— ——— davon oben 
693 gedacht, 





nn — 


i 


| 


939 Yörger 
edacht, auf fein Geſchlecht gebracht. alle 
beffen Schnen find: Wolffgang 


und Helnbard zu mercken. 

Der erfte Wolfgang : Freyherr zu 
Greißbach, Tolletund Koppach, wur⸗ 
de Kayſers Rudolphi II —— 
und Ober⸗Proviantmeiſter in Ober-Des 


fierreich ; von deſſen Nachleimmen, die Jo 


fchon im vorigen Seculo abgegangen, 
und feinen 4 Gemahlinmen , it beym 
Bucelino P. Ill Stemmat, pag. 94 zu 


fehen. 

Helmhard, ber andere Sohn de vor⸗ 
gedachten Chriſtophs, wurde Kanferd 
Ferdinandi II Hof-CammerPrä 
amd ein Batır George Willhelms, wel 
her die wäterliche Chargen erhalten, M 
feinen Aft aber nicht fortgepflanget, 

Borgedachter Johannes, ein Bruder 
Ehriftophg, zeugte unter andern Seba⸗ 
fian, der kinen Stamm allein fortge, 

et, und ein Vater worden Johannis 

, Dbersumd Unter » Defterreichifchen 
Landfchaffts-Präfidentens, Bon deffen 
12 Rindern ift — Johann 
—— anzufuͤhren. Derſelde war 
ein Vater Johannis Quintini, erſten 
Grafens Joͤrger von Tollet und Zag⸗ 
ging , welcher An. 1705, 81 Jahr alt, 
als Ritter des güldenen Vlieſſes, Ka 
ferlichyer geheimder Staatd-und Confe⸗ 


th, Eammerherr, wie auch als Jo 


rentz ⸗·Ra 

Staͤthalter in Nieder «Defterreich ver 

ſtorben; es wird ihm. nachgerühmet, 

daß er fich ben feinen hohen Ehargen 

allezeit der Aufrichtigkeit a Sale 
fie, bahero man ihn am Kapferlis 

chen Hofe nur den Kedlichengen 
wobey er, tie _ fagte, ——* 


er A gerry 

als Sapferlicher Prineipal.Com. 
in rius der Conferentz mit der 
—— eſandſchafft wegen vorha⸗ 

benden Frieden geweſen, verfertigte er 
Memoires, ſo wohl von dieſen als allen 
andern tiis, bie Zeit feiner Dien⸗ 
fe in dem ichen geheimden Rath 
dorgekommen, und ließ. felbige in 8 
Bänden in Okav drucken; allein fo 
bald der Kapfer dieſes Werck * und 


Joſtelsberg 940 
en ſand, 


Arcana felbiger Zeitbarinn 
Make der af al alle — a ſu 
primiren, und iſt davon mehr 
(ohne fo im der Kapferlichen Pe 
auf behalten werben) verhanden 
feiner.erftien Gemahlin, einer —— 


von Königfperg, jeugte er einen Sohn, 
bannem Petrum, welcher von un» 


abgefegten 

aus Rachgier, (als er zu Wien bey den 
Michanelern nebit ſemem Vater eine 
Meſſe hoͤren wollte, und mit demfelben 
bey ber, Kirchthüre aus der: Kutfche 

„durch ein gingen Nobr,fober 

unter dem Man tel. hatte, er⸗ . 
choffen worden; der Mörder retirirte 

inein Klofter, wurde aber hernach 
lebendig —— er bezeugte dabey 
dennoch das entſetzliche Vergnuͤgen, 
— Se 

igte Vater ſich d eit ſeine 
betrüben,, und ihm den Vorzug laſſen 
müßte, daf er feinen Zweck erhalten, 
Bon feiner andern Gemahlin , einer 
Gräfin von Lofenftein , hinterlich er 
Johann Joſephen, Kapferlichen Cam» 
merherrn und Nieder» Dejterreichifchent 
Megierungs » Kath, letztens geheimden 
— nr. 1739 verfiorben, 
[. geheimden 

—* Far 1098: Rath, General 
von der Cavallerie und Commandan⸗ 
ten zu Dfen 1736, er ftarb Anno 1738 
gleichtwie Jahres darauf vergedachter 
fein Herr Bruder; und 6 Cemteilen, das 
ennet, bondieältefte Jofepha, an Ernft Rü⸗ 
bigern, Grafen von Stahrenberg, Dr 
ber.» Kriegs Rath: Präfidenten und 
Gommandanten zu. Wien vermählet, 
Anno 1701 aber zur Wirte worden, 
Cehm. ietze herrſch. Europa P. IH. 
Anon. Leb. eb, Kayf Leopoldi. Hübn. T,3 
Geneal, Tabb. 099, 70% 


Söftelöberg, 


‚Diefe vornehme 


iche Samis 
bie in Francken, fo 


erren von Linde 
ben, | 


941- Jedem — 


ſtammet aug 

‚ber, don bar fie Anno — — 
Sa Sage tue Reli 
—— m uͤſſen, worauf ſie ſich 
der Reichsſtadt Nürnberg aufgehal⸗ 
ten, und hat nachgehends Wolffgang 
and, Herr von und zu. el 66 
Freyhert in Lindt, der ben) vorge: 
er Emigration 10 Jahr alt gewe⸗ 
fen, durch feine V lung anſehn⸗ 
HR Rittergüter im e Banıberg 
an fich ag racht, Er ſtarb zu Aufan⸗ culi 
dieſes Seculi über 70 Jahr alt, und 
— tan von feiner Fronmigkeit und 
—— Wandel in dem 44ten 

Bau des Reichs Gottes a p. 
444 Ber Don 
11 Kindern hinterließ er\einen Sohn, Ga 
(von — * —— — 
Nachricht g an) un er, 
von welchen Magdalena Regcha an den 
— Veit Heinrichen Truchſeſ⸗ 
Wetzhauſen, Kayſerl· General⸗ 
Fels Marſchall⸗Lieutenant, vermählet, 
Die An. ig Kinder zur Wittwe 
worden/ und von ihrem Vermogen ein 

anfchnliches Geſtifft fundirct. ſ. Le, 


Jordan, 


„Dipinne = RR efihe. 2* 
m. Rei annt 
welche aber * zu — Kun find 
von dem do en Geſchlecht Gordon 
in — ſo im vorigen a o 
Jur geäflichen und he 
Bee game a 
fand 


bel. 
a ordon, Kanferficher Obrift 
ant und Commandant zu Se, 
der Anno 1634 den berühmten Gen 
ral — Im Ga Yahanggmer R 
— en, ermo we 
unſerm biftoxifchen Helden · Lexico in 
dem Artickel Wallenſtein, umſtaͤnd⸗ 
lich erzehlet wird. Was aber die von 
Jordan anbelauget , fo find. diefelbe 
ſchon Anno 966 in Polen, wie in Okols- 
ki Orb. Pol. T:3 zu fehen, im Flor ge⸗ 


—— hat, Ar ander daner 


Jordan 9 
— —V — 
weſen, und ſoll von. denſelben auber- 


weit ausführlich gefaget werden. 
— die —— 
annt 


9 ı) in Hollſtein welche mit denen 
ſolen einerlen Wappen führen, und 

ters aus Polen dahin mögen ge⸗ 
— fepn „ wiewol Okolsk/ davor 
hält, daß fie aus Kolittein in Polen 
fich vor Zeiten begeben. Von denſel⸗ 
* war nach 5— vorigen Se- 
inrich Cantzler zir Halberftadt; 

Earl Guſtav von Jordan Königlieher 
Polnifcher und Chur-Sächfifcher Gene⸗ 


Bey» ral, hat Anno 1693 eine Geſandtſchafff 


in Franckreich Verrichtet. An. 17 
en m Einbrucheder Schweden in 
, fein Dragoner-Regiment bon 
em se Schweden etretnen Obri⸗ 
— in der Ober⸗Lauſitz zwiſchen 
eichenbach und Lobau unvemuthet 
angegriffen wurde, ward er hart bleſ 
firt; er gieng darauf als General; Selds 
eugmeifter in Hertzogl. Wolffenbüttes 
iſche Dienfte, mıd ftarb Anno 172%: 
ju Hamburg, von dar fein Leichnam 

Int Wißmar im fein Erb» Begraͤbn 

gebracht worden. Sein Sohn Ca 
Friedrich iſt noch zu unfern Zeiten Ko⸗ 


igl. Polnifcher und ChurSächfifcher 


Eainmerjuncker geweſen. 
(2) In Schlefien, woſelbſt fie Luce 
in feiner Schlefildven Chron. unter die 
Fannlien zehlet, 


anſe adeliche 

allıvo ffe das Haus Alt ⸗ Peſchkau im 
en Neißi enthum von langer 

her beſtſſen. Siapius meldet, daß ſie 
—— le von denen von Jor⸗ 


von denen von Tome . 


dans / — in Schlefien anzu⸗ 
treffen ſind. Uibrigens kommen ſie 
auch mit denen m Polen und Hollſtein 


ee — P. IGU. 


Bu An eben, woſelbſt fie, mie 
in Fed. Bob. pag. 003 meldet, 


Thomam ordan Anno 1577 


den — erhalten. Er war ein 
beruͤhmter Medicus, aus Siebenbürgen 


gebuͤrtig, und find beffen geben, Schi 
695 4 
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ten x. ausfũhrlich inCzwirtingertfling: 
liter. ap. 280°: 288 zn Iefen. Sb der 
Koͤnigl. Boͤhmiſche Hofrarh Phann 
Chriſtoph von Jordan der Anno 173 
floriret , von a. ‚abgeftammer‘, fan 


man wicht 

(4) In Tyeöt, allwo fie Annd 1675 
unter die Land-Stände aufgenommen 
worden, wie Brandis P. IT p. 224 bed 
Tyrol. ihrenke. berichtet. | 


Irmtraud, 


Dieſer alten adelichen Familie am 
Mheine, Stamm» Schloß Irmraud 
biegt in der Graffehafft Naffau » Hada⸗ 
mar. Deren ordensliche Stamm Rei. 
de faͤnget Humbracht mit Godebrecht 
don Irntraud Anno 1339 an, von 
deffen Nachtommen dlich Gilbrecht in 
der Schweitzer Schlacht und hinterlich 

bannem, welcher Anno ı 83 ale 

urggraf zu Mayntz, und Naffaui« 
fcher ofmeifter,verfiorben. Lichmuth 
war die letzte Aebtißin zum Gnadenthal 
dem Naffanifchen, und hatte einett 
er, Nahmens Philipp Wolff, mel: 
er daB obgedachte Stamm: Schloß 
emeraud verkauffte, und zu Aufan⸗ 
ge des 7ten Secırli als GeneralQvars 
tiermeiſter, zu Embden mit Tode abs 
ing. Sein Sohn wide ihm etliche 
* dorher vor feinem Gefichte, 





al 
ittmeifter, erſchoſſen. Philipp Koiff 


t Anno 1708 gelebet, und feinen 

tamm mit 3 Soͤhnen fortgepflanßet. 

ZSumbracht vom Xbeinifchen Adel 
27T 


Iſſelbach/ fiche in Sffelftein, 
Iſſelſtein, | 


Eineuralte Niederländifche freyherr⸗ 
liche Familie, von twelcher Alhard Anna 
1179 dem Thurnierzu Coͤlln mit beyges 
wohnet. Jacob ift Anno 1473 Abt ju 
©. Pantaleon zu Coͤlln worden. Shoe 
zian war Anno 1519 Kanferlicher Ges 
netal wider Franctreich in der Picardie, 


tzenplitz 944 
und Anno 1536 tvard Florian, Herr 
von Melfein. ber 5000 Spanier zum 
General beſtellet wider die Frantzoſen. 


3 Schotto Vincentius, Herr zu Linne⸗ 


gen, Pfand⸗Herr von Kurort‘, befand 
ch in dem Komitat des Chunfürfteng 
u Brandenburg Anno 1658 auf dem 

Raferlichen Wabhl-Tage zu Franckfurt 

am Mayr, als deſſen geheinider Rath 

und Cammerher. MSt. 

“ Anno 1734 ſtarb Frantz Fortunatus 


Freyherr von Iſſelbach, als Hy 


und Chur -Pfälsifcher General: 

—— und Commaͤndant zu 
nnheim, man hat aber,vow deffen 

—— feine Nachricht Elangen 


* 
Iſſendorff, 


Diefe alte adeliche Familie im Her ⸗ 
ogthum Bremen hat nad) Musbar.di 
ericht vor Zeiten Etzelen oder Edſie⸗ 
lendorp geheiſſen, und in dem damah⸗ 
ligen Erg: Stiffte Bremen dad Erbe 
Schencken · Amt und die Burgmaun · 
ſchafft zu Voͤrde nebſt anderu vielen 
Immunitäten beſeſſen. Zuerſt wird 
Robertus Anno 1197 angefuͤhret, der 
ein Aelter·Vater worden Heinrichs, 
welcher Anno 1355 unter dem Admi- 
niſtratore Mauritio Obriſter und Droſt 
——— —* —5 
rich hat 01428 0 
enmühlen erbauet. Von feinen Hd 
ee florirte Johannes An. 1610 
als Land Rath in dem Erg-Stifft Bre« 
men, und iwarein Großpater Melchio- 
zis, Schtoedifchen Obrift» Lieutenants, 
befien ältefter Sohn Johann Chriftoph, 
eben diefe Charge Anno 1708 erhalten. 
Tobeatr, Nobil, Bremenf. 


Itterodt, f. Uitterodt. 
er Itzenplitz, 


Dieſe adeliche Familie findet man 
unter die aͤlteſten in der Marck Bran⸗ 
denburg aufgezeichnet; doch weiß — 


-2a2u A»>vor 1 2 


— a En N ie 





945 St. Julian 


aber nur zuerft Chriſtophen von Itzen 
plig anzuführen, der Anno 1530 init 
im Comitar des Churfürfien zır Bran⸗ 
denburg auf dem Neichstage zu Auge 
ſpurg geweſen, zu welcher Zeit auch 
Günzel von Itzenplitz auf Grieben und 
Dierfau gelebet, der ein Ober⸗Aelter⸗ 
Mater worden Balthafars auf Grie 
ben, Hof: Junckers am Fuͤrſtl. Sachſt⸗ 
ſchen Hofe zu Nageburg, deifen Sohn 
Hans ah, als Chur » Brandens 
Burgifcher Kriegs⸗ Tommüſſarius in der 
alten Marck, Anno 1669 verftorben, 2 
männliche Erben hinterlaffend, Kevin 


ofohen und George Friedrichen h 
Isenplig auf Grieben, die. da» ftere 


mals (jener in. Franggfifchen, und 
biefer in Chr » Brandenburgifchen) 
Kit » Dienften geftanden, MSCH, 

neäl. : h > 


St. Julian, Grafen von. 
Wale, - . 

Bon dieſer geäflichen Familie in-D» 
ber-Deiterreich meldet Baron von vo⸗ 
bened, daß fie aus Frauckreich, allwo 
fie unter dem Rahmen von Guiard ber 
mme und nad) Anfang des 
vorigen Sechli mit Geinzichen in 


"Ferdinando U indes R. Reiche Gra⸗ 
fenftand unter dem Titel von und zu 


Erin Sohn Adanı Marimikian von S. 
Julian, Graf von und zu Walfer, 
ferlicher Caͤmmerer und geheimderKath, 
ward Anno 1666 unter den Sperren 
fand in Defterreich aufgenommen. Er 
hinterließ 3 männliche Erben, a) 
hann Leopolden, der als Kayferli 
] unverchlicht 


„Jungen 


ben, b), Johann Nicofaum, Kayferf, 
Caͤmmerer und NiedessDefterreichifchen 
Lande Rechts⸗Beyſitzer, welcher ein Bas 
fer Johannis Maximiliani, Johannis 
Francifci und Johannis Leopoldi wor; 
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ben; und c) Johann Albertum, Gras 
fen von Waller, Herrn zu Stappen- 
veith, Kayferl, Caͤmmerer und obriſten 
Falckenmeiſter, welcher die Herrſchaff⸗ 
ten Wartenburg und Perckbaim von 
den Nüg-Grafen von Wartenburg An. 
1729 erfaufft, und mit 2 Schnen, Jo⸗ 
hann Joſephen und Caſpar Melchior 
Balthaſarn Earl feinen Aft fortgeſetzet 

at. Hiſtorie der. Herrenſt in Öes 
T. 22 £. 195 big 197. 

Man findetim Comitat des Biſchoffs 
zu Cofinig Anno 1530 auf dem Reichs; 
tage au uafpurg, Hectorn von Julian 
benennet, ob er hieher gehoͤte fan man 
nicht fagen. | 1 

Obgedachte Herrſchafft und Schloß 
er I —— 

t als eigene Herren von Wall⸗ 
fee, welche im groſſen 


Schloß 
Ober Wallfee in Dber- Defterreich 
len; Herrn von Walk 
fer, Landes ⸗· Hauptmann in Ober: Des 
fierreich, erbaueten, worauf nachges 
hends und bis auf den heutigen Tag 
die Erbmarfchalln- Würde gehaffter, 


bop Es ſind aber diefe Herren gegen Auss 


gang des XV Seculi mit. Ruprechten 
von Wallfee abgeftorben, Saron v. 
L c.£,600. 


Es find auch im Roͤm Reich andere 
geäfliche Familie ‚die fich von ihren 
Schloͤſſern Wallſee bepuahınen, als 
Colloredo Truchfes von x 
nachdem eine Linie davon ihren Sig 
auf ſolchem Schloffegenommen. ſiehe 
auch von Oberwallſee. 


ungen (zum), . 
Bon dieſer nunmehro abgeſtorbenen 
adelichen und theils freyherrlichen Fı- 
695 milie 


x 


nn — .„.n 





en 5. 12 * * ⸗ 


? 
y 
5 


er AM. 


milie am Rheine meldet Yumbract, 
daft fie einer alten Tradition nach aus 
Ungarh entforoffen, und Heinrich zum 
ungen; der dem KapferFridericol in 
Ftollen gute Dienftegethan, An. 1173 
zu Verona in ben Ndelftand erheben 
vordent, mit welchem auch bie or 
dentliche Stamm -Meihe angefangen 
wird. Er mar cin Vater Walthers zum 
Aungen,der ven Beynahmen von Dnis⸗ 
berg von feiner in Mayntz habenden 
Wohnung gefuͤhret, darinnen ihm auch 
feine Nachkommen die ſich anfangs mei» 
ſtens in Mayntz aufgehalten, nachge⸗ 
folget ſind/ wie ſich denn einige zum 
er zum Becrwolf, und eine eigene 

inie zum Gellhaus von dem Jungen 
Abend beygenahmet, welche aber in 
bem XVI Seculo abgegangen. In 
dent XIV Seculo haben fich unterſchied⸗ 
fiche aus Mayntz nach Oppenheim be 
geben; von denen Heint zum Zungen, 
Mitter, Anno 1332 des Neich® Schults 

eißß umd an dem letztbeſagten Orte 

mtmann, und letztens Kayſerl. geheim⸗ 
der Rath, (nie ihn Kayſer Carl IV in 
her Confirmation des Land m Ä 
zwiſchen der Dveich und Selfe uber dem 
Mhein de Anno 1372 nennet) gewe⸗ 
fen. Er hinterließ 3 ——— 
ſte, Nahmens Heintz, uͤberkam die vaͤ⸗ 
terliche Charge, und ward zugleich An. 
1375 ber Rheiniſchen Rei s⸗Staͤdte 
Obriſter. Der aͤlteſte Petermann, er⸗ 
hielt Anno 1356 von dem Br bie 
Confirmation des Adels vor fein gan- 
Bed. Gefchlechte. Der mittelite, Nah 
mens Goͤtz, auf Nenen-Wolffftein, wel⸗ 


ches er Anno 1377 am Chur-Pfälk ver fi 


fauffet, wurde ein Groß · Vater Johan⸗ 
nis, welcher ſich von ſeiner Wohnung 
—— und die — * erfun⸗ 
den haben ſoll, wie Muͤnſter in der 
Co⸗mograpb.ꝑam meldet; Anno 1430 
erhielt Peter eine nochmahlige Confir- 
nation feines Adels. Otto zum Juns 






Trouppen. 


Fangen Grid 
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gen ließ ſich mit andern. adelichen Fa⸗ 
milien zu Franckfurt am Mayn nieder, 
und ſtarb daſelbſt Anno 1483. Hang 
Hector, beygenannt. der, Greſſe, war 
ein berühmter Kriege: Held, und gieng 
Anno 1594 mit Tode ab; deſſen Bru⸗ 
ders Sohn Hieronymus Auzuftus, 
Kayſerl. und Spanifcher Rath, wie auch 
obriſter Stathalter zu Vriſach, geſegue · 
fe Anno 1630 das Zeitliche. Johann 
Gottfried, Kayſerl. Obriſter, Ertz ⸗Her⸗ 
8 Leopoldi Ober Joͤrmeiſter und 
ommandant zu Paflau, ward in den 
— —— erhoben,und lebte hoch 
in. 1637. Gein Bruder Aber, Wolff 
Friedrich Schwebiſcher Obrift- Wache» 
meijter, ft Anno 1635 herſtorben. Jos 
han, Marinrilian, " ein ſehr gelehrter 
Cavallier zu Fran am Mayn, der 
mit den gelehrteſten Leuten in Eurova 
1649... Defe 


fondeeheit ben | 
ceßions Kriege, durch feine Helden · Tha⸗ 
ten ſattſam bekannt gemacht. Er ward 
Anno 1718 commandirender General 
in Sicilien, nachgehends Kayſerl. 
heimder Rath, General⸗Feld⸗Zeugmei⸗ 
der Anno 1726 aber erhielt er dag 

eral Commando über die in den 
Defterreichifchen Niederlanden ftehende 
Er ftarb Anno 1732, alt 
72 Jahr, als der. leiste ſeines Ge⸗ 
chlechts, den Ruhm eines: Generalg 
von geoffer Erfahrung) hinterlaffend. 
Seine Gemahlın Anaftafia ka, 

fin von Pergen, war. vor ihm mit 
Tode abgegangen. Vom Rbeinifchen 
Adel Tab. 46 ſeq. 


Jungingen, ſ. Gremlich. 


* 


Kiofingeh R 
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Kalckhin 





Stäyingen, gehe Eher (vom) 
Kaͤpfing. 


Kaͤßler, ſ. saßen. 
Kagenech, 


Di Famie in Aihter-Cle 

2* heut zu Tage De 
Fuge kann vor 2 vr 

tzog in der ifchen 

—— a 64: Daß, als viele Dom 

Daten zii Straßburg Anno 1261 bey 

en Streitigkeiten der Bürger, 

mit dem Bifchoffe, aug der Stadt gezo⸗ 
gen, die von Kageneck auch darben 

weſen. wird. unter die 15 

ter aus der Unter⸗Elſaß gezehlet, —* 
Aber dem gemachten Saud»Srieden An. 

2358 einen Land-Tag zu Colmar gehal⸗ 

sen. Johaun it Anno 1413 mit March 

‚Bernhardten zu Vaden auf dag 

um nad) Gorfuiggerefet Wolff grafen 

Jacob florirte gegen Ausgang des vos 
nigenSeculi. Nach Anfang des itzi 
Seculi haben einige von dieſem 

ſchlecht den freyhertlichen Character = 
gel, und fer Johaun Heinrich 

u von Kageneck, Anno 1718 

teutſchen Ordens Land» Comtur, und 


ale i ee 
‚ei gevollm er Ho 

—2 Lehn 
Hofe Anno 1730 
von Kageneck, Chur⸗ 


een * 
eiſt 







— Bryan Johann Heinri HER 
der aud) vo 


———— nr rd Annoı == I 
um Nortgau gewefen. 
Kabtenberg, [.Eallenberg. 
Kalckhun, Kalckun, 
Eine alte vornehme adeliche Familie 


K. *2 4 1 
im efontkum SBerwen, ieh Ai che⸗ 


von ihren alten Stamm-Sigen 
x , Zobbaufen und Keuchtmag, 
in 3 fittien vertheilet, davon die erſtere 
ſchon dor Alters, und die letzte im vo⸗ 
rigen Seculo erlofchen, und zwar mit 


—* chen, der bey Churfuͤrſt 
edtich Wilhelmen zu Bianbenbu 
in der Jugend Hofmeiſter und herna 


vornehmſter Staats⸗Miniſter und Ge⸗ 
ſandter an unterſchiedener — 
geweſen, deſſen Erb⸗Tochter des 
Caſſeliſchen Premier⸗Miniſters, 
eyherrns von er, Gemahlin wor⸗ 
den. Die andere‘ Branche;von Kolb 
baufenbeygenahmt; floriret annoch und 
wird von Rabod von Kalchhoͤn, ge⸗ 
nannt Lohhauſen, Rittern idefjen in ei 
cher Anno 1360 gedacht 
Sohn Seiboid 


—— Reichs Burg⸗ 
Dede gemacht wol⸗ 
ben. Sein Endel Wilhelm erheyra⸗ 
thete mit Jutta von una ber letz⸗ 
ten ihres —— a 
Kömwenberg im Erg-Stiffte Colln. 


— —— —23 
Lieutenants im Niederl nbifchen —— 


ſo wohl durch 


Ge eit als Tapferkeit ſi 
en Deren. a Kine Ehren 


iſt im Lexico deu Belcheten in den Ag 
titel Calcheim (2) Nachricht zu finden. 
"Anno 1610 hatte er in der Belagerung 
ülich als Epur-branbenburgifcher im 
genieur-Bieufenant, durch eine Canon⸗ 
Kugel das redjte Bein eingebüffet. Er 
— hernach in dieſen Dienſten 
jur Obrifteng » und endlich zur Ges 
und Ne: »Zeugmeiftere-Stelle, war 
auch — Cammer · Herr beym 
— —— ke: 
er ald geheimder Kriegs⸗ 
Sach und Generalficutenang in Ko⸗ 
nigl. Schwediſche Dienſte. Dur 


u 








— 
* * 


951 Kalckreuter 


nen im da f vigten zoſaͤhrigen Krie· 
ge erwieſenen Bravouren iſt in Pufen. 


dorffs Schw: diſch · Teutſchen Kriegs⸗ 
Geſchichten hin und wieder inſonder⸗ 
heit £ 334: wie auch beym Chemnitz, 
and in Waſſt teuiſchen Floro 
zu leſen. Er danckte ums Jahr 1635, 
Sa er Eommandant zu Magdeburg war, 
aus einem Verdruß mit dem General 
Sorftenfohn ab, nahm dach wieder als 
General: Hergogl. Mecklenburgiſche 
Dienite an, und warb Commandant zu 
Roſtock, allwo er mit den vormehmften 
Gelehrten in Europa correfpondirte, 
undbie Univerficät in Aufnehmen brach- 
te. Er war auch ein Glied der frucht ⸗ 
bringenden Geſellſchafft unter dem Nah⸗ 
Feſten, er ſtarb Anno 1640, 


Elifabeth, des Kayſerlichen geheimden 
Nathe, und Reichs⸗ Vice · Ca 


(bi, Freyherrns von Strahlendorff, 
Bruker Tochter Kinder zu binterlaffen; 
«8 erbte alfo fein Bruder Lubolf, Dbris 

der vereinigten Niederlande und 


Rittweiſter des Hertzogthums 7 
gen, ſeine Guͤter, deſſen Sohn Herr⸗ 
wann Gumprecht Fuͤrſtl. Braunſchwei⸗ 
giſcher General⸗Major und ein Vater 

deinhard Wilhelms —* —— 
Brigadier der Hollaͤndiſchen Cavallerie 
Anno 1721 verſtorben, etliche Sohne 


8* der aͤlteſte, als Fuͤrſtl. Lͤwen⸗ 


Pforte von Kalckoen der ſeit An. 1730 
Mi 


noch iso 1739. zu Couſtantinopel 
aufgehalten, örig.. MSCpn . 


Kalckreuter, Kalckreut, 
Eine vornehme adeliche und frey⸗ 
fihe Familie in Echleften, Groß⸗ 

ohlen, Laufis x. (in deren Wappen 
9 Kalckreuten oder Kaldofen-Gabeln zu 
ſehen ) Sinapius führet P. I p.494 da 
ker ein fabuldfe Tradition vom Um 


‚Anno 1529 daß belagerte 


fprung dieſes Geſchlechtsẽ an, die wir 
aber hier uͤbergehen. Im Fuͤrſtenthum 
= an, da es * laͤngſt * liegt 

i eu Eeeog,; non de * 
felben mag erbauet worden ſcyn, 7 
wie auch me Zune Achf. Vorwerck und 


Stutere et, in Meiſſen unweit 
Groſſenhayn, be iſt, kan ſeyn, da 
vor Alters atsch hier dieſes Geſchlecht 


moͤge g haben. Vorerw 
ei * Thimd Dr 


rüt alg Hertzogl. Liegnitziſchen Cangler 
Anno 1342 und 1346 an, Wulff bat 
en wider 
die Türcken defendiren helffen. Um fel= 
bige Zeit hatte fchen eine Branche dit» 
fer Familie den NüterSig Rlemsig 
im Croßnifchen inne, die ſich hernach tee 
die Aeſte Drendau und Ratkau ver⸗ 
theilet, ſ Simap. P.Ip.496 & Up, Yo [q- 
Nichtweniger florirte damahls ſchon eĩ⸗ 
me Linie zu ke, die fi von 
Groß ⸗Tſchuder zugleich) beygenahmmer. 
Aus derfeldben waren Fricdrich, Anno 
1624 Fürfil. Oelsniſcher Rath und 
Landes » Acltefter; Hang, Anno 1646 
Fürftl, Rath zu Dels und Landes · Ael⸗ 
tefter des Trebnisifchen MWeichbildes. 
Ein Zweig beſitzet im Trachenbergifchen 
Lobſchuͤtz und Gugelwitʒ in Militt- 
fehen, von demfelben ftarb An. 1695 
Melchior von Kalckreut und dobſcha — 
auf Gugelwitz, als Landes · Aelteſter und 
Landes· Hof⸗ Gerichts· Aſſe llot der frey⸗ 
en Standes ⸗ Herrſchafft Det. An 
der Ober· Lauſitz hat dieſes Geſchlecht 
die Güter Lipſche, Preſchen x, bon al⸗ 
ten Zeiten an. befeflen, in der Nieder 
Lauſitz abet Alten » und Neu ⸗ Deber bey 

Calau, Doltʒig bey Sorau u.a. m. inne; 

in Groß ·Poblen florirte fie ing vorigen 

Seculo zu Gulau, bey Bojanova. Sa 

mucl Ludewig von Kaldreuter war An. 

1717 Koͤnigl. Dänifcher Rittmeiſter, 

ward aber ale Dbrifk-Lieutenant von der 

Cavallerie im Duell ohngefehr An. 1720 

erfchoffen, zit welcher Linie er aber von , 
vorangeführten gehoͤre, fan man nicht 

anzeigen. Erhat erliche Schne in Daͤ⸗ 

—* Kriegs⸗Dienſten hiuterlaſſen. 


Die 





—— — — 


3 „ Kalbenböem _ —  Raltenbof 4 
Be iche Branche, derer von Schleſten, allwo auch ein Gut Aab 
— wifchen Fuͤr⸗ — Kiegnißifchen anzutreffem 

ſtenthum in chlefien die Guͤter Ky⸗ von welchem man aber nicht agen kan⸗ 
win Tht daß es derſelben Etanım-Haus fin, 


bow t ſchkowitz u. a. m. und hat 
fie ſchen zu Anfang dieſes deculi 
chen Character geführet, wie denn einet 
Anno 1703 Landes Hauptmann von 
Ganth gewefen. “An. 1715 flarb Earl 


—— 
—** Tee Gere? Kan, 
erholen, Sinapius P. I pP. _, 
Kapdenborn, f. Kaltenbrunn. | 
Kaldenhof, f. Kaltenpof. 

Kalitzſch, 


———— 


nn N 


2 
ei haben Andreas 
—— Anno 670 war Hans 


"Heinrich Land » Cammer» Rath 
ER en 


en, vers 
florie PIVEI, 


Ralenberg, ſ Calenberg 


oder iemahls von derſelbeñ beſeſſen 
worden, gleichwie auch zu zweifeln, daß 
die in —— Hi⸗ 
rie von rtzen angeführte Johann 
und Ulrich von Kalsnbern, jener de 
Anno 1340, dieſer Anno 1348 hicr- 
her. gehören moͤgen. Zuerſt weiß Si- 
napius ur von Kaldenborn und 


Stachau auf Roßmachau und Roß⸗ 


wadza anzufuͤhren, der wach Anfang 
des vorigen Seculi, Kapfetl. Iber Pros 
viant⸗ Meiſter, und der Fuͤrſtenthuner 
Oppeln und Ratibor Sieuer⸗Einneh⸗ 


, mer, und allem Auſehn nach der Anherr 


dieſes Geſchlechts geweſen. Nachge⸗ 
heuds wird Anno 1636 Georgens WMat ⸗ 
chi), als Hofmeifters der Grtfen von 


* 


A Büren, und Anno 1664 Bernharde‘ 


von Kaltenbrunn auf Sirgrod im Brie⸗ 
g ſchen gedacht, der vermuthlich ein Va⸗ 
ter geweſen a) Guſtav Wilhelms, an⸗ 


* hl Oels⸗Wuͤrtenbergiſcher 
0 


jeiſters, hernach der regierenden‘ 
ertzogin zu Weiſſenfels Friderich Eli» 
aberh, Hrintzeßin von Sachſen⸗Eiſe⸗ 
na, Ober Hofmeiſterz, und endlich 
Sachſen· Merfeburgifchen geheimden 
aths, der An. 1725 zu Dreßden mit 
interlaffung etlicher Sohne verſtor⸗ 


Fur pen,und b) George Albrcchte von Kals 


tenbrung, und Stachau, der ums Jahr 
1717 Hertzogk Würtenberg: cher 
Helsniſcher Rath mit Hinterlaſſung 
Guſtavs Marimini, Herkogl. Kanınierd 
Junckers mit Tode abgegangen. Ob der 


Erf Feet in Konigl. Dänifchen Diens 


ehende Dbrifter eines Grenas 
dier⸗Corps von Kaltenborn, einer von 
deſſen Söhnen fey, fan man vor gewiß 
wicht ſagen. SchkfCuruf.P,L 


Kaltenhoff, Kaldenhoff, 


"Diele abeliche familie ehlel Sinapius 
unter die vornehmflen,,,in ‚Schlefien 
und führer zuerft Brei game 

4 






ne 


u Biden 


ne AH 
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955 altenthal 


Soͤhne, Georgen, Jan und Matzken die 
Anno 1503 elebet, ans hernach brin- 
ge er 2 Gebruͤdere von Kaltenhoff und 


allio in Mähren gelegen bey, als ) 


anfen, auf Seifersdorff im Neiifchen, 

oͤnigl. Schwediſchen, und hernach Daͤ⸗ 
niſchen Obriſten, der Anno 1638 ® 
Wißmar verſtorben, und nur eine Toch⸗ 
ter hinterlaffen, und 2) Stachen, von 
Kaltenhoff und Mallio, Hergoglich » 
SchwerinifchenHof: MarfchallundHof- 
meifter, von welchen er aber weiter 
nichts meldet. Nicol. Otto von Kal: 
tenhoff it Anno 1682 als Hertzogl. 


Mürtenberg Delsnifcher Kath und Hof 

Marſchall verfiorben. Schleſ. Curio- 

— I | 
Kaltenthal, 


Eine alte.abeliche Familie unter der 
freyen Reichs · Ritterſchafft in Schwa⸗ 
ben, allwo fie ihre Guͤter am Kocher⸗ 
Diertel hat. Burgemeifter und Cru⸗ 
fins zehlen fit unter diejenige, welche 
denen Thurnieren, fo da von An. 934 
bis 1487 qusgefchricben werden, mit 

gewohnet. Zuerſt weiß man nur aus 
oͤffentlichen Schrifften Balthaſarn an⸗ 
zuführen, welcher Anno 1546 als Dir 
fchöfl. Augfpurgifcher vornehmer Rath, 
dem Religions » Colloquio iu Regen⸗ 
fourg mit beygetwohnet, wie beym Ser 
dendorff zu fehen. In Marckgraf 
Georgens zu Brandenburg Leben cdit. 
1731 p. 82 ift ein Brief an ihn de da- 


to Anno 1528 vom gedachten Marck⸗ 


rafen zu leſen, datinne er des damah⸗ 
er Sisäbifchen Bundes Univerſal⸗ 
Richter genennet, und ihm seyeigee 
wird, daß es nicht wider den Land» 
Frieden und, Bundes» Eimi Liefe, 
wenn ‚er die Eoticubinen abzufchaffen, 


- * 


den Pfaffen in feinem Bande, nothigte. 


acob von Kaltenthal ft Anno 1530 


of · Richter und Mit Regent pon Wuͤr⸗ 


tenberg Be re * er 

Aldingen, war An. 1729 der Schwaͤ 
Bifehen Reiche irterkhaf am Rocher 
Bitter Nach, und Ausſchuß· Em Bas 


6’ 


„name, 950 
"ron von Kaltenthal wird Anno 1 
Dber-FKreis-Commiflarius and Dies 
or der freyen Keichg » Ritterſchaffts⸗ 
Cafe geneitnet; Vom Schiwäbifchen 
Adel. & Seckendorff Hiſt. Iutb. L.3 $. 
132. Crufüi Anmal, Sueviæ Pi Il, 


Kamede, 


Diefe adeliche Familie schlet Miere- 
lius unter bie aͤlteſten und anfehnlich« 
ften in Ponmern, und führer zuerft Pes 
rum von Kamecke an, dir ums Jahr 
1266 floriret. Nachgehends ift An. 
1378 Petrus II befannt geweſen, und 
noch ein anderer war dieſes Nahmens 
bey Jo.Friderico Hertzoge 





n in Pommern 


der vornehniſte Rath. An. 1615 ſtarb Pe- 

ttus IV, der den Hertzogen in Pommern 

—* als geheimder Rath, Ober⸗ 
o 


all,-und Schloß» Haupt⸗ 
mann-gedienet, 74 Jahr alt, nachdem 
er die Unbeftändigkeit des Glücks am 
Hofe fattfam erfahren, Anno 1715 
florirten an dem Königl, Preufifchen 
Hofe, 1). Paulus ‚Antonius, Erb Herr 
auf, Zusheband, Prezel ıc., Ritter deg 
ſchwartzen AdlewÖrdeng, Grand Mai« 
tre de: Garde Robbe, Cammer«Herr, 
Obriſter der Grenadier-Garde, Haupta 
mann der Aemter Mühlenhoff und 
Muͤhlenbeck, und Dom-Probft zu Has 
velberg,. Er wurde bald darauf Bene» 
ral⸗Major, und bekam ein Regiment zu 
Fuß, ſtarb aber Anno 1717. auf feinen, 
Gurern.in Pommern an einer Blutſtuͤr⸗ 
tzung. Sein Bruder ift Anıts-Haupt« 
mann zu Stolpe in —— ; 
2) Ernft Bogislan, Kitter des ſchwar⸗ 

3. Adlers, wircklicher  gcheimder 

ta th, geheinider Hof Cammer⸗ 
Präfident, wie auch Ober-Domainen- 
und General» Poft- DireStor, Haupts 
man und Burg-Richter zu Bublit; in 
Hinter · Pommern, (welche legtere Chars 
ge au er George Friedrich 
von Kamecke beſeſſen) und ErW-Hetr zu 
Cordes * Hohenfelde. Pom⸗ 


merl. L.6. Memsircs. 


RER - Kammer, 


Kae 


m x“ 


957 Kanne 
Kammer,,Cammer, 


| x ‚Kampen,f Campen, 
Kampzen, f. Camtzen. 
Kanne, 


Diefe alte adeliche Familie in Weſt⸗ 
phalen, har ſich in dem XVI Seculd 
auch in Meifen niedergelaſſen. Zuerft 
findet man Bernhardten von Kanne in 
Spang nb. Schaumburgilchen Chron. 
aufgezeichnet, und von ihm gemeldet, 
baß er An. 1405 nebft andern von Adel 
ber Grafen von Fippe Bürge worden, 
in einer Verſchreibung den Grafen von 
een: gegeben, ‚Nach Peccen- 


iche ift Jobſt Kanne, Chur & 


ffeins, 

fücfs. Johann Friedrichs zu Sachfen 
— — 
den: Er hat Cioden im ChurKreife er. 


faufft, und ift über go Jahr alt wor» 

nr) hr 
n. ! 

er en. rl 3 


dom 






ers, deffen Eoh lan Ein 
‚ deflen Sohn, Ehriftian h 
Chur⸗Saͤchſ. Ober-Hof:Mars 

* heinder Nath, Ober · Caͤmme⸗ 
rer, Obriſter zu Pferde, und Ums⸗ 
Hauptmann unterfchiedener Aemter, 
Ehurfürfts —— Georgü IE Favorit, 
ftarb. ohne Söhne An, 1677; Nachs 
9 hat dieſe Familie in Meiffen an 


& abgenommen, wiewohil fie ich 


darinne gar abgegangen, 


Knaut Prodr. Mifn, 


— 
Kannenberg, 


Eine anfehnliche adeliche und teile 
freyherrliche Fanulie in Fürftenehum 
& En =. ei ihr Stamm⸗ 

o nen And das Erb⸗ 
rn dene befiget. Im Zürften- 
—* Minden hat ſie dag Ritter⸗Gut 

immelreich und in ber alten Marck 
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Arumcke an ſich gebracht. Zuerſi weiß 


man Caſparn anzufuͤhren, derſeibe iff 
An. 1571 Probſt zu Wallbeck geweſen. 
Ein ander dieſes Nahmens hat Anno 
1593 ald Dom-Dechant zu Halberfiade 
floriret. Chriſtoph war ums Jahr 1670 
Chur⸗Brandenburgiſcher General⸗ icu⸗ 
tenant. Sein Sohn Friedrich Wil⸗ 
helm, Canonicus und Probſt des Siiffts 
$. Mauritii und Bonifacii zu Halber⸗ 
ſtadt, ward Koͤnigl. Preufifcher und her⸗ 
nach zugleich Konigl. Pohln. und Chur⸗ 
f —— — — Anno 
1714, einen Sohn gleiches Nahmens, 
Konigl. Preußl. Obrifi-tientenant, der 
An. 1729 Johanniter⸗Ordens⸗Ritter 
torden, hinseriaffend. Uibrigens mel« 
bet Sinapius P. II p. 347, daß die von 
Bannenberg ſchon An, 1480 in Schle⸗ 
fien das Gut Stelg in Flanckenſiein ⸗ 
Münfterberg beſeſſen. 


Kannewurff/ 


Eine alte adeliche Familie in Thürin« 
gen, woſelbſt auch ihr Stamm: Haug 
be Rahmens, in der Graffchaffe 
Beichlingen gelegen if, Sie hat ſich 
in ben letztern Zeiten auch in Reifen, 

erheit auf dem Ritter⸗ Gute Pretz⸗ 
ſchendorff jwifchenDrefden n Frehberg 
gelegen, ausgebreitet. Von Heinrichen 
von Kannewurff it ein Brief vorhan⸗ 
den, barang zu rehen, Daß et an. 319 
das Gerichte zu Trebra von Landgraf: 


Trordian Kanne, war An.ı709. dem, Friedtchen zu Lehn gehabt. George 


Herr zußaderborn. Anno 1720 war. 
einer von Kanne, —— 
Commandant zu Thsasr. Sax. 


von Kannemvurff, 

EHut:Sächf. Hof- Marf 
Caſpar, war Anno 1614 
Eammer - Junder, Arno 1696 lebte 


ng ndorfi, Chi Eachſ 
are na A 


Anno 1545. 
u, Hans, 
Saͤchſ. 
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Hauptmann, welcher das Geſchlecht mit 
etlichen Soͤhnen fortgepflantzet. 


⸗40* 


Kanſtaͤdt, ſ. in Schilling. 
Kanſtein, ſ. Canſtein. 
Kantsti, ſ. Koſtelce. 


Kapaun von Swogkow, 
Eines der aͤlteſten freyherrlichen Haͤu⸗ 
fer im Konigreiche Boͤhmen, von wel⸗ 
chen Balbinus zuerſt Johannem Land⸗ 
Richtern in Boͤhmen anfuͤhret, der An. 
1160 gelebet; von Jaroslao Kapans 
nen meldet er, daß er Anno 1355 dem 
Kayſer Carln dem IVten wider die Pi⸗ 
ſaner beygeſtanden, als ſie ihn umrin⸗ 
get gehabt. Priamus iſt Anno 1547 
als Kayſerl. General⸗Zahlmeiſter in dem 
damahligen Kriege wider die Tircken, 
verftorben, nachdem von ihm folgende 
3 Schne gejenget worden: T) Alber- 
tus, Kayſerl. Math, Burgaraf zu Koͤ⸗ 
nigsgräg, und Anno 1573 Abgelanbrer 
auf dem Reichs⸗Tage in Pohlen. 2) 
Carolus, Vogt zu Wolfenbüttel, der 
Henricum Philippum hinterlaffen, wel⸗ 
*8 — eeim green 
weig erhalten. 3) Henricus, Kays 
ferl. Karh, Bepfiber d«6 Rand erichte 
in Böhmen, ein Groß-Bater Alberti, der 
dem Kapfer in dem Zojährigen Kriege 
als Dbrifter gedienet, und den Frey⸗ 
erren-Stand auf fein Gefchlecht ge 
acht, twelchen feine beyde Enekel, Al- 
bertus Ladislaus und Guftavus Adol- 
phus for J Gottfried war Anno 
1679 Sie zu Semendria, und Ar-, 
chi· Diaconus ju Crumlow, deſſen Btu⸗ 
—* RR —— —— ammer⸗ 
iſt Ann0 1 en. Fem⸗ 
mat. Tab: P: IH. — 7 A: 

bem. p. 599. N 


Kapell, ren 
- Diefe adeliche Familie in der Mard · 


zu Dsnabrüg, Si 


- formen in 
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Brandenburg jehlet Ardelks unter die» 
jenige, welche Anno 426 dahin gekom⸗ 
men, als die Wenden daraus vertrieben 
worden. Db fie mit denen von Ras 
pell oder vielmehr Cappel in Weftpha- 
len, allwd fie das But Zotſt beſitzet, 


und von —55 — Moritz, Anno 
1699 Dom Hert und Archi-Diaconus 

Simon Hilmar, aber zu 
Horit An. 1724 Herr zu Minden 
geweſen, ingleichen mit denen von Ka⸗ 
pri oder Cappel in Heſſen am Fulda⸗ 
Strohm, von denen An, 1730 en Ruf 
fifcher Obriſter ſich hervorgethan, einer 
ley Urſprungs ſey, ſtehet noch zu un⸗ 
terſuchen. Zu nunſern won Kapell in 
ber Marck mag gehoͤren Achmn, derfich, 
wie beym Reinmann zu' ſehen, Anno 
1492 mit Hertzog Heinrichen in der Be⸗ 
lagerung vor Braunſchweig befunden. 
Anna Scholaſtica von Kapell, wird An, 
1647 Aebtißin zu Capell genennet; 
Ernſt Friedrich, ward Anno 1662 im 
Duell von dem Dbriften Holden ers 
ſchoffen. —— — Mecklen⸗ 
—— geheimder Kath, und Doms 
e 


ant zu Havelberg, ſtarb An. 1680 
einen he Dede » 


riebeichen hinter» 
laffend. Angeli m — Chfonic 
p.30. Reinm. in Comment. de Libr. Ge- 
mel. p. 5 Fe 
n Schlefien hat auch vormals ein 
adeliches Gefchlecht von Bapelle oder 
ppelle floritet, fo Tuchen im Wohs _ 
Tanifchen ſchon Anno 1450 befeffen; 
es ift aber mit obigen in feiner Conne- 
xion geftanden, obwohl Sinapiws P. AL 


p- 74/ ſolches meinet. 
Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
gaͤflichen Häufer in Bohmen; deſſen 
ung Bölbiius won‘ dem Boͤhmi⸗ 
area Sara per nach einiger 
Meinung Anno Poh⸗ 
len worden —— ak 
dent fünfften Gradi, hat 
Kalbog die binie derer son Kapljers in 
Sulewig, und deſſen Bruders Sohn, 
Gucoslau; bie Linie von Mileflow 
ange 


— — — 
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angefangen, ob die letztere noch heut zu 
Tage floriret, kan man nicht ſagen. 
jener war Jacobus An, 1260 als 
m:Probft zu Prage befannt, und 
orge, ward Annp 1355 von dem 
Kapfer zum Kitter gefehlagen, weil er 
fich bey unterfchredenen Actionen wohl 
Verhalten. Zdencko, Kayſerl. Obrifter; 
Blieb Anno 1596 in der Schlacht 
bey Erla in Ungarn, und hinter 
ließ Caſparn Kaplıcrs von Sulewitz, 
welcher Anno 1620 die Ehargen eines 
Kapferl. Raths, Cammerherrns, und 
Obriſten Landfchreibers in Bohmen bes 
fleidete. Er wurde aber Jahres dar⸗ 
auf zu Prage im go Yahre feines Al⸗ 
fers enthauptet, (weil er des neuen Kö⸗ 
nigs Friderici V aus der Pfaltz Par 
ten gehalten,) und ihm hierauf feine 
rt an 15000 Thlr. werth, confi⸗ 

fire. Defien Sohn Eafpar Idencko, 
der fich ale Kayſerl. General in Sjtalien 
und fonderlich in Mayland durch feine 
Tapfferkeit einen Ruhm erworben, hat⸗ 
tt Anno 1660 dag Schloß Mil / ſſow 
im Leutmeriger Kreife gelegen, von Gas 
rolo Kapliers, deſſen Yinie in die g00 
Jahr, wie Balbinus in Epit. p. 8: mel» 
det, beſeſſen, erfaufft, und es von Grund 
aus neu aufgebauet; An. 1671 half 







An. 36 fidirte er, bey bevorftes 


hender erung der Stadt Wien, 
in dem darzu verordneten geheinden 
Collegio. Er ſtarb Anno 1686, als 


er Kindes-Kindes-Kinder erlebet hatte, 
Es — Bien ver —— 
Seits alle egangen ſeyn, und ſchrei⸗ 
bet ſich und Tage eine —— der 
Grafen Hrzan von zugleich von 
Kapliers zu er rk ſiehe — 
lubrigeng gerie no 1503 biefe Fa⸗ 
milıe mit En abelichen fon lechtern 
Netlutzki, Trzebiolisfi, Bieskovsli, Dro« 
gensti und Woſiersli in einen Etreit, 
weil diefelbe fich auch von Kapliers zu 
nennen anfiengen. Es wurde hierauf 
Adels Lexic. ; 


derfelbe über die Grafen Serini, Nada- 
fti und SE dag Urthel fprechen.- 


der obrifte Truchſes nebſt andern Here 
ren · Standes in Bohmen zu Commiffas 
rien in dieſer Sache ernennet, welche 
dann befanden, daß die gedachten Fa⸗ 
milien mit denen von Kapliers in nas 
ber Bluts Freundſchafft finden, und 
alfo mit Recht deren Nahmen ange 
nommen hätten. Nachgehende ift der: 
dabey getroffene Vergleich Anno 1550 
der Land⸗Tafel zu Prage mit cinverleis 
bet worden.  Bulbini Tab. Stemmat.: 
Part. il. 


Karben, f. Carben. 


Kardorff, Kerdorff, 


Don diefer alten abelichen Familie 
im Hertzogthum Mecklenburg, allwo 
fie die Güter alten Rarien, Gramau, 
Sydderich, Botendorff zc. von altın 
Zeiten an befeffen, und theils vieleicht 
noch befiget, wird in Indice Nobi Me- 
gapol.p.25 Friedrich von Kerdorff, im 
Hertzogs Nicoloti ll Privilegio, Anno 
1305 ber Stadt Güftrom gegeben, alg 
Zeuge angeführgt. : Nachgehends ift 
— von Kardorff, auf Granjau, 

lein⸗Nicor, Troͤbgendorff bekannt, und 
ein Vater geweſen Georgens, auf Scha⸗ 
bau ꝛc. deſſen Enckel Herrmann, auf 
Scha Trobgendorff ec. Koͤniglich⸗ 
Daͤniſcher Obriſt· Lieutenant und Com⸗ 
mandant zu Krempen ums Jahr 1630, 
Balthaſar Herrmannen von Kardorff ges 
zeuget, welcher An. 1688 als Hereoyl. 
Merfeburgifcher Ober-Auffeher derdlem⸗ 
ter Lübben, Dobrilug zc. mıt Hinterlafs 
fung eines Sohnes, Chriftian Herr⸗ 
manns von Kardorff, und einer Toch⸗ 
ter Johanna Victorig verflorben. 


Karg von Bebenburg, ſ.Karrig. 
Karlowitz, ſ. Carlowitz. 


Karlowitz/Chriſtoph von) welt⸗ 
berühmter Staats⸗Miniſter, 
& im AnpangeCarlowig. 

b Karintzki, 
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963 Larniels 


nannt, 


Eiue alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, welche nach Sinapii Bericht ihre: 
alt: Stamm, Sig: Muſtitz im Oppeli⸗ 
fehen, und Pafelſchaͤne im Delsnifchen 
bat. Zuerft wird Ehriftoph Karnigfi,. 
zu Pafelfchäne An. 1545. angeführer ; 
Hang, war Anno 16 10 Fürfil. Delsnis 
cher Rath, und Land-Hof-Nichter von 

rebniß, er beſaß auch Pafelſchaͤne und 
war ein Vater Adams, der die vaͤterli⸗ 
chen Chargen erhalten und An. 1630 
verftorben. Hang —* auf Pafelſchaͤ⸗ 
ne, Hertzogl. Kath und Land⸗Hof ⸗ Rich⸗ 
ter von Bernſtadt, hernach General⸗ 
Proviantmeiſter der Fuͤrſten und Her⸗ 
venftände in Schleſien, wie auch Dra⸗ 
gouner⸗Hauptmann, ward An. 1622 
vor Glatz tödlich verwundet. George 
Ernſt, der legte diefes Geſchlechts, Her⸗ 
tzogl. Würtenberg » Delsnifcher Nach 
und Landes⸗ Aelteſter, ftarb Anno 1706. 
Schlefif. Cariof. PLII. 


Karpenter, f. Carpenter, - 


- Karras, Carras, 

Dieſe uralte adeliche Familie beſitzet 
in der Nieder⸗Lauſitz unweit der Haupt⸗ 
ſtadt Euchau Jetſch, Kroſſen, Schen⸗ 
ckendorff, Dransdorff ec. Sie hat vor 
Zeiten in Meiſſen floriret, und meldet 
KRnaut in Prodr, Mifn. daß fie die Elb⸗ 
Aue zroifchen Meiffer und Dreßden und 
darunter benahmtlich Eölln, Zſcha⸗ 
ſchendorff, Eofwig, Roͤtſchberg zc, 
ingleichen Reinbartsgrimme im Befig 
gehabt; auch find unterſchiedene Land⸗ 
Voͤgte aus derſelben zu Pirne geweſen. 

riedrich hat dem Kayſer Ottoni IV ge⸗ 

t, und den ErtzBiſchoff Albrechten 
zu Magdeburg Anno 1213 gefangen 
genommen, wie Spangenberg im Adel⸗ 
Spirg-I P. Il berichtet ; Apezen Karrag, 


ezen 
wert | mäharmgen un 
karctgraf zu Meiffen, Schloß und 
Vogtey Donyn An. 1423’ auf 3 Jahr 


ein, wovon er Jährlich soched neue 


Karrig 964 


Karnigki, auch Krofehnigki ge THL:Grofhen nen allen Wach-ınd 
u ihki, ſch bkig ————— ⏑⏑⏑— —— folie, wie ſol⸗ 


dies D.Carpzov, in Antiqu. Luf. Sups 
P, 1] p. 43 ergchlet. Fritz wird ii ide 
leri Annal. Sax. unter dem Comitat 
Hertzogs Albrechts zu Sachen, auf ſei⸗ 
ner. Reiſe ins gelobte Land Anno 1476 
mit aufgezeichnet gefunden, Zu “ins, 
fang des itzigen Seculiflorivien 3 Irür, 
ber auf obbeſagten Guͤtern, welche alle 
ihren Stamm mit männlichen Eeden 
fortgepflanget. Der ältefie beſaß Iuſch, 
der andere Schenckendorff, welcher am 
Fuͤrſtl. Merfeburgifchen Hofe vie Char⸗ 
geseines Stallmeiſters bekleidete, und 
der dritte, Nahmens Kafpar Siegfried, 
hatte Croſſen im Beſitz, er war Laud⸗ 
Syndicus in der Rieder-Lauſitz, ſtarb 
Anno 1706, und folgete ihm zwar in 
dieſer Charge, ſein aͤlteſter Sohn Hans 
Heinrich, der aber ebeufals einige Jah⸗ 
re darauf fin Leben beſchloß. Anno 
1738 farb zu Oreßden, alt 40 Sjahr, 
Hemrich Carl von Karrag, als Kö— 
nigl. Sapitain, welcher —* mahl als 
Courier an den Kayſerl. Höfen zu Wien 
und Petersburg verfchickt geweſen, in 
welchen Jahre auch emer von Karras 
Hertzogl. Weiſſenfelſiſcher Haus-Mar⸗ 
ſchall geweſen. — 


Karrig, Karg von 


Eine vornehme freyh ilie 
im Rheinlande; ob ſie den Beynahmen 
von Bebenburg etwa von ihrem Stam⸗ 
Sitze dieſer Benennung habe laͤſſe man 
dahin geſtellet ſey; das iſt gewiſ daß 
ſie mit dem ehemahligen alten und an⸗ 
ſehnlichen adelichen Geſchlecht von Be⸗ 
benburg auch Bebenberg in Meiſſen/ 
von welchem im XV Seculo Joörge und 
Otto, am Chur⸗Saͤchſ. Hofe, als Ober» 

ge le nad) einander, und im 
ſſem Anfehn geftanden, feine Con- 
nexion habe; auch fan man aus den 
alten Zeiten feine Nachricht von ihr 
beybringen, Gegen Ausgang dee vo⸗ 
rigen Seculi war Johann Heinrich, 
Kenben Karg von Bebenburg, Churs 
Anifcher Staats · Miniſter und en. 

e . Tr. 







urg, 
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ler,, Nachgehende Anno 1701 ward 
er beſchuldiget, daß er feinen Herrn bey 
damahlıgen alten Ds - Kay⸗ 
r zur Frantzo rtey verleitet, 
—*— der König das Ertz⸗Bi —— 
Toledo nach Abſterben des Ca 
rtocarero ſoll verfprochen — 
muſte ſich Anno 1703, da die Kay ⸗ 
ſerlichen vor Bonn ruͤckten, im Bauren« 
bit heimlich davon machen, "Nach. 
digung diefer Trombien. trat er wie⸗ 
der feind Pollen an und war er unter an« 
dern gewollmächtigter Gefandter Anno, 


1732 auf dem Friedens · Congreß zu Ui⸗ führer. 


trecht, und An. 1714 ja Baden. Sein. 
Sohn George Earl, Freyherr, nt Chur⸗ 
rierifcyer geheimder Kath, Anno 1731 
Gefandter am Kayſerl. Hofe zu Wie, 
Jahres daranf Eomifials&efandrer zu 
Regenfpurg, fo wohl von Ehur-Zrier, 
als auch von andern geiftlichen Stän- 
den des Nom. Reiche; ale —— 
zu Strasburg, Speyer, 


letztere Er auch. 
deſſen Sohn, Friedrich Carl, Frephert 
von Bebenburg, Fürfil. vsifcher 
geheimder Rath, Furfil, Geperiichen: 
Taͤmmerer, Hofrund Regierungs⸗Rath/ 
Anno 1736 vom Biſchoffe zu — 
erhalten, 


oires..; 


9 Tarſtedt, A 
Diefe fiche- yaih ı — eine * 


den aͤlteſten in der M 

burg, wie denn — bah fe 
Anno 926 dahin gekommen als bie 
Wenden aus'der Stadt 

vertrieben worden: Hans wird unter 





diejenige Ritter gezehlet, welche mit Hera. 
809 ——— 1492 die * 
== chweig belagert» Andreas iſt⸗ 
acht bung: 


rer auf dem Kayſerl. Wahl , .. 


Tage zu —— am —* n geweſen. 
Wolff inmann, Eorurt hat In. 1691 
€ ———— Siem 
rgen IU zu bey 
riet, wie in Mäleni —— : ſchen 


241 


Katte 
Karwintzki, 
Dieſe adeliche Familie in Schleſten 
hat ihr Stamm⸗Echloß Karwın in 
Dppelifchen Zürftenehum, floriren aber 
— heut zu Tage im Teſchniſchen auf 
dem Ritter · Sitze Cſcharnowitz. Nach 
Sinapti Bericht ſtammen fie von den 
Freyherren von Kittlitz ab, nachdem de⸗ 
ren beyderſeits Wapyren übercin ſtim⸗ 
met. Zuerſt wird Pertzick Karbinski 
Anno: 1445 und darauf Niclas Kar⸗ 
ivon Karwin Anno 1530 ange⸗ 
Peter von rn auf Kar⸗ 
win, hat nad) Zune Bericht An. 1572 
als der Furſten zu Tefchen Land. und‘ 
Regierungs⸗Rath floriret. Johann 
8* h/ auf Hortzelitz/ florirte An. 709 
L. Hauptmann des Stande 
Sr, Bohmen. Luce Schlef- 
a Sinapii Curioft, PL AL; 


Yı ’ 
mt. Kaßler, 


IK" 


Dieſe abeliche Familie floriret in T‘ 


966. 


- vol, und meldet Graf Brands, daß ſi ie, 


fich —* —* 1345 daſelbſt befunben 
Nach einiger Meinung follen fie alß” 
Augfpirrgfche Patrieii dahin gekommen 
ſeyn. Ulrich von Kußler, Ertz Hertzo 
Friedrichs geheimder Rath und dangler, 
nd Anno 1413 Barbaram, Chrittians, 
von Boymund, der feine Linie endigte, 
fiehe auch Payrsberg Boymund von), 
ter — da er denn 
mit ihr die nöieh 


n * und’ 
‚ Wap 5 


— ſ.Caſtelberg. 


nt ‚Kaftner, ſ. Caſtner. * il 


Ratte, 


ogthuͤmern 
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den Riederlanden verſetzet haben foll, 
Zuerſt führet Musbard in Theatr, Nob. 
Bremen. Herrmann Ratten an, ber 
ung Jahr 13 92 im Bremifchen gewohr 
Kt, Nachgehends ift Berthold zu 
Neame noch Anno 1509 am Leben, 
und, ein Aelter» Bater geweſen > 
ſtophs, welcher Anno 1657 als 

ſcher Obriſt⸗ Lieutenant in einen Treffen 
ia Schonen geblieben, und unter an⸗ 
bern Kindern Margvarden hinterlaſſen, 
weicher nach Anfang des igigenSeculi 
als Schwediſcher Majer und Land⸗Rath 
floriret, und die Guter Heuhoff, Pfortz ⸗ 
heim und RNiendeck auf fein Geſchlecht 
gebracht, welches er mit 4 männlichen 
Erben fortgepflanket. 

Im Magdeburgiſchen beſitzet dieſe 
Famnlie ſeit 306. Jahren her, den alten 
Stamm⸗ Sitz Wurf? nebft andern Guͤ⸗ 
tern. Heinrich Chriſtoph auf Wuſt/ ſlo⸗ 
rirte Anno 1620 als Ert-Bifchöflicher 
Mägdeburgifcher: geheimbder Rath; 


- Hans auf Wuſt, Kamern und — 


* iſt uns Jahr 1680Fuͤrſtl. 
her — Kath, Hof-Marfı al, 
une Cammer Ditector worden, wie in 
nns Coburg. Ebron. zu ſehen, und 
Anno 1718 florirte Chriſtoph Bernhard 
udn Karte, ald Koni je Preußl. geheime; de 
ber, wie auch als Hof-und Cammer⸗ 
erichtẽ· Rath. „Johann Heinrich von 
Fülle, Konigl. Preußl; commandiren-. 
General von der. Gavallerie, Gow 
hei zu Colberg, Ritter des ſchwar⸗ 

gl 1 Adlers 2c, florirte, Anno 1736. 


Kethencln vaen Knebel. 
on: 
— und anfehn- 


en Familien im Her⸗ 

im vorigen Se- 
culo Anno 005 en ce 
— AR beit &% 


nit in Era — — 
— enttein von ein 
ur Obel Et —— * 
dorff gelegenen 


Eine N 
lichften fteöh 
tzogthum w 


orge Katzianer ums Jahr 1340 mit ei⸗ 
ner Wittwe von Ram̃ erheyrathet, und 
demſelben, da es vorhero Vigaun ges 
heiſſen, den Nahmen Katzʒenſtein gege⸗ 
ben, wit Valvafor berichtet, Franci⸗ 
ſtus Katianer von Kagenflein war Bis 
ſchoff zu Rapbach, und gieng An. 1534 
mit Lade ab, Defien Bruder, Hans, 
letzteus Kayferl, General» Feld-Marı 
ſchall, nahm ein ungluͤckliches Ende, 3 
Söhne 1) Balthaſarn, 2) Wolffen und 
3) Johannem hinterlaſſend. Siebe. 
deſſen Leben u. Thaten i in unferm biftos 
rifchen “elden-Lexieo, Jorge Andreas, 
Rath, und Vice⸗Dom in 
Erain, hatte 4 € Sahne, welche —— 
a) 23 Balthaſar, Freyherr, Ober 
Amits⸗Praͤſident in —— — ea 


b) —— J.O. 
der De ss 1665 R maffen, 
nebſt dem gantzen Geſchlecht zu —** 
ten Wuͤrden erhoben worden. c) Wolff 


cob, der in erreich ſich nied 
een En else Hans Herkant; 


Kayſerl. geheimder Railı,kand-Haupte 
mann n&drg,Lands-Herwefer inGrain, 
ftarb Anno 168, und d) Hans Sieg⸗ 
— der 1629 unter die Herrn⸗Staͤn⸗ 


aufgenommen worden, 
Er war Kayf. Cämmerer,und 


tgierungs» 
dasGeſchlecht free. 
Urenckeln 










mandant Ungarn, gleich⸗ 
wie auch der Anao 1733 als Kayferl. 
: General 


vafor Ebre des 
———— 


——— | 
ag liche Zanıilie war weiland 
—* nf —* 

n / 
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ri 


969 





rich wegen verwegener Worte und se 
ihr 


ten Anno 1455 enthauptet, ift 
fat unbefannt worden. PS hat i 
Stamm⸗Haus Zauffi im Amte 
Borue. Courad iſt Anno 1228Abr des 
Klofiers Burgel geweſen, welche Wür- 
de auch Heinrich Anno 143 1 befeffen. 
Volqvin von Ka n wird in einer 
Donation eines Herrn von Walden⸗ 
burg. der Kirchen zu Wolckenburg de. 
An.1308 al Zeuge angeführet, Ton⸗ 
tod von Kauffungen diente An. 

ben Nuͤrnbergern wider Marckgsaf Al- 
berten zu Brandenburg als Obrifter, bes 
kam benfelben gefangen, ließ ihn heim: 
lid) Log, muſte aber drüber feinen Kopf 
hergeben ; er war aus Sachfen in Boh⸗ 


geflüchtet, und hatte. dafelbft ein. - 


‚men 

Schloß. Iſenburg gefaufft. Zu Aus⸗ 

——— 
im 

* ande die 


eff‘ 
und Böhmersdorff , und war Hang: ., 
Noris von Kauffungen; auf ähmers« .- 


dort," geäfl Meufifcher Nath zu Graits, 
weiche Charge auc) Bein rd, Sans 
Heinrich, atıf Hirfchau und Weißdorff 
beſaſſe zugfejch au h Ober. Steuer-Ein: 
nehmer war, und ums Jahr 1603 flo⸗ 
tt. Ob er Nachkonmien hinterlaffen, 
finder man nicht aufgezeichnet. Libri« 


Bon gemeldten Cuntz von Kauf 
Raubung der beyden. Ehur- 
ringen Albrechts uud 


A zu Altenburg in Müleri Annal. 
Sr. Alini Mieißn. Land» Ebronic 
umd € nbergs Manns feldiſcher 
Eheonic c. 333- zu lefen, gleichtwie auch) 
Päul Martin Sagittarius, und D. 
Mae Rechenberg ſolche Gefchicht be» 
fonbers und ausführlich in ihren Na⸗ 
de plagio Kanffungi, und de raptu Er- 

Oo Albersi &c. befchrieben, tie 
dem auch der gelehrte Herr Rektor 
8 Anno1736,2 Programmata 


Bee laſeũ, ſo dege leſens⸗ 


ee 2 ER 





fien und Böhmen führet nach Simapii 
‚Bericht den Beynahmen von Ehirinb, 
vermuthlich um fich dadurch: von denen 
biefes. Rahmens in Meiſſen zu unter⸗ 
ſcheiden, von weichen. un vorhergehen⸗ 
ben Artikel gefüget. werben Zuerſt 
wird Hildebrand, anf Landsberg im Op⸗ 
pelifchen, Anno 1495, als Fuͤrſtl. Rath 
zu Oels und hernach Heinrich, Anno 
1499 als Mann⸗Rechts⸗Beyſitzer za 
Glaßz angefuͤhret. Sigismund von 
En u. von Chlumb ftarbAn.1:7g 
als ein vornehmer von Adel inSchliiten, 
Noch Anno 1722- ift sin Rittnieiſter 
von Kauffung auf Krotoman im Oels⸗ 
niſchen befamut: geweſen. Uibrigens 
liegt. im Jauriſchen ein Ritter⸗Sitz 
Rauffung, fo. aber von. langen Zeuen 
an, denen Herrenvon Kittlitz gehoöret; 
boch.fan er von. diefer Familie erbauet 
ſeyn. S Curiofit. P. 

T.. ——— d 


> 


Kauniß, 


Eines der älteftemumd anfehnlicht 
flichen. Haͤuſer in - Mähren und' im 
shmen,. deren: Stamm» Haus und 

Herrſchafft Kaunitz in Mähren: 2 Ms 

len von Brinn am Fluffe aan gelegen 

J Zuerſt findet man Wilhelmunt, 
rafen von. Kaunitz aufgezerchnet, on 

demſelben meldet. Balbimus in. Epitum. 

segn. Bohren. p: 244, daß er An. ra 
mit Conrado Syerkoge von Znoim 

Mähren, Defterreich grauſam verwũ. 

fer, amd daben weder Klöfter noch Kitts 

hen verfchonet ; auch die Stadt Wien 
gendthiget ihre Mauren nieder zu 


N. 


fen ; nachgehende habe er Anno Ri 
bey Prage einen herrlichen Si 


dem e in Böhmen Friderico 
wiber Sobieslaum befochten, und dar⸗ 
auf eine Wallfarth nad); Rom gethan, 
iner Ruͤcktunfft zur 
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— Kaunitz 2 
me Schrift in alter Boͤhmiſcher Spra- 


he vorhanden feyn, davon ein Frag- 
imentum it Paprocii Speculo ‚Morwvie 
zufinden. Im folgenden Seculo hat 
: Anno 1398 Herrmann von Kaunitz, 
die Stelle eines obriften Caͤmmerers in 
Boͤhmen bekleidet. Dulick von Raus 
tig, war unter die Catholiſche Stände 
in Mähren, welche Anno 142 1 fich vet» 
schrieben, alle diejenige, fo den Hußiten 
beypflichteten, als Feinde an Leib und 
Gut zu tractiven, wie folche® Balbinus 
.öm Epit. Bobem. p. 458 anführet. Sei: 
fert fänget die Ahnen⸗Tafel dieſes Ge⸗ 
ſchlechts mit Petern von Kaunitz an, 
der ums Jahr 1490 gelebet, und ein 
Ober⸗Nelter⸗Vater worden Leonis Wil- 
helmi, Grafens von Kaunitz. 

Sohn, Dominicus Andreas, Graf und 
Here der Herrſchafft Auſterlitz zu Unga⸗ 
xſch· Brodt, Mariſch. Brunn ıc. iſt ein 
berühmter Kayſerl. Staats⸗ Miniſier ge⸗ 
weſen, und ſoll hernach von ihm beſon⸗ 
ders geſaget werden; er hinterließ bey 
ſeinem Anno 1705 


‚Anno 1710 Biſchoff zu Laybach wor⸗ 
den, nachdem er vorhero Auditor di 8. 
Ruota zu Rom, Probſt Iren Dettins 
gen, und Dom⸗Herr zu Salgburg, Paf- 
ſau und Ollmuͤtz geweſen, er ift Anno 
3717 verſtorben. (2) Mapimilian U. 
zichen, der die vaͤterliche Herrſchafften 
ererbet, Kayferl. Reichs Hofrach und 
Kammerherr, und Anno 1720 geheims 
der Rath, wie auch andes-Hauptmann 
in Mähren worden, Anno 1699 

mit Maria Francifca, Gräfin und Er⸗ 
din der unmittelbaren Reichs⸗Graf⸗ 
Achafft Rietberg vermählet, und mit 
»erfelben folgende Sohne gezeuget: 
=) Wentzel Anton, Kayſerl. —S 
Rath ſeit An. 1735, und Dom⸗Herrn 
zu Muͤnſter, =) Earl Joſephen, Mal⸗ 
cheſer⸗Ritter und Dom ⸗Herrn zu Ds 
wuͤtz, 3) Ludwig Jofephen, gebohren 
An. 1720, 4 Johann ofephen, ge- 
bohren Ei und 5) Rudolph Joſe⸗ 
phen, gebohren 1727. f. Genealogiſch 
Bandbuch pı 40. Kübnee Tab. 


1 erfolgten Tode 3 
“ Söhne: —— Joſephen, der 
2 1 
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obo und 2%5 und (3) Johann Wilhel⸗ 


men, gebohren 1679, Roͤnigl. Bchmi- 
ſchen Appellation®Kath,und An. 1724 
Kayſerl. Ambafladeur zu Nom. Anno 


1714 ſtarb Joſeph, Graf von Kaunig, 


als Coadjuror des Bißthums Regen⸗ 
ſpurg, man findet ihn aber bey den Ge⸗ 
nealogiſten nicht mit aufgezeichnet. 

uibrigens ift auch ein adeliches Ge⸗ 
ſchlecht von Kuntz und Weiſſenburg, 
am Kayſerl. Hofe zu unſern zeiten be= 
fannt, und war Johann Ludewig vom 
demfelben Hof-UnterSilber-Cämmerer, 
'man fan aber von demfelben nichts wei⸗ 
termelden. 


Kaunitz (Duminicus Andrea 
Graf von) des H. Rom. Reichs 
Vice · Cantzler, Kayſerl. wirckli⸗ 
cher geheimder Rath, Rit⸗ 
tet des güldenen Vlieſ⸗ 
ſes ꝛc. 

Er war, wie in vorhergehenden ge⸗ 
dacht worden, ein Sohn Leonis Wil- 
helmi, Grafeng von Kaunig, und An. 
1655 gebohren. Nachdem er, feine 
Studia abfolviret. und gereifet, begab cr 
ſich an den Kayſerlichen Hof, da erdenn 
wegen feiner groſſen Qvalitäten bald 
hervor gegogen wurde, und endlich zur 
wircklichen geheimden und Conferentz⸗ 
Kathe-Chargegelangete. Nachdem cr 
Anno 1695 Kanferl. Envoyẽ am Chur⸗ 
Baperifchen * geweſen, ward er von 
dem Churfuͤrſten zu Bayern, bey dem er 
fich in fonderliche Hochachtuug gefeget, 
dem Kayfer zum Reichs⸗ Vice-Kangler 
recommenbdiret, welcher ihm auch diefe 
hohe Stelle beymChurfürften zu Mayntz 
zu wege brachte. Anno 1697 hat cr 
mit groffem Vergnuͤgen feines Kayfers 


den Ryßwickiſchen Friedens⸗ Tractaten 


als Plenipotentiarius beygewohnet. 
Nachdem er hierauf ſeinem Kayſer in 
ferneren wichtigen Verſchickungen und 
Staats-Affairen getreue Dienſte gelch 
ſiet, it er Anno 1705 ben 11 Jan. an 
einen Schlagfluffe im zoten Jahre er 
ne 





— —— 

I ——— — 
"nes Alters im Bette todt gefunden wor⸗ 
‘den. Bon ſeiner Gemahlin, einer Graͤ⸗ 
Fin von Sternberg, hat er vorhergedach⸗ 

te 3 Soͤhne und das Lob hinterlaſſen, 
daß er fich feine Verrichtungen recht 
ſeht ängelegen ſeyn laſſen, Friedfertig, 
freundlich und leutſelig geweſen. Me- 


moires. ea 
Kayn, 


Eine der anſehnlichſten adelichen Fa⸗ 
milien in Meiſſen, welche ihre Guͤter als 
Tackau, Aulig, Remsdorff, 
Yleubäffen, Sangenbergund andere im 
EStiffte Naumburg befiget. Bon deren 
Urforung findet man nichts gewiſſes 
aufgezeichnet ; was Yalentin König in 
der genealogifchen Beſchreibung dieſes 
vornehmen Gefchlechtd meldet, daß es 
von jeinem Ritter St. Kunigunde, 
(woraus nachgehends Aunmund, wei⸗ 
ter contrate Royn, und endlich Kayn 
nach der Zeiten Schreib-Art foll ent» 


fanden feyn) herfiamme, ift wohl allzu 
Zuerft werden As « 


weit hergefuchet. 
brecht, Heintze, Siverd und Berld von 
Koyne angefuͤhret, welche Anno 1405 
mit dem Kitter⸗Gute Remsdorff belie⸗ 
ben worden, davon der Lehns-⸗Brief an⸗ 
noch vorhauden. Nachgehends findet 
man ein Lpitaphium in der Frauen⸗ 
Kirche zu Drefiden, ſo —— von 
Kayn, aus dem Hauſe Neuhofen, der 
als Stadt- Hauptmann zu Dreßden 
An, 1594 verjtorben, gefeget worden. 
Dieordentliche Stamm Reihe aber faͤn⸗ 
get erwehnter Herr Rönig mit Hanfen 
von Kayn, auf Tackau x. an, derAnno 
1495 das Kitter- Gut Mutfchau ers 
fauffet, und ein Nelter-Vater geweſen 
Sanfens des jüngeren, auf Remsdorff 
und Proͤdel von deffen Söhnen Hans III 
Anno 1647 als Holländifcher General 
Lieutenant von der Artillerieumverehlige 
geſtorben; Daniel Anno1644 als Ca⸗ 
pitain bon der Hollaͤndiſchen Infante 
rie in einer Rencontre mit den Portu⸗ 
Hiefen in Brafilien geblieben; Heinrich 


aber auf Remsdorff das Geſchlecht fort: 


RE Pr 

* Kayſerſtein 974 
epflanket, und ein Vater worden Han⸗ 
eng IV auf Remẽdorff, Fuͤrſtl. Saͤchſ. 
— Couſiſtorial⸗Raths, 
tifft Hauptmanns · und Landſchaffts⸗ 
Hirectoris zu Naumburg, welcher Carl 
Gottfrieden gezeuget, der im 17 i5tm 
Tan als Koͤnigl. Pohln. und Churs 
chf. Gapitain verftorben, und zwey 

‘männliche Erben binterlaffen. 
George Rudolph von Kayn, auf Au⸗ 
lig, Fuͤr ilicher Sachſen⸗Zeitziſcher Vice⸗ 
Canhler, Conſiſtorial⸗Praͤſident und 
Sber⸗ Hof⸗ Gerichts⸗ Alleſſor zu Leipzig, 
hatte Anno 1715 die Ehre gevollmaͤch⸗ 
tigter Geſandter wegen der Lehns⸗Em ⸗ 
pfaͤngniß am Kayſerlichen Hofe zu ſeyn. 
An. 1726 ward er Fuͤrſtl. Zeroſtiſcher 
eheimder Rath, Vice⸗Cantzler, Couſi⸗ 
forial-Präfident et. und ſtarb nach et⸗ 
ichen Jahren. Seine bey Geſand⸗ 
ſchafften und andern wichtigen Verrich⸗ 
tungen gehaltene Reden find An. 1737 
nebft derihm gehaltenen keich Rede zum 
Drucke befördert worden, | 


Kaynach, 


Dieſer freyherrlichen Familie in 
Steyermarck Stamm⸗Schloß Kaynach 
liegt nicht weit von Vogtsberg, und ers 
heliet deren Altertpum fchon daraug, 
daß fie, wie beym Bucelino zu fehen, 
ſchon Anno 1060 in Ottone und /Egi- 
dio befanntgervefen. Ums Jahrt365 
florirte Heinrich, deſſen Sohn Johau⸗ 
nes Er. Hertzogl. Defterreichifcher Cam⸗ 
mer-Here werden, zu welcher Charge 
auch fein Enckel Johannes gelanget. 
‚on Hieronymo von Kaynach meldet 
S rg im Adelſp P. II pag. 25% 
daß er Anno 1541 vor Peft von dep 
Tüiechen erfchlagen worden, nachdem ee 
dorhero ritterlich gefochten. Gegen Aus · 
ang des vorigenSeculi unterhielten dies 
(es Gefchlechrihrer viere von Kaynach. 
Stemmat. Pl, III. — 
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hen Familie in Defterreich meldet Bas Beffen Cuckel Melchior, nebft andetre 


ron von Kobencd in Sifiorie der Her: 
zenttände f. 5or, daß fie mit Hans Ge⸗ 


orgen von Kayferftein auf Innernſtein, 
einen: Sohn Tobit Helfrieds von Kayr _ 
ſerſtein, Kayferl. Raͤths, Anno 1639 


unter dafige Land Staͤnde aufgenom⸗ 
men worden. Er war ein Vaͤter vier 
Soͤhne, von welchen Otto Helfricd, 
— und Herr auf Innerſtein, 

ayſerl. Hauptmann, Anno 1683 vor 
Wien wider die Türchen geblieben, 


en Ernft aber feinen Stamm in De- bach 


erreich fortgefeket hat. Anno 1714 
florirte Clement Ferdinand, Graf von 


Kayſerſtein, als Inner⸗Oeſterreichiſcher 


geheimder Kath, nachdem et vorhero 
Yand-Cammer- Kath in Kaͤrndten gewe⸗ 


fen; er gehoret aber nicht zu des vorge⸗ 


meldten Hans Ernſtens Pofterität, ſon⸗ 
bern zu Johann Paul von Kapferftein, 
Nieder »Defterreichifchen Regierungs⸗ 
Raths An 1648 Nachfommenfchafft. 
In Bohnen find dieHerren von Kaps 
feritem ſchon feit 100 Jahren her bes 


fannt, deren Stamm-⸗Reihe die Ser 


Benten mit Johann Tobia,einem Aelter⸗ 
Vater Tobik Helfrieds, erſten Frey 
herrns, anfangen , welcher Kayſerl. Raih 
und Hof-KammerPräfident, und ein 
Vater — er ngens, ber 
An. 1690 als Kanferl. geheimder Kath; 
General · geld⸗Zeugmeiſter, Koniglicher 
Stathalter und Commandant zu Pra⸗ 
ge, auch commandirender General im 
Koͤuigreich Bohmen verſtorben. Sei 
fert in Tab. Woraczizki. 


Kechler von Schwanderff, | 


Diefer alten adelichen Familie in 
Schwaben ordentliche Smunm » Reihe 
fänget Bucelinus mit Bernhardten Kech⸗ 
Ier von Schwandorf an, der ums Jahr 
1449 Norüst, und cin Aelter Vater ges 
weſen Jchann Caſpars Fürfil, Wär 
lenber ſchen Obers,cf-Märfchadg, ber 
bey feinem Anne 1576 erfolgten Tode 
unterandern Soͤhnen Canradum, Churs 


Mayntziſchen Truchſes, hiuterlaſſen, 


dieſes Geſchlechts noch Anno 1680 flo⸗ 


riret. Stemmat. P. IV. Burg 
vom Schwaͤbiſchen Reichs: Adel, 


Kedenburg, fRettenburg. 


Kellenbach, 


Bon dieſer alten adelichen Familie 
im Rheinlande, hat gut von Kellen» 


der Stanmm-Tafelderfelben beym Hum⸗ 
bracht ifan 
fehen, | 
aber wird Anno 1369 mit Claus 
von Kellenbady angefangen, und bis 
An.1638 ausgeführet; ob ſie damals 
ben, wird nicht gemeldet, 
— Mi 
ſter graf 
ſtarb Anno 1581. J ” a 


Keller, 


Diefed Nahmens find unterfchiedes 
ne adeliche Familien im Aöm. Keiche 
befatnt, deren Wappen theil® differt- 
ven, theils aber darinn übereinfonmnert, 
dafi fie einen — —— im 
Schilde präfentiren. f. Sürftens Wap⸗ 
penbuchP. 4. Im Stifte Merſebutg 
hat fchon vor altenzeiten das Gefchlecht 
Zeller zu Bunau und zu Yainfpitzen 
floriret, ob aber annoch, kan man nicht 

ewiß fagen; es hatim Wappen 

erne aufrecht ftchende Schlüffel n& 
* einander. In —* 98 
inapius unter die anſehnlichſte adeli 
Familien die von Zeller oder Roller 
and führet P. I Philipp Dietrichen 
Friſchanowitz 2c. Anno 1670 als Ka 
ſerl. Ober⸗Kriegs Commiflarium 
Schleſien und Adam Joſephen, Dont 


Herru zu Breßlau Annp 1723 an, An. 
1726 war Heinrich von Kellern/Kanferl. 
een Er gehoret aber 
bieffeicht nicht hierher, 

ce Keller 


— — — — = 
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977 Keller 
. Keller von Schlaitheim, 


Diefe freyhereliche Familie floriret in 
Schwaben, hat aber ihren Urfprung 
aus der Schweig, allıwo fie, wie beym 
Stumpfhio zufchen, unterdie vornchms 
ſten ın Zurgom gezehlet wird, den Bey» 
nahmen hat fie von dem Flecken 
Sclaisbeim befommen, fo heut zu Ta 
ge dem Kanton Shaffpaufen gehoͤret. 
In Bullingeri Annal. Vgur. findet man 
zuerft Selig Kellern angeführet, der An, 
1468 »brifter Hauptmann derer mit 
Schafhauſen allürten — gleich⸗ 
wie hernach Hang über 4000 Mann 
ever are gewefen. Adam Heinrich, 

1. Rath und Obrifter in dem 30 
konen rigen Kriege, mag der erſte gewe⸗ 
—— welcher ſich in Schwaben nie⸗ 
ſſen, nachdem er ſich mit einer 
—— Gräfin von Hohenzollern 
vermählet. Sein Sohn gleiches Nas 
mens, Freyherr zu Iſenburg und Nord⸗ 
fetten, flocirte Anno 1717 ale Dire- 
&or der Schwäbischen freyen Reichs⸗ 
Ritterſchafft an bem Neckar, und Kay» 
ferlicher Gämmerer. Um welche Zeit 
auch George Joſeph, Freyherr Keller, 
Kapferlicher Reiche : Hofrath getvefen, 
der Anno 1721 verſtorben. Burg. 
vom Reichs. Adel. | 


Keltſch, 


Dieſer erg Familie in Schle⸗ 
var Zum Aümberg im 
uifchen. Zuerft führet Sinopias Hang 
* an der Anno 1505 und Anno 
1513 in Landes» Angelegenheiten fich 
—— Ad Saismundue von 

us Do 

Keltzſch und Ruͤmberg auf Pielau und 
Racke — als —— ı, 
ſchen en u aͤnde Tapitain in 
Ungarn hervor gethan; er iſt Anno 
1544, alt 53 Jahr, auf feinem Guthe 

elau perfiorben und'zu Racke begras Mm 


mworben. vorigen Seculo > 
ren Balthafar ** PA —* 
im Delsuifchen als uf 
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deffelben Fürftenthumg An. a 
Sigismund zugleich auf Stampen,A 
1666 als befagten Fürftenehumg ans 
des⸗Aelteſter und Land⸗Hofgerichts⸗ 
Aſſeſſor bekannt. Balthaſar, ein Sohn 
des ietztgedachtenSigismundi, auf Nie⸗ 
der⸗Alt⸗Wohlau, hernach auf Ober- 
Strehlitz, war Anno 1693 des Woh⸗ 
lauiſchen Fuͤrſtenthums Laudes⸗Aelte⸗ 
ſter und Hertzogl. Wuͤrtemberg Oelsni⸗ 
ſcher Cammer⸗Rath, welcher noch zwey 
Brüder, George Sigismundum auf 
Stanıpen und Otto Heinrichen auf 
Pangau hatte. Schleſ Curiof, P. I 
D- 505 ſeg. 


— 


Ein ſehr altes adeliches Geſchlecht 
im Fuͤrſtenthum Coburg, deren Stamm⸗ 
haus Kemnaten unweit Muͤnchroden 
gelegen, und ſonſten ſich Cruchſes yo 
Kemnater genennet. Es hat die 
ter Neubaus, Moͤnchroden, Moggen⸗ 
brun, Lind und andere mehr beſeſſen. 
Es iſt von demſelben Henricus An 
1124 Abt zu Fulda worden, der ab 
An. 1132 reſigniret, wie Bacelinus ih 
Germania Sac. anfuͤhret. Uibrigens 
hat es im obbeſagten Fuͤrſtenthum ig 
gar gutem Anſehn geſtanden, zuletzt a⸗ 
ber ein ſehr fatales Ende genomme 
maſſen Hans Eitel von Kemnater uf 
Moggenrbru —* der letzte ſeines gang: 
Geſchlechts, Anno 1600 zu Coburg im 


Breß⸗ 64 Jahre feines Alters oͤffentlich erib 


hauptet worden, weıler feinen eintzigen 
Sohn und Stammhalter mit ein 
Meſſer erſtochen, wie folches Boͤnn i 

Ebron. p.229 F. I ausfuͤhr⸗ 
lich berichtet. 


Kempinski, , Kiempinsti, 


frepherrliche Familie floriret 
imes ifchen in Sranden ; fie ſtam⸗ 
met aus Polen her, und zwar aus der 
Haufe Niefobia , fonften Kriyme 
genannt, er Er An. 999 florıret, wie 
in Da Ir b. Pol. T. 2 p. 277 MRS ſe⸗ 
5 


* 
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ben . Einige fegen zu deren Stamm⸗ fchon damals im’ Coßtrgifchen oder 


vater Woidsko, der aus dem Städtlein 
Bempin, an den Schlefifchen Grengen 


gelegen, gebürtig, undam Hofe Mies · 


Tislai erften Chriftlichen Herkogs in 
Holen Zeiten Baumeifterg 
er den Adelſtand erhalten, davon 
tel Tor. I dee curieuf. Biblioch. p. 
208 ausführlichen Bericht giebet. Def 
fen Nachkommen haben theils den gräf: 
ichen Character von Lariſſa und Cram⸗ 
com gefuͤhret. Etwa ums Jahr 1488 
mag ſich eine Branche dieſes Geſchlechts 
anfands in Oeſterreich niebergelaffen 
haben, und hernach in Francken ge⸗ 
lommen ſeyn; denn man findet auf 
Seiferts AbnenTafel derer von Len⸗ 
tersheim, bald darauf Lorentzen Kem⸗ 
pinsti, Freyherrn zu Schwiſiz, benen⸗ 
net, der ein Vater geweſen Caſpars, 
reyherrns zu Schwiſiz, Ertz⸗Hertzog 
Tarls zu Steyer Cammerherrns; ſon⸗ 
fien aber Ertzhertzogs Maximiliani Da- 
piferorum rzfeftus Anno 1587 9 
ennet wird. Er war einer bon deffen 
Geſandten damals in Polen, um mit 
den Ständen, die ihn theils zum Könige 
erwehlet hatten, zu fractiren. Deffen 
Cohn Nicolaue, der Anno 1664 zu 
Limberg verftorben, hat folgende Kin⸗ 
der geseuget: 1) annam Mariam reyin 
von Schwiſiz und Altenhofen zu Lim⸗ 
Berg, die an. Heinrich Balthaſarn von 
Kippenheim verheyrathetiworden. 2) 
ya Rudolphen, der noch zu un? 
een Zeiten zu Weitersroda bey Hild⸗ 
purgshaufen gewohnet; Und 3) Su 
ſannam Elifaberh , welche Anno 1688 
an Hergog Albrechten zu Sachſen Co⸗ 
Burg vermählet , umd in den Fürften: 
Stand, Imboff feget im Grafens 
Stand, erheben worden. Gieftarb An. 
1717 zu Eoburg ohne Kinder. Eswird 
auch in Honns Coburg. Ebron, P. II 
Anno 1547 Picter Kempinski, Ritt⸗ 
meifter, unter diejenige von Abel 38 
let, welche in beſagtem Jahre mit dem 
Churfuͤrſten zu Sachſen in der Schlacht 
bey Muͤhlberg gefangen worden, und 
erheliet daraus doß ſich dieſes Gefchlecht 


en, und 


andern zu Eachfen achsrigen Landen 
möge auggebreitet gehabt haben.” 
Kempt, 1. Waldecker. 
Kenzingen, ſ. Zindt. 
Keppel n 
Eine vomehne freyherrliche und 
theils graflihe Familie in Geldern, 
allwo fie ihr Stammichlof in der Herr» 
fchafft Vorſt ven langen Zeiten an be 
ſitzet. Sieift im vorigen Seculo zum 
gröften Luftre durch Arnoldum Juftum 
don Keppel gelanget. Derfelbe ward in 
feiner Jugend beym Printzen Wilhelm 
von Dranien Page, und ale derfelbe 
auf dem Koͤnigl. Thron von Groß⸗Bri⸗ 
tannien gelangefe, deffen vornehmſter 
Favorit, Graf von Albemarle, Mylord 
und Pair von Engelland, Ritter vom 
Hofenbande und mit vielem Reichthum 
überfchüittet. Er ward darauf der Ge⸗ 
neral-Ctaaten General überdie Caval- 
lerie und Schweißer: Garde, Depu⸗ 
firter von dem Corps der Noblefle von 
Holland und Frießland, Gouverneur 
zu Hertogenbufch. Er ftarb Anno 
1713 an den Kinder⸗Blattern alt 48 
Jahr, und lich von feiner Gemahlin, ei» 
ner von Gravenmoͤr, einen Sohn Will: 
Im Annam/ Grafen von Albemar- 
und Pair von Groß-Britannien, der 
mit feiner Gemahlin, einer gebohrnen 
Hertzogin von Richemond, feinen Aſt 
nit 5 Söhnen fürtgefehet, und ehemals 
als Obrifter in Engelländifchen Dien⸗ 
ften zemn Jan Nabi, Freyherr 
ben Keppel, des vorgedachten Jufti Ar- 
noldi Bruder, der General-Staaten 
General» Lieufenant, Gouverneur zu 
Bergen op Zoom, Groß-Droffart zu 
Herkogenbufch, Gencral-Poftmeifter in 
Geldern, An, 1727 Gefandter am 
Königl. Preußifchen Hofe x. ftarb An. 
1733, alt 6ı Jahr, und hinterließ eis 
nen Sohn, ber damals der. General 
Staaten Obrifter über die Garde zu 
Pferde war. Uibrigens floriren die 
ven Keppel in Geldern theils noch im 
Adelſtaude. Memoire⸗ — 
Kerdorff 
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Kerdor + Katdorff, Sber⸗Amtmannen zu. Amorbach, der 
d ke a — feine maͤnnliche Erben hinterlaſſen. 
Kerpen, / Vvom eibein eidel Tab unßß 


SEine vornehme alte adeliche Familie Kerſenbruck, Kerſenbroick, 
im Rheinlande, von welcher Otto von 
Kerpen An. 200 unter die Hochmei- 
fler des teutfchen Ordens gezehlet wird; 
er ft Anno 1206 ju Accona in Afien 
verfiorhen. Mit deffen Großvater A- 
nonymo fänget Aumbracht die ordent⸗ 
liche Stamm-KReihe diefes Geſchlechts 
an, weldyer dag Stammhaus Kerpen 
inder Eyfel, fo heut zu Tage die Grafen 
von Schaesberg befisen, inne gehabt. 
Deffen Enckelin Hildegardis, cine 
Schweſter des vorgedachten Ottens, 
ward Erbin von Kerpen, und brachte 
ſolches ihrem Semahl Winnemar Herrn 
von Manderſcheid, zu, von deſſen Ur⸗ 
endeln Wilkin, Herr von Mander⸗ 
id, Auherr der heutigen unmittel⸗ 
baren Reichs freyen Grafen dieſes Ra⸗ 
mens im Weſtphaͤliſchen Kreiſe worden, 
folgends hieher nicht gehoͤren; Richard 
aber von Manderſcheid, Herr zu Ker⸗ 
pen, den Nahmen und Geſchlecht von 
Kerpen fortgepflantzet, und ein Ober⸗ 
Aelter· Vater worden, Hanſen von Ker⸗ 
pen und Warsberg, deſſen Urenckel ein 
Großvater worden a) Johann Wal 
ters, Domherrns zu Epeyer und teuts 
ſchen Ordens Ritters, der im Spefs 
fart erfchoffen worden. b) Johann 
Ludewigs, Chur: Mayntziſchen Jäger: 
und Amtmanns zu Lohr ;deffen 
Cohn, ge Daniel, Chur Mayr werck 
8 h und Ober ⸗ Annmann zu Johann Friedrichen von Kerſenbrock 
im bey feinem Anno 1684 er⸗ im Münchhof, Neu · Aſſenbutg und 
folöten Tode Lotharium Heribert, Mellendorff,Rdnigl. Preußifchen Land» 
Fink. MünfterifchenGammerherrnund Math, welcher als der lebte vom Mann⸗ 
Hauptmamen, der Jahres daraufmit Stamm der 
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iſchen Branche, 


Tode ohne Erben abgegangen, und Jo⸗ 
hann Ferdinand von Kerpen hiriterlaf 


noch Anno 1722, etliche 80 Jahr alt, 


bey vollfommener Gefundheit fich be 


fen, welcher fichh Anno 1705 mit Ag» finden. Den florirenden Barn⸗ 
nes Anna, u von Spies; ver⸗ truper Aſt ſetzte ee ea 
mählet, und fein Gefchlecht vermuth · Kerſenbrock / Arends zum Münchhoff 


Bruder fort; denn erzeugte‘ Antonium, 
einen -Münfterifchen 
amd Sant ve an h 

er 


meral,; und 
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der 2 Söhne gezruget, als 1) Geor⸗ 
gen, Pfands · Inhaber der graͤfi Mans⸗ 
feldifchen Aemter Helffta und Helbra, 
Ehin BiandenburgiſchenLand⸗ Rath der 
fen Zweig geendiget. 2) Raban zu 
Barntrupp und Wierborn Dieſer hat 
nn Zweig in2 Sohnen Frautz Chri⸗ 

ophenzu Mieborn, und Philippen zu 
Barntrupp , in 2 Neben ⸗Aeſte abge: 
theilet. Jener ward ein Vater 7 er⸗ 
wachfener Söhne, die mit ihren Vettern 
Barntrupper Linie in fo groffe und 
fan wierige Zwiſtigkeiten gerathen, daß 
auch einer von ihnen einen von denen 
zu Barntrupp im Duell erleget. Ein 
eingiger von biefen 7 Brüdern Namens 
Frantz Caſpar zu Wieborn und Helbra, 
war verchlicht, hat aber diefen Wiebor⸗ 
nifchen Aft geendigt. Worgedachter 
i ‚ ber andere 


— 


Pbilipp zu Barntrupp 
Sohn erwehnten Rabans, hat feinen 


Stamm beftändig fortgefeget, und iſt 
ein Vater 11 Söhne geweſen, von wel 
chen Bernd Simon, nebſt 3 don Kine 
Hrüdern in $ranköfifche Kriegs · Dien⸗ 
fie fich begeben, Major und nad) feis 
mer Raͤcktunfft Heffen-Eaffelifcher O⸗ 
brift-ieutenant, endlid, General-Eieu- 
tenant, Droſt zu Rotenburg, und nach 
Abgang feiner Brüder und Vettern Herr 
der Güter Barntrupp, Wieboru und 

worden. Von ſemen 20 Kine 


. hen hat ihn ein eingiger Sohn uͤberle⸗ 


bet, Rahmens Goitfried Friedrich A⸗ 
has, von dem man aber weiter nichts 
melden fan, als daß er An. 1722 zu 


Rinteln ſindiret. 


born , £ 

wurd hehe geifiliche Würden difiin- 
guiret, wie denn Rempertus Anno 
1549 unterdie Biſchoffe zu Paderborn 
| nhat Ca- 
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Brincke, mar An. ı7 z8 Dom Brobkt, 
Senior, Probſt zu S. Johann und Ar- 
chidiaconus zu Oßnabruͤck. MSCı. 
Geneal, = 


Kerslingeroda, 


Eine chemalige alte Familie in Nie⸗ 
der Sachfen, welche viele wohlverdien⸗ 
te Perſonen hervor gehracht. Sie iſt 
Anno 1641 mit Otto Ehriftephen auf 
Goͤttingen und Kerslingeroda abgeſtor⸗ 
ben. Johann Helder, Superint. zu 
tha ums Jahr 1621, und Johann 
etzner baben Berslingerodifche 
Stammböcher, und noch An. 1730 
ohann Wilhelm Heiſe Antiquitat. 
Kerslingerod. in 4, ediret. nu 


Keſſel, genannt Tſcheutſch, 


Dieſe adeliche Familie in Schlefien, 
allwo fie im Oelsniſchen die Güter 
Slauche, Brutkotſchin, Medlitʒ ıc. 
befiges, iſt aus Meiſſen vor 100 Jah⸗ 
ren dahin gekommen, und hat den Bey⸗ 
nahmen Tfebenrfch,mit welchem fie ſich 
Borau, ges 
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— — Fürftl. Oelsniſch⸗Wuͤrtem⸗ 
bergiſchen Rath und Hofmarſchalln, im 
auch Landes· Aelteſten, der Annc a708 
verſterben. Seme Wittwe, Anna 
Jolda, geb. von Murfchelnig, ſtarb 
An. 1726 alt 80 Jahr, und hinterließ 
5 Ehe, Wache alle ihren Stanm 

mit männlichen Erben fortgeſetzet/ der 
juͤngſte, Hans Ernſt auf — 


tat Anno 1736 Landes · Aelteſter und ſeyn. 


Mann ⸗Rechts⸗Beyſitzer des Fuͤrſten⸗ 
thums Oels/ der aͤlleſte Johaun Frie⸗ 
derich auf Slaipche, Racke ic. ließ An, 

1719 ein groſſes Wayſenhaus zu Glau⸗ 
che meiſtens aus Colle&ten · Geldern 
und ein Seminariumii von 6 Predeptd- 
ribus errichten, darinne fih An. 1726 
in die 160 Perfonen befanden; die as 
ber Jahres darauf auf Kayſerlichen 
ſcharffen Befehl alle aus einander'ge- 


ben, und die Gebäude, fo gar ſchoͤn 
aufgeführet waren, verſchlieſſen und 


verſiegeln Jaffen .muften, nachdem ſol⸗ 
che Ertichtung ohne Kayſerlichen Vor⸗ 
bewuſt und Einwilligung vorgenom⸗ 
men worden, tie denn auch der von 
Keffel eine dichirfe von 1000 
—— — —* ‚al, — 
aͤndlich zu leſen iſt in den fort ⸗ 
geſenten Sammlungen theologiſcher 
Sachen Anno 1727 a p 1265 - 1272, 
und Anno 1728 p. 1258, und b) dans 
a 
ter ng, Hertzog 
Delsnifchen Negierungs » und Land: 
Narbe, wie auch Landes⸗Aelteſten. Er 
fiarb-Anno 1730, 3 Schme hinterlaſ⸗ 
fend, von ae Ehriſtian Wilhelm 
Bernſtaͤdtiſcher Regierunge- 
Kath, Dber-E chende: , Anno 1705 
gugleich Yofmarichall worden. - 


Keffel vom Bergen, f. bey Sehe 
ler von Sarmfum, 


Keſſelberg, f. auch Daferbft 
Keſſelhutt, 


Hof⸗ 
Eine alte adelich⸗ Fansikie im Mech heimder 


— — 


Keſſelſtadt 


lenburgiſchen deren Stammſitz Rampt 
im Amte Wredenhagen —* iſt 
—— Armiger, wird in 
einem Kauff-Briefe de An. 1293 von 
Nicoloto I, der Stadt Guͤſtrow gege⸗ 
ben, als Zeuge benennet. Nach Span» 
genbergs im Adelſp. Bericht fol Nico» 
laus von Keffelhutt von Anno 1314 
bis 1334 ne zu Verden geweſen 
Nach Aufang dieſes Seculi war 
einer von Keffelhutt, Hertzogs Guſta⸗ 
vi Adolphi zu Mecklenburg hinterlaffe- 
nen Bittwen, Cammerjumifer , auf 
toelchem und feinem einigen Sohne dag 
gantze Gefihlecht * befianden. 
Bx Indice Nobil. Megap» 
Uibrigeng deriviren vie von Ketels 
— —— von nachs 
chen, i von obigen von 
Sefielhuss ber. 


986 


Reffelftadt, 


Dieſe abeliche und nunmehro frepe 
—— Familie im Rheinlande hat ni 

tamm- Schloß und Herrfchafft. Kẽ 
ſelſtadt in der Graffchafft Hanau. De 


ren ordentliche Stamm» Reihe faͤnget 


Humbracht mit Johann von’ Keffels 
fladt, genannt Moir, an, der Anno 


1377 als — — Marſchall 


verſtorben; Deſſen aͤlterer Sohn Frie⸗ 
derich, Chur⸗Trieriſcher Mundſcheucke, 
hat feinen Stamm beftändig fortje 
pflanget. Von feinen Nachkommen 
war Carl Chur⸗Trieriſcher Ammann, 
ein Großvater Johann Eberhards, er⸗ 
ſten Freyhetrns von Keffelftadt,Sereng 
zu Fähren und Arenroth, der An. 1670 
die Charge eines geheimden Raths und 
Stathalters nen Sein 
Sohn, Eafimir Friedrich, Erb Caͤm⸗ 
merer des gedachten Ertzſtiffts und 
Ehurfürftlicher Ober-Staltmeifter,hatte 

: Selen welche den geiftlichen Stand 
erwehlet; fie florirten noch, An. 1712, 
und find ı) Gafimir Friedrich, Doms 
herr Nun a er Kayſerlichet — 
un er ge⸗ 
3323 


Wolff⸗ 


— — 


— — * 
u — * 


— 


eve 
. 
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9 Keßler 


Wolffgang, Dom-Dedyant zu Mayntz, 
undehur Mayntziſcher geheimder Kath 
und ECammer Richter. 3). Carl Hein⸗ 
eich Anton, Domherr zu Trier. Anno 
1716 war aud) augdiefer Familie Los 
tharius Edmund, Freyherr/ Chor- Bis 


ſchoff und Dom » Probft zu Trier und 


Speyer. Joſeph Frautz aber Anna 
1758 als. Chur⸗ Mayugifcher Hof⸗ 
Raths· Praͤſident und Domherr. Vom 
Rhein. Adel Tab. 199. . tu» 


Keßler von Sarmſum, 


Diefer-abelichen Familie Stamm⸗ 
Reihe faͤnget Humbracht mit Berzo, 
genannt Keßlern, Anno 1317 an; deſ⸗ 
fen Sohn Fotze, geuannt Keßler von 
Atıneheiin, aft ein Vater worden Ar- 
noldi von Sarmſum, der ums Jahr 
1386 ſloriret. Bon deſſen Enckeln wird 
Arnold der juͤngere Schultheiß zu 
Sarmſum benahmet. Deſſen Bruder 
Friedrich wurde ein Vater Keineiche, 
Probſtens auf dem Et. Ruprechtsberg 
bey Bingen, und Chors Herrns zu 
Siywabenheim, und Fridrichs des 
jünger , welcher fiinen Stamm bie. 
auf den heutigen Tag, brftändig forte 
gefeget ; und war von ſeinen Nachfkom⸗ 
men Philipp Heinrich gegen Ausgang 
des vorigen Seculi ein Dbrifter unter 
den Rhemiſchen Krei®-Truppen. Vom 
Rhein, Adel Tab, 50: 

Es fuͤhret auch erwehnter Aums, 


bracht inc. Tab, 275 ein adeliches Ge N 


ſchlecht Keßler oder Keſſel von Ber⸗ 
gen vom 15 Seculo an bis ums Jahr 
1620, da e8 vollig abgegangen, nad) 
der Stamm Reihe aus ; es iſt aber mit 
jenem von Sarmſam in feines Der 
wandfchafft geftanden. J 

Es führet auch Simopius eine adeli⸗ 
che Familie von Keſſelbtg vor Alters 
in Schlefien an, giebt aber davon feine 


Keßlitz, | 
| Eine freyhertliche Familie nCchle- 


Urkunden 
ſehnlichen 


\ 
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ſien, woſelbſt fie im Schweidnitziſchen 
irftenchum Bolgomis, Saliſch und 
Yergdorff, heut zu Tage nach Sinapis 
Bericht befiget 5; Zuerſt wird von dem⸗ 
felben Chriſtoph von Kehſitz als Her» 
tzogl· LiegnitziſcherLammerjuncker Anno 
1591 angefuͤhret. Jorann von Keß⸗ 
liiz zu Lettnitz florirte Anno 1627. Ein 
andrer dieſes Nahmens beſaß Anno 
2648 Lettnitz und Echweinitz. Zu uns 
fern Zeiten ums Jahr 1730 war Earl 
here von Keßlitz, Fuͤrſtl. Lobkowi ⸗ 


diſcher Amts· Wertvefer im Fuͤrſten⸗ 


thum Sagan vorher aber des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Glogau Landes⸗Deputirter. 
Schleſ· Car. P. dl p. 348. , 2 


Kettel, Ketel, 


Eine ehemahlige vornehme alte ade⸗ 
liche Familie in Nommern auf der In⸗ 
fel Rügen, allwo fie ihren Stammfig 
Betelsbagen; ohnweit Puttbus gelegen, 
gehabt. Sie iſt aber anno 1709 
lich abgeſtorben. MsSs; Geneal, 
ni Y,‘ 2 

Ketelhodt, Kettelhut, 

Dieſe vornehme adeliche Familie, 
heut ju Tage inſonderheit am Fuͤrſtlich 
— agree ng en 
fe, deriviret ihren Utfprung von der 
alten adelichen Familie von Keſſelbutt 
im Mecklenburgifchen und in felbiger 
Gegend, allwo fie nach dafiger Mund» 

rt ausgeſprochen wird, 


per. f. Zeifelhurt. €8 find Davon 
weitläufftige Deduftiones nebft den 
genealogi Tabellen in Valent. 


Koͤnigs ſogenannten Sähf Adels 
Siſtorie T. III undin v. Falckenſteins 
Chuͤring. L.2P.2 ap. 1375 
ſeq. zu leſen, gleichwie auch in D. Gerdes 
ten Sammlung dee Mecklenburgiſ. 

p. 570 einige dieſes am 
echt8 de annis 1347 
und 1523 benennet zu befinden; wir 
beziehen ung der Kürge wegen auf be⸗ 
fagte Dedu&iones, und melden nur fü 
viel, daß heut zu Tage Chriſtian in 


. — — 


989 Kettenburg 


rich von. Ketelhodt, Hochfuͤrſtlicher 
vwarßburgiſcher Ganmer - Zuncker 

zu Rudeiſtadt mit zwey 

„Karl Gerharden, gebohren 

Anno. 1738, und Ludewigen, gebohren 
An, 1739, dieſe adeliche Familie fort, 
DE Er 


Kettenburg, 


p It DE ri RT Be bi 1 og 
Eine dornehme adeliche Familie im 
Mecktenburgifchen, dahin fie ſchon vor 
100 Jahren gefommen, und auf den 
Gütern Wöltenfelde und Mattken⸗ 
Dorf, ſo zuvor denen von Schmeicher 
gehöret, ſich anfeßig gemacht, wie 
Index Nebil. Megapol. befaget, und fie 
aug dem Ertz⸗Siiffte Bremen herleiten 
will, Andere fagen, daß fie. von des 
nen von Kedenburg im Stiffle Ver⸗ 
den, bon welchen in Musbardi Munum., 
Nob, Brem. & Verd. au feinem Orte 
zu leſen, abgeſtammet. Sie ſtehet heut 
ju Tage im ſchoͤnſten Flor, und giebet 
derſelben ein nicht geringes luftre N, 
don Kettenburg, zuvor Hergogl. Holl⸗ 
ſieiniſcher geheinider Rath und Envoye 
am Kayſerlichen Hofe zu Wien, ſeit 
Anno ı 735 Hertzogl. Mecklenburgiſcher 
Proͤſident des Hofgerichte zu Parchin 
und der Juſtitz · Cantzelley zu Guftrom ; 
Er ward Anno 1738 dom Hergoge zu 
Sottorp zum Mitter des Annen Or—⸗ 
dens gemacht. Es mag auch hierher 
derAnno 1738 verftorbeng Kay: 
el. General und Commandant zu Carl⸗ 
ſtadt, Freyherr von Ketienburg, wel 
cher noch An. 1733 das Bayreuthiſche 
Infanterie » Regiment commandirte, 
wiewol diefes noch weitere Unterfüs 
hung braucht. MSe.K, 


Kettig, F 


Bon dieſer adelichen Familie im 
Rhemlande führe Humbracht f. 240 
eine Stammtafel aus, die er im XIV 
Seculo anfänger, und bis um die Mitte 
des vorigen Seculi fortſetzet, ohne das 
bey zu melden,. daß ſie abgeſtorben. 
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Man ſiehet dabey, daß ſie ſich von 
Re: ar aka bein, 
€ El mt 


FVettler 


Eine alte und-anfehuliche frepbertlis 


: he Familie in Wejiphalen, jo ın deu 


m Bergen entiproffen, wel⸗ 

‚auch Micrelins unter die auſchulich⸗ 
fien in Pommern zehlet, und meldet, 
daß fie derer Vorcken Affter-Eehn er: 
fefibefige. Gotthard auf Hals, Dumm . 
Juhr 1490 floriret, hatte unter andern! 
Söhnen Francifcum und Gotthardum 
den jlingern gegeuget; jener ift gefuͤrſte⸗ 
ter Abe zu Corvey worden, dieſer aber 
wurde ein Vater folgender vier Söhne : 
Wilbelmi, der Anno 13557 die Tifchoffe 
liche Würde zu Münfter niebergelcget, 
nachdem er felbige 4 Jahr yerragen, 
folche aber weiter zu mainteniren fich 
nicht getraucte, indem er ein heimlichen 
£utheraner war; Wirichs, der fein 
Leben im Tuͤrcken⸗Kriege in Ungarn bes 
ſchloſſen; Gostbardi IL, der An. 1559 
Heermeifter des teutfchen Ordens in 
Liefland wurde, nachdem aber die Ruſ⸗ 
fen ſelbiges Hergogthum aufs graue 
famfte infeftirten, hat erfich An. 1 55x‘ 
mit dem Könige Sigismundo Augufto- 
in Polen in Tractaten eingelaffen, und 
vermoge derfelben ihm gang Liefland- 
abgetreten, fich aber hingegen bedun⸗ 
gen, daß er Eurlaud und Semgallten 
unter dem Titel eines teltlichen Her⸗ 
gthums als ein Polnifches Lehn erb⸗ 
ich beſitzen möchte; er iſt alſo ein 
Etamm s Vater der Hettzoge don Cur⸗ 
land worden, von welchen Ferdinand‘ 
Anno 1737, alt 82 Jahr, als der letzte 
Berftorben ift. Und Fobannis, der Hits 


ei eher Juͤlichiſcher Rath geweſen. 


on feinen Nachkommen, die ſich theils 
in Curland niedergelaſſen, hat ſich An⸗ 
ton Dietrich, Freyherr von Kettler, ans 
fangs ald Schwediſcher Obrifter, und 


hernach als Kanferlicher General bes 


ruͤhmt gemacht. Chriſtoph Bernhard 
Baron von Kettler, farb Anı:o 1734 


J 
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gg. _. Kettler | 
als Kayſerl. Gentral⸗ Feld⸗ Marſchall⸗ 
dieutenant und Commandant zu Alt⸗ 
Viifach. Bon Jacob Friedrichen, Frey» 
herrn von Kettler, Br n-Gaffes 
lifchen Premier-Miniftre, foll hernach 
befonders geſaget werden. Goswin 
Eonrad von Kettler war Anno 1735 
Dom Dechant zu Ofmatrüd. Chyeren 
Sax. ufenpoefle Schwediſche Kriegs⸗ 


Geſchichte. Micrælii Pommerl. L.6. 


Kettler (Jacob Friedrich, Frey⸗ 
herr vun) Koͤnigl. Schwediſcher 
und Fuͤrſtlich Heßiſcher 
Premier⸗Miniſter, 


Er war aus der vorhergehenden Fa⸗ 
milie gebohren, und ſtammete er um 
ten ‚Gradu von dem im vorbeſagten 
Artickel erwehnten Johann, Freyherrn 
von Kettler, Hertzogl. Juͤlichiſchen Ra⸗ 
the, ab. Sein Vater Sigismund don 
ettler hatte fich in Curland auf den 
Gütern Eſſen und Amboflen etablirf 
gehabt, und am Hertzogl Eurländifchen, 
Hofe in Dienſten gejtanden, und war 
unfer Premier - Miniftre Anno 1655 
zu Mietau gebohren worden. Nach 
ubrachten Studiis trat er in Fuͤcſtl. 
Heffen-Eaffelifcbe Kriegs-Dienfte , dar⸗ 
inne er wegen feines Wohlverhalteng, 
big jur General · Lieutenants und Gene 
tal: Kriegß- Commiflarii Chargen ge⸗ 
ftiegen. Nachdem er der Lateinifchen, 
italiänifchen , frangöfifchen sc. Spra⸗ 
chen vollig mächtig war , gab er auch) 
einen gefchichten * ann ab, dannen⸗ 
hero er auch als Geſandter an auswaͤr · 
tige Höfe und bey Friedens :Schlüffen 
gebraucht wurde, wodurch er denn ſich 
am befageen Gaffelifchen Hofe die Hohe 
ellen eines Premier-Minifters, Ober⸗ 
f-Marfchalls ıc. erworben , mel 

er bisan feinen Anno 1736, ini gı Jah⸗ 
re feines Alters, erfolgten Tode betlei⸗ 
det hat. Don feiner Gemahlin, einer 
Baroneffe von Leutinar , hinterließ er 
einen Sohn Carl Aemilium, Königl. 
reußifchen Cammerherrn und Amts⸗ 
pemann zu Dftetroda, der fich it 


— — 2 
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Chriftiand Charlotte, gebohrnen Gra⸗ 
fin von Loͤwenhaupt vermaͤhlt undnzie 
ihr 2 Söhne, Gotthard Ludwig Gufft- 
ven und Friedrich Willhelmen gezeuget 
gehabt. Er und gedachte feine’ Ges 
mahlin find vor dent Bater verſtorben. 
Anno 1739 ward eın Baron Kettler 
von der Rußiſchen Kayferın zum Cam⸗ 
merherrn gemacht, ob er einer von ge⸗ 
dachten 2 Sohnen ſey, fan man vor 
gewiß nicht ſagen Cur⸗. wir,‘ u > 

* Ketſchau, 

Eine vornehme adeliche Fomilie im 
Stifft Fulda, ſo ehemals in Anhalt zu 
Oſter Nienburg anſeßig geweſen. ie 
differiret von denen von Koͤiſchau (da⸗ 
von an ſeinem Orte geſagt worden) 
gantz und gar, gleichwie dieſe einen 
Molffstopff, jene aber 3 Mohnhaͤupter 
oder Eranat⸗Aepffel im Wappen führ 
vet. Man findet in einer Geneal. Tas 
fel derfelben Joachim Dierrihb und 
Chriſtophen von Ketfchau zu Delskau, 
die beyde etwa zu Anfang des XVI Se. 
euli floriret, aufgezeichnet; jener fol 
von den Saͤchſ. Fürften abgefchicht wor⸗ 
den feyn, um des Kayſers Ferdinandi 
1 Wahlzu widerfprechen, foll aber das 
bey fich fo wohl aufgeführet Haben, daß 
ihn der Kayſer zu feinem Rath in Voh⸗ 
men gemacht; Sem Sohn, zn 
auf Diffa, hat zwar einen Sohn Jo⸗ 
hann Wengeln gegeuget, der aber feinen 
Stamm nicht fortgefeßet. Vorgedach⸗ 
ter Chriſtoph hingegen ward ein Groß⸗ 
vater Gvirini des teutſchen Ordens 
Ritter und Comturs zu Donauwerth 
Anno 1566, und Adolphs auf Oſter⸗ 
Nienburg und Bisdorff im Anhaͤlti⸗ 
ſchen Anno 1578, deffen Euckel, or 


che hann Rudolph,‘ Kayferlicher Eürafıer- 


Rittmeiſter, verfaufte Anno 1648 O⸗ 
fter. Nienburg, und etablirt im 
Stifft Fulda zu Buttlar und Menis 
in Taffend, und ftarb Anno 1668, 
in Sohn , Johann George zu Butt« 
Tarıc. Fürftl. Suldaifcher Hauptmann, 
hinterließ bey feinem An. 1696 erfolg« 
tem 


993 Keubel 

Tode unter andern 1) Johann 
ippen auf Hbernheim und Deubid- 
eim in —— rg 
ammerberrn , Fuͤ uldiichen ge⸗ 

heimden Kath und Ober Amtmann 
—* und der Aemter Rockenſtul un ua 
welcher einen Sohn gezeuget, 
in Adolph Adalbertum, gebohren 
1709, und 2) Fridericum, nach 
Anno 1736 Gapitular- 
des 22* ulda Probſten au Mi⸗ 
uͤrſtl. Jubaiſchen geheim⸗ 


Na Kath, Vicarium Generalem in ' 
— Conſiſtorial·Praͤſiden · 
ten, Lehn⸗Probſten, Cantzlern der Uni⸗ 


x. Geneal. K. 
» : Keudel zu Keudelftein, ER 


Eine uralte —— Familie in Pi 
und in Thürin gen. Pre 3 herri⸗ 
h Stadt Trefurt in —— ha⸗ 
vor Zeiten nebſt andern von et je 
al® den von Trota, Harftal, Ba 
bach, Koͤrenberg ec. auch die von Reis 
del ihre Burgſitze Ar wie Dill 
chius in der Heßiſchen Ebronid an 
tet. Beym Hortleder finder fich au 
daß Hans Keudel von Schwebda, ai⸗ 
ein naher Anverwandter der befannten 
Eva Trettin,A. 154 1 die Klage anKäf 
a —— V gegen: Herfögen Heinrichen 
zu. Braunſchweig mit unterfchrieben, 
Um diefe Zeit war Reinhard Keüdel 


offfenbüttel-bey gemeldten 
Des Heinrichen geweſen, und hatte 


Fihn gegen Hans Kochen vor 200 
— — ——— 
Reudel . beffen Tode Be 


* muͤſſen. Anno 1736 war Wal⸗ 

Keudel zum ſtein ältefterd» &9 
ber- Berficher bet abefichen Gift im 

ex und der damilie Senior. 


Kebrenpülker, 4 Shebenfüer, 


ae > er Keule, 
Von dieſer adelichen Familie in Schle⸗ 
Adels/Lexic. 
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fien melder Siwäpius, daß hefchen über 


100 Jahr die Guter Groß» gend 


olwitz ım Liegnitziſchen befeffen, 
* — ——— Keulen Era 1777 
Burggrafen gu Pirgniß an. Nachge⸗ 
hends benennererzinterfchiedene diefe® 
la aufden Gütern Potsodeff, 
angendorff/ Kalten 
haus ıc. Zu —* —— haben die 


rn bon Kenl auch "T ragen oje 


De inne Hd; Om 


.. Khal, ang 


Dieſer tie amilie in Ehe 
fen und Boͤhmen Miherr iſt George 
Khal, Koͤnigl. Bohmifcher Appellation® 
Rath in Bohmen An. 1576, welchet 
vom Ertz⸗ Hertzoge Maximiliano in Des 
ſterreich, und vom Kayſer Rudolphb M 
Ir als Gefandter in Polen, Sieben⸗ 
ürgen, Schweden, Änemard und 
Mofau Anho 1589 gebraucheit laß 
en Michael, vermnihlich Fin Sohn) 
wer ebenfalls Konigi. Apvellationds . 
Math Anno 1694.' Benjamin von 
Rhal iftAnno 1636 ältefterOber Amts · 
Nath in Schlefiin mworden , welche 
Charge auch "Theophilus von Khal 
Anno 1696 ethalten. Sinap. Fer 
Cur.P- I p. sır. 


Kbebenbüller, Kebenpütler,. 


Dieſer nunmehro graͤflichen Familie 
Stamm⸗Reihe fangen Hübner Tab, 
709711 feiner Genealogien und Bu⸗ 
celinus in Stemmat P, IV Ir Richardo 
an, beraus Francken in Kaͤrndten ges 

en, und ums 1030 das Sch! 

—— allda erbauet, —— J 
Nachkommen ſich nachgehende & 
* ** auch, wie Graf 

——— art —* meldet,’ 
brifte € almaer# BE: 
588 dafelb f erhalten, 
Sıgismundus fol) hundert gar alt wor⸗ 
den ſeyn. Er war ein Aelters Due 
— welcher Annd 1332 — 
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oder Franck 
Anno 155 
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— — — | 
ben; beffen Urenckel gleiches Namens Iifchen 


wurde ein Großvater Auguftini, Kay: 
Maximiliani I geheimden Raths, 
feine Familie durch die Gnade 

feine Herd ın groſſes Anfehn brach⸗ 
e; er it Anno ı519 mit Hinterlaf 
fung 2 Schne Chriftophori und Sigis- 
mundi verftorben, welche beyde zu. mer 


den. * i 
 Chriftephorus war Kayſers Ferdi- 
nandi I Rath, Cammer-Herr, Nieder» 
Defterreichifcher Cammer » Präfident 
und fandes-Hauptmann in Kärndten ; 
er ward Stiffterderfogenannten Altern 

' 
und hinterließ Jobannern, 
erfien Grafen von Khevenhüller, (von 
dem hernach beſonders) und Bartho⸗ 
lomsum, Kayſerlichen Cammerherrn 
und Kriegs· Raih, wie auch Land +» Ds 


hre feines Alters, nachdem er dem 


Hofe worden , und fol hernad) von 
ihm und feinen Nachkommen eben 
falls beſonders gefaget werden ;_biefer 


u anderen und Wern 

: Hohen · Oſterwi und Carlsberg, Erb⸗ 
fee in Kaͤrndten, ift 
Anno 1632 bon einem empfangenen 
Echuffe, da er ala Dbrift» Lientenant 
unter dem Kenige in K Gu⸗ 
av Adolpho commandiret, zu Nuͤrn⸗ 
I geftorben ; er hat. bie fogenannfe 
ifche Linie, dieſes Geſchlechts 
, und Bartholomaͤum hin 
, ber Anno 1678 im 52 Jahre 
Alters —— Demenz 

Sein eingi ohn, Herman 
Albert, An. 1694 im 17 Jahre feis 
nes Aiters, als der letzte des Evanger 
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iſchen Aſts, Todes verblichen. Von 
feinen Schweſtern haben ſich ihrer zwey 
an 2 Grafen von Giech zu Thurnau 


und zu Buchau vermählet. 


Sigismund, ein Bruder des vorher 


f —** Chriſtophori, wurde Urhe · 
er der fogenannten juͤngern oder So⸗ 


hen⸗OſterwitziſchenLinie, und einBater 
Georgens, Erb Staltmeifters in Kärnd» 
fen, dreyer Momifiher Kayfer Ferdi- 
nandi I, Maximilisni‘ II und Rudol- 
phi II Regiments ⸗Raths, Berweferd 
und Landes: Hauptmanns in Kärndtem, 
Cammerherrns, geheimen Raths/ d» 


rb briften Hofmeiftere , obriften Cammer⸗ 


herrns und General: Feld-Obriftens im 
Eroatien. Don deffen Schnen iſt vi⸗ 
gismundus und Frang zumerchen : je 
ner wurde ein Water Pauli, der Anno 
1648 bey der Königlichen Wittwe in 
weden Hofmarfchall worden „An. 
1655 aber als Reichs · Rath in Schwer 
den verjtorben, und feinen Stamm 
mit männlichen Erben nicht fortgefetsch, 
Vvorgedachter Frans, Erb · Stallmeiſter 
in Kaͤrndten, und Ertz- Hertzogs Maxi⸗ 
miliani Canunerherr, iſt cin Großvater 
eweſen Siegmund Fricdrichs, Gra⸗ 
Feng von Khevenhüller, Kayferlichen 
geheimden Raths, der Ritter ded güls 
denen Dlieffes worden, und Anno 
1712 die Charge eines Stathalters 
in Nieder-Deiterreich erhalten, Seine 
Söhne find, a) Johann Jofephus, 


here Kayferlicher Cammerherr, Nieder-De 


fterreichifcher Regierungs-Nath, Anno 
1734 Gefandter am Dänifchen Hofe, 
Anno {es Kayſerl. Reichs ⸗ Hof · 
Boͤhmiſcher Geſandter zu Regenſpurg, 
und adjungirter Stathalter in Nieder⸗ 
Defterreich, ward Anno 1739 Kayſerl. 
wircklicher geheimder Kath. b) Jo 
n Francifcus Antonius, Don» 
berr zu Ollmuͤtz und Augſpurg, ſeit 
Anno 1734 Biſchoff zu Wieneriſch⸗ 
dt, und c) Johann Leopoldus 
Maltheſer⸗Ritter feit Anno 1713, wis 
auch 1710 Dom- Herr zu 
Eichſtaͤdt. 


Kheven⸗ 


Khevenhülfer 


— — — 


7 
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Khevenhuͤller, (Johannes) 


Freyherr zu Aichelberg, Graf 


zu Franckenburg ꝛc. Ritter 
— — Vlieſ⸗ 
— fe, 


Er war ein Sohn Chriftophori, ber 
nıaffenAnno 1557 verſtor⸗ 

ben.) Anfangs wurde er Kanferlicher 
Cammerherr, Anno 1565 ald Kayſer⸗ 
lihher Gefandter zu den Italiaͤniſchen 
geſchickt, um Hülffe wider die 

en zu follieieiren. Anno 1567 

und 69 gieng er als Gefandter in Spa- 
min, und nach feiner Ruͤckkunfft ward 
e Hauptmann der Graffchafft Gorz, 
wie auch Kanferlicher Obrift- Hofmeis 
und obrijter Caͤmmerer. An. 1571 
ward er ale Extraordinair-Gefandter 
in Spanien abermal gefchickt, und 
nachgehends Hat er ſich 36 Jahr als 
Kapferlicher Ordinair- ter in 
Spanien aufgehalten, allwo er fich 
Könige Philippo II dermaffen 
inwnuitet, daf er von demfelben zum 
Cudinal vorgefchlagen, zum Gouver⸗ 
neur der Niederlande und geheimden 
Rath ernennet worden, welche Digni- 
täten er aber alle ausgefchlagen, wor ⸗ 
anfihn der Kayſer zu feinen geheimden 
Kath erhoben. Er iſt zu Madrid An. 
1666 feines Alters 69 Jahr unver 


maͤhlt verſtorben. 


ebenhuͤller, (Frantz Chri⸗ 
———— urgacı 
des güldenen Vlieſſes, 
Kayferticher geheimder Rath, 
und der Kayferin Obriſt⸗ 
Hofmeifter, 


Swat des vorhergehenden Bruders 
Varthelomdi ——— bat von An. 
1612 biß an fein Ende 3 Romiſchen 
Kapfern gedienet ald MWorfchneider, 
undſchencke, obtiſter Silber Ein 


merer, hernach 28 Jahr als geheimder 
vath, der Kanferin —— 
aus Spanien (die er in Teut d be⸗ 
gleitet, und bey deren Heyra S chliefe 
fung er Plenipotentiarius geivefen) 
24 Jahr ale Dprift-Hofimeifter, Ma 
hends 4 Jahr als General:Obrifter der 
Windifch- und Petriniſchen Grentzen; 
weiter 14 Jahr als Ordinair-und Ex- 
graordinair-Gefandter in Spanten,acht 
mahl als Siefandter an Churfuͤrſtlichen 
Hoͤfen. Er hat auch den Savoyiſchen 
Frieden mit Spanien, und den Vene 
tanifchen mit Ertz ⸗ Hertzog Ferdinand 
ſchlieſſen, ſechs Millionen Sronen zum 
teutſchen Kriege, eine Armee in der 
falg, und eine Anzahl Volcks ın Des 
erreich erhalten und vollenden hel⸗ 
fen; Sonſten hat er auch vier Kapfer- 
lichen und ro andern Königlichen Grde 
nungen beygewohnet dlich ift er 
Anno 1650 im 6 i Yähre feines Altere 
u Baden, 3 Meilen von Wien, nach⸗ 
em er 11 Kinder ald 7 Tochter und 4 
Söhne gezeuget gehabt‘, verſtorben 
Bon den Soͤhnen hinterließ er nur ei» 
nen gleiches Nahmens, Kayſerl. Obrift- 
Jaͤgermeiſter, der Anno ı 684 mit Tode 
abgegangen, An. 1666 aber bey einer 
angeitellten —— Jagd⸗Luſtbar 
keit von des Spanifchen Gefandten® 
Dedienten bey nahe umgebracht wor« 
den, davon in Anon. Leben Kayfera 
Leop. p. 608 zu Iefen. eine beybe 
Sohne find a) Ludwig Andreas, Kays 
ferlicher General -Feld-Marfchall-Lieus 
rg Anno 173 —— — 
ſſeck, Anno 1736 Hof⸗Kri 
Vice braſdent xc. und b) Srung er⸗ 
—— — 
ter, Defterreichifcher Land· Rath ec. m 
cher feinen Aſt mit 3 Soͤhnen, gleich⸗ 
wie fein Here Bruder, fortgefeget, wie 
a a ee 
en P. u ſehen. il o er 
— antz —* der ältere anden mei⸗ 
* groſſen und oͤffentlichen Handiun⸗ 
gen, —* unter ber Regierung Kayı 
Ag 








999 Khißl 


ſers Ferdinandi I begeben, mit Theil, 
und dadurch die beſte Wiſſenſchafft ges 
Habt, auch die Memoires ſeines vorge⸗ 
dachten Berters Johannis, Kayſerl. 
36 jährigen Ambaſſadeurs in Spanien, 
überfonimen fo hat er ausfelbigen und 
andern zuverkifigen Nachrichten bie 
Annales Ferditiandeos , oder eine aus⸗ 
führliche Hiftortevon der Geburt Kay 
ſers Ferdinandi I, dagift, von Anno 
1578 an, big an feinen Anno 1637 
erfolgten Tod zufammen getragen, und 
in XII Tom. verfheilet, davon aber nur 
9 heraus gekommen, und fehr rar wor⸗ 
den, indem man nur 40 oder wie einige 
ſagen 25 Exemplaria auflegen laffen. 
Sie find aber An. 1720 —— 
neuen ediret worden. utſche Ada 
Erudit. P. XV p. 285 feq. | 


Khißl, Kifel, 


‚ Diefe Freyherren im ogthum 
Krain, —— nie‘ et» 
meiſter⸗Amt befigen, haben zu unfern 
Zeiten den Keichsgräflichen Character 
erhalten, und ſich auch in der —— 
niarck ausgebreitet, allwo ſie zum Erb⸗ 
Arſenal⸗Amt gelanget. Deren ordent⸗ 
liche ce fanget Bucelinus 
mit Veit Khißl an,der ums Jahr — 
Burgemeiſter zu Laybach, und ein 

ter Johannis geweſen, welcher den 





Freyherrnſtand erlanget, und fich von 


Gonnawitz beygenahmet. Sein Soh 
Veit IT hat Anno 1605 als Genera 
der Garljtädter Örengen im Dftrafiger 
Felde einen vortreflichen Gieg wider 
die Tuͤrcken erhalten. Er mar ein Bas 
ter Jacob Khifel, Freyherrus in Kal 
tenbrunn, der An. 1617 
Ferdinandi II geheimder Rath, Cam⸗ 
merherr und Ober » Stallmeifter gewe⸗ 
fen, und ein Großvater Johann Ehris 
ſtophs, der ums Jahr 1660 florivet, 
Es fchreiben fich diefe Freyherren 
zugleich von Aaltenbrunn, von eineng 
aljo genannten Schloffe in Ober-Crain 
eine Stunde von Laybach gelegen, fo 


Khüenburg 1000 
aber heut zu Tage deu Jefuiten zu Trieft 


* 


gehoͤret. 


Khuͤenburg, Kyenhurg, 


Diefe graͤfliche Familie im Erg-Stifft 
Saltzburg, allwo fie das Erb⸗Schen⸗ 
cken Amt beſitzet, ftammet nach Wurm · 
prands Bericht, aus Kaͤrndten her. 
George hat, wie Bucelinus meldet, An. 
1165 den Thurnier zu Zürd) beygewoh⸗ 
net. Adolphus hat Anno 1170, Com 
radbund Rudolph Anno 1189 floriret, 
Bero wird in dem Fundationg» Briefe 
des Klofterd Vittring erwehnet. Mit 
Friderico, der ” Anfang deg XV Se, 
euli gelebet, fänget vorerwehnter Da- 
eelmus die ordentliche Etamm » Reihe 
an, Burckhard hat An. 1490die Stel 
fe eines Commandanteng in Corn New 
burg verfehen,, und diefen Ort wider 
König Matthiam in Ungarn tapffer bes 

t und erhalten. Johann Ja⸗ 
cob, Freyherr, ift Hertzogs Ferdinandi 
1 Cammer»Präfident und Ober » Hof 
Marſchall gewefen. Michael ift Anno 
1560 ald Erg-Bifchoff zu Salgburg 
mit Tode abgegangen, welche Würde 
auch George. Anno 1586. erhaltn; 
gleichwie auch Maximilianus Landol. 
phus, der aufangs Bifchoff zu Seccau 
und hernach zu Lavant geweſen, folche 
An, 1668, wie aud) An. 1686, ein Jahr 
vor feingm Abfterben, zugleich den Car⸗ 
dinald- Hut erhalten; Vorhero aber. 
war Ehrenfried An. 1609 zum Biß⸗ 
thum zu Chiemſee, und Polycarpus An. 
1673 zum Bißthum Gurd gelagert 
Ferdinandus, Bifchoff zu faybach, er⸗ 

ielt Anno 1710 daß Erg » Bißthum 
age, als er eben Kayferlicher Abge- 
fandter in Portugall war, Er ftarb 
Anno 1731, alt 32 Jahr. 
lianus, icher Marfchall zu 

burg, mward Anno 1727 Kaÿſerl. g 
Kath , Earl Joſeph infulirter Doms 
bft, ErgPriefter zu Salgburg und 

herr zu Paffau, ward An. 172 

Difchoff zu Chiemſee, nachdem er Life 
Würde zu Seccau befeffen. Sein Va⸗ 
ter 
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ter Johann Jofepb. ift Kayſerlicher ge⸗ 
beimder- Kath und Landes» Vice-Dom 
in Steyermarck geweſen. Bucel. Part. 
ll Stennnat. de Wurmprand. in Colleci. 
Geneal. Farm. Auſir. p. 149. 


Khuͤon, Khüen, Kiten von 
e ellafi, 


Eines der älteften und anſehnlichſten 
ichen Häufer in Tyrol, deren 
Stantm Reihe Eraf Brandis. Bucelinus 
und andere von Egone de Trameno. 
berleiten, der ums Jahr 1185 (einige 
ſetzen 1250) —— wegen ſeiner 
groffen Tapfferfeit insgemein der Kühe 
ne genennet tworden, dahero deſſen 
* fe — die Aübne 
en , welche in folgenden Zeiten 

bie Schlöffer Auer, Lichtenberg, Bon« 
deagit, an fich gebracht, und fich theils 
davon genenuet; Nachdem auch Con- 
radus oder Cunio, der Anno 1378 ber» 
otben, die Fette des Geſchlechts Bel- 
I —— ee gel dag 
Alound errfchafft Belafi, auf dem 
Vonsberg gelegen ‚ am diefe Familie) 


tthi we von Bellafi war ums 
34 F ahſerlicher Ober: Deſier· 
er, und ein Bruder 
Jatobi, $ ichen Raths und ek 
098 Maximiliani Canımer Praͤ 
ber⸗Stallmei⸗ 
fer, > Jacıb Er Sikhof m 
„ Jobann p hg 
am Stanım fort, und hinterließ 
Feel 
ng, g und ar, 
Frepheren zu Neuen: Kayſer⸗ 


fer 
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in Bayern mit, Egon,einem Enckel des 
obgebachten Egonis, genannt des kuͤh. 
nen Ritters, von diefer Familie ab, von 
welchen Johannes Francikus ven 
Anno 1685 bis 1702 Bifchoff zu Bri⸗ 
gen getvefen. f. auch oben Auer. Ty⸗ 
rol. Ebrentränel, Bucel Stemmat. p. 
II. Seyferts Ahnen · Tafel der Grafen 
vonPayefperg. . 


Kickpuſch, Kyckpuſch, 


Von dieſer adelichen Familie in 
Schleſien mercket Simapius an, daß dei 
ren Wappen, (deren Beſchreibung et 
ſelbſt beybringet, und meldet, daf fie 
3 Granat«Aepffel im Schilde führen) 
in den Wappen:Büchern hicht anzu⸗ 
treffen. Er führee zuerft Themanı vote 
und zu Kickpuſchen an, deſſen Sohn 
Reinhard auf Krablitz Joachim auf 
Simsdorff gezeuget, der ein Vater wor⸗ 
den: Reinhardi II auf Gteinsborff; 
Goldfchmiebin , Pommerwitz ec. Ray 
ferlichen und Fuͤrſtl. Lichtenſteiniſchen 
Rath, derums Jahr 1632 ben damali⸗ 
ger Kriegs· Unruhe in- Civil⸗und Miliz 
dair Geſchaͤfften ſich vortreflich hervor 
gethan. Uibrigens floriret dieſes Ge⸗ 
ſchlecht annoch auch in der Nieder-Fau 


fig Schleſ Carioſ. P... 


Kielmann von Kielmansegg, 
" Einedornehme adeliche und nunmeh⸗ 


ine Familie in Oeſterreich 
wo 


fie fhon nach Anfange de 
Seculi bie —* Ne 

| in, Schwartz · Grueb ıc. bes 
— Der eigentliche Anherr ift An⸗ 
8 Kielmann, ein beruͤhmter Kay⸗ 
te die vr im’ 
Ungarn deffen Ifbuanfius in Hift. Hun- 
gar. von Anno 1560 big. 1580 oͤffters 


übe mit Ruhm gedencket; derſelde hat nach 


Karen auch — —X 
Abn vder Muon von Alee Ober Aioe 


erlaugtem Adelſtande einen Sitz ſich er⸗ 
bauer; Kielmannsegg genennet, und 
davon den nen angenommen. 
o dachkommen war Heinrich 
Kielmann von Kielmansegg, Kayſerl. 

Ji 3 Rach 
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Math und Nieder⸗Oeſterreichiſcher 
Sandfchaffts-Finmehmer, der An. 1630 
wegen vorbefagter Guͤter unser bie 
Landfiände in Defterreich aufgenom ⸗ 
men worden, und Anno 1650 ben 

vherrlichen Character erhalten , mie 

aron von Hoheneck Hiſtorie der des 
flerreichifchen Landſtaͤnde £. 516 bei 
richtet. Sein Sohn gleiches Nanieng; 
Kayſerlicher Capitain, ward ein Vater 
Heinrich Friedrichs, der noch An. 1715 
als Land⸗ Unter⸗Jaͤgermeiſter in Oeſter⸗ 
reich floriret hat. Man findet auch von 
ihm gemeldet, daß er Anno 1683 in 


der Belagerung Wien fich duch eine K 


Ihefondere Invention von Handgrana« 
sen, Puloermühlen :c. verdient gemacht, 
auch darauf einige Zeit Commanbant 

u Leopoldflabt gervefen. Ob der zu 
— it am Chur⸗Pfaͤltziſchen Hofe 
florivende Hof⸗Cammer · Rath, Freyherr 
Kielmann von Kielmannsegg, ſein 
Bruder oder fein Sohn ſey, fan man 
nicht fagen. 

Es ift aber noch eine andere Branche 
dieſes vornehmen Gefchlechtg, fo nicht 
unter die Landſtaͤnde in Defterreich ge- 

et wird, von obgedachten General 
abgeitanımet, die fehon An. 1641 den 
rrlichen Character geführet, und 
ren dazu folgende, a) Johaun 
tifta, Freyherr, der im vorbeſag⸗ 
ten Jahre zu Wien aus Eifer vor, die 
Romiſche Kirche 150 FI. legiret vor 
einen jungen Menfchen, fo von der 
Proteſtantiſchen Kirche zur Catholiſchen 
"teten würde, b) Heinrich Hartmann, 
Freyherr Kielmann von Kielmanngegg, 
Der An. 1664 ald Hertzogl. Sachſen⸗ 
Lauenburgifcher General über die Ca- 
vallerie wider die Türcken in Ungarn. 
geblieben, und c) N. Sreyherr Kiel- 
mann von Kielmanndegg, der Anno 
1669 ald Benetianifcher General: Mar 
f* in der Belagerung Candia fich mit 
funden, wie Ricaus in der Otto⸗ 
manniſchen Pforte P. II berichtet. Spe- 
weri Hiſt. Iufign. in 
Kielmann bon Kielmannsegg, 
Diefe anſehnl. adeliche und nunmchro 
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theils freyberrliche und gräfliche Fami⸗ 
lie im Hollſteiniſchen, ftchet zwar mit 
ber vorhergehenden in feiner Berwand» 
fchafft, fie ift aber fchon bey nahe vor 
100 Jahren gegen Berfprechung einer 
nahmbafften Summe Geldes davor er- 
faunt, und nach Errichtung eines Pa- 
&i darüber, fo der Kayſer confirmi- 
ret, mitihr vereiniget, und ihr den Bey- 
nahmen von Kielmannsegg zu führen, 
berftattet worden. Der eigentliche 
Auherr derfelben ift der ehemals fehr bes 
ruͤhmte Staate-Minifter am Hertzogl. 
Hollſtein⸗Gottorpiſ. Hofe, Joh. Adolph 
ielmann ICtus, der von An. 1630, 
nachdem er von Luͤbeck dahin beruffen 
worden, durch feine Gelehrſam und 
Geſchicklichkeit zu den hoͤchſten und 
wichtigſten Chargen geſtiegen, bis er 
—— Rath, Hof-Cantzler und 
remier- Minifter worden. Er hat 
viele wichtigeGefandtfchafften glücklich 
— geleget, wobey er einsmals zu 
ien vorgedachtes Familie pactum 
zu Stande gebracht. Er hat in den 
Hollſteiniſchen Geſchichten ein ſehr 
ruͤhmliches Andencken, nachdem er die 
Fundation der Uniberfität Kiel zuwege 
gebracht, auch von feinen eigenen Mit» 
teln ein groffes Wayſenhaus fundirct, 
übrigens aber die Souverainität über 
Schleßwig im Rothfchildifchen Frie⸗ 
ben befördert. Bey feinem Hergoge 
Friedrich III zu Gottorp ſtunde er in 
groſſem Anfehn und Gnaden, wie er 
denn bey demfelben-alles vermochte ; 
allein nach defien Tode Anno 1676,da 
ber damalige Hertzog Chriſtian Alber- 
tus felbft vom Könige in Daͤnnemarck 
arreriret und zudem bekanuten Kende- 
burgifchen Vergleich genothiget wor⸗ 
den war, „hatte er das Ungluͤck, nebft 
feinen 3 Söhnen durch 30 Königliche 
Daͤniſche Dragoner aufgehoben und 
gefangen nad; Eoppenhagen gebracht 
u werden „„allwo er bald darauf, um 
aſtell im —**— Alter verſchieden, und 
fein Leichnam ijn St. Petri Rirche-hes 
graben worden. In Diaria Earop, T. 
2,0. 14 find bie lamanaiche 
zehlet 


N 
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zehlet und in Appendice eine Daͤniſche 
Relation von diefer Arretirung zu le 
fin: In Tbeatr, Europ. T AI f. 1082 
Werden die Befchuldigungen biefer Ges 
fangenen alſo beygebracht, daß fie 
bauvtfächlich darinne beftanden: Cie 
bitten im Rriege zwiſchen Dännes 
marck und Schweden ſich des erfteren 
Intereife iederzeit widerferzet und def: 
fin Ruin geſucht; auch unterfchiedeng 
Scritften darwider in KAolland dru⸗ 
den laffen :c. wiewol einige damals ge- 
urtheilet, daß der Hauptgrund biefer 
Arretirung das Audencken der borges 
dachten Souverainität über Schlegwig 
moge geweſen feyn. . Es waren. aber 
feine vorgedachten 3 Söhne, die er mit 
feiner Gemahlin, einer von Lengerfen 
aus Lübeck, gezeuget hatte, folgende; 
a) Johann Heinrich auf Qbarnbeck, 
Eronshagen x. Hertzogl. geh. Rath, 
der beyden Hertzogthuͤmer Schleßwig 
und Gottorp Stathalter, Probſt des 
Kloſters zu Schleßwig, Domherr des 
daſigen Stiffts und Amtmann zu Kiel, 
b) Friedrich Chriſtian, Herrin Satrup⸗ 
pin, Obdorff x. Dom-Probft zu Ham⸗ 
ug, Hergogl. geheimder Nath, Ne 
rae Jehatz und c) Johann 
Adolph, Domherr zu Lübeck, Hertzogl. 
imder Land» und Cammer⸗-Rath, 
- u zu Mehr ic. welche alle a 
nach ihres Vaters Tode die Freyhe 
wiederum erhielten, und theils amı Ko 
nigl. Daniſchen Hofe zu hohen Ehar- 


aus 50000 Stüd befländen, 
wurde Anno 1718 zu —— 


auctionires, nachdem ber Erbe 


n George, (von einigen ol 
Be —— Freie 
o Yahr, * 
— — be Ei 
‚verftorben rar. rſelbe hats 
te —8 von feiner Gemahlin Sophien 
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Charlotten, geb. Gräfin von Plate, 


Kinfchott 


die vom Keanige Anno 1722 gu einer 
Gräfin von Arlington war gemacht 
worden, aber Anno 1725 verſtorben, 
einen Sohn, der den graͤflichen Cha⸗ 
racter erhalten ; es iſt aber derſelbe An. 
1734 zu Londen jung und unverm bi 
verftorben. Ein Baron Kielmann von 
Kielmannsegg that ſich Anno 1673 al 
Königl. Dänifcher Obriſter hervor, und 
Anno 1724 ſtarb Johann Heinrich, 

herr Kielmatın von Kielmanndegg 
zu Coppenhagen, der mit einer Gräfin 
von Rangan vermaͤhlt war ; vielleicht 
ift er der obgebachte Altefie Sohn bed 


gr Staatg Minifterd Johann % 
Kiempinsti, f. Kempinski. 

Sf FR 
Kieſewetter, 


adelichedamlie beſthet inchdei/ 


Dieſe © “r 
fen die Güter Dittersbach und Eſch⸗ 
dorff unweit Lohmen; und imder Ober⸗ 
Lauſitz Leipa an der Schleſiſchen Gren⸗ 
Be gegen Pribus und‘ Nieda an ber 


*4 4J Dur I”. } ‚m .% ni 
u’ ut Ainſchott, X447 
re a ER ar DYREDET, | 


Dieſe alte abeliche Familie in Bra · 


bant Riviere, Jette Gansborn, 
Sem, Sa, Ze ud aridere 
14 


Guͤter 





— 


— —— 


1007 Kinski, 
Guͤter im Quartier von Turnhout, in 


welcher Stadt fie auch entſproſſen. An. 


1649 ſtarb Caſpar von Kniſchott als 
ber General· Staaten Abgeſandter auf 
den Friedens · Congreſs zu Muͤnſter. f. 
Lexic. der Gelehrien. Sie hat Anno 
2654 den freyherrlichen und An. 1659 
den graͤflichen Character erhalten.Frang 
bon Kinfchor florirte zu Anfang dee vo⸗ 
ı eigen Seculials Gangler von Brabant. 
Sein Sohn gleiches Nahmens, erfter 
re und Öraf von Kiviere und S. 
ierre Jette, wurde Ritter bon 8S. as 
cob. Lerection de toutes les terres du 
Brabant ꝑP. 40, 


Kinski, Chinski, Grafen von 
Ehiniz und Tettau, 

Eines der älteften' und vornehmften 
Haͤuſer in Boͤhmen/ ſo vor Alters fich 
Wechinski genennet, und mit denen von 
Tettau einerley Urſprung hat, ſ. Tet⸗ 
tau. — hat ſchon, wie die — 

e ronicken ju Kong 
—— IV Zee, un alfo ums 

r 1280, ben Freyherrenſtand gefüh« 
ret. Balbinus berichtet in Fo 
Skeimmat. p.73, baf denen Kinsfi und 
denen von Tettau Anno 1459 von ei⸗ 
nigen von Adel folcyer Herrenſtand hat 
wollen difpurirlich gemacht werben; 
allein nachdem fie folchen ihren Ges ⸗ 
neru fattfam exwieſen, hat König Ge, 
orge: in einem Diplomate ihnen noch 
dazu dem. erfien Rang: in dem 
fand beygeleget, und. obwol bierauf 
Anno: 1461 und unter dem Koͤnige 
WiladislavuAnno 1482,ferner. unter dem 
Könige Ludovico Anno 1522 und An, 
1596 abermals: vergleichen Streit er⸗ 
xeget worden, fo haben die Herren vom 
Kuski doch allemahl die Oberhand ber 
halten, und Kayſer Rudolphus (obs 
ge mie ermwehnter *— — 

ie von Kinski Wchinsti bey 
demfelben nicht Pa! Gnaben geftan- 
den) letztens die fr iche Digmität 
ihnen nochmals eonfirmiret, .. Seifert 
fänger die Abnentafel dieſes Geſchlechts 


* 
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Mit Wentzeln Diack Kinski, Freyherr 


von Wchiniz an, der ein Vater worden 
Johannis, Herrn in Zasmuck, Kay — 
ſerlichen Raths und Burggrafens jez 
Carlſtein. Dieſer mag bey angeherz= 
dem Tuͤrcken⸗Kriege in Ungarn mit zux 
Felde gezogen und der Johann Kındfz 
feyn, welcher. als Kayferlicher Gene— 
tal und Commandant Anno 1596 die 
Stadt Erla nach einer harten Gegen— 
wehr an die Tuͤrcken übergeben, hierauf 
in die Gefangenfchafft gehen müffen, 
und Jahres darauf in Raab erſchoſſen 
worden, nachdem er vorhero glücklich 
aus der Türen Händen’ entfommen, 
fie ſolches Buchbolzer und Ortelius 
erzehlen. Er hinterließ unterſchiedene 
Schne, von welchen folgende zu mer⸗ 
den: (1) Wilhelm, erfter rar Kinds 
fi, der Anno 1634 als Kanferl. Obris 
fer mit dem General Wallenftein zu & 
er ermordet worden, davon in unferm 
ittorifcben Helden⸗ Lexico im Artichel 
Wallenſtein ausführlich zu leſen, ders 
ſelbe hat, wie Tab. 972 der Hübneri: 
ſchen Benealogien zu fehen, feine männ» 
liche Nachkommen hinterlaffen. 2) 
Ferdinand Ehriftoph, HerraufTettau, 
ber Anno 1614 in Mülleri Annal, Sax, 
ale Marckgraͤflicher Bayreuthiſcher 
Rath und Obriſter angefuͤhret wird. Es 
werden auch ihm 1.c. keine Nachkom⸗ 
men beygeſetzet es ift aber allem Ans 
ſehn nach Graf rich Kinski, Chur 
Sächfifcher Cammerherr und General⸗ 
kajor, der von Anno 1684 big 1687 
Commandant der Feftung Konigftein 
nd der fruchtbringenden Geſellſchafft 
Mitglied gemefen, von ihm abgeſtam⸗ 
met, und 3) Wenceslaus, Freyhert 
von Ehiniz und Tettau, Herr zu Chor 
Ri und Chlumetz, welcher zur Zeit der 
Ochmifchen Unruhe, weil ct dem neus 
selten Koͤnige Friderico aus ber 
faltz wicht beypflichten wollen, zu 
Tat gefangen gefeht worden; er ent» 
ifchte aber aus dem Gefaͤngniß, dars 
inn er Lebenslang folte gefangen figen, 
utid blich dem Keufge Ferdinando ge⸗ 
tren. Sein Sohn Johannes Octa⸗ 
Be s vianug, 
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vianus, Graf Kinski, wurde ein Vater 


a, Frantz Ulrichs Kapfırl. Staats; 
Muiftere, von welchem hernach beſon⸗ 
ders, und b) Wenceslar Norberti 
Ociaviani, Herrn auf Chlumetz, Cha: 
mu, Neu⸗Schloß, Drahobus, Rado— 
ſchin se. Kayſerl. wircklichen geheimden 
Gonferenz- Raths, Cammerherrns, und 
des güldenen Vlieſſes, der An, 
1703 Dbrifter Canglir im Königreich 
Bohmen, wie auch Erb-Hofmeilter des 
Koͤnigl. Bohmiſchen Hofes, und Anno 
1710 Director ber Stathalterey in 
Behmen worden, und Anno 1719, alt 
77 Yabr, verftorben, 6 Schne hinterlaf 
(m, 1) Srang Ferdinanden, Ka ir 
Vice⸗Cantzler im 
m gevolhmächtigten Gefand- 
ten von Boͤhmen auf dem Reichs⸗T Tage zu 
Regenſpurg, und Anno 1711 verſahe 
Stelle bey der Kayferlichen 
Wahl zu Franckfurt anı Mayn, Anna 
1721 Be am — Hofe. An. 
17:3. ward er ® Boͤhmiſcher obriſter 
Cangler, Nitter des güldenen Vlieſſes. 
Erin — Sohn Leopoldus iſt * 
rd nımerer, und An, 1713 gebo 
2 R} Stephan Wilhelnen, obriften 
Hall, Kayferl. geheimden 
iſt⸗ Burggrafen zu Prage, 
und Anno 1727 ſq. Geſandten in Mo: 


kan, in Frauckreich ıc. obriften Land» 
—— der Anno 1726 
einen Sohn Joſeph gezeuget. 


ipp Jo —*— eit An, 1723 Kay 

De Rath, und Gejandten 

Britanniſchen Hofe, Königl, 

„ Dice-Langler, und Anno 

3 — in Bohnen. 4) 

— Johann Malthe⸗ 

er, Kapferlichen Cämmerer, 

welcher An. 1734 voracbachten feinen 

* in ve ni zu Londen 

Srang Karin, der An, 

—*4 an den in der Schlacht 

— —— gg alg 
rben, und 

3 Sntonum. 4 * 

—* t serie ⸗ 

tie bie Hetrſchafft. Echlet und Stadt 


—4 


Kinstr 1010 


— * — an den Meißniſchen Grentzen, 
d wegen des Bades bekannt, sr 
der Befiger aber derfelben im 30) hri⸗ 
gen Kriege wegen der evangeliſchen Re⸗ 
ligion verlaſſen muͤſſen, worauf er ſich 
nach Pirna, von dar nach Dreßden re⸗ 
tiriret, und bier An. 1631 und An. 1633 
2 Soͤhne und ı Tochter in der Sophiens 
Kirche begraben‘ laſſen. Oettrichs 
Epitapb. p.13, 15. 

An 1666 commandirteein General 
Graf Jaroslaus Kinski die Litthauer 
in der Schlacht bey Warta in Pohle 
als die Woywodſchafften mit den K 
nigl. Voͤlckern fchlugen, davon in The 
atr. Europeo zu leſen. Er harte na 
im 3ojährigen Kriege als Obrifter 
vor gethan in Konigl. Schwediſe * 
Dienſten. Ortel. rediv, P.I. Bud» 
boltʒ. ind. Chronol, _Memoires. Gy 
nealog. Handbuch. ⸗ 


Kinski (Frantz Ulrich, Graf 

von) Kayſerl. geheimder und 

Eonfereng - Rath, wie = 
Obrifter Cantzler in 
Böhmen, 


Er war, wie im vorhergehenden Arti⸗ 
fel gefaget worden, ein Sohn Grafeng 
Dctaviani, ben ihm feine Gemahlin 
Margaretha, des Fürftend von Portia 
Schweſter, An. 1634 gebehren. Nachs 
dem er feine Reifen zurück geleget, ward 
er Benfiter des Konigl. Land-Kechts m, 
Boͤhmen, hierauf Kayſerl. Cammerherr 
darnach Vice-Kantler in Böhmen, und 
furg darauf Appellations⸗Praͤſident in 


» 


Boͤhmen welche letstere Charge der 
* 


ſer ihm mit — —— uͤbe 
Er wuͤnſchte daß alle ſeine uͤbrigen 
Collegia moͤchten mit dergleichen Rich; 
tern, wie er, verſeben ſeyn, damit er 
ſich ganız und gar anf fie verlaffen koͤn⸗ 
te. Endlich wurde er obrifter Cantzlet 
in Böhmen, w ie auch. Kanferl. wircflie 
dr geheimder und — 
no 1664 warb rin Pohlen ach 
un Ede beyden Fürfienspümer, * 
Han 
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und Oppeln wieder einzuloͤſen, bey wel⸗ 
cher Gelegenheit er den Fuͤrſten von Lu⸗ 
bomirsti mit dem Koͤnige ausſohnete. 
Anno 1679 vertrat er die Stelle eines 
Kayſerl. Plenipotentiarii bey den Nic» 
mägifchen Friebens⸗Tractaten, und An. 
2689 mufteerin Ungarn denen mit den 
Zürcken wegen eines Friedens ange: 
ftellten Handlungen beyiwohnen. An. 
1699 gieng er in dem 65 Jahre feines 
Alters eben an dem Tage, da ber Roͤ⸗ 
snifche König Jofephus Beylager hielt, 
mit Tode ab, ohne von feiner Gemah—⸗ 
Un, einer Gräfin von Urſenpeck, Kinder 
binterlaffen, folcherBerluft gieng dem 
anfer dermaffen nahe, daß cr * 
Worte fagte: Celebramus fefla fale 
wceto condita. Er war einer ber vor 
KreflichftenStaatd-Miniftern feiner Zeit, 
Seine Dvalitäten waren ungemein, et 
redete und fchrieb alle Sprachen mit 
ertigkeit,und befaß eine Geſchicklichkeit 
aller Menfchen Hergen zu erforfchen ; 
er war nicht allein gefchicht eine Sache 
auszuführen, fondern auch einen wohl- 
eingerichteten em air ie 
er denn fo viel groffe Sachen mit De» 
ferreich vorgehabt, daß wenn fein Nath 
in allen durchdringen Finnen, es in vie⸗ 
fen anders feyn würde; infonderheit 
hält man davor, daß der Epanifche 
Succeßions⸗Krieg umterblieben waͤre, 
wenn dieſes vortreflichen Miniſters Pro⸗ 
ject wäre zu Stande gekommen, da er 
Anno 1699 furg vor feinem Tode deut 
Kayſer (welcher nach beitätigten. Ryß⸗ 
wickiſchen und Carlowitziſchen Frieden 
Darauf bedacht war, twie er 15 Regi⸗ 
ftienter wolte abdancken) gerathen, an 
flätt der Reduktion feine Arnıce vollig 
—— ben Ertz⸗Hertzog Carln 
it 20000 Mann nach Catalonien zu 
ſchicken (um Spanien in einen Stand 
gu ſetzen, daß Franckreich nicht fo gleich 
nach Gefallen, wenn König Carl Itodt, 


einbrechen koͤnne) ferner in Meplarıd 


20000 Trutfche zu verlegen (daunt matl 


den Frantzoſen den Paß verrennen,and € 


den Herzog von Savonen auf Kayſer⸗ 
licher Seite behalten · konne) und endlich 
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Kine 


am Rheine mit 50000 Mann, welche | 


doch unterbeffen in den Kayſerl. Erb» 
landen im Dvartier bleiben könten, deu 
Frantzoſen ein Auffchen zu machen, 
Denn alfo würden die Reiche: Zürs 
fien, wenn fie eine folche kräftige Um 
terftütsung fähen, fich der Kayferl. Sa⸗ 
che defto nachdrücklicher annehmen, und 
der König in Frauckreich würd: ih noch 
wohl bedencken, etwas gegen die Spa⸗ 
nische Erbfchafft zu unterfangen. So 
viel aber diefes beruͤhmten Minifters 
Vorfchläge bey feinem Leben hinten an⸗ 
geſetzet, auch wohl garverfolget wurs 
den, fo fehr hat man nach feinem Tode 
(denn da machte er feine Meriten erſt 
befannt) die Papiere aufgeſucht, um fich 
noch feiner Gedanden theilhafftig zu 
machen ; alleine diefe waren ſchon vers 
brannt worden, daß men ihn hernach 
gedoppelt zu bedauren Urfache hatte, 
Hibrigens war er !ordentlich, ſo wohl 
in feiner eigenen Haushaltung, als int 
den Kayferlichen Berrichtungen ; babey 
ftets voller Gedanken, wie man denn 
jagt, daß er einſtmahls in der Kayſerl. 
Antichambre drey Hüte auf einander 
gefegzet, und dennod) nad) feinen Hute 
Hefraget. Seine Ordnung und Erf» 
hafftigfeit konten ihm aber unmoͤglich 
viel Freunde bey Hofe machen. End» 


rran Meinte, Bedi 
nung durch en hr übel Bern 
ey 


| 


} 
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Kirchberg jory 


feyn würde, und als ihn bey einer A» mann zu Eteinthal int 71 Jahre ſenes 


bien der Kayfer erinnerte, jenem dag 

agent zur Charge ausfertigen zu laf 
en, that er dem Kayfer den Einwurf, 
es koͤnte nicht feyn, der Mann fehickte 
ſich dazu nicht. Der Kanfer verfette 
daß er fein Wort gegeben, und alfo 
muͤſte man nunmehro Gedult haben, er 
wuͤrde vieleicht feine Sachen lernen. 
Kingki blieb aber bey feiner Meinung, 
den Kanfer von dieſem Vorſatz abwen⸗ 
dig zu machen, daß endlich der Kayfer 
mit entbrannten Augenifragte, warum 
er feinem Befehl nidhe geborfamen 
wolre, und fich von ihm abwendete, 
in ein ander Zimmer zu gehen. Kings 
fi, der da wuſte, daß diefe Retirade die 
Entfernung feines Gluͤcks ſeyn würde, 
legte fich fo gleich für dem Kayſer 
auf die Knie nieder, und bat alleruns 
terthaͤnigſt um Gnade, fein Ders 
einen ruͤhrte nur aus der Abficht, dem 
Kayſer treu zu dienen, her, cr wolte aber, 
fo gleich dag anbefohlne Patent ausfer» 
tigen laffen. So thuts denn, fagte ber 
Kayfer; und redete hierauf gnaͤdiger 
mit ihm. Es hat der Graf nach die⸗ 
ſem ſelbſt geſtanden, daß wo er damals 
des Kayſers Gnade verlohren, er ſolche 
wieder zu gewinnen, ſich niemahls die 
Hofnung machen dürffen. Anon. Le⸗ 
ben Rayfers Beopoldi. Memoires du 


u. Kippenheim, 
Dieſe alte adeliche Gamilie im Elfaf 
Belize dag“ Schloß ben —8 


—* 

des Älteren und lifabstl) Mügin von 

| Shirt, florirte uns Jahr 

49 und war ein Vater Johann Al⸗ 

—— HM. * —5 — 
n Sohn Hans Rudolph, u 

der Eike Bü hat unter 


andern ee Bene Balthaſarn 
gezeuget, welcher Anno 1679 als Pfaͤl⸗ 
eher gehpimder Rath In 


Alters verftorben. Geifeits Ahnen⸗ 
Tafel derer von Aentersbeim,. ° 


Kirchberg, 


Dieſe Burggrafen in Thuͤringen ha⸗ 
ben nach Imhoffs und anderer Scris 
benten Bericht_ıhre Benennung von 
dem alten Schloffe Kirchberg auf einem 
hohen Berge dieſes Nahmens bey Yes 
na an der Saale gelegen, undfich an- 
fangs Burggrafen vom Bayecfelde ge⸗ 
nennet, bis Landgraf Eudewig III In 
Thüringen fie zu Burggrafen in diefer 
Provintz gemacht. In den lateinifchen 
Urkunden twerden fie insgemein Comi- 
tes temp!i möontani genennet. Cie 
find vor alten Zeiten von ſo groſſent 
Anfehen gewefen, daß fie fich von Got ⸗ 
tes Gnaden gefchrieben, und ihre eige⸗ 
ne adeliche Erb-Bedientegchabe. Die 
ordentliche Stamm⸗Reihe diefes es 
ſchlechts fangen Bucelinus, Rittersbu- 
fs rc. mit Emicorre imd deſſen Brus _ 
der Conrado ums Jahr 1144 an; wies 
wohl ſchon vorhero nirterfchicdent-Dies 
fer Familie auf den Reichs⸗Thurnieren 
erfchienen find. In nachfolgenden Zeis 
ten hat Hartmann, Herr im Aldenberg 
md Saaleuhorft, ums Jahr 1462 flo⸗ 
tiret und die Herrfchafft Farnrode im 
Eifenachifchen auf feine Nachfommiert 
gebracht, von welchen war Wolffgang 
Grato, der Anno 1664 ale Heffen 
Darmſtaͤdtiſcher Regierungs· Praͤſident 
unverehligt mit Tode abgegangen. 
Sein Bruder George Ludewig iſt ihm 
in der Charge gefolget, und zugleich 
Cammier · Praͤſtbent worden, Anno1668 
aber als ' Fürftl. Eifenachifcher Stat ⸗ 

Iter, geheimbefter Nath und Cammer⸗ 

aͤſident derfförben ; vor feiner andern 
5 * Graͤfin an Mander⸗ 

id, mit welcher er ein Stuͤck vonder 
Graffehafft Sayn ererbte, hater einen 
einkigen Sohn binterlaffen, welcher ift 
George Friedrich Burggraf von Kirch 
berg, Graf in Sayn und MWittgenjtein; 
Herr in Farutode gebohren Atıno 16834 
G 





4 
——— 
— — * 
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2015 
et wurde Anno 1701 Re£tor Magnihi- 
centifimus zu Gieffen, und An, 1708 
vermaͤhlte er fich als der eingige Starts 
halter feines Geſchlechts mit einer Graͤ⸗ 
fin von NaffansDttweiler, die ihm 6 
Soͤhne gebohren. Imboffs Nos.Proc. 
Imp.L.9..14. Bucelinus P.1LStemmat. 
Genealogifäres Handbuch, daübner 


Tab. 380. 

Sonften haben auch Grafen von 
Kirchberg in Bayern an der Laber flo⸗ 
riet, die aber fehen vor langen Zeiten 
abgefisrben, fiehe Spangenbergs Adels 
Spiegel P.I L.16c.15. Nichtweniger 
find in Schwaben Grafen dieſes Nah⸗ 
mens vormahls bekaunt geweſen, die 
ihre Giüter theils am Jagſtum, welche 
Anno 1449 abgefterben, theils bey 
Ulm gehabt, twelche Anno 1510 abge 
gangen find, fiche Crufi Anmales Sue- 
vie p. II c.8 f. 302. Die Grafen von 
Fugger haben ihre Graffchafft Riech» 
berg vom Kayfer erblich erhalten. 


Kirchberg, 


Dieſe freyherrliche Familie, ſo im 
Safe ffau das Erb»Schendten-Anır 
pet, hat nach Baron von Hobenecks 
Bericht, in Ober Defterreich ihr Stamm⸗ 
Haus —— unweit der Kayſerl. 
Waldung am Khiernberg, gelegen, dar⸗ 
auf ſie ſich Kirchberger zu Kirchberg 
vor Alters genennet, und i ſie von 
dem ſchon laͤngſt abgeſtorbenen Gt» 
ſchle der Freyberren von Kirchberg, 
in ‚Defterreich gänglich unterfchicden, 
Unfere Freyherren vonKirchberg nennen 
fich auf Seifenburg zu Wiehofen, und 
werden, , erwehnten Baron von 
n aus dem sıten und 
ı2ten Secnlo unterjchiedene angeführ 
ret, auch in den Stamm Tafeln zu 
sehen, Janus von Kirchberg, Kand- 
Nichter ob der Ens, er florirete ums 
Jahr 1361. Sein Enckel Siegmund, 
Ritter, 55 zu Egenberg, fo er Anno 
1464 erfaufft, ward Hertzogl Bayeri⸗ 
2 Dash. Bon feinen 4 Schnuen find 


* 


erft derftorben, und Yicolaum, Sreph 


‚fol. 28- so. 


1016 


erreich fich in Schwaben begeben, 
deſſen Sohn aber George fich zu Re 
tenburg niedergelaffen, und ein Groß⸗ 
Vater worden Ottens Joſephs, Herrns 
zu Euſeck und Viehofen, anfangs Her: 
Bogl. Bayerifcher, und hernach Kayferk 
Raths und Regentens der Nieder · Oeſter⸗ 
reichifchen Landen, welcher dag gedach⸗ 
te Erbſchencken⸗Amt und den freyherrs 
lichen Character auf fein Geſchlecht ger 
bracht; er farb Anno 1630. Sein 
Sohn Otto Ludewig, der diefe vaͤterli⸗ 
che Chargen erhalt, endigte mit ſei⸗ 
ncm Tode Anno 1647 diefe Linie; und- 
2) George, als der andere Sohn Sieg⸗ 
munds,ward ein Vater Bernhards von 

ir zu Seiſenburg, Kayſerlichen 
Raths und Ober⸗Oeſterreichiſchen Land⸗ 
Raths; er kauffte Viehofen in Nieder⸗ 
Deſterreich, ingleichen Spitz und 
Schwalmbach ums Jahr 1518. Von 
feinen Schuen ward Ludewig Kayſerl. 
Math und Land⸗ Uuter⸗ Marſchall in 
Nicder-Defterreich, und ſtarb An. 1563 
auf feinem erfaufften Schloffe Hohen» 
ed, ohne männliche Erben, Hans aber 





zu Viehofen, Spig und Schwalmbach, 


ward Verordneter des Ober⸗Oeſterrei⸗ 
chiſchen Nitterfiaudes, und zeugete uns 
gerfchiedene Schne, von welchen Wil⸗ 
* dag Geſchlecht mit 6 Schuch 
ortgefeßet, von welchen aber nur zwey 
als George Bernhard einen Sohn Jet: 
ge Achaz 3 der nebſt dem gan⸗ 
gen Geſchlecht den Freyherren ⸗ Stand 
erhalten, doch aber ſeinen Aſt wiederum 
in ſeinem Sohne Achaz Rudolphen ge⸗ 
endiget, und Hans Adam, ein Vater 
George Caſpars, Freyherrus don Kirch⸗ 
berg, von deſſen 2Enckeln Michael Pe⸗ 
ter Virgiling, Frehhetr und auf Dies 
hefen, Kayferl. Piatz ⸗Maſot zu Raab 
errn 

von Kirchberg hinterlaſſen. H ſtorie 
der Stände in Oeſterteich Supplei. à 


ir 


. Kirchheim, ſ. Hofwart. 

ef” 

Bahia Se: 
un 
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1017 F leben 


hen führer Simapiis — — 


p.725 N. von Kitſchbaum, als Kayſerl. 
Obriſten an, der in Ungarn bey Gran 
durch einen Ganonen-Schuß fein Leben 
‘eingebüffer;, und ein Water gervefen 
Wengels von Kirfehbaum und Baum⸗ 
"berg im Brandenburgifchen Preuffen, 


‚Kapferlichen Obriſt · Ueutenanis, deffen vᷣ 


Sohn gleiches Nahmens und gleicher 
Charge ſich Anno 1648 nach dem Mun⸗ 
ſteriſchen Frieden zuerft in Echiefich 
auf dem Inter Gute Ober im Liegni⸗ 
tziſchen niedergelaſſen. Sein Sohn, 
xbenfalls Wengel genannt, auf Ober, 
bat folgende 3 Sohne hinterlaſſen: 
I) Wengel Siegmunden, auf Klein 
Mertenan, 2) Hans Fricdrichen, auf 
Woyding, und 3) Earl Otten, die noch 
zu unſern Zeiten gelebet. u) 


Kifel, f. Khißl. 
Kißleben, © 
Eine alte vornehme adeliche Famille 
fm Luͤneburgiſchen, allwo fie Mey oder 
Veingen unmeit Zelle und Scheppau, 
1 Meile von Braunſchweig beſitzet, 
gen auch.ein Aſt im vorigenSecu. 
in Anhalt und zwar im Ballenftädti- 
ſchen fich anfefiig gemacht. Hartmann 
von Kißleben, war mit im Comitat des 
Neger gl ı Gadıfen Anno 1536 
Andreas auf Urn und 
1621 als Hertzogl. Luͤneburgiſcher Obri⸗ 


und Hauptmann zu Netershagen. 


ian Auguſt ven Kißleben florirte 
umsahr 1670 mit 3Sohnen. MSCpr. 


Kißlegg, f. Scheltenderg. 
Kiticher, 
nt Familie in Meiffen 
et das Nitter- Gut 


anfangs Herzogs Georgeng zu Sach 
aber Hergog Bogislaus 


. Kiefeher 





> —5 einſprach, bar er ſich den⸗ 
e 
— er darauf zugleich Don 


lindigkeit und Guͤte 
Kiefer efeı 


und von bemfelben in wichtigen Ber 
richtungen gebraucht worden. HR 
dennunter andern Seckendorff in Hi 
Latberanifmi anführet, da er. Anno 
1539 die Kirchen-Vifitation verrichten 
helffen, hernach die Sache zwiſchen Her 
Georgen undAntonium von Schon⸗ 
zu Re 9 vertragen, und Jah⸗ 
res darauf an den &hurfürfien zu Sach ⸗ 
fen abgefchichet worden, um das Aerger⸗ 
niß der evangeliſchen Kirche vorzufiel« 
len, wenn der Landgraf in Heſſen fich 
noch eine Gemahlin an die linche Hand 
wolte trauen lafftn. Wenn biefer Kit 
ſcher geftorben, und ob er Kinder hin⸗ 
terlaffen, findet man nicht aufgezeich- 
net. Sonſten hat er Anno 1504 zu 
Torgau einen Dialogum de rebus S. 
Imp. Rom. drucken laffen. Zu feiner 
ame 
1 n Probſt zu urg, 2 
orge Chur⸗Saͤchſ. Rath, —S— 
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‚019 Kittlie 
Eichf. Rath und Ober⸗Stallmeiſter, 
und 4) Hildebrand, der ſich Anno 1513 
in Bayern niedergelaffen, und Furftl. 
Math und Amtmann zu Roſenheim 
worden. Von feinen Nachkommen ift 
in Bucelini Stemmat, P. IV p. 437 eine 
eigene Tabelle zu fehen, . Darunter 


auch Ehriffoph von Kirfcher, auf Klicks 


v und Alfanis in Bayern, Herkogl. 

yenfcher Jaͤgermeiſter, geheret, wel⸗ 
cher wigen der evangelifchen Religion 
vertricben worden, worauf er in Meif 
fen dag Gut Termsdorff erhalten; er 
bat noch Anno 1600 als Chur⸗Saͤch 
Hauptmann zu Pirne floriret. Micr 
Pommerl. p. 480, 487. D. Kechenberg 
de nob. Mifni« lit. nn. 


Kitſchker, feBegota. 
— Kittlitz, DR 


Hi 


Böhmen, Schlefien, Kaufiz, 
zc. iſt ohne Zweifel Slavifcher Anfunfft 
und moͤgen die Schloffer Kittlitz in der 
Ober⸗ und Nieder-kaufig bey Bautzen 
und Calo alte Stamm ⸗Haͤuſer ſeyn. 
Sie ſoll alsbald im Pohlen gekommen 
gr, wie fie denn in dieſem Neiche von 
uraͤlteſten Zeiten an, gleichtvie in 
Preuſſen annoch florirer; und foll von 
diefer Branche anderweit ausführlich 
geſagt werden. Was von deren Ur⸗ 
fprunge im XSeculo beym Sinapio P. 
p. »02 aus deren Wappen fingiret;, 
beygebracht wird, übergehen wir billig. 
Eonften im XII Seculo hat in Meiffen 
fich diefe Familie ausgebreitet, und fin 
det man in einem MSCpr. daß Burs 
hard von Kittlig An. 1170 vom Bir 
* Martino zu Meiſſen bis An.ı 190 
Bann gethan geweſen, weil er etli⸗ 
che Güter des Stiffts uurechtmaͤßiger 
toeife an fich gebracht; heruach führet 
Weck in feiner Dreßdniſchen Chronic 
P. 435 Heinrichen von Kittlitz an, daß 
er Anno 1198 dein Meißniſchen Land» 
Tage auf dem fo genannten Eulmber- 
ge mit beygewohnet. . Yon dieferMeiße 


Dieſe uraite freyherrliche Familie in 
| Mieifen 


Kittlitz 1020 
niſchen Linie gelangete Johannes aus 


dem Haufe Baruth ums Jahr 1385 


zum Bißthum Meiffen ; in nachfolgens 
ben Zeiten findet man bey ben Meißni⸗ 
ſchen Scribenten dieſer Familie nicht 
mehr erwehnet, und fcheinet, daß ſie im 
XV Seculo daſelbſt mag abgegangen 
ſeyn. In Boͤhmen hat ſie bis um die 
Mitte des XVI Seculi floriret, da denn 
nach Abſterben des letztern Freyherru 
von Kittlitz die Herrſchafft Nauden von 
Könige dem Freyherrn Heinrichen von 
Tuͤntzel gefchenchet worden, . Balbinus 
in pro«mio Stemmat. Tub. p. 33 nucldet, 
daf die Freyherren Eygan in Möhren, 
ingleichen die Familien Zegoti, Reißfyrc. 


von den Behmifchen Herrn von Kittlitz 


. InSchiefien hat 


—— —* 
ſich dieſes * lecht ſchon im die etlis 


che hundert Jahre her in die Häufer 
Oitendorff und Nalnitz,beyde im Glos 
gauifchen Furftentbun gelegen, ver 
theilet ; wir wollen fie beyde befonderd 
ausführen. 


ı Bon den Herren von Kittlitz zu Ot⸗ 
tendorff, in Bunslauifchen gelegen fin⸗ 
‚bet man N. Freyherrn von Kittlig und 
Ottendorff beym Sinapio zuerft und 
ums Fahr 1470 ange ‚der ein Ael⸗ 
ser» Vater worden, Fichriche Georgen, 
auf Ottendorff, Mechwis,-Jefchkitzel ıc. 
der An. 1625 als Fürftl. Rath, und 
Marfchall zu Liegnig, verjtorben, unter 
andern Soͤhnen einen gleiches Nah⸗ 
mens binterlaffen, der Anno UP 
Tode abgegangen, und feinen Aſſ Nik 
geſetzet f. Simapius P, U p. 349 Sg. Aug 
diefer Branche hat fich auch ein Zweig 
auf den Gütern Schweinin und Dol⸗ 
tzig, beyde im Glogauifchen gelegen, 
auggebreitet. f. .c.P. 4 p.98:., Der Yis 
nie zu Malnitz, in Glogauiſchen "geles 
gen, zu —A— oki en gr Anno 
1313 Pau jan, und Johann, 
von Kittlitz ſich darauf genennet. a 

gehends wird Nicolaus, Freyherr von 
Kittlitz auf Malnig, An. 15 10 als Lau⸗ 
des⸗ Aelteſter des Glogauiſchen Fürften« 
thums angefuͤhret. Von ſeinen Soh⸗ 
nen find zu menden: — 


1038 Kitehß, . 





N ron 


der unger andern Söhnen Hiriterlaffen, DtED, der gegen Auusgang des XIV Se- 


3, Cafparn, Kandee-Hauptmann de 
Fürſtenthums Glogau bis Anno 1577, 
db) Leonhardten Konigl. Pohln. Obriſten 
wider die Ruſſen in Liefland und letz⸗ 
ens des Konigl. Haufe und Haltes 
— wmona Haupt und Pfandes⸗Herr, der 
An. 1600 verſtorbeu. c) Dieirichen, 
689 und Landes ⸗ Hauptmann 
des Canthiſchen Weichbildes und d) 
Ei auf — Eiſenberg, Kun⸗ 
ndorff x. Kayſerl. Rath, erſt Amts» 
Verweſern, hernach Land⸗Droſten der 
Nieder⸗Lauſitz Anno 1597. Er hat die 
Herrſchafft Spremberg erkauffet, die 
aber ums Jahr 1660 an Hertzog Chri⸗ 
ſtianen zu Merſeburg uͤberlaſſen wor⸗ 


din. Sonſten ward a cin Vater fol⸗ 


gender 3 Söhne: ı) Caroli, auf Mals 
ig, Eifenberg, Cuntzendorff, Buchwald 
x. der Anno ‚1613 als des Fürftens 
thums Sagan Anıt-Nerwefer ohne Er⸗ 
ben verſtorben. 2) Sigismundi, auf 
Malnitz, Eifenberg, Gungendorff, 
Sptottiſchdorff, Herrns der Herrfchafft 
Sptemberg und des Fuͤrſtenthums Sa⸗ 
gan Arts» Verweſers, welcher Anno 
1621 der Schleſiſchen Fuͤrſten und 
Staͤnde Obriſt Lieutenant von der Reu⸗ 


terey geweſen / und Anno 1642 mit Hin⸗ 


terlaſſung eines Sohnes gleiches Nah⸗ Lich 
mens mit Tode abgegangen; und 3) | 


Seyftieds, Herrns zu Spremberg, an: 
fangs ee der Herrfchafft 
Mosta, und hernach Ehur-Sächf. ges 


den Rathe und erften Oder Amts, Ma 


eng in der Nieder-Laufit, der 
1667 verfiorben. 

Aus Dicht Einie zu Malnitz ſtammet 
bet Neben · Zweig zu Eiſenberg ab, von 
welchem Melchior Anno 1611 als ber 
Schleſiſchen Fürften und Stände Kreis⸗ 
Obriſter, zu Maſſel, und Siegismund 
Anno 1633 als Landes · Hauptmann 
des Fuͤrſtenthums Oels verſtorben. 

Zu der Linie in der Zaufis, fo abet 
längft abgegangen, feheinen zu gehd« 
en Johannes, Freyherr von Kittlig, 
der Anno 1369 unter die Bifchöffe zu 
Lebus, bis Anno 1380" gejehlet wird, 


culi Land⸗Vogt in der Ober-Lahfit ges 
weſen, Anna, —— von Kittlitz, die 
Anno 1558 als Aebtißin des — — 
Gernrode in Anhalt verſtorben, alt 58 
Du f. Becmanns Hiſtorie. Jo⸗ 

ann Chriftoph, der Anno 1587 Re- 
&or Magnificus der Univerfität zi 
Franckfurt anderOber worden, Nach 
der Zeit hat man diefer Herren in den 
Laufigifchen Geſchichten nicht erwehnet 
gefunden, ob fie wohl in Schlefien noch 
in ſchoͤnſtem Flor ftehen.f. Schlefifdye 
Curiof: P. II p.348-350, ar a 


Klamm von Pergen, ſ. Clamm. 
Slaty/ſ. Clarrv. 
Klarſtein, ſ. Clarſtein. 
— Kleinau, 


Eine alte anſehnliche adeliche Fami⸗ 
lie im Hertzogthum Mecklenburg, all⸗ 
wo ſie in den Aemtern Stargard und 
Stavenhagen ihre Guͤter hat, und von 
inrichen aufge⸗ 


—— von Kleinau, 
Anno 1702 eine Gemahlin Fuͤrſts Chri⸗ 
ftian Eberhardg zu Oſt⸗Frießland wor 
den; fie hat nachgehends den Nahmen 
einer Grauen von Sandhorft von einent 
alfo genannten Fürftl. Luft: Schloffe, 
untveit Aurich angenommen. Von 
ihren Brüdern ift einer als Koönigl. Die 
nifcher Cammer ⸗Juncker und einer Art, 
1723 als Koͤnigl. Dänifcher Obrifter; 
und Commandant zu Friedrichshafen 


Kleiſt, 





TE. 


J 


u EEE Een kr — —— 


u 


‚wurde: 


Kleiſt 
Kleiſt, 


Eine der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Familien in Pommern, von 
welcher Mereælius zuerſt Priſſebur Klei⸗ 
ſten zu Mutrin und Damen, und Ge 
orgen zu Dübberew und Tichow ans 
führet, welche An.ı 320 floriret haben. 
—— iſt Pribislav auf Mutrin, 

18 Stiffts⸗Cantzier zu Camin und mes 
gen feiner Gelehrſamkeit bekannt gewe⸗ 
fin. Sein Sohn Jacob, iſt Haupt 
mann zu Buͤtow, ſeines Bruders Sohn 
Petrus aber Hauptmann zu Neu⸗Stet⸗ 
tin worden. Garften, der mit Hergoge 
Bogislao-X: auf der Reife ing gelebte 
Land geweſen, ift Komtur zu Zachen 
worden. , Teſſen ift: um Kibige Zeit 
Eomtur zu MWildenbruch und George 
auf Eönig aus der Dübberomwifchen Kir 
nie vorgedachten Hertzogs Cantzler gewe⸗ 
ſen. Bogislav Kleiſt ward von D. Bu⸗ 
genhagen-Anno 1544 zum Biſchoff zu 
Camin vorgefchlagen, wie 
in Hifl, Luther. anfuhret. Jacobus 
war Anno 1576 Dom ⸗ Dechant zu Ca⸗ 
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‚min. Wilhelm, Dom:Dechant zu @as P 


min, Hertzogl. Pommeriſcher gcheimder 
Math und Eangler, ift Anno 1636 mit 
Tode abgegangen, gleichmwie im folgen 
den jahre auch Matthias Kleift, Prä- 
lat; und Hauptmann zu Wollin ver 
fiorben, Edwald, Chur⸗Brandenbur⸗ 
giſcher geheimder Rath, Dom⸗Dechant 
zu Camin, und Praͤſident der Hinter⸗ 
Pommeriſchen Regierung zu Collberg, 
war An. 1649: Geſandter in Schwe⸗ 
den, um mat der Konigin wegen Uber 
gabe der Lande Halberſtadt, Minden eꝛc. 
ju tractiren. Anno 1663 gieng ermit 
Verlaffung feiner Gemahlin und hohen 
Ehargen heimlich aus Eolberg weg und 
nad) Bayern, allmo er Roͤm. Catholiſch 
hurfürfig Friedrich Wilhelms 
zu Brandenburg Bemuͤhung ungeacht; 
wollte er nicht zurücke ehren, Er 
ward Ehur-Bayerifcher Hofraths⸗ und 
ums Jahr 1686 Kriegs-Präfident ; er 
bat in Bayern eine Gräfin von Maxel⸗ 
rain mig groſſem Vermögen gehey- 
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rathet. Don feinen Soͤhnen floriete 
ums Jahr 1722 einer gleiches Nah⸗ 
meng, Freyherr von Kleift, als Chur 
Collniſchet geheimnder Kath, Generals 
Pieurenant, Cammer⸗Herr und Gouver⸗ 
neurzu Rheinberg. Anno 1733 waren 
Joachim, Konigl. Preußl. Obriſter von 
dem groſſen Grenadier⸗Batailloͤn und 
Dom Dechant zu Camin, und Alexan⸗ 
der von Kleiſt, Konigl. Preufl: Gene 
ral⸗Major. Micrelii Pommiekl. L. 6 
MSCpr.Geneal. 
Klempzen, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Micræ. 
lius unter die aͤlteſte in Pommern und 
in der Marck Brandenburg, und mel⸗ 
det, daß die Linie zu Bredenfeld, derer 
don Dewitz Affter· Lehn⸗· Leute ſey. Ni⸗ 
colaus von Klempzen hat Anno 155 1 
der Pommeriſchen guͤrſten Genealogie 
verfertiget, fo aber noch im MSC 
lieget, (. Hamb. Bibl. Hifi. Cent. 1V p.szz, 
So * auch —— Nahmens 3 meri⸗ 
tirte Burgemeiſter zu Stolpe n. 
ol L.o. | * 


# 4 ® 


gern 


Kunden, 


Eines der älteften adelichen Häufer 
im, Hergogthun Bremen, wie auch im 
Lüneburgifchen, von welchem Musbard 
juerft Nicolaum und Rolandum an-⸗ 
führet, welcher ums Jahr 1378 gelchre. 
Nachgehends hat An. 1416. dieſe Fa⸗ 
milie dem Vifchoffe zu Werden 11000 
Gold-Bulden auf das Schloß Roten⸗ 
burg geliehen, fo Anno 1422 wieder 
eingelofet worden. Folgende find. im 
Kloſter Loccum begraben worden, Jo⸗ 
hann Anno 1529, Wilcke Anno 1589, 
Johann An. 1556, und Ludolph Anno 
1562, wie ſolches Leuckfeld mit auge 
werdet. Ludolph florirte An. 1531 
als Doms Probſt zu Bremen. Soft, 
Doms Herrzu Magdeburg Anno 1607, 
it ein Groß-VBater worden Wilchens, 
Dom- Hermes zu Verden, und Oroſtens 
zu Siedenburg. Deſſen Sohn Ludolph, 


Stenten (Sopanı Friede. bon), 


Er war aus ber vorhergehenden Fa⸗ 
milie, und zwar auf der Lüneburgifchen 
Linie, auf denn Schloffe Hemme 
gebohren, Nachdem er feine Studia 

Helmſtaͤdt lviret, trat er eine 


mar, an. NIS diefer emfti 
am efisiter-Collegi 


H. 
in 
® ; 


IHR! 
naht 

235 

Er = 

tr 
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db andere erlittene Fata 
v Eltern, welche darauf 


1 
I 
€ 


nn lien an ———— 
an ben ft au 
Sem; ale aber auf diefe fruchtios 
er Aa ei 
—— ios iſen tdiirde, 
wollte er aus allen ern in feinem 
—— — 
fie @sorher mit einen Erde berſore⸗ 
hen? 1) vor Sonnen‘ ang aus 
Kom zu Weichen, 2) von der Kumifchen 
R alles en, und 3) 


lsburg theri 


Km — org 
fontmt, und feine® Eides eingedendk 


wird, lieſet er fleißig infonderheit Del 
larmini Schriften, und — in ſei⸗ 


ner Religion zu wancken; feın Water 


ſolches übel vertragend, feet An. 1614 


' ben 30Detober ein Colloquium- zwpis 


ſchen einigen papifchen und etlichen du⸗ 
theriſchen Iheologen auf feinem Schlofe 
fe Hemmelsburg an, mit der Bedirs 
gung, daß welche Partey victorifiren 
würde, deſſen Keligion der Sohn ers 
greiffen follte ; es ſiegeten aber die Lu⸗ 
chen, und iſt dieſes Colloquium 
ehends von, D, George Galırto in 
4 ediret worden, in deffen Prafation 
weitere Nachricht von dem Leben und 
Schickfalen dieſes von Klencken foll zu 
leſen fepn; gleichwie fie vor etlichen Jah⸗ 
ven in etlichen Bogen gedruckt und edis 
vet worden. Caroli Memorabilis eccl, 
Tilpi ip. 


Klenoba, 


raͤfli ilie in 
Difer gräfichen Samen Vchmen 


8 Alenova liegt im Pilds 


det man mit Johann von Klenova n 
Derfel 


fen, und folgende 2 Sehne gegeuget; 
! wick H des Pi 


PAR und Vic-Schreiber Sn 


riches;Aellor in Bohmen hat suerft die 
or ‚bat zu 
Wirdeerpalen if * 
Pater en, ey 2 
und Srang 25 Baſb. Tab. rem. 
mat. PAII. Seiſerts Ahnen. Tafel der 
RE Kiettenberg, 





ro27 Rlinckefirdm 
Klettenberg, f. Praunheim. 


K linckeſtröm, Klinckeſtrom, 
Eine vornehme adeliche Familie in 


Pommern, dahin ſie aus en. - — 
* 4 


nahe vor 100 Jahren gefommen. 
von Klinckeſtrom, Konigl. Schwedi⸗ 
ſcher Obrift-girutenant, war Anno1693 
Schloß⸗ Hauptmann zu Stettin; als 
An.1697 ein weitlaͤufftiger Succeßons⸗ 
Streit wegen Mecklenburg⸗Guͤſtrow 
ſich erhoben, und der Kayſer den Her⸗ 
tzog von Schwerin durch feinen Abge⸗ 
ſandten im Nieder⸗Saͤchſiſchen Keeife, 
Cammerherrn und Reichs⸗Hof⸗Rath, 
Grafen von Ed, in Poſſeſſion gefeßet, 
ſoſches aber den Kreis⸗ausſchreibenden 
—* Schweden, Brandenburg und 
zraunſchweig hefftig verdroſſen, und 
dahero den Hertzog mit Gewalt 
ſediret, ſo hatte unſer Herr von Klincke⸗ 
ſtrom, als welther die Nieder⸗Saͤchſi⸗ 
ſchen Kreig-Trouppen commandirte, ge⸗ 
dachten Grafen von Eck auch mit Waf⸗ 
fen von dem Fürftl. Schloſſe Guͤſtrow 
delogiret, welches der Kayfer aber der⸗ 
mailen in hoͤchſten Ungnaden aufge⸗ 
nennen, daß bey nahe ein groffes Krie⸗ 
ges Feuer Darüber in Teutſchland auf- 
gegangen wäre, wenn nicht 


Holland fich ins Mittel geſchlagen häts 


ten. Der von Klindeftrom muſte die 
Schu! » tragen, daß er alles ohne Didre 
bei* ‚cer Kreis Fürften gethan, bey na⸗ 
he 1 jahr ın Arreſt figen, und darauf 
mit Niederlegung des Commando dem 
Grafen von Eck in feiner Behauſung zu 
Hamburg in.&egenwart der Spani 
schen, Engelsund Holländifchen. Refis 
dencen eine Abbitte hun, bie in: Ano- 
nymi Aeben Kayſers Keopoldi p. z3,3 
feq. zu lefen, Er hatnachgehends alg 
Dbritter das Commando auf der Inſel 
Doaͤnholm gehabt. Ob er der Schwe⸗ 
diſche NReneral⸗Major von Klinditrom, 
der ſich Anno 172 ı hervorgethan, oder 
derſelbe deſſen Sohn fen, kan man nicht 
fagen: ANm01727 war cin Koniglich⸗ 
Schwediſcher Envoye extraord, Baron 
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von Künceitrom, am Konigl. Preufl. 


Hofe. Erfoll An. 1731 zu Peig, dabın 
er ſich wegen einer Car bringen laſſen, 
im Junio geftorben feyn. T.von Klind- 
from, damahls General» Gouverne- 
ments · Rath in Pommern, und Friedrich 


Braunſchweigiſcher Obrifter, vermählte 

fi) An. 1736 mit einer Ba d von 

— Senleaburg inder Mar. MSCpr. 
eneäl. } 


Kliging, 


Diefe uralte. abeliche Familie befiger 
heut zu Tage in der Nieder⸗Lauſitz die 
Guter Briefen, Brahme, und andere 
unweit Cotbus. Ihren Urſprung ‚bat 
ie aus der Marck Brandenburg, dahin 

Anng 926 ſollgekommen feyn, nach» 


depoß dem die Wenden daraus ; 


vertrjeben 
eK wie Angelus in feiner Maͤrcki⸗ 
— — 

m, Kliging, Oom⸗Pro 

und Königs Chriftiani I —— 
Rath und Abgeſaudter an Churfuͤrſts 
Erneſti zu. Sachſen Hofe Anno 1477, 
um vor ſeinen Printzen Johannem deſ⸗ 
fen Printzeßin Chriſtinam zu werben, 
ftarb noch im felbigen Jahre. Ot⸗ 


gen ichten von Theolog. Sa 
ift ein Brief Philippi Melanchth. an 
ihn zu leſen, darinne er D. Juftum Jo- 
nam, Superint. — Halle, aufs beſte re⸗ 
—— — Fo — 

1563 mit dem arſten 

——äS 
Zage zu Franckfurt am Mayn geweſen, 
wie Angelus p.36: anfuͤhret. Um dieſe 
Zeit hat dieſe Familie in dem ſo genann⸗ 
ten Havellande die Güter Derpt und 
Pimau inne gehabt. Chriſtoph auf 
j Gollnuͤtz 


———— — — — 
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Gollnütz und Chriſtian auf Putzkau, 
werden An. 1596 unter die LehnsVa⸗ 
fallen des vormahligen Klofters, nuns 
mehro Amts Dobrilug in der Nieder 
Laufis in Groſſers Lauſitziſchen Merck⸗ 
woͤrdigk. P. III p.40 gejehlet. Hans 
Caſpar auf Brieſen, Brahme und Gli⸗ 
nicke, erſt Chur Saͤchſ., hernach Chur⸗ 
Brandenburgifcher, und endlich Her⸗ 
tzogl Braunſchweigiſcher General Lieu⸗ 
tenant, hat ſich im 3ojährigen Kriege 
durch feine tapffere Thaten berühmt ges 


macht, und ift von defien Thaten in verfto 


Pufendorifs Schwediſch⸗ Teurfchen 
Kriegs » Gefchichten zu leſen. 
Sohn’ gleiches Rahmens, Königlicher 
Vohln. und Chur⸗Saͤchſ. Cammerherr, 
des Johanniter⸗Ordens Hauptmann zu 
Friedland und Schenckendorff, Comtur 
Werben, Bandes-Aeltefter des Gott 
Kreifes, und Land ⸗Richter des 
MardgraffehumsNtieder-Laufig,ift ums 
Jahr 1706 im hohen Alter mit Tode 
abgegangen, und hat einen Sohn, 


Rahmens Hans Ernſt, aufobbefagten nicht dab 


Gütern hinserlaffen, welcher dem Kür 


nige in Preuffen, als Obriſt Lieutenant 


bienete, Reinmenn.. Hifl, lit. Geneal, 

Se,2 P.90,98. ** 

Klodh/ſ. Clodh. 
Klofen,f: Cloſſen. 

Klooſter / ſ. Clvoſter. 

Kluppel, ſ. Ecershauſen. 

| Kluͤver, f. Elüber. 

sl, - 

Diefer vornehmen alten adelichen Fa⸗ 
milie in Schlefien, und in der Ober, 
Laufig, allwo fie ihren alten Stamm⸗ 

Hennersdorff, nebſt den Gütern 
Seidenberg, Oveln, Petershayn, 


Sehland, Colmen Gleina x. noch An. 
1714 befeffen, und vermutlich annoch 


Stanin⸗ Haus mag wohl das — Rimcterſchafft sing 


Sein Fr 


miehro frey 


elnbogen 
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Gut Klir im Saganifchen Fuͤrſtenthum 
unweit Pribus, fo heute zu Tage bie 
Grafen von Prommig befißen, feyn, und 
von bar fich auch in der be 
Lauſitz ausgebreitet haben, Sinapıus 
PAIp. ꝓoſ Ceriof: meldet, daß fietheilg 
den frepherrlichen Character erhalten, 
und führer zuerft Heinrichen von Alür 
an, deſſen Enckel, Hans Bernhard, auf 
Lehn, Kleina und Javerlick, ein Vater 
worden Nicol. Bernhards, auf Lehr, 
Brof-Hennersdorif sc, der Anno 1666 
tben, und umter andern hinterlaſ⸗ 
ſen Eraſmum Bernharbum, erſten 

eyherrn von Kluͤx und Großsssen« 
nersdorff, auf Alt-und Neu-Stenus im 
Glogauifchen, und Alt-Seidenberg in 
der. Laufig, Landes-Deputirten des Glos 
gauifchen Fürſtenthums Anno: 1730, 
Ob. Wolff Bernhard, Freyherr von 
Klüg, welcher zu unſer Zeit das Schloß 
Gimmel im ohlauifchen, durch Ders 
mäblung mit einer Freyin von Kittlitz 
an ſich gebracht, deſſen Bruder ſey, wırd 

ey gemelder. 


Kluſack, f. Koftelce, 


: Knebel von Katzenelnbogen, 


, Diefer uralten adelichen und nun⸗ 
| herrlichen Familie im Rheins 
Lande, Stanım : Kei fänget Hum⸗ 
bracht mit Wernern Knebel, einem Kits 


. ser am, der Anno 1209 mit Tode abs 


gangen, und ein Helter Water 
Werners I, Vitzdums zu Neuftadt bey 
Speyer, und Land⸗Vogtens im Speyts 
gan, ed zuerft von Catzen⸗ 


berfiorben, Dietrich ward Anno 1382 
Burggtaf zu Stahleck; Dam Knebel 
von Katenelnbogen beffeidete An. : 576 
„ die Stelle eines Affefloris bey dem Cams 
mer-Gerichte zu Speyer. Deffen En⸗ 
del, zobann 8 eyherr von Ka⸗ 


enelnbogen, Chur · Mannkifcher Rath, 


ber-Amtmann zu Hoͤchſt und Hofs 
heim, wie auch Hauptmann der Dber 


nachbarten ’ 


enahmet, und An 1369 ° 
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Kneſebeck 
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1659 mit Tode ab. Er hinterließ. un, von Kueſebeck auf Brome mag derjenis 
Spaugenb, im Adel 


ter andern Schnen Johann Anton, der 
Biſchoff zu Aichſtaͤdt Anno 1705 wor⸗ 
den, und Anno 1725 veritorben, alt 80 
Jahr. Philipp Chriſtoph, Chur ⸗ Mayn 
diſcher geheimder Rath, Ho Marſchall 

und Bice-Dom, ber An. 1714 mit Di 
terlaffung etlicher Sohme ee 
Er war zugleich Ober -Umtmann zu 
vockelheim, der freyen Reichs⸗Ritter⸗ 
haft am Rhein, in Schwaben und 
ancken, ze... und Kit 
ter, Hauptmann am Rhein, und if tvon 
gedachten Sehnen Jrang Gottfried An- 
fd 


ton, Chur⸗Mayntziſcher Polic 
dent, DomsHerr, und dFuͤrſtl. 
tiicher Hof Nathe- Prafident worden. 
Humbradıs vom Abeiniſchen Adel. 
Seiferis Ahnen ⸗Cafel. 

Kneſebeck, 


Eine uralte adeliche Familie in der 
Hard: Brandenburg, Meckienburg,und 
im Herkogthum Luͤneburg, deren Stam̃⸗ 
Haus Kneſebeck, unweit Wirting, im 
Füneburgifchen gelegen, fo heut zu Tage 
ein Landes» Fürftliched Amt ift, unter 
welches auch einige Kneſebeckiſche Guͤ⸗ 
ter gehoͤren. Sie beſitzet das Erb⸗ 
Känmerer-Amt des Fuͤrſtenthums Zelle 
find Lürteburg, welches ſie Anno 1374 
erhalten, wiePfeffingerin feiner Braun⸗ 
febweigifchen Hiſtorie P. I p.788 eg. 


"berichtet und a — daß fie mit 
den ehemahligen 


rafen von Wildberg 
im Sranchn, einerley Geſchlechts ſey, 
boch aber ſchon im XIII Seculo unter 
dem Rahmen Kn⸗ ſebeck im groſſen Flot 
md Anſehen geweſen, wie er ſolches aus 


Diplomaribus erweiſet. Vor Zeiten 


3 dieſe Familie ziemlich mächtig ge⸗ 
* ſeyn/ maſſen de Anno 1338 ein 
Hergleid) vorhanden, vermoͤge deſſen 
Paribam, Berthold, Ludewig und Bol⸗ 
dewin von Kneſebect ſich mit Marck⸗ 

Ludewigen von Brandenburg ders 
unden, fich einander zur Zeit der Noth 
mit Mannfchafft und Ammunition zu 
Hütffezufommen. Gemeldter Ludewig 


4 
- 
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Kneſebeck 


ge ſeyn, welchen ſp. 
P.I p. 24 b. unter die beruhmte Krie⸗ 
ges Helden zu Zeiten Kayſers Caroli IV 
jebler, gleichwie cr auch Hempo vom 
Kueſebeck um felbige Zeit dazu rechnet. 
Es theilet füch aber diefes Gefchiccht in. 2 
Haupt-£inien, als in die Märdijche 
und in die KLüneburgıfcbe. 

Die Maͤrckiſche theilet fich wiederum 
in 2 Aeſte, als in den Tylſiſchen und in 
den Bolbornifchen., beyde haben zum 
Anfänger Paridam von Kneſebeck, wel⸗ 
cher 4 Schne hinterlaffen, die An.13 10 
ihre Güter und das halbe Haus Kneſe⸗ 
beck unter fich vertheilet. Won denfels 
ben hat Hempo den Tylſiſchen Aft au⸗ 
gefangen, wierwohl das Ritter · Gut Tyl« 
fen von feinem Enckel Paridanı erft An. 
1354 von denen von Alvensleben er⸗ 
fauffet worden. Von deſſen Nachkom⸗ 

ndenbu 


ifcher geheimder Kath, und Ober» 
Hof-Marfchall,nachgehendsaber Ehur- 
Brandenb. geheimder Rath, Cammer⸗ 
Gerichts-Diretor and Pandes-Haupts 
mann der alten Marck worden. Her⸗ 
ps, als Chur-Branden« 
burgifcher geheimder Rath und Haupt 
Mer, wie auch als 
Ritterſchafft und Stände 


Rath 
bin und. offen, ift am felbigen Hofe in 
groffem Anfehen und faft das fac to- 
tum gewefen. Thomas, Chur-Bran- 
denburgifcher wircklicher geheimder 
Staatd-Rath, Kammer, Gerichts» und 
Eonfiftorial-Präfident, Landes - Haupt 
mann der alten Mark und der Chun 
fürftin Hofmeifter, ftarb Anno 1689 
und war ein Vater Wilhelm Ludewigs, 
der Anne 1663 gebohren, und Koͤnigl. 
Preußl.gcheimder Rath, kandes-Haupts 
. manı 








Kneſebeck 
mann in der alten Warck, und Haupt⸗ 


mann der Aemter Guͤtzlow und Loͤckenitz, 
—— Anno 1732 und ivar ein Vater 
en: a) Carl h 
nt p Preufil. gm b) Jo⸗ 
pitains, der Anno . orben, und 
ch zn ebenfalls Preußl. Capi⸗ 
Den Rolborniſchen Aſt hat 
—*8 des obgebachten Paridams 
anderer Sohn, angefangen, vom deſſen 
Rachtommen, fo anuoch floricen, und 
vermuthlich auch im Halberitädtifchen: 
Gier befigen, Haben fich unterſchiedene 
am Dofe und im e hervor gethan. 
Johann ſtarb Anno 1633, als geheim⸗ 
der a des B pr ud Derdenund- 


n Werner, 
Nun Prrußifchen Hofe Cam⸗ 
werherr, und Johanniter Ordens⸗Rit⸗ 
ter; er ftarb- Anno! 1727 —— hen 
Eruſt Wilhehn, Chur Brandenb 
—— kauffte ——— 
lenburgiſchen, ſetzte darauf feinen Stam 
fort, und ſtarb 1712. 

Die & t⸗Linie thei⸗ 


aͤneburgiſche Haup 
let ſich gleichfalls wieder in 2 Neben, geheimder 


auch ums Jahr 
1310 angefangen — Von der 
trfieren, die vorbeſagte Erb-Cäunnerers 


Paribanr 
or zu eh Ludolph, 
zu Zelle, ein Va⸗ 
und — welcher 


iu Are 1303 vn vn Ungarn 
renholtz erfchlagen morben. 


— 2* Anno 1614 Herboglicher 


eufl, Gas Dom-sHerms 


Amtmann 

Chriſtoph Aa Koͤnigl. Preußl. 

General · Adjutantens, Pannen Je 
zu Havelberg, fand» Dros 

fieng zu Hamm ic. der Anno 1672 9% 

bohren,. und ſich Anno 1720 verhenras 

thet hat... Pfeffinger 4.c. & p. 780-330, 


Diefe vornehme adeliche Familie in 
Schlefien erfermet den chemahligen ge· 
lehrten Miniſter Hertzogs Johann Ern⸗ 
er zu. Sachfen « Eifenach, Andreas 

ichen,. geheimden Kath; und Eank» 
lern, zum Anhetrn, bet Anno 1560 zu 


Fe An — vom 
—— IH, I —— — 
mahl Geſandter geweſen n 
erhalten, in Hertzogl. Braunſchweigiſche 


Dienſte als geheimder Rath gewweten, 


nach 16a 


ee —— and 
—————— ſtarb —* 


Eee Anno 1621. 


. werben in. er Bei 
at. P.Wllcap. 3, wie 
er im ya der Belcheren benen- 
net. Er hinterließ Rudolph Gottfried 
von Knichen, anfangs Fürſtl. Anhältis 
fehen, ehends Kayferl. und KR 
nigl. Regierangs-Nath des Fürftens 
thums Liegnig, welcher Anno 1683 
in hohen Alter, mit Hinterlaſſung fol 
4 Söhne verftorben: a) Chris 
MWilhelmen, der ald Rittmeiſter un 


Schmweigerifchen Regiment und Rittern 
Yes blauen Drbeng, welchen ihn Konig 

ewig XIV in Franckreich, nebſt cm 
ner — Penſion conferivet, "> 


N 
4% j 
— * F 
864 
De 





1038 Knieſtaͤdt 


dem er ſich in einer Action mit den En⸗ 
gellaͤndern und Bayern wider Franck⸗ 
reich, ſonderlich diſtinguiret hatte, und 

aͤmmerlich war zugerichtet worden. Er 

at ſich darauf bis an ſein Ende zu 
Amiens in der Picardie, mit des Koͤnigs 
Erlaubnif, aufgehalten, und eine 
Schweitzeriſche Bataillon unter fich ge 
habt. <) Friedrich) Lebrechten, der fich 


- noch Anno 1722 als Kanferl. Nittmei« 


er in Ungarn hervor gethan, und d) 
nold Joſephen, auf Marnig im Breß⸗ 
Jauifchen, anfangs Königl. Cammer⸗ 


* Kath, feit Anno 1719 aber Ober: Amts⸗ 


Math, und Ober⸗Accis⸗Deputirten in 
Gchlefien, und Anno 1720 Koͤnigl. 
Boͤhmiſchen Hof und Cantzelley⸗Rach, 
welcher feinen Aft mit Joſeph Srangen 
fortſetzet. Sinapius P.I p.5:4 feq. 


Knieftädt, 


. Eines der Älteften adelichen HAufer 
am Mheine, deren ordentliche Stamm⸗ 
Reihe Sumbrache mit Arnoboldo ans 
fänget, welcher Anno 1149 ein Minis 
fter des Sächfifchen Herkogs Henrici; 
beygenannt der Loͤwe, geweſen. Don 
ität ift dor andern Arnd 

von Knieſtaͤdt anzuführen, derfelbe flo- 
zirte ums Yahr 1590, als Fürftlicher 
Braunfchweigifcher Rath und Groß 
Vogt, und wurde ein Water Henrici 
Julii Fuͤrſtl. Braunſchweigiſchen Ober 
Schenckens, Hof⸗Marſchalls, geheim: 
den Raths, Hofrichters und Groß · Vog⸗ 
tens, von deſſen Urenckeln Ehriftian 
Friedrich, Hertzogl. Braunſchweigiſcher 
Sig und An.1735Comitial 
efandter zu Regenfpurg worden. Im 
üßigen Seculo florirte Friedrich Herr⸗ 
mann, Anfpachifcher Rath, Obrift-Lieus 
genant von ber Garde, und Ober Amt: 


Adel Tab. a7, 2. 


Knipphaufen 1036 


Knigge, 


Von dieſer alten abelichen Familie, 
fo nunmehro den frenherrlichen Chara⸗ 
cter führer, meldet Aiusbard, daß 
vor Zeiten ihre Guͤther im Erg-Sti 
Bremen gehabt, welche fie aber Anno 
1489 verfaufft, worauf fie fich im Bratıns 
ſchweigiſchen anfefig gemacht. Zuerft 
werden Otto und Herrmann von Knig⸗ 
e angeführet, die Anno 1353 am Le⸗ 
ben gervefen. Heinrich und Hans 
Knigge werden in einem Diplomate de 
Anno 1373, fo in Pfeffingers P.I ver 
Braunfchweigifchen Antoriep: 2038./q: 
zu Iefen, al Zeugen 'benennet, Anna 
bon Knigge ward Anno 1627 Xebtif 
n des Klofterd Viſchbeck. Jacob 
at uni daß Jahr 1650 die Charge dir 


nes Schwediſchen GenerabPieutenants 


bekleidet. Friedrich Ulrich, Chur⸗Coll⸗ 
nifcher Gammerhett, Kayſerl. Obrifter, 
ward Anno 1665 itebft feinem Bru⸗ 
der Jobſt Hilmar, Kayſerl. Generals 
ee ie rgprärsng in den Frey⸗ 
erren-Stand erhoben; jener war eim 
Vater Marimilian Sriedrichs Caſimirs, 
vormahligen Fürftlichen Eurländifchen 
Dber-Hof-Marfchalls, der noch Anno 
1711 3u Friedrichsroda unweit Manns⸗ 
feld gewohnet, und ſeinen Stamm mit 
etlichen Söhnen fortgepflanget gehabt. 
Anno 1731 florirten folgende 4 Frey⸗ 
ersen von Knigge, a) N. als Hertzogl⸗ 
Iffenbüttelifcher geheimder Nach, 
Extraordinair-Envoys am Königlichen 
Groß-Britannifchen Hofe, b) N. als 
Koͤnigl. Groß-dritannifcher und 
Braunfchteigifcher Fand und atz⸗ 
Rath/ ch Johann Siegmund, Obrifi⸗ 
Wachtmeiſter, und d) N. als Konigl. 
In. Rittmeifter bey der Garde du 
rps zu Drefiden. _ Tbeatr. Nob, Bre⸗ 
men/. Seiferts Abnen Tafel derer 
von Knigge. 


Knipphaufen, 
Diefe Familie, fo den freyherrlichen 


Character An. 1588 erhalten,, und fich 
Erbmener 


ver n aus f and, alls 


Die Eeribenten eo Ome⸗ 


welcher im KV Seculo mit des Haupi⸗ 
manns der Lade Oſtringen und Wan⸗ 
Tochter, das Schloß In⸗ 
De in ask mach 
gezeuget, fon natütlie 
die Eihne pn oebabt, welche. cr zu Rom 
ffen, und von welchen Als 
co — beſſen Sohn Folef 
geerbet, der auch von ſeines 
Sohn durch ein Tefta- 


—— mi Arie, 
in — 


nicht Kine men real 
* der Teftaror fiel, wider Necht 
wid Billigkeit derſelben angemaffer, 

und dem rechtmäßigen Hertn ber. Herr⸗ 

I —— — 
mecken entzogen. Es wurde hierauf 
5* 2 den beyden —— Ti 
lhelmen, Herrn zu Luͤtzburg, 


und Freyherrn 
Bee Dofe are, 
fen wieder zu reſtituiren. Es 

% aber re Maria unserbeffen 
Gater 


1632 —— om — 2 
augeordnet wurde, vermoͤge deren er 
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an darauf von den Kayfırl. Com⸗ 
arien in die Herrſchafft Knipphans 
fen eingetviefen wurde, welche diefe Fa⸗ 
mifie von Knipphauſen 96 Jahr beſeſ⸗ 
fen hatte, Genieldter Graf dertrug fich 
hierauf mit Philipp Wilhelmen, Frey⸗ 
herrn von Knipphaufen, des vor⸗ 
gedachten Jconis Sohne in der Güte 
dergeſtallt, daß dieſer jenem allen ſeinen 
Rechten an beſagter Herrſchafft renun⸗ 
cirte, ſich den bloſſen Tel davon vor 
behielte, und 50000 Reichs/ Gulden 

len ließ, welchen Vertrag er auch fo 

und ficher bielte, daß, als feıne Vers 
gern die Aufhebung defelben, und die 
Reſtitution der Herrſchafft auf dein Fries 
dend-Eongref zu Oshabrüg fuchten, er 
auf keinerley Weiſe zu bewegen war, 
mit ihnen einzuſtimmen, ja als er An. 
1652 ——— er ſeinen 
6 „als 5 Soͤhnen and ı Toch⸗ 
oil nieht, daß fie dem Grafen von Die 

nburg deswegen feinen Moleit mas 
* ſolten. Es haben aber fein: Soh⸗ 
ne theils im giſchen, theils 
in anderer Potentaten Dienſten ſich her⸗ 
vorgechan. Vorgedachter Wilhelutus, 
Herr * eg wurde ein Bater Do- 
donis, Ro migl. Schwediſchen jene: als 
Feld Marfchaiie ꝛc. ſ. deſſen Leben 
und Thaten in unſerm hiſtotiſchen She 
den · Lexico. Von deſſen Soͤhnen war 
* nen — der 

feinem Toder Anno ı Dodo⸗ 
nem, —— ——— 

edlen n zu kuͤßburg und Jendelt 
nterlaſſen, der Anno 1698 als Chur⸗ 
ren 7 geheimder Rath und 





XECEammer⸗Praͤſident dimittiret wurde, 


und bald darauf verſtorben, und cım 
Vater 3 Sohne, und darunter Fried⸗ 
Freyherrus von In und 


rich Ernſts 
Anipphaufen, edlen Herrns zu Jendelt 
und Visqvart geweſen 






a 


—— l⸗⸗ 
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Königl. Preußl. Exrraordinair-Envoyf 
in Dännemardf, Anno 1719 m Schwe · 
denyum ben Yergleich wegen Stettin 
und Pommern zu Stande zu bringen, 
hernach Dber-Pofl-Dire&tor zu Berlin, 
wie auch wircklicher geheimder Krieges 
uud Staats-Minifier, des Johanniter⸗ 
Drdend-Comtur zu Lich, und An. 1733 
Prafident des Fraubofifchen Confeils 
zu Berlin morden. 2) 


Ennonig 
Milbelmi, Commandantens zu Ham⸗ 


‚, ber: Anno 1656 mit 

gangen, und 3) Earl Sciedriche, ber 
in Dfi-Sriesland fich anfekig gemacht, 
bon welchem mag abgefianımet ſeyn, 
Sriedrich, Konigl. Preußl. Cammer 
herr ums Jahr 1704, ein Vater Cari 
Friedrichs der An. 1712 als Gevoll- 
mächtigter von Groningen auf dem Frie 

dens Eongteß zu Uitrecht geweſen. In 

boffs Notir. Proc. Imp. L.IV e.9. Dit 


delmanns Oldenburgiſche Chromc P, 


III c.3. 


Kuobelsdorff, 


Eine alte, anfehnliche, abeliche und 
nunmehro theile ee Familie, 
in Schlefien, woſelb 
berichtet, in die Haͤufer 
im Saganifchen, Bobersdorff im Eroß- 
.., ofen und — —* im 
auiſchen Fürftenthum gelegen, 
vertbeile, Sie hat fich —— 
Ober⸗Lauſitz ausgebreitet, allwo ſie die 


Güter Beinen und 
im ber Nieder —8* 8 


im —— * 
mahls den Nahmen gegeben, laͤſſet ſich 
vermuthen. Zuerſt fuͤhret erwehnter 


——— Ehre Gi 
tefter im 
gau und Deputirter in wi 


und Daft 
werden ee im Adel 


Spiegel P.d1 unter diejenige Ritter ger 


- 


e fich, Wie Zuce 
Kuͤckersdorff 


Luobelsdorff 1040 
zehlet, welche ſich Anno.1529 in ber 
bon ben 3 —— * | 
Een —— letz⸗ 
tere Ka un Haupt: 
ed des Schwibufifchen Kreifeß wor⸗ 
den, Eufiahius, cin gelehrter Herr, 
Feat Ange mug ae De⸗ 

nt * 
* Zeit ne bes if 
thums Wermieland in Preuffen gewe⸗ 
fen; Marimilianus, auf Koppem, ein 
Sohn des vorgedachten ians, flos 


rirte Anno 1596 als Kinigl.Cammer- 
Rath in Schlefien und Laudes-Haupt- 
waren bed ——— 
in 4 er 
ein ai 1 Eammerhen E 
e um 
re = fi 30 
| 1 hervor g 
—— 1 ums Sahı 1660 il 
— und Hof. Marta 
eweſen. Ein Koniglicher Popln. und 
| EhurSächt Dbrifter von Ku rff 
florirte Anno 1715 auf Pitzſchle. 
Heut zu Dage floriren annoch die Li- 
nien a) zu —— im Glogaui⸗ 
Krim Dans Zee Kia Shan 
Gerichts des Glogauifchen Fahnen, 


thums ect 
des tifchen Kreiſes der 
fehnliche Ritter » Güter befefen, map 


Bruder 
und c) Aeufersdorff N, 
f. Sinapii P. II p. 354. Es follauchpic- 
fes vornehme Sefchlecht in der Marck 
—— das Gut Boberaberg 
von langen Zeiten an befisen. 
der Glatʒz in Maͤh⸗ 
ren, find im XV Seculo die von Anob- 
lachs-aud) Anoblauchsdortt, ‚die ſich 
auch cheils Schädel beygenahmet im 
d 


1041 
Bine weten Sara ch rechnet —F zwar 


chle⸗ 
55 es ſtchet aber dahin, zeug geh e8 Grund 
f. PAISchleſ. Curiof. pag- 355. 
Anno 1659 fiarb Martinus Kno⸗ 
belsdorff auf — — als Ober⸗ 
Amts Cantzler in Schleſien ; er gehoͤ⸗ 
rete aber nicht zu vorhergehender er 
milie, un. Reichenba 
bohren. er de 


—— a Gar 


und viele ee Schleſien erhaften 
gehabt. Sinapii Gchlef. Cur.P. I. 


Knobloch, 


Diefer abelichen Familie am heine 
—— fänget ZHumbracht mit 
annt Elobelouch, an, der 


Mayıı Hit Tode 
ein Aelter ⸗ Vater geweſen Jacobi ‚ber 
ums Jahr 1320 —— Ludewici | 
genennet und von dem⸗ 
felben den ea Saal, ietzo der 
Saal» Hof genannt, Anno 1333 zu 
———— iner Dienſte bekommen. 
Dieſes Jacobi Bruder, Hermann von 
—* von Offenbach, wird 
8 von dem gedachten Ray © 
Wirth genennet, und hat Anno 
1336 Dberreit an ji ichgefauffet. Von 
feinenftachkommen ließ fich zu Anfange 
bes ıöten Seculi mit Adolpho, J. 
D. eine Linie in Franckfurt wich: * 
che aber An. 3634 ausgeſtorben. 
—* —— der Po 


— — von rd Rath des 


ober fein 
aber 


U, bey verwundet worden, 


1042 


— — — ar — 
annt geweſen, ſ. Knobels⸗ 


in 





RKnoche/ 


e Familie i in der Lau 
nd Elſtta, Gopla, art 


- Kuoch in felbigem. fchon zu Ausgang 
. —— 


Woͤrlitz floriret, und mut — en Ein. Ehes 
—— — 326 eu pe 
en —— * 


de. 3) Johaun Puderii en, der 
2 gern Hanau = 


glei 

2* ee 
toorden, und Anno 1655 ohne 
hr v 
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herr, Amts⸗ auptmann und Comman⸗ 


bant zu· Senfftenberg, Herr auf Alt⸗ 
Doͤbra und Neukirchen, erhalten, der 
Anne 1660 verſtorben, und ein Vater 
gervefen Hans Ernfts zu Elfira, Reis 
chenbach und Reichenau, welcher als 
Koͤniglicher Polnifcher und Chur-Säch- 


ſiſcher geheimder Rath, Dom-Probft zu 


Meiſſen, Ober ⸗ Conſiſtorial⸗Praͤſident 

Drefivden, und als Fundator des 
Fuochifchen Majorats zu Elſtra Anno 
1705 verftorben. Deſſen Sohn, Hans 
Caſpar anf Brigendorff , Forſtmeiſter, 
Ernſt Ferdinanden auf Elfira ec. hinter⸗ 
Kaffen, welcher Chur⸗Saͤchſtſcher Cam- 
merherr und Appellations Rath wor: 
den, und feinen Stamm fortgefeget 
hat; auch An. 1737 Gegen-Händler der 


HberRaufik worden. Anno 1716 fharb 


Ehriftian Hemrich Knoch auf Bri⸗ 
en, als Koniglicher Polniſcher und 


Chur /Sachſiſcher General-Major und 


Eommandant der Feſtung Sonnenſtein. 


Er war ein Bruder des vorgedachten 


ang Friedrich®, und hinterließ goep 
24 Ehriſtian Ernſt, Fürftl. Mer- 
feburgiſchen Land » Syndicum der Nie⸗ 
ber⸗Lauſitz, und Hans Heinrichen, ge⸗ 
bohren Anno 1692. Kmaut Prodrom. 
Mifr. Groſſers Lauſitz. Merck wuͤrd. 
P.III. Becmanns Anbaͤlt. Hiſtorie 


Part. VH, 


Knoͤringen, 


Von dieſer freyhertlichen Familie in 
Schwaben meldet Bucelines , daß fie 
ſich vormals m die Acfte Rnauſch Blaa ⸗ 
zer, Burgau und Schrag vertheilet 
gehabt.‘ Von den 3 erſteren giebet er 
feitte weitere Nachricht, und mögen fie 
in vorigen Zeiten abgegangen ſeyn. Den 
Testen Aſt aber fänget ermit Egenolpho 
von Kusrengen, beygenannt Schrag 
an, der Anno 1250 bie 1290’ florirer 

at. Don ’deffen Nachkommen wird 
zurckhard Kon Spangenbergen unter 


die Kriegs · Helden zu Ausgang bes XV fe 


Secnli gezehlet. Marend war Anno 
1530 Wr zu Reichenau und mit auf- 
d fi ’ 


dem Reichstage zu Augſpurg, in wel⸗ 


chem Jahre auch Heinrich von Knoͤrin⸗ 
gen als des teutſchen Ordens Land⸗ 
Comtur an der Etſch florirte. Anno 
1573 gelangte Johann Egenolphus, 
ein gelehrter Herr, zu dem Augſpurgi⸗ 
fchen Bißthum, und gieng An. 1575 
mit Tode ab, nachdem er bald nach Ans 
tritt feiner Regierung war contract 
worden. Er hat die Bibliothec zu In⸗ 
golſtadt aufgerichtet / etliche Buͤcher aus 
dem Lateiniſchen ing Teutſche uͤberſe⸗ 
t, und mit vielen Gelehrten corre- 
pondiret. Eben dieſes Bißthum be» 
ſaß Henricus von Anno 1598 big An. 
1646 ; und in dem 30 jährigen Stiege 
that ſich einer von Knoͤringen als Kay 
ſerlicher Obriſter hervor; Johaun 
Franßtz florirte Anno 1710 als 
Eichſtaͤdtiſcher Hof⸗Rath und Pfleger 
ſu Arberg, Ritters Rat; am Ort Altmuͤhl 
und Kayſerl. wircklicher Rath. Deſſen 
Bruder aber Hans Jacob, war teut⸗ 
ſcher Heer in der Balley Fruncken und 
Comtur zu Ulm. | 


Knuth, Knuten, 


Eine der älteften und anfchnlichften 
abelichen Familien in Mecklenburg, 
mmern, Daͤnnemarck ec. In Indice 
obilit. Megapolit. p.25 wird gemeldet, 
daß fie fchon im 13ten Seculo in dem 
Mecklen burgiſchen Amte Wredinhagen 
das Guth Leitzen, wozu hernach Spitz⸗ 
kuhn uud Priborn gefornuen, befeſſen. 
Bon dieſer Mecklenburgiſchen Haupt⸗ 
Brariche find folgende 4 Brüder ven 
nehmlich zu merchen: 1) Eguard Chri⸗ 
ſtoph, welcher ſich in Daͤnemarck era 
bliret, daſelbſt als ige wenn 
eheimder Math und Antmann - zu 
Friebricheburg Anno 1697 berftorbem, 
and Adam Chriſtophen binterlaffen, 
der Koͤnigl. Cammerherr, Danebrogs⸗ 
Ritter, und in Daͤniſchen Grafenſtand 
von Knuthenburg Annd 1714 erhoben 
orden, Anno 1736 ohne maͤnnliche 
Erben hit Hinterlaffung einer Tochter 
verftörben. 2) Lebin Adam, |. 
einer 
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feiner Jugend mit feinem Landsmanne, 
dem Konigl. Ober-Fägermeifter, Vin⸗ 
centz Joachim von Hahn, ale Page in 
Daͤnnemarck gefommen, und An. 1698 
als Königs Chriftiani V Ober» ans 
merjuncher, geheimder Nath, Ober: 
Hofmarfchall, Dauebrogs ⸗ Ritter und 
vorgehinficr Favorit verſtorben, deffen 
merdwürdiges Leben in Comtin. I des 
Ziegleriſchen Schauplatzes f. 113 zu 
leſen. Er hatte fiinen. vorgedachten 
I von Hahn in der Faveur ſeines 
dönigs bey feinem Tode Anno 1680 
gleich ſam abgeloͤſet und ſich bie an 
ſein Ende darinne erhalten, nachdem 
er ſich in keine Staats⸗Sachen gemi⸗ 
ſchet. 3) N.von Knuth, welcher ſich 
mit der. eintzigen Tochter des vorge⸗ 
dachten Grafens Adam Ehriſtophs von 
Kuuthenburg vermählet.,, ‚die vaͤterli⸗ 
den Guͤther in Miecflendurc. bern, 
und übrigens beym Hertzoge Friedrich 
Wilhelm die —— geheimden 
Raths ‚erhalten gehabt, und JR 
von Knuth, der 2 Soͤhne hinterlaſſen, 
von welchen der aͤltere in der Provintz 
Ober Yſſel durch eine Heyrath ſich eta- 
bliret, der jüngere aber, Königl,Dänt 
(her Obrift-Rieutenant,ipider feiner Ans 
verwandten Willen eine ungleiche Hey⸗ 
tach zu Hadersichen getroffen. Sr. 


In Ponmmern führen die Knuth das 
ein wenig veraͤndert, nnd fir 

ng F 2* 8 Ge 
pP. 08 von nigen ‚daR er 
Anno 1460 un Namen der Stadt Stet⸗ 
fin der Stadi Stargard den Krieg am» 


A 5 b 
—— 
sräflichen Antheils, inne gehabt, ſo a⸗ 


Stoll⸗ word 


"Rode 14 


er nachgehends mit 3750 Thlr. relui. 
vet wordbden. 


Kob von Neudingen, ſiehe 
| Cob. 


* | Kobenzt, Cobenzl, | 


> Diefe alte anſehnliche gräfliche 
milie befiget in der ‚Graffchafft Au 
basobrifte Erb-Truchfeffen-und obrifte 
ec engeren > Amt, und findet 
man von derſelben zuerſt Johann 
Kobengl von Proſſeck und Moſſa — 
chnet, der ums Jahr 1587 als Grtz⸗ 
tzoglicher Oeñerreichiſcher Cantzler/ 
gehein der Naih, "Sammer -Präfidens 
in ber Steyermarck ; des teutfchen Or⸗ 
dens Mitter ‚ und Gommendator zu 
Neuftadt, Stathalter zu Terviſt, Park 
be3: Hauptmann in Craim Hanptmann 
der Grafſchafft Gradiſca zc. floriret, 
und unterſchiedene ſchafftem 
als in Moſcau, am Paͤbſtlichen Hofer 
gluͤcklich verrichtet. Sein Bruder Ul⸗ 
rich iſt ein Aelter·Vater worden Johan⸗ 
nis Philippi, Grafens von Cobenzh 
Kayſerl gehelnuden Raths und Lane 
des Hauptmanns der gefuͤrſteten G 
ſchafft Goͤrz, welcher zuerſt obgedach⸗ 
tes Erb⸗ Truchſeſſen · Anit erhalten, Ana 
1702 verſtorben, und ein Vater gewe⸗ 
fen a) JohannCaſpars, aufanas Neichs · 
Kayſetlichen 


ba ——— 
au entſproſſen Koben;l, ein 
—— dr Anap, aga7 Buchen 

eſen 


Pe I ad zu Lay⸗ 
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Kochberg 
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deſſen Leben in Sotwels Bibl, S. 7. jü 


lefen. Com. a Warmpr. in Colle#.p. 370. 
— Not. Proc. Imp. in Mänf a. 


Kochberg, 


Dieſe alte adeliche Familie ſoll nach 
— Bericht in — die Guͤther 
Strauch, Boberſchau, Groß⸗Prom⸗ 
nitz etc. beſitzen, und ſich auch in Schle⸗ 
und Lauſitz gemacht haben. 
ben Thurnier⸗Buͤchern werden 
Wolffgang — 1165 
Zürch,Er o 1296 zu Schwein» 
* erg _ pin zu Bam⸗ 
„und Eucharius o 1374 zu 
—————— Genoſſen 
Anno 1366 


tet ift 
9 des abefichen Nomen - Kloftere 


fmeiſter; es wird ihm insgemein 
ld gegeben, daß er vieles zu dem 
verderblichen Bruber «Kriege zwiſchen 
gebachten Hertzog und Ehurfürft Fried» 
ricyen beygetvagen. Schaftian von 
wird von Spangenbergen un> 

jölt. WeL@pieg P-U. Knssr Pr. 
‚II. Knaut Pro- 

Ders. Mifa. Mülert Aunal, Sax. aönng 
Cob. Chrem 


KAbvcherle, 


Teſchniſchen 
von welcher Johann auf Peſtitz Fuͤrſtl. 


f· und Regierungs⸗Rath zu Teſchen 
as 1573 geweſen. Le Schlef 


Kochtizki, | 
Bon diefer freyherrlichen Familie in 
—— meibet Luise, — 


— — — 
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Böhmen dahin begeben, und dafelbft 
das in dem euthum Oppeln, an 


den niſchen Grentzen gelegene 


Schloß und Staͤdtgen Aüblinin, nebſt 
ber dazu gehoͤrigen Herrſchafft, air ſich 
gebracht habe. Zuerſt wird Reinec- 
cius Kochtizki anaeführet, welcher fich 
um dag Jahr 1367 als ein tapfferer 
Kriegsmann hervor gethan. Herman, 
der Anno 1538, alt 83 Jahr, verſtor⸗ 
ben, ſtund bey dem Boͤhmiſchen Kent» 
ge,Ladislao Pofthumo, als deſſen Cam⸗ 
mer-Präftdent und ehemals Ambaſſa⸗ 
deur an die Dtfomannifche- Pforte, in 
groſſen Önaden, und fol, wie Balbimes 
meldet, alles vermocht haben. Sein 
Encel, Johannes, farb Anno 1591 
= Lublinitz als Kayferficher Cammer⸗ 

ath in Schleſien. Er iſt Anno 1587 
als Kayſerl. Abgeſandter bey der Wahl 


fühs eines neuen Könige in Polen; fein 


Dater aber Johannes! Landes: Haupf- 


beg Mann der Fuͤrſtenthuͤmer Oppeln und 


Natibor gervefen , und bat den frey⸗ 

rrlichen Character ker. Bon 
einen Soͤhnen iſt der Ältere gleiches 
Rahmens der Fürftenthümer Oppeln 
und Natibor Konigl. Land Rechte 
Beyſitzer worden. Nicolaus, der an⸗ 
ders, ift Rayferl. Rath und Eanrmerherr, 
wie auch Landed-Pauptmann des Für. 
ſtenthums Neffe worden ; Johann 
George, der dritte Sohn, ertrandf An, 
1609 in ber Ober, Don der beruͤhm· 
ten Bibliothec Andrei, Freyherrus 


eG Kochtizki Anno 1613, meldet Lucæ in 
feiner Ebron, p.649, und nennet ihm 


Konigl. Schwediſchen 
tions·Rath An. 1633. 


| Köderi, 


Diefe adeliche Fa milie zehlet Luce un» 
ter die aͤlteſten und anſehnlichſten in 
Schleſien, und nennet fie von Koͤckeriz 
und Friedland zugleich, welches letz⸗ 
tere ihr altes Stanmhaus ſeyn ſoll, in 
ber Nieder kauſitz gelegen, und heut su 
Tage eine Comturey des itere 
Ordens it, und Anno 1523 — 

eer⸗ 


Kriegs⸗Lega⸗ 
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Heermeiſter zu Sonneburg von denen 
von Koͤckeritz zu des Ordens Cammer. 


Buͤtern erkauffet worden. Sie 
ſich auch ſchon vor langen Zeiten in 
der ausgebreitet, wie fie denn 


benz zu Tage im der Ober⸗Lauſth die N 
Gäter Jause und Cransdorff, in der‘ 


Niedet · Lauſitz aber Aafchendorff befi⸗ 
et, im welcher letzteren Provintz fie 
im XV Seculo die michtigften 
afften, als Ahbbengu, Strau, 
3, Lübberök und andere, fo fienach- 
8 8 ums Jahr 1580 an die Frey⸗ 
er von Gchufenburg verfauffer, 
effen, und ift Lupold bon Rockeri 
An. 1378 Abt zu Dobrilug, und Nico 
bon — auf Luͤbberofe Anno 1422 
kandvogt in der Nieder⸗Lauſitz gewe⸗ 
fen, wie beym Gꝛoſſer P. I pag. 86 
ju fehen, In Böhmen Hat diefe Fa⸗ 
imlie den frenherrlichen Character 9% 
führer, fie iſt aber im dreykig:jährigen 
Kriege wegen der Evangelifchen Reli» 
gien daraus vertrieben worden, wie 
denn Chriſtoph Volckmar von Koöden 
nd dem Haufe Loͤſchwiz, Frey un 
Herrfchafften Hackebe 
und Wenzensdorff im Exilio zu Dirk 
den An. 1657 im 62 Fahre feines Al- 
terd verfiorben. In Meiffen und Thaͤ⸗ 
fingen Hat dieſes Gefchlecht <henfalls 
fhon dor alten Zeiten fich ausgebreitet 
R und wırd in ihn ren 
ſo aus einem Fuͤrſtli Archiv 
iret worden, gefunden, daß Hein⸗ 
nd von Kockerin An, 1326 fich vers 
fhrichen, Maragraf Sriedrichen zu 
Meiffen gerreu zu ſey, ingleichen da 
AePpo und Eurt An, 1395 dag Eh! 
ttburg als ein Pfand » Schilling 
dor goo Schock Grofchen von den 
zu Sachen einbekommen. 
Id (fo vermuthlich aus der 
Cchlefifchen Linie 
Ordens Kirternin reuffen wider die 
Polen u Hulffe; ex-bentähete fich in 
nem 


eifen Anno 1410 den Kdnig 


entweder zu fangen oder ju erle Berfhünde 


dm, ward aber von den Seinen hülff: 
gelaffen, und vonden Seinden nie 


en) zog den habt 
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der gemacht, wie Cromerus 1, 16 Chron, 
Pol, — Walther ſtarb An, 1415 
als Biſchoff zu Merſeburg und erſter 
Cancellarius etuus auf der Uni⸗ 
verſuaͤt Leipzig. Ein anderer dieſes 
rs Anno 1421 mit et 
andgrafen Friderigo wegen ber&chldf. 
er Sathayn uns Schdufeld in einen 
freit, als welche der Landgraf nad) 
onradi Köderigens Tode, ihm heim 
gefallen zu ſeyn erachtete. Estmard as 
ber noch indem gedachten Jahre zu AL 
tenburg ein Vergleich aufgerichtet ver⸗ 
möge deſſen der Landgraf Schönfeld 
nebſt dem Oeffnungs⸗Rechte zu Sa⸗ 
hayn ſich vorbehiel. Inderbin Auf. 
fid Anno 1426 gehaltenen Schlacht 
ſollen ihrer a1 von dieſem Geſchlechte 
geblieben ſeyn, wie in D, Miolers 
Theatr. un P.77 und in Zieglers hi⸗ 


tolausaber Landvogt eiffen, und 
gebeimber bep bem Ehurfürften 
rnefto und He Ibrechten zu Sach⸗ 
fen; ihm wird Schuld gegeben, daß 
er gedachten Hertzog verleitet, fich zum 
Könige in Bohmen nach 
diebrads Tode ermehlen zu laffen, wel⸗ 
he Wahl aber —** geweſen, u 
faſt hochſt unglücklich abgelauffen 
re, fiche bep erwehntem diegier p. 1065. 
Caſpar ſtund mit Luthero in gutem Ver⸗ 
nehmen, wie in Seckendorffs Hiſt. Lutb. 
u ſehen. Hang war Anno 1556 der 
Frtem und Stände in Schlefien Gene, 
ral-Steuer-Einnehmer. Von Grego- 
rio von Kockeritz ehlet Manlius in 
— L. V p.335 folgende Geſchichte: 
16 er eine Rechts⸗Sache mit einem 
——33— ka 4. 
andvogt in | pe 


Abo 
rentius Strauch, in der Yınta. 


Georgü Po- . 
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Jugend fleißig zur Schule gegan en 


‘wäre, und ſich manchen Produ&t geben 
Iaffen, fo wuͤrde er io Yatein verftehen 
worauf der von Koͤckeritz einen Abtritt 
genommen. | | 
Gericht erfchienen, hat er gegen gedach⸗ 

en Advocaten Ungatifch geredet, und 
“alg diefer ſich ebenfalls befchweret:_ er 
verftünde nicht was er haben wolte,hat 
er geantwortet: wenn er in feiner Ju 
gend in Ungarn mit zu Felde gezogen 
twäre,undfich unter den Stall⸗Knechten 
bisweilen mit der Streu⸗Gabel den Kür 
chen blaͤuen laffen, fo würde cr auch itzo 
üngariſch verſtehen; bis hieher Man- 
Ins. Jvoachim von Köckeritz war An, 
1629 Chur» Brandenburgiſcher Nath 
und Amts⸗Verweſer des Fuͤrſtenthums 
Groffen. Sein Vatergleiches Namens 
var Anno 1598 Chur-Brandenburgis 
ſcher erg Anno 1664 ftarh 
Siegmund von Kockeriz ald Landes: 
Jelteſter im Fürftentbum Oels, und 
Land - Hof Nichter, mit Hinterlaffung 
2 Söhne a) Sigismundi auf Ellgut, 
Hertzogl. Delsnifchen Landes · Aelteſten 
und Landes-Beſtalltens, und endli 
des Regierungs und Landes» Collegii 
Praͤſidentens, und b) Hans Caſpars, 
des Wohlauiſchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
des · Beſtalltens Ober⸗Steuer⸗Einneh⸗ 
ers, Landes⸗Aelteſtens und Hof 
Richters, von welchen der erftere ohne 
männliche Erben abgegangen, Sinap. 
Scqhieſ. Curio· P.. . 


Koͤlbel von Geyſing, 
Eine adeliche Familie in Meiſſen, 
allwo ſie unter andern Monzig beſitzet. 


Sie iſt durch ergiebigen Bergwercks⸗ 
na) zum Anfehn gelanget, und hat vor 


fich theils aufgehal⸗ 


mals zu 

sen, und in felbiger Gegend unterfchies 
dene Ritt befeffen. In Königs 
Saͤchſ. Adels» Hiſtorie P. II wird fie 
mit Georgen Rölbel von Geyfing anger 
fangen, der ein Großvater worden a) 


Und als er wieder vor dem H 


DH Tius unter die 


— u} 
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Georgens auf Libersdorff und Ehren 


berg ben Waldheim ums Jahr 1560, 
deſſen Enckel Friedrich, Arnsdorff bes 
ſeſſen, und ein Groſtbater worden 
einrichs auf Arnsdorff ums Jahr 
1664, der Marckgraͤſl. Bayreuthifcher 
Rath, Hausinarfihall und Dber-Amt- 
mann zu Boheimſtein worden, von def 
fen Söhnen Chriftian Erdmann Mons 
ig mit inervon Ende erheyrathet, und 
Keinen Stamm mit 7 maͤnnlichen Erben 
fortgefeßet hat.« | le 
‘ Anno 1611 befand fich Hans Kolbel 
von Geyſing ald Rittmeiſter bey Koͤ⸗ 
nigs Matthiaͤ Einzugezu Prag; nach» 
gehends florivte auch eine Linie dieſes 
Geſchlechts auf Klingenthal im Vogt- 
lande, und war ein Kolbel von Geyfing 
diefer Branche Anno 1700 Konigl. Pol⸗ 
nifcher und Ehur-Sächfifcher Kriegs 
ee des Neuftäbtifchen Kreis 
4 * 


Kölfere, 


— ————— zehlet Micre- 
eſte und anſehnlichſte 
in Pommern und fuͤhret zuerſt Nico- 
laum an, deſſen Anno 1466 in einem 
Soldiniſchen Vertrage gedacht wird. 
Anno 1596 iſt Eggard Koͤller zu Cho⸗ 
recke Erbſaſſe geweſen. Bogislao von 
Koͤller auf Cantereck, Dom-Probft zu 
Gamin, war vorhero einige Jahre 
Marckgraf Albert Friedrichs, Hofmar⸗ 
ſchall. Er florirte noch An. 1730. 
Pommerl. L.6. — 

In Hollſtein iſt eine adeliche Fami⸗ 
lie Koͤler oder Koͤller bekannt, welche 
mit —— faſt einerley 
Wappen fuͤ Von derſelben war 
An. 1592 Balthaſar Hauptmann und 

obſt im Klofier Uterſen. Angeli 

fi Adel Ehson, p. 54- 


König, Künigl, 
_ Diefe vormehme gräfliche Familie 


in Tyrol wird bey den Scribenten bald 
Ehunig, bald Ehunigl, und bald Koͤ⸗ 
mg 


0 
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wet, und hat Anno 1639 
ErbAruchfefien-Amt in Tyrol befeffen. 
Sie foll, nach Gtaf Brandis Bericht, 
ſchen An, 1200 unterbie Ritter in Ty⸗ 
vol bekannt gerwefen feyn. Bucelinus 
aber führer zuerſt Rudolphum an, der 
bey Fundation des Klofters Gonnens 
berg Anno 1018 einen Zeugen abgeger 
ben. Ludolphus wird um das Jahr 
2342 mit unter die teutfchen Ordens⸗ 
Meifterin Preuſſen gerechnet, und won, 
vielen Seribeuten Konig zu Weiten 
genennet, Tab. 921 der Albnecikioen 
Genealogien P. III twird die ordentliche 
Stamm» Reihe mit Rudolpho Kunig 
oder Konig zu Ehrenburg angefangen 
Don feinen Nachlommen brachte Bern- 
hardus An. 560 die freyherrliche Wuͤr · 
de an ſich. Sein Enckel Vitus erhielt 
Anno 1620 das Amt eines Erb⸗ Truch⸗ 
ſes in Tyrol, und ward nachgehends 
ErtzHertzoglicher obriſter Cammerherr 
und geheimder Rath. Sein Sohn, 
Johann George, Graf Kuͤnigl, ſtarb 
Anno 1695 als Kayſerlicher geheimder 
Dach, Eammerherr, wie auch Landes⸗ 
zum in Tyrol, und haste drey 
SE —— » u —* 
u, Kay ge er Rarh/ 
Landes⸗ Haupimann an der Etſch, 
in Tyrol , und letztens des 
Ober O chiſchen geheimen Raths 
; von deſſen 7 Sohuen iſt 
us Jofephus Anno, 1727 als 
Kapker. Caͤmmerer und Appellations · 
Gerchts⸗Praͤſident in men, mit 
intetlaſſung Wenceslai ab Seba- 
iani, verjtorben; Joſephus Franci- 
Seus, der teu Vhen Du —* 
Kayſerl. Obriſt⸗Wachtmeiſter, ip- 
pus Joſephus aber Hertzogl. Lothrin⸗ 
—— — 
aſpar atrus, zu en; 
3) ec ihomas, Ober⸗Oeſter⸗ 


reichifcher Hof-Cammer-Präfident und Reiche fortgefi 


Kayferlicher geheimder Rath, derfeinen 
MR forsgefeger hat, Tyroliſches Eb⸗ 
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Fr Ka IL Stemmat. Gerimn.. 
P.1I, . u 4 
Koͤnigsech vor alters Kunsech 


Diefe vornehme gräfliche Familie im’ 
———— ſo von altem Adel 
abſtammet, zwar unmittelbar 
Reichs⸗freye Güter, die meiſtens im Als 
gom liegen; wir ziehen fie aber dennoch 
daher zu unferm Zweck, weil fie den 
Reichsgraͤflichen Character nicht vor 
eben allju langer Zeit erhalten, auch ' 
deren Guter nicht alle die Reichs⸗-Im- 
medietät haben, Deren Urfprung leis 
ten Spenerus, Imboff xc, von einen Cu- 
none her, welcher einer von den alten: 
Guelphen Hof-Bedienten gewefen, und 
das Schloß Koͤnigseck unfern der&tadt 
Altorff in Schwaben ums Jahr 650' 
erbauet , und nad) feiriem Nahmen, 
(denn es eigentlich Cunoniseck, woraus 
Koͤnigseck entſtanden, heiſſen ſoll) ge⸗ 
nennet. Er ſoll 3 Soͤhne hinterlaſſen 
haben, welche alle 3 ihr Leben im Krie⸗ 
ge eingebüffet, und von welchen der 
jüngfte Marquardus, der An. 720 ſich 

ervor gethan, Allein daB Geſchlecht 
gepflanget. Don feines Enckels 
Erhardi, ber ums Jahr 801 gelebet, 
Nachkommen hat Jacobus von Konigs⸗ 
eck Anno 1019 dem Thurniet zu Trier! 
mit beygewohnet; Radolphus, gefürs- 
fieter Abt An. 1208 zu Kempten gewe⸗ 
fen, deſſen Bruder Eberhardus hat 2! 
Söhne hinterlaffen ‚' davon der Ältefte‘ 
Fridericus ums Jahr 1229 fein Gluͤck 
in Spanien gemacht, nachdem er fich 
beym Könige Jacoboin Arragonien in: 
Anfehn geſetzt, dev ihm. eine Fürſtin 
von Cardona zur Gemahlin‘ gegeben, 
aug welcher Ehe Jacobus v. Königseck 
gebohren, welcher die vormehme Spas’ 
nifche Familie von Scuselis oder Sen. 
gellis geitifftet hat; der andere Sohn 
Bertholdus, Kapferl. Rath ums Jahr 
1250, bat fein Gefchleche‘ im dm, 
eget, von beffen Mache 
fommen Marquardus Hochmeifter des 
teutſchen Ordens in Prouſſen worden, 
und 
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und An. 1440 verftötben. Von ſeines 
Vruders Ulrici V Söhnen hat Leus 
thold, den er nad) Preuffen kommen laf 
fen, baſelbſt feine: Linie Fortgepflanget, 
die "bisauf den heutigen Tag in groffem 
Anſehn floriret, und ſoll diefelbe an 
— ausfuͤhrlich beſchrieben wer⸗ 

den; Johannes aber, ein Bruder Leu⸗ 

dhelal, hat die Branche in Teutſchland 
fortgepflanget. Don deſſen Ur⸗Uren⸗ 
dteln Johannes Marquardus, ein —5 — 
ter Herr, als Cammer⸗ Gerichts ⸗ Praͤ⸗ 
ſident zu Enſisheim, Anno 1543 ohne 
Erben —— ; Johannes — 
aber Ceorgium, Freyberen von 
ee eng zu Kotmfelg, —* 
und Stauffen, wie auch Marquardum, 
Chur⸗ Bayeriſchen geheimden Rath 
und Gouverneur zu Ingolſtadt hin⸗ 
terlaffen, der An..1626 mit Tode abs 

gegangen, aber feinen At in feinem 
Eohne SGohanı Wilhelm, geendigt ; 
jener aber George, der Anno 1622 von 
etlichen Meuchel-Moirdern umgebracht 
worden, war ein Vater Hugonis und 
Johann Georgens, die 2 befondere fir 
nien geftifftet baben, nemlich die Ros 
genfelfifche und Aulendorffifche. 

Der Roeenfelfighen von einem erg 
Schloffe und Herrfchaffe an ven Gren⸗ 
Gen bes Bißthums purg alſo bes 
nahmet, war alſo Hugo, Graf von 
Königeeet, von soelchem hermach bes 
fonders ſoll gefaget. werden, Urheber, 


rben, und unter andern hinterlafen, 
Ri Leopold um Wilhelmum, der Ra 
33 wircklicher geheimder Kath, 
lenipotentiarius im 
fen Kreife, Dom» Dechant zu Colln, 
Domberr zu Straßburg und Lirtich, 
und endlich Bifchoff zu Lentimerig in 
iniſter u ri eiſter de 
Churfuͤrſiens zu Coiln worden, und 
— —* Jahr, 


Nieder» Nheimie richtete uriterfchiedene Geſandtſcha 
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b) Alberrum Eufebium, der als Doms 


herr zu Paderborn und Breßlau, den 


ichen Stand verkaffen, und ſich mit 


Philippina Felicitas, Gräfin von Man⸗ 
berfcheid und Erbin der Herrfchafft Cro⸗ 
nenburg und NRouffy im Kurenburgis 
fehen;. vermählet, die ihm gcbohren 1) 
Esche Ferdinandum, Kayferl. ges 
heimden und der Niederlande * 
Math, wie auch Geſandten An. 1726 
an die General:Staaten,, und hernach 
im Spanien Anno 1728, defien Ge⸗ 
mahlin Hyacintha Helena von Bo 
fehot , Erbin und Schweſter des legs 
ten Grafeng von Erps, ihm nur eine 
Tochter Mariam Jöfepham Anno 1724 
ze Welt gebracht: 2) Hugonem 
en itzo regierenden Grafen 
— — els, einen Vater Alberti 
rancifei ne ‚ gebehren Anno 
1722, 3) Jofeph Mariam Sigismun- 
dum, Domberrn zu Coͤlln und Straßs 
burg, 4) Chriftianum Mantirium 
nium — des teutſchen 


vom nF ans erein am Kayſerl. 
Sofe, der Anno 1738 on. Dee in 
Boͤhmen und teutfchen Kayſerl. Erb» 
Inden und Kayſerl. wirckl geheittt- 
der Rath} worden, d) Lötharium Jo- 
fephum, geboßren An. 1673, anfang® 
Domherrn zu Salgburg und Paffaız, 
er verließ aber ben geiftlichen Stand, 
vermählte fi) Anno 1716 mit Maria 
Therefia de Lannoy, Gräfin von Mob 
Kerie, nahm Kriegs ⸗Dienſte am, an 
—— Polen ec. ward 
Printzeßin von 
iſter Anno 1719, 
Ritter des Adlers Anno 1722, 
Gonperneur in —824 und dee 
Kayferl. Wallachey, Anno 1723 &e& 
neal-geld-Marfchall, geheimder — 


* 
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General der Petriniſchen und Windi⸗ 
Grentzen, Anno 173 1 geheimder 
inferential-Minifter, An. 1734 Rit⸗ 
fer des güldenen Vlieſſes command 
render General en chef in Italien und 
Hof Kriege: Mathe: Präfident, Anno 
1738 derregierenden Kayſerin Dbrifts 
Hofmeifter,und vorher commandirender 
General-Felömarfchall in Ungarn wi⸗ 
der die Türcfenx. Er ift fo wohl ein 
groffer Kriegs-Held, davon vornehm⸗ 
lich fein geführtes Commando in Ita⸗ 
lien zeuget, als Staats, Minifter,der an 
allen Höfen, wo er geweſen, groffe Hoch⸗ 
achtung erworben ; das Catalonijche 
Evacuations · und Niederländifche Bar: 
riers hat er nach Wunſch zu 
Ende gebracht. Man findet nicht, daß 
er mit feiner Gemahlin. Kinder gezeus 
get; und e) Carolum Fidelem, bet 
An. 1731 als Kayſerl. General + Feld» 
Marfhall verftorben, und nur eine 
Tochter, Charlotten Eleonoräm Fran- 
eifcam, hanterlaffen. 

Die Aulendorffifche Linie von bem 
RefidenSchloffe Aulendorff zroifchen 
Ravensburg und Buchau alfo gene 
net, ſtifftete obgedachter Johaun Ger 

„Graf von Koͤnigseck, Kayſerl. 
imder Raths⸗Praͤſident und Stat: 
lter in Tyrol; anfangs mar er Ertz⸗ 





Hertzogs Ferdinandi Caroli in Defter» gebe 


reich Dbriftshyofmeifter und Landvogt 
in Schwaben , mach deffen Tode aber 
bey ſeinem Herrn Bruder Premier «Mir 
uiſter, geheimpen Raths Direktor zu 
Infprust, Ober⸗Cammetherr ec. Nach 
deſſen Abſterben erhielt er vom Kayſer 

obgedachte Chargen, und 
flarb Anno 1666,/Grafen Antonium 


Eufebium und Francifcum Antonium ches 


Eufebium Domherrn zu Saltzburg, 
hinterlaſſend; jener ward in der Land⸗ 
i ben Succeflor 


m Maximilianurp, einen Va⸗ 


bogtey in: Schwa ‚und ben 
hinterließ bey feinem Tode Anno 1692 genommen 
Franciſcu 


erdinandi, Kay⸗ ſtad 
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il im Bayern, und. 2) Johann Ern 
end, Dombherrng zu Edlln und Coſt⸗ 

nitz, geb. Anno 1696. Imboffi 


8 No 


k.si. Broc, Imp. Spen. Hifl. Infign. 


Konigseck, (Hugo, Graf vom) 
Herr zu Rotenfels, Rays 
ſerl. Minifter, 


Bon feiner Ankunfft ift im vorherge⸗ 
henden geſagt worden. Ermar Anno 
1595 gebohren; feine Mutter war Cu- 
ande geb, Gräfin Truchfes von 
Waldpurg. Nach abfolvirten Studiis 
und zuruck gelegten Reiſen, ſtieg er bald 
bon einer Charge zur andern, bis er 
Cammergerichts⸗ Prafident zu Speyer 
wurde; da bald darauf Churfürft Fries 
derich zu Pfalg zum Konig von den 

erwehlet worden , under fich 
der Stadt Speyer bemächtigte, war ef 
ingroffer Gefahr, nachdem er ihn nicht 
vor einen König erkennen wolte; bod) 
ward er bald davon. befreyet, als ge 
bachter König die Schlacht auf dem 
weiſſen Berge bey Prag Anno 1621 
verlohren und flüchtig werden muſte. 
UnferGraf von Koͤnigseck wurde dar⸗ 
auf Kayfers Ferdinandi II Cammer⸗ 
herr und Keihs-Hof-Nath, auch nach⸗ 
uds vom Kanfer Ferdinando III 
in wichtigen Verſchickungen (er, 
wie er denn auch die Kayferl. Printzeſ⸗ 
fin Ceciliam Renatam, Konige Ula- 
dislao Sigismundo in Polen zugefühe 
ret. Anno 1641 wohnte er Den Keichee 
Tage zu Regenſpurg bey, und ward 


t unmeit Rotenfels, allwo er eiu 
Gapuciner oje geftifftet hat. . Bon 
feiner erften Gcrnahlin,. Maria Renata, 
i llern, hat er go 
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vorgedachtem Leopold Willhelmenauch 
Franciſcum, Domherrn zu Coͤlln, von 
der andern Gemahlin aber LouifeChar- 
lorte, Gräfin. von Sultz, Johann Eu⸗ 
febium, Domherrn zu ——* Coͤlln, 
kuͤttich und Straßburg, und Ignatium 
Eufebium Srancifcum, von der dritten 
Gemahlin aber Anna Amalia, gebohr⸗ 
nen Rheingraͤfin, keine Kinder hinter⸗ 
laſſen. Imhoff ıc. 


Koͤnigsfeld, 


Eine hochanſehnliche graͤfliche Fami⸗ 
lie in Bayern, deren Stamm⸗ Reihe 
Bucelinus, Huͤbner ꝛc. mit Neidharden 
von Koͤnigsfeld anfangen, deſſen 
von Sohn Hilpold und der ältere 

tnold Anno 1165 dem Thurmier zu 
En ch follen beygewohnet, der erftere 

n Gefchlecht in Kärndten, allwo es 
eo längft abgegangen , der andere 
aber in Bayern foregepflanget haben, 
allwo es noch floriret. Don feinen 
Nachkommen die Tab. — RG: 
der Ahbnerifchen Bene 
jufehen, find Andreas, * * ältere, 
und Johann Sigigmundus, der bie 
Jängere Binie geftifftet, zu mercken. 

Andreas wurde ein Großvater 
hannis Friderici, $renherrng von 
une: deffen Sohn, Johann Ges 
orge, Graf, An. 1700 als Chur⸗Bay⸗ 
rifcher Gefandter auf dem Reichstage 
“ Megenfpurg verftorben,, und Geor⸗ 

e Fricbrichen, Grafen von Koͤnigs⸗ 
feld, Chur ⸗Bayriſchen Cammerherrn 
und Regiments⸗Rath zu Landshut, 
hinterlaffen, von deſſen 3 — sähnen 
Der Joſeph, EhurBayrifcher 

eheimder Rath und Gefandter zu Re⸗ 


pflanet, * zte he han phus 


pi riffian Adamus, war Anno 1730 
eih⸗Biſchoff zu Srenfingen und Dom⸗ 


Sigismndue; — » — 


— — 
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der jüngern. Kinie, ward ein Großba⸗ 
ger Franeifci Nicolai, Freyherrns von 
Koͤnigsfeld in Nieder-Aichbach, Chur⸗ 
Cammerherrns, von deſſe 

ohann Gottfried, Graf 
eld, als Senior dB gans 
en 38 und als Chur⸗Bayri⸗ 
er Cammerherr und Regierungs⸗ 
Rath) an Landshut, noch Anno 1730 
Deffen eingiger Sohn Geor- 
ge —— Antonius, iſt Chur Bay⸗ 
riſcher geheimder Rath und Comtur 

bes Ritter-Drdeng 8. Georgii worden, 


Königsmard, 


Diefe uralte abeliche und letztens 
gräfliche Familie zehlet Angelas unter 
diejenige, welche An.926 inder Stadt 
Brandenburg fich niedergelaffen, nach» 
dem die Wenden daraus vertrieben 
worden, Er ertvehnet auch fol 88 ei⸗ 
nes Orts Rönigsemard in ber alten 
Marck de An. 1164, und mag es dag 
Stammhaus dieſer annüe ſwn. Schon 
Anno. 1346 hat fie ſich mit Johann 
Koͤnigsmarcken in Schweden ausge 
breitet. Nachgehends ift Otto von Ko⸗ 
nigsmarck Anno 1496 Bifchoff zu Has 
u worden. Andreas wird im Co⸗ 

mitat des Biſchoffs zu Coſtnitz als def 
ſen Hofmarſchall Anno 1530 auf dem 
Reichstage zu Augſpurg mit benennet. 
Rutger von Koͤnigsmarck beſaß ums 
Jahr 1530 das Ritter⸗Gut —— in 
der Marck Brandenburg. Sein Sohn 
ee) Köglin, diente dem Kay- 

Rudolpho II im Kriege wider die 
Tuͤrcken, und wurde ein Vater Courads 
auf Köglin, der ebenfalls im Kriege 
wider die Türcken durch feine Tapffer- 


Pan- Seit ſich hervor gethan, und Johann 


Ehriftopheng ge welcher nach An⸗ 
fang des dreyßig jaͤhrigen Krieges, als 
—— iſche —* ai Adol- 


unter demſelb Mole Diez 

elben 

meifter engagiret, —— 

in Kayſerlichen Dienſten von einem ges 

mwinen «Reuter bis zur Rittweiſter⸗ 
u.a f Stelle 
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Stelle geftiegen) und durch fein tapffe- 
res Verhalten es dahin gebracht, daß 
er endlich Schwediſcher General-Feld- 
marfchall und Reichs⸗Rath worden. 
Er ift Anns 1663, feine® Alters 2 
Jahr, als Gouverneur der Herkogth 
mer Bremen und Verden verf —* 
nachdem er vorhero den graͤflichen Cha» 
racter von Weſterwyck und Stegholm 
auf feine Familie gebracht. Deffen 
Leben und groffe Helden : Thaten And 
in unferm biftorifchen Helden⸗ Lexico 
—2* zu leſen. Er hinterließ 


f Conrad Chriſtophen und Graf Ot· 


illheſlmen. Sein mittler Sohn 

— kam An. 1653 durch 
einen unglücklichen Pferde Fall zu Kos 
fenburg in Schwaben um, Der jüng» 
fie, Otto Wilhelm Koͤnigsmarck, Graf 
bon Weſterwyck und Etegholm, Herr 
im Rotenburg und Neuhaus, Feld⸗ 

und Gouverneur in n 
and Verden, ſtarb ohne Rinder als Ge- 
neralifimus der Venetianifchen Trups 
pen in Morea den ı 5 September Anno 
1688. Es find deſſen Leben und Tha⸗ 
ten ebenfalls in unferm biftorifchen 
Helden» Lexico zu leſen. Der dltefte 
aber, Conrad Chriſtoph von Konigs · 
mar, Graf zu Weftertopd‘, Königf. 
Schmwedifcyer Neichd-Feld-Zeugmeifter 
und General Bieutenant der Holländi- 
fen Truppen; blieb Anno "1673 in 
der Belagerung Bonn. Deffen Leben 
und Thaten find auch in biſto⸗ 
—— rieben. Sei⸗ 
ne 


nder ſind: 1) Pbilipp Ebriftopb, 
Graf ———— der als Chur⸗ 
—* General⸗ Major und Obriſter 
Anno 1694 am Hanndverifchen Hofe 
maffacrirer worden ; und war er der 
beste feines. — :2) Carolas 
Jobanes;; gebohren den 5; Map Anno 
a. war ein —— * ſtarb 
28 Auguſti Anno 1686: m Motea 


kexicon...\2). Amelie Wilbehnind, web 


de 2 ‚ Kıni 
m Den ab. jur äh. ge May 
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heimden Kath und GeneralsBieutenant 
vermäßlet worden ; und 4) Aurora 
Maria, welche An. 1700 vom Kayſer 
zur Probftin von Dveblinburg ernennet 
worden; Sie ift eine in vielen Spras 
chen vortreflich erfahrne, und eine Mut⸗ 
ter des Graf Morigend von Sachſen 
getvefen , — Anno 1728 ver⸗ 
ſtorben. Huͤbner Tab, 1324. 


Koͤnigſperg, ſ. Kuͤnſperg. 
Koͤnitz, 

Dieſe uralte adeliche Familie in 

cken uͤringen, 

—58 ins im Sückentpum 

Schwarkburg 

heut zu yon, im n Eoburgifchen die 

ter⸗Guͤter u und 12 Bi 


brunn. Wie in 68 
P, —* Be —— e 78 — An. 
i07 i durch —A — 
Saalfeld bekannt gemacht. —— 
von Köniz Hat bey Altenburg ragewohn 
and wird feiner in einem —— 
Guntherĩ de Krimmitzſchau /Land⸗ Rich⸗ 
ters des Roͤmiſchen re im Lande 
Meiffen de Anno 1244 gedacht, fo in 
Gotba Diplom. P. V pag. 196 zu —8 
Die ordentliche Stamm⸗Reihe ff 
Bönig P. IILf..575 feiner Ade 
ftorie niit Hartmannıen von —— der 
Anno 1262 verftorben, an. Von deſ⸗ 
a ‚Nachfommen wird George An- 
no 1545 unter die-Gangler zu Co⸗ 
burg gezehlet. * Veit Ulrich war Anno 
1680 Hof⸗Gerichts · Aſſeſſor zu Coburg. 


der Graffchafft Man⸗held 
— engl 
u 
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theilen ſich in die Linien a) zu Schrap⸗ 
lau, von welcher eine von Koͤnitz bes 
blinden Grafend Jofts zu Mangfeld 
Gemahlin und eine Großmutter des 


letztern Grafens Eiglebifcher Branche, 


Johann Grorgend, der Anno 1709 
verſtorben, gewefen. Ihr Bruder ober 
Bruders SohnN. von König, Hollän- 
Bifcher Obrifter, hat diefe Linie noch nach 
Anfange diefeg Seculi unterhalten, und 
in die b)zu Arnſtaͤdt und Seiedeburg, 
von welcher einervon Köniz Burggraf 
zu Mangfeld ums Jahr 1684 verftor- 
ben, von deffen Schnen einer 
Catholiſch und Truchſes am Kanferl. 
Hofe worden, ber andere aber zu Arn⸗ 
Mädet und der britte zu Seiedeburg, 
Chur·Saͤchſ. Ober » Forfimeifter, ihren 
Aſt fortgefeget. 
Könriz, Coͤnneriz, 

Diefer alten adelichen Familie in 

Meiffen und in Thüringen gefchichet in 


den Meißnifchen Geſchichten, infonders 
heit im XV Seculo mit Ruhm offtere 


Erwehnung. Heinrich auf Lobſtaͤdt ift Forſtm 


nebſt andern von Adel Arbiter zwiſchen 
dem Churfuͤrſten zu Sachſen und zwi⸗ 
en Hertzog Georgen p Sachſen, ſon⸗ 
aber graͤflicher Schlickiſcher Haupt⸗ 
mann zum Joachimsthal geweſen. 
der ſogenannten Saͤchſ. Adels⸗ Hiſtorie 
P. 1 f.562 ift von feinen Soͤhnen viel 
merckwuͤrdiges angeführe. Er war 
ein Sohn Nicolai, welcher ald Kays 
ferd.Caroli V Rath der Spanier ihre 
heimliche Confilia , tie in 
Seckend. Hifl. Lutb. L. 3 $. 224, ander 
weit aber von ihm zu lefen, daß er An. 
1547 vom Kayfer an den Adel in Sach⸗ 
fen und Meiffen geſchickt geweſen um 
ihn des Einſehns wegen Secularifation 
der geiftlichen Güter zu -verfichern, 
Erafmus bon Lo bat ſich in den 
damahligen Religions · Affairen gebraus 
chen laſſen; er iſt Chur⸗ 
———— und letztens Ober⸗ Hof⸗ 
ichter, wie auch Ober Hauptmann in 
Thuͤringen, uͤbrigens aber ein Sohn 


Ba .. 


Saͤchſiſcher Cammer 


des vorgedachten Heinrichs geweſen; 
Anno 1545 iſt er von Chur» Sachfen 
auf den Meihs-Tag zu Worms abge 
ſchicket werden. f.1.c.£.263. Aus 
dreas, J. U.D. und des Kayferl. Cam⸗ 
mer» Gerichts zu Speyer Afleflor , iſt 
vom Roͤmiſchen Könige Ferdinando I 
An. 1573 an den Churfürfteg zu Sach⸗ 
fen abgeſchicket worden, um ihn zudem, 
Neichs - Tag zu Nürnberg einzuladen. 
Bernhardus, (deffen Vater Leo von 
Könner; auf Boͤſau, Hergogl. Eifena« 
chiſcher Hof-Rath, ein Ur⸗Ur⸗Enckel 


Ron des vorgedachten Eraſcni geweſen) ſtarb 


Anno 1704 zu Bautzen als Koͤniglicher 

olniſcher undChur⸗Saͤchſiſcher Oobriſt⸗ 
ieutenant von ber Jufanterie, 2 Sch« 
ne, Bernhard Siegmunden und 
en Friedrichen auf Frauen 
borff hinteriaffend. Sein Bruder, Jo⸗ 
hann Adam, Sahfen » Coburgifcher 
— Das Dbrifter * Comman⸗ 
ant zu Coburg, wie auch Landſchaffts⸗ 
Director, Bub An 1710. . —* 
1739 Yahre ſtuͤrtzte ein Herhogl. Eiſe⸗ 
nachiſcher Cammerjuncker und Ober⸗ 
eiſter mit einem Pferde, gieng 
darauf ins Toͤplitzer Bad und ſtarb 
ploͤtzlich an einer Blutſtuͤrtzung. Min 
leri Anmal. Sax, D. Rechenb, in Difp. 
de Nobilit. Miſn. literata. 


Köppen, 


Eine ehemahlige vornehme Familie 
in der Marc Brandenburg, welche Jos 
hann Köppen,einen berühmten JCrum, 
zum Anherenhat. Derfelbe war Cos 
mes Palac. Crfareus und beym Churs 
Pringen Johann Georgen zu Branden» 
burg Rath; als derfelbe zur Chur 
langte , wurde er deffen bertraunchen 
Minifter, der nebft Lampert Diftele 

[4 i em et, alles 
am Hofeyufagen hate; anfınnafühen 
te er zwar nur ben: Character eine® 
mer · Raths/ wurde aber bald..gen 
—— Rath, Vice» Cantzler, Ober⸗ 
Eonfiftorial-Präfisent, 1580 
in, den Adelſtand erhoben und mie * 
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Fehntichen * Guͤtern von in feinem 
"Churfürften beſchenckt, auch in wichti⸗ 
‘gen Verſchickungen gebraucht. 
dem aber Anno 1608 Ehurfürft Johann 
Sigismund iur Negierung gelanget, 
und ung Yahr 1613 die’ Neformirte 
Religion im Lande gern einführen wol⸗ 
te, unfervon Koͤppen aber eifrig Luthe⸗ 
riſch war, muſte er zuförderft die Con- 


filtorial- denten-Stelle nieberlegen 


und dem von Rochan der ſich zur 
Reformirten Kirche begeben hatte, ein 
raͤumen/ hatte auch im übrigen n 
viel mehr am Hofe zu fagen. Er ftarb 
Anno 1630 im fehr'hohen Alter. Bon 
— edirten juriſtiſchen Wercken iſt 
ch Lexico dee Öelebrten, allwo er aber 
—** ——— — wird, nach« 
haben ſeine Nachkommen 
— * big auf Maximilianum Augu- 
ſtum von Koppen/ Koͤnigl. 
General⸗ en, Ca 
und Obriſten ba Rei. Regiment 
Infanterie, der Anno 1717 als der legte 
feines Geſchlechts plöglic an einem 
men Berlin —— von 
ings Ceb. Lamp. Diftelmeyers 
Pe 1016 68. schfet Micreliee Wi 
An Pommern zehlet Mier e 
Rippen unter Die älteren und vornehm⸗ 
ke * Familien und fuͤhret Claus 
Koͤppen, Hauptmannen zu Stettin An. 
1420 und Wedigo Rippen an, welcher 
‚An. 1460 im Kriege derer von Schwe- 
ein mit der Stadt Anclam erfchlagen 


worden; ob diefe Familie annoch flos - 
Pommerl. 


fire, fan man nicht 
L.3 cap. 83. 


Koͤrbiz, vor Zeiten Kürbis, 
Kyrbiz, 


Eine uralte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
deren Stamm⸗Haus Koͤrbiz im 
Meiſſen gelegen. Knaut meldet, 

baf Ki * a. . n Mergfirchen 


2* tze. son emem Gem. 
t. fo —* wi hin. lichen Archiv 
extrahiret worden, ift zu befinden, daß 


Dinand von Koͤrbij Anno 1380 dad 


fagen. 


ie ler und D 


Korbij 1066 


Guth Goͤßnitz denen von Dachwiz ver: 
fauffet; ingleichen daß Hans von N, 


"Nach, biz Anno 1387 den Hof zu Lauffeard; 


er Willhelmen vor hundert Schod 
rofchen verkauffet habe. Friedrich 
wird in Müleri Annal. Sax. ale Chur« 
Saͤchſtſcher Rath Anno 14 47 und Ca⸗ 
fpar An. 1579 als Chur-Sächfifcher O⸗ 
ber. Forftmeifter zu Sitzrode und als 
uptmannzu Schlicben anges 

führet. : Bon deffen Söhnen ift Hang 
zn. —— Saͤchſiſcher Hofmei⸗ 
ber⸗Steuer · Einnehmer An. 
1659 im 58 Jahre feines Alters ver 
und hat die Guter Schmiede⸗ 
Saldenbann Hausdorff ud 
gelingen ——— aus zwiefacher 
ſſen, von welchen der aͤlte⸗ 

ſte Be Han ehr fein Glüc in Dän- 
nemarck gemacht, f. hernach von ihm 


in einem eigenen Artikel; Johann Ca⸗ 


fpar, anfangs Hertzogl. Meinungifcher 
geh. Rath Sad Coufioniafapräfiene, 
bat hernach auch in Daͤnnemarck 
etablirt, und feinen darinne fort⸗ 
Se —— . 

3 par aber, ur⸗ 
Saͤchſ. Cammerherr worden und feinen 
Stamm fortgefeßet.  Gafpar Guno 


Rubdolph, ein Bruder des vorgedach- 


—— iſt ums Jahr 1665 
Hauptmann zu Zeitz und Ober 
Steuer-Eimmehmer geweſen, um mel: 
che Zeit auch Caſpar Haubold alsChur- 
Sächfifcher Caumerherr gelebet. ds 

ph aber it Anno 1700 


Chur Gächifiher Dbergorfin Its 
wer. er: a 


Körbig , ans Chriftop 
Deichs —— in 
Daͤnnemarck, 


Er war aus vorhergehender Samihe 

ebohren und wie gämeldet ein Sohn 
Hanse Caſpars un eane 
— 
er e mit der Chur⸗ c 
N ringefin Magdalena Sibylla 


— und ward ——— 
deren 


m — 
— - 


— — 
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intzens Chriſtians 
Hofmarſchall, oil Tode er in 


Königs Friderici II Dienfte getre 


ten 
deffen vertraufefter Gtaatsund 


Brau 
Bafelbft antrauen laſſen. Er 
An. 1682 ohne von feiner Gemahlin 


Ronigl. Staats⸗Rath worden. Als 
dieſer Anno 1691 ſturbe, hinterließ er 


Thoßi 
als bie I 
ben, 2 Y 
Hann Ehriftoph, Freyherr von 


and Thoß von Erlebach, zu Hellerupp, : 


—— in Laiand, Koͤnigl. 
ifcher General⸗Major und geheim⸗ 
der iegs-Secretarius A. 1725 
| denten naturalifi- 
get und fein gedachtes Rittergut Helle⸗ 
zuppin Fühnen zu einer freyen Stan 
des⸗ chafft gemacht worden. Er 


“ftarb, Anno 1728; ob er von ſeiner Ge⸗ 


mahlin, des Koͤnigl. Ober⸗Stallmei⸗ 
fiere von Harſtall Tochter, Kinder hin⸗ 


ge fanıman vor gewiß nicht fa- 


Köftig, 
Diefe vornehme adeliche Familie in 


Meiſſen hat ehemals im Stifte Mer⸗ 
feburg die Güter Wesmar und Arie» 


Kriegersdo 
heimden Rath und Abgeſandten Doms 


Roͤtſchau 


106$ 


"geespouff befeffen. Man weiß aber 


nur von derſelben *6 Wolffen 
von Asftigg, Chur-Sächfiichen Rath 

es Stiffts 
VMerſeburg, welcher Anno 1562 bie 
groffe Kirchen und Echulen-Vihiration 
im befagten Stiffte als det vornehmſie 
Commillarius davon verzichten bel» 
fen, und Jobann ven Koͤſtitz, ein 
Sohn des vorigen, auf Wesmar unb 
eff, Chur» Saͤchſiſchen ge 


Probfien und Prafidensen des Stiffts 
Merſeburg, der Anno 1609 verftorben. 


Sb er Nachkommen binterlaffen, und 


ob folche noch floriren, fan man nicht 
fagen. IMülleri Annal. Sax, 


Koeth don Wanfcheid, 


Diefe alte adeliche Familie im Rhein» 
Lande ift zu unfern Zeiten in ben Frey⸗ 
herren · Stand erhoben werden. Deren 
ordentliche Stamm ·⸗ Reihe faͤnget Hum⸗ 


Von deſſen Rachlommen iſt vor andern 


Hans Eberhard anzufuͤhren derfelbe 


heim, Chur · Mayntziſchen Obriſtens; 
und 3) Hans Georgens, Chur 
Bifchen Raths und Dber » Amtmanns 
zu Ulm; defien Sohn Johann Phi⸗ 
lipp, der zu Anfang deB igigen Seculi 
als Chur-Mayngifcher Rath, Cams» 


merherr und Ober: Anıtmann zu Amoͤ⸗ 


neburg floriret, hat deu freyherrlichen 
Charactererlanget. ein. Adel 
Tab. 53. 

Koͤtſchau, 


Dieſe votnehme adeliche Familie im 
Mer⸗ 


TG Fe 
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Mierfeburgifchen und Anbältifdoen ift Nach und 


wohl zu ———— der 
au, Roten oder 

u. ſ. w. von welchen an feinem Orte 

nachzufehen. Daß fiesvon einem Ju⸗ 

den, der beym Biſchoff Johanne Bofe 

zu Merfeburgtwopl geftanden, von ihm 


nebſt ſeiner kleinen Tochter getauffet, derſe 


darauf vom Kayſer geadelt, von Koͤt⸗ 
ſchau benermet, ihm eine ebrbare, (mel 
ther Titel in damahligen Zeiten ver⸗ 
muthlich ſo vlel als adelich mag be⸗ 


deutet haben) Frau zur Ehe gegeben 


worden etc. beſaget MSt. vom Keben des 
gedachten Biſchoffs J. Boſe, welches 


———— V reliper: ie] 


aber Dal. Königin feiner erg Adels» 
Hiforie T. 3 £.712folches zu —— 
gen, und ed mit D. Becmannen in 

ceshon. Hifl. Anhalt. f. 595 on weiter 
binaus h 


bin ı gefelet feyn, wie weit er Grund 


be, und fagen nur diefe®, daß biefe 
anfehnlicht mifie, wenn auch'beren 
Anherr erwehnter Profelyrus waͤre / fich 
deſſen nicht zu ſchaͤmen haͤtte, indem 
ja deſſelben Nation eine ber alleraͤlteſten 
und son Gott ſelbſt durch viele vartreff⸗ 
liche ae — — — 

ich in n die Hertzo 

Banitievon Pevig und —32* 
einem jüdifchen Anherrn abſtammei. 


Sonſien iſt * —* das Se m 
bey —7 — Anno 
1450 23 — —— 


memals von denen von 
ſeſſen worden; ſchon An. 1463 ha md 
esbievon Burderdroda 


. Nat An, 2453 wird bie — 

dentlich⸗ Stamm⸗Reihe angefẽ 
deſſen beyde Soͤhne Hans und ur 
haben noch An. 150: Bänder of 
fen. Nicht lange hernach hat ſich di 

—* in die Anhaͤltiſche, Schaff. 

aͤdtiſche, Koͤrbsdorffiſche Linien ver» 
theilet. Der erſteren ward Maximus Ur 
heber welcher ſeineGuͤter im Zerbffifchen 
hatte, Er wurbe Anno 1557 Tuͤrſtlichet 


Wir laſſen da» nach 


von Koͤtſchau —* — Hatzgerode 


Anıtd-Hauptmann zu Roß⸗ 
la,'w —— er — * were die 


zu Nienburg; _ 


a und g A erhalten , welche er 
s an feinen An. 1580 erfolgten Tod 
verwaltet; Seim ältefter Sohn Eruft 
bat allein feinen Alt fortgepflan 
be wurde anfangg ber Fuͤrſtlichen 
Anbältifchen Pringen — —————— 
gehends Cantzeley⸗ und Hof⸗Rath, und 
endlich geheimder Rath, wie auch Un⸗ 
ter⸗Director der A 
ſchafft, Er iſt Anno 1621 im63 Jah⸗ 
re ſeines Alters verſtorben. Sein ein 
tziger hinterlaſſener Sohn Maximus 
wurde ein Vater Sans Bernbardting, 
der anfangs lau re Hofge⸗ 
Rath (in welcher Bedienung er 
an meröien ni Chu 
und Fuͤrſtli in wichtigen Affai⸗ 
ven verſchicket worden) gewwefen , Def 
Anhältifchen Hofmei⸗ 
ſter und Rath, weiter gefamunter 9 - 
und zugleich Hofmarſchall beym da⸗ 
mahligen Gouverneur zu Magdeburg, 
Fire ha uſto von Hoflftein,und end 
ber „Auffeher. der Grafiche 
ae wie auch Fürftlicher An 
tiſcher geheimder Kat worden. . Er iſt 
Anno 1702 im 71 Jahre feines Alters 
8 Söhne hinterlaſſend, die 
aber meiſiens in Kriegs + Dienſten ge⸗ 
blieben, von ben —— find anzufühe 
— Earl Willbelm, Fürfilicher Cam» 
uncker und Schloß Hauptmann zu 
— Anno — ohne maͤnnli⸗ 
jedeich Ema⸗ 


= ar gelegten —* 
angs Cammerjuncker ·zu 
und Vice⸗Ober⸗Aufſeher 
der Graffchafft Mansfeld, hernach er» 
hielt er die Charge eines Cammerjuns 
ckers bey der Königin in Daͤnnemarck, 
und - —— als ———— 
1700 ihre eigene Hofſtadt ittwe 
anfegte, die Eharge eines Hofmar⸗ 
ſchaüs; nach feined Vaters Tode An. 
1702 wurde er wircklicher ne 
her in Mannsfeld und zugleich Konig⸗ 
licher oe Regierungdr Nath zu 


Halle, 


nhaͤltiſchen Land . 


wire — 
»: 5 


> 


— 


nr —— — ————— 
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vor Koͤtſchau 

‚Halle, Anno 1708 ward er Danebrogs· 
Mitter. Anno ız10erhielt er dag Pre- 
dicateine8Dber-Hofmarfchalle von der 
Dänifchen Königin, wie auch den Cha- 
racter eines, geheimden Mathe. Er 
verwaltete feine wirckliche Bedienungen 
big andem An. 1714: erfolgten Abfter- 
ben hochgedachter Königin, mit deren 
erfter Gammer- Fräulein, Anha /Emilia 
von Dallwig, hatte er ſich Anno: 1705 
vermählet. Von An. 1716 bis 1721 
war cr Ober-Land:Droft in Pommern 
und Rügen, bis diefe Länder retradirt 
worden. Erftarb Anno 1735 als Ko- 
nigl. Dänifcher geheimder Konfereng- 
amd Land⸗Rath, Ober⸗Land Droſt der 
Grafſchafft Delmenhotſt, ohne Kinder 
von 2 Gemahlinnen, davon die andere 
‚eine von Pleſſen war, zu bi 


hinterlaffen, 
and befchloß das gante Gefchlecht im - 


Anhaͤltiſchen. 4, 
Nun folget die Koͤrbsdorffiſche binie. 


Selbige hat Antonius von Kötfchan, - 


Clauſens zu Schafftädt Sohn, ums 
Jahr1545 angefangen. Er fauffte 
ber-Schmoon ; “als aber ſeme Söhne 
von feinem Bruder Matthia Rörbs- 
dorff erbten, verkaufften ſie Ober 
Schmoon. Bon gedachten Schnen 
bat nur. Heinrich zu Kerbsdorff den 
Stamm fortgefeget. Sein Sohn Al⸗ 
brecht hat Koͤrbsdorff veraͤuſſert und 
Georgen von Koͤtſchau, Hertzogl. Saͤch⸗ 
ſiſchen Hofmarſchall zu Gotha, hinter⸗ 
laffen, der Anno 1659 verſtorben, nach⸗ 
dem er einen Sohn gleiches Nahmens 
ber Anno 1673 als Hofnieifter bey den 
juͤngern Pringen zu Gotha verfterben, 
gezeuget gehabt, von welchen man feis 
ne weitere Nachricht, ob er fich vereh⸗ 
licht und fein Gefchlecht fortgepflanget, 
geben fan. Es hatte aber obgedachter 
Marimus noch einen Bruber Antoni- 
um zu Schaffitäde, Holländifchen Ritt · 
meiſter, von deſſen Soͤhnen Salomon, 

falsgräft. Neuburgiſcher Staller jr 

alckenburg, unter andern gezeuget 
dam Reinhardten zu Schaffftädt, der 
an Vater worden a) Wolff Ebriftopbs, 
Königl. Frangofifchen Rittmeifters, der 
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ſich in Thuͤringen etablirt, und hinter⸗ 
laffen Adam Chriſtophen, der in Fuͤrſtl. 
Baden⸗Durlachiſchen Kriege: Dieniten 
geſtanden, und feinen At fortgeſetzet, 
und b) Adam Keinbards zu Schaff- 
ſtaͤdt, Hertzogl. Braunfchweigifchen 
Majors, der Anno 1690 verſtorben. 
Adam Hermannen zu Schaffſtaͤdt und 
Langen Eichſtaͤdt hinterlaffend, welcher 
Anno .1707 ale Herkogl. Sachſen⸗ 
Weymariſcher Dber « Stallmeifter ver- 
ftorben, von deſſen Schnen Hand Ju⸗ 
lius An. 1730 als Konigl. Polnifcher 
Capitain, und Adam Hermann als 
Hertzogl. Wenmarifcher " Stallmeifter 
befannt waren; mit dieſem iſt auch dies 
fer Aft abgegangen. Tab, Geneal. de 
Körfebau. © 


Koͤtſchau, ſ. Ketſchau. 


Koͤtteritz, 
Eine von den anſehnlichſten und aͤl⸗ 


Da teſten adelichen Familien in Meiſſen, 


deren Stammhaus Sitten bey Leißnig 
nach Knauts Bericht ſeyn ſoll, wie⸗ 
wohl andere deren Urfprung aus Bohr 
men herleiten. Micrælius zehlet dieſes 
Geſchlecht auch unter die anſehnlichſte 
adeliche Familien in Pommern , allwo 
es dag Kittergut Wolckau inne habe, 
und inder Marck Brandenburg, all wo 
es von denen von Eckſtaͤdt Affterlehn 
befige. Von Hermannen und Hanfen 
von Kötterig melden die Geſchlechts ⸗ 
Urkunden, daß fie unter diejenigen Rit⸗ 
ter gefunden werden , welche Heinrich 
von Hörnftein An. 1354 bey Eroberung 
des Raub : Schloffes Eliterberg im 
Vogtlande gebraucht. Friedrich wird 
in einem Vergleiche, welchen Anno 
1362 Bifchoff Ludewig pr Halberſtadt 
und Graf Gebhard zu Mannsfeld mit 
einander gefchloffen, als Zeuge ange 
führt. Nicolaug,George und Dietrich, 
Gebrüdere, haben An. 1488, nebſt ihrem 
Vetter Hanfen von Koötterig, die Lehn 
vom Gute Kötterisfch (fo eigentlich das 
Stamm⸗Haus feyn mag) — 

e 





erfte tortede über diefes mit Sitten und 
Kroptewitz im befagten Jahre belichen. 
Er ift Land Bogt im der Niederfaufig 
getvefen, und hat, wie Grügernsin Pro- 
drom. Aunal. Lüccav. p. x; meldet, die 
Juden im die Stadt Luckau eingeführet, 
die hernach An. 1499 durch ein Konigl. 
Boͤhmiſches Edict auf ewig aus dem 
Lande verwieſen worden. Die ordent⸗ 
liche Stamm Reihe dieſer Familie faͤn⸗ 
get man mit Schaftian, einem Sohn 
Nicolai, an, der Chur⸗Saͤchſ · Rath) ges 
foefen, und Anno 1528, wie auch An. 
1533 die Kirchen- Vifitation verrichten 


belffen, wiebavon in Seckendorffs Hi- 
Joria Larberanifmi zulefen: er ſoll auch 


Anno 1530 mit nad) Augſpurg, um die 
Confelion u ichen, abgefchichet 
gewefen ſeyn. Nachgehends iſt er zu⸗ 
gleich Amts · Hauptmann zu Bitterfeld 
und Altenburg worden. Bon feiner 
Gemahlin, einer von Spiegel aus dem 
Haufe Grunau, hinterließ er 4 Soͤhne, 
Molffgang, Ehriftopb, Sebaftian und 


m, 
Der, arte, Wolfgang, iſt / nachdem er 
fih 12 Jahr auf der Univerficät Wit, 
tenberg aufgehalten, des Pommeriſchen 
Grafens Ludewig von Eberſtein, zu 
Neugarten, Hofmeifter anf der Reife in 


—2— und nach ſeiner Zuruͤck⸗ 
fit Hergogs Albern in Preufien Hof⸗ 


Kath und Profeſſor Juris zu Konigs⸗ 
berg worden, von dar er aber, weil er 
dem Oftandrifmo nicht benpflichten 
wollen, toeichen müffen, worauf er zu 
Cantzler, und Anno 1561 von 

dem Marckgrafen daſelbſt nach Naum⸗ 
burg auf den Religions⸗Convent geſen⸗ 
det worden, hernach ift er in Pfaltzgrafs 
Wolffgangs zu Neuburg Dienften, als 
Cammer·Rath und Land: Vogt zu Hoch 
fädt getreten, derihn als einen Gefand- 
ten nach Franckreich gefchicht,und An. 
1574 an Hertzog Johann Wilhelmen 
ie uͤberlaſſen, um bey demfel- 
die Cautzler⸗Stelle zu befleiden, wel⸗ 
cher ihn auch Anno 1573 zum Execu- 
tore feines Teſtaments, nebft andern 


ernennek, wie Müllerus in Annal. Sax. etwa 


ſattſam an den Tag geleget hat, 


nn 
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"eB mie Angerhercher.: —— 


ten Hergogs Tode hat er von feinen 
enden viel ausſtehen / auch fich um fei- 
ne Güter bringen laſſen müffen. 

D. Cypriani Epiflolis Gothanis findet 
man 3:37 fegg. Nachricht, twie man 
ihm vieler Intriguen Schuld gegeben, 


dargegen er aber ſich grimdlich und weit 


laͤufftig vertheidiget, auch Feine Unſchuld 
Er 
iſt Anno 1575 im 60 Jahre ſeines Al⸗ 
ters zu Magdeburg verſtorben, 2 Soͤhne 
Wolffen und Herrmannen hinterlaſſend. 
* hat ſeinen Stamm mit 2 Sohnen, 
Iffen u. Friedrichen fortgeſetzet; Hort⸗ 
mann iſt anfangs Pfaltzgrafs Richardi 
am Rhein, undhernach des Grafen von 
Erpach Rath, u, ein Vater Johann Hein⸗ 
richs Fuͤrſtl. Veldentziſch Raths worden. 
Detr andere Sohn, Sebaſtians, Nah⸗ 
mens Chriftoph, iſt in der Schlacht bey 
Sievershauſen geblieben, und hat fein 
Sohn Sebaftian Feine Nachfommen 
binterlaffen. 


Der dritte Sohn Sebaſtians, ebene _ 
falls alfo berrahmet, hat in dem Feld» 


zuge Ehurfärfts Johann Friedrichs zu 
Sachfen der Schlacht bey Mühlberg 
mit bengewohnet, und fich mit einer von 
Dften eines adelichen Gefhlechts in 
mmern verehliget, und hat fich in 
ommern aufden Haufe Wolckau, dar 
von oben erwehnet worden, tHiedergelaf- 
fen. Erhat folgende 5; Söhne hinter: 
laffen: Nicolaum, Chur Brandenbur⸗ 
giſchen Rath und Anitmannen, welcher 
Anno 1597 bon Seiten Chur⸗Bran⸗ 
denburg fich auf dem Kreig-Tage zu Juͤ⸗ 
terbock mit eingefunden; “anfen, der 
als Chum-Pfälsifcher Rath zu Berlin 
verftorben, vorhero aber Chur⸗Bran⸗ 
denburgifcher geheimder Nath gewefen, 
übrigens aber vorgedachtes Gut Wol⸗ 
ckau nebft Hermersvorff beſeſſen; Se⸗ 
baſtianum, der ſich als Rittmeiſter in 
den Niederlanden gebrauchen laſſen; 
Rudo'pben, Fuͤrſtl Würtenbergifchen 
Math, und Ebriftianum, von dem man 
nichts aufgezeichnet findet, und mager 
in Pommern auf den väterlichen 
tl; Gütern 
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KRoforzona 
—— ſeinen Stamm fortgepflantzet 


Der bierte Sohn des obgebachten 
Schaflians, Nahmens Johannes, auf 
Sitten und Kroptewitz, iſt Chur⸗Saͤchſi 
ſcher geheimder Nat) und. von feiner 
Gemahlin einer Freyin von Salhaufen 
ein Vater folgender 2 Schne worden: 


1) Augufti, auf Kroptewitz, der eingrof 


fer Patron gelehrser Leute geweſen, und 
20 —— er ne ale 
vgeblieben, 
und en der An. re Ritt⸗ 
meiſter verſtorben, ge 2) Se 
baftian ——— * — we 
Beicha, ChurSächfifchen 
‚wie auch ee "rien 
tens, und Anne 1625 Bic 


—— 
welcher Auguft Friedrichen aufFroburg, 


Chur⸗Brandenburgiſchen Cammer ⸗ Jun⸗ 
cher und Obriſt ⸗Wachtmeiſter, und Hang 

Haubolden ge ng euger, der Anno 1630 
3 Chur⸗Saͤchſiſcher Rath, Stiffts und 
Amts⸗ tmaun zu Wurtzen, und 
Dber ⸗Hofgerichts⸗ Aſlſeſſor zu Leipzig, 
wie auch Infpe&tor der Land⸗ Schule 


Grimme verfterben, und ein Vater ges 


wefen ı) Wolff Siegfrieds, auf Bei 
da, Wildenborn und Steinbad) wor⸗ 
den, der Königlicher Pohln. und Chur⸗ 
Saͤchſ. geheimder Nath, ViceCantzler, 
Appellationg-Präfident, Ober» Eteuer⸗ 
—— und Dom⸗Probſt zu Merſe⸗ 
urg, hernach aber Fuͤrſil. Anhaͤltiſcher 
—8 cher geheimden Raths Pirector, 
et Cammer · und Conſiſtorial⸗ Praͤ⸗ 
ſident worden, und Anno 1720 ohne 
Erben verftorben. 2) —— 
richs, anfangs Chur ⸗Saͤchſ. Raths * 


hernach Graͤfl. Oldenburgiſchen gehe 


den Raths Directoris und Land⸗ Droſts. 
3) Auguſt Friedrichs, auf Floßberg, Ko⸗ 
nigl. Pohlu. und Chur⸗Saͤchſ. Stiffts⸗ 
Raths zu Wurtzen, der ſeinen Stamm 
bis * den heutigen Tag fortgeſetzet 


bat. MSCpe. Geneal. 


Kokorzova, | 
Eines ber aͤlteſten und anfehnlich- 
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ſten gräflichen Haufer in Bohmen, weh 
ches nach Balbıni Bericht mit — er⸗ 
ſten Hertzoge Czecho in Boͤhmen, 
Croatien gekommen, und davon Die 
laus Ans 1130 floriret.· Sein Ururen⸗ 
ckel Johann Kolorzoweʒ von en 
‚auf Wfcherub, fiarb uber 100 Jahr alt, 
Anno 1470. Gein Endel, Adanı Ges 
orge, Kayſerl. geheimder 1 Daub, gieng 
Anne 1584 mit Tode ab, und hinter 
ließ Caroluin, Kayſerl. Rath. Anno 
1709 farb Ferdinand Hrznata, Kayſerl. 

eheimder Rath. An. 1716 Ben 
n Chriſtophorus, Graf Kolorzova, 
ale Kayferl. Obrif-Lieutenant bekannt. 


Anno 1720 aber ward Wenceslaus 


Franciſcus Kokorzobecz Graf. von Kos 
korzova, Koͤnigl. — in Boͤh⸗ 
men, zugleich Kayſerl. geheimder Rath 
und Appellations⸗ Praͤſident. Sein 
Bruder Ferdinand Fran —* Anno 


1734 die General · Fe ** 
tenants·Charge a. 
Tab. 77% 
Kolb von Npeindorf, 


Eine uralte abeliche Familie im 
Schwaben, dahin fie vor Alters aus 


Bayern gefommen, ben —— 


fuͤhret ſie von ihren StanmySig Xhei 
dorff, gleichwie fie auch den Rahmen 
Kolb von ihrem Wappen, bariune 2 


‚&Streit-Kolben zu feher, angenommen. 


Sie wird unter diejenige alte adeliche 
Familien gezehlet, welche An, 1209 


den zu Worms mit beyges 
mwohner. Joachim Heinri rirte 
Anno 1 


703. 

Bon der vornehmen gräffichen Fa ⸗ 
milie Kolbe von Wartenberg fiche in 
Wartenberg. Burgermeiſter vom 
Schwäb. Reichs⸗Adel. 


Kollonitzſch, Collnitzſch, 
Diefe geäfliche Familie in Defterreich, 
und in Kärndten, allwo fie dag Erbs 
Jaͤgermeiſter Amt, ſchon im XVI Se- 
eulo befeffen, fiamimel aus Croatien ber, 


gleichwie fie noch heut zu Tage — 


— —r 


Ritter geſchlagen worden. 
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und in Ungarn bekannt iſt, auch hat fie 
ſich An, 1617 mit Ferdinando. Collo⸗ 
—— — — — Boͤhm 
welcher daſelbſt unter die Land⸗ 
aufgenommen worden, wie 
Balbinus berichtet. Buoelin. fuͤhret zuerſt 
— 3 er aa 
2183 zum Biſchoff zu Gurck_ erwehlet 
worden und An. 1220 gellorben. Die 
ordentliche Stamm. Reihe aber wird mif 
Anonymo de EoflonizA.1 300 angefan- 
en, bon deſſen Söhnen hat Heinrich, 
34 als ein tapffer Kriegemann 
die rreichiſche Parihey wider die fo 
In Margaretha Maultaſch be⸗ 

n. 


Thomas aber iſt ein Groß⸗ 
Eberhardi worden, welcher ſich 


im Kriege wider die Tuͤrcken tapffer ver⸗ iſt 


balten, und vom Kayſer Carolo IV zum 
Yale Hat Leonhard — —* 
ein »Vater Leonbardi, Vitzdom 

in Kaͤrndten An, 1492. Deſſen Sohn 
Amalricus - Anno 1532 als 
Kayſerlicher General wider die Tuͤrcken 
durch feine Tapfferfeit hervor gethan. 


rich, hat die Stadt Villach in 


ämbten Anno 1559 mit 4050 Mann 
erobert, und darauf die Eharge eines 
Vitzdoms im Laventhale erhalten, wie 
Megiferus in Carintbia meldet. Jo⸗ 
hann Bartholomäus war ums Jahr 
1584 ein fehr berühmter Gencralin Un⸗ 
m, und ein Bruder Georg Seyfried, 
———— von Collonizſch, Haupt⸗ 
op —— und — 
ieſes letztern Söhuen find Sey⸗ 

id, Ferdinand, — —— 
Orge und Ernſt zu mercken: der erſte, 
Eyfried, Kommandant zu Neuhaͤuſel, 
commandirte um das Jahr 1596 als 
Kayſerl. General - Feld. Marfchall, in 
Ungarn, mit folchem Ruhme, daß An. 
1615 ein Tuͤrckiſcher Abgefandter zu 
dem Cardinal Klofel gefagt, der Nahme 
itſch werde im der Tuͤrckey ums 
vergeßlich —— —— — 
er neunete ſich Freyherr zu Burgſchleinitz 
in Boͤhmen, Kayſerl. der 
Landſchafft Unter Oeſterreich An. 1611 
Obriſier, letztens Geueral⸗ Feld ⸗Mar⸗ 


en niederge · Hau 


fchall, Gouverneur der Berg Staͤbte in 
Ungarn, Erb⸗Herr des feſten Grentz 
ſes Leventz u. ſ w. Ex hat ſo wohl 
in Boͤhmen als in Ungarn dag indige 
nat auf ſeine Familie gebracht, auch die 
ehemahlige Lutheriſche Kirche St. Salvar. 
—— zu Prage fundiren helffen. 
il er ein Lutheraner war, hatte er 
bon den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen zu zweh 
mahlen einer Untrew wider den Kayſer⸗ 
ſich befchuldigen, . und_gefangen feen 
laffen muͤſſen, doch ift er wieder [og ges 


laſſen worden, Bon. feinen Urenckeln 


hat Adam, Graf von Kollonitzſch, edler 
Herr zu: Burgſchleinitz, Erb» Herr zu 
Groß-Schüßen, Anno 1676 bie Rom. 
Catholiſche Religion angenommen, und 
ift noch Anno 1690 al8 Kanferl, wirds 
licher Cammerherr md Obrifter am Le⸗ 
ben geweſen. Die übrigen 4 haben alg 
Generals und Kriegs · Raͤthe dem Ertz⸗ 
Hauſe Oeſterreich in Ungarn gleichfalls 
vortrefliche Dienſte gethan, von welchen 
Ferdinand, obgedachter maffen, fich zus 
erſt in Bohnen An. 1617 anſeßig ge⸗ 
macht, von deffen Nachfommen Anno 
723 Graf Frank von Kollonitfch zu 
Uſchtiſch, 77 Jahr alt, verftorben. Vor⸗ 
gedachten Seyfrieds Enckel, Nahmens 
Ernſt, Hat zuerſt den gräflichen Chara⸗ 
cter gefuͤhret, und iſt Commandaut zu 
Comorra, und ein Vater geweſen Er⸗ 
neſti Friderici; derſelbe ſtund bey dem 
Kayſer Leopoldo in gutem Auſehen, und 
machte ſich bey den Proteſtanten da 
durch fonderlich beliebt, daß er vordero 
in Ungarn befindliche Kirchen interce⸗ 
biete; und Keopoldi des berühmten 


Cardinals, von dem hernach. An.ı 


befaß Sigismund, Graf von Collonißfch, 
bie Bifchöfliche Würde zu Waigen in 
Ungarn, und An. 1716 wurde er Bi: 
ſchoff, Anno 1720 aber Erk-Bifchoff 
zu Wien, Kayſerl. wircklicher geheimder 
Math, Anno 1727 Cardinals Priefter, 
Großngbilitor des Königreichs Spa» 
nien x. Weil er der letzte feines Ge⸗ 
ſchlechts, hat er einen jungen Baron 
von Zap, der fich mit feines Brubers, 
Johann Heinrichs Tochter. 





u u — 








mit Einwilligung des Kayſers An.ı728 
adoptiret, ber den Nahmen Kollonitzſch 
und deren Wappen zugleich angenom ⸗ 
men, und foll er nach dem Tode des ge⸗ 
dachten Erg; Bifhoffs zu Wien, Erbe 
aller feine-Stamm-Güter werden. Ge 
dachter Prälat ficht am Kayferl. Hofe 
in groſſem Anfehn, führet einen anſehn⸗ 
dichen Staat, und ift gegen die Prote⸗ 
ſtanten fehr eifrig. Gegenwärtig An. 
1739 ift er62 Jahr alt. Sein zweyter 
Bruder .P. Innocentius, Ord. PP. Car- 
melit. und Miflionarius- in Indien, 
ward Anno 1723 vom Pabft als.Vica- 
zius Apoftolicus und Coadjutor de 
Bißthums Anaftafien ernennet. Sein 
dritter Bruder, Adam, war Kayſerl. Ge⸗ 
neral, deſſen eintziger Sohn gleiches 
Nahmens, im 14 Yahre feines Alters 
zu Groß-Schügen verftorben. Wor⸗ 
auf vorgedachter Baron Zay pom Gars 
dinal adoptiret worden. Siegfried, 
Kayſerl. Cammerherr, und Eronhuter 
in Ungarn, ftarb Anno 1713. Adam 
— war zur ſelbigen Zeit Kayſerl. Ge⸗ 
nera 


Kollonitzſch (Leopoldus) Graf, 
Cardinal, Protector Germaniæ, 
Ertz⸗Biſchoff zu Gran, auch 
ſelbiger Geſpannſchafft Ober, 
und Erb⸗Geſpann, des Roͤmi⸗ 
ſchen Stuhls Legatus natus, 
des Konigreichs Ungarn Primas, 
obrifter Sangler und geheimfter 
Secretarius, des Ritter⸗Ordens 
St. Johannis/ von Jeruſalem 
Prior, Commendator zu Mi. 
chalup und Mailberg, Kayſerl. 
wircklicher geheimbder 
Rath, 


Er war aus vorhergehender Familie, 
Anno 1631 geboren, und ein Sohn, 
wie ſchon im vorhergehenden gemeldet, 
Ernefti Grafens von Kollonigfch, der 
als Kayſerl. General im 30jaͤhrigen 


Vollonitzſch 
Kriege Anno 1643 geblieben. Unge⸗ 
acht dieſer Leopoldus von evangeliſchen 
Eltern war gezeuget und gebohren wor⸗ 
den, fo verhinderte doch der allzu zeige 
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Verluſt feines Vaters, daf er nicht dar⸗ 
inn fonte erzogen werden, er wurde 
demnach im 12 Jahre feines Alters den 


Jeſuitern untergeben, welche micht nur 
guten Grund in feinen Studiis, ſondern 
auch das Fundament zu folgender Bes 
förderung geleget, nachdem er die Reli» 
gion changiret. Anno 1650 wurde er 
im 19 Jahre feines Alters, Johanniter 
Kitter, begab ſich darauf in Gandien, 
und ließ infonderheit in ber Sek 
Schlacht bey den Dardanellen feine 
Tapfferkeit fehen, darinn er eine Fahne 
eroberte, wodurch er fich die Charge ci» 
nes Gaftelland zu Maltya zu mege 
brachte. Anno 1659 gienger aus der 
Inſel Maltha zurüc, und an den Kay⸗ 
ſerlichen Hof, allwo er Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Herr wurde; er trat darauf in den 
geiſtlichen Stand, wurde Anno 1667 
Biſchoff zu Neutra, An. 1685 zu Neu⸗ 
ſtadt, An. 1690 zu Raab, 16917 zu Co⸗ 
locza, und Anno 1695 Ertz⸗Biſchoff 
zu Gran. Er blicb aber am Kayſerl. 
Hofe, und nahm Part von allen den 
wichtigften geheimden Confiliis. Zu 
der groffen Reformation und Merfols 
gung der Proteftanten in Ungarn trug 
er dag meifte bey, und machte, Daß die 
Kanferl. Hof⸗Cammer, darinne er von 
Anno 1692 big 1694 präfibiret, durch 
Einziehung derProteftanten Güter nicht 
wenig bereichert wurde; denn er war ein 
eifriger Verfolger der Evangelifchen, 
und beſchenckte diejenige reichlich, wel⸗ 
che zur Roͤmiſch⸗Catholiſchen Religion 
übertraten. Als die Stadt Wien von 
den Türcken An. ar, belagert wurde, 
brachte fich diefer Praͤlat dadurch einen 
roffen Ruhm zu wege, daft er nicht al« 
ein die Beſatzung zu einer tapffern Gier 
genmwehr unermüdet aufmunterte, fon 
dern auch zu Verpflegung der blefirten, 
armen und nothduͤrfftigen, und wo ſon⸗ 
ſten Mangel und Noth verſpuͤret wur⸗ 
be, von ſeineen eigenen Einkuͤnfften Geld 
bergabe; 
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hergabe; der Tuͤrckiſche Groß ⸗Vezier 


Kara Muſtapha, der vor Wien lage, Fuͤrſi 


rechnete auch eintzig und allein dem 
Biſchoff vom Kollonitz ſch die langwieri ⸗ 
ge Defenſion dieſer Stadt zu, und that 
ein Gelübde, daß wofern er hinein faͤ⸗ 
me, er ihm den Kopff abbauen, und 
dem Groß- Sultan präfentiree wol« 
te; es fügte aber dag Glüc, daß fols 
cher Anfchlag fich umkehrete; denn da 
diefer Sroß-Vegier wegen unglücklicher 
Endigung diefer Belagerung zu Belgrad 
firanguliret, und fein Kopf von Adrias 
—— ne en 
eben, na grad zus 

rück gefchicht, und dafelbit nebft dem 
EGtper begraben worden, dieſe Stadt 
aber bald darauf an die Kapferlichen 
übergangen, und der Kopff von einigen 
Soldaten (die von den Gefangenen des 
Groß: BVeziers Grab erforfcher) in Hof⸗ 
nung einige Koftbarfeiten dabey anzu» 
treffen, ausgegraben worden, und der 
Kommandant davon Nachricht erhalten, 
bat erfolchen al&bald nebft dern ausge 
grabenen Strick und einem weiffen und 
mit Tuͤrckiſchen Characteren befetsten 
Hemde zu fich bringen, und darauf die» 
fem Bifchoff von Kollenigfch, als ein 
ent einhaͤndigen laffen, welcher fol« 


feflor Theologie D.alberti nachdruͤck- 
lich widerleget worden. Anom. Leben 


‚ fi, Liebſteinsli, Kr 
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bohrne Familie, die etwa mit dem erften 

en Gecho in Bohmen gefommen, 
gehalten wird. Nachdem aber im Her⸗ 
tzogthum Grain ein Schloß Rolowead 
5 Meilen von Laybadı ‚fo mei⸗ 
net Valvafor in der Ebre des Hertzog⸗ 
thums Erains, daß felbiges das Stam̃⸗ 
Haus dieſer Familie ſey, und felbige vor 
Alters dafelbit floriret, von dar aber 
mit 2 Brüdern fich in Defterreich bege- 
ben habe, welche nachgehendg in Boͤh⸗ 
men ihr Gefchlecht ausgebreitet. Mie 
weit diefe Meinung Grund habe, Läffee 
man dahin geftelletfeyn: bag iſt gewiß 
daß diefe Familie fchon im XIV Seculo 
in Böhmen eine der anfehnlichften ges 
weſen, und den Herrn⸗Stand geſuͤhret; 
Burchard Dom⸗Herr zu Prage, Albertus 
und George Gebruͤdere von Kolowrad 
haben der Erönung Kayſers Caroli IV 
(fo Anno 1354 zu Rom geſchehen) mit 
beygewwohnet, wie Balbinus in Apitom. 


‚rer. Bobern. p.350 ergehlet und zugleich 


anführet, daß Benefliusvon Kolomwrad 
gedachten Kayſer, als er im Aufruhr 
ber Pifaner in ebens Gefahr geweſen, 
errettet, und vorgemeldter Albertus, der 
An, 1391 verſtorben, das Kloſter Koc⸗ 
vor 13 Muͤnche geſtifftet. Hanus⸗ 
tus, Herr von Kolowrad, iſt An, 1491 
als Probſt auf dem Wiſſehrad zu Prage 
Pe = ältefte been Ge⸗ 
echts iſt Chrzanovicz, hernach Zbras⸗ 
lavicz, darauf Zrucz geweſen, und nach 


ange dem Jahr 1400 hat es ſich von den 


Schlöffern und Sigen in die Haͤuſer 
Maſtiowski, Bezdrasicgzki, Ludowikows⸗ 
wski und Novo⸗ 
hradski etc. vertheilet, davon aber nur 

noch die 3 letztern floriren. 
Bon der Linie Liebſteinski, war Ak 
breit, ein Enkel Hanuſſii, wie auf der 
i 957 Tabelle . ſehen 
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Ben, Böhmen und bemen incorporirten 
nden gebohren, zu dem Bißthum 
Breßlau gelangen folle, davon beym 
vorerwehnten Balbimo I. c. p.572 zu les 
fen. Er war.ein Groß Vater Alberti 
11, der Anno 1648 als Gangler in Bob. 
men verftorben, und folgende Sohne 
hinterlaffen : 1) Ferdinandum Ludo- 
vicum, Groß⸗Prior des MalthefersDr- 
dene in Bohmen, und Kayferl. geheim- 
den Nath,der Anno 1701 mit Tode ab» 
gangen, 2) Johannem Wilhelmum, 
der Anno 1667 zu dem ErtzBißthum 
Prage erwehlet/ aber durch den Tod 
verhindert ward, felbiges in Beſitz zu 
nehmen, wiewohl er auf vorgedachter 
Sabelle Er, Bifcheff dafelbit bis Anno 
1668 genennet wird. 3) Albertum, der 
dem Kanfer im Kriege gedienet. 4) Leo- 
poldum Ulricum, ber 3 Soͤhne gezeu- 

et,von welchen Johann Nortbert Ernft, 
Kapferl Gänmerer, feit Anno 1723 
feinen Aſt ‚mit einem Sohne Hierony⸗ 
mo fortgefeget; 5) Francifcum Caro- 
lum, diefer war anfangs Appellationg- 
Praͤſident und Stathalter in Böhmen, 
vertrat darauf die Stelle eines Abges 
fandten, bey der Wahl Leopoldi zum 
Roͤmiſchen Kayfer, welcher ihn — 
in ſolcher Qualitaͤt nach Pohlen ſchickte, 
allwo er Anno 1660 das Seinige bey⸗ 
trug, daß der Dlivifche Friede zu Stans 
de iam. Eritarb Anno 1700 alt 80 
Jahr, als Rapferlicher geheimder Rath, 
Sammerherr und Landes-Hauptmann 
in Maähren, und hinterließ 1) Norber- 
rum Leopoldum, Ritter des güldenen 
Vlieſſes Kapferlichen geheimden Rath, 
Staihaitern zu Prage, der Anno 1716 
auf feiner Herrfchafft Reichenau verſtot/ 
ben, rang Carln, Kayfırl. Caͤmme⸗ 
zer, hernach geheimden Rath und Nort+ 
bert Viscentiem, der An. 707 als 
Koͤnigl. Appellations / Rath und Stat 
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ſo beyde dieſe branche mit maͤnn⸗ 
— — — 
m am, Ra 
igl. Boͤh · 


Henn, und Beyſttzern der Kon 
mn. A nı# ”. m Bd AR 
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Mn in Bohnen verftorben, hinterlaf nä 
n 


bertum, 


WMolobrad 1084 
miſchen Cammer · und Hof⸗ Lehn «Ge 
richte 


Von der Linie Reakovsti, farb An. | 


1650 Albertus Wilhelmus, obrifter 
Burggraff zu Prage, Er hinterlich 
a) Jodannım Franciſcum, Kayferl. ges 
heimden Rath xc, einen Vater 1) Leo 
poldi Wilhelmi, Kayſerl. Cämmererg, 
2) Wiihelmi Alberti, Kapferl.gcheims 
ben Raths und Anno 1736 vbriften 
Ganglers in Boͤhmen, der Anno 1738 
mit Hinterlaffung 3 Schne verftorben, 
f. Gencal Handbuch p. 538. 3) Ferdi- 
nandi Aloyfii, Kanferlichen —— 
Raths und Univerfal-Bancahtät&:Präs 
fidentens zu Wien, 4) Philippi, Kays 
ferl. geheimden Rache, Konigl. Stats 
balters, und Vice⸗Cammer⸗ Präfidens 
tens zu Prage, und 5) Cajerani Fran-' 
eifcı Xaverii, Kanferl, Cämmerers, und 
Obriſtens zu Sup, der feinen Aft fort 
gefeet, und b) Maximillanum Nor⸗ 
Kapferl. geheiniden Rath, 
Dber-Appellations-Präfidenten,obriften 
Land⸗Caͤmmerer in Böhmen u. ſ.w. der 
mit feiner erften Gemahlin einer Gräfin 
von Wrbna, die An. 1722 verftorben, 
Johann Joſeph Hyacinthum, Kayferl. 
Caͤmmerer Anno 1732 einen Vat a⸗ 
nuel Frantzens, und Emanueln Wen⸗ 
ceslaum, Maltheſer⸗Rittern, Commen⸗ 
datoren zu Breßlau, und Kayſerl. Ritt⸗ 
meiſter gezeuget, von der andern Ges 
mahlin aberAnna Therefia, gebohrnen 
Freyin von Stan, frit An, 1725 Sterns 
EreugsDrbend-Dame, und ſeit An 1730 
der Königin in Pohlen und Churfurſtin 
zu Sachſen Obriſt⸗Hofmeiſterin, ein 
Vater Johannis Erneſti Maximiliani, 
welcher, wie die Genealogiſten melden, 
allbereits verfiorben, und 2 Conneſſen 
Töchter. worden, als Mariaͤ Annaͤ Ches 
refiä, einer Gemahlin ‚eines: Grafens 
von Herberftein und Franciſcaͤ Marias 





Anteniq/ emner Dame ven; fo wohl 
—— ande als Beirat 
2 173408 den wor i Hand 
eye Daniel Veh can eb 
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Kommerfiäet 
von Brühl vernmipler wur 


u Gariftein ums 
ret. Von feinen Rache 
ang Gdenko, Herr auf 
Kofchadeck, a, Muͤnchsfeld 
x. Anno 1705 Kayſerlicher geheimder 
Rath, Cammer⸗Herr, Stathalter und 
des gröſſern Land⸗Rechts Benfiger in 
Bohmen. Er ſtarb Anno 1716, Sein 
Ier Sohn Frank Wenzel Hippelptus, 
Kayſerl.geheimderRath und Majoratd« 
Herr, hat diefe Linie gleichwie fein 
Bruder Earl Joſeph fortgeſetzet. 


Kommerftädt, Commerftadt, 
Kummerjtadt, 


Von dieſer adelichen Familie Hat Va⸗ 
in Rönig in dem ı717ten Jahre, 
eine Genealogiſch⸗Hiſtoriſche Beſchrei⸗ 
bung heraus gegeben, in welcher er mit 
gutem Grunde die Stamm Reihe derſel⸗ 
ben mit Dietrichen Comm t an⸗ 
fanget. Derſelbe hat, wie man ander⸗ 
weit aufgezeichnet gefunden, ſich ums 
Jehr 1490 mit einer von Petſch⸗ 
wig iget, und zu Meiffen gewoh⸗ 
net, und nachgehends das Ritter⸗Gut 
Gersdorff bey Roßwein beſeſſen. Er 
war ein Vater Georgens und Hanſens, 
welche beyde zu mercken. 

George, der aͤltere Sohn Dietrichs, 
war J. V. D ein ſehr gelehrter und ge⸗ 
ſchickte Mann. Anfangs that er ſich 
als Juris Practicus zu Zwickau hervor, 
wurde aber bald darauf an den Chun» 
| gt sonen und zu den wich⸗ 
aats⸗Affairen employret, wie 

man davon in Mülleri Annal. Sax. h 
—— ——— findet. Er ſtarb 
1560 auf feinem Ritter⸗Sitze 
Kalckreut, unweit , und hinter 
ließ folgende Soͤhne: 1) Julium von 
Kommerftädt, Chur⸗Saͤchſiſchen 


, Rath, 
und Dom» Probften:: zu Meiffen und 
Bauten, welcher —S 


Sin Dia 
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en; Anno 1577 aber ohne Erben! 
verftorben; 2) Trangvillum, auf Gas 
Chur⸗Saͤchſ. Infpektor der Fürs 
Meiffen, welcher An. 1557 


mit Tode abgegangen, und feine beſtaͤu⸗ 
dige hinterlaſſen; und 3) Ge⸗ 
orgen auf deſſen Nachkom⸗ 


ze, und. letztens an. die son 


omsdorff gelanget. | 
ans, ber jüngere Sohn des obge⸗ 
bachten Dietrichs, und Gruber des = 
erg Georgens des Älteren, ber 
bag Nitter-Gut- 8, und 
wurde ein Bater 7) Theophili, Dom 
Herrns zu Merfeburg ; ob er Nachtom⸗ 
men binterlaflen, weiß obgedachter Au. 
tor wicht zu fagen; 2) Hieronymi, J. 
U.D. Dom zu Merfeburg 
und Budißin; er hat Anno 1562 im 
Stifte Merfeburg eine allgemeine Kir⸗ 
chensund SchulVifiration verrichtet, 
und a Söhne Ehriftoph und Gottfried 
interlaffen, welche fich auſſer Landes 
llen begeben haben, wohin aber weiß 
mebrgebachter Autor ebenfalls nicht zu 
melden; und 3) Hanſens auf Schoͤn⸗ 
feld, melcher 3 Söhne gezeuget, von den 
nen Euſebius zu Radmeritz, und Hand 
Friedrich zu Schönfeld von einer moͤr⸗ 


bifcher Gaminer-Funcker gemefen. Gein 


Ken Schuß zu Würgburg, aliwo er ſiu⸗ 
dierete, und ot ; 
—— un auf Unter@chen 
als Gräfl. Reuß⸗ 

n 


ne 


urg 
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burg verfiorben, hat den Unter Schoͤn⸗ 
feldifchen Ast: mit maͤnnlichen Erben 
vermehret; und 3) Hans Wilhelmen, 
auf Ober· Schonfeld, Hochgraͤfl. Reuß⸗ 
Plauiſchen Hoſmeiſter, der An. 1713 
verſtorben, und ein Vater geweſen Gott ⸗ 
fried Erntis, anfangs Hertzogl. Holl⸗ 
ftein ⸗Wieſenburgiſchen Cammer» Juns 
ders und Stallmeiſters, und bernach 
Hochgraͤfl. Reuß⸗ Plauiſchen Hof und 
Stallmeifters, und Auguſt Friedrichs, 
auf Ober» Schönfeid, welcher feinen 
Stamm mit 3 Söhnen fortgepflanget, 


Koppelau, 


Eine alte adeliche Familie im Hertzog⸗ 
thum Mecklenburg, deren alte Stamm⸗ 
Sitze im Anıte Grabau, als Ribbezien, 
Mentien, Mollenbeck liegen. Unter des 
nen wohlverdienten Perſonen, daraus 
iſt der Anno 172 1 verftorbene Hertzogl. 
Mecklenburgiſche geheimde Rath von 
Koppelau, der des Hertzogs Friedrich 
Wilhelms Hofmeifter in der Jugend ge» 
weſen, anguführen. MSCpt. K. 


Koppenſtein 


Dieſer adelichen Familie im Rheinlan⸗ 
de Stamm⸗Reihe faͤnget Humbracht 
mit Meinharden Anno 1386 an. Von 
feinen Rachfonmmen iſt vor andern ans 
zuführen Hans Wolff von Koppenftein, 
derfelbe war Anno 1641 Fürftl. Heßi⸗ 
cher Dbrifter und Commandant zu 

heinfelden, feine Nachkommen floriren 
noch. Sein Bruder Johann Carl hin» 
terließ 2 Soͤhne; die waren 1) Johann 
Ludewig, Hertzogl. Sächf. Marfchal zu 
Meinungen ; 2) Johann Nicolaus 
Dietrich, Fürftlicher Braunfchroeigifcher 
Marfchall, welchem 2 Sohne, Ernft 
Auguft und Lubewig, gebohren worden, 
Vom Abeinifchen Adel Tab.749, 


ia! Serfh. 
a 


» 
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barden, in Monum. Nob. Bremc unter 
der Noblefle des Landes Kedingen ge= 
jehlet. Sie find aber im Wappen von 
den Korff, genannt Schmie ſing / gaͤ 

lich unterſchieden, hingegen kommen ſie 
darinne mit denen ausgeſtorbenen von 
Niendorp daſelbſt gänglich überein. Ob 
die von Korg in Curland, allwo fie noch 
floriren, und von welchen ſich ums Jahre 
1665 einer als Chur» Brandenburgi 
ſcher dafeibft commandirender Gener 
befannt gemacht, mit denenſelben einer⸗ 
ley Stammes fen, läffet man dahin ges 
ſtellet ſeyn. MsCpr. K. 


Kork, genannt Schmiefing, 


Diefe adeliche Familie in Weftphalen 
mag alt genug feyn, man findet aber 
nur zuerſt Paridon , genannt 
Schmiefing, aufgezeichnet.  Derfelbe 
wird von Bucelino in German. Sacr. une 
ter die Achte des Klofiers Haffenfelb int 
Erg-Stifft Bremen ums Jahr 1618 ges 
zehlet. Nachgehends Matthias, vom 
Anno 1660 big 1678 ald Dom: Cu- 
ftos, Hof-Richter geheimder Rath, und 
Abgefandter vom Bifchoffzu Münfter, 
und Friedrich, als Johanniter⸗Ritter, 
und Comtur zu Franckfurt, wie auch 
als Fürftl. Münfterifcher Miniſter zur 
felbigen Zeit berühmt geweſen. Anno 
1699 waren im Stifte Osnabrüg Ca- 
nonici ang diefer Familie Jodocus Die- 
tericus, und zugleich Senior Evangeli- 
cus; Dietrich Yudewig, zugleich t.uftos 
und Archi-Diaconus,und Probft zu St 
Johannis, und Heinrich zugleich Sa⸗ 
cellan in Hülter und Diffen. Imhoff 
Nos. Proc. Imp. p.143- } 


Kornberg, f. auch Cornberg. 
Aornberg,/ 


¶ Diefe feenpernliche Familie. im Fürs 
fienehum Minden, allwo fic heut zu Too 
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Safe und Keichelsdorff gehören moͤgen, 
iſt zu unterfcheiden von der von Corn» 
berg, (eigentlich Coͤrenberg) in Unter: 
Hefien, von welcher oben p. 363 geſaget 
worden. Oalınt. König P. II f.378 feir 
ner fo genannten Sächf Adels Hiſto⸗ 
gie feget auf der Abnen-Lafel derer von 
Erdmannsporff Philippum Magnani- 
mum, fandgrafen von Heffen,und Mars 
garetham von der Saale zu Stamm⸗ 
Eltern, als welche Wilhelmum, Frey⸗ 
von Kornbergfolten gezeuget ha⸗ 
; es ift aber ein Irrthum, und defe 
fen ältefter Prints, Wilhelm, der hernach 
zur Regierung gelanget, eigentlich ber 
Anher: u.vorgedacht Wilhelm, Sreyhere 
von Kornberg, deffen natürlicher Sohn 
; erwar Herr von Auburg, und 
ein Vater Philippi Wilhelmi auf Hufe 
und Auburg, von deffen 2 Söhnen Mo⸗ 
eig Wilhelm, Johann Wilhelmen auf 
Hufe gezeuget, defien Tochter Wilhel 
mina Katharina, Freyin von Kornberg, 
ſich mit Ernſt Dietrichen von Erdmanns ⸗ 
dorff vermaͤhlet, Bernhard Philipp aber 
Auburg und Reichelsdorff, Philipp 
—— ‚auf Auburg, Fuͤrſtl. Heßiſch⸗ 
Caſſeliſchen geheimden Rath und Cam⸗ 
mer⸗Praͤſidenten hinterlaſſen, deſſen 
Sohn, Otto Caſpar, auf Reichelsdorff, 
bat ſeinen Stamm fortgepflantzet. 
MSCpt. Geneal. K. 
. Anno 1738 machte ſich N. Bunckau, 
enhert von Kornberg, ald Kayferl, 
rifter und Gommandant zu Orſova 
inUngarn durch Libergabe diefergeftung 
an die Türcken befannt: er fam darauf 
in Arreft, ftarb aber bald darinne, und 
warb mit allen Kriegs-Ehren-Bezeus 
gungen begraben, woraus man geurs 
theilet, daß man eben fein Verbrechen 

ihn habe bringen können. Ob der⸗ 

Ibe zu obiger Familie gehöre, fan man 

nicht fagen. 


Kornfail von Weinfelden, 


Rz alte abeliche und nunmehro 
ber Schmeig vahın gelommen. 2* 
Avels.Lexic. 


Stamm⸗Reihe fänget Bucelinus nit Uls 
richen an, der ums Sjahr 1380 floriret. 
Seifert aber in feiner Ahnen: Tafel mas 
het den Anfang mit Johann von Korn» 
fail und Weinfelden, welcher ein Eroß⸗ 
Vater worden Sectors, Kayſerl Obrift» 
Lieutenant, der von den Mebellen m 
Ungarn gefangen, und 26 Monate ſehr 
hart gehalten worden, big er ſich ran⸗ 
zioniret. Er flarb ums Jahr 1630, 
und hatte wegen einiger ererbten Güs 
ter, daß Jus indigenarus in Ungarn auf 
fein Gefchlecht gebracht. Er war ein 
Dater Hector Seyfricdg, erſten Pan 
ner und Freyherrns von Kornfail und 
Weinfelden, der feinen Stamm mit 3 
ohnen, fo den gräflichen Character ers 
alten, fortgefiget: 1) Hector Rudolph, 
der Anno 1704 als Kayſerl. Obrifte 
Lieutenant in Italien bey Eroberung 
bes Paſſes Stradella geblieben, und ei» 
nen männlichen Erben hinterlaffen;; 2) 
George Sepfried, und 3) Hector Zrieds 
rich, einen Vater Hector Wilhelnis auf 
Wuͤrmbla, Grueb und Erpersbach ıc, 
in Oeſterreich, der dieſe Güter verkauffen, 
und wegen der evangeliſchen Religion 
Anno 1731 emigriten muͤſſen, worauf 
er ſich nach Rürnderg begeben, und ſei⸗ 
nen Stamm mıt 4 männlichen Erben 
fortgefeget hat. Genealogiſch Handb. 


Kornitz, ſ. Sobeck. 


Koſchenbahr, 

Eine anſehnliche adeliche Familie in 
welche heut zu Tage die Hů⸗ 
ter Poſtelwitʒ, Mienitʒ Sappi aſchin 
2 im Oelsniſchen beſitzen ſoll, und des 

ven alter Stamm-Sis Scorkau im 

pelifchen iſt. Sinapius führet zuerit 
fen Koffobobr Anno 1361 an; Frei 
don Koſchenbahr auf Scorkau, i ae 
Ber 


‚1564 


berg; deflen Enkel, Hans _Cafpar, A 
1716, alt go Jahr, ale Hertzogl. Wuͤr⸗ 
tenberg Oelsniſcher 


Ihm 
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mit Hinterlaffang etlicher Sohne mit 
Tode abgegangen, welche ihren Stamm 
annoch fortfigen. ° Hans Cafpar und 
Johannes auf Schollendorff, Brüder 
dee vorgedachten Caſpars, haben gleich» 
falls ihr: Zweige bis auf den heutigen 
Tag fortgefeget. |. Sinap. P. II Curiofit. 
Librigens ward einer von Kofchenbahr, 
bishero Hertzogl. Bernftädtifcher Hof 
Marfchall, Anno 1736 Koͤnigl. Preuß. 
geheimder Rath. 


Koſchinski, 


Dieſe Freyherren in Boͤhmen und 
Schleſien ſtammen nad) Okolski Orb. 
Pol. T. 2 p.600 Bericht, aus Pohlen 
vom Haufe Ravicz ab, und iſt einer da⸗ 
von Gaftellan von Podlachien geweſen. 
Wenn fie in Böhmen und Echlefien 
gekommen, melden die Seribenten nicht, 
und führet Simap. P. 11 p. 357 nur fols 
gende 2 von denfilben de Anno 1701 
an, ald 1) Wenceslaum Franciſcum, 
Freyherrn, damahls Dom⸗Herrn zum 
heiligen Ceutz zu Breßlau, der nachge⸗ 
—— zuKoͤnigsgraͤtz worden, 
und Anno 1731 verſtorben, 2) Garln, 
ebenfall® Dom-Herrn an befagter Col» 
leoiat. Kirche zu Breßlau noch zu unfern 
Zeiten. 


Koſeritz, 

Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Meiſſen, allwo ſie heut zu Tage die Guͤ⸗ 
ter Nauendorff, Döbeenin, Coſabra ze, 
beſitzet. In Roͤnigs fo genannter 
Saͤchſ. Ad ls · Hiſtorie T. 2 F.oor will 
man deffen Urſprung aus Pommern 
herleiten, allwo deffen Stamm-Schloß 
Roſeritz an Mecklenburgifchen Gren⸗ 

‚ wiewohl in Ruderibus, annoch zu 

hen feyn fol; Woben man fich nur 
aufeine Tradition bey dent Geſchlech⸗ 
te gründet, dahingegen in ben Pomme⸗ 
rifchen Gefchichten man feine Spur 
bon biefer Familie findet. Die Endi⸗ 
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gung des Nahmens itʒ giebt ſattſam zu 
erkennen, daß ſie Slaviſcher Ankunfft 
und folgends von gutem Alterthum ſey, 
fie moͤge nun in Meiſſen eingebohren, 
oder anderweit ber, da die Slavi gs 
wohnet, transplantiret worden ſeyn. 
Was Leichen-Predigten und Program- 
mata, daranf fich gemeldter Rönig bes 
ruffet, hierinne beweiſen fünnen, iſt 
ſchlecht und nicht anthentic. Im XIV 
Seculo foll, nach gemeldten Koͤnigs 
Bericht, Nicol von Koferig die Herrs 
5* und Stadt Soyerswerde bes 
effen, allwo er auch Anno 1416 foll 
eſtorben ſeyn) und felbige auf feine 
achfonmmen gebracht haben, melche 
fie bis Anno 13517 inne gehabt, da’ 
denn ein ander Nicolaus von Koferi, 
weil er bey angehender Reformation 
ein groffer Freund Lurheri geweſen, fol: 
che verfauffen muͤſſen. Es hataber fols 
ches feinen Grund, nachdem in der Ge⸗ 
fehlechts:Hiftorie derer Herren Grafen 
von Schoͤnburg befindlich, daß eine Li⸗ 
nie davon vom XIV Seculo an, bis 
nach Anfang des XVI Seculi, da fie 
abgeftorben, Stadt, Schloß und Herr 
fchafft Hoyerswerde befeffen, und Groß 
fer in feiner Lauſitziſchen Hiſtorie P. II 
p. 79 in Befchreibung diefer Etadt und 
Herrfchafft ausdrücklich meldet, daß fel- 
bige die Herren von Schönburg ncch 
vor Anno 1448 beſeſſen, und bie 
Anno 1522 behertfchet, worauf fie an 
einen von Maltig, hernach an die Her⸗ 
ren von Prommis, vendenfelben an die 
von Ponigfau u. f, w. gelanget, übris 
gens auch die von Koferig nirgends uns 
ter die Laufigifchen adelichen Gefchlech- 
ter var werden, Mit letztgemeld⸗ 
tem Nicolao von Koſeritz faͤnget mehr 
erwehnter Koͤnig die ordentliche Stam̃⸗ 
Reihe dieſes Geſchlechts an, derſelbe 
ſoll ſich nachgehends nach Biſchoffs⸗ 
werde gewendet haben, und im Do 
Kinitzſch auf einem Gute, den 
enannt, wegen harter Religions-Ver⸗ 
Igung aus Befümmernif nad) eini» 
gen Monaten geftorben, und beffen Cor⸗ 
per in einem Garten bafelbft begraben. 


% 
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worden fen, nachdem die Gatholifche 
Geiftlichfeit felbigen nicht auf den Got 
tes⸗Acker zur Erden beftatten laffen mol, 
len. Bon feiner Gemahlin Anna von 
Zaubenheim aus den Haufe Bedra hin⸗ 
terließ er Johann Georgen, Fürftlichen 
Saͤchſ. Ober-Schenchen und Hofmei⸗ 
ſtern zu Weimar, von deffen Nachlon⸗ 
men mar nichts aufgezeichnet findet, 
und mag zu denfelben gehdten David 
von Koferig auf Falckenhayn, der An. 
1600 fioriret; und Jacoben, Churs 
Saͤchſiſchen Rath Rentmeiſter und Amt⸗ 
mann zu Dorneburg, der Anno 1549 
von Simon Rabiel das Gut Burg» 
Chemnitz erfauffet. Von des letztern 
Sohnen find Abrabam und Hiob zu 
mercken. 

Abraham von KRoſeritz, auf Burg 
und Neu Chemnitʒ, ftarb Anno 1585 
als Affeflor des Sf Gerichts zu Wit 
tenberg. D. Michael Praun erweh⸗ 


net deffen in feinem adelichen Europa land, 


cor (nicht p. 600, mie einige fügen) 
ba er Anno 1562 mit unterdie Saͤch⸗ 
ſiſche von Adel geweſen, welche der Erds 
ſers Maximiliani zu Franck⸗ 
en beygewohnet; er nen⸗ 
net ihn zwar Abraham von Roteritʒ, ſo 
aber ein Druckfehler feyn mag. Gein 
Sohn Daniel beſaß die väterlichen Güs 
ter, wurde Chur Saͤchſ. Rath, Hofrich⸗ 
ter und Amts⸗Hauptmann zu Witten 
berg, ſtarb Anno 1638, und hat von 
Buchnero in Programm. p.326 p.aso ein 
Lob erhalten. Er hinterließ 3 


—* beige — und Juſtitien ⸗ 
einen Vater Johann Siegfrieds 
GroßBritannıfchen Brigadiers 


und Dbriften, ber noch Anno: wi 
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den gezeuget hat. 
Be Hiob, ein Bruder Abra⸗ 
hams, befaß Hermsdorf, und hinterließ 
bey feinem Anno 1609 erfolgten Tode 
George Joben, auf Groß⸗Boͤbla und 
Troßin, der An. 1656 als Chur-Sächf. 
DbersForftmeifter zu Sigeroda verſtor⸗ 
ben, und ein Vater getwefen, Johann 
Georgeng, der Anno 1661 in, einem 
Duell erftochen worden / und von feiner 
Gemahlın, einer von —— 
feine Erben hinterlaſſen/ und 
Gottfrieds, der die väterlichen Güter 
" ‚ Anno 1698 verfiorben, und 
— —* 
u 
welcher nach abſolvirten Sr Hol 
Engelland, Srandreich, Italien, 
Ungarn ec. befehen, unb An. 2700 mit 
dem Fürften George Lubomirski noch⸗ 
mahls in Stalien gereifet, nachgehend® 
Sacyien-Gothaifcher Cammer⸗Juncker 
und Amts-Haupfmann zu Cambu 
Anno 1705 Afleflor beym DOber-Hofa 
Gerichte zu Leipzig, und Anno 171 
wegen feiner foliden Erudition Koni 
Kan und Ehur-Sächf. Alſeſſor beym 
ka tag zu engen 


Reiche-Hofrath,) und ftarh Anno 1728 
alt 54 Jahr, mit, feiner Gemahlin, des 
I Dbriftens von Sommer! 





— 
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mer Juncker, der feinen Staninı mit 2 


Söhnen fortgefetet hat, und 2 Schne 
von der andern Gemahlın vorerwehns 
ten Chriſtoph Gottfrieds find deſſen 
Halb Bruder. 


Koſpoth, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in Thuͤringen und in 
Meiſſen, deren Stamm-Haus Koßbo⸗ 
de oder Koßwede über dem hohen Stei⸗ 
ger in Thüringen, nicht weniger auch 
ein Gut Toſpoda unweit Neuſtadt an 
der Orla gelegen iſt, wie in Bayeri 
Geogr. Fewenf. zu fehen, welcher auch 
P:374 3 , Herrmann, Conrad 
und Heinrichen von Koßbode anführet, 
die Anno 1292 florivet haben, woraug 
ſchon dag Alterthum diefes Geſchlechts 
erhellet.. In Königs Adels» Hiſtorie 
T. 3 ä f. 613-707 ifteine biftorifche Be⸗ 
ſchreibung diefer vornehmen Familie zu 
iefen worinne mehr als in andern Bes 
ſchreibungen derfelben feine Nachrich- 
zen zu finden. u Seiferts Abnen,Tafel 
ber Barone von Wollzogen wird Haus 
Seiptendorff und 
Schildbach angeführer, welcher ums 
Jahr 1490 gelebet, und ein Groß: Ba- 
fer worden Joſephs, auf Geipte 
und Langen Wolffersdorff, der ein bes 
— er —— 
Albrechten ndeuburg geweſen. 
Sein ——— Fuͤrſil. Sicht. ger 
heinder Rath an Spofrichter, 
Dire&tot der Regierung, und Amts⸗ 
mann zu Jena, war einer von 


gifchen wircklichen geheimden 
—— enge 
zingen ers 

nt baupetmsanı ‚zu Weiſſenfels· » 
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Fridericum, auf Geiptendorff, Chur⸗ 
Eächfifchen geheimden Kath, und Ober⸗ 
Auffeher der Graffchaffe Mannsfeld. 
Diefer beyden Echwefter, Maria Elie 
abeth, ward Anno 1672 dis Hertzogs 
Bernhardi zu Jena andere Gemahlin, 
und befam den Titel Madame de Al⸗ 
ftädt, Anno 1677 aber Gräfin von Als 
ädt, die Ehe⸗Stifftung iſt beym Luͤnig 
leſen. Sie gebahr ihm eine Tochter 
Aemilien Eleonoren, die an einen von 
Timpling auf Schieben vermaͤhlet wor⸗ 
den. Zuft dou Koſpoth, auf Schildbach, 
antoch, Mielatzſchuͤtz x. im Oelsni⸗ 
chen Fürftenthum, war anfangs Her⸗ 
g9° Sylvii zu Würtenberg und® Dels 
ath und Hof⸗ Marſchall, hernach des 
gedachten Fuͤrſtenthums Landes⸗Aelte⸗ 
ſter, und ſtarb endlich Anno 1691 als 
Hertzogl. WuͤrtenbergiſcherRegierungs⸗ 
und Land⸗Rath zu Beruſtadt, mit Hin⸗ 
terlaſſung 2 Söhne, welche bey Des Ko⸗ 
nigs in Bohlen und Churfuͤrſtens zu 
Sachſen Auguſti währendem Reichs⸗ 
Vicariat Anno 1711 in den Grafen» 
Stand erhoben werden: Es find aber 
felbige 1) Carl Ehrifian, hochbefagten 
Königs Cammer-Herr und vormahlis 
gen Ober⸗Marſchalln des Printzens von 
Dranien, 2) Johann Wentzel, Graf 
von Kofporh, Pohln.und Chur⸗Saͤchſ. 
Kammer: Herr, wie auch General⸗Ma⸗ 
jor über die Chevalier- Guarde, - es 
ner fiarb Anno 1729, biefer An. 1727 
und haben die gräfliche Branche nicht 
fortgefeget. 


Es ift dieſes Gefchlecht aus Thürin- 
gen durch Heinrich von Kofpoth Anno 
1309 auch nach Preuffen gefonmmen, 
Bon deffen Nachkommen lebte — 
ned Anno 1345 als Comtur zu 
ftädt ‚und Morungen; Johannes TI 
von Kofpoth Anno.1632 als Amts, 

tmann zu Niefenburg, und Anno 


roß⸗Ste⸗ —— letzte dieſer Linie Cantz⸗ 


in Preuſſen. Es irret alſo Hartknoch 
wenn er meldet, daß. dieſes Geſchlecht 
aus Italien nach Zranden, und ‚von 
dar in Preuffen vorgedachter maſſen fich 
begeben: Aunigs Reiche — P. 
per, 


‚ — 
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Conti. 2.P. 594. Bartknochs 
ash ‚ befannt; eine nennet fi) Kantski von’ 


Boitelce, die andere aber Kluſack von 


Im — Wiedlenburg 
febud: fehon im XIV Seculo auf den 


wie in Indice Nobil. Megapol. zu fchen, 


Weil nun, in nralten Zeiten die von. 


Bofporb in den Diplomaribus Kozze- 
Bude, Koffebade (fc. wie König 1. c 
Erempel davon anführet,genennet wors 
ben ; wollen einige davor halten, daß 
fie mit den Thüringifchen eines Stams 
mes 


fen. 
Nicht weniger find die von Koſſe 
von alten Zeiten an, in Pommern und 


Miellenburg, allwo fie.die Güter Ear: 


mien, Teſchau, Dubftdorff zc. befefien, 

bekannt getvefen, und foller die von; 
Baaf in Dänemard, von welchen ans 
derweit ern foll gefaget nee 


herftammen. » 
er aber find fie —— — 
Sen. 


Koffe und Koffebode; fiehe i 
a 2* mn 


Koßligg/ Kofchtieg, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, von welcher Sinapiu⸗ Simonem 
Coslic als einen Cavallier Anno 13 
am Hofe des Hertzogs Conradi 


Hund hernach Anno 1390 Ro8- 


fit als Hertzogs Conradi MH Rath ans 
führet.. George Koßlıg auf Pui 

war Anno 1562 Hertzogs m 

Rath, und Lan Hofiche fi 

zu Trebnitz; Conrad auf Groß-Krufe 

(hen, befaß An. 1617 die Chargeeined 

Landes· Aelteſtens des Fuͤrſtenthums 

Oels, und Simon war An. 164 dies 

ſes Furſtenhums Land· Commiiarius. 


Schieſiſche Curioſit. P. CII. 
Koſtelce, 
Diefes Nahmens find zwey unter 
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fehiedene adeliche Familien in Schmen 


Bofielce; jene führen die Bohmiſchen 
Seribenten von Johann Rantsti her, 


; der Anno 1497 bey: dem Könige Wla- 
: dislao im groffene Anfehn geftanden ; 


diefe aber,. nemlich Kluſack, wird mu 
Andrea angefangen, dem vom Kayſer 
Friderico IH Anno 1492 fein. Adel⸗ 
Stand confirmiret worben;. er ift ein 


Vater geweſen Wenceslai, Königlichen: 
Gteuer-Dire&oris in. Böhmen ;;. deſſen 
Urendel Nicolaus, Hauptmann zu Pos 


diebrad, hat feinen Stanım fortgepflan- 
get. Balbini Tab. Stemmar, P. Hl. 


Kottbus, ſ. Kottwitz. 
Kottulinski, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle ⸗ 
ſien hat theils den frepherrlichen und, 


+ ben gräflichen Character erhalten. 


riret auch im. Böhmen, im Her⸗ 
ren-Stande,. Ihr Stamm Hausmag 


ber Nitterfit Bottulin, im. Oppelifchen 
Fürſtenthum ee 


aus Pohlen und: zwar aus dem Haufe, 
 Dgongpd vom Anno 1100: herleiten 
will, ſo wir aber. wegen: der fabuloͤſen 


Erzeplung dabey nicht vor gegründet 
en iſt fie eine alte 


Schlefifche Samilie, und: wird Khon . 


Anno 1358 Nicol Kottulin, als ein 


Dber-Schiebe:Ki wiſchen g. 


Primislao zu T und Herßog 


Comaden zu Oels in einer Grentz · Strei⸗ 
tigkeit, angeführet. Jande Kottulind. 


fi hat Prag — das Schloß Jeltſch 
im Breßlauiſchen erkaufft. George 
Kottulingti vom Kottulin, war Anno 
1565 Landfchreiber des Troppanifchen 
Sirflenthums, Schon Anno 1518 
aber hat die Linie zu Jelıf den frey⸗ 
Eharacter erhalten, und iſt 

das Diploma davon beym Sinapio P. 
u * * Di zu —— welcher 
er e yprian, Freyherr, Anno 
ls Landes⸗ Hauptmann des 

m p Nambe- 
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Von deſſen Nachkommen find unter an⸗ 


dern anzuführen: a) Moritz Kottulins⸗ 
Ei, Brenperr 


von der Jeltſch, Fürftlicher 
Delsnifcher Rath, Landeg-Aeltefter und 
König. Mann vom Nambslauifchen 
MBeichbilde, b) George Moritz, der An. 
‚1683 in der Belagerung Wien, ale 
Dbriftsieutenant geblieben, c) Daniel, 
Könige. Mann und Landes-Meltefter von 
Ramslau, edler Herr zu Eckersdorff, 
ein Vater 2Schne, als Balthafar 
Siegmunds ehemaligen Obrift:- Wacht: 
— der Schwaͤbiſchen Kreis⸗Troup⸗ 
* und Daniel Leopolds, Herrns auf 
eimersdorff, des Nambslauiſchen 
Weichbildes Koͤnigl. Manns, Landes⸗ 
Aelteſtens und Land⸗Hofrichters, inglei⸗ 
chen des Briegiſchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
Be8-Aelteftens und d) Maximilian Rus 
dolph, auf Nieder-Diftelreig und Ellgut, 
Landes; Hauptmannfchaffig-Bertwalter 
und Land⸗Hofrichter der Stundes-Herr» 
ſchafft Wartenberg. Die gräfliche 
Branche hat Frans Carl, Dber- 
Amts-Ra 


ler in Schlefien, wie auch Kayferl. ge⸗ 
heimder Rath,und Anno 1729 Landes» 
Hauptmann des Fürftenthums Glogau 
angefangen,der fiemit 2 Soͤhnen Frantz 
Karl, und Johann Ehriftophen fortfe- 
ge. Bon den Tuchtern hatte Maria 
Anna die Ehre, Anno 1729 eine Gemah ⸗ 
Iin Joſeph Johann Adami Fürftens von 
Lichtenftein zu werden, der aber Anno 
1732 verſtorben. Don den adelichen 
Finien in Leutben im Breßlauifchen, 
©lfchnig u. Hoben · Friedberg, woraus 
die wg Eßdorff, Weigwitʒ, 
Danielwitʒ, Schͤtzendorff etc. eutſtan⸗ 
ben, und die annoch floriren, iſt beym 
Sinapio P.II p. 136 Nachricht zufinden. 
Ubrigens hat diefes vornehme Ges 
ſchlecht, wie Balbinus berichtet, fich nach) 
dem zojährigen Kriege in Böhmen, ans 
ſeßig gemacht. 


Kottwig, 
Diefe uralte adeliche Familie hat von 


—— — — — —ñ —ñ —— — — — 
Nambslauiſchen Weichbildes floriret. 


Kot FO 
etlichen Seculis her in der Nieder · Lau⸗ 
ſitz um die Stadt Cottbus ober Kott- 
witz, wie auch in Schleſien floriret, und 
hier theils den Freyherren · Stand er⸗ 
halten. Man will fie insgemein von 
ben ehemahligen Herren von Eottbus 
berführen, welche nach Geoflers Be» 
richt zu Zeiten der Fraͤnckiſchen Kayfer 
aus Franken in die Nieder⸗Lauſitz ges 
gegen, nachden fie mit vorgedachter 
Stadt Cottbus belichen worden. Wie‘ 
in Angeli Maͤrckiſchen Ebeonic hin und 
wieder zu leſen, find diefe Herren von 
groſſem Anfehen gewefen; ber letzte, 
Reinhard, ift Anno 1470 mit Tode abs. 
gangen, worauf die Stadt und Herr 
ſchafft Cottbus an dag Haus Branden« 
burg gefallen, nachdem felbiges dieſen 
Ort ſchon vorhero in den Kriegen mit . 
Gewalt erobert, und in den Verträgen 
mit den Boͤhnuſchen Königen fich vors 
behalten hatte. Es hat aber diefe 
leitung der ik: florirenden abelichen Fa⸗ 
nuilie von Kottwitz von gedachten Her» 
ren von Kottbus feinen Grund, fondern . 


Dber-Amte-Cang- fie ift aus Pohlenin Schlefien, und von 


darin die Laufigfommen; denn es mel⸗ 
bet Okolski T. I Orb. Polon. p. 48: ſeqq. 
daß Johannes Pocher Kottficz oder 
Kottwicz ein Baron aus Defterreich 
Anno 1281 in Pohlen niedergelaffen ; 
deffen Sohn Henricus ums Jahr 1312 
Bifchoff eh und nachgehends . 
Erg. Bifch zu Gneſen worden. Dies ı 
fer Johannes habe aud) einen Bruder , 
Nahmens Heinrich gehabt, welcher von 
fo ungemeiner Stärchegewefen, daß er 
mit: der rechten Hand einen groffen 
Muͤhlſtein in der Mitte anfaffen, und 
bis auf das Haupt in die Höhe heben 
können ; berfelbe habe dem Fürften von 
Wroclau im Kriege gedient, nachges 
heng fich mit einer Pohln. Dame vers 
heyrathet, und ein Städtgen in dee 
Woywodſchafft Luzko erbauet, welches . 
er nach feinem Nahmen Kottwiz ger 
nennet; nachdem er aber mit den Her: 
Kogen in Mähren zu Margrabien in lin» 
einigkeit gerathen, fen er in Schlefien 
gejogen, und ein Anhere der adelichen 
Famili. 


nn en — — — — — — — 
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0X 
Familie dieſes Nahmens dafeldft wor 
den. Es hat fich aber dennoch ein Aſt 
bon diefer Familie mit Petro von Koti⸗ 


toi, fort Strzalin genannt, Herrn in 
Laznice und Miersch aus dem Herkog« 


thum Ratihor nieder in Polen begeben; 


denn nachdem derfelbe dem Könige 
Wladislab Jagellont getreue "Krieges 
Dienfte geleiſtet, wolte er ihn nicht wie⸗ 
der im Echlefien ziehen Iaffen, fondern 
ſchenckte ihm das Indigenat, und uns 
terfchiedene Güter in Pohlen, ſo ums 
ahr 7419 defchehen, woraufer feinen 
amm beftändig fortgepflantzet, wie 
davon anderweit ansführlich ſoll geſa⸗ 
——— 
weitlaufft igen in 

allwo —— e, Kottwitz im Glo⸗ 


Breßlauiſchen und Briegk 

Bee kn, führet FSinapius P. F unb 
IH die zweige auf den Haͤuſern Röben, 
, Schlitla, Zedlitz, Kontop, 
Gartau, Bruntʒelwalde, Wiſchitʒ etc ec 
bie theils annoch in fchönften Floͤr ſte⸗ 
‚aus, und davon bie emsinenteften 
nen infonderheitan. Hier wollen 

wir nur dieſes gedeucken/ daß die von 
Botwirz mis dem Haufe Kontop ums 
Jahr 1720den freyherrlichen Character 
erhalten haben, welchen unser andern 
David Heinrich, Landes ⸗Aelteſter des 
ifchen Kreiſes noch zu unfern 
ee Luce Schlefifche 


‚I ber Bauıfit hat fich dieſe Familie 
fhon im XV Seculo ausgebreitet ge 
habt, maffen Groſſer Heinrichen Anno 


1433 unter die Amts» Hauptleute zu 
hei yeblet: Heinrich, DonvHerr zu 
Bauten, war von An. 1510 big 1530 
Paftor zu Senftenberg, Siegmund 
if An 1550 Hoß Richter zu ung zn 
Heut zu Tage befißen bie 

in der Pieder-Baufig micht 
jedene Guͤter bey obgemeld» 
ter Stadt ig oder Cottbus, ſon⸗ 
dern auch das Schloß und Burg-ehn 
& Sommerfeld, ailwo fir auch viel im 
ad: Kepirgentt zu ſagen haben. Aus 
biefer Branche midgen geivefen ſeyn, 


—— 


Wedigo von Kottwitz, An, 1450 Land⸗ 
Vogt = Cottbus, Johann Anno 1599 
—— randenburg. geheimbder Kath. 

roſſer in Lauſitz. Merckwuͤrdigt. 
P. II p. ar. J 

In Meiſſen hat dieſes Geſchlecht 
ebenfalls ſchon vor alten Zeiten floriret, 
und fan ſeyn, daß das Gut Kottwin, 
im Amte Hayn gelegen, von felbigem 
erbauet worden. - In einen MSCpr. 
aus einem — Archiv ertrahirt, 
wird Heinrich von Kottwitz Landgraf 


in. Thüringert Anno 1364 
—— op Aal 
gr ichs i iſſen Marſcha 
Anno 1329 genennet. Hierher mag 
auch vielleicht gehören · Joſt vom Kott⸗ 
witz / welcher unter diejenige Nitter ek 


let wird, welche Anno 1492 mif 
Heinrichen: dem Älteren im der 

g von Braunſchweig gewe⸗ 

fen, wie in ReinmansiHif). Lit. Geneal. 
P.I p.o2 zu fihen. 
In cken iſt eine adefiche Familie 
—— Aulenbach, gleſchfalls 
ſchon vor langen Zeiten bekannt geroc« 
fen; von derſelben wird Johann Con: 
rad Anno 1568 in Miller Aunal Sax. 
als Dom-Dechant zu — — 
Herr zu Mayııg, und Probftan Wach⸗ 
terswinckel angeführet, Paflorius bes 
jener in feiner Franconia rediv. baff 
ieſes Gefchlecht Anno 7426 dem Thurs 
nier zu Stuttgard mit bepgemohnetz 
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Arino-1698 aber iſt daſſelbe abgeſtor⸗ 
ben. Uibrigens war es auch von vor⸗ 
gemeldter Familie von K iz Nr 
Schleſien und in der Laufttz im 
pen unterſchieden. a N 

Kotz von Dobrf,  , 


Eines der anſehnlichſten gaͤflichen 
in Boͤhmen, von welchem man 
zuerft Johannem Ketz won 
aufgezeichnet findet. Derſelbe hat ſchon 
Anno 1550 bie Herrſchafft Biſtritz be⸗ 
ſſen, und iſt ein Vater worden 
entzels, der die graͤftlehe Wird: auf 
fin Geſchlecht gebtacht, und Diony- 
Mus 
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1103 Kotzau 

fium, Kayſerl. Cammer⸗Herrn und Ge⸗ 
neral⸗Kriegs · Commiſſarium hinterlaſ⸗ 
ſen. Deſſen Sohn Jaroslaus hat um 
das Jahr 1660 die Stelle eines Lan⸗ 
des⸗Hauptmanns indem Pildner- Kreis 
fe beflcider. -Seiferts Abnen-Tafel des 
rer Grafen von Wratislau, Balbi- 
nus in Tab, Stemmat. F. I], . 


Kotzau, Kotza, 


Eine adeliche Familie in Francken, 
beren Stamm⸗Haus das wichtige Gut 
Rotjau ift, fo in das Obere und Niedere 

etheilet tird, an den Bayreuthifchen 
rentzen im Vogtlande lieget, und ger 
gen Ausgang des vorigen Seculi an 
ben Landes: Herrn den Marckgrafen von 
Bayreuth gelanget if. Paflarius im 
Francon, rediv. p..490 jehlet fie unter 
bie Thurnier®-Genoffen Anno 1019 zu 
Trier. Wenn Valentin Königen in ſei⸗ 
ner fo genannten Saͤchſ Adels⸗Hiſt 
T.3 f. 713 fegg. (allwo er zugleidydie von 
Bozau mit denen von Kriſchau con 
—— zu trauen, ſo haben folgende 
ben aͤltern Zeiten auf dieſem Stamm» 
Haufe Kotzau gewohnet. David auf 
Dber-Kogau, ein Vater Beringerdvon 
Soden, Bi —— Raths, 
nne zuThierbady(An.ı559) 

ber n auf euenfein gezeuget, def 
fen Sohn gleiches Nahmens , nebft 
Dber-Kogauı, Fattiga, Aulingrün ıc. 
befeffen, und Wolff Chriftianen auf 
Ober⸗Kotzau hinterlaſſen, welcher Zus 
lianam Sufannam, gebohrnen von und 
äuf Thein in der Pfaltz gechliget, aber 
feine männliche Erben mit derfelben ge- 
zeuget. Ob nun wohl dabey nicht ge 
meldet wird, zu welcher Zeit dieſes al- 
les vorgegangen, fo geben ed doch uns 
terſchiedene Umftände, daß letzteres um 
die Mitte oder gegen Ausgang des vo⸗ 
rigen Seculi geſchehen ſeyn muſſe, ba 
diefes Geſchlecht von Kohau abgegan- 
gen, gleichwie man anderweit Hectorn 
son Kotzau, der ſchon Anno 1619 als 
Dom:-Dechant zu Banıberg verforben, 
aufgezeichnet gefunden, daß alfo Ober⸗ 
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Kotzau an den Marcgrafen von Bay 
reuth gelanget, welches der appanagirte 
Marcgraf George Albrecht ber jumgere 
An. 1699 vor 40000 Rthlr. erfauffte, 
darauf feine Reſidentz nahm, fich mit 
Madame Lucien vermäbhlte, und von 
ihr 2 junge Herren, die den Nahmen 
von Kotzau erhalten, hinterlieffe. Es 
find aber diefelbe Friedrich Chriftian 
Wilhelm, gebohren An. 1700, der ſich 
An 1731 mit einer Comteſſe von Schon. 
burg vermählet, und. An. 1739 verſtor⸗ 
ben, und Friedrich Auguſt, gebohren 
Anno 1703, ein Polthumus, Der fich 
mit einer Fraͤulein von Keigenftein vers 
maͤhlet, beyde haben ihren Stamm fort» 
gefeget. Genealogiſch Handbuch. 
Ubrigens haben dieſe beyde Herren 
von Kotzau, nicht nur ein neues Wap⸗ 
pen von Kayſer erhalten, ſondern auch 
auf ewig fich der Succeflion in den 
Marckgräflichen Bapreuthifchen Lan 
den begeben muͤſſen. 


Kotze, * 2 


Diefe uraltejadeliche Familie, fo von 
der vorhergehenden von Kotzau gaͤntz ⸗ 
lich unterfchieben, floriret heut zu Tage 
im m Magdeburg, allwo fie 
im Holtz⸗Kreiſe ihre Guter Groß- und 
Blein-Bermersleben, Klein⸗Oſchers · 
leben, und andere mehr beſitzet. Sie 
wird von den Scribenten unter die 
Thurniers· Genoſſen An.1436 Stat 
gard, und Anno 1485 zu Anſpach ge⸗ 

hlet. Schon im X1ISeculo hat Dies 
es Sefihlecht auch im Suffte Merfe- 
burg. Güter gehabt, woſelbſt es nachge⸗ 
hends zu ſolchem Neichthum gelanget, 
daß es dem behns⸗ Herrn die Spitze bie» 
ten koͤnnen, tie denn Broruff in ſeiner 
Chronic p.0,8 anführet, daß zu Zeiten 
Bifchoffs Henrici von Warn, der An, 
1226 (Hübner ſetzet 1257) verſtorben, 
zwey von Abel, die Kotzen genaunt, die 
reicheſten im Stiffte geweſen, und ge⸗ 
dachten Biſchoff einſtmahls auf der Rei⸗ 
fe gefangen genommen, ſelbigen auch 
wicht eher losgelaſſen, als bis cr ſich 

mir 
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mit boo Marck Silbers rantzioniret, ei⸗ 
nen cörperlichen Eyd (Hübner ſetzet da⸗ 
zu, unter freyem Himmel) geſchworen 
und Buͤrgen geſetzet, daß er dieſe That 
micht rächen, auch das Geld nicht wie 
der fordern wolle. Vor foldyes Geld 
haben die Kotzen hernach die 2 Schloſ⸗ 
fer Teuditz bey Luͤtzen, und Bedra ım 
Amte Freyburg ‚ertauffer, amd ſolche 
nad damabliger Gewohnheit zu Raub⸗ 
— ee ee "AER 

2 ne hatten. : % 
aber unit folchen dem Stiffte und infon- 
derheit dem Biſchoffe Geverhardo nad) 
Yufang des XV’ Secnli viel Schade 
jufügten, und allen: erfinnlichen Wer» 
druß anthaten, wurden folche Schiffer 


von dem Biſchoffe belagert, erobert, nies 


dergeriffen, und die Rorzen, nachdem 
ihre Güter eingezogen worden, fortge⸗ 
fhafft, mie folches alles erwehnter 
ey Han erzehlet. Hierauf ha⸗ 
ben fie ſich im Ertz ⸗ Stiffte Magdeburg 
niedergelaffen,nud finder man in Span⸗ 
genbergs Adelſpiegel P. U p. 472 Uls 
mannen von Koßen, als einen Ertz⸗Bi⸗ 
ſchofl. Bedienten und Commandanten 
zu Giebichenſtein aufgezeichnet, und von 
ihm gemeldet, daß er der daben liegen⸗ 
den Stadt Halle fpinnefeind geweſen, 
und alles, was —— ihm —— 
men, auf der Straſſen niedergemacht, 
welches aber nit Wiſſen und Nachſe⸗ 


hen des Ertz Biſchoffs Magdeburg 


Hanfen von Kosen 
wid in der Mannsfeldiſchen Ebronik, 


mens: fcher Kriegs 


Rah To 
geichnet, fie floriret aber annoch auf ob⸗ 
befagten Kitter-Gätern, wie Abel ih 
— Preußl. Staats ⸗Geographie be⸗ 
richtet. 


Zu Geiſel⸗Roͤlitz im Amte Freybur 
unweit Weiſſenfels find die Koͤtzen, * 
Kotzen genannt, vor Zeiten anſeßig ge⸗ 
weſen, und findet man in der Sırche zu 
Neumarck, dahin Koͤlitz gehoret, unter 
ſchiedene Epiraphia von denfelben; ob 
fie mit den Kotzen im Merfeburgifcyen 
eines Stammes gervefen, wie es ſchei⸗ 
net, fan man vor gewiß nicht ſagen. 
Krache, ſ. Krage. 
Kracht, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Angelus 
in ſeiner Maͤrckiſchen Chronic ⸗. z0 um 
ter diejenige, welche Anno 926 in die 
Marck Brandenburg gefommen, nach⸗ 
bem die Wenden daraus vertrieben 
worden. Gie hat fich nachgehendg 
auch in der Nieder⸗Lauſitz ausgebreitet; 
allwo fie heut zu Tage die Güter Geh⸗ 
een, Zocksdorff und Cuͤrckendorff be 
ſitzet. Zuerſt weiß man Wernern anzu⸗ 
führen, ber ums Jahr 1399 als ein 
Ertz · Biſchofl. Magdeburgiſcher Vaſall 
das Schloß Parchenmaar inne gehabt) 
Nachgehends wird, in den Gefchichten 
Ehurfürfts Friedrichs M zu · Branden⸗ 
burg, Heinrichs von Kracht, als deffen 
Cantzlers öfters infonderheit ums Jahr 
1449 gedacht. An. 1560 hat Albrecht 
als Senior des Ertz⸗Stiffts zu Magde 
burg florivet, Zu welcher Zeit auch 
Euftachius, als. Chur» Brandenburgie 
«Commiffhrius gelebet. 
Jiaac ift An. 1589 als Yütemeifter mit 
Fuͤrſt Chriftian von Anhalt, wider bie 
fo gengunte Keil. Ligue dem Könige in 
Sranckreich zu spilffe gezogen; Anno 
1598 hat er als Obrifter Reichen» 
Vroceß Churfurſts Johann Georgens 
zu Brandenburg das Wappen von 
Croſſen getragen. . Sein Sohn, Hil- 
debrand, auf Lindenberg, Mallenichen, 
Mm sg ſtarb 
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> ach Anno 1629 als Chur-Dranbem 


burgifcher Obrifter, Rath und Com⸗ 
mandant zu Cüftrin. Einer diefeg 
Gefhlechts commandirte Anno 1640 
zu Berlin, als der Schwebifche Gene- 
ral Arel Lilie diefen Ort überfallen, a⸗ 
ber fich wieder zurück ziehen muſte. 


Bartzſch Heinrih auf Gahren war feiner 


An. 1714 Landes⸗Aelteſter des Sprem⸗ 
bergiſchen Kreiſes, in welchem Jahre 
2 Gchrüdere von Kracht das Ritter⸗ 
Guth Zacksdorff in der Herrfchafft Forſt 
Befaffen. Groſſer Cauſitz. Merckw. 
P.1lL p. 47: 

Kradewiß, . 

Diefe adel. Familie zehlet Micrelins 
inter bie älteften in Pommern, allwo fie 
vormals im BartifchenDiftrict richtige 
Lehne befeffen,auch auf Rügen dieGuͤter 
Wittorf Preſenzke ec. inne gehabt Zuerſt 
wird Curt angefuͤhret, der An. 1496 
den Hertzog Bogislaum X in Pommern 
auf der Reiſe ing gelobte Land begleitet, 
und von demfelben beym H. Grabe zum 
Ritter gefchlagen tworden. Bon Eaſparn 
wird gemeldet, daf er von den Pomme⸗ 
sifchen Hertzogen als deren Gefandter 
auf das Concilium zu Trient geſendet 
worden. Gafpar von Krackewitz war 
Anno 1566 Amts-Hauptmann zu 
Darthen. Bartholden von Krackewitz 
lieſſen die Hertzoge in Ponmern theo- 
logiam ftudiren; Er wurde nachgehends 
Doctor und Profeflor theologiz zu 
Greiffswalde und General» &uperin» 
tendent in Bor-Ponmmern ; er fiarb An. 
1642 auf-feinem Gute Trigge is dee 
Infel Rügen 60 Jahr alt, feine Schr 
ten merden im Lexico der 
angefuͤhret. Seine Nachkommen ha⸗ 


ben ſich in Mecklenburg in ben Aemtern fingen als 


Stavenhagen und Stargard erabliret, 
wie denn heut zu Tage wenige biefer 
in Pommern poflef- 


it Joachim Anno 1642 alt 33 Jahre 
als Profeflor theologre und Predi⸗ 
ger der Ritter Academie Sera zu Cop⸗ 
penhagen verſtorben. Von deſſen Sch» 
nen, Albert Joachim, Theologiæ Do- 


iffe 
Gelehrten A 
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&or und Profeflor zu Roſtock, und 
letztens Confiſtorial = Präfident, Ge- 
neral-Superintendeng in Schwedifchen 
Pommern und Profeflor theol. prim. 
zu Greiffsmalde worden allwo er Anno 
1732 verfiorben. Bon feinen Schriff 
ten ſ. Lexicon der Belebeten. Bon 
Gemahlin, einer von Voß, 
bat er feine männliche Erben hinter 
laffen, aber einen Bruder, der am Rds 
nigl. Dänifchen Hofe Cammerjuncker 
war: Bon feines Vaters Bruders 
Söhnen ift der aͤlteſte Koͤnigl. Daͤniſcher 
Dbrifter Lieutenant worden, und hat 
Anno 1727 ale Obriſter abgedancket; 
Anno: 1730 war einer von Krackewitz 
Koͤnigl. Dänifcher Yägermeifter und 
—— Oldenburg. Pommerl. 


Krafft, 

Eine anſehnliche adeliche Familie in 
Schwaben, welche vor Alters zu Ulm 
gewohnet. Bucelinus fuͤhret zuerſt eis 
nen dieſes Geſchlechts aut, che An. 
1280 zum Abte des Kloſters Hirſchaug 
erwehlet worden, Die ordentliche 
Stamm Reihe aber diefer Familie wird 
mit Dominico angefangen, der ums 
Jahr 1298 als Kayſerncher Eangler 
verftorben , nachdem cr vorhero feim 
Gedaͤchtniß durch Stifftung des Do— 
minicaner⸗ Kloſters zus Ulm verewiget. 
Bon deſſen Rachfonimen, die ſich von. 
beu Gütern Gamerſchwang, Delmen⸗ 
fingen, Difchingen re. genehnet, haben 
einige ihren Giß zu Ulm behalten, und 
im Stadt» Regiment die aufehnlichite 
anıter verwaltet, wie denn zu unſern 
Zeiten Raymundus Krafft von Delmen⸗ 

als Buͤrgemeiſter allda verſtor⸗ 

ben, und als ein gelehrier Herr eine ſehr 
loſtbare und ſtarcke Bibliothec hinter» 
laſſen, davon der Catalogus An. 1739 
er worden. Andere aber haben 
ch in Thüringen und in dem Wuͤrten⸗ 
bergifchen niedergelaſſen, von welchen 
letztern Johann Conrad um das Jahr 
1646 Wuͤrtembergiſcher Rath und Hofe 
gerichtd-Afleflar ; Hans aber in dem 
30 
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30 jährigen Kriege Fuͤrſtl. Saͤchſiſcher 


Obriſter geweſen. 

Balbinus jehlet in Procm. Tab. Stem- 
mat, p. 83 unter diejenige adeliche Far 
milien, welche fihnac Ausgang des. 
30 jährigen Krieges in Boͤhmen ans 
fehig gemacht, auch die von Krafft; 
ob aberfelbige aus Schwaben von jes 
nen abgeftanmet, fan man nicht fas 
pen. Es mar auch Anno 1441 einer 
von Krafft Ehur- Brandenburg. Premi⸗ 
erMinifter und Cantzler, ob eraber hie» 
ber gehöre, kan man auch nicht melden. 


Krage, 


Dieſe adeliche Familie im Fuͤrſten⸗ 
thum Anhalt und in ſelbiger Gegend 
iſt zu unterſcheiden von dem vornehmen 

niſchen Geſchlechte Krage oder 
Kragge, von welchem anderweit aus⸗ 
führlich ſoll geſaget werden. Zuerſt 
weiß man Heinrichen anzuführen, von 
demſelben erjchlet Spangenberg in der 
Mlansfeld. Chron. daß er Anno 1513- 
wegen einer Schuld Forderung von 
zooGuͤlden mitdenGrafen von Mans: 
feld in groſſe Irrung gerachen. Eckard 
befaß ums das Jahr 1580 das in dem 
Amte Zoͤrbig gelegene Guth Siegers⸗ 
‚und war ein Großvater Hein» 


um telche Zeit. auch Gaflmir Dietrich 
a a en Diane 


Hauptmann und Sammer» Rath floris 


vet. Bermanns 


Eine anfehmliche adeliche Familie in 
Schlefien und Meiffen, welche eine Kroͤ⸗ 
be oder Krahe im Wappen führer, und 
don der man zuerft Veiten von Krahe 
auf Herta, Rittern und Kayf. Rath aufs ⸗ 
gezeichnet gefunden,ber ein Aelter · Vater 


Kranch I11o; 
gewefen Alerandri auf Harta, deffen: 


Sohn Earl auf Milckel, Droben und) 


Dübrau, als Chur · Saͤchſiſcher Obriften, 
und Dber-Commandant der Fefiungen 
Dresden, Königjtein, Pleiffenburg 103 
mit Tode abgegangen, und-*llerandern 
ben jüngern auf Roßla hinterlaffen, 
uud Anno 1660, alt 43 Jahr, ale Chur⸗ 


Sähfifcher Hofmarſchall und Cams 


merherr verftorben, MsSe. Geneal. 5 


2 


Srabwindel, : 


‚Eine uralte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
fen, deren Stammhaus Reabwindel; 
ein Flecken im Thüringifchen Amte Ich⸗ 
tershauſen gelegen il. Anno 1384 
war Margareta von Krahwinckel Gus) 
ſtrix im Klofter zum H. Ereutz grauen 
Ordens zu Gotha. In einem Bam⸗ 
bergiſchen Lehnbriefe de Anno 1497,; 
dem Fürften von Anhalt ertheilet, teird} 
Joft von Krahewinckel zu Glina bes 
nennet. Heinrich mat; Anno 1530 
mit Hergog Georgen zu Sachfen ale 
beffen Hof: Cavallier auf den Reichs⸗ 
tage zu Augſpurg; Haug don Krahe\ 
winckel auf Groß Keina und Kotfchen, 
lebte An. 1576. Ulbrigens, ob diefer 
Familie annoch florire, fan man nicht 
gewiß verfichern. MSe-.K. 1 


Krakow, f. Cracow. 
Aralowoki, f. Kolobrad. 


Kranch, Kranich von Kirch⸗ 
J 


heim, 


Dieſer alten adelichen Familie im 
Rheinlande Wappen iſt patlant und 
ein Kranich darinne zu ſehen. Deren 
Stammtafel faͤnget Humbracht fol, 
250 mit N. von Kranch Anno 1042 
an, und führer ſolche bis Anno 1534, 
da Johann Kranch von Kirchheim, l 
tefter Domberr und Probſt zu St.Guis 
bo zu Speyer verftorben, und das Ge⸗ 
ſchlecht, welches auch theild den Bey» 


nahmen 


I) 
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nahmen von Herxheim, Dirmſtein x. 
(vernuthlich von den Nitterfigen) ges 
fuͤhret, befchloffen. 


Krang, auch Grans von Gei⸗ 
ſpoltsheim, 


Von dieſer ehemaligen unmittelbar 
Reichsfreyen adelichen Familie im 
Rheinlande, wird auf deſſen Stamm⸗ 
tafel von Humbrachten Gerlach ges 
nannt Grand A. 1318 gefeßet. Nachge- 
hends hat An. 1568 Willhelm als 
Hertzogl. Lothringiſcher Rath und 
Teutſch⸗ Bellis in Lothringen floriret; 
deſſen Sohn Wolff Krantz von Gew 
fooltsheim,gräfl. Naſſauiſcher Hofmei⸗ 
ſter und Amtmann zu Wallerfangen, 
Herr zu Helgenmoͤr, ein Vater worden 
Jacob Samſons Domherrns zu Mayntz 
und Worms, der das Geſchlecht be— 
ſchloſſen. Vom Abein. Adel Tab. 250. 


Kraſſau, 


Tius unter die aͤlteſte und vornehmſte in. 
Pommern, allwo fie die Güter Panfe: 
wis, Schweikewiz, Varfewis, Rays 
feris, Treptau, Marlowu. a. m. bes 
feffen, theils annoch befiget, Sie mag 
erft in Böhmen floriret, vondar in Po: 
Ien fich befannt gemacht, ind endlich 
in Pommern ſich niedergelaffen haben; 
Denn es zehlet Balbinus in Epit. rer, 
Bohem. pag. 312 Sefima von Kraſſow 
unter die vornehmfte Böhmifche Her 
ren, welche An. 1284 bey damahlıgen 
Fa&tionen e8 mit ihren Könige Wen- 
ceslao IV gehalten. Nachgehends 
wird in Guagrtini Hifl. Pol, Tom, 3 ge- 
meldet, daß Rochus von Eraffau nebft 
feinem Bruder vem Koͤnig in Polen, 


Stephano, wider die Dansiger gute 


Dienfte geleiftet. Heinrich von Kraf- 
fair begab filh Anno 1619 in Ehur- 
Saͤchſiſche Dienfte, ward aber in dem 
folgenden Jahre, da er feine Conipa- 
gnie bey Frenberg in Meiffen exercirte, 
bon einem Reuter tüdkifcher Weiſe er- 


ſchoſſen, undin dem Dem dafelbft bes 
graben, wie Moller es in Zhentr. Frey- 
berg. mit angemerchet. Ulrich Adolph 
von Eraffau war Anno ı709 Amte- 
Hauptmann in Pommern. Martin 
Adam auf Schweickewiz, Obriſt > Lieu- 
tenant, Ernſt auf Marlon; Carl An 
ton auf Kayſeriz, Hauptmann; flo- 
rirten damals umd hernach, gteichwie 
auch folgende 3 Brüder, ı) N. von 
Kraffau aufTreptau jenfeit der Peene, 
der feinen Aft fortgefeget, 2) N. von 
Kraflau auf Falckenhagen und Henne 
fenhagen, Hergogl. Mecklenburgifcher 
General-:Major bis 1718, deffen drey 
Söhne ſich in HeffensEaffelifchen, Hols 
ländifchen ıc. Kriegs» Dienften hervor 
gethan, und 3) Ernft Detlev, Schwe⸗ 
difcher General » Bieutenant, fi) Anno 
1707 und 1708 in Polen fonderlich 
hervor gethan, und ıft ın unſerm bis 
ftorifchen YGelden»Lexico ein eigener 
Artickel von ihm zu lefen. Seinen 
Corper lich der Kong von Schweden 


; . Anno 1714 bey feiner Ruͤckkunfft aus 
Diefe abelichegamilierechnet Mieræ⸗ 


Drient von Haarburg auf die Inſel 
Rügen bringen, und dafelbft mit groſ⸗ 
fen Solennitäten begraben, feine Witt⸗ 
we farb Anno 1721 zu Ctralfund, 
Seine Nachkommen wurben auch im 
ben Freyberrenitand erhoben. ein 
Sohn, Carl Willdelm, war damals Kd- 
nigl. Schmwedifcher General -Adjutant, 
bernach General-Maior, und An. 1727 
Gefandter am Kapferlichen Hofe zu 
Wien, nahm auch ald General Kay- 
liche Dienfte an, und ſtarb Anno 1735 
ander Schwindfucht, alt 35 Jahr. f. 
Geneal. Archivar. P.16 p. 152. 


Krawarcz und Tworckau, 


Dieſe alte adeliche und itzo freyherr⸗ 
liche Familie in Böhmen und Schle⸗ 
fien, führet mit denen Grafen Sedlnidi 
einerley Wappen, und foll mit denfel- 
beneinerley Urfprungs m übrigens 
aber aus Polen he e Odrowars⸗ 
fi abftammen. Simapius P.I p. 1004 
meldet, daß fie das. Klofter we * 

ei 


\ 


Kramargz 


Geiſt zu Troppau geftifftet, und dat 
inne ihr Erb⸗Begraͤbniß haben, Ha- 
gecius in der Boͤhmiſchen Chron. ad 
Annum 1284 ruͤhmet fie,daß fie den Ko⸗ 
nigen zu Bohmen ſtets getreu geweſen. 
MWocdo von Kramar hat unterdem Kr 
nige Johanne in Bohmen gelebet. Ber 
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nefch fundirte dag Klojter Fulneck und 


fiarb An. 1398. Ladislaus ift von 
An. 14902 big 1408 Biſchoff zu Ollmuͤtz 
gemein. Ladislaus II von Krawarc;, 
font von. Helffenſtein genannt, war 
Dbrifer Hauptmann in Mähren und 
Konigl. Hofmeifter ; er ftarb Anno 
1416, nachdem er vorgedachtem Klofter 
Fulneck fein Vorwerck Bielowicze ge 
ſchencket. Ihm folgte in der Dben 
Hauptmanng;Charge fein Bruder Pes 
trug , der worhero Land⸗Coaͤmmerer in 
Mähren war, und Anno 1420 verſtor⸗ 
benii. Sem Better, Henrich von 
Krawar auf Plumlow, folgteibm eben, 
falls in der Ober» Hauptmann⸗ Stelle 
in Mähren. Nachgehendẽs führer Pa- 
procius in Spec. Moravia pag 401 ſeq. 
einen Brief de dato Giczin im Trops 
pawifcher An. 1496 von Chriftophen 
von Tworckau und Jeſeniz, an feinen 
Vetter Georgen von Tworckau in Boͤh⸗ 
miſcher Sprach: gefchrieben an, dar 
inne Idet wird, daß vor Zeiten 2 

dere dieſes Gefchlechts fich in 2 
Einien vertheilet,. davon einerdas Gut 
Brawar, der andere bag Gut Twor⸗ 


Har 
1408 obrifter.? fi 
408 obrifter. Burggraf in Boͤhmen, 


wie D, Rede in dem 


ſtenthums Zroppau verftorben ; Jo⸗ 
—2æ2— Anton, Freyherr von 


gleich von Krawar genenuet, fuͤhret 
Sinapius P. a p. 300 fig. aus den alten 


Kreckwitz 
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Zeiten unterſchiedene an; umterandern 


Nicolaum auf Stettin, obriſten Caͤm—⸗ 
merer und Landrechts⸗Beyſitzer des, 
Fuͤrſtenthums Troppau Anno 1593. 
Nachgehends ſcheint dieſe Linie, als wel⸗ 
he die Schlöffer Luck, Oleſchnitz, Ne 
meziz 2c. beſeſſen, abgegangen zu ſeyn, 
indem befagte. Güter au jene Branche 
dervon Krawarcz gelanget, 
Kreckwitz, 
Eines der aͤlteſten, anſehnlichſten und 
weitlaͤufftigſten adelichen Haͤuſer in 
Schleſien. Von deſſen Urſprung im 
10 Seculo in Croatien iſt beym.Sinapio 
vieles aus dem Wappen fingırteg zu fc» 
fen, fo wiraber, als die wirdergleichen 
Traditionen niemals Benfall geben, 
übergehen. Ihr Stammhaus Reed» 
wig foll in der Laufig liegen, von’ dar 
es ſich vor 400 Jahren in Schlefien 
gezogen auch in Ungarn und Defierreich 
(miewol diefer Kreckwize Wappen gaͤntz⸗ 
lich von denen in Schleſien unterſchie⸗ 
den iſt) ſich ausgebreitet. Zuerſt wird 
Jacob von Creczwicz, (ſo wird er in al⸗ 
ten lateiniſchen Documenten geſchrie⸗ 
ben) angefuͤhret, welcher Anno 1312 
einer Landes⸗Theilung unter 5 Fuͤrſtl. 
Bruͤdern in Schleſten mit beygewoh⸗ 


net. Nachgehends hat es ſich in die 


Linien zu Kable, Joͤppendorff und 
Auften vertheilet,und ſich theils Strau⸗ 
wald beygenahmet, davon die 2 Ge⸗ 
bruͤdere Wolffart und Caſpar von Kreck. 
wis, Steaubwald beygenahmet, wel⸗ 
che Anno 1399 das Rittergut Zable 
erkauffet, vornemlich anzuführen find, 
Daß der Anherr derfelben dieſen Bey⸗ 
nahmen daher erhalten, weil er der Ve- 
neri allzu ſtarck ergeben geiwefen , und 
ſolche —— —— wie 
vo rter Autor w ‚ derbienet 
audifeinn Beyfall. edachte 87 
Brũder pflantzten ihten At - fort, 
und wollen wir beyde beſonders aus 


ke, beach Gumaunla, man 
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— — — — 


ein Aelter · Vater 1) Aanfens, des Gu⸗ 


rauiſchen Weichbildes Tſchenſa, d. i. 
Zent⸗Richter, Anno 1506, von deſſen 
3 Schnen Johannes, Strauwald bey: 
genahmt, auf Bircken und Joppen⸗ 
dorff, Hauptmann zu Gurau, Anno 
1588 verſtorben, und hinterlaſſen a) 
Friedrichen, Kayſerlichen Reichs · Hof⸗ 
Rath und Kayſers Rudolphi II Ge 
fandten an die Ottomannifche Pforte, 
welcher vom Kayfer Amurath HI da» 
felbit gefangen genommen und nach 
Belgrad abarführet worden; woſelbſt 
er fein Leben elendiglid) befchloffen. Wie 
Hübner P. IV feiner Hiſtorie p. 883 
erzehlet, foll er Anno 1591 nebft feiner 
bey fich gehabten Familie auf die Gas 
leeren gefchmiedet worden ſeyn; beym 
Luce in der Ebron. pag. 588 wird er 
Melchior genannt. M. Galomon 
Hausdorff, Pat. zu Bernftäbtel, hat 
Anno 1711 biefe Gefangenſchafft aus 
einem MSt. mit Anmerckungen drucken 
laffen. b) Eafparn auf Joppen-Bir- 
cken⸗ und Heinzendorff, der als Haupt 
mann zu Guran Anno 1715 verflors 
ben und ein Großvater gemefen Guſtav 
Sigismunds, der feinen Aſt mit Geor⸗ 
ge Ernſten und Johann Siegmunden 
fortgeſetzet, und Johannem jun. auf 
Joppendorff und Auſten, Kayſerlichen 
Vorſchneider, der unter andern gezeu⸗ 
get Friedrichen , des Fuͤrſtenthums 
Glogau Amts · Verweſern, und Johann 
Wolfgang, welcher Anno 1645 mit 
—— Adam Gallens von 
reckwitz auf Kummernig und Tal 
bendorff,des Fuͤrſtenthums Liegnitz fans 
Des. Xeltefteng, verftorben, deffen Sohn 
Wolff Friedrich, Kapferl. Confiftorial- 
Rath und Landes · Aelteſter des Furſten⸗ 
thums Liegnitz, unter audern Adam 
gezeuget, ſo noch Anno 

1720 gelchet,.- - 3 
Caſpar, des vorgedachten Wolffarts 
Bruder und Strauwald beygenahmet, 
zu Kahle/ hiuterließ Nicoln auf Zapla, 
Hauptmann zu Gurau und Wolffarten 
auf Kableu.deffien Sohn George sin 
Vater warden (3) Caſparo Etrauwald 


$ Beyſitzer, belannt. 


Kteckwitz 


genannt, der Anno 1557 verſtorben, 
und hinterlaſſen Balthaſarn zu Con⸗ 
radswalde, deſſen Zweig nicht weit fort⸗ 
geſetzet worden, und Melchiorn auf 
Nechla und Kahle, deſſen boſteritaͤt 
auch ſcheinet abgegangen zu ſeyn, uud 
(2) Jobennis, Strauwald beygenamt, 
von deffen Enckeln Sebaſtian, der 
Anno 1640 verfiorben, ein Bater wor 
ben 1) Hans Friedrichs, 2) Chriftoph 
Gottharde, 3) Ernft Sıamunde, und 
4) Ludwig Willhelms, die alle noch zu 
unfern Zeiten florivet, 

Schon Anno 1349 ift auch eine 
Branche diefes anſehnlichen Geſchlechts 
mit Albrecht von Krectwig aufden Rit⸗ 
terfigen Wirchwiz Facobskirch, Ans 
dersdorff ec. angefangen worden, deſ⸗ 
fen Nachkommen beym Sirapio P. I p. 
555.559 an und ausgrführet werben, 
Vincentius zu Lancken Anno 1496 er: 
tıchtete eine eigne Linie, die fich zu Maſ⸗ 
fel und Klein-Schweinern auch ausge⸗ 
breitet. Von derfelben ftarb Anno 
1675 Hans Ecke von Kreckwitz und 
Landen, auf Maffel und Neurode, ein 
Sohn Melhiors, des Delsnifchen 
Fürftenthums Landes » Neltefter und 
and» Hofgerichts-Afleflor, Ecke Fries 
derichen hinterlaſſend, ebenfalls auf 
Maffel und Neurode, der als Her» 

Rath zu Dels Bernſtadt, Lands 
hofgerichts-Afleflor und Landes · Aelte ⸗ 
ſter des Fürſtenthums Oels, noch An. 
r des ge⸗ 

weſen, gleichwie auch Chriſtoph Gott, 
hard von Kreckwitz auf Bielwieſe, des 
MWohlauifchen Fürftenthume Landes 
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Anno 1730 floriret, und ihren St 
gepflanget iche "weniger 
chiors Bruders, Johannis auf Kies 
Schweinern Sohn, als des Fuͤrſten⸗ 
thums Glogau Konigl. Manugrrichts- 


Krk 


—— mw er ri a HOW 
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1117 Kreiſchelwitz 
Kreidelwitz, ſiehe in Kreiſchel⸗ 


wi, 
Kreiſchelwitz, Kreiſelwitz, 


Dieſe adeliche Familie in Schlefien 
ift zu unterfcheiden von der von Trei⸗ 
delwirz auf Kreidelwitz im Glogauis 
ſchen, von welcher aber die Schlefifche 
Scribenten feine röeitere Nachricht ges 
ben. Bon der vou Kreifchelwig wer⸗ 
ben angeführet, a) Heinrich An. 1556, 
b) Wengel auf Schönau, Herkogl. 
Liegnitziſcher Hofmarfchall An. 1577, 
hernach Rath, Hofmeilter und Geſand⸗ 
ter zur Lehns / Empfaͤngniß Anno 1588, 
am Kayferl. Hofe, und Jahres darauf 
an Hertzog Ulrichen UI zu Mecklen⸗ 
burg, ce) Balthafar ‚auf Jacobs⸗ 
4 „Burggraf zu Liegnitz Anno 
ans von Kreiſchelwitz und 
— auf Stephansdorff, Kay⸗ 
erl. Obtiſter, Ertz-Hertzogs Caroli 
Caͤmmerer und Hertzogl. Liegnitz · Brie⸗ 
giſcher Rath und Hofmarſchall Anno 
1650, deffen beyde Söhne Heinrich und 
Hans, fo jung veritorben, mögen dag 

echt geendiget haben. Sinapius 
Schlef. Car. P. I, 11. | 


1600, d) 


Kreifelwig, ſ. Kreiſchelwitz. 


Kreutzburg, ſ. Creutzburg. 


Kreyzen, ſ. Creutz. 
Kriechbaum, 


Dieſe vornehme freyherrliche Fami ⸗ 

— Anno Se ann die che 
Defterreich und zwar mit Balt 

faru von Kriehbaum auf Kirchberg 
und Hehenberg aufgenommen worden, 
wie beym Baron von Hoheneck in der 
Hiftorie der Aerrenflände in Oeſter⸗ 
reich fol. 531 ſeq. zu.fehen, Er wur⸗ 
de ein Vater Jorge Friedrichs auf 


‚ Kirchberg, Kanferl. Rache und Dice» 
Doms in 


in Defierreich, und Siegmund 


Kroͤcher 


rg _ 


Baltbaſars, erften Freyherrns don 
Krichbaum, Kanferl. Raths, Land 


Raths und Landſchaffts⸗Anwalds in 
Defterreich, der 7 Schme hinterlaffen, 
von welchen Frang Siegmund ale 
Fuͤrſtl. Salgburgifcher Obriſt⸗Lieute⸗ 
nant ohne Kinder verſtorben; Hans 
Jacob, Kayſerl. Caͤmmerer, Regiments⸗ 
Rath, Vice-Stathalter der NiederOe⸗ 
fterveichifchen Miegierung , und Anno 
1721 wirdlicher geheimder Kath wor⸗ 
den, und Anno 1728, Alt 67 Jahr, 
das Zeitliche Berlaffen; Hans Erimberg 
in Jeſuiter - Orden getreten und Anno 


1700 Kayſerl. Hof» Prediger zu Wien _ 


worden, und George Be Frey 
herr von Krichbaum, Herr von Kirch⸗ 
und Hehenbetg, Anno 1710, alt 43 
Jahr, als Kanferl. General; Feld:Zeugs 
meifter und commandirender General 
in Siebenbürgen verftorben, f.'deffen 
geben in unferm hiſtoriſchen Helden⸗ 
CO, . 
Jacob von Kriechbaum hatte fich in: 
Kahſerl. Kriegs» Dienften von Anno 
1620 hervor gethan, aber darauf Rd» 
nigl. Echmedifche Dienſte als Obrifter 
angenommen; An. 1637 war er Com» 
mandant zu Wollgaſt in Pommern und 
defendirte diefen Ort aufs aͤuſſerſte, 
ſchlug auch den angebotenen Kayſerl. 
Pardon aug; cr muſte aber endlich den 
Dre an: die Kayferlichen uͤbergeben, 
worauf er nach Wien gebracht und das 
ſelbſt enthauptet wurde, wie Pufen« 
dorf-fub h.a. und Tbearr: Europ, in! 
T. 4 berichten; Er war.ein Defterreis 
cher und des obgedachten Balthafars, 
wo nichs Bruder, doch naher Anvers 
wandter. 72 


Kriegsdorf, ſ. Goͤder. = 


' . 7 
Kröcher, Kröder, 5 
- Eine- alte adeliche Familie in der 


i Marck Brandenburg; von 
—— f, 94 meld, Daß fie 


nno 


wine, 
ı = ) 
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1119 Kröppelin 


Anno 1203 von DMardgraf Albrechten 
zu Brandenburg von ihren Guͤtern Be» 
—5* und Kalbe vertrieben, und 


“folche denen von der Schulenburg eins 
. gegeben worden. In einem Kaufbricfe 


de Anno 1274, von ben Marckgrafen 
dem Stiffte Havelberg gegeben, wird 
Johannes de Cröchere als Zeuge bes 
nennet, dergleichen auch in einen Vers 
trage der Marckgrafen von Brandens 
burg mit dem Erg:Bifchoffe Conrado J 
su Magdeburg An. 1276 gefchiehet. 
ohann von Kracher, Ritter, wird An. 
1325 ineiner Urfunde, worin Ludwig, 
Marckgraf ʒu Brandenburg, der Stadt 
ritzwalck ıhre Privilegia beftätiget, als 
enge angeführet. Nach Anfang die- 
fes Seculi war ein Baron Kroöcher, der 
fich aus diefer Familienennte, als ein 
guter Mechanicus und fonften befannt. 
Anno 1731 thatfich ein Obrifter. von 
Kröcher als Eeneral» Adjutant feines 
Königs hervor; er ift vielleicht derjeni⸗ 
General von Kröcher, jo Anno 1738 
mmandant inGeldern worden. Wal ⸗ 
thers fing. Magdeb. P. 1 p.77. . 


Kröppelin, 


Eine uralte adeliche Familie ‚im: 
Mecklenburgiſchen, allwo ſie vor Zei⸗ 
ten ſehr mächtig geweſen, und viele 
eminente Perſonen hervor gebracht 
hat, wie denn Hans Kroͤppelin zu Zei⸗ 
ten Erichs, Königs in Schweden, Stat ⸗ 
halter geweſen. Sie ift abet ſchon vor 
u als 100 Jahren abgegangen. 


Kromsdorf, : 


1684 mit dem Chur: chen Land» 
Cammer⸗Rath Albrecht Chriſtian von 
Kromsdorf auf kebuſe ic 


mche in 
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Thuͤringen iſt es mit Grorge Aldrechten 


auf DOttenhaufen und feinem einigen 
Sohne ‚An. 1637 geichehen, deſſen 
Tochter aber Anna Sabina, eine Ges 
mahlın Adams Freyherrns von Wer 
therzu Ballenhaufen , ift Anno 1698 
als dielette , verſtorben. Prodrom; 
Mifn. MSt. K. 
Kronberg, ſ. Cronberg. 
Kronegg, ſ. Cronegg. 
Kronendal, ſ. Cronendal. 
Kroſchwitz (von) ſ. in Turck. 
Kroſeck, ſ. Croſick. 
Kruckow, ſ. Cruckow. 


Krummendick, ſiehe in Krum⸗ 
menſee. 


Krummenſee, Crummenſee, 
Dieſe adeliche Familie zehlet Angelus 


unter diejenige, welche Anno 926 in 


der Stadt Yrandenburg ſich nieder ges 
laffen,, nachdem die Wenden daraus 
vertrieben worden. Anno 1407 brach» 
te diefes Gefchlecht das 3 Meilen von 
Berlin gelegene Städtgen Alten⸗Lands⸗ 
berg durch Kauff von dem Marckgra⸗ 
fen Jodoco an fich , verfauffte e8 aber 
im dorigen Seculo den Sreyherren von 
Schwerin... Elcelius von Krummen⸗ 
fee war An. 1509 mit Ch Joa- 
chimo I zu Brandenburg auf dem 
Thurnier zu Nuppin, flürgte ihrer 7 


‚ von dem Pferde und machte dem gans 


gen Thumier ein rühmliches Ende, 
Willhelm befand fi) Anno 1563 bey 
dem Churfürkten von Brandenb 
—* auf dem Kayſerlichen Wa 

age zu Franckfurt an dem Mayn. 
Hans floritte An. 1598, und An, 1680 
florirte Otto Friedrich als Chur-Brans 
denburgifcher Obrifter. 

In Hollſtein Hat vormals eine * 

e 
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2121 Krufe Kuffſtein 1123 
che ilie von ick floriret, R R 
Biefich zu des Konigs Erici ni Zeiten Seufenard, 
auch in Echweden itet, und Eine uralte adeliche Familie in der 
mit dem Konigl. Haufe befreumdet hat, alten Marck Brandenburg, alltvo auch 
wie enius in Toeatr. Nobil. Swec. ihr Stammhaus Krufemard: gelegen 
. 78 berichtet. Es ift ausfelbiger Al- hat ſonſten aber auch Hohenberg dafelbft 


s, Biſchoff zu Lübeck, entfproffen 
gervefen, ber Anno 1489 geftorben, und 
De? Königs in Daͤnnemarck Gefandter 
in wichtigen Angelegenheiten an unter» 
ſchiedener Potentaten Höfen geweſen; 
er hat auch ein Chronicon.der Bifchd- 
fe zu Luͤbeck vom Anfange des Bißthums 
bis aufs Jahr 1465 verfertiget, fo her⸗ 
nach mit eines Anonymi Continua- 


tion bis aufs Fahr 1505 durch H.Mei- . 


bomium den jüngern Anno 1688 her⸗ 
aus gegeben worden, 


Kruſe, 


Eine alte vornehme adeliche Familie 
in Mecklenburg, welche ſich auch im 
‚ Kiefland, Dän- 

nemarck ſchon vor etlichen 100 Jahren 
itet, und in befagten beyden 


ren Peter Kruſe Anno 1411 
pre in Schonen, — 


den ſchen Erb» 
— 
mer 

— we 1691, def 
* gehen Bl Dan 


MelsLexic. 


inne,gehabt. Sie hat fich iederscit i 

hohen ſowol Civil-als — 
gen hervor gethan. Hans von Kruſe⸗ 
marck war des Cardinals und Chur⸗ 
fürſtens zu Mayntz Alberti vornehmer 
—— rt 1530 mit demfelben 
auf dem Dei u Augſpurg. MSs. 
au en! ge; oſ⸗ rg AR 


George von Kuffſtein 
den frepperrlichen Character 
und Anno; 3630 unter an⸗ 


\ nn 
Georgen gezeuget,, bet die ditere Linie 
errichtet, und Anne 1699 KRapferl. 











1123 ___. Koffein _ 


Kittmeifter, der feinen Aſt mit 2 Soͤh⸗ 
nca, Marimilion Ernften, geb. Anno 
"1933, ımd Johann Leopolden, geboh⸗ 
(ren An. 1724, fortgepflantzet, und ber 
Anno’ ı737in Ungarn verftorbene 
“prift-icutenant Graf von Kuffſtein ſeyn 
‘ag, c) Hang Ferdinand zu Grillen⸗ 
8 errfchafften Retſchũtz, 


ze refervirten Hof-Cafle- Direfto- 


fertichen 
»deffen eingiger Sohn gleiches Namens 
«Anno 1727. worben:2) Dans 
«Sudereigen, Landes: Hauptmannen : in 


DSber ·Deſterreich und Herrn zu Weiden, 


\ N] berdi e Branche angefan⸗ 
* und —— geäflichen Character 
1634 auf fein Geſchlecht ge⸗ 


| Irade, Er ma gugleich Kanferlicher 


ergeheimder Rath, Ritter des 
‚güldenen Viie ſſes und einige Zeit € 
Gefandter an der Dttomannifchen 
Pforte. Nachdem er mit ſeiner erſten 
Gemahlin 15 todte Kinder gehabt, ge 
dobte er ben feiner-anderwertigen: 
maͤhlung mit einen Gräfin von, Stu 
benberg/ daß / wenn ihnen Gott Soͤhne 
— —————— Wort * 2 
dem Taufnahmen wolle, ſo 
auch bey allen 8, deren Dahme auf 
der 364ten Tab. 1. e. zu fehen, geſche⸗ 
den , von welchen wir nur folgende 3 
anführen wollen, 2). Lobegott, beffen 
ältefter Sohn Kiebegott Anne 1710 
ner fl. Paſſauiſcher Hofmarfchall 

n 


amaliger Ehefeine männliche Pofteri- 

taͤt hinterlaffen, b) Ailffgore, der An. 

1713, alt 70 Jahr, als Ertz ⸗Biſchoͤfl. 

Salgburgifcher geheimder Narh und; 
td — 


2 Sohne /Preiſegott und Hertz 
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Commandant mit Tode abgegangen, 
2 Eöhnenad ſich laſſend, JofephEarlın, 
Gapitular» Herrn zu DBerchtolsgaben, 
und ephen, der Anno 1736, 


De alt 30 Jahr, ale Probſt zu Aszod und 


Fuͤrſtl. Paſſauiſcher Eonfitotial- Rath 
derſiorben,/ und c) Preiſegott der 
Anno 1701 als —— Saltz⸗ 
burgiſcher Ober⸗Jaͤgermeiſter verſtor⸗ 
ben, einen Sohn Frantz Ludewigen 
nach ſich laſſend. Baron von Hohen⸗ 
ec Hiſtorie der Herrenſtaͤnde in Oe⸗ 
fterreich Tom. I. item Suppi. a fol. 5o-55. 


Kuhla, (von der) 


Bon Piefer alten adelichen Familie 
im Hergogthum Bremen meldet Mus⸗ 
bard, daß fie vor Zeiten von einem 
nunmehro wüfe liegenden Schloſſe 
Selfing geheiffen, gegen Ausgang des 
XIV aber von dem⸗ fie 
Kuhla, fo unweit Stade lieget, den 
Nahınen angenommen. Zuerſt wird 
Heinrich von Sclfing angeführet:, ber 
Anno 1142 ben Fundationg-Brief des 
Kloſters S. Mariaͤ, fo auf dem Cam⸗ 
pe bey Stade ſich befindet, als Zeuge 


Groß unterfchrieben. Nachgehends hat Hien- 


ricus II um das Jahr 1248 floriret; 
beffen Enckel Henrieus III hat fich zus 
erft in dem Liefländifchen Kriege verſu⸗ 


Vers chet, nachgehends aber Anno 1330 


die Stelle eined Marfchalls bey. dem 
Erp-Bifchoff zu Bremen bekleidet. Er 
war ein Gro Detlevs , der um 
das Jahr 1388 angefangen, ſich von 
der Tuhla zunennen. Chriſtoph war 
Anno 1639 Domberr zu Bremen und 
en: zu Ofterholg, und ein Bruder 

evs, Probfiens zu Himmelpfor⸗ 
ten; dieſes letztern drey Sohue waren 
1) Berthold Clemens, welcher in den 
ogthümern Bremen und Verden 


die Chartge eines Ca befleidet,und 


aus noch Anno 1709 gelcbet; 2) Cafpar 


Detlev, Schmwedifcher Obriſter Wacht 
meifter, deſſen aͤlteſter Sohn, Heinrich 
Otto, Afleilor „bey dem Schwedifchen 
Hof. Gsrichte worden ; 3) Johann, 

welcher 


— —— —— — ME a — © 


„2125 __ Köchenmeifle _ Kuͤnheim 1126 
2) Khenmeif 


welcher utterghiidliche Schne gezcu, meiltee von Greenberg, bern Alk 

get Fe an. — — thum und Anſehn ———— 
Knigl. Hofgerichts zu Stade, Ao- daß Michael Büchen 

Tirte Anno 1703... Tbeatr, Nob. Bre- S 


en a Bi 
t nno 1415 Hocht ⸗ 
menf. FR meifter der Creutz⸗Ritter in Dreuffen 
od — eine alte adelicht forden. Anno 1405 war er Gouvers 
lie von Zubloder Rubleund Ay neur von Samogitien, und An, 1410 
bis ind vorige Seculum auf den Lommandirender General : Feld: Mars 
im Can au, Merndorffund fehall befagter Ritter in der Schlacht 
im Schmeidnigifchen Fürs mit den Polen bey Koronow geweſen, 
Kern, befannt geweſen, fo aber darinne er aber das Feld verlohren und 
ıno 1668 mit Heittrichen von Kuhl gefangen worden. Mach feiner Bes 
Brunau,Kapferlichen Hauptmann, Freyung ward er Pfleger oder Stathal 
orben. . ter inder Neumarck, als welche damals 
I Souſtein Haben die von Kuͤhlen ben Creutz⸗Rittern gehoͤrete, wie auch 
emals in gutem Anſehn von alten dieſes Ordens Comtur zu Bretten in 
an floriret; fie find aber fhon Preuffen; als Hochmeifter danckte er 

mehr alg io abgegangen, ‚fiehe bald ab, und ftarb als 
ingeli Holl. Ael,Chron. . ten Drdeng zu Dantzig Anno 1423, ff. 


sn Kuͤchenmei - Bifl. Pol. Ein Küchenmeifter v n 
ER —— meifter, Siernberg, Dbrifier des Marctgrafere 
a Difes Hapınn 8 find unterfchiebene, Albrechts, Heermeifterg a Conneburg, 
i —* 


—4 


8 

or 
* 

“ 


ie A An 





u 
a ee 


Samilien im Kom. Reiche gieng Anno 1729 mit 

flanüıf, bie ſynder Zweiffel von ihren, derich und Gottfried Rüchenmeifter 
Zeiten gehabten Erb» Acmtern an, von Sternberg,beyde in Rönigl, Preufe 
Landes + Herren Höfen der Ai fifchen Rriegs-Dienften, wurden Anne 

: ober Im:ifter «Charge fol 1731 Johanniter-Ordens-Ritter. Lie 

in Nahmen zum Gefchlechts-Nahs brigens urtheilet man, daß diefe vor · 

n, und. ihte Stamm-Nahmen zum, uehme Familie urfprünglich des Ge: 
en erhalten. Anden Abein, fledts von Sternberg fey, weiche 

Ianden fitd bie Ahhenmeifier von fehon in den älteften Zeiten in Preuffen 
berg und von Mächterubach in {m Flor, und daraus Mangold mehe 
Bſehn geweſen, ‚deren ordentlicheg gedachten Kitter Ordens Landmeiſter 
Stamm Regiſter Humbracht Tab 290 Anno 128 ı worden, vorhero aber Goms | 
mit Alberto An, 1316 anfänget, und tur zu Ronigeberg geweſen, und am‘. 
‚unidie Mittedes’XVI Seculi aus⸗· dem Hofe des Hochmeifters die Küchen 
ob ſie damals abgeftorben, oder Mei —* —— Bo = 

fan man nicht ſagen. ernberg eu 
— P. 73 m erbauet habe, 





Kreuburg, und P.V’p. 98. Kuͤenbutg, ſ. Kpüenburg, 
die falls von Waͤch⸗ 


tersbach befannt,; man Kuͤnheim 
erde he eben a EEE 
i von e alte und vornehme adeli 
—— unter * — — —— — — 
ſelbiger Provintz gezehlet wer» anſehnlichen abeli fe von 
ben, In dersRard Brandenburg und Bünbeim in Hreuffen ———— 
in Preuffen floriren annoch Die Küchen — —— Re 
Wirt, ' tt 2 





LITT — — — — —— en 


ru 
— — 


1227 Kuͤnſperg 


den, und ſetzet Erhardten von Künheim 

auf Krauten zuerft, von bemman in 

ben Preußifchen Landtags-Acten de An. 
1573 gelefen , daß die Landfchafft ihn 
gern zum Hofß Richter und zum Cantzler 
haben wollen; ermird aber Anno 1577 
der Herzogin im Preuffen Hofmeifter 
genennet, undirret Hartknoch in ſeiner 
Preußiſchen Rönigs» Hiſtorie p. 467, 
wenn er ihn Land⸗ Hofmeiſter in Preuſ⸗ 
ſen benahmet. Derſelbe hat ums Jahr 
1598 oder 1601 einen Zweig ſeines Ge 
fölechte auf den Gütern Nippern und 
Guckerwitz im Breßlauifchen Fürften- 
thum gepflantzet, und war von feinen 
Söhnen oder Enckeln Hans Jacob von 
Künheim und Knauthen auf Nippern, 
der Anno 1620 zu Bingeran im Deld« 
nifchen alt 38 Jahr verftorben, und mag 


er vielleicht dıefe Schlefifche Branche 
toiederum befchloffen haben, Schleſ 
Curiof, P.IIp.799. 

Kuͤnigl, ſ. Koönigl. 


Küuͤnſperg, Koͤnigsberg, 
Eine vornehme alte abeliche und 


thums Nürnberg beſitzet.  Paflorius im 
Franc.rediv. p. 400 zeblet fie unter die 
Thurniers ⸗Genoſſen An. 938 zu Mag- 
deburg, und An, 942 zu Rotenburg. 
Honorium von Künfperg man 
in: ifibaanfii Hifl. Hung. fol. yo ale: 
Kayſerl General und Gouverneur zu 
Raab Anno 1550, und Chriſtophen 
ebenfalls —— in Ungarn, an. 
1594 angeführet. Ludewig 
von zum Pernflein, * zu 
Serbenſtein, Schwartzenbach, Potten⸗ 


dorff, Schoͤnberg, Mayerhofen ıc. Kay⸗ * 
ſerlicher 


‚ Rath, Caͤmmerer und O⸗ 
brifter Anno 1620, fcheinet der letzte⸗ 
re der Defterreichifchen Branche getves . 


ee Einie in Seanden hat man 
zuerſt Adam von Künfperg, auf Ihürs 
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Bau, Alten » Künfperg, Schnabelwei⸗ 
de, Fuͤrſtl. Bayreuthifchen Rath und 
Kommandanten zu Cronach aufgggeich 
net gefunden, der ein Großdarer gewe⸗ 
ſen Hans Heinrichs zu Wetinſtein Herrn 
8 Schmeilsdorff, Hain ,; Dannen⸗ 

orff ec. des Burggrafthunis Nürnberg 
Erbmarſchalln, Fürftl. Bayreuthiſchen 
—— Raths, Landſchaffts Dire⸗ 
oris und Geſandtens aufdem Reiche. 
fage zu Regenfpurg, von deffen 2 Sch 
nen Julius Hector auf Tüfchnig An, 
1699 als Senior Familie ve y 
Auguſt Adolph aber auf Hain, Schim⸗ 
mernzc. George Adam, zu, Hain und 
Johann Ehriftophen gejsuget, der äh 
tefter Ritter, Rath, Anno.1719 Kap 
ferl, wirdlicher Kath, Anno 1729 Ser 
nior Familie worden, und Anno 1732, 
I a mit Hinterlaffung — 2 
er 


7 
d ne verſtorben, als 1) George 
Wilhelm‘, Dombeit nt Bea 


Pe Bm 


Anno 1732, 3) Ernft Siegmund Am 
gufli , niet Dänifhen Cammer 
funders, 4) Carl Alcrandets, 5) Wolf 
Heinrichs, und 6) Wilhelm Fried⸗ 
richs. Aug diefer Linie ſtammen Wolf 
Ernſt, Freyherr auf Schmeilsdor 
Schwartzenbach ec. Fürfl. Bayreuht 
feher geheimder Kriegs Rath, Obrifter, 
Amts⸗ Hauptmann zu Culnbach, der 
Anno 1725 als Senior Familie Ver, 
florben; Eucharius Ferdinand Carl, 
Srenbere auf Thuͤrnau, Könige 
icher Groß + Britannifcher Cammer-, 
hert Anno 1730. _ @eorge Bye 
— —— 
er⸗HMo ı Anno 1733, U 
Adam Sriedrich Hemer 


- Rein, Ritter⸗Rath Anno 1720, ., 


Kufow, ı.. 
Dieſe adeliche Familiegehlet'Micre- 


ligs unter die aͤlteſte und auſehnli 
in Bommern;, nt. fühee guerf Dei. 


1729 Kuͤſſow 


an der Anno 1376 als Her 
—— 


anſen von Kuſſow wird gemelbet, daß 
"An. 1471 den Hertz Bogishum X, 


Bamiter in der Pyrigifchen Belagerung 


Den Feinden nicht in die Haͤnde 
len errettet. Er — die Pi 
Doisin und Megow und hinterließ von 
ſeiner Gemahlin Anna von der Mar⸗ 
wi Erasmum auf Megom , Burg⸗ 
htern zu Pyritz und Hertzogl. Pom⸗ 
N "Math; der Ho 


feiner Gemahlin v debi 
cen ein Vater 8* 332 * 


mahlin Margarethen von Jasmund 
Erasmüm IL auf Gahlenbede, Mug ⸗ 


mden Rath und 


und 


- — 
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Kunvwig, 


Diefe anfehnliche frepherrliche de 
milie floriret heut zu Tage in Heſſen, 
fie ſtammet aber aus Mähren ber, all 
wo fle ſchon von langen Zeiten an, das 
Unter-Cämmerer-Amt und bie 

ſchafft Ungariſch⸗ Brodt befeffen ; deren 
ordentliche Stamm » Reihe findet man 
mit Johann, Unter-Cämmerer in Maͤh⸗ 
ren, der ums jahr 2530 floriret, an» 
gefangen; von defien Enckeln hat Arm 
debus mit einer Gräfin von Sternberg 
ſich vermählet, und mit ihr wichtige 


ietri 
Em Religion gensthiget worden, feine 


eheimden | 
Gröenten erhalten, und das ruinirte 


we Beh Sriega.Diele gern Ha 
rie ien ach ⸗ 
Burg und gehends mag fie ven graͤflichen Cha · 


Kurtt bon Senfftenau und 
— un; Zobladh 8 j — 


Bon en 
"  »Diefergeäflichen Zamilie,diefüch in 
‚m Provingien ausgebrei⸗ 





., 6b, u Reihe fänget.Buceliaus mit 
Reimperto an, der im Puſterthal 

umerſtadt |. Kommer⸗ Ascher cin abfomberiche Ba anarfen 
ſtadt. or: GE Be ein. ser. 

4 i Ki beunis IL, eſſen Nachtomm 
Kunech ſ. Königsed, —7— hi ——— 
Kung, ſ. in Kaunigz. Tanne 0) and‘ 
n3 her 









— — 


— 


— 


— 


zo 





ee Math , nebft defien Bruber, Si 


riſtoph Conrad, toelcher feine Pinie 
—— Sehne, rc, 
e 4Schne, Ulricum, 


—— Capitain der Kayferlichen 
2) Earolug, 


bey der Ditomanni befune 
den, um den —— Gil 
Societaͤt 
pug, fcher OberiHofmars 


ſchall, geheimder Rath und Ober · Cam⸗ olen Kor 
| E ori obarhadee = ale — 


oy ladislai Kämmerer An. 1594, 


’ nachgehends aber in die’ ) 


ä * anf zu Ofen, eine 

> Ci hinterlaſſend, welche waren 
2 ©. end, welche w 

) Ichann, welcher mit ſeiner erſten 
, Gemahlin 3* 





von Sommersberg -L. I Script. ver. 


 Silef. a f. 308 - zro eine. feine geuenll; 


* zu leſen 


„uͤberlaͤſſet man an⸗ 
dern zur Unterſuchung. 
bat fie die freye Standes⸗ 
und in Bdhmen Ronnov.befeflen. Per: 
tus und: Arnold Kurtzbache werden: 
in. Hergogl. Breßlauiſchen Briefen de 


iX zu Vladisl 
und 3) Sigismundus, von ben 
genannt; Er acgbi» 

bget eſte Standes⸗Herr⸗ 
fften in Schlefien, war Königs U-. 
hernach 
Nash, und ſtarb Anne 1613,01: Com· 
ter Annam, 


fin zu S. Clata u Breßlau und 


gar 


1133 Kurtzbach 


Kyau 1134 


Sagan und Glogau, feine Kinder, mit Regierungs⸗Rath, hernach 
der zten —* Storovski "aus ee 


Polen Sigismundum 1 gejeuget , der 
ſich als em Kriegsheld berühmt g% 
—— fiehe von ihm und feinem fata⸗ 

en Ende, (da er von ſeinem unvorſich⸗ 
tigen Pagen in ſeinem Gemache in Bet⸗ 
te liegend von Entzuͤndung / eines Pul⸗ 
verfaſſes in die Lufft geſorenget und zer⸗ 
ſchmettert worden) unſer hiſtori 
BSelden » Lexicon in &. von feiner Ges 
mahlin Helena, einer gebohrnen Her 
tzogin von Liegnitz feinen Sohn hinter 
lofjend, uud 2) "Heinrich, Könige Lu. 
dovici in Ungarn Cammerherr, der An, 
2533 zu Breßlau verfiorben,. 2. Schue 

nd, 2): Willbelm, Kayſerl. 

th und Gammer » Präfidenten in 
Schleſten, ‚wie auch nbdten ıc. 
der Anno 1567 mit Hinterlaffung eines 
So des j 


Tode adgegangen, 2) Bein ivei 
cher aug ho dag Zeitliche ohne Erben 

verlaſſen, dahero = Güter an feis 
nee - chten Bruders Sohn, 


uͤn l l 
Heinrichen den jüngern verfielen, wel⸗ ‚Toppft 


feinem Tode Anno 1618.) 
uftum Eufebium hinter, 


uk feinem hs fein Ges 


cher zwar b 
Ladislaum 


ließ, er a 
lecht 


— mit ——— ſo hat 


bekannt gemacht, und warb 
—— Henricus, Edler von 


Freyherr en 
Kayferli 


- An, 1735 am Ste 
feph, 


‚ war 


wircklicher Hof-und 


——— ue ven FAR 
—— 


empfieng Anno 1733 die Lehn wegen 
bes Stiſſts Luͤbeck am Kayſerl. Hofe, 
ward darauf Anno 1735 reſidirender 
Kayſerlicher Miniſter zu Hamburg, und 
Anno 1758 Ritter des 8. Annen⸗Or⸗ 
dens. Er ifi vermuthlich des vorher 
gehenden Sohn, dergleichen auch = 
genins, Frepper von Kurgeod, fi 
mag, . weldyer. noch Anno 1729 m 
tobft der Stiffts-Kirche zu Hilde 
gehebet. Mir konnen aber von 
— keine weitere Nachticht erthei⸗ 
* ohne daß ſie nicht zu RE 


une ſ. — 
Kurlebe N; 

Bon bdiefer uralten adelichen Familie 
meldet Anaut in prodr. Mifr. daf kn 
a: Ankunfft fen, und 

Ausgang des voriger Seculi 
schen die Güter 1 Befing, 
Grüningen, Dteenhaufen und Nieber⸗ 
aͤdt unter Chur⸗Saͤchſiſcher Ho+ 
«beit befeffen habe. In Mülleri Annal, 
Sax. findetman zuerſt Hanfen von — 
Ichem, Ristern und Ehurs‘ 


ungen 


iſcher und. —— 
eral und Commandant zu Ryda 
beannt, Mülles l. ir 


. Kyau 
 Einealte adeliche Famifie i in ver O 

Ber- Lauſitz, allwo deren — 

zu Ryau unweit dittau gelegen 

Gegend & auch die Güter Fried · 

richsdorff, Lohſa u.a.m. befi t. Zus 

erft weiß man Pete u zu 


anfangs 344 als Ordens⸗·Comturn Anno 


1390 1m Ana Finde P. 





2135 Labbune 


JII, p. »6 auch p. 
24 —— — 
brüdere von Ryan in einem Diplomate 
des Groß-Priors des Johanniter Dr 
dens in Tchmen de Anno 1414 als 


an den Kath zu Zittau verfauffet. _ Vo 


Wentzel, blieb Anno 1620 in der 


in nz EN Anno 1734 
nahe 80 Jahr alt, ver» 


— 


Ladren 1136 
Korben. Wegen feines aufgeweckten 
Semůths und finnreichen GSchergens 


Anverwandter des 


Kyendburg, f. Khüenburg. 
Kyrbig, ſ. Körbig. 





Ä Labbune, Lehun, Lebbin, 


St abeliche Familie jehlet Mi» 
erelius unter die Älteften in 

—— — 
XII Kath a 0% — 
Matthias hat in den Moſcowiti⸗ 
—— en Kriegen hervor ge⸗ 


hat ſich auch dieſes Geſchlecht 
vor Alters in den Mecklenburgiſchen an⸗ 
—— Boch, bpb Ei — 
ran bafelbft florire, fan 
Aösrahit Pommer» 


Lachen, ſ. Eid. 
Ladendorff, f Steger. 


L. 


Ladron, Lodro, 


man bon demfelben 5 Tabb, a num. 
811.816, und es in die Tyroliſche 
uifche, fche und Gteyer- 
märdifche Linien, wiewol mit vielen 
Laeunis vertheilet. Nah Pauli Cre 
—— Bericht, ſoll es vor Zeiten Lo» 
genennet worden ſeyn, den 
Urſprung aber —* den Staliänifchen 
Grafen von ©. Johann de Laterame 
haben. or rg bey nahe in die 
aa I befannt, und hat 
vortrefliche Leute hervorgebracht, auch 

das Schloß, Staͤdtlein und Grafſchafft 
—— m See d’idro 


en Bißthum hart an 
Jtas 


— — — 


— — ——— —— 


— —— en — 


1137 Ladron 
ien ums Jahr > angebauet. 
ch Graf Brandis Bericht, hat es 
Anno 1452 mit Georgen und Petro 
von Ladron, welche zugleich 

zu Rom zu Rittern gefchlagen worden, 
vom Kayfer den ichen Character 


beffen Leben 
und Thaten in unferm biftorifchen Hel⸗ 
— — —— Fran 
I arıs, o 1053 
Bi zu 534* rben, und 
einen groffen Ruhm feiner loblichen 
Regierung, nebft einem groffen Vor⸗ 
rathe an baaren Gelde hinterlaffen; def 


fer®dorff und Woldenburg, geheimbder 
Kath, Caͤmm nd Ob ägermei- 
fer der Dber-und Rieder Ditenag 


reichıfcher 


ver, fi 


Lalain 2728 
tzogtbums Eeain L. »5 p.4521 Brandia 
Tyeol. Ebrenfrängl: P.IIp. 40: Me« 
gif. Ammal,Carintb. 1414, 


Lägelfperger, 


Eine alte abeliche Familie in Defters 
reich, fo itzo den freyherrlichen Chara 
* ed —— 

1 zue von Lagelſperger 
Herrn in Herrmannsdorff, zu YAnfartge 
des XVISeculi. Bon deffen Nathfom- 


men haben um die Mitte des ı?tenSel ' 
euliihrergfloriret. Noch Anno 1720 


war ein Baron Lägelfperger in Oeſter⸗ 
reich befannt, > De 
1 3322 ‚ing 9 

Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
graͤflichen Haͤuſer in den Spamſchen 
Niederlanden, welches vonder Schloſ⸗ 
ſe und Grafſchafft Lalain im Henne⸗ 
gau am Fluſſe Scarpe, zwiſchen Douay 
und Marchiennes gelegen, den Nah⸗ 
men bat, und ben en Hoog⸗ 
ſtraaten und Renneberg bon ihren Hier 
ſidentz ⸗ Schloͤſſern führe. Bon unten 
benannten Scribenten werden zuerft 
Ricoldus, der An. 1139: und. Simon 
von Lalain, der Anno 1198 floriret, 
angeführet. . Simon Il, Groß-Bailliv 


‚ im Hennegau Anno 1386, wurde ein 
aſtel · Aeltervater Deteng, und Ober» Melters 


Bater Willhelmi , welche vorbeſagte 
Eharge gleichfalls befeffen haben. : Dit 
letztere war Anno 1486 zugleich Gou · 
verneur in Holland , und hatte einen 
Bruder, Simonem Lalain, Herrn von 
Montigny und Ritter des guͤldenen 
Vlieſſes, welcher dem Haufe Burgund 
anſehnliche Kriegs⸗Dienſte geleiſtet, 
und Anno 1487 in einer Schlacht ger 
blieben. -Yodocus , ein Sohn dieſes 


letztern/ war Nitter des guͤldenen Bließ 


fe‘, wie auch Stathalter in Holland, 
und hinterließCarolum und Antonium 


A ——— die Herrſchafft Hoogitras 


urch Heyrath mit Elifaberh von 
——— am ſich, welche in feinen 
n5 


Faveur 
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1139 Lalain 


Faveur zu einer Grafſchafft gemacht 
worden, Hi 
rg hg —— m 
er Obriſter in Brabant, und Anno 
* Commondant in Mecheln, fiche 
deffen Leben und Thaten in unferm bi 
ſtoriſchen Helden · Lexico. 
er Margaretham Vangeſt, eine 5 jaͤh⸗ 
rige adeliche Wayſe zu Oudenarde au 
Kindes flatt ‚An. 1510 angenommen 
und erzogen hatte, und Kayſer Carolus 
V fie im 17. Jahre ihres Alters wegen 
ihrer ungemeinen S 
liebte, und el F era ge 
» 98 Alerandri. von 
- &emaplin, gegenget hatte ftund 
14 er bey demfelben in ungemeinen Gna⸗ 
I den. Weil er keine Erben nach fich 
| ließ, fo defam bie Grafſchafft Hoog⸗ 
en ſeines Bruders Caroli, Gra⸗ 
Sohn, Phi 
Vlieſſes, 





e belom⸗ 

Graf von Renne⸗ 
FR neberg;, Dbsifien über 

a — en aafntocamh ih 

ießland, en un 

= gleichfalie in unferm hiſtoriſchen 

Gelden:Lexico, Er iſt ohne Erben An. 


von Hoogſtraten und von 
a verein Großvater worden, 
3) Philippi ni, Barons von 
Nivelle, bj Ik Grafens von Hoch⸗ 
firaten und Nenneberg, Kittern des 


9 nen Vlieſſes, welcher Albertum fe 
ciſcum 


ha 





erauf ward er An. 1559 fin. 


2581 verſtorben. 2) Anton, Graf erbauet 


Lamberg 
Part. II pag. zr2. . Spener 


1x40 


Hiflos, in- 


Lamberg, | 


Diefe uralte adelicheumd freyherrli⸗ 
che Familie in den Kayferlichen Erb» 
landen, die ſich in viele Binien verthei= 
let, und Anno 1648 in den Grafen 
fand worden, auch eine Bran- 
che den ichen Character erhalten 
gehabt, hat iederzeit die hoͤchſte Char⸗ 


ſehr gen am Kapferlichen nofebefefin. Ei⸗ 


nige Jahre nach Anfang dieſes Seculi 
De Mayer eine ausführliche 

reibung derfelbennanterdem Titel 
vollkommienee Adel des Anufes Lam 
berg in folio .ediret. Gie hat ihre 
Antunfft im Hertzogthum Crain. Daß 
ſie aber vor alters Rittersberg geheiſ⸗ 
fen, der Rahmen Lamberg aber daher 
erhalten haben folle, weil einer daraus 
einen lahmen Fuß gehabt, und Lahm⸗ 
berg geheiſſen worden, wie einige Scri⸗ 
benten vorgeben verdienet keinen Glau⸗ 
ben. Sie hat auch ſchon vor langen 
Zeiten in Boͤhmen gewohnet, allwo ein 
altes Schloß, Städtkin und Klofter 
CLamberg an ben Mährifchen Grentzen 
im Chrudimer Kreiſe lieget, ſo vielleicht 
von bieſem vornehmen Geſchlechte mag 
Tom. 3 ber Aübnerifchen —— 
gien findet man davon B:Tabb. von 


feinen Urenckeln war Wil- 


et helmos I ein Bate folgender 3 Sch 


ne, fo’ beſonders zu mercten: 
L. Jacobi, der, wie anf vorged 

ser Tab. 702 zu fehen, fine Linie bes 
indig fortgefeßet , und. follen deffen 
achtommen erſt zu Anfange bes XVI 

Seeuli den ftenherrlichen Charactet et⸗ 


che halten habeit, dei fie auch, wie er⸗ 


Kübnez in der Einleitung zu 
wehnter Hoͤt — 


u. en —— — — 


a hr En EEE u —— En — — — 


— ——— —— — 


1141 Sanıberg 
een Tabb. p· 24 wiũ / annoch 
afars, Urhebers des Aſts 


ann einem Scyloffe in Crain, ſter 


Kein «a Sohn. George denfelben 
ändig fortgefeget,, und find * 
ſeinen ar En Di arzufuͤh⸗ 
ren: 2) Jofe 2. ey err, von def 
fen, € Siegfried Auno 








unb dinterlaſſen Scanci 


miliani Annam Elifaberh,: bie als ver⸗ 
wittwete Graͤfin von a An, 
1723 Rahferl. Ivan worden, und Franz 
ciſcam Eleonotam welche als verwitt · 


tundug zuptmann in 
eich ums —— und von 
, Genie liunen ein Vater Io Töchter 


* er Anno 1612 als 
rk und bed. R. Reichs 

fiorben, , Raynmundus aber 
bater unter aubern. geweſen 


if Antoni, er zu Freyburg 
ſtochen worden b) Johan 
ei, der die ig Greif⸗ 

fangen, uud ein Vater ge⸗ 
lem Rapferlichen 
— 4 fie 1711, der 
: . Zp J und Joſephi, 
738 ala Kapferlicher D» 
Püer, garn wider die Türgfen 


He nal. 5 fi zu 


in euch fein eben i 
hun einen Vater Felicis Marid de 





tamberg ZUEEER. 5 


* den Weftphälifchen Feice 

aten worden, er it Anno. 
—* Pr Kapferlicher Dbrift-Hofmei« 
74 Jahr alt, verftorben, nachdem 
ei. * 88 ed, cher 





ee ie auch 
rlicher D 
— —— * 


Er — cab ſel⸗ 
igen aber J 
3— 


u. An. 1723, und. —— 
— * 1737 Aano -1740:jff 
er a Which r Dirgubden Mimſiet 

ſtlichen Hofe worden. Johan⸗ 
— ilippus der 4te Sohn, Dorn 
d-Yägermeifter ı in Eyrof, ſiarb Ang 
3735 ohne Erben und fielen feine ſcho⸗ 
ge Güter an feinen Bruder Johan 
Anden, b. Ranfer. Gämmerer und, 


* r⸗Muſic, 
Anno 176 6 befanbten, zu, — — 
(einen Wi fonfeet. Granakusdiepn 
find, der Ste Sohn, 5* herr. 
Salgsurg Orden... Be 
ein bruder des yeah 
ſeyhs, iſt ein 29 ar 
rb⸗Land⸗ Stallmei —— 
Ne feinen rg etlichen Sch» 
‚ fortge ſze 3) 35 


8. an 1732 als Barbie, 
verſtorben 


J nderd; 
u ee 5 zu: 2 pn 2 
1607 ,.um er des Ordens 


nui dem —æ m Jeban 





EEE. — 


1143 Lamberg 


9 . , 
nt, der An.'1660 als Bi Yraf 
ent der Mieder » Defterreichifchen Mes 
gierung verſtorben/ und Frans Eigie 
mundum, derAnno 1713 als Kayſer⸗ 
ficher Hof- Kriege » Kath und Ober: 
2. MWachtmeifter zu Bien mit Tos 


abgegangen, und Leopoldum Jo- 


fephum, Kayſerlichen geheimden R 

und Gefandtenzu Nom, der An. 1: 
Todes berblichen, hinterlaffen, welcher 
ein Vater getvefen Caroli Jofephi Ka 
verii Antonii, Ritters des Epanifchen 
Otdens S. Jago und Nieder -Defterrei- 
chiſchen Oder Land · Commiſſarii, wel⸗ 
cher von feiner Frau Mutter, gebohrnen 
Gräfin von Eprinzenftein, das groffe 
Epringenfteinifche Majorat ererbet 
and feinen Aftmit 3 en fortgefe: 
hat. f. Geneal. Handbuch. a 
- Vibrigens ft — *— daß Ca: 
, Herrbon Lamberg, 85 Thurnies 
ren foll mit Ruhm beygemohnet, und 
Anno 1463 die Obrift- Erb Stallmei⸗ 
fier-Eharge in Crain und Windifchen 
Marc auf das Gefchlecht gebracht has 
ben, wozu nachgehends die Obrifs€ 
Caͤnmmerer ⸗ Würde in Oeſterreich kom⸗ 
men. Endlich findet man auch fol⸗ 
ge vormehme Perfonemdiefer Fami⸗ 
e bey den Gencalogiften nicht aufge 
chnet, als 2 ‚$igismundum, Ray 

— en Dreh 
ehum Laybach arftifftet , um igem 
als Biſchoff und des R. Reichs Fuͤrſt 
—* loͤblich vorgeſtanden, b) Am- 
brofium, Domherrn und Dechanten zu 
Salzburg, einen treflichen Theologum 
unbHiftoricum, der Anno 1540 ver⸗ 
ftorben , ©) Chriftophorum , Doms» 
Probſten des Ertz⸗Stiffts Saltzburg, 
and letztens Biſchoff zu Seccau, der 
An. 1546 mit Tode abgegangen, d) 
Maximilianum Engelbertum, Grafen/ 


Commandanien gu S. Georgenberg, 


nglern, ber das Bi» R 


Samberg 1144 
Garde ⸗ Hauptrhannen zu Paffau und 
Kayſerlichen Obrift » ieutenant ums 
Jahr 1700, der 3 Sehne gezeuget,-e) 
Leopeldum, der Anno 1739 als Ran 
ferlicher Obrifter in Ungarn anden bey 
Cornia empfangenen Wunden, 30 
Jaht alt, verfiorben. 
1 J 


Lamberg, Johannes Maximi⸗ 
lianus, (Gtaf von) Lerr in 
Drtenegg, Ottenſtein· Sto⸗ 
ckarn ꝛc. letzteus Kayſer⸗ 
licher Obriſt⸗ Hof · 

meifter, er ‘ | 


Er war aus vorhergehender vorneh⸗ 
men Familie gebohren, und ein Sohn 
Georgii Sigismundi , von 
Pamberg, und Johannz von Scala, 
Erbin der Scaligerorum von Verorm, 
bie faft etliche 100 Jahr die kombardey 
beherrfchet. Nach zuruͤck gelegten a> 
tademifchen Studiis reifete er in Italien, 
Franckreich und Spanien. Nach fei- 
ner Ruͤckkunfft ward er Kanferg Ferdi- 
nandi IT, wie auch Fetdinandi III, da» 
mahligen Ungariſchen und Boͤhmiſchen 
Königs, Cammerherr, welchen letztern 
als Generaliſſimum im damaligen feut» 


chen Kriege er iederzeit begleitet. 
tb» —— ———— Ar 


vielen wichtigen Commißionen und Ges 
ſandtſch gebraucht. Armo 1636 
bey der Erdinung ded Romifchen Knigs 
Ferdinandi III Regenfpurg, ward 


er mit feinen Deſcendenten in den 

eichs· Grafenſtand exhoben; hierai 
gieng et als Kayſerlicher Plemporen: 
tiarius nach er zu den’ 


Tractaten. Als er Hunt ‚gelangte, 
ward er des Ertzhertzogs und hernach 
Kayſers —— Obriſt⸗Hofmeiſter. 
Anno 1651 gieng er alsGeſandter nach 
Mantua und brachte die verlobte Roͤm. 
Kayſerin Eleonoram nach Wien, warb 
darauf wircklicher geheimder Rath und 
als Geſandter nach Spanien geſchickt, 
allwo er 7 Jahr geweſen, und den Or⸗ 
den des gůldenen Vueſſcs check, vd 
t 
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en a und 


a —“ 


ward darauf Kanferl, Reichs · und end 
lich geheimder Rath; Erverrichtete uns 


geweſen. ee hat er 
Alte. ia der. Mard.in Kapferlichen. 
— = zur Befrene 


I 
! 
} 
i 
I 
] 
| 
! 
J 
I 
' 
J 
’ 
L 
j 
) Regenfpurg worden, allwo er 
| ** Kayſerlicher Principal⸗ 
! 
von den Türd 
l 


ri * am 


ı fer 


erhoben 
— 
lehnet, und 


getragen, gleichwie er Anno. —2* ch 
Fra r 


nals⸗ Hut ee us Sr Beau 
—— Kayſer ihm ſelbſt —— 
und find die Ceremonien dabey in Ang- 
nymi eben Kayſers Aeopoldi P. In. 
SER 
oO 
en Önaben, da er ihn — in 


. gemeiner 
in elipfeit, tieffen V d, 
5 Leutſelig ffen Verſtan 


tniß in Staats» 
* ee in Cameralibus, von Span 


‘ famteit und Intereſſe geweſen. 


Rarb Anno 1712. "Momb, Raman 


er 1700. 


Es ‚ geopoid Matthia 
ft von) Kayſers Joſt 
HObrig⸗Staumeiter und 

' bornehmfter Saborit, un“ 


— An — undein 
Sohu Franciſci Joſephi Landes Haupe 
manns in DberDefkerreidh, mie in bat" 
—— 6* worden, und Anne 

Mitie, gebohther Gräfin von Traut- 
mannsdorff. der Jugend war er 
Joſephi, und weil 


Remarg>. 


er gleich fam mit ih 


fen - , Sta 
‚An, 177 * ben 
——— beruf 


ie Colepum 








* 
— © 

= — — 
— 5 


*—2 


a — 
— 





——— — 
darauf introduciret; auch wurden ihm 


und allemahl dem — von 
dieſer Marmmilianifchen Linie bey 


Barichen 1148 
en des XV imit einem Rieder 
laͤndiſchen ein/ Chtinana von 
Deſſenaer, die — Rufen 


Furſtl. Hürde bie vollige Eimtünfftenen heyrathet, davon 


der Stadt Steyer in DbersDefterreich 
verliehen. Nicht wenigen waren ihm 
som Kayſer jährlich: 12000 Gulden jo 
Jange afignuret, bis ſich —— er⸗ 
eignen würde, ihn mit unmittelbaren 
Kacs-Gütern zu verſehen. Er ftarh 
aber Anno 1711 43um groſſen keidweſen 
ſeines Kayſers (der 4 Wochen darauf 
auth das Zuue 


und eines ———— von a. 
erhielte. = feinem Tod⸗Beite ber 
fchenckte . ihn 


hochſt gedachter Kayfer feinen 


mit ——— groſſen Mitleidens nit 
150000 Gulden zu einer freyen Dis- 
tion mit dieſen Worten: SR 
I bisbero eine Gnade erwichen, 6 
ve cs nichts anders, als eine Ver 
geltung ſriner trruen Wienfte geweſen. 
Itzunder da er nicht mehr dienen Eöns 
te, wollte er dennoch beweiſen, daß 
feine ze. gegen ibm nicht aufbö- 
‚neben Bayfers Jofepbe 


Lamminger, ſ. in Layminger. 
Lamboy, 


— anſehnliche a — fe 
in Böhmen ſtammet aus 

Niederlanden ber, —* fie qus 

pa —— ekommen ſeyn, wie denn 

Spaniſche Scribenten, und aus dent» 

ſelben Imboff einer m Schl 


ge von Gandia den Makı 
fen» Site führen ſo 
—— * Balbinus faͤnget 


je mit Gandolfo von 
Lambop an, ber gegen Aus⸗ 


A? Den jun⸗ 
geru.zeugte, der ſich in den 3ojahrıgen 
Frege als Kapferl. Generak beruͤhmu 

gemacht, und den gräflichen Chatacter 

en kin Geſchlecht gebracht hat. Sie 
be deſſen Leben und Thaten in, auſerm 
binoriſchen Helo n⸗ Lexico €r ven 
maͤhlte ſich in Echwaben mit. 

—— —* von Boyn 
Be anf Marc Bringen nun 
halter zu Inſpruck Tochter 
en Stamm in Bohmen fort. Sen 
Sohn Johann Lambert, Herr in Arnom, 
vermaͤhite fich anfangs. mit einer Graͤ⸗ 
fin von Martinitz, und hieraufmit eince 
Graͤfin vom Kinski, mit welcher letztern 

er fein Geſchiecht fortgepflanget, ob aber 
ſolches noch heut zu Tage fioritte, hat 
man nicht erfahren konnen, > 


Lancken (dom den), © 


Eine ale: abefiche Familie in Pom⸗ 
stern, welche mach Micrelii Bericht 
— 1190 — — 

n gekommen. Sie or» 
laͤngſt in Mecklenburg auf dem Ritter» 
Sitze Neverien im Amte Stargard aus⸗ 
—— ob ſie aber noch allda florire, 


an man nicht 
en 
der l allwo ſie auch Zir⸗ 


dewig, 2c. befiget,- welche 


uf’ Anno 1717'der vor Belgrad. gebliebe- 
oder ne General von Lancken auffeine Vet⸗ 


verfället hat. => 


An. 1662 


1149 Landaß 


Landenberg rıy50 


— [nn — 
rungs⸗Rath und gevollmaͤchtigter Ge- mitat auf dem Reichs· Tag gen 
Fanbrer auf dem Reiche-Tage zu Regen moorigen Secu 


3 Chriſtoph aber in ſelbi⸗ 
— r 
.n. in Bor-Pommern gewefen. Poms 


i Sa Helfen iR diefe Famlle auch be 
fannt. Nach Möleri in Ifagog.p.244 
Bericht, foll fie eine eingebohrne Fami- 
be und von denen Aancdınfee abge: 
ſtammet ſeyn. Sie wird —— Anno 


so unter andern 
von ber Lancken an, reicher 


' im XViSeculo Hauptmann im Klofter 


Borsholm, wie. auch Hersogl. Holifteir 
nifcher Hoſmeiſter und Nach — 
Sein Sohn nf —— iſt >. 


\ Brobft zu un —** 
Molleri C. 
Landaß, 
Eine vornehme alte abeliche Gamilie 


am —— daraus viele Ritter des teut⸗ 


Drbens und Comture entſproſſen 
her in ge ge —— 


| —* war einer daraus —* 


Raths, und einer 


gang Johann Friedrich 


kandaß, war Anno 1658 Chur⸗ Yu 


| * Dber: home, gebe gcheimder 
| En — er· Amts Hei⸗ 


2 
altes abeliches Ge⸗ 


Deiter- (2) Perg ng ha 
‚ u Cofinig verſtorben. 


mit befunden. 
m es abgeftorben feyn. MScpeGe 
0g. Tr 


Sandenberg, 


Von dieſer uralten adelichen und 
nunmehro freyherrlichen Famille im 
Rheinlande meldet HZumbracht, daß fie 
& a ee eig 17 Herrfchaffen und 

e er benermet, vormahls 
er "mit andern Adel aber in der 
groffen innerlichen Unruhe daraus vers 
trieben roorden, worauf fie fich im Brißs 
en Sundgau am Bodenfer und end⸗ 

ch im — wmebergelaffen. Ihr 
Stamm Haus iſt das wůſte Schloß 
Landenberg im Canton Zuͤrch. Zum⸗ 
bracht fuͤhret im dem ordentlichen 
Stamm⸗Regiſter zuerft Gontaden, Wols 
fen und Wolffhardten an, dieume Jahr 
940 floriret. Nachgehends Hat fich 
dieſes Gefchlecht in drey Haupt-Linierr 
vercheilet, die ſich von ihren Reſidentz⸗ 
Schloſſern von Alten · Landenberg, Ho⸗ 
ben Lundenberg, und Breiten Lan⸗ 
denberg beygenahmet, Die erfte iſt 
bald abgeganzen, von der andern die 
noch zu Anfang des vorigen Seculä 
befannt gervefen, find vor andern an⸗ 
zuführen (1) Peregrinus oder Beringe- 
zus, Kayſets Alberti I Gouverneur zu 
Untermwalden in der Schmweig, welcher 
durch feine harte Negierung Anlaß zu 
dem befannten Schweitzeri chen Bund 
gegeben; er lich unterandern einem als 
ten Bürger aus dem Melchthale die 
Augen ausflechen, nachdem er ihm ſei⸗ 


ne vor dem Pfluge wegnehmen 


laffen, und denfelben den Pflug ſelbſt 
zu ziehen genoͤthiget hatte ; als — 
Anno 1307 eine ſchoͤne Weibes 
— mu baden. mb ige 
hihes ches ihrem Manne heimlich roiffen Taf 
en, fam er dazu, und erfchlug den von 
ndenberg mit der —— wie da» 


vo ri 
— —— 
— 
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s151 Landsberg 
Linie von. Breiten · Landenberg ge⸗ 


nannt, wird mit Rudolphen, der Anno Gitr 


315 im Treffen. bey Morgarten ge 
blieben, angefangen. Bon beffen Rach⸗ 
fommen ward Wildhans ein berühms 
ter Krieggmann von den Schweigern 
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meifter zu Etrasburg und Bifchöfliche 
asburgiſche Haupt ⸗ Leute m Den 
Städten geweſen, gleichwie ſie in felbi 
gem. Biſchoffthum anſehnliche Guͤter 
und theils den freyherrlichen Character 
an fich gebracht hat. Eicfloriret auch 
beut zu Tage bafelbfi. Stermmas. 


gefangen, und Anno 1444 enthauptet. noch 


Sein ander Bruder N 
An: 1477 ale Bifchoff zu Eoftniß ; der 
dritte Bruder Friſchhans, hat feinen 
Stamm beftändig fortgefeget, und iſt 
ein Vater geweſen Wolffgangs, von 
deffen Euckelinnen Barbara, gefürftete 
Yebtifin zu Lindau, und Sibylla, Aeb⸗ 
tißın zu Edelſtetten worden; und Jos 
bann Herrmanns, eines Melter-Baters 
Gabriels, der als Spanifcher Obrifter 
im Kriege geblieben, und Chriſtophs, 
welcher im zojährigen Kriege als Kay⸗ 
ferl. Feld ⸗ Hauptmann gegen dic Schwe⸗ 
den fein Leben eingebufk, und einen 


Sohn Tobiam Srang hinterlaffen ; der Berth 


Kayferl, und Reichs⸗Geſandter und 
Dber-Amtmann genennet wird ; deffen 
Soͤhne find geweſen: 1) Frans Chris 

op), Chur-Trierifcher Ober-Jägermeis 

er,und 2, Adam Heinrich, erfter Frey» 
herr von BreitensLandenberg, Herr zu 
MWolmerath, Arras, Neroth x. Ehurs 
Zrierifcher Obrift-Kieutenant und Com» 


mandant ju Trier, der ſein Gefchlecht — 


mit 3 Söhnen fortgeſetzet, und noch zu 
unfern Zeiten floriret hat. Vom Rhei⸗ 
nifcben Adel Tab.278-28,. Simler de 
Republica Helvet, Bucelinus Ftemmat. 
F. IV. 


Landsberg, Landsperg, 


Dieſes Nahmens iſt eine alte adeli⸗ 
che Familie im Rheinlande bekannt, ob⸗ 
wohl Humbracht von derſelben keine 
Stamm Tafel verfertiget. Sie wird 


von den Scribenten unter bie Thurniers⸗ 
Genoſſen in den aͤlteſten Zeiten gezehlet; 


auchhat fie ſich im XVI Seculo inDefter- 
reich breitet; deren ordentliche 


Stamm⸗Reihe faͤnget Bucelinus mit € 


Conrado Anno 1144 an; 
Dchlonmmupn Bob —— 


errmann, ſtarb P.4 


Landsberg, 


Bergen ztwifchen Angerort und 
Werden gelegen. Es ift von ber vor 
hergehenden Familie im Wappen ums 
ierſchieden. Schon im X V Seculo ift 
es infolchem Anfehen gervefen, daß das 


ine Stimme dem Hertzoge Carl von 

thringen, und nahm bey demfelben 
die Stelle eines geheimden Raths an. 
Anno 1700 tvard er von ben Bifchoff 
zu Hildesheim zum Präfidenten der Res 
gierung und HofrathsCollegii ernen⸗ 
net, auch Jahres darauf nach Rom ge 
fandt, worauf er An. 1704 Dom: SProbfl 
zu Hildesheim ‚worden. Anno 171 
mar eindaron von Landsberg als So 
Dechant des Bißthums Münfter in 
Borfchlage Bifchoffdafelbft zu werden. 

r fcheinet der vorangeführte Tran 
Joſeph zu feyn. Wonder andern Linie 

murmehal floritte gegen 


bed 


‚au 


153 Landſchad 


bes XVI Seculi Otto Rabe bon Lands⸗ 
berg, Hertzogl. Braunſchweigiſcher Obris 
fter und — — ein Vater 
Chriſtophs, auf Wurmthal und Stadt⸗ 
fl. Schauenburgiſchen Raths. 
Sein, Otto Nabe war Droft zu 
Ottenſtein und zeugete Fobit Ludoifen, M 
auf Wuemsbal und Maunder, der feir 
nen Aft forigefehet, und mit feiner Ge 
agbalenen Dorotheen von 
eg das Gut Munder 
abe, 
der Nieder-Laufig ift eine alte 
—*— amilie von Landes 
* im Flor geweſen, ſiehe Schenck 


Landſchad von Siem, 


Bon diefer uralten adelichen Familie 

Im Rheinlande meldet Aumbracht, daß 
der Anherr aus — in der Biſcheff⸗ 
von Worms en gekommen, und 

= ihnen das Haus Steinach am Ne 
—— kehn —— davon er und ſei⸗ 
geſchrieben. Con⸗ 

| rad von ei 98* Anno 1163 als 
Biſchoff zu Worms verſtorben. Bace- 
linu⸗ —* dieſen Bifchoffzu der nun⸗ 

‚ mehro frey —— Familie von Stei⸗ 
nach in der Steyermardt, von welcher 
an —— Orte nachjufehen, und ſchel⸗ 
‚ Net er mehrern Grund hen —— 
zu haben, den afnifchen 

| Sribenten der adelichen Familie von 
Steinach mit * Worte gedencken. 
6 Eis alfo diefer Bifchoff feinen Brus 

‚ mit welchem gemeldter 

— — die Stamm⸗Reihe anfaͤn⸗ 

— get, fich oberwehnter maffen am Neckar 
Fr und feinen Stamm das 
ſelbſt — haben. Von ſei⸗ 
‚ men Rachtommen ift Heintich 
Anno 1396 als Ehur-Pfälsifcher 

er verfiorben. Hans, der An. 

Fi * Tode en ‚ befaffe 
die Charge und mar zugleich — 

‚ graf zu Algen, und vorher Vogt zu Durs 
* Er Sans Diekshn unter andern Söh- 
ae EI 
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ſchen Groß-Hofmeifter und Marfchalie, 
und Chriſtophen, Würtenbergifchen 
Ders Vogt zu Mechmühl, der An. 158% 
im 80 Sabre ſeines Alters verſtorben, 
und ein Vater geweſen Johannis, Chur 
—— geheimden Raths, Ober⸗ 
Landpflegers zu Neu 
an der Donau und Stathalters 
Carlsburg. Deffen Sohn Bleichhard, 
—— Dbrifter und Fauth zů 


Munder erhey⸗ —28 


Germersheim worden. 
—5 Tab, 
— Landſee, Dietrich, 
Landskron, 


Dieſes Nahmens find in unterſchie⸗ 
dene Provinzien des Romiſchen Reichs 
adeliche Familien von Alterthum be⸗ 
kannt, wie aus den Wappen-Büchern 

u fehen, bie aber nicht * Stam⸗ 
es ſind: als 1) in Schwaben, dahin 
e aus der Schweitz ſollen gekommen 
eyn, 2) in der pfaltz, 3) in Geldern, 
) am Xbeine, allwo auch bie Steye 
erren Ovade fich eheils von Aands» 
on ihrem Stamm-& —— 
ſ. Opéͤot und 5) in lefien, von 
welchen wir bier fagen. Diefelbe moͤ⸗ 
u aus Pohlen hierher gekommen feytt, 
allwo fie Landskoronski heiffen, und 
noch init dem Beynahmen Bezie in 
ber Woywodſchafft Eracan undin Por 
bolien in geoffern Anſehn floriren: es 
jet von denfelben anderweit ausführs 
ich gefagt werden. Denen von Landes 
fron in Schlefien gehören heut zu Tage 
——— die —* Rboyn und 
Prinfinig ; vor Zeiten 
aber haben 4353 die Häufer 
tig, Öbfendorff, Siferwigg, 
choͤna, Brieg 2c. tie beym Sim ern 
fehen, vertheilet gehabt, auch ſollen 
ie bor Alters dag fefte Schloß Lands⸗ 
on unmeit Goͤrlitz in der Lauſttz er⸗ 
bauet gehabt, An. 1422 aber dem Rath 
dafelbft verfauffet haben, Ermehnter 
Seribent führet viele diefeg 22* 
im Er Seculo und darunter Petern 
9 
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von Landskron Hertzogl. Cantzlern zu 
Oels Anno 1397 an. In folgenden 
Seculis-haben ſich die Don Yandefron 
‚auf vorbefagten Nister-Sigen, tie auch 
auf Auſche = tg enge 
nach und nach vertheilet. 01712 
rd, 83 Jahr alt, Chriſtoph von Lands ⸗ 
n auf Rhoyn und Prinßnig, des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Liegnig Landes· Aelteſter, und 
hinterließ Chriſtoph Wilhelmen, der 
Jahres darauf mit Tode abgieng. An. 
1717 gieng Chriſtoph Friedrich, aus 
dem Haufe Obfendorff, als Königlicher 
Pohlnifcher Kapitain mit Tode ab. 
Schlefil, Curiof. P. LII. 


Landsperg, |. Landsberg, 


Landwuft, 


. fe eine alte adeliche Familie in Ober- 
Sachſen. Ob das Gut Landwuſt im 
Vogtlande an den Boͤhmiſchen Gren ⸗ 
gen, unweit Plauen, derſelben den Nah: 
men gegeben, laͤſſet man dahin geftcllet 
feyn. Hans von Landwuſt wird vom 
Abte Heinrich zu Gofeck unweit Paum⸗ 
burg Anno 1480 ‚mit der Möhle zu 
Dbelig belichen, wie Schamelius in des 
veibung dieſes Kloſters p-zsanführet; 

er wird imLehn- Briefe zu der Zeit Gleits⸗ 
ann zu Weiſſeufels benennet, und da⸗ 

bey ı daß er fonften auch Herr⸗ 
ann zugenahmet-werde. Zönig in 
iner fo genannten Saͤchſ. Adels dis 
—* P.I f.883 ‚feget in der Ahnen⸗ 
Zafel Dorokheen Sephien von Land» 
wuſt, einer Gemahlin Carl Friedrichs 
von Schauroth, daß ihr Vater Joſeph 
von Landwuſt auf Groß⸗Goͤſſewitz einen 


gleiches Nahmens gezeuget, der; 


n 
—— Friedrich Wilhelmg,auf Groß⸗ 
Goſſewitz und Kaſelirchen worden, deſ⸗ 
Goͤſſewitz, Unter-Greßla x. Hang Fried⸗ 
richen, Erben von befagten Gütern, ge⸗ 
eugt, twelcher noch Anno 1700 fein Ge» 
chlecht unterhalten, 


— Ernse 1156 
— Langau, ſ. in Lange. 
Lange, 


Ein alt anſehnlich adelich Geſchlecht 
in Weſtphalen/ wie Spangenberg im 
Adel⸗Spiegel P. II p. »38 5. mieldet, 
und zugleich die beyde vortrefliche ae 
lehrte Hermann und Rudolph Lat 
gen anführer, welche gegen Ausgang 
bed XV Seculi, jener als Dom» De | 
chant, diefer aber ald Doms Here zu | 
Münfterigelebet, von deſſen Schriften | 
iſt im Lexico dee Gelebeten nachzufe 
ben. Es hat fich auch im Luͤnebuͤrgi⸗ 
fchen ſchon vor Alters anfekig gemacht. 
Heinrich von rangen, equesLuneburg, 
ward Anno 1364 Bifchoff zu Werden. 





; Leonhard, war Anno 1448 Dechant zu 


Bar dowick und Probft zu Luͤneburg. 
Herbord wird von erwehuten Spam 
genberg als ein tapffer Kriegs · Obriſter 
bes Hertzogs zu Braunſchweig ums 
Jahr 1560 geruhmet, zu welcher Zeit 
auch Johann Lange als Schaumbur: 
gifcher Land⸗Rath gelebet. Don deſſen 
Dir Humbert von fange, auf 
berftadt, An. 1584 Chur⸗Saͤchſ. Ne | 
gierungs⸗Rath in der Graffchafft Dem | 
neberg, Anno 1596 Anıtd-Hauptmann 
zu Schleufingen, 3 mal Chur: Sächf. 
Gefandter auf dem Reichs-Tage zu Mes 
enfpurg bis Anno 1603, darauf Chur- 
ächfifcher Wittumbs · Rath zu Coldig, 
bi8 Anno 1608. Gammer: und Berg- 
Kath, endlic bie an feinem Tode An, 
1614 Dber-Auffeher der Grafichafft 
Henneberg gewefen. Er binterlief 
Bernhardten, Rudolffen und Ehriftian; | 
beren Nachkommen floriven noch heut 
zu Tage auf dem Gute Oberſtadt im 
Sicht Gürftenthum Gotha. An.1700 
wurde ein Baron Lange, Koͤnigl. Pohl⸗ 
nifcher General, aldEnvoyt in Mofcau 
gefchickt; er hatte einfimahls dafelbft 
eine befondere Avanture, weiche im Tra⸗ 
ctat vom Tractement der Sremden in 
Moſtau p- 5 zu. lefen, Chriſtoph Lu⸗ 
dewig, Freyherr von Langen, Koͤnigl. 
Pohln. Majſor von den —— 
ee ; rb 


weitere NRachricht dabon geben 
Schwäß 
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ſtarb Anno 173 5 ob aber dieſe 3 letztere 
zu ey Familie gehören, kan man nicht 
if fagen. } 
5* der Mar Brandenburg find 
Die Lange und Muͤnchenhoff von iam 
gen Zeiten an bekannt, von denen mir 
aber feine Nachricht geben fonnen. 
In Schwaben floriret eine adeliche 
—— Lange von Keinzell, von ihrem 
itter⸗Sitze alfo beygenahmet. Sie 
flammet von dem alten und bornehmen 
cien⸗Geſchlecht · derer Langen zul 
—— — 
e von e iſcht 
8* und net und 
Biſchoff zu‘ urg worden 
nachdem er einige Jahre beym Kayſer 
Maximiliano [die Stelle eines Cantz⸗ 
lers vertreten gehabt. Er iſt An. 1540 
verfiorben. Bon feinen Anverwandten 
waren Leonhard, Matthäus und Lau⸗ 
rentiug die von —— 
als Erz- Bifchöfl. Salgburgifche Ri 
the und Hans * von Lemberg J. 
U.D. po 2. Kath a 
1530 au ichs Tage zu Aug- 
fpurg. | 


Vuibrigens iſt auch in Schwaben ei⸗ 
ne alte adeliche Familie von Langau 
befannt, welche das Schloß und Flecken‘ 
Weltlingen befizet, man kan aber — 
Bur⸗ 

vom iſchen Xeichs⸗ 
Adel Croſii Annal. Suev. P. Hl, 


fo aus der Marck Brandenb 
ammen foll, führet Simapius art 
an, 


Dater worden 

Nicols, deſſen Enckel gleiches Nahmens 

niit feiner Gemahlin, einer von Zabeltig 

wad Imersborff in Schlefien, nur 3 

Tochter gezeuget, dabon die ältere an 

richen von Zabeltig, Königlichen 

en Generaln, und An. 1642 
Weſtphal 


Gouverneur in en, bie andere 


J 


Gemahlin einer %b Es 


Langeln 
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En | 
an den damahligen weltberühmten . 


Arfwed Wieberg von Debern, Koͤnigl. 
Schwediſchen eichs⸗Feld⸗ Zeugmeis 
ſtern, Generaln über die Artıllerie, auch 
conmandirenden General einer aparıen 
Armee zc. ums Jahr 1642 vermaͤhlet 
worden, nnd die dritte eines Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenants von Rofenburg Gemahlin wor 
den. Zu unſern Zeiten florivte Strang 


Earl, Freyherr Zange von Munchhofen 


eigentich Mannighofen) Hersoglicher 
thringiſcher Rath und des Fürftens 
thums Zeichen Deputixter ad Conven- 
tus publicos; Er gehoret aber allem 
Anſehen nach nicht zu vorgedachter as 
milie, ob wohl Simapius P.LI Schlef, 
Curiofit. p.303 ihn dahin zehler. 

Es floriren auch in Schlefien bie 
von Zanggurb, die von Hang Wolffen 
von Langguth, Hertzogl. Koburgifchen 
Ober Forſtmeiſtern nach Anfang des bo⸗ 
rigen Seculi abſtammen. ſ. Sinapium 4 
€; P. 770. . 

R richt weniger zehlet mehr erwehnter 
Auctor unter die adeliche Familien in 
Schleſien 1) die yon Lunge und Lam 
genbeim, 2) die von Lange und Lan 
genboff, 3) die von Aangenthal, 4)bie 
von ——— die von er 
ger, und 6) die von Kangner, mel 
aber, alle nicht. hierher und zu unſerm 
Zweck geboten. 


Lange und Langenheim, = 
Lange von Langenhoff, 3 * 

= 

Langenthal, $ Ei 
Langenwerth, x 
ing, Ip 
Langguth, | 5 
Langner, „:-7 


Diefe alt —ãâ, 
i adeliche 
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mn5 Landsperg 

von Landskron Hertzogl. Cantzlern zu 
Del Anno 1397 an. in folgenden 
Seculis haben fich die don. Yandefron 
‚auf vorbefagten Ritter⸗Sitzen, wie auch 
auf Yufcbe und Groß» Wanorinfch 
ach und nach vertheile. Anno 1712 
‚83 Jahralt, Ehriftoph von ande» 
nauf Rhoyn und Prinfinig, des Fürs 
ſtenthums Liegnig Landes · Aelteſter, und 
hinterließ Chriſtoph Wilhelmen, der 
Jahres darauf mit Tode abgieng. An. 
1717 gieng Chriſtoph Friedrich, aus 
dem Haufe Obfendorff, als Koöniglicher 
Pohlnifher Capitain mit Tode ab. 

Schlefif, Curiof. P. LII. 


Landsperg, ſ. Landsberg. 


Landwuſt, 


Iſt eine alte adeliche Familie in Ober⸗ 
Sachſen. Ob das Gut Landwuſt im 
Vogtlande an den Boͤhmiſchen Gren⸗ 
gen, unweit Plauen, derſelben den Nah⸗ 
men gegeben, laͤſſet man dahin geftellet 
feyn. Hang von Landwuſt wird vom 
Abte Heinrich zu Goſeck unmeit Paum⸗ 
urg Anno 1486 ‚mit der Möhle zu 
belig belichen, wie Schamelius in Ber 
— — dieſes Kloſters p-zsanführet; 
wird im Lehn⸗Briefe zu der Zeit Gleits⸗ 
ann zu Weiffenfels benennet, und da⸗ 
* geſagt, daß er ſonſten auch Herr⸗ 
ann zugenahmet werde. Roͤnig in 
FR er fo genannten Sächf. Adels Ais 
F P.I f. 383 ſetzet in der Ahnen⸗ 
Zafel Dorotheen Sephien von Land» 
wuſt einer Gemahlin Carl Friedriche 
von Schauroth, daß ihr Vater Joſeph 
von Landwuſt auf Groß⸗Goͤſſewitz einen 
Sohn gleiches Nahmens gezeuget, der 
ein Bater Friedrich Wilhelnis auf Groß» 
Goſſewitz und Kafefirchen worden, def- 
fen Sohn Joſeph Chriſtoph, auf Groß 
Geffewig, Unter-Grefla x. Hang Fried⸗ 
richen, Erben von befagten Gütern, ge» 
eugt, welcher noch Anno 1700 fein Ge» 
—* unterhalten. 


d—⸗ 
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Langau, ſ. in Lange: . 


| | Lange, 


Ein alt anfehntich adelich Geſchlecht 
in Wefiphalen, wie Spangenberg im 
Adel-Spiegel P. II p. »98 5. meldet, 
und zugleich die beyde vortrefliche ae 
lehrte Herrmann und Rudolph Lan 
gen anführen, welche gegen Ausgang 
bes XV Seculi, jener als Dom- De 
chant, diefer aber als Dom⸗Herr zu 
Münfterigelebet, von deffen Schriften 
it im Leaico der Gelebeten nachzuſe⸗ 
ben. Es hat fich auch im Luͤnebuͤrgi⸗ 
ſchen fhonvor Alters anfekig gemacht. 
Heinrich von zangen, equesLuneburg. 
ward Anno 1364 Bifchoff zu „Verden. 


; Leonhard, war Anno 1448 Dechant zu 
Luͤneburg. 


Bardowick und Probft zu it 
Herbord- wird von erwehutem Spam 
genberg als ein tapffer. Kriegs⸗Obriſter 
des Hergogs zu Braunſchweig ums 
Jahr 1560 geruhmet, zu welcher Zeit 
auch Johann Lange als Schaumbur- 
gifcher Land⸗Rath gelebet. Don deſſen 
io Humbert von kange, auf 
Iberftadt, An. 1584 Chur-Sächf. Her 
gierungs⸗Rath in der Graffchafft Den» 
neberg, Anno 1596 Anıtd-Hauptmann 
J Schleuſmgen, 3 mal Chur⸗Saͤchſ. 
eſandter auf den Reichs⸗Tage zu Re⸗ 
enfpurg bis Anno 1603, darauf Chur⸗ 
aͤchſiſcher Wistumbs-Kath zu Colditz, 
bis Anno 1608 Gammer: und Berg⸗ 
Rath, endlich bis an feinem Tode An, 
1614 Dber-Auffeher der Graffchafft 
Henneberg geweſen. Er binterließ 
Bernhardten, Rudolffen und Ehriftian; 
deren Nachkommen floriven noch beut 
zu Tage auf dem Gute Oberftadt im 
Saͤchſ. Fürftenthyum Gotha. An.1700 
wurde ein Baron Lange, Koͤnigl. Pohl- 
nifcher General, ald Envoye in Moͤſcau 
geſchickt; er hatte einfimahls dafelbft 
eine befondere Avanture, weiche im Tra- 
ctat vom Tractement der Fremden in 
Moſtau p- ı5 zu leſen. Ehriftoph Lu⸗ 
dewig, Freyherr von Langen, Koͤnigl. 
Pohln. Major von den en 
— arb 
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farb Anno 1735; 0b aber diefe 3 feßtere 
zu dieſer Familie gehören, kan man nicht 
gewiß fagen. 
+ In der Mard Brandenburg 
die Lange und Mänchenboff von ian 
gen Zeiten an bekannt, von denen wir 
aber feine Nachricht geben konnen.‘ 
_ In Schwaben’floviret eine adeliche 
—— Lange von Keinzell, von ihrem 
er⸗Sitze alſo beygenahmet. Sie 
von dem alten und bornehmen 
rcien⸗Geſchlecht · derer Langen zul 
rg ab, von welchem Matthaͤus 
Lange von Wellendurg erfilich Biſchoff 
GSurck, und hernach Cardinal und 
—e— zu Saltzburg worden 
er einige Jahre beym Kayſer 
Maximiliano E’die Stelle eines Cantz⸗ 
lers vertreten gehabt. Erift An. 1540 
. Bon feinen Anverwandten 
waren Leonhard, Matthäus und Laits 
rentius die Zangen von — 
als Ettz⸗ Biſchofl. Saltzburgiſche 
the und Hans Länge von Lemberg J: 
U. D.als € ſtziſcher Rath Anno 
5530 auf dem Reichs: Tage zu Aug⸗ 
- Uibrigeng iſt auch in Schwaben eis 
ne alte adeliche Familie von Langau 
befannt, welche das Schloß und Flecken 
Weltlingen beſttzet man fan aber feine 
weitere Seachricht dabon geben. Bur. 
gemeifter vom bifchen Reichs» 
Bel Crafüi Anal. Suev. P. I. 


Lange und Muͤnchenhoff, 
Von dieſer adelichen Famlie in Schle⸗ 
ſo aus der Marck — 


Georgen — auf —*— 


Kreiſe, ein Vater worden 
Nicols, deſſen Enckel gleiches Nahmens 
nt feiner Gemahlin, einer von Zabeltig 
und Fimereborff in Schlefien, nur 3 
Tochter gezeuget, davon die Ältere an 
richen von Zabeltig, Königlichen 
diſchen Generaln, und An. 1642 
Gouverneur in Weſtphalen, die andere 


7 
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an den damahligen meltberihmten . 


Arfwed eig Ban Debern, Koͤnigl. 
Schwediſchen Reichs/Feld⸗ Zeugmei⸗ 


find ſtern, Generaln über die Artillerie, auch 


eonımandirenden General eineraparıen 
Armee zc. ums Jahr 1642 vermaͤhlet 
worden, and die dritte eines Obriſt⸗Lieu⸗ 
tenants von Rofenburg Gemahlin wor 
ben. Zu unſern Zeiten florivte Stang 


Carl, Freyherr Zange von Münchhofen 


—— Mannighofen) Hersoglicher 
thringiſcher Rath und des Fuͤrſten⸗ 
thums Zeichen Deputirter ad Conven- 
tus publicos; Er gehoret aber allem 
Unfehen nach nicht zu vorgebachter Fa⸗ 
milie, ob wohl Sinapius PL Schlef, 
Curiofit. p.30% ihn dahin gehler. 

Es floriren auch in Schlefien bie 
von Langguth, Die von Hang Wolffen 
von Langguth, Hertzogl. Coburgiſchen 
Ober⸗Forſtmeiſtern nach Anfang des vo⸗ 
rigen Seculi abſtammen. ſ. Sinapium I 
€; P. 779. , 

Vicht weniger zehlet mehr erwehnter 
Autor unter die abeliche Familien im 
Schlefien 7) die von Zunge und Lans 
genbeim, 2) die von Lange und Kan 
genboff, 3) die von Langenthal, 4)die 
von Langenwectb, 5) die von Kan 
ger, und 6) die von Kangner, welche 


ET 


ange und Langenpeim,) 
ange von Langenhoff, 3° 
Langenthal, 2 r 
Langenwerth, ga 
Länger, ei > 
Langguth, | 58 
Langner, ẽ— 
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L:nde ſtammet nad) Sumbrachts Ber 
eiht aus dem Braumfchmeiger Lande, 
woſelbſt fie auch gleichwie in der Marck 
Brandenburg vormahls floriret, aber 
laͤngſt abgeftorber iſt; fonften aber fich 
eigentlich Langelge genienmet, und bag 


Erb-Küchenmeifter- Amt von Zelle bs X 


feffen hat. Bon Herrmann von Lan» 
geln melden die Märchifche Chronicken, 
daß er uns Jahr 1249 Ledtor jm 
Grauen Klofter zu Berlin, (woraus 
nachgehende das itzige Gymnafıum das 
ſelbſt fundiret worden,) und der Marck⸗ 
grafen zu Brandenburg Beicht- Vater 
eweſen. Die ordentliche Stamm» 
ihe dieſes Gefchle hrs wird mit Ehris 
ſtian von Langen, ber zuerſt aus dem 
Braunfchtweigifchen ſich im Rheinlande 
niedergelaffen, angefangen, welcher’ ein 
Ober⸗Aelter⸗ Vater geweſen Johannis 
von Langeln, der Anno 1513 verſtor⸗ 
ben. Von deſſen Söhnen ift Philipp 
Amtmann zu Wisbaden worden, Jo⸗ 
hann aber, der Anno 1537 , 
hat feinen Stamm big auf den heutigen 
Tag fortgeſetzet. Vom Rbeinifchen 
Adel Tab. ı5. 


Langenau, 


“ Diefer unmittelbar Rei als 
ten adelichen Samilie in den Rheinlan⸗ 
den Stamm⸗Reihe fänget Humbracht 
Tab. 174 niit Hilgern von Langenau an, 
der den Ritter⸗Sitz Langenau an der 
Lohn bey dem Kloftet Arnftein erbauet, 
in welchem Klofter von feinen Nach» 
kommen Weyrich um die Mitte 
des XIV Seculi Abt worden. Sie ift 
Anno 1613 mit Philippo Andrea vol, 
lig abgeftorben. Vom Xheinifchen 


Langenau, 


Diefes Nahmens ift eine alte adeliche 
milie im Nheinlande, und eine in 
lefien befannt. Die Rbeinländifcbe 

bat Hilgern zum Stamm-Bater, welcher 
Langenau an der Lohn beym Klofter 
Arnſtein gebauet, und ſich davon ger 


nennet. Die ordentliche Stamm-Reihe 
wird von Humbracuen niit Heinri⸗ 


hen von Langenau, Rittern, An.ı 


Tab. 74. 
Die-von Langenen in Schlefien ha⸗ 
ben ihr · Stamm⸗ Haus Langenau im 
Fürſtenthum Jauer, fo aber vorlaͤngſt 
an die von Leeſte gelanget. Es thei⸗ 
let Luce dieſe Familie in die Haͤuſer 
Groß · Wandritſchim kiegmigifchen, umd 
Groß · Stentʒ im Wohlauiſchen Fuͤrſten ⸗ 
thum. Zuerſt wird Hans von Lange⸗ 
nau, Hertzogl. Briegiſcher Hof⸗Marſchall 
aufgezeichnet gefunden, und in. Munfie» 
ri Cosmogr. unter dem Comitat des ges 
dachten Hertzogs, als er Anno 1413 
nach Gofinig auf das Concilium gereis 
fet, gezehlet. Deſſen Enckel gleiches 
Nahniens auf Dobriſchau, Fuͤrſtl. Oels· 
niſcher Rath und Burggraff, zeugete 
a) Friedrichen, Fuͤrſtl. Wuͤrtenberg⸗ 
Oelsniſchen Landes · Hauptmann, einem 
Vater Hang Friedrichs, Fuͤrſtl. Wuͤrten⸗ 
tenberg⸗Oelsniſchen Cammer⸗Directo⸗ 
ris und Landes⸗Aelteſtens, deſſen Cohn 
— Wilhelm feine Branche in Sach⸗ 
nauf Somritz im Altenburgiſchen, mie 
zum fortgeſetzet hat, und b) Hans 
jeorgen, auf Groß Streng, der Anno 
1666 im hohen Alter, als Fuͤrſtl. Wuͤr⸗ 
tenberg-Delsnifcher Kath und Landes⸗ 
Hauptmann verftorben, und Johann 
Friedrichen, Fuͤrſtl. Würtenberg-Dels- 
nifchen Kath und Gammuer-Direttorem, 
und Johann Wilhelm, auf Krumpiſch, 
des Fuͤrſtenthums Oels Landes⸗Relte⸗ 

ſten, hinterlaſſend. u 
Sonſten wird auch von Luce in ber 
Schleſiſchen Ehronic Ehriftoph von 
Langenau, auf Groß. Wandritſch ange 
führet, mwelcherums Jahr 1560 Fuͤrſtl. 
Hriegifcher Rath, und deffelben Fürs 
ſtenthums Landes · Hauptmann geweſen. 
Hans, auf Wandritſch, florirte ums 
Jahr 1621 als der Fuͤrſten und Staͤn⸗ 
de Obriſt⸗Lientenant, und des Hertzogs 
zu Teſchen Kath, und Hof Marfchall- 
Andreas 


ur — _ Lamgeinborff 
—— — 
Dire&tor, Rnch und: Kandes;Beftalter, 


debte Auı630,9cheretaber nicht hierher. 


Langendorff, ſ. Chanovski, item 
Cꝛaſtolar. 


Be HERE, ı\ 


Von diefer freyherrlichen Familie im 


Hertzogthum Crain, und in der Steyer⸗ 


marck meldet Bacelinus, daß ſie n 
ee ar unterdie —* Geſchlech⸗ 

zu ſpurg gezehlet worden, und 
——— die Herrſchafften Hohen⸗ 
reichen, Wertingen, Radau, Tramin, 
Rofenfeld w.a:m, an ſich gebracht. 
Bon Hartmanno ton Langenmantel 


berichtet Grufus in Anmal, Sue. PIE 


— — 
nAnno 12 
Augfpurg fich bekannt semecht. Da 


er von ben vornehmſten Da 
des Schwäbischen Bundes, und ‚hatte 
Anno 1500 die Ehre, in deffelden Nah: 
men, dem Reichs» Tage zu Ausfpurg 
beyſuwohnen, allwo er auch 14 Jahr 
das Amt eines Burgemeifiere 


Sranucfifche Krieged« — 


Commanbdiret, und Anno 1525, al8 er 
General George von Frundsberg zu ei⸗ 
nem Duell ausgefordert, in den: Thier« 


Garten bey Pabia von den Soldaten Teutſchen 


niedergemmacht worden, wie 


berg erschlet. Frans Adam lebte An. . 


2673 auf Rothenthurm, und nahm 
Braug Joſephum, Grafen von Lamberg 
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an Sohnes ftatt an, melcher auch nac'= 
gehende fich zugleich von Langenman⸗ 
tel genennet, woraus erfcheinet, baß der 
‚gemeldte Frank Adam der legte von der 
"Branche diefes Gefchlechts in Grain 
mag geweſen feyn. Im Augſpurgiſchen 

aber floriret ſelbiges annoch, und war 

Hieronymus Ambroſius kLangenmantel 
Anno 1715 Canonicusund Senior der 

Stifftg-RiccheSt, Mauritii zu Augſpurg 

unb Socius Acad: nar. Curiof. welcher | 
Anno: 1672 ein Werck de Forma Rei- 
prebl. Augufl. in ol. herausgegeben. 
Uibrigens nennet fich heut zu. Tage die⸗ 
ſes Gefchlecht zu Augfpurg zugleich 
von Wefibeim,. und war Nicolaus 
Friedrich Langenmantel von Weſtheim 
der Stabt-Garbe Hauptmann. Anno. 
1732. , 


Langwert, Langwirt kur - 
Simmern, ; 


Eine alte und anſehnliche adeliche Sa 


Kar milie am Rheine, von. welcher Yums 


bracht meldet, daß fie vor Zeiten in der 
MWetteran gemohnet, und Langerte ge⸗ 


, beiffen ; wie denn Wiegand und Albrecht 
noch um das Jahr 1343 von. Langerte. 
ober Langete hret werden. 


ang 
Nachgehends hat fich- einer von denſel⸗ 
ben jenfeit des Rheins gegen Lothringen. 
gu nicdergelaffen, und der Sprache ge⸗ 
mäß ein U zu dem. @ gefeget, daraus 
endlich der Jrahme Languert oder Lang⸗ 


wirt antftanden. Nicolaus Langwirt, 


mit weldyem Humbracht die ordentlie 


al⸗ che Stamm-Keihe Anno 1440 anfaͤn⸗ 
‚get, Kührte zuerf den Beynahmen ven 


und hinterließ Johaunem, 
ſtziſchen Cantzler zun Simmern; 
deſſen Sohn George hat ſich in dem 
Rheingau niedergelaſſen. Von deſſel⸗ 
ben Nachkommen in dem vierten Glie⸗ 


Simmern 
—— 


‚be waren: ı) Johann Adolph, des 


Ordens Comtur zu Ober⸗ 
leesheim, Chur⸗Manntziſcher Cammer⸗ 
er, Obriſtex und Commandant zu Er⸗ 
furt, welcher Anno 1700 verſtorben. 
2) Joͤrge Chriſtoph, ber Mittel⸗Rheini⸗ 
Oo 3 ſchen 





_ 
— 


— 





— — — 


— — 


——⸗ 
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chen Neichs · Ritterſchafft Rilter ⸗ Rath, uud hinterließ von feiner € 


ein Vater a) Gottfrieds, welcher die Cq⸗ 
tholiſche Religion angenommen, und 
bey Chur Bayern und dem Biſchoffe zu 
Regenſpurg die Stelle eined Raths er- 
iten, er war Anno 1739 Weih-dis 
ff und des geiftfichen Confiltorii des 
Stiffts Regenfpurg Praͤſident. b) Phis 
lipp Reinhards,der erfilich bey dem ürs 
fien zu Raſſau⸗Idſtein Ober Foritmeis 
fier, hernach dey Baden«Durlach Ober» 
Stallmeifter gewefen, und fich mit dis 
nee von Gemmingen vermählet hat. 
Tab. 54. 


Lannoy, 


Eine hochvornehme und alte graͤftiche 
amilie in Flandern, welche von den Gra⸗ 
von Launay, von denen an ſeinem 
Orte tnachzufehen, wohl zu unterſchei⸗ 
den iſt. Deren Stamm-Schloß und 


Grafſchafft diefes Nahmens ift 2 Mei- 


len von Ryſſel gelegen. Deren Stat» 
Mesifter ift in Bucelini P. Il Stemmat. 


zu finden. Es find daraus vor ans 


dern anzuführen Carofus von Lannoy, 
Fuͤrſt von Sulmona, Kayſerl. General 
und Philivvus, Herr von Beauvoit, 
Niederländifcher Vice-Admiral, welche 
fich im XVISeculo treflich hervor ge» 
than, und deren Leben und Thaten in 
unferm biftorifchen HIden · Lexico zu 


leſen find, Adrian Gerhard, Graf von 


Lannoy und Clerveaux, ftarb An, 1731 
als Kayferf. General» Feld- Marfchall- 
Lieutenant und Gouverneur der Graf 
(haft Nannır, Eugenius, Graf von 
Lannoy und Motier, der Erz Hertzogi 
und Gouvernantin berDefterreichhfi 
MiederlandeCammerherr, Dber-Küchen- 


meiſtrr ıc. ward Anno 1728 Gouver 


neur von Dendermonde, nachgehends 
von Bruͤſſel; man findet ihn auch als 
Grafen d’Ognies de Maftaing &c.bes 
nennet. Er hat feinen Zweig An.ı731 
mit einem Sohne fortgefeget. Gein 


Bruder oder naher Vetter, Henricus ' 


Auguftus Vignacourt de Lannoy,ftatb 
Anno 1726 ald Chef feiner Familie, 


Tınf 164 
hlin 
Maria, Tochter und: Erbin des Fuͤt⸗ 


em von Barbanfon, einen Sohn, ge- 
T 


Lanoy/ ſ. in Launay. 
Lanſtein, f. Schiling. 
Dieſe graſiche damitie 


t * 


in Oeſterreich, 
bat vom Kayſer Ferdinando III das 
obriſte Erb⸗ ‚Ant in der Graf⸗ 
ſchafft Goͤrtz erhalten. Deren! ordent⸗ 
liche Stamm » Reihe: faͤnget Bucelintis 
mit Antonio de Lantheriis von Para- 
‚dico an, ber aus . der Italieniſchen 
ehe und Yahe ncoa sich. "Sehe 
1498 
ckel Laurentius von — 
se fi einen Freyherrn von Schoͤn⸗ 
haufen, und ward ein Xelter- Bater 
Sranız Antons Grafens von Lantheri 
Kayſerl. geheimden Raths, und 
des · Vice⸗ Dois im Hertzogthum Crain, 
Anno 1721 Landes·Hauptmanns ber 
G Ger, und Ad- 


.  Stemmat. 
P. III. Com.a Wurmprand in Colled. 
P. 320 . 


. Lariſch 


Diefe freyhertliche Familie in Schle⸗ 
ſien will Paprocius in Speeulo Morevie 


p. 440 von den nralten Grafen von 2 
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giffe in Bohlen, ob wohl deren Wappen 
mit dem freyherrlichen garnicht überein 
Sönımet, hexleiten, und ſollen ſie e ſich vor 
Alters: in Schleſien auf dem 
tze Ellgut im Oppeliſchen ——— 
haben Sinapene will ge guͤndete Nach» 
richt Bewer dafi fie — aus 
allwo fie noch zu dato flori⸗ 
rei ſoll, herſiamme, nach dem fie von 
dar in Pohlen gelommen. Wir halten 
vor ein eingebohrnes Schleſiſches die 
8 und n zuerſt aus er⸗ 
wehntem Paprocio Nicola Lariſch, 
Eligut, Anno 1500 und Yofannem Las 
sifch- von Ellaut Anno 1534 an, deſſen 
in alten riſchen Briefen gedacht 
wirb. |. ge ſtarb Anno ı 588 als 
Eand-ächter Des Tefchnifchen 
2a, een Urenche Johann Hein 


Gebe: 
Fandes-Hauptmann, hinterlich folgen» 


— Ferdinanden einen 


vieler, Ritter·Guter im Teſchni⸗ 
Kayſerl. Caͤmnmerer, und Land⸗ 
ewigen — — 

Ed Franz Wilhelme 
ch von — und en? Bam 


a 
ee und en —* 
we mit 2 

Da mt 3 


=: em —* Non denen 
ien hat die zu Groß: 
“ auch den Freyherren · 
b Anno 2 erhalten, von denn 
if. Bepım Sinopia, 7-3 Curiofit. 
—— 


Laſata, ſaſbta. 
Lasberg, Laſverg, 


ts· noch. Anno 1738 gelebet. 
giſch Handbuch. 


; pofthumi Zeiten richtete 


bedienet habe. Don Ulrichen fuͤhret 
er an, daß er Anno 1356 ein Teſtament 
unterfiegelt habe, und ums Jahr 1368 


er · Si⸗ iſt einer dieſes Geſchlechts Ertz⸗ Hertzogs 


Rudolphi Hof· Marſchall, und Johau⸗ 
nes von Lasberg deſſelben Ober⸗Cam⸗ 
mer⸗ Herr geweſen. Ein ander dieſes 
Nahmens hat An. 1378 als Ertz⸗Her⸗ 
gs Leopoldi Ober⸗ Hof- Marſchall 
iret. Es fuͤhret uͤbrigens Bucelinus 
die Stamm⸗Reihe dieſes Geſchlechts 
von Anno 1445 bis gegen Ausgang 


auf des vorigen Seculi in PI Stemmaed 


aus, zu welcher Zeit George Ehrenreich, 
erſter Graf von Lasberg,floriret, der Ati} 
1723. derftorben, deſſen älterer Sohn 
er Ferdinand Reinhard An. 1729. 

als Kayferl. Obrifter zu München mit 
Tode abgegangen, der jüngere aber Ge⸗ 
orge Friedrich, gebohren Anno 1689) 
ein Bater 6 Söhne — —— 


9 
2 


kachanen. 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſi. 
graͤflichen * in Boͤhmen, welch 
der Beynahmen von Buckowe fuͤhret/ 
And vom dem abelichen Geſchlecht 
chinie von Laſchan auf Langen? 
und Biſtricz wohl zu unterſcheiden 
Fuel findet man Georgen Laſchansh 
aufgezeichnet, wel mit unter 
Geſandten befunden, bie Boleslai F, 9% 
gene im Schmen, Pringefin Dambrose 

Hohl —— Br —— 
in * no 34 zugefuͤhret 
Ben, worauf deſſen N stem 

n 








rag in Sen in — 


en ausgebreitet, wie Balbinus id 
prowm. Tab. Stemmat. 27 und in EP 
Toben. pi 220 berichtet. * Ladislar 
viſtus = 
jangfi ein Majorat im feiner Gamilie 
ren ae ehends bey en 
zu vielfältigen Streitigfeiten Anlaf ges 
Geben. Siephanus Lazausti, Kayſerl. 


wich General und Commandant zu Demes · 


war, uͤbergab Anno 1552 Biefen Drt 
294 nach 





— 
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nach einer harten Gegenmwehr mit Ac 
Cord an die Türefen, wurde aber dei 
noch von denfelben aufs graufamfte 
wiedergemache. Ferdinandus Rudols 
pbus, ein Sohn Sebaftiani, Koͤnigli⸗ 
chen Böhmifchen Sammer-Raths, war 
Kayferlicher Obrift-Lientenant, wie auch 
Ertz ⸗ Hertzogs Alberri Cammer⸗ Her. 
Er verſtund die Lateiniſche, Griechiſche 
Hebraͤiſche, Tuͤrckiſche, Spatifche, 
—— und Italiaͤniſche Sprache; 
und that dem Erg-Haufe Defterreich bey 
der Bohmiſchen Unruhe anfehmliche 
Dienfte. As cr fich bey einer Siefand« 
ſchafft in der Tuͤrckey aufhielt, practi⸗ 
eirte er dem gefangenen Pohln. Fuͤrſten 
Koreskicinen feidenen Strict und ein 
Gefäß mit. Scheide-Waffer zu, damit 
ſich derſelbe migreyheit fegte, und darauf 
ſeine eingige Schweſter dem Lafchangki 
r Ehe geben wollte; ehe aber jener 
bewerckſtelligen fonte, gerieth er 
nochmahls in der Tuͤrcken Hände, wel⸗ 
che ihn ſo fort mit dem Strange erwuͤrg⸗ 
ten. Er hinterließ Carolum Maximi- 
lianum, welcher als Kayferl. geeheim⸗ 


x ei KammersHerr, Se Chr 


men und Appellations-Präfident, 

den gräflichen Titel an ſich gebracht, 
effen älterer Sohn tvar Wenceslaus 
fephus, Kayferl, Gammer-Herr und 
tmann des Pilsner⸗Kreiſes, wel⸗ 

je erſtere Charge auch zu gleicher Zeit 
Bruder mg der — 

amm mit 3 Soͤhnen Johann Carln, 
Wentzeln und Joſephen fortgepflanget, 
Hübn. —— n.810 Bun. > 
1739 warb Frau Braria Gabriela, vers 
zeit: Gräfin Lafchansfi, gebohrne 
räfin von Gernin, gefürftete Aebtißin 
des Englifchen Reichs⸗Stiffts der heili⸗ 
gen Engel in ‚der Neuſtadt Prage. 
«Spiegel pP. 227 


Laſperg, ſ. Lasberg. 
Laſſaga, ſ. Paradies. 


Latofsky 68 
Laſſota, Laſata, Leſota, 


Diefe adeliche Familie jehlet Luce 
ser ältefte und anfchnilichite im 
Schleſien, allwo fieihren alten Starts 
Sitz Stebelau im, Briegifchen Fürften- 
thumı hat. "Sihapius führet aus denen 


‚älteften Zeiten unterfchiedene Ritter, 


und hernach unter andern Georgium 
Leſota, Fürftl, Briegifchen Cangleen 
Anno 1569, an, ae Luca abee 
wird zuerft Nicolaus auf Stebelau ums 

hr 1555 als Kayſers Ferdinandi I 

ath und CEantzler der Fuͤrſtenthümer 
Oppeln und Ratibor angeführet. Hans 
auf Wolfswiefen ift An. 155g’ Konigl, 
Land» Gerichts:Benfitier der Färitenthnis 
mer Natibor und Oppeln geweſen. 


Satofäky, 


Eine alte adeliche Famifie in Echtes 
fien, welche nach Sinapii Meinung aus 
der Endigung Ey aus Pohlen fol da⸗ 

in gefommen feyn ; bag ift gewißz da 
ie ſchon über 200 Jahr dafelbft b 

effke Latovsti Anno 1500 r 
im Delönifchen Fürſtenthum beſeſſen 
Fuͤrſtl. Oelsniſcher geweſen, und 
—— ——— 

eichbilde vom Hert elbi⸗ 
— — 
1502 zu eiwitz groſſe Feuers ⸗Not 
erlitten. Balthaſar von Latoveky lebte 
Anno 1561 auf feinem Ritter⸗Sitze 
Burgwitz; Nicol von Latofäti und Ea- 
vallen / aus welchem Haufefiefichnoch 
heut zu Tage benennen) beſaß An 1610 
Peruſchen nebſt jenen im Oelsniſchen 
gelegen; und ar Hr 

er 
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Beyſitzer im rebnigifchen Anno 1620; 
gu welcher Zeit auch Hans von Latovvs 
ri ſich als Hräflicher Promnitziſch⸗So ⸗ 
rauiſcher Hauptmann der Herrſchafft 
ilug/ hervor gethan. Moenus in 

ber Sorauiſchen Chronic p. z03 erzehlet 
vieles von ihm und ſeinem harten Vers 
fahren mit den Hetrſchafftlichen Unter; 
shanen, weswegen er auch abgefetzet 
worden. Nicol, vorgedachten Balrhas 
ſars Sohn, war Fürftl. Land» Gerichtes 
Alleflor im Trebnigifchen. Nach Si. 
wapii Bericht floriret dieſes anfchtliche 
Gefchlecht heut zu Tage in den Fürs 
— 

uͤtern o 

Ta nd, f. Schlefifche Curioſit. 


4 


Von * anſehnlichen adelichen 
Famnlie im Fuͤrſtenthum Anhalt melbet 
D. Becmann / daß fie den Vornahnien 
Matthias am meiften führe, und ſchon 
im ı2ten Seculodafelbit befannt gemes 
fen, maffen Otto von Katorff cine Do» 
nation des Abts zu Nienburg Anno 
182 als Zeuge unterſchrieben. Ges 
vorge flerirte Anno 1439 als Anhältie 
fer Kathi und Anno 1494 war Hand 


deburg gelebet, welche Würde auch um 
biefe Zeit Joachim zu Habelberg befef 
fen, der beym Sürften George zu Ans 
halt in ficken Anfehn geftanden, daß 
er ihn zum Executor feines Tefl 

ernenneti: Nach Anfang des igigen Se- 
euli war Johann Dietrich, Dbrifter un» 


gl. 
nifcher Obriſt Wachtmeifter An. 1725, en 


einer von denfelben etwa geweſen 


Zu Ausgarig des XVI Seculi hateis gleich 


ne Branche von diefer Familie zu Sal, 
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mit $ — — von 2a * 
(ih — — erregen 


befo 

—— erfaufft, iſt EhurPfälgifcher 
rt» Jägermeifter und Eommandeur 
von deremkeib-Garde worden. Mit 
Sn —— ——— von 
ergen hat er 2 Söhne, gezeuget. 1) 
Matthiam cheinrichen, einen Vater 
Hans Ernſtens/ der Anno 1685 als 
Chur» Brandenburgiſcher Reviſions⸗ 
Commiflarius unverheyrathet ‚geflors 
ben, und: 2) Sins Wilhelmen, welcher 
4 männliche Erben Hinterlaffen, der aͤl⸗ 
tefte davon Wolff Ernft ward An 1674 
als Fuͤrſtl. Beraburgifcher Cammer⸗ 
Juncker von einem Brandenburgifchen 
Rittmeiſter im Duell erfchoffen ;. der 
jüngfte aber gleiches Nahmens hat al» 
fein diefe Linie und zwar mit 6 Söhnen 
fortgefeget. Anbalt. Hiß, L.> item in 

Accefhon. p.005 fe. in... 


Lauben (zur) kaubenderg | 


Eine der aͤlteſten und aufehnlichtten 
adelichen und nunmehro freyherrlichen 
—— in der Schweitz, von welcher 
Bucelimus in derſelben Stamm ⸗ Reihe 


4 


; meldet, daß fie ſich von Thurn ſchrei⸗ 


ben, und die Herrſchafft Geſtelendurg, 
wie auch die Thaͤler, Kerfäser, Seat 
tingen zc. befeffen. Nachdem aber der 
Adel in der Sch bey: den inner 
chen Unruhen gendthiget worden, iht 
Baterland mit dem Rücken-anzufchen, 
hat fich Balthafar Freyherr von Thun 
An. 1400 zut Zauben genennet. Won 
deſſelben Enckeln iſt Gerold Anno 1507 
als Abt zu Rheinau verſtorben; von 
deſſen Urenckeln aber hat Oswald durch 
unterſchiedli chafften / ſo wohl 
als durch die Tapfferktit/ die er ais Ge» 
neral, in dem Lappelliſchen Kriege er⸗ 





" — — ee ——— Fi ie u, 1 


—_— 
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 kauben 

und Italianiſchen Kriegen als Haupt 
mann gediehet. Er hat eimeBefchreis 
bung feiner in das gelobte Kand ge: 
tbanen Reife heraus gegeben, und An, 
1586 in dem gr. Jahre feines Alters 
das Zenliche geſegnet. Deffen Sohn, 
Johannes, und Der Enckel Oswald 
find vandes · Hauptleute der freyen Herr⸗ 
ſchafften im Argow geweſen. Con⸗ 
wind, des obgebachten Balthaſars andes 






Königt. Garde, und Ritter des Ordens 
Et. Michael worden. 
Traetat de comeordia fidei geichrieben, 
und Anno 1629 fein Leben geendiget. 
Von feinen en ift Heinrich, Fran⸗ 
tzoͤſiſcher Eammer⸗Herr und Haupt⸗ 


mann der Garde Anno 1650, Beatus 


aber, Landamman und Abgefandter an 
dem Fransoöfifchen Hofe, Anno 1663 
mit Tode’ adgegangen. 
ließ 4 Schne nach ſich, davon der aͤl⸗ 
gefte gleiches Nahmeus Rittar des Or⸗ 
dens St. Michaelis, General⸗Major, 
goie auch. Praͤſident der freyen Herr⸗ 
ſchafften in dem Argow, des audere 
aber Beatus Jacob zur Lauben von 
Thurn und Gefellenbůrg, Herr zu Gen 
brun, Landes- Hauptmann von Zug, 
und der dritte Heinrich Generals Mas 
jor unter den Srantzöfifchen Trouppen 
worden. Er befam auch Anno 1701 
das Koͤnigl. Schweitzer ⸗· Regiment Gar 
de zu Fuſſe nach Abſterben des General⸗ 
Lieutenant Stouppa. Exr ſtarb Anno 


1708, nachdem er dem Könige lauge 


Jahre gebienet und · von demſelben deu 
Diven von St. Louis erhalten. Som 
ſten ward Placidus zur gauben, Bas 
zon von ‚Thurm, gefürfeter Abt zu 
Bun — auch *5 — 
ur no 1723 ichenau 
* Stemmat. P. * 
Mair finder auch unter die Schwaͤ⸗ 
biſch und Schweitzeri 


Der letztere 


lien eine. von Laubenberg gezehlet, von 
welcher Bucelinus Tom. X Stermmat, eine 
Stamm-Tafel verfertiget, darinnen er 
Hermannum, beygenannt der Ritter 
mit dem gäldenen Ermel, zum Anheren 
feßet, der dem Kayſet Catolo M. gute 
Kriegs-Dienfte geleitet, uud. von dem» 
felben An. 782 das Schloß Lauben 
— ** Bon feiner 
Nacht ommenſchaſft ft Erpho An.ı165 
auf dem Thurnier zu Zurch erſchienen· 
Nachgehends haben einige dieſes Ge⸗ 
ſchlechts den freyherrlichen Character 
geführet; und am Kayferlichen, Pfälst- 
ben, Bayeriſchen x. Höfen als Mi- 
—* fich — gethan, Zu Anfang 
borigen mag dieſes Geſchl 
abgeftorben ſeyn. * 


Eine alte adeliche Samilie, ſo vor 
Zeiten in ber Grafſchafft Mannsfeld, 
allwo fie auch entfprungen, unterfchier 
dene Güter befeffen. Dev Nahme Laue, 
ſoll eigentlich fo viel als Löwe heiffen,da» 
ber auch Lauenburg an der Elbe und die 
Tauen · das ift Löwen: Gerofchen den 
Nahmen befommen Spangenberg 
exwehnet derfelben oͤffters in feiner al⸗ 
ten Miannsfeldifchen Chroni Bor 
30 Jahren mar. noch einer dieſes Gr» 
ſchlechis auf dem Kaufe Pelleben su 
DMagdeburgifchen, anden Mannsfeldi⸗ 
ſchen Grengen am Leben ober fein Ge 
— forsgepflanget, fan man nicht 
Die von Lauer und Loͤweneck in 
Schlefien, find nach Anfange dieſes Se- 
culi erſt entfproffen; wie beym Sinapie 
P.IL Schleſ Curiofs. p.770 zufchen. 


Launay, 


Dieſer graͤftichen Familie in den Spa» 
niſchen Niederlanden (weiche in Frauck⸗ 
reich ihren Urſprung hat) Stamm ⸗ Rei⸗ 
he fänget Buccli⸗ mit Cualtero, Bo 
comten von faunay und Grafen von 


Tram Retel an, welchen feine: Grafſchafften 
des 
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Bee — un Po 
ben Schnen Wilhelmen, beygenannt 
Gelin, hinter! er umg Jahr 


Ein Sm und ha —2 ay 
erbauet. Die⸗ 
letzteren ae re Bon Plust 


Fake I Carolo von Blois, widet —8 
Kane, auch ——*2 je Rath 
{m Enfihen über feinen An 


feinen B 
se fanım er t, worauf ihn derſel⸗ 
be hr Danckbarkeit mit der Graffchafft 
Ns befchenchet. ' Nachgehends hat: 
te er das Un 


ze von welchen eine Linie dem 
ichen Zitel von Carmen geführet, - 
die * . Ludovico äbgegangen, 
des Herkogs von Ku — 

—* ältefie Tochter zur 

abt, und Anno 1586 zu een 
dein Margbis von Coetmur erfchoffen 
worden. Don den Übrigen iſt abſon⸗ 
derlich zu mercken Henricus, der — 
Anfang des XVI Seculi-gelebet; u 
Domihicum Oliverium hinterlaffen, in 


ı) Petrum, ——— bey dama⸗ 

Unruhe aus Franckreich nach den 
en begeßen; 2) Jacobum, 
Dotctorem der Gorbonme, und@enrat 7 


En Ibrecht, € feher, 
* art hur-Pfälgi 


2874 
zur Zeit En heiligen Ligue ia 
Era ee 4) Petrum II, der 
feine Güter gefonırmen, nochben 
en 95 den König Henricum IV die 
eführet. Der le tte zeugte wit 
bes obgedachten Dominici nt eins 
gen Zochter a) Petrum.Albertum, 
heren von Launay, Herten von Dif: 
Be al, Krieges⸗ 
General⸗ 
Feld⸗ Zeugmeiſter iu den Niederlanden 
und Burguůnd/ sdekheiltcdh An. 1650 
mit feinen beyden Söhnen Alexandro 
Jacobo und Vetro Albberto floriret ; 
b) Johanneia, des Heil. Roͤm. Reichs 
ee ng re eg 
tugieſtſchen 8, Herrn von Moni 
tigny und —5 Birp-Groß-Zorfimeis 
fter; von Brabant, welcher Johannem 
Ludovicum nachzelafien. Summen: 


Ak, | 29 


Laurenberg/ — Loener. 


rauter 


Dieſe uralte adeliche Familie am 
eine zehlen die Seribenten unter die 
Thurniers-Genoffen An. 1765 zu Zuͤrch 
Anno 1209 zu Wornts und An.1337 ' 
pe Snselheim; ; deren ordentliche Ctaili- 
cihe fänget Kambracht mit Anlony; 
mo ums Sahı 1400 an. Don deffe 
Nachkommen, die fich auch in Sande) 
ausgebreitet, ftarb Dietrich J. U. 
&or; von deffen Endeln ift Sega 


und George; € — 

Ra ntziſcher vr Kath a Johann 
ruft, em des 00 — 
‚Heinrichs, Amtmann zu Hoͤchſt, zeugtt 





feet 


Amen Valentinum, erften 


herrn von Pauter, welcher un das Ja 

4706 die Charge eines Fürftl. Würsbut- 
giſchen Obrift-Kieutenants befleidet, und 
—— Stamm fortgepflantzet hat. "Tab, 


aum, toelcher die Stelle eines Raths Er Su Brixen iſt eine abeliche 
in dem Parlament zu befleidet, Familie von Lauterburg befannt, * 
welcher 





— — — — — 
n 
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toelcher Poifipp ® — F | 
tiat-Gefandter zu Kegenfpurg He 
gen, TridbentX.Anno173 


"Matt 
fan aber —* weitere Rusrat © don " 


derfelben geben 
Lalterach, Hund. 
Lauzau, ſ. in Lewezaü. | 


1.9 


N Sayei, (Leyen. 
. daymingen, 


5* Bay me | 
rrliche Familie in Bayern, 
das Erb: Schencken⸗Amt im & 
genfpurg, und ift zu een von 
dem freyherrlichen Geſchlecht £ ammins 
ger von Albenreutb, fo noch in iigent Sort 
Seculo floriret hat. Bon denen von 28 
ming aberführetiBueel. zuerftlgnes von 
Laiming an, die A. 996auf dem Thurnier 
zu Braunſchweig zum Wappenſchau 
mit verordnet worden. Die ordentliche 
StammXeihe aber wird mit Drtolpho 
Heren in Vorchteneck Anno 1300 auge⸗ 
fangen. Deffen Nachfommen haben 
Ki ih die Linien von Ambrang und in 
die von Tegerubach bertheilet, davon 
— aber abgegangen; von dieſer ward 
eonhard Anno 1424 Biſchoff zu Dr 
fau, und Chriſtoph, der Anno 1639 da; 
obgedachte Erb: cken⸗Amt erhal 
en, binterlicf Achatium, auf Neu» 

ming, UNK noch An.1676 
floxiret bat. ogr. Part. IV 
Pog. 148. Ä 

Sinapius P.II Schlef. Curiof.Pp, 774 
jehlet die von Aeiningen unter bie ades 
liche Familien in Schlefien und führef 
Johann Ludewig von Zeiningen, 
Jenckwitʒ, JCt. undFrfl.Siegmigifchen 
Landes : Jauptmann Anno 1547 an, 
meldet dabey / daß fiein den Wappeu⸗Buͤ⸗ 
chern unter die von Adel in Rheinlan⸗ 
den, in Schwaben,und in gezeh⸗ 
let wuͤrden, welche aber i im pen fich 
unterfchieden: 





Re 1176 
da, Febun, ſ. ad 
edebur, - — ni * 


Diefer adel fe in Die 
de — nme 





: erhellet ſchon daraus, daß von —* 


gen Zeiten an, das Erb⸗ 
in Stiffte —— 6 
ie Barone von Ledebur in 


. mit derfelben eineriey ** 5% 
* zz Fan man nicht fagen, 


Aus den 

eiten weiß man —— von 

ur anzufuͤhren, me Anno, 1591 
als a die Wa Wahl-Cöpituları 59“ 


Hertzogs Philippi —** 


= — —8 und — zu 


des vorhergehenden So 
Aus 1677 Chur: Brandenburgiſcher 

imder Rath und. vand⸗Droſt im 

enthum Minden; Heinrich Sa 
deburzur Muͤhlenburg war Anne ı722 
als Dom⸗Herr zu Minden, und ein an⸗ 
der diefes Nahmens, als Dom, Herr zu 
Magdeburg und Land-Droft An.1738 
befanut. MSCpr. Ä 
..- Der gelehrte Criticus und. Reftaura- 
tor der hebräifchen Accentuation Ca⸗ 
par von Lebebur, der Catenam accen- 
eusam in 4 zu feiben drucken laffen, ge= 
hoͤret nicht hierhet, ſondern war von 
Edslin in Pommern. Sein Leben fic- 
be im Lexico. der. Gchbrien Edit. 3 
in Append, allwo gefagt wird, daß er 


in der Mitte des 1öten (foll wohl 
beiffen) Sec Seculi verfiorbent *— 
Leenrodt, 


Eines der aͤlteſten adelichen Häufer 
in Francken, woſelbſt es im Stiffte Eich⸗ 
ſtaͤdt das Erb⸗Truchſeſſen⸗Amt beſitzet. 
Mel ar Schloß Keonrode in ber 

Steyer 


Steye 
gen, will man 


— ——— 


rmarck unweit Vogtsberg gele⸗ 
davor halten, daß es da⸗ 


feinen Urſprung ——— 
fän me: mit Wil. 
helmen an,.der Apno 935 dem Thurs 


nier zu Magdeburg, gleichwie ſein Sohn 
Albertus dem zu Braunſchweig Anno 


1177 


lg Wilhelm und 
dh : 


die ‚eines Dom 


d 
vum zu Eichſtaͤdt befeffen, jener iſt Lafjen 


429, 


Dom-Prob u, und Johan 
George ftarb Anno 1594 ald Dom⸗ 
Dechant zu Eichftädt. Adam und Ges 
rd hei = Jahr 1670. 
von Leonrob, war Ani 
———— und Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſcher EN wie —2* — 
biſions · Gerichts dent d 
thums Neuburg. —— P.iH, * 
FR Mheinlande ift eine bornehme 
Arche Familie indgemein von Leen⸗ 
radt oder Zecrads genannt, im Flor, 
don welcher Johann Werner Doms 
Anno 1647 zu D3nabrügg, und 
Arnold Baro Anno 1666 
? 2% zu Muͤuſter geweſen, und 
* 0 den graͤflichen mer zu⸗ 
erhalten, und ſich Leeradt Graf 
ent 


di Fi 
Brenn 
en War vi 
von. erodt und Winnenshaf, Anno 
1738 Domberr zu Trier, Sie mag ein 
Ko om ber üechergehenh aden von Leerodt 
Legatt,/ 
Von: diefer adelichen Familie im 
Magbdeburgifchen, a a 


religu. MSr, T. In. 330 fegg. untere 
ſchudene kehnbriefe vom den Grafen 


96 mit beygewohnet. In den nach⸗ 
Zeiten 


mibal genennet, ſtarb im, 
re als Juͤlichiſcher und Ber⸗ 
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von Rheinflein über, adeliche Mann, 
Whus 1533, 1552, 1577. ihr gego 
ben, zu leſen. In einem MSt. wird 
Erhard von Legare auf Roßwitz, Kitter 
des heil. Grabes zu ‚angefühs 
vet, der auch vom Kayſer und von dem 
83*8 ſoll den Ritterſtand erhalten ha⸗ 
hen. Sein Sohn, Hans auf Ilberſtaͤdt, 
mit feiner Gemahlin, einer von 
Schladen, zuerſt zu Stagfurt niederge⸗ 
haben, und erfier Pfaͤnner da; 

felbft, und ein Nelter-Vater worden 
Khn, a) Erbardi II auf Eifberg, Ke 
nigl., Schwedifchen Rirtmeifters und 
Prännere zu Stagfurt, ber ben feinenz 
Anno 1705 erfolgten Tode hinterlaffen 
rtwig Lebrechten, Konigl. Preuß. 
briſten, und b) Bartwigs, deſſen 
Sohn Erhard Vollrath von degate An, 
1713 als Praͤſtdent des Raths zu 
Stasfurt und Amts⸗Hauptmann ji 
ai verftorben, Hartwig Ludolphenn 
rn a} 39 Erhard 
rechten, König. Preuß, Bapitain 
binterlaffend. * .. ve 


Lehrbach, 


‚und K kehrbach ne 


“ umb Ko bekannt. N. von 
und zu Echrbach verfahe ums Jahr 
. 1627 bie Charge eines Fuͤrſtl. Heifchen 


GCammer» Präfidenteng urg; 
Conrad Chriſtoph war ———— 
teutſchen Ordens Ritter und Comtur 
ir Dettingen, und einer diefeg Ges 


— en em Be 
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merjuncker, Donſ Lientenant von der 


Gaide und. Ober⸗Vorſteher dev adeli⸗ 
chen Stiffter in Heſſen. MSi.K. a. 


Lehſten, Leeſten/· 


Eine alte und ——— — 
zecklenburg, des. 


milie im Hertzogthum 
Wappen parlant iſt und einen ge⸗ 
flůgelten Lein en hat. Es hat ſich auch 
chon vor ſehr alten Zeiten in der Marck 
— und in Pommern aus⸗ 
gebreitet, wie denn Merælius in Pom⸗ 
Bi L.6.P. $og meldet, daß Bern- 
hardus von Leeft im alten Briefen de 
Anno 1305 gedacht werde, Ob die 
von Keefken, ebenfalls in Pommern 
Nicht mit denfelben einerley Stammes 
ſeyn mochten, gebrauchet einer Unter» 
fuchung. In Mecktenburg haben un 
fere von Leeſi im Amte Güftrom die Guͤ⸗ 
ter Wardau, Keberau, Golten ic, noch 
zu unfern Zeiten inne gehabt. Caus 
dor Kehfien wird in einen Kauf-Briefe 
über Slaſewitz der Stadt Guͤſtrow An; 
1549 gegeben „ al& Zunge angeführet. 
Ehriftoph dei Ye auf Wartau, 
ward ein Water Chriſtophs des zten auf 
Ktentzelin in der Mark, Chur» Bran⸗ 
denburgiſchen Kriegd-Commilferii ums 
Jahr 1650, Sein Sohn gleiches Na⸗ 
m̃ens iſt Chur» Vrandenbutgiſcher ge⸗ 
heimder Rath worden. Haus Fried⸗ 
‚rich ſtarb Anno 1677 als Hertzoglich 
Mecklenburgiſcher kand⸗ Rath, deſſen 
Sohn George Heinrich iſt Hertzogl. 
Meifienburgifcher erſter Hofmarfchall, 
And-heruadh gcheimder Matt) erden, 
find Anno 1696 mit Tode abgegangen. 
rich von Lehſten lebte uni felbige 
ER als Hergogl. Mecklenb. Cantzeley⸗ 
ireftor. MSt, neul. it. Index ** 


Bi. Mezop- — | 
: Leeßken, f Lehſten. | j 


1 


Lehweiſimgen f Leubelfingen, 
&ripnig, ſhdeipnit, ir Scnhnif, 


u AM Den — — — 


Seipe ‚ 1180 
sl uerier 


1 keiningen, f. Laymingem 
25 Reingelt, ſ. Lange, 
¶ Dieſe frepheprliche Familie in Boh⸗ 


men hat den Nahmen von dem im 
Hußiten » Kriege zerfiorten Schlo 
und Städtlein ‚Keipe angenommen, 
und iſt ein Aſt von dem Haufe Howo⸗ 
ra, firhe Horwora. Man feget Zdis · 
laum, einen Sohn Gichd oder Seſaͤ 
Howorez, der Anno 1140 floriret, zum 
Anherrn, welcher ein Vater Fr er 
Soͤhne worden: 1) Zamielis,. fho« 
fens zu Prage, der zugleich die Stelle 
eines geheimden Raths bey dem Kayſer 
Friderico und dem Könige in Boͤhmen 
Wenceslao erhalten; und 2) Zdislai 
II, welcher fein Geſchlecht fortgepflan» 
* Bon deſſen Nachkommen hat 
Hermann des Marckgrafens Albrechts 
in Mähren Tochter, Agnes, zur Ehe 
gehabt, und die Würde eines obriften 
Land-Cämmerers in Boͤhmen bekleidet. 
Heinrich I, Commandant der Feſtung 
Laa in Mähren, befam Anno 1356 
don dem Könige Johanne das nbrifte 
Erbmarfchalfn-Anit in Bchmen. Hinck 
Präzerck war An: 1434 der vornehmſte 
don den ‚Ständen fub urrague, und 
ward An. 1441 zum Regenten bed Kö⸗ 
nigreich® erflätet. Heinrich V, Lan⸗ 
bess)duptmann in Mähren, vermaͤhl⸗ 
te ſich mit Barbara, Königs Georgii 
in Böhmen Tochter, und t Anno 
1471: Berthold, genannt Bohubub, 
Kapferlicher und Kenigl, Rath, hielt 


auf feinem e Erumamin Mä 

ren einen recht Fürftlichen Hof ni 
aber Anno 1618 in Verdacht, als wenn 
er es mit der ey bes Churfürfien 
a Pfalg DR. gehalten , und 
Hard baherd Aller — 
die ſich auf 4 Meilen crftreckten, und 


Würden entfeget, worauf das Erbmar⸗ 
— ſchalln⸗ 


“Leipnig 
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ſchalln · Amt ſucceſſive untexfehiedlir j 


chen Häufern, iedoch nicht erblich, ges 
geben worden. Er flarb Anno 1643 
im exilio ; ſein Sohn Eyendo Howora 
aber, der Hertzogs Johann Chriftiang 

u Liegnig Printzeßin Zuliana Clifas 
ber zur andern Gemahlın gehabt,gieng 
als der legte feines Geſchlechts, Anne 
1682 in Schlefien.mit Tode ab. iſt. 
Howore# P. 1. Sinapius P. H feines 
Cariof. p. 302. . 


Leipnitz, Leibnig, 


und repheriche Sale in der Step 
und freyherrli ikie in der ⸗ 
hie an Stammhaus das Schloß 
und Stadt Leipnis in der Grafſchafft 
Eiliey 2 — —8 of, — 
heut e des Bi zu Seecau 
3 Deren Alterthum erhel⸗ 
let ſchon daraus, daß Friedrich von 
Kipnig An. 1315 Erg ⸗ Bifchoff zu 
Salgburg werden, der An. 1338 ver. 
ſtorben, wie beym Bucelino in Germ. S. 
fs fehen. Nachgehends A. 1366 
hat ein andrer dieſes Nahmens gelebet, 
aber mit feinem Tode dag Gefchlecht 
befehloffen , wie Graf Wurmprand f. 
166 Colle#. Genkal. Fam, Aufir. berich« 
tet, und meldet, daß durch deſſen Toch⸗ 
ter Catharinen Verheyrathung das 
Schloß Leipniz an Weickhardten von 
Vollheim gelanget, der ſich darauf 
im von Leibnitz genennet, und 
ſeine Branche bis zu Ausgang des 
XVi Seculi fortgeſetzet hat. 
Von denen von Keibnirz oder Leub⸗ 
eh in Meiffen ift an feinem Orte nach⸗ 
en. Ä K 


keipoltsheim/ f Schüg Yon ' 
Leipsiger, J 

Diefe adeliche Familie in Ober-Sach 
fen und Meiffen theilet fich in die zweh 
Haupt-Finien ‚ in Die Beerwaldiſche 
und in die Zwetauiſche; Jene beſitzet 
die Euͤter Beerwalde, Wildenau, Wip⸗ 


nitz auf dem Concilio g 


u. eipgiger 1182 
persdorff, Freywalde und andere in 
dem fogenannten Beerwaldiſchen Laͤnd⸗ 
gen, welches ein kleiner Diſtriet von 
ohngefehr 2 bis 3 Meilen iſt, und im 


Saͤchſiſchen Chur· Kreiſe zwiſchen Hertz⸗ 
vi Schlieben und zwifchen Juͤter⸗ 
bock lieget. - Die Zwetauiſche Linie bes 


fir im Amte Liebenwerde, und bey 
orgau die Guͤther Zwetau, Kliefchen, 
Friedrichsdorff, Wiederau, Heydeund 
ZInuzſchwiz. Von dem Alterthum dies 
es Geſchlechts meldet Peccenſtein in 

eatr. Sax- p. 118, daß ſie ſchon ums 


* Jahr 1294 betannt geweſen, und Hein⸗ 


rich von Leipzig, ſonſt ber Schwartz⸗ 
burger oder Sterner genannt, in dem 
damahligen einheimiſchen Kriege zwi⸗ 
ſchen Marckgraf Alberten dei unaͤrti⸗ 
gen, und zwiſchen deſſen beyden Söh⸗ 
nen Friedrich und Dietzmannen, als 
Hauptmann ſich tapffer verhalten, und 
infonderheit Fuͤrſt Eberhaͤrdten von 
Anhalt, einen erg des gedachten 
Alberti, Des Nachts im Lager bey Doms 
mitzſch überfallen, und hernach zur 
Schlacht genöthiget, ihn auch in die 
Flucht gefchlagen, hernach nachgefeger, 
und endlich gifänglich eingebrrchtz 
worauf ervom Landes · Herrn zum Rit⸗ 
ter geſchlagen, mit einem Laͤndguthe 
bey Leipzig und mit einem neuen Wap⸗ 
pen, datinn ein ſpringender Fuchs auf 
dem Schwantze mit Hahn: Fodern beſte⸗ 
cket, zu fehen, begnadiget worden. Sein 
ältefter Sohn, gleiches Nähmensg, ſou 
Schloß Hauptmann auf der Feftung 
Pleiſſenburg zu. Leipzig worden fenn; 


Von deſſen Nachkommen wird Conrad 


in einem Document de Anno 1348 
als Zeuge angeführet, wie in Schoͤt⸗ 
gens Hiſt. von Wurtzen p. 158 zu ſe⸗ 
hen. Semi * Churfuͤrſt Ru⸗ 
dolphen gun Sachſen An. 1413 zu Coſt⸗ 
eſen/ wie in 
Munſieri· Cofmogr. p. 588 ju ſehen. An. 
u hat Chriſtoph von 334 als 
ur⸗Sach Rath und dandvogt 
floriret und unterſchiedene Ambaſſa⸗ 


ben verrichtet; wegen feiner treuen 
Dienfte iſt von dem Ehurfürften mie 
. «4% * s——— "dem 


— 
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1183," Lemberg 


dem vorgedachten Laͤndgen Beerwalde 
befchericket worden; tie aber ſolches 
nachgehends unter Chur-Brandendurs 
ae —833 gediehen, fan man nicht 


-fagen,. Zu Ausgange des XVI Seculi 


it Geprge von der Zwetauiſchen Linie 
Ehur Saͤchſiſcher Hof- Richter und 
and-Kath, und Wolff auf Wefenig 
chur Sächllfeher Ober-Korfimeifterge: 
wefeh ; Bon deſſen Söhnen ift Heinrich 
Chur-SächfifherHdauptmann der Aem⸗ 
ger Torgay und Liebenwerde worden, 
An, ı610 war Ernft auf Beerwalde 
und Wilden Aſſeſſor im Hofgerichtezu 
Wittenberg, twelcher, gleichwie George 
auf Wippersdorff feinen Stamm mit 
etlichen Söhnen fortgepflanget hat, 
Ehriſtoph Heinrich von Leipziger, Koͤ⸗ 
nigl. PolnifcherCammerherr, Stallmei⸗ 
fter, wie auch Amts⸗Hauptmann zu 
Torgau, florirte noch Anno 1737. 
ottlob Hieronymus auf Heyde, ans 
angs Koͤnigl. Polnifcher Cammerjuns 
er, hernach Hofsund Anpellationd» 
Kath, Cammerherr und efandter am 
Königl, Dänifthen Hofe, allwo er Rit⸗ 


. Ser von Datebrogs-Drden wurde, An. 


1720 Hbet-Conftftorial-Pröfldent, fer 
ner Appellationg » Gerichts - Präfident, 
An. 1725 wircflicher geheimnet Rath, 
und Anno 1730 Dber:Auffeher der 
Grafſchafft Mangfeld, An. 1733 wie, 
der ing geheimde Confeil introduciret, 
ftarb Anno 1737 alt 6ı Jahr. Fries 
derich Huguft, der zte Bruder don den 
istbefagten , Koͤnigl. Polniſcher Obri 


iet, ward Anno 1737 geheimder Kriegs⸗ 


dri fZwet 
— ————— 
ſeſſor zu Wittenberg. 
geitfh, ſLeutſh. 
Leiſſer, ſ. Leyſſer. 
Lembach, ſ. Limbach. 
Lemberg, 


Gin epemaßtiges botachmes fie 


Lengefeld 1184 


herrliches Geſchlecht in Bchmen, von 
welchem Gallus Anno: 1245 nebft an⸗ 
bern: Behmifchen Herren Koͤnig Pre- 
mislaum Ottocarum Il nad) Preuffen 
begleitet: Deffen Bruder Jaroslaus 
hat das’ Teſtament Uiciei in Podie⸗ 
brad An. 1267 mit unterfchrichen, wor« 
inne er gedachten Ortogarum zum Ers 
ben über Caͤrndten und Erain eingefes 
tzet. Vorgedachter Gallus ift auch 

von feinem Könige nebft- einen Heren 
von Nachod An. 1247auf dag beruhm⸗ 

te Concilium zu Lion. gefeudet wor⸗ 

den. Nachgehends findet man diefer 

Familie wicht weiter gedacht. Czeche- 

rod in Mart, Morav. p. 301, 367, 37% 


Lemberg, 


Eine anfehnliche adeliche Fami⸗ 
lie in Schleſien, im Fürftenshuns 
Breßlau infonderheit. Daß fie von 
obigen Srepherren abgeflanımet, findet ° 
man feinen Grund. Sie nahmet fich 
von Talbendorff bey, vermurhlich von 
einem ihrer Stantmfige diefes Namens, 
im Wohlauiſchen gelegen. Sie hat in 
alten Zeiten zu Breßlau im Rathſtuhl 
mit.gefeffen, Mach Sinapii Bericht folk 
Micolaus Anno 1410 Landes ⸗Haupt⸗ 
mann J— —— Pr von 
Bernberg Anno 1510 ar am 
Hergoglichen Hofe zu Liegnitz gewefen 
feyn. Nach Anfang diefes Seculi flos 
rirte unter andern Carl Chriſtoph, Ko⸗ 
nigl. Accid-Commiffarius und Depusirs 
ter des Fuͤtſtenthums Oels, ein groffer 
Liebhaber der Studien. und der Gelehr⸗ 
ten. Ernſt Heinrich auf Roſenick zc. 
des Liegnigifchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 





des ⸗Aelteſter und Hof-Richter, der An. 


17.21 Herflorben, unter andern Heinrich 
Adamen, des Fuͤrſtenthums Glogau 


' Landes » Deputirten und Landgerichts⸗ 
ee SinapiSchkef, 


P * 


Lengefeld, 
Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſer 
in 


185 Lengheim 
in Thüringen, deren Stammhaus dag 
Schloß und Staͤdtgen Lengefeld an 
ber Werra im Hennebergifchen ſeyn 
mag. Zuerft wird Heinrich von Lenge⸗ 
feld aufgezeichnet gefunden; derfelbe 
batfich als ein berühmter Krieges» Ea- 
pitain der Landgrafen in Thüringen ges 
gen Ausgang des XIV Seculi hervor 
gethan, ift aber eudlich in einem Kries 
ge der Stadt Erfurt mit dem Herm von 
Heldrungen von der erftern gefangen 
und enthauptet tworden , tie in ber 
kurtzgefaßten Erfurtiſchen Hiftorie; fo 
Anno 1713 herauß gegeben worden, 
p. 109 ersehletwird. Das meiſte mag 
zu feinem Tode contribuiret haben, weil 
gedachte Stadt Erfurt, gleichwie auch 


ſolches der Stadt Nordhaufen begegnet fi 


war, feinetwegen von dem Kayſer war 
im die Acht erfläret worden, wie man 
in einem Chrom. MSt. Erfurt.. liefet. 
Johann von Lengefeld hat zu deſſen Zei⸗ 
ten floriret, und Anno 1365 in einet 


. Donation der Landgrafen von Thürin- 


gen dem Klofter Altenburg gegeben, bie 
Stelle eines Zeugen vertreten, wie fol 
ches in Gotha Diplomat. P. IV pag.'2 
zu fehen. Heinrich wirb Anno 1432 
unter bie Priores des Klofterg zu Saal 
feld gezehlet. Bernd Ulerander von 
Eengefeld hat zu unfern Zeiten als Graͤf⸗ 
licher Schwargburg» Rudelftädtifcher 
Dber-Hofmeifter und Cammer. Director 


Lengheim, J 

Eines der anſehnlichſten graͤflichen 
ſer in der Steyermarck; deren 
»Meihe fänget Bacelinus mit 

Zobia von Lengheim an, der An. 996 
dem Thurnier zu Braunſchweig mit 
beygewohriet. Bon befien Rachtom⸗ 
men war Martinug Anno 415 Probft 
u S.Martini bey Graͤtz. Von deſſen 
der Johann ſtammen her Marimis 
fan Wdanı, Kayſerlicher geheimder 
Rath An, 1724, Inner⸗Oeſterreichiſcher 
Dice» Kriegs» Präfident und Generals 
Feldmarfchallsfieutenant, und Johann 


Andreas, Grafen von Lengheim, Ge 
Adels. Lexic. 
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bruͤdere, Kayſerlicher wircklicher ge 


der Rath, und An. 1718 erhielt Johann 
Andreas die Charge eines Kayſerlichen 
Hof· Cammer⸗Raths, der feinen Aſt mit 
ohann Adam Franzen fortgefiget: 
terhmat. P. III. Pe N 


gente, - 


Diefe vornehme abeliche Familie im 
Braunfchweigifchen unterſcheidet fich 
gang und gar von denen von Lenthe 
in Dännemarcf, von welchen zu unferit 
Zeiten Ehriftian von Lenthe als Konigl. 
Dänifcher - vornehmſter Staats-Minis 
er und N. von Lenthe als General 
und zu dem Land»Eftat-General-Goms« 
miffariat Verordneter befannt geweſen. 
Unferer von Lente gedencket Pfeffinget 
P, II feiner Braunſchweigiſchen Kir 
ſtotie oͤffters und mit Ruhm, unter 
andern Jobſts von Lenten, der fich An. 
1542 als —— geheimder Rath 
in Gtaats-Affairen hervor gethan; 
nicht weniger Erichs vom Lenten, det 
Anno 1636 als Hertzogl. Braunſchwei⸗ 
giſcher Miniſter bekannt geweſen, f. E 
€. pag. 206, 236, 270, 313. Otto 
A von Lente, Chur: Hanndveris 

er Minifter, war Anno’ 1737 Ge 
fandter am Kanferlichen Hofe zu Wien. 
VUͤbrigens fcheinet dernach der Mitte 
bes vorigen Seculi beruͤhmte Chur 
Brandenburgifhe Stäats - Minifter 
und Gefandter George Friedrich von 
Lenthe nicht zu der Braunfchtweigis 
fehen Familie zu gehdren, ob er wohl 
—— manchmahl Kense geſchrieben 


gentersheim, N " 
Diefe adeliche Familie in Schwaben 
und in Sranden jehlet- Bucelinus unter 
die Thurniers-Genoffen Anno 1042 zu 
Hall in Schwaben, Annö'rog2 zu 
Augfpura, und Anno ri97 zu Nuͤri · 
Pr erſchie⸗ 


heimder Rath. George Adam, 
ward Anno 1711 Kayſerlicher gehei 


4 
— 
er! 


& 


RETTET IR 





Dr 
- 


a Eee RE 
E — —_ 272,2, — 
% - 
e —⸗ u 


en 












s187 m \ Zu 


erſchienen, mit welchem die ordentliche 
Stamm⸗Reihe angefangen wird; deſ⸗ 
fen Enckel Graffto verfauffte An. 1332 
dem Klofter Heilbrunn fein Guth War 
tzendorff. Einandrer diefed Nahmens 
diente dem Stathalter in der Marck 
Brandenburg, Friderico, Burggrafen 
zuNürnberg, als Obrifter,. und. blieb 
Anno 1412 in einem Treffen mit den 
Pommern, wie Angelms p. 190 in feiner 
Maͤrck. Chron. anführes. Ulrich wird 
von einigen, Seribenten um das Jahr 
1463 des teutſchen Ordens Meifter in 
Teuiſchland und Sitalien genennet. Um 
dieſe Zeit lebte and) Heinrich, und ward 
ein Großvater Chriftophori, der Anno 
1544 als Fürftlicher -Nath und Ober» 
Ammann zu Bareuth verftorben. Def 
felden Eohn George Willhelm zu O⸗ 
ber⸗Steinbach und Gefche, mar Fuͤrſt⸗ 
Jicher Brandenburgifcher Kath und Ds 


ber⸗ Amtman zu Uffenheim, und ein 


Vater George Erckingers, der Anno 
1615 als Fürftlicher Brandenburgi 
ſcher Rath und Ober-Amtmann zu 
langen verftorben, und ein Großvater 
geweſen Johann Friedrichs auf Dber- 
Ereindad alten und neuen Mubr,Di- 
re&oris der rändifchen freyen Reiches 
itterfchafft, und Ritter⸗Hauptmanns 
es Orts Steyerwald, der An. 1678 
mit Tode abgegangen, und Erhard Gu⸗ 
ſtaven Hinterlaffen, welcher noch Anno 
1715 ale der. freyen Neiche - Ritter» 
fchaffe in Fraucken des Orts Altmuͤhl 
Kath floriret, und fein Gefchlecht fort- 
gepflanget. Chriftwph Guſtav, Frey 
herr von Rentereheim auf Altsund Neu⸗ 
en: Muhr, Fürftl. Anfpachifcher geheim 
der Kath, Cammer»Direktor, Obers 
Amtmann zu Windſpach Anno 1729, 
war vermuthlich einer von feinen So 
2 —— —— 
art. 


Lepel, 


Enne alte abeliche Familie in Vor 
erden 
u Guͤtzlowerwyck u. a. m. befiget, vou 


Lerch uss 


welcher, nach Micrælii Bericht, Zabel 
Lepel ums Jahr 1305 zu Hertzogs Bo- 
gislai IV Zeiten gelebet. Hans iſt An, 
1461 von den Anklammern in einer 
Sehde mit denen von Schwerin gefans 
gen worden. Brüning Lepel hat zu 
Zeiten Hertzogs Bogislai X florirer. 
Otto Guftav von Lepel, Koniglicher 
Preußifcher General Major und Gou⸗ 
verneur zu Cuͤſtrin, ftarb An. 1736. 

. Es baden ficd) auch die vonLepel fchon 
in alten Zeiten in Mecklenburg ausge⸗ 
breitet, infonderheit auf dem Ritter⸗ 
gute Grambau im Amte Schwerin, 
Pommerl. L. 6. 


Lerch von Diemftein, 
Diefer alten adelichen Familie im 
Mheinkande ; welche den Beynahmen 
von dem Schloffe Dirmuein führet, 
Stamm + Regıfter faͤnget Yumbracht 
mit Jacob Lercyel von Dirmiten an, 
der ums Fahr 1280 eineStoͤrckelin von 
Dirniftein geheyrarhet, und mit ſelbi⸗ 
ger bas Nirterguth und Schloß Dirm⸗ 
ftein erhalten; Bon deffen Ur⸗Enckeln 
bat Jacob ſich als Obriſter im Kriege 
hervor gethan. Jacob aber, ein Bru⸗ 
der des vorigen, der Anno 1400 ver⸗ 
ftorben, wurde ein Ober - Aelter-Bater 
Gafparg, der anfangs dem Kanfer Ca- 
rolo V im Kriege gedienet, hernach 
Amtmann zu Srauenftein und endlich 
Vitzdum zu Mayntz worden. Don feis 
nen Schnen ward Chriſtoph An. 1539 
im Duell erftochen ; er war Anno 1530 
ins Comitat des Cardinals und Chur 
fürftens Alberti zu Mayntz auf dem 
Re 
jeugte einen Sohn glei 

mens. Derfelbe war zu —* des 
vorigen Seculi des Rheiniſchen Ritter⸗ 
Kreiſes Gaues und Wasgaues Haupt⸗ 
mann und Director; wegen ſeiner Ge⸗ 
lehrſamkeit war er in groſſem Auſehn; 
ergab auch An. 1626 ein Werck in fol. 
von dem ammittelbaren Reiche - Adel 
heraus, fo hernach fehr rarworden, Zu 
gleicher Zeit, lebte Chriſtoph Lerch von 
Duͤrn ſtein als Chur-Prälgifcher Cam⸗ 
no mer⸗ 


DO | ED CE WE WE N 


Lerchenfeld 
m Ime des vorgedachten Caſpars 
Enckel, Hugo Eberhard, ſoll der letzte 
dieſes ap en feyn. Vom 
Rhein. Ad | 
Lerchenfeld, — | 
Eined der älteften abelichen und nun⸗ 


1189 


mehro —— Haͤuſer in Bayern; 


tamm+Neihe faͤnget Bucelinus 
mit gie Ferchenfelder an, und 
führet felbige in richtiger Ordnung bie 
nach der Mitte des vorigen Seculi aus; 
ard, der von einigen Siegmund 
‚genennet wird, ftarb Anno 1674 als 
aa dam der Eocietaͤt Jeſu, und ift 
eben in Surrwels Bibliorb. Je- 
— Frantz Adam, erſter Graf 
— war noch Anno 1698 
iſchoffs zu Aug⸗ 
fpurg, und ein 1* a) Philippi er 
ur⸗Bayeriſchen Caͤm⸗ 
inererd und —* Raths zu 
Straubingen, und b) Alexandri, der 
u. An. 1730 ale Chur» Baprifcher 
Cammerherr und Obriſter ein. So 
Ludewig Anton, Freyherr, war 


Frantz 
| * 1734 Chur⸗ —3 geheim⸗ wir 
der Rath, Cämmerer und Fam m 


juStraubingen. Sremmas. P. IV, 
tibrigeng bat dieſes vornehme Ges 
ſchlecht keine Connexion mit deren Ler⸗ 
chen von Lerchenfeld in Dännemard, 
von welchen zu unfern Zeiten m. 
tius, Königl. Theheimder Math, D 
—— und Ritter € 
s geweſen. 


vſeta f. Laſſota. 

add ſ. Loſch. 
Lefſſel, Laſſel, 

Sina- 

‚anne — 


J 
. 


und Kan in 


kevin 
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vom X. Orden p. 45 Johann von Ref 
ſel als Groß» Priorn des —— 
Ordens in — ANNO 1452 an. 

Nachgehends benennet er iede⸗ 
ne dieſes Geſchlechts bis Fl unfere 
Zeiten, die aber fich in oͤffentlichen 
ee hervor gethan. ſiehe 


«pP. 
Leslie, 


Dieb omnchme gräfliche Gefecht 
in Kärndten ftammet aus Sche 
von einem fehralten —— 
fehlechterab, fo an dafelbft floris 
vet, und war Johannes Leslie, Graf 
von Rothes An. 1733 Pair von Schott» 
gen Secalidund Dan zo dimpen rg 
gen de 30 jaͤ 
en 
ung deſſen in 

len, Mofcau sc. durch tapffere Thas 
ten — g ‚ und ſich darinnen 


‚fen 
—— zu 1 Deche Anno 
1638 in der Kayſerlichen Belagerung 
der Kopff mit einer —— 
geſcho — sole Pufendorff 
Schwed. LX 


berichtet; — Leslie aber, eben⸗ 

us Schwediſcher Obriſter 
—8— m. —— = 
do rer 4* moi ce Scott 
land 0 a egangen, vom Könige 
Carolo lin Engeland; zum Grafen von 
ya worden, gi er w 


—32 —* a 
* mitten in den innerlichen Troublen 


ober, — —— Zt 


acht, war 
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ohannis Barons von Balguhane in 
ttland, der bald nach Anfang vom 
gedachten 30 jährigen Krieges in Kay» 
ferliche Dienste fich begeben, und von 
unten auf bis zur General⸗Feldmar⸗ 
ſchalls · Stelle geitiegen, Nitter des guͤl⸗ 
denen Vlieſſes, Kayſerlicher geheimder 
Rath, Gouverneur über die Slavoni⸗ 
ſche Srengen, Ambaffadeur an Päbft- 
lichen und Zürdifchen Höfen u. f. w. 
und Anno 1667, alt 61 Jahr, zu Wien 
verftorben, don feiner Gemahlin, einer 
Fuͤrſtin von Dietrichftein, feine Kinder 
hinterlaffend. Gein Leben und Tha- 
ten findin unferm hiſtoriſchen ⸗Helden · 
Lexico zulefen. Es erbte alfonon ihm 
feines Bruders Sohn, Graf Jacobus 
Leslie, der ebenfalls von den niedrige 
Ken Bedienungen zur Kayferlichen Ge- 
neral: Feldmarfchalls : Stelle geftiegen 
ar, und An. 1685 in Ungarn verſtor⸗ 
ben, nachden er einen vollfonnnenen 
Sieg wider die Tuͤrcken bey Effect er⸗ 
halten gehabt. Bon feiner Gemahlin, 
einer Fuͤrſtin von Lichtenſtein, hinter 
ließ er unter andern Kındern Willhel⸗ 
men, Graf Leslie, anfangs Bifchoffen 
u Waigen in Ungarn, und hernach zu 
Bash in-Grain, der Anno 1727, 70 
Jahr alt, veritorben, und Jacob Ern- 
ften, Anno 1722 Kayferl. wircklichen 
geheimden Rath und vorhero Inner 
Defterreichifchen Hof⸗ Cammer - Präfis 
denten, einen Vater Joſephi und Ca⸗ 
roli, diefich beyde als Kayſerl. Caͤmme⸗ 
rer Anno 1719 an 2 Fürftl. Schweſtern 
von Eggenberg vermaͤhlet haben. a 





Leſt, 
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:  Diefe von Adel zehlen die Scribenten 
unter die aͤlteſte in Schlefien, als wel · 
che mit denen von Lebſten / von welchen 
oben, gar keine Connexion haben: Sie 
beſitzen anſehnliche Schäffer and Gi 
ter von langen Zeiten an im Lemberg⸗ 
Janerjfehen, ale %ollftein, Langenan 

fung, Woldersdorff und’, m, 
Als Anno 1469 Konig Cifimitus in 


Polen eine "Armee in Ungarn ſchickte, 


— — — — — — 
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darunter ſich uͤber 400 Edelleute aus 
Schleſien befanden, commandirte ſel⸗ 
bige nebſt Abraham, Burggrafen von 
Dohna, Hans von Leit; wie Luca p. 
24 und »8,5 berichter. Adam bauete 
das Schloß. Holifteu wieder auf An. 
1513, welches die Hußiten An. 1426 
ruiniret hatten, Ic. p. 963. Heinrich 
auf Parche im Glogauifchen war An. 
1553 Landes » Hauptmann der frenen 
Standee-H afft Wartenberg. An. 
1559 verwaltete. Hans Arnold von 
Leit auf Bifchoffswaldau die Charge 
eines Fürftl; Biſchoͤfl. Raths und Hof 
Richters zu Breßlau, Adam auf Hol 
ftein war Anno 1587 Kayferl. Kath, 
und hernad) An. 1613 Anıts-Bertvals 
ter der Fuͤrſtenthuͤmer Schweiduib und 


Jauer. Melchior von Left florirte An. 
1654 als ferlicher Rath und der 
vorbeiagten Fürfienthümer Landes. 


Cangler, um welche-Zeit auch Hang 
Wolff auf Roftersdorff des Wohlauis 
ſchen Fuͤrſtenthums Landes » Neltefter 
geweſen. Hans Heinrich auf Ober⸗ 
Mengersdorff, Hertzogl. Weymarifcher 
Math und Cammerjuncker, ward Chur: 


‚fürfts Johann Georgeng I zu Sach: 


fen Cammerherr und Hofmeifter. Mel 
hier Willhelm blieb Anno 1665 in 
einem oͤffentlichen Duell, durch 2 Ku⸗ 
geln inden Kopff. Sinapius P. L 1 
Schlef. Curiof. Henelius in Silefiogr, 


Leſtwitz, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, woſelbſt ſie viele Guͤter beſttzet und 
ſich in viele Aeſte vertheilet, Die ſich von 
ihren beynahmen, wie beym 
Sinapiozu fehen. Weil es im Wappen 
mit den alten adelichen Hauſe Novi: 
na in Polen meiſtens überein koͤmmt, 
meinet erwehnter Autor, daß es von 


denenſelben vor Alters abgeſtammet. 


— —— 
et, i 
—————— 


im Lieguitzi⸗ 
ſchen und Wohlauiſchen, fi 
—— 


erbauet haben. he 
q 
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Anno 1378 An ⸗Wolau Sehen 


von Leſtwitz, Wandritzſch genannt, tr» 
ſtach Anno 1552 anf dem Fürftentage 
u Breßlau Heinrich Burggrafen von 
ohna zu Krafchen. Anno 1594 ftarb 
Caſpar Leſtwitz, Wandritzſch genannt 
von Wickeln, als Ober Forſtmeiſter des 
Stiffts Trebnit Schon vorher, nem⸗ 
lich von Anno 1512 beſaß eine Linie 
das Ritterguth Sulexa im Guraui⸗ 
ſchen Weichbilde, und fuͤhrte den Bey⸗ 
nahmen Sultovati, und lebten ums 
Jahr 15602 Brüdervon Leſtwitz, das, 


von der eine Hans auf Schlaube dem- 


ahmen Sulkovski, der aridere aber 
e den Beynahmen Wandeinfdr 
führte. Des erftern Enckel, gleichfalls 
genannt, auf Ober Schuͤtt⸗ 
a, Tarpen ıc. ftarb Anno 1621 ale 
Land-Richter zu Gurau. Sein Sohn 
Sigismundus atıf Tarpen und Zei 
m, wurde Anno 1626 beydamahlis 
ger Kriegs · Unruhe vor die Landftände: 
im Schleſien als Geiffel mit nach Un⸗ 
garn geführet, wofelbft er bald darauf‘ 
ohne Kinder verftorben, . Melchior, ein 
— —* Johannis, bey⸗ 
er; mt Sulkovaki auf Schlauben, 
ß ee Dh war ein Vater 
Balthafars, Land⸗Hofrichters der Herr- 
Drachenb erg, er ſtarb Anno 
1641. Weil nad) Anfang desvorigen 
Seculi der Beynahme Sulkovski erlo⸗ 
ſchen, fcheinet 8, daß der Ritterſitz 
a moͤge an andere Familien ges 
lauget geweſen fen. Anno 1656 war 
— —————— Vohlauiſchen 
Landes⸗ Aelteſter. Nach 
des itzigen Seculi waren be⸗ 


Lettmate 1294 
* Sürtempums, Sol Curiof: 


Er — Zeiten florirte am Koͤnigl. 
lniſchen und Chur⸗ Saͤchſiſchen Ho⸗ 
Joſeph Alexander Sullkovsli, Stab 
roſt zu Sofohrie. In feiner Jugend 
war er. bey Augufto NI, damaligem 
a ehe von Sadfen, nach⸗ 
mals Könige in Polen und Churfuͤr⸗ 
kage auf der Reife in fremde 
nder, hernach deffen Cammer · Jun⸗ 
cker und Dire&tor der Jagd, wie auch 
der. domeftiques Affsires, ward beym 
Könige Augufto II Sammerherr, Dbers 
— des Groß » Hertzogthums 
itthauen, Director der Parforce- 


Jagd, Dprifter Über das Leib. Negis , 


mentic; nach deffen Tode aber beym 
Könige Augufto II Ober-Cammerherr) 
Dber»Stallmeilter, General von ber 
fanterie, geheimder Gabinets-Minis 

er, Ritter des St. Andred » ingleichen 
des werfen Adlers⸗ und. endlich St. 
Henric-Drbeng , und fund bey dem⸗ 
felben in ungenmeim grofien Gnaden, 
Arno 1738 fiel er daraus gaͤntzlich und 
mufte fich vom Hofe entfernen. Er iſt 
mit einer Baroneſſe von Stein vermaͤh⸗ 
let, ud beſaß unterſchiedene Guter ne 
Schleſien. Es far fiyn; daß feine 
Borfahren vom obgedachten von Leſi⸗ 
witz abgeſtanimet/ oder aber den Ras 
men von dem Ritterſitze Sulcka ange- 
nonmmen, nachdem berfeibe an fie ges 
langet / oder aber von dem Polniſchen 
adelichen Geſchlechte Sulikovski abge⸗ 
ſtammet, ſo etſt mit Anfang des vor 
gen Seculi in Aufnehmen gelommen, 
wie davon anderweit PR gefaget 
werben. 


hen Sünftenthung, und I gettmate Lethmate, 
— Berger, um Ye J Weſtoha 
anifchen Krei und Dieſe adeliche Familie in 
dam Wentzel, des Breßlauiſchen Für len I er Sin ihr Stammhaus Lettmate in 
ms Dber- Steuer » Einnehmer. per Limburg , fo aber ſchon 
Anno —7* Iebten N. von Leſtwitz auf Aber 100 Jahr denen von Brabeck 8 
Schlaube, Kayſerl. Hauptmann und —— er en Seculo hat fie ſich 
Adam SRelhior auf —* Wirſewitz, Auch im Den —— 
Landes «Depnsirter des Wohlaui · Bra 
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_ auf alten Ctasfurt mit Cafyam. von 


Lettmate, Rönigt. Schwedifchen Gene 
ral⸗Major und Kriegs» Kathe ausge 
breitet, derfelbe war An. 1606 zu Dorts 
mund in Weltphalen gebohren , allwo 
fie ſich, da fein Vater aus Brabant, 


wegen der Evangelifchen Religion vers 


&rieben, fol niedergelaffen haben. Er 
ward ein Batır Caſpar Friedriche, 

herrne von Lettmate, Königlichen 

f. General-Majore auf Brach⸗ 
wis und Schafffee, der Anno 1714 an 
Mardeburg verfiorben. Bon 7 Sch» 
nen hinterließ er einen eingigen, ber 
als Kayſerlicher Capitain im Duell ges 
blieben. Don der Branche in W 
phalen Aorırte Johann Caſpar Anno 
— als Domherr zu Muͤuſter. ‚MSt. 


Lettow, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Micre- 
Zins unter bie älteften in Pommern, und 
meldet, daß fie zuvor die Vorbedien 
geheiffen ; Nachdem aber Paul, Erd- 
manoi in Schtoirfen, Dretven, Plozfe, 


Prizte und Rochau, erbgefefner Sohn Erb · Truchſe 


aus Litthauen, allwo cr lange Zeit 


bes 
fommen. ning, Jacob und Ulrich 
Gebruͤdere * — haben Anno 


"2460 nebft andern von Adel im Nah⸗ 


men der Stadt Stargard der Stadt 
Stettin den Krieg angekuͤndiget, wie 
Friedeborn p. 98 erzehlet. George ket⸗ 
tow, J. U, D. und Aſſeſſor des Ray 
ferlichen Cammergerichts f Speyer, 
ift gegen Ausgang bed XVI Seculi bes 
ruͤhmt g George von Lettow 
Hat Anno 1650 als Heßiſcher Vice⸗ 
Cantzler floriret. George Heinrich von 
Lettow ftudirte cheologiam, ward Koͤ⸗ 
nigl. Preuß. Gonfiftorial» Rath und 
Paftor primarius Treptow ums 
Jahr 1700, Johann Emft florirte 
Anno 1722 al& Vice» Director des 
Pommerifchen Commiſſariats und 


Regierung + Kath. : Pommerlanz 
Lib: 6. 14 


Leubelfingen, Leibelfingen, 


Eines der aͤlteſten adelichen und 
freyherrlichen Haͤuſer in Baycın, fo itzo 
den graͤflichen Character fuͤhret, deren 
ordentliche Stamm⸗Reihe Bucelimus 
mit. Woldemam anfänger, welcher zus 
Kayſers Caroli M. Zeiten gelebet, und 
ein Vater gewefen Wilhelmi, der fich 
mit Croczgo, einem Hunnen, fo Rie- 
fen-Gjeftalt gehabt,in einen Zweykampff 
foll eingelaffen haben. Deffen Sohn 


eſt⸗ gleiches Nahmeng, bat An. 948 dem 


Thurnier zu Eoftnig Beygewohnet, und 
Siboldum gezeuget, welcyen der Bay⸗ 
rifche: Kreis Anno 1942 zu Hall in 


Sachſen zum Thurnier⸗Koͤnig erweh- 


let; welche Ehre auch deffen Ur⸗Enckel 
Seyfried Anno 1165 zu Zürch, und 
Anno 1179 zu Colin gehabt. Derfil- 
be iftein AelterVater worden Ulrichg, 
Fuͤrſtlichen Bayriſchen Hof · Marſchalls. 
Deſſen Sohn gleiches Nahmens erhielt 
die vaͤterliche Charge, und brochte das 
n» Amt von Bayern auf 
feine Familie. Bon feinen Nachkom⸗ 
mengi hann in Hautzenſtein Anno 
1577 als Land⸗Marſchall der Provin 
euburg mit Tode ab, und ift ein 
ters Bater getvefen Carl Auguſts, erften 
yherrns von. Leubelfingen, und 
ur-Baperifchen Cammerherrus und 


elfingen, Chur» Bayerifcher 
des Kayſerlichen Cammergerichts ges 
wefen. Thomas Pancratius war An; 
1697 als Chur» Bayerifcher geheimder 
Rath, und Johannes Joſephus, Graf 
von keibelfingen, ald Chur-Banerifcher 
Eämmerer,der feinen Aft fortgefeger, bes 
fannt. Stemmat. P.IV, 


Leubersdorf, ſ. Seller. 
Leubniz, Leibniz, 
Eine hochanſehnliche adeliche Sam’ 
K 


' 


—— et 
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lie in Meiſſen, allwo fie Olbernbau; 
Pofjendorff ıc. wie auch in der Ober⸗ 
Cauſit;, allwo fie Obessund Nieder⸗ 
Friedrichsdorff, Tauben x. und im 
Vogtlande, allda fie Muͤnch⸗Berns⸗ 
dorf, Bomsdorff, GSoͤbitz und a. m. 
befiset. Ob man wohl unterfihiedene 
Güter des Nahmens Aeubn’sz, als cl 
nes unweit Drefden ‚dem Rathe bas 
felb aus dem fecularifirten Klofter Als 
tensZelle gehörig, das andere im Amte 
Leißnig, umd dag zte unmeit Plauen im 


Vogtlande, findet; fo kan man doch 


nicht fagen;, daß folche ehemals vom 
dieſem vernehmen Gefchlechte wären 


‚ erbauet oder befeffen worden. Nicht 


weniger findet man in den Meißni⸗ 


—— Geſchichten, (fiehe ze. 
Nachleſe von Ober + Sadıfen P 


d pag.. 095 ) ) Heineichen ‚Leubnik als 
zu Meiffen, und als Ehurs 
fürft Friedrichs zu Sachfen Notarium, 
Anno 1428 benennet, und hernach im 
einen —— de An. 1437 von den 
Hertzogen zu Sachſen denen Pfluͤgen zu 
Fauenhain gegeben iſt er unter den 
Zeugen gleich nach dem Ober⸗Marſchall 
von Brandenſtein als Cantzler gefehet, 
welche Charge in damahligen Zeiten 
den obrifien Schreiber andeutete, und 
fat gemieiniglich- vom einer geiſtlichen S 
verwaltet wurde. Bon Paul v 
—* einem Meißner, hat man 
Nachricht, daß er als Kayſers 
hi Il Hauptmann (itzo Obriſter) 
aufden Windiſchen Grentzen in Ungarn 
den Adelſtand nebft einem halben Mond 
und —— 3 Sterne im —— 
nachdem er ſich durch 
5 wider die en inſonder⸗ 
heit durch eine Action in der e ac, m 
demdamahligen zursune 
SI Kenne Gefäeh me 
er etwa 
ſey der nach Knauts Bericht das Gut 
nau imweit Cameuntz in der Ober⸗ 
Lauſitz beſeſſen, überläffet man weiterer 
Unterſuchung. Mit mehrerer Gewißheit 
kan man melden, daß Wolff Heinrich 


von keibnitz Land. Commilk;cius in der. berich 
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Dber-Lauft i6, Großwaͤlcke, Sechrig und 
Nieder-riedrichsborff inne gehabt, und 
ein Vater geweſen a) Audolgb Abta⸗ 
hams auf Friedrichsdorff und Firft- 
gen, von deffen 2 Schnen Earl Hein⸗ 
rich auf Muͤnch⸗Bernsdorff ic. Koͤnigl. 
ag wo Hof-Fägermeifter, Cammer ⸗ 

Land⸗ Jaͤgermeiſter im —— 
giſchen Kreiſe ꝛc. Anne 1732 mit 
kerlaſſung männlicher Erben verſtot * 
Der jüngereaber Anno 1700.ale Lions) 
tenant vor Duͤnamuͤnda in Piefland ge⸗ 
blieben, und b) Geotge Abrabams' 
auf Techrißs, der 3 Söhne hinterlaß 
en, ı) Joachim Heinrichen auf Taus 

en, 2) Wolff Ernften auf Ober-und- 

Nieder- Friedrichsdorf, Dber-Landed« 
Aelteſten in der DO r-Laufig, Don’ 
deſſen Soͤhnen einer ein gelehrter Ca- 
vallier, ums Jahr 1726 Konigl. un 
Br worden, und 3) Carl 

ob, der noch Anno 1738 als Sina, 
Helm und ShursSächfifcher Ober: 
germeifter, Dire&or und Ober⸗In 
ctor.der gefammten Floͤſſe ıc. Penn 
und feine Branche-fortgefeget.. 


Levegau, 
f Eine · alte und vortehmeabeliche 
milie in —— allwo ihr 


—— ſeyn J 
—* Am ar 
laͤngſt einer von Bauzau befefen, au 


beſitzen noch [b Amte die vd 
— — *64 


zau Miles, in dem Kauf⸗Briefe aber 
- den Hof Glien, welchen Lauren⸗ 
tius Herr zu Werde, An. 1375 dei 
—— vet ben 3: En 
als Zeuge ennet. nter 

Könige Chriftiano V im Daͤnnemarck 
bat der ®eneralkiewenant Hans Fries) 
„Ritter vom Dauer; 
»r4 brog, 


— —— — 
— 1 
u — 


—— — 
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gefprorhen, daß ſie alſo beyde einerley 
Stamm 


1199 Leutrumb 

— —— — 

brog, feinefinje in Daͤnemarck fortge⸗ 
pflantzet, und ſolche in Nord⸗Juͤtland 
in der Gegend von Alburen, durch 
Ankauffung verſchiedener tichtigen 
Guͤther etabliret. Sein aͤlteſter Sohn, 
Theodofius von Levetzau zu Orbolm, 
iſt nicht weniger zu den Chargen feines 
Vaters gelanget, und hat, als er An. 
1720 geſtorben, einen entzigen ang ber 
andern Ehe gezeugten Sohn hinterlaf 
fen, nemlich Chriftian Friedrichen, der 
Koͤnigl. Dänifcher General-Major von. 
ber Gavalletie, Anno 1732 Danebrogs ⸗ 


Ritter, und- darauf General» Lieuter 


nant worden, zu welcher Zeit auch ein 
Herkoglicher Hollſtein⸗Gottorpiſcher 
Land-Kath) von Levetzau befanut gewe⸗ 
fen. _ MSt. Geneal, K. 
Obgedachte von Lauzau find auch 
alte von Adel in Mecklenburg, allwo 
ihe Stammſitz Renfan im Amte Guͤ⸗ 
from gelegen iſt. Der Index Nobilit. 
Megap. hält davor, daß fie mit denen 
von Lewezau etwa aus Böhmen dahin, 
gefommen, oder foniten von den Sla⸗ 
vis herfiammen, Vielleicht wird bag 
Wort Lewezau verfürgt nach Meck⸗. 
lenburgiſcher Mund⸗Art Lauzau aus 


mies ſeyn mochten, 
: Leutrumb von Ertingen, 


+ Eine der Älteften abelichen.Häufer 
in Schwaben, fo fih von ihrem alten 
Stammfige oder Schloffe Ertingen 
beynahmet. Es hat ſich fonten auch 
in Pforzheim im Baden · Durlachiſchen 

en; Wie denn Burgemeifter 
von Paul Leutrumb von Ertingen ans 
führet, daß er von Jacobo, Marckgra⸗ 
fen zu Baden, Arino 1451 wegen fei- 
nes Haufes zu Pforzheim und-Gärten 
daſelbſt aller Schagung und anderer 
Onerum befreyet wotden. Bon Phis 
lippen Leutrumb von Ertingen melbet 
er, daß felbiger Anno 1491 der Stadt 
Ulm: mit 5 Pferden gedienet. Bon 
Georgen Lutrum, dernoc) Anno 1520 


jupforjheim gemopne,berchet Span 


keutſch 


1200 


genberg im Adelſpiegel P. II p. 05, Daß 


er fich der Evangelifchen Lehre arıge- 
nommen Ernft Ludewig Zeus 
trumb von Ertingen befah ums Jahr 
1670 bie Charge eines Ober Cammer⸗ 
Herrns am Fürftlichen Hofe zu Dur- 
lach. Ein anderer diefes Rahmens auf 
Liebeneck florirte noch Anno 1721 als 
Ausschuß bey der Schmwäbifchen Ritter» 
fhafft am Neckar. Erdandtehernach 
ab und hat einige Jahre am Kanferl. 
Hofe die Angelegenheiten der geſamm⸗ 
ten Schwäbifihen Keichs-Kitterfchafft 
beforget. Anno 1734 trat er ale Ge» 
neral-Feldmarfchall-Lieutenant in Rays 
ferliche Dienfte,.. Nachdem er in Sta» 
lien zu Alla und Anno 1736 zu Niffa 
in Ungarn Commandant gewefen, ftarb 
er Anno 1738 im januar. zu Wien, 
alt 53 Fahr, 9 Kinder hinterlaffend. Ein 
Heflen » Eaffelifcher General von Leu⸗ 
trumb ward bey Bermählung der Prin⸗ 
Beßin Polyrena von Heſſen⸗Rheinfels 
mit dem Koͤnige von Sardinien und 
Savoyen, Carl Emanueln, Anno 1724 
bey derfelben Groß» Hofmeifter, und 
nahm nad) deren Begleitung bis Ba⸗ 
fel ven Character eines Fürftl. Heffen» 
Eaffelifchen Gefandteng am gedachten 


‚ Komal. Hofe an, Und im 171 6ten 


Jahre that fich ein Schmwedifcher Gene: 
ral:Major Baron von Leutrumb als 


Ritter⸗Rath und Baden-Durlachifcher 
Schwaͤb. 


Caͤmmerer hervor. Vom 
Reichs ⸗Adel p. 145, 604. 


Leutſch, 


Dieſe adeliche Familie zehlet wer un⸗ 
ter die aͤlteſte und anſehnlichſte in Schle⸗ 
fien, allwo fieihren Stammfig Prokot⸗ 
fchien im Oelsniſchen Fuͤrſtenthum hat. 
Zuerſt wird beym Sinapio Anno 15 84 
Domina Urſula von Leutſch als letztere 
Aebtißin des Kloſters Geringswalde in 
Meiſſen, und hernach vom Luce Hans 
—— auf Prokotſchien als Fuͤrſtlich 

elsniſcher Kath Anno 1631 angefuͤh⸗ 


ret; um melche Zeit auch Friedrich von 
Leutſch als —— * bes Oels⸗ 


niſchen 


hends Kriegs⸗Rath und Genen 


1201 ‚Leyen 
Fuͤrſtenthums floriret. Hang 


niſchen 
Emit, der ums Jahr 1665 gelebet, hat 


feinen Stamm fortgepflanget. . Hans 
Auguſt auf March Rippach wird um 
diefe Zeit als Fürftl. Saͤchſ. Hof- Mars 
ſchall zu Weimar in Müleri Annal, Sax, 
. Er war vorhero Obriſt⸗ 
Lieutenant, und Anno:ı65t in den 
—— der fruchtbringenden 
unter dem Nahmen des 

Jagenden aufgenommen worden. Man 
findet von ihm, daß er als Obriſter 
und Commandant zu Heldrungen An. 
1678 verſtorben, und einen Sohn Au. 
8* ——5———— 
i interlaſſen, welcher nachge⸗ 
al⸗Ma⸗ 


jor worden und ohngefehr ums Jahr 


———— WE — — — 


— — WW WERL WERL — 


1710 verſtorben. 
Leyen (von), 


Ben ee 
mehro hochanſehnlichen errlich 
ilie im Rheinlande Stammsdteihe 
änset Yumbradır mit Georgen an, 
der Anno 1296 floriret ; zu welcher Zeit 
auch einer diefes Geſchl Abt zu Dis 
terburg geweſen. Bon deſſen Nachkom⸗ 
men it infonderheit Peter, Fuͤrſtl. Pfaͤl⸗ 
Hofmeiſter zu Simmern, und 
Amtmann zu Winterburg an führen 
ber Anno 1552 im Sgften Jahre fei 
Alters verftorben, und ein Groß-DBater 
gewefen Petri Il, Chur» Maynsifchen, 
Raths und Vizdums zu Mayntz; und 
YohannMeinhards,Naffauifchendiathe 
und Dber-Amtmanns zu Jdftein, der 
12Soͤhne gezeuget, melche fich alle in. 
Kapferl, Kriegs · Dienſten Hervorgethan, 
und dadurch den n⸗Stand er⸗ 
werben haben. Ihrer ſieben find Obriſt⸗ 
Lieutenants und Rittmeiſter geweſen; 
Craft Cuno aber iſt Anno 1683- als 
General ⸗ Feld · Marſchall· Lieutenant oh ⸗ 
ne Erben verſtorben; die uͤbrigen viere 


hingegen haben ihren Stamm fortge⸗ 


pflanget, hmlich 3. Hang, Eafpar, 
———— he einen Sohn, 
welcher fein Leben in einem Duell eins, 


Leyen 


1202 


gebüffet; 2) Wolff Friedrich, General 


Major und Commandant zu Ehrenbreit⸗ 
ſtein, hinterließ ben feinem Anno 1681 
erfolgten Tode Hans Eberhardten, auf 
Arienfchwang ꝛc. Kayſerlichen und des 
Keiche, wie aud) Chur-Mapnsifchen 
General» Feld» Marfchall : Lieutenant, 
nachgehendg General» Feld» Zeugmei⸗ 
ftern, geheimden Rath, Bice-Dom in 
dem Eichgfelde,und Kommandanten zu 
Mayng, welcher unterfchiedliche Kinder 
gezeuget; 3) Emico, Obrifterund Com⸗ 
mandant zu Hanau, hat fich zweymal 
verheyrathet, und fein Gefchlecht forte 


gepflanget ; von den Söhnen wurde 


einer 21 Jahr alt erftochen ; 4) Philipp 
Nicolaus bekleidete die Charge. eine 
Dbriften, und geugete Ignatium Wil- 
helmum Cafımirum, welcher ale Amt» 


. mann zu Etteitheim verftorben, und 


ſich gelafien. 


männliche Erben nach 
Vom Rbeinifchen Adel Tab. 121. 


Leyen, auch Layen (bon der), | 


Eines der älteften und anfehnlichftem 
abelichen, und nunmehro freyherrlichen 
Häufer im, Rheinlaride, ſo theils den 
gräflichen Character führe, und von 
ber vorhergehenden Familie im Wappen 

28* tan Be 
. » Truchfe en ⸗ im 
Er-Stiffte Trier, woſeibſt auch deren 
Stamm: Schloß. und Herrſchafft zur 
Leyen an der Moſel unter Alcken a Mei⸗ 
len uͤber Coblentz, gelegen iſt. Deren 


ordentliche Stamm⸗Reihe faͤngt Lum 


bracht mit Anonymo von der Leyen 
an, der ein Vater geweſen Henrici, Bis 


ſchoffs zu Luͤttich Anno 1145, der Jah· 


res drauf ſoll verſtorben ſeyn; wiewol 


andere Scribenten melden, daß er erſt 
Anno 1164 geſtorben, nachdem erkurtz 
Auer dba Bi —— — 
co a n, die ihm angetra⸗ 
—— anzunehmen Beden⸗ 
cken getragen; und Wolfframs, der 
das Sefchlecht fortgepflantzet. Deffen 
Nachkommen haben ſich im XV Seculo 
in bie Linien zu in, und in die 

PP 5 zu 
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1203 Leyen 
gu Saffig und Ollbruͤg vertheilet ;von 
jeiier wurde Marfilius Gottfried, Doms 
* zu Mayntz und Wuͤrtzburg, Anno 
1590 von feinem Diener erſtochen; 
Philwp aber, fein Bruder, Nittmeifter, 
wurde ein Vater Johann Wolfe, Chur- 
Maynsifchen Amtmanns, der dieſe Lis 
nie befchloffen. Von der andern Linie 
war zu Anfang bes XVISeculi Barthel 
von der Layen, Herr zu Olbrücd und 
Adendorff, Chur⸗Eoͤllniſcher Land⸗Hof⸗ 
meiſter, und letztens Cantzler, und zeu⸗ 
gete z Soͤhne: Der erfie gleiches Nah⸗ 
mens, war Dom-Dechant zu Trier; der 
andere, Johannes, ward Anno 1556 
Churfuͤrſt zu Trier, und ſtarb An.1567; 


der dritte, 8, ftarb unver ; 
ms On, Der P\ ee eh 
g fort, 


pflantzte die Haupt-Linie zu 

von welchem hernach unten; ber fünffte, 
Michael, Here zu Adendorff und 
bach, war EhursTrierifcher Rath, und 


legte die Adendorffiſche Neben-Pinie an. 


Sein Sohn. war Damian, Chur-Trieris 
fcher Kath und Land⸗Hofmeiſter; die 
Endel abet: 1) Earl Caſpar, Churfuͤ 

und Erk-Bifchoff zu Trier von Anno 


born hlet, die ihm unterfehiebene 
inder gebohren. Die Safftigiſche 
Haupt ⸗ Linie hat, vorgedachter maffeı, 


und Amtmaͤnn zu Andernach. 
eintziger Sohn, gleichfalls George ge⸗ 
nannt, war Chur· Collniſcher Groß und 
Land-Hofireifter,und hinterließ 3 maͤnn⸗ 
licheerben: Hanes Joͤrge von 


| keyſſer 1204 
Leyen, war Anno1612 Chur⸗Collniſchet 
Amtmann zu Andernach; deſſen Enckel 
Carl Caſpar, iſt Anno 1703 ohne Kin⸗ 
ber verſtorben, nachdem er den Chargen 
eines Chur⸗ Trieriſchen geheimden Raths 
Ober⸗Marſchalls und Amtmanns zu 
Muͤnſter⸗Meinfeld ruͤhmlich vorgeſtan⸗ 
den. 2) Jehann Caſpar, Freyherr von 
und zu der Leyen; deſſen Euckel, Earl 
Eafpar, Anno 1692 ohnvererbt mit To⸗ 
de . angen. 3) Lotharius Ferdi- 
nand, 


ward Anno 1705 bie Bifchofl, Würde 
gu Aichftäbe angervagen; welche eraber 
wegen hohen Alters ausfchluge. An. 
1733 ſtarb ein Freyherr von der Leyen, 
als Kayſerl. General-Fcld-Zeugmeifter, 
man kan aher nicht melden, aus welcher 


rſt Linie er herſtammet. 


Leyſſer, Leyſer, 


Von dieſer freyherrlichen Familie in 
Deſterreich meldet Graf Wurmprand 
in Collect. p.4⸗, daß fie aus Kaͤrndten 
—— in Oeſterreich gi ſchon 
vor undert ven Die eier 
Ober » und ee befefien. Jo⸗ 

. Lenfler, —— in —— 

t Anno 1421 einen Zeugen ge⸗ 
bey dem Vertrage zwiſchen Geor⸗ 
gen von Pollheim und Johann, Herrn 
von Ehrenfels. Eraſmus Leyſſer, Abt 
zu Zwetthal in Defterreich, hat etliche 
Guter 4 Gebrüdern von Khuenruig 
Anno 1431 berfaufft.. Anno 1529 
baben ſich in der belagerten Stabt 
Wien Siegmund Leyſſer, als Obrifter, 
Ulrich, als Zeugmeiſter, und noch ihrer 
3 aus diefer Familie ald Hauptleute 
tapffer verhalten. Anno 1642 hat die= 
ſes Gefchleche den freyherrlichen Cha⸗ 
prand 


| prand meldet, vorher dag Erb-Arfenal-. dem 
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Kerne in der Steyermarck dusch men, twiewohlbiefer und derer Eicynong- 
| id von Leyſſer erhalten,fo aber nach⸗ 





an die Freyherren Khiſel von 
———— gelanget. S 


Adelſpiegel P. 11. Speni ‚Hift. Infıgn 
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Diefeadeliche Familie, ſo heut zu Tas 


! 


Fuge den freyherrlichen Character 
fuͤhret jehlet Sin 


apias unter die ältefte 
in Schlefien, und meldet, daß fie ver 
Ei aus - Mähren dahin gefommen ; 


hat ſich ehemahls von Preny beyges ba 


nahmet, heut zu Sage aber benenmet 


fie ich zugleich von Aber, fonder Zwei⸗ 
fel von ihren Ritter-Sigen diefesM 

mens, jenem in Maͤhren, die ſem im T 
niſchen gelegen. Zuerſt ward Witko 
Wotstky von 


Preny Anno 1460 als ein 


Vater Johannis Lhotsky von Preny 
auf 


angeführet, twelcher fand» 
Gerichts· Aſſeſſor im Delsnifchen Kreife 
inMährentworden. Bon feinen Nachs 
kommen war Wilhelm Bernhard khots⸗ 
fy von kLhot des Fuͤrſtenthums Tefchen 
kandes · Gerichts · Aſleſſor Anno 1719. 
librigeng findet man bey den Boͤhm⸗ 


Ins Scribenten, daß die Lborstyson | 


Zeiten an, noch heut zu Taͤge in 
floriten ſollen, gleichwie auch 
in Mähren und Schleſien einige ſich 

und Mazamzowsky nennen, 

Curiofit. PId II. 


Lichanovsky, Lichnobsky, 


¶Dieſer vornehmen adelichen und nun. 
mehro theils freyherrlichen Familie in 
Sqleſten, erwehnet ſchon Paprocius, 
und alſo weit mehr als ver TOO Jah⸗ 
ten in ſeinem Speculo Moraviæ p. 445 
und führet deren Wappdh an, woriune 
8 n gebundene Weintrauben, 
I fehen, mit Senfügen, Daß fie fich von 
525* beynahme. —— 

or 4.2 P.443 wird gemeldet, daß bie 
Lichnovsky im Sendomirifchen aus 


fy in Schlefien Wapen nicht überein 
kommen. ehnter Paprocius fuhre t 
. c. pa Nicoln (einen Sohn Per) 
von Lichnovsky und Wofchtic; Anno 


pet aus dem vorigen Seculo Carl 
: aximil. Lichnosky, von Wofchticz,, 


Jaͤgersdorffiſchen Fürfienthümern, Yan- 
des. Hauptmann lucceflive in” felbis 

enꝛc. hinterlaſſen a) Frantz Leopoiden, 
—9— Kern vieler Herrſchafften 
und Ritter⸗Guͤter im Troppauifchen,, 
der Anno 1721 Land⸗Rechts · Beyſitzet 
bes Fürftenthums Troppau worden, 
und b) N. Freyherrn von Lichanovsky, 
von welchem Sinapizs le, nichts weiter” 
anzuführen weiß, abet anderweit ge⸗ 
ſagt wird, daß er Carl Joſeph deopold 
geheiſſen, den graͤflichen Character ers. 
anget, und Anno 1739 als Kayſerf. 
Caͤmmerer und Aßiſtent alt 37 Sabr; 
verfiorben, und hernach anführen, daß 
auf Treppeln, nahe bey Eroffen. gelegen, 
nah Anfang des itzigen Seculi floriret 
Wilhelm Ferdinand und Johann Fix 
chanovsky von Wofchticz, davon jener 
einen Stamm mit Karla Ferdinanden, 

iefer aber gleichfalls feinen Aſt mit ei⸗ 
nem Sohne fortgepflantzet. 


Lichtenberg, 


Eines der aͤlteſten und anfehnlichffen 
abelichen — in Erding 


Macht und Reichthum —— ſchon 


daraus, daß —— ichten 

Anno 1405 unterſtanden, feinen 
Landes· Herren, Marckgraf Friedrichen 
und Wilhelmen zu Meiſſen NT 





mächtigen Haufe Pilava abftamsı 
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1207 Richtenberg- 
zuſenden, wie Hoͤnn inder Cobur⸗ 
—** Coronic-P.II p. os berichtet: 
Die ordentliche: Stamm +Reihe dieſes 


Geſchlechts wird in Gotha Di ica: 


mit Maximio angefangen, twelcher An. 
1398 fub Dato Gotha mit dem Holtze 
unweit Ilmenau belicehen worden. 
Deſſen Sohn Albrecht wurde An. 1440 
fub dato Weymar mit dem Ritter⸗Gu⸗ 
te Fiedelhauſen belichen, fo deffen Nach⸗ 
kommen annoch nebft Wolffis, fo fie 
Anno 1509 erhalten, befigen. Don 
Hans Ehriftoph zu Fiedelhaufen meldet 
Müller. in Annal, ergo — 1655 
beym Leichen⸗ Proceß Hertzog Bernhards 
zu Weymar die Fahne des Hertzog⸗ 
thums Bergen ‚getragen, 


gichtenberg (Orafen), 


Dieſes Nahmens haben vormahls 
anfehnliche Freyherren im Elſaß flori⸗ 
tet, deren Etamm⸗Schloß und Herr⸗ 
fchafft Kichtenberg im Nieder: Elfaf, 
anf einem hohen Berge, 1 Stunde von 

gweiler gelegen, welches nach deren 
bgang Anno 1430 an die Grafen 
von Hanau gelanget, wie Teomsdorff 
in Geogr. berichtet. Heut zu Tage iſt 
im Hertzogthum Grain eine vornehme 
Fanulie befannt, welche Anno 1660 
den freyherrlichen, und bald darauf den 
gräflichen Character erhalten. Sie hat 
vonder adelichen Familie derer Schwa⸗ 
ben oder Swaben in felbigem Hertzog⸗ 
thum (don denen Heinrich Anno 1296, 
Berthold Anno 1338, und Lüder zu 
Caroli V Zeiten fich hervor gethan ;fei- 
nen Urfprung. Denn Johann Schwab 
beyrathete um dag Jahr 1540 Marga- 
retham von Lichtenberg, die legte ihres 
Geſchlechts, (welches ſchon An. 1168 
dem Thurnier zu Zuͤrch beygewohnet, 
und ſich in Oeſterreich, Kaͤrndten, Ty⸗ 
rol und Crain ausgebreitet gehabt) und. 
brachte dadurch deren Guͤter nebſt dem 
Nahmen Lichtenberg auf fein: Ges 
fehlecht. Johann Joſeph Schwab von 
Lichtenberg, Kayferl. Obriſter, wurde 
Anno 1575 von ben Tuͤrcken gefan- 


Lichtenhahn 1208 
gen, und ſtarb zu Conſtantinopel. Wolff 
Andreas Graf von Lichtenberg. iſt An. 
1673 in einem Treffen gehtichen, und. 
hat mit erlichen Söhnen feinen Stamm 
fortgepflanget. Maria Polyxena/ Graͤ⸗ 
fin von Lichtenberg, die als eine Ge- 
mahlin Maximiliani Caroli, Fuͤrſtens 
zu Lömenftein- Wertheim, Kayſerl. Ad- 
miniftratoris in Bahern, Anno1712 zu 
München geſtorben, iſt vermuthlich 
auch eine Tochter deſſelben geweſen. 
Schoͤnleben Stemmat. P, Ilit. . 

Im obgedachten Stamm Regiſter 
ber adelichen Familie von Lichtenberg 
in Thüringen, fo in Gotba diplomatica 
zu finden, wird deren Anherrn Maximio 
auch ein Sohn Hans Schwab zuge⸗ 


ſchrieben, veffen Rachtommen ſich big 


ins vierte Glied Schwab genennet, da 
fie. denn.den Nahmen und freyberrlis 
chen Character son Lichtenberg anges 
nommen; 08 ſcheinet aber, daß der Ber» 
faffer des gemeldten Stamm-Regifters 


die von fichtenberg in Thüringen, und 


bie in Erain vor ein Geſchlecht gehalten. 
gichteneg, ſ. Ecker v. Käpfingen. 


Lichtenhayn, 


Diefe uralte adeliche Familie in Thuͤ⸗ 
ringen und Meiſſen hat ihr Stamm⸗ 
Haus Lichtenhayn, nahe bey Jena ger 
legen, twie Beyer in Grogr. * . 385 
berichtet. Heut zu Tage be Be im 
Weiſſenfelſiſchen die Güter Oſtra 
Drafchroiz zc. wie auch einige im Säch- 
fifchen Chur⸗Kreiſe, als Werchau, nahe 
bey Schlieben. Schon Anno 1205 
haben fich etliche diefes Geſchlechts auf 
dem Meißnifchen Land» Tage auf dem 
fo genannten Eulmb.rge mit befünden, 
wie Weck in der Drefdnifchen Ebron, 
p.m. 4306 ausdrücklich meldet: Heinrich 
von Lichtenhaffn Ritter wird An. 1309 
in einem Briefe, der Aebtißin zu Jena 
gegeben,als Zeuge angeführet wie beym 
vorerwehnten Beyer / (7 p. c. zi fehen, 
welcher auch p. 270 in einem Kauff-Brie- 
fe wegen eines Biertels der Stadt Je 

na 


— — — — ——— 


— WER mr m u: Wi vr mu ® 


Lichtenftein 

na-Ango 1315 als Zeuge mit aufge» 
zeichnet ‚gefunden wird,  Nicol war 
Anno 1530 mit dem Churfürjten - zu 
Sachſen auf dem Reichs-Tage zu Aug ⸗ 
ſpurg. Valentin von Lichtenhayn, auf 
Eſelshayn, widerſetzte fi) Anno 15 
der Einfegung des Lutheriſchen Biſcho 
Nicolai Amsdorfü zu Naumburg, und 


wurden ihm besiegen von Churfuͤrſten 


zu Sachſen ſeine Guͤter eingezogen, auch 
muſte er ſeibſt ing Gefaͤngniß gehen, 
wie davon in Seckendorffs Aif. Lurb, 
p. m.329.ju leſen. George Friedrich, 
auf Glena, ſtarb Anno 1655, und foll 
Fr Thüringifche Linie verlo⸗ 
ſchen ſeyn. Balthafar Rudolph, flos 
tirte An. 1719 als Vice⸗Ober⸗ Hofrich ⸗ 
ter zu Leipzig, und Valentin Friedrich, 
ber feine Hüter vorgebachter maſſen bey 
Schlieben hat, vertrat um felbige Zeit 
die Stelle eines Königlichen und Chur 
Sachſ. Kriegs-Commilrii. 


wi gichtenftein, 


Dieſes Rahmens find im Heil. Roͤm. 
Neiche‘- unterfihiedene Familien, al® 
Sürfiliche, Graͤfliche, Freyherrliche 
und Adeliche betkannt. 

Die Sürfienvon Lichtenſtein, welche 
Mäbren, Böhmen und Schleſien 
groſſes Reichthum und Anfchn haben, 


verſtorben, mit dem Schlo 


5 


ners Genealog. Tab. Tom. I 1ab.240-248, 
in Jmboffs Noris. Proc. Imp. umd im 
nachge · 





Bartholomaͤus nach Graf 
Wumprands Bericht Kayſers Maxi- 
miliani I Ober⸗Hof⸗Marſchall und 
nebit Paulo von Lichtenjtein mit dem 
Orden des guͤldenen Vlieffeg beſchencket 
worden. Der letztere erhielt auch An. 
1500 zuerft den graflichen Character, 
und wurde von ſeinem Bruder Ulrich, 
der Anno 1505 als Bifchoff zu Trient 
Gaftelcors 
no belichen, Wilhelm florirte Anno 
1540 als kandes · Hauptmann in Tyrol, 
Johann Ehriftoph hat von Anno 1624 
bis 1643 dem Bißthum Chiemfee vor 
geftanden. Karl ftarb Anno 1695 als 
Biſchoff zu Ollmuͤtz in Mähren, und 
Frantz Carl, war Kayfers Leopoldi ges 

. rat Anton ward 
Anno 1716 — Caͤmmerer, Fer⸗ 
dinandus um ſelbige Zeit Kayſerl. Obri⸗ 
ſter, Joſehhus Immanuel und Inno⸗ 
centius Antonius waren Malthefers 
Ritter, Jacobus Erneſtus aber Dom⸗ 


Herr zu Saltzburg ward 1727 Biſchoff 


gu Seccau, und Anno 1733 zu Oli⸗ 
müg, Brandis Tyrol. Ehrenkraͤntzl. 
MWurmprand Coled. p. ız. 

.. Die. Sreyberren von Lichtenftein, fo 
im vorigen Seculo abgeftorben find, 


haben nicht allein dag Erb. Marfchallns 
Amt in 


beſeſſen und fich von der Stadt IT 

‚amt r&ta us 
rau in der Steyermarck beygenahmet. 
Bucelinus fuͤhret deren Stamm + Reihe 


XX2 er} 


von An. 942 bis um die Mitte des vo⸗ 
aus/ gleichwie auch 


— Fragmen 


= 


- 
— 





— 








ort — vichte ſt 
Fragmentum genealogicum davon in 
Atbners T. ; feiner Geneal. Tab. 748 
zu finden. “ 

In den Schänburgifchen haben vor 
Zeiten auf der Herrfchaffe und Schloß 
Fichrenfiein, Herren dieſes Nahmens 
noch im XIV Seculo floriret, find aber 
daranf abgegangen, und findet man 
derfelben nur in alten riefen benen⸗ 


net. 
Die adeliche Familie von Lichten⸗ 


ſtein, ſo in Francken und inſonderheit 
im Coburgiſchen, allwo fie heut zu Tage 
Lahm im Itzegrunde und andere Guͤ⸗ 
ter beſitzet, hat nach Hoͤnns in der Eos 
burgiſchen Chronic Bericht ſchon An. 
1080 dem Reichs⸗Thurnier beygewoh⸗ 
net: Apel von Lichtenftein wird be⸗ 
ſchuldigt, daß cr Anno 1304 mit Goͤſſe 
von Stein eine Zroiftigfeit zwiſchen dem 
Etathalter zu Coburg und zwifchen dem 
Bifchaff zu Wuͤrtzburg angefponnen. 
Anno 1466 hatten etliche: Bambergi» 
ſche adeliche Vaſallen Heinrichen von 
AIchtenſtein fein Schloß Hohenſtein ab⸗ 
gebrannt, ſie wurden aber u 
ihm allen Schaden zu erſetzen. pel, 
Heinrich, Matthias, Herrmann, Peter 
und Diek, haben um die Mitte des XV 
Seculi, als Hof Gerichts⸗ Aſſeſſores zu 
Coburg floriret, Hans iſt Anno 1550 
Hof-Kichter daſelbſt worden. ulrich Hof · 
Funcker zuCoburg, muſte A.1593 in ein 
dwiges Gefaͤngniß gehen, darinn er auch 
zu Coburg verſtorben, weil er mit der 
Gemahlin Hertzogs Johann Caſimirs, 
die auch, deswegen verſtoſſen worden, 
allzuvertraut foll umgegangen ſeyn wie 
erwehnter Hoͤnn P. I pag. 2,6 erzchlet, 
Veit zu Gereuth und Moltenbrunn, ift 
Anno 1603 Hofrath, und Johann Ges 
orge Obriſt⸗Lieutenant An. 16175 Coms 
mandant zu Coburg worden. Anno 


eff, Geiersberg, 

wirchlicher Rath und des Orts Bau⸗ 

Rad) KitterNarh. . . wann 4 

Es mag ſich auch diefe Familie vor 
a 


Alters in Preufl 
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iſt Conrad, von einigen Cuno genannt, 
von Lichtenſtein Anno 1402 obriſter 
Spittler, und hernadh: Groß⸗ Comtur 
des teutſchen Ordens daſelbſt worden, 
Anno 1410 aber in einer Schlacht mit 
ben Poplen geblieben, “arıknoch. 


Liebe, 


Von diefer adelichen Familie in 
Schlefien meldet Sinapius, daß fie un⸗ 
ter Hertzoge Carln HI zu Münfterbergs 
Dels aus Meiffen dahin gefommen , 
und fich auf den Gütern Neuhoff und 
Allerheiligen im Delsnifchen anſeßig ge⸗ 
macht. Wie num in Meiffen niemahls 
ein adeliches Geſchlecht floriret, alſo ift 
fie vielmehr Schlefifcher Extra&tion,und 
deren Anherr der zuerfi angeführte Ge⸗ 
örge von Liebe, des vorgedachten Her⸗ 
tzogs Carls 1I Rath und auf vorbeſag⸗ 
ten Guͤtern geſeſſen; er hat zu Ausgang 
des XVI Seculi floriret, und iſt ein Va⸗ 
ter geweſen a) Johann Georgens Kay⸗ 
ferl, Rittmeiſters b) Heinrichs Koͤnigl. 
Schwediſchen Obriſt⸗Lieutenants/ der 
Anno 1634 in einem Treffen geblieben, 
und c) Wentzels auf Neuhoff und Als 
Ierheiligen, der fich den Srudiis gewid⸗ 
met und feine Gelehrfamfeit durch eine 
Difputation zu Jena de Jure Patrona- 
sus gegeiget. Er wurde ein Vater Jo⸗ 

nn Georgeng, Koͤnigl. Schwediſchen 

briften®, der, ald er nach Schleſien 
aus den zurück. fehren wollen, 
bey Stralfund, als das Schiff unter . 
gefuneken, elendiglich errunden, und 
Wentzels II, der feinen Stamm fortge⸗ 
pflanget, und war von ihm Chriſtian 
Friedrich von Liebe und Neuhof, auf 
Kotzobernitz und Ellgut im Tefchnifchen, 
der Anno 1716 aufder Univerfität Wits 
tenberg durch einen lateiniſchen Pane- 
icum feine Gelehrfamteit fehen laß 

BI Guriofit 

Es ſoll auch in Schlefien heut zu 
Tage auf dem Ritter-Site Nieder ⸗Thie⸗ 
mendorff im Lemberg. Jautiſchen, eine 
adeliche Samilie von iebeneck befannt 


und Fehr, allein ihr Stamm-Dapıne heiſſet 
eigentlich 


3213 Liebenau 


eigentlich Scholg, und gehoͤret fle nicht 


. Sinap.l.c.P.1lp.780. 
’ iſt auch eine adeliche Familievon 
Kiebenfels am Nheine_befannt,- und 
waren Anno 1738 —— Anton 
und Joſeph Ignatins, Dom⸗Herren zu 
Coſtnitz, man hat aber von derſelben 
weiter nichts aufgeztichnet gefunden. 


Liebenau, Luͤbenau, 


Dieſe alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
ſen iſt zu unterſcheiden von dem adeli⸗ 
chen Geſchlecht von Liebenau in der 
Schweitz, fo vonden Vogten von Sum 
mer und Praßberg abgeſtammet, und 
von dep Mister « Sige Tiebenow 
den Rahmen angenonmen,fiche Vogt 
von Summerow, 


a Char-Säch 

vonm f} ur: eim⸗ 

der Kriegs⸗Rath, * ee 

——— amanbun 
Ä ngen, tie a 

Dber Yufpector der Sortificationen 


Pohlm, Dienfien. ni. 
Liebened, fi in Liebe, 
Liedenfels, ſ. in Liebe 

Liebenthal, fi Liebrhaler, 


iſchen das 
aueh gaben 


zwey 
Stammes ſich Anno 1450 an Chrij 0. 
Kömglichen an opberg vermählet. Simapis, 


kieblau 


Liebenſtein, 

Dieſe alte adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben, fuͤhret mit der von Gemmingen 
einerley Wappen; ſie hat ihr Stamm⸗ 
Schloß Biebenftein(woben ein Flecken) 
im Nergogthum Mürtenberg, zroifchen 
Marbach und Lauffen, fo fie noch heut 
zu Tage nebft den Gütern Klebren, 
Schläts, Holtzheim, Bartenbach, Boͤ⸗ 
nigbeim, Raltemveften, Ottmarsbeim, 
Eſchenbach, Steinbach, Serabeim, 
Theiningen und Jebenbaufen befiget, 
wie Öurgemeifter berichtet, welcher 
auch diefe Familie unter diejenigen zeh⸗ 
let, welche vor Zeiten den Reiches 
Thurnieren beygetvohnet. Es erhellet 
auch dero Alterthum und Anfehen fchon 
daran, daß Jacob von Fiebenftein An! 
1505 zur Churfürftl.und Ertz⸗Biſchoöff. 


1214 


Würde zu Mayntz gelanget: Johann 


von Liebenftein, Dom⸗Herr und Probft 
zu St. Germain zu Speyer, war Anno’ 
1530 im Comitat desdafigen Biſchoffs 
auf dem Neichs: Tage zu Augſpurg. 
Merig ift Dbrift- Lieutenant gervefen 
über die Schwaͤbiſche Reichs Volcker, 
welche Anno 1544 wider den Tuͤrcken 
in Ungarn zu Felde gezogen. Vom 
Schwäbifchen Reichs, Adel ind. - 


Liebthaler, Lübdapler, Lies ' 
benthal, Be 

Bon diefer ehemahligen anfehnlichen 
eg Samilie in Echlefien findet 
man bey den Scribenten nichts mehr 
aufgezeichnet, als daß die edle Frau 


er und ihr Sohn Anno 1221 im 
ember nnens$lofter Lie⸗ 


x ' h Curiofit.. pp ä 
Tre 
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2215 kiedlau 


chen Character erhalten, und ſich auch 
in Bohmen ausgebreitet. George Paul 
von Liedlau, hat Anno 1666 eine Ge⸗ 
nealog. Beſchreibung feines Geſchlechts 
vberfertiget, jo von dieſer Familie aufbe⸗ 
halten wird, und deren ſich Siuapius in 
feinen Schlef. Curioſ. P. I a p. 596-600 
bedienet. Es werden darinne fchon 
aus den Xlund-XI Seculis unterfchies 
dene mwohlverdiente — 5— beyge⸗ 
bracht, nachdem ſie ſich in Kayſerliche 
Dienſien hervorgethan, gleichwie au 
ſolches in folgenden Jahrhunderten 
vielfaͤltig geſchiehet. Sie hat in den 
Fürfteichümern Glogau, Breslau Liege 
wit 2c. iederzeit viele Guter befeffen. 
Kon der Schlefifhen Branche wollen 
wir Kürge wegen zuerſt Theodorum 
von tiedlau anführen, der in einem Pri- 
vilegio, der Stadt Gurau Anne 1310 
gegeben, als Zeuge angeführet wird. f. 
Grypbii Privilegia Glogov. Chriftoph, 
war An. 1473 des Gurauifchen Weich» 
bildes Hauptmann ; Perrus befaß An. 
1502 die Würde eines Probfis zu Glo⸗ 
gau. Hans von Liedlau auf Putfchel 
und Adelsdorf, ftarb Anno 1564 zu 
Adelsdorff im Liegnitziſchen, nachdem er 
lange Zeit vorhero Fuͤrſtl. Saͤchſ. Cam⸗ 
mer Rath zu Coburg geweſen. Von 
ſeinen Enckeln mag geweſen ſeyn Hein⸗ 
rich auf Adelsdorff, der Anno 1644 
als Hertzogl. Gothaiſcher Stallmeiſter, 
alt 34 Jahr, verſtorben. Anno 1663 
jeng Gottfriedauf Niedergöltſchau, als 


ur Saͤchſ. Rittmeiſter mıt Tode ab: . 


Rachgehends hat Heinrich Daniel, als 
andes: Hauptmann des Fuͤrſtenthums 
jegnits, und Konig!. Hof-Richter des 

hnau iſchen Kreiſes, bis ins hohe Als 

ter von go Jahren, und bis An. 1721 

floriret. Er ift Urheber der freyherrlis 

hen Linie, von welcher hernach. | 

5 Bun! der — —— allwo ſie 
e Guͤter Koͤnigshayn, gunbe 

Petfchan owitz u.a. m. befefen : Kar 

Anno 14:62 Hang von Liedlau Koͤnigl. 

Appellati ons ⸗Rath. Arıno 1574 gieng 


gabian ais Kapferl. Dbrift- Wachemei- 
zu Prage mit Tobe ab. Auputi. 


ta 
F ’ 


D 


Liera 1216 
nus iſt Anno 1590 als Kayſerl. Ober⸗ 
Kriege-Commitlarius zu Prage verſtor⸗ 
ben, ihm folgte Anno 1592 im Tode 
Marcus, Konigl. Appellationg - Math 
dafelbit. Paul verließ: Anno 1594 als 
Koͤnigl. Kammer» Rath) das Zeitliche, 
Andreas, Kayferl. Ober-Greng-Com- 
miflarius in Behmen, ftarb An. 1617, 
— gung —— von 

zu Wien als Hertzogl. Sa 
—— cher Ober⸗Stallmeiſter er, 8 


Der freyberrlichen Branche dieſes 
vornehmen adelichen Gefchlechts hier» 
anf zu gedencken, fo iftder vorangefuͤhr⸗ 
te Heinrich Daniel, der Anno 1721 
verftorben, davon Urheber. Er beſaß 
viele Nitter» Güter, und" nannte fich 
Freyherr von Liedlau und Ellgut. Er 
wird als ein Gavallier von befonderer 
Hershafftigfeit, groffer Auctorität, Er⸗ 
fahrung und Klugheit gerühmet. Geis 
ne 3 hinterlaffene Schne, Hans Sieg. 
mund, Landes · Deputirter des Piegnigi- 

en andern Kreiſes Heinrich Daniel, 

ndes⸗Deputirter des Haynauiſchen 
Kreiſes, und Wolff Caſpar, Koönigl, 
Land⸗Hofrichter des gedachten Kreifeg, 
unterhalten biefe frepherrliche Linie und 
a fie theils fort. Simapius P. Il p. 
N 29. ey 


Liegnitz, f. Lignitz. 
Liera von Bouckhoven, 


fortgepflanger , 
Kayſer den gräflichen —*— erhal 


"Eredivon de toutes les 
terves,.du Brabant p. 7, - tn E a 
| Liegen, 


Eigen, . &ugem, 
Eignitz/ Liegnitz⸗ 


Diefe ehemahlige Grafen und Frey⸗ 
berren m Echlefien, ſtammen von Her: 
Johann Chriftian zu kiegnitz und 

ieg, ale dem letzten ni» Mater 
der Konigl. Piaftifchen Schlefifchen 
Hertzoge ab, indem derfelbe denen aus 
der andern Ehe mit Anna Hedivig, Ba⸗ 
tonefje von Sitzſch/ erzeuglen Sohnen 


nurden freyherrlichen Character von 


beylegte, welche waren 1) Au- 
guftus, Herr auf Cantersdorff, 1 und 
eine halbe Meile von Brieg gelegen, 


Eaa SO» Donpanasıı des nein 
Bürftenthumg, der in den Grafenfiand 
erhoben worden, ug Ya Priborn 
auch) erhalten; er ftarb Anno 1677, 
alt xo Jahr ohne Erben, von feinenbey: 
ben Gemahlinnen Elifaberh, von 
Ruppa, und Charlotta, Prinzeßin von 
Naſſau· Dillenburg zu hirtterlaffen, nach: 
dem felbige vor ihm dag itliche ver⸗ 
laffen ‚ 2 und, Sıgismurdus, 
t von berficgniß, auf Kitttoiß, 
orff, Dobergaft u. a.m. Erbhetr, 
der Anno 1664 ohne Kinder berſtor 
. Erine Witwe war Eva Elentto- 
Sun. Bibran. Sinap. Schleſ. 
Cariof, P. 0 


Hp. 138 jeq. 
Lilgenau, 

Dieſe vornehme iche Familie 
ne r — als 100 
Jahren dafelbit den Adel-Stand erhals 
ten, und iſt der Anherr, I eher Si- 
Napio ‚ gewefen Johannes Jo⸗ 
nas A 8 — Eher 
endorff Hertzogi· Brieg ſcher Sammer: 
Kath, Anno 1584, nachgehends aber 
€ räfident. Bon feinen En 
dein farb Fridericus, Anno 1690 ais 


Firſtl. Briegiſcher Rath und ale 


el. Forſt⸗ und Jaͤgermeiſter zu Oblau, 

und hinterkiefi 2 Exhne, von welchen 

der jüngere, Friedrich Erdmann, in 

Kritg6-Dienfieh Anne 1719 in Ungarn 
Wels: Lexic. 
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geblieben, der ältere, George Wilhelm 
damals Kayſerl. Hauptmann geweſen. 
Cyprianus Jonas von Lilgenau und 
— dr Jüngere Sohn Ded ab 
oedachten Johannis Jond, ward An, 
1639. Hergogl. Driegifcher Hof · Mar⸗ 
ſchall und Anno 1648 in den Palm 
Orden der fruchebringenden Gef 
ſchafft unser demNrahmen des Riichens 
den aufgenommen ‚ und ift ein Yater 
-3.Schne. worden, von welchen der älte» 
J Wilhelm Wengel,ein Herr von vielen 
Nitter · Gutern und Yervfchafften,dig 1.c. 
Me —— —— 
denb. Obriſt⸗Lieutenant, herna ayſenl. 
wircklicherCammerer Ober · Ans Kath 
in Schlefien und Anno 1667 in den 
Srepherrn- Etand erhoben: worden, 


- gleichtwie er auch vorhero einige Jahre 


Hertzogl. Liegnitziſch · Briegiſcher pre⸗ 
wier · Miniſter Ober - Hof: Marfchall, 
Cammer. Director und Landes-Saupts 
‚mann geweſen. Er war infond:rheig 
in der Bau⸗und Keit-Kunft, und in 
ber Poeſie wohl erfahren. Erflarb An. 
.1693, alt 59 Jahr, deffen eingiger 
‚Sohn Ludewig :Neiuhold, erbte die bie⸗ 
len päterfichen Güter, vermaͤhlte ſich 
mit einer Graͤfin von Hohberg, zeuge⸗ 
„se aber nur eine Tochter mit derſelben, 
und beſchloß die ‚freyherrliche Linie; 
die übrigen beyden Soͤhne Eypriani 
Jonaͤ, Fridericus, Land :Commiflarius 
‚bes Breßlauifchen Furftenthums, und 
Gottfried, and »Commillarius deg 
Driegifchen Fuͤrſtenthums, baben den 
adelichen —5 unterhalten: Letzterer 
war ein Later 3 Soͤhne, die alle in 
Kriegs-Dienfte fich begeben, und davon 
die beyden älteren als Lieutenants in 
Ungarn geblieben find, Schief Cu 
riof. P.II. 


—— —— 


geboren, 


Silienegg, Freyherten, ſiche bey 
Lilgenau. 


Da Limbach/ 











2219 | Eimbach 
Limbach, Limpach, 


Dieſer alten adelichen m 
Rheinlanden Stamm⸗Reihe fänget 
Zumbracht mit Friedrichen von Tim 
bach, Nittern, der Anno 1377 verſtor⸗ 
“ben, an; deffen eingiger Cohn Herr 
“mann ift inggemein Herr Mant genen⸗ 
net worden, worauf deſſen Nachkom⸗ 
"men fich Mant von Limbach benab- 
met. Bon feinen Nachfommen ward 
Johann Mant von Limbad) Anno 
1483 Prior, und Anno 1504 Abt zu 
Momm rktorft. Mit feines Bruders 
Sebaſtians Kindern wird die Stamm⸗ 
Tafel geendige, dabey aber nicht ge 
meldet, ob dieſes Gefchlecht damals ab⸗ 
geftorben. 


Limbach, Limpach, 


Dieſes Nahmens findet man in Bu- 
celini Stemmat. Germ,T. III in Oeſter⸗ 
reich eine adeliche und eine frehherrlis 
che Familie. Jene nennet fih Spaan 
von Yimpach, und wird deren Stamm» 
Reihe ums Jahr 1490 mit Martino 
Spaan von Limbach angefangen, deſ⸗ 
fen Urencfel Carolus zu Anfang bes v0» 
‚rigen Seculi mit einer Stockhamerin 
ſich verchliget; ob er aber fein Ges 


ſchlecht fortgepflantet, wird dabey nicht 


emeldet. Der Freyherren von Lim⸗ 
da Stamm⸗Reihe wird mit Alberto 
Anno 1371 angefangen, und mag Ca- 
rolus von Limbach oder Lembach, der 
"Anno 1638 als Kayferlicher Obrifter 
"in der Schlacht bey Wittenweyer ge⸗ 
blieben, von deſſen Nachkommen gewe⸗ 
fen feyn. 


Limbach, 


Eine vormahlige adeliche Familie in 
Meiſſen, deren Stamm⸗Sitz Limbach 
bey Chemnitz, fo itzo denen von Schoͤn⸗ 


fi burg 
derſe 
Saͤchſ. Rentmeiſter zu Weym 
‚in Adleri Amnal.Sas.zufehen. Wo 


ehoͤret, geweſen feyn fol. Don . 
fe nat Hans Man 1494 Chur⸗ 


r, wie 
If 


bi io 
gang und Andreas von Limbach muften 
An.1534 wegen Lucheri Lehre ihre 
Güter in Meiffen verfauffen, wie Se- 
chend. in Hifl. Lutb. L.3 es mit meh; 
sern erjehlet; ob fie fich etwa darauf 
im, Braunfchweigifchen nicdergelaffen, 
und von derfelben Johann Chriſtoph 
Freyherr von Limbach abgeftanımer, der 
Anno 4710 als Chur-draunfchtocigis 
ſcher geheimder Nach und Comitial⸗Ge⸗ 
fandter zu Regenfpurg verftorben, nach- 
dem er fo wohl dafelbft, alg zu Wien, 
die Chur⸗Sache von Hannover zu 
Stande bringen helfen, läffet man ‚de; 
bin geftellet feyn. 


Limmingen, ſ. Berghe van dent. 
Einar, fe ynar. 
Eind, Lindeck, f. in Lindau. 
Lindainer, 


Eine adeliche Familie in Schlefien, 
deren Stamm⸗Eitz, Schleiniegim Dels- 
nifchen ift, und führet Simapis zuerſt 
Friedrich Eindainer zn Schleiwig Anno 
1596 an,deffen Sohn, George Ernft, 
auf Schleimig, ftarb An. 1605 als Lan⸗ 
des · Beſtallter des Oelsniſchen Fürften- 
thums, und hinterließ 3 Söhne, von 
welchen aber nur der jüngfte gleiches 
Nahmens nach Anfange diefes Seculi 
das Gefchlecht mit 4 Sohnen fortgefe 


Bet, von welchen der ältefte im Kriege 


in Ungarn An. 1717 zu Semlin oc» 


ſtorben. Schle Curiof, P. I, II. 


Lindau, 


Diefer alten abelichen Familie im 
Rheinland Stamm: Reihe fünget sum. 


„bracht mit Conraden Anno 1298 an, 


befien Sohn Heinrich Anno 1334 als 
Vigdom im Rheingau verftorben, mel. 
he Charge auch fein Endel Siegfried 
erhalten, der ums Jahr 1397 florirer. 
Eunigunda war An. 1538 und Catha · 

rına 


MER TE TE GEN Em u IE u GE u 


| get 


"zina An. 1570 Aebtißin 
° Münfter zu Mayng p 


— 


ı221 Lindau 
Alten⸗ 
he, Chun — 
Chur⸗Ma 
hatte einen Sohn gleiches Nahneng, 
ber als Rittmeiſter Anno 1644 in eis 
tens Duell erfchoffen worden, und eben⸗ 
ehe Sohn gleiches Rahmens 
aſſen, welcher Teutſcher Ordens» 
Kitter worden, - und Anno 1664‘ im 
’ Steffen bey St. Gotthard in Ungarn 
ſes G als Heſſen⸗ Caſ⸗ 
Bi Forſtmeiſter zu Spangenberg 
gelebet, und mag der am felbigen Hofe 


fhal Baron von Lindau: von feinen 
Machkommen feyn. : George —— 
war An. 1704 Nauptmann unter 
„Üheimfchen Kras.zrouppen, dom 
Rheiniſchen Adel Tab. 386, se" 
Lindau, Linden, 
¶ Dieſe abeliche Familie welche zum 
Theil den freyherrlichen Character er⸗ 


l 


ı „balten, floriret im Ertz⸗Stiffte Colt, 


j 
— 


und ſcheinet, daß fie eine Branche von 
ber vorhergehenden fey, wiewohl vor» 
‚gemeldter Aumbracht derſelben nicht 
enger Von Hieronymo von Fit 

berichter Spangenberg im Adel. 
P. Alp. 208 b.daferalg Kayſers 
‚Sttonis IV Obrifter, als fen Herr An, 


« 


1204 in Colln belagert gewefen, ſich 


| 


] 
J 

j 
ur 


demſelben heraus gemacht, und 
Band der Feinde Lager geſchlagen. Im 
xorigen Seculo hat Ernſt Anno 1619 
als Chur· Collniſcher Cammerherr und 
DbernStafimeilter, und Carl, Greybert 
don Linden, Anno 1667 ala Gur Eu. 
Ober⸗Cammerh err und Luttichi⸗ 
ſcher Land· Hofmeier Aorirer. 9 
Sonſten ſind die vorhergehenden Fa⸗ 
zu unterſcheiden von dem adeli⸗ 
den Geſchlecht Brand von Nndau ins 
Sachſiſchen Chur · Kreiſe, von welchem 
an n Orte nachzuſehen. 
us in Br p-ıcP.I er 
ne Adrliche Familie von Kinds, 
tdeufalls —— wie obige 


A. 1736 florirendeOber · Hof. Mars · 


“ Linden. 


1222 
im Wappen führer, ingleichen eine von 
Linde unter die ichi 


fche Ges 
fihlechter, deren beyder Stamm · Reihen 
I. c. vom XV Seculo an, big ohngefehr 
um die Mitte des vorigen Jahrhunderts ° 
—5* die aber von obigen unterſchie⸗ 


Schweden und en iſt ei 

—— Familie eg ee 
groffem Anfehen, von welcher anderweit 

“ausführlich foll gefaget werden. 


‚Eindau, (Brandvon) ſ. Brand, 
Linden, 


WVon dieſer adelichen Familie in 
chleſien meldet Sinap. daß als fie aus 
dem Groß» Hertzogthum Fio in 
Bayern und bon dar allhier fich aus 
eßig gemacht, anfangs de Linda ges 


eiffen, und ihr Stamm ⸗Schloß Kim, 
da oder Zindenburg im $lorentinifchen 
haben follen, welches aber unfers Ers 
achtens noch einer fung bhenõ⸗ 
thiget waͤre. Zuerſt fuͤhret er Aleran⸗ 
dern von Linda auf Ehnig unweit Mun⸗ 
au 


chen an, defien Sohn Ulrich, auf Ehs 
ifchen, 


d ein 








Landshut worden, welcher Ru 
von Linden und Pepingen, Chur: 
‚tischen Obriften gezeuget, der Leopo 
‚Kayferl, Eapitain-Lieutenanten hi 
* —— ce mit F 
iedenen nen fortgeſetzet, na 
—— Im Sernifhen zei 
nort g acgbi 

vet; von.demfelben iſt Leopofd —, 
von Linden, auf Scharffenort, Kayſ⸗ 
Dragoner-Hauptmann, und ein Vater 
Ernft Eeopoldi worden, der Anno 1706 
als Lieutenant unter den en Daͤ⸗ 
niſchen Auxiliar⸗Trouppen in ⸗ 
buͤrgen von den unverſehens uͤberfalle⸗ 
nen Feinden nebſt andern Pfichte —* 
ſacritet worden. Schleſ Curiof. P. 
* von Kindenovski auf Bogſchuͤtz 
g2 j 
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1223 binden Lindenau 1224 
| j Ta im Delsnifchen Be ‚bie uͤbrige on So bem Rathe 5 
u Kur . —* Leipzig vertauffet, wie Vogel in 
u; h il * ‚Keipsiger Chronc erzehlet. Deren Al 
ARE Linden (bom der), terthum erhellet * daraus, Dei 
 HEIEE W Dench von Zindenom- in einen Di 
un. . "Eins anſehnliche frepherrliche und plomaie Marchgraf Dietrichs zu Meif 
lo: ih: 1 sräfliche Familie im Hergogthum Bra- fen, dem Klofterizelle gegeben, An.12 1 
i :bont, von welcher Franz Ebriftoph als Zeuge angeführet wird, wie in Scbie 
4 IN" de: Bucke Anno ee de Cella vet: p. 39 zu ſehen 
; a. er s ia Fol. herausgegeben, und Achatium Licent, Decrerarum zehlet 
* 1644* Top, Groß iſter des S ums Jahr 1400 untei 


rſtmei 
a —— (welche Chatge auch ſein 
—4 ‚Barer aud Groß-Bater lange Zeit bes 
) ſeſſen * 1663 zum Freyherrn von 
æ Hoogheforſt gemacht worden, und wird 
Ar im Königlichen Spanifchen Diplomare 
2 angeführet, daß diefe Familie von den 
— 2 erhogen von Brabant ab 
| met. Des gedachten Philipps Faber 
Matthirs ift als Hauptmann in der 
— vor Armentiers geblieben. 
artınann von der Linden bat ſich im 
Ellniſchen Kriege gegen Ausgang des 


— 


IDE XV Seculi als Kommandant zu King _ 
Rn. befanng gemacht; er wird im Tractat 


mn de bello Colon. p. 5%; ausdruͤcklich ein 
Ta Brabantifcher * Adel genennet, und 
—— wegen ſeiner Kriegs⸗ Erfahrenheit ges 
diet. Adrianus Graf von Linden, 
urggraf von Nimwegen, Ober⸗Amt⸗ 
mann zu Grave, und der Landſchafft 
Luck, florirte Anno 1738 als zugleich 
bgeordneter von Geldern. in der Ver⸗ 
3*— zu Haag. 
J 1724 Ober⸗ Hofmeifter des Pringeng 
9 * xon Naſſau · Oranien, Stathalters in 
4 eßlaud. L’Erelion de toutes le⸗ 
4 „erres du Brabant p.70, 


A ßz | LLindenau, 


Er alte adel. u. anfehnliche Familie 
in Meiſſen beſitzet heut zu Tage darinn 
‚bie Güter Machern, Zeitigg, —— 
‚Ammelsbeyu und andere mehr. 

4*p ‚ber Ober. aufiz aber hat fi ErTunddrel 
inne. Stamm-Haus Lindenau 
65* * Ass en keipäig, fo fie auch big 
culum befeffen, und hat 

—* — Lindenau Anno de 





Er war Anno ° 


pangenberg 
die Gelehrten von Adel, 
‚Anno 1438 in einem Tregen bey 
wider die Hußiten wohl verhal- 
ten; er ift Anne 1455 uebſt ande 
son Adel auf dem Laud-Tage zu Grin: 


me erſchienen, wie Weck under Dreßdni⸗ 
am · ſchen Chronic p-439 es mit. aufgezeich⸗ 
met Ein ander dieſes Nahmens ii 


ums Jahr 1523 Chur-Sächk; Ober: 
Schencke gewifen. Wolff reifete An. 
1530 mit D. Luthern auf den Reiche: 
Tag nach Angfsurg, er ſtarb aber da⸗ 
Feldft, Siegmund von Lindenau, Don 
ant zu Merfeburg, befand fich auf 
dachten Neichs-Tage im Comitat des 
Chur Sürfiens zu Brandenburg. Er 
ift hernach Anno 1544 als der letzte 
Rom. Catholiſche Biſchoff zu Merfeburg 


‚verftorben. Jahres darauf verchligte 


fich ein ander dieſes Nahmens Sieg⸗ 


‚Mund von Pindenan ale Dom-Dechant 


Merfeburg, und hielt ihm D. Lurher 
Kot die Hochzeit-Predigt, wie Secken⸗ 
dorff erschlet. Johann war Hergogd 
George zu Sachfen Cammer⸗Juncket, 


als Anno 1539 fein Herr auf bem 


Tod-Bette lag, und fein Beicht:Watır 


‚ihn vermahnete, daß er fleißig den her 


ligen Jacobum, den er in feinen eben 
8 feinen Patron verehret, ‚anrufen 
folte, hat diefer von Findenau, wie 
ersehlet, ihm zugeruffen, er fol 

te ſich nur zu JEſu halten, den foltee 
anflehen; D. Selneccer und andeit 
melden, daß er foll feinen Herrn ſeinck 
Sprichtworts erinnertund gefagt haben: 
Gnädiger Here, grade zu, giebr die | 
beiie Renner namlich er folte nicht erft | 


Bund ie lien, ande ae, 


1225 Unmnbdenfels 
Fels ſeine Zuflucht nehmen." Hans 
von Lindenau Chur⸗Saͤchſ. Appella⸗ 
tions · Rath ward Anno 1570 Ober⸗ 
Auffeher der Grafſch afft Manngfeld. 
Atino:1695 florirte Wolff, als dervera 
itti urfuͤrſtin zu Sachſen Ober⸗ 
meiſter nach deren Tode er Ober⸗ 
— worden. Ein ander 
dieſes Nahmens ſtarb Anno 1710 als 
Bee zu Leipzig und Wur⸗ 
gen, mit Sinterlaffung 5 Schhe, von 
welchen man feine Nachricht weittr ges 
beit fan, und Johann George auf Poh⸗ 
lentz war Anno 1713 Sachfen-Göthais 
ie Die — Spangenb. 
‚I. Seckendorff. Hiſt. 

Eutb. ns #8 Come. a -. 
Eonſten hat Heinrich von Lindenau 
Gärzonis 2 Bücher vom Leben Marck 





graf Friedrichd Adntorfi zu Meiffen ing; 


Teutſche überfeget; ob er aber zubisfer : 


Yanıikie gehöre, Fan man nicht fagen. 
In Danemarck iffauch eine adeliche 
amili ven Lindenau in Anfehn,davon 
n3 Anno 1644 Reichs · Rath; und 
ci anderer dieſes Nahmens An. 1654 
Reichs⸗Admiral geweſen, und fcheinet, 


daß dieſe Familie von obiger in Meiffem 
IT 


Sohn Hans Caſpar Hoch-Teutfehemei 


Lindenfels, 


Dieſer uralten adelichen Familie in. 
Ken und in Schwaben, Stamm⸗ 
finget 'Bucelinus mit Otte, Rite 
0 Sahne. hang 
mer zu geweſen. ſeinen 
——— 
517. er⸗Vogt zu Hechi im 
der Brafichafft‘ Hohenzollern; deſſen 
En 
ſteriſcher Mach zu Wiergenthak, ums: 
wurde: ein Groß⸗ 


| —* 1550, 
fe anf Wei Cru⸗ 
menab, —— ꝛc 1 Dick-bies 


tenaut/ der 20 Kinder, als 9 Soͤhne 


und ar Töchter geseuget, und niit felbi- 


gen feinen Stamm fortgefeget. Uibri⸗ 
gend iſt dieſe Familie: zu un 


von dem —— abelichen ade 


Einftom 


ſchlecht Mosbach von Aindenfels, von 
welchen: an feinem Orte nachzufehen.: 
Stemmat. P.U Pi 132. Seifferro Tab; 
IH deren. von Hobenfeld. 


Eindenhofen, (.Prüfcpend. | 
Lindftädten, 


‚ Diefe abeliche Familie zehlet Miere- 
Zus unter die älteiten in Pommern, und’ 
‚meldet von. Heiurich Lindſtaͤdten, daß 
er Anno 1478 als Hertzogl. Obriſter 
die Stadt Vierraden eingenommen, zu 
welcher. Zeit auch Henning, Eindfkäde’ 
floriret, Sie gehoͤret aber eigentlich it: 
der Mittel Mark zu. Haufe, allwo fie- 
uoch im vorigen Seculo auf ihrem! 
Stamm⸗Gukeindſtaͤdten undLuttum, 
* ey * — bernd! hat, ° 
im n. 1492 mit Hertzog Heine‘ 
richen von. Braunfchmeig in der Bela⸗ 


-gerung von Braunſchweig geweſen. 


Chriſtoph hat Anno 1606 als Pomme⸗ 
rifcher Kand-Kath gelebet, Pommerl, 
L. 0. ' MSCpr. Gemea, za 


Lindt, f. in Lindau: 
Linſtow, 


Benden mit andern Saͤchſiſchen Fam⸗ 


allwo fie auch Gattz und. Luͤtten⸗ 


beſttzet. Nach Anfang dee iti⸗ 
Na waren 2 Zribe fe Ges, 
(öl t8 Canımer : Junndkbeit, bey dem 


Konigl. Prinzen Carln zu Dänemarif,, 
dabou der eine, Nahmens Sgers Chri⸗ 
ſtoph, nachgehends Staats Rath und. 
Amtmannu zu Coldingen, und An.1738 
Ober⸗Hofmeiſter der Prinzefin Charlots 
ta Amalia, wie auch Danebroge-Nit- 


ter worden. . | 
Auch hat fich eine Branche: diefes- 
Stammes chemals im Bremifchen zu 
D2g 3 Tebing» 
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1227 Eintelo ? 


Tedinghauſen etablirt, welches Gut 
och Anno 1720 ein Obriftzientenant 


n 
von Linſtow befeffen, deflen Bater Hol: 


ländifcher General-Major, geweſen. 


MSCpt. Geneal. Fam. Nobil, 
Lintelo, 
Eine alte adeliche "und nunmehro 
frepherrliche Familie in Friesland, de⸗ 
ren Stamm⸗Tafel Bucehwuus mit einem 


Anonymo, der ohngefehr ums Jahr 
1480 gelebet, anfänget, welcherein Ael⸗ 


ter: Bater worden Eberhardi von Lin⸗ 


telo zu der Ehfe und Marlis, von deffen 
Urenckeln der Freyherr von Lintelo und 
err von Ehfe gemefen, der nach An⸗ 
ang des igigen Seculi als Droft von 
um und Bredevort, und Deputirter 


zu dem Rathe der General» Staaten, 
von Holland floriret, und Anno 1711 


als extraordinair-Envoye am Koͤnigl. 
reußifchen Hofe zu Berlin fich aufge» 
ten. Anno 1736 befand ſich im 
Mathe der General» Staaten, wegen 
Geldern, Ehriftian Carolus, Freyherr 
son Lintelo, gleichwie auch €. Fr. Ba⸗ 
ron von Lintelo wegen Groͤningen. 
Stemmatogr. P.I pag. 200. 


Lippe (Bon der), 


Bon dieſer adelichen und nunmehro 
freyherrlichen Samilie in Weftphalen , 
führet Buddeus im biftorifchen Lexico 
in der Genealogie der Grafen vonder 
Lippe an, daß fie von Bernhardo Gra- 
fen von der Lippe, der zu Ausgang des 
XV Seculi gelebet, abgeftammet. Sie 
iſt alfo wohl zu unterfcheiden von dem 
vornehmen Patricien»Gefchlecht von 

Lippe zu Hannover. Valtin von 
der Lippe, wohnete An 1598 dem eis 


chen⸗Proceß Churfürftd Johann Geor⸗ 


zu Brandenburg mit bey. Chri- 
ph von der Lippe ftarb An. 1622 als 


ef Stollbergifcher Ober» Forft-und Sächfifchen 


germeifter. Friedrich von der Lippe, 
enannt Huhn oder Hoen, Freyherrt, 
orirte ums Jahr 1658 als Chur-Pfäls 


Beh? 1228 
gifcher geheimder Kath and Vice-Dom- 
zu Neuftade. Auf dem Ritter⸗Sitze 
Vinsbeck in Weſtohalen florıret Anno 
1739 Victor Adolph von ber Lippe, 
Domberr zu Paderborn, Adolph Strang 

iedrich von der Lippe, Domherr zu 
ildesheim. MSCpr. Geneal. 

In Daͤnnemarck find die von der, 
Lippe ſchon von langen zeiten an bes 
fanut; ob fie von obigen, oder von 
denen zu Hannover berfianımen, kan 
man nicht fagen. Chriſtoph von der 
£ippe war Konigl. Dänifcher Cangler, 
und im zojährigen Kriege Gefandter 
au: unterfchiedene Reichs Staͤnde, wie 
in Pufendorffs Schwediſchen Kriegs⸗ 
Geſchichten hin und wieder zu ſehen. 
Anno 1722 ſtarb ein Baron von der 
Uppe, als Königl. Brigadier und Amts. 
mann zu Bornholm. .. 


Liſſau, Liſſow, ſ. in fin. Luͤtzau. 
Lith, Lyth (dom der), 


Von dieſer uralten adelichen Familie 
im Hertzogthum Bremen, meldet Mus- 
hard, daß fie daſelbſt ihre Ankunfft in 
der Herrſchafft Bedertefa, und auf dem 
allda befindlichen Schloſſe vor Zeiten 
dag Burg-Lehn beſeſſen habe. Zuerſt 
wird Hartwig von der Lith angeführer, 
welcher von Anno 1134 bis 1208 bag 
Ertz⸗Bißthum Bremen beſeſſen; und 
ob wohl Herr Hübner. in P. FIH der 
biftorifeben Fragen denfelben voreines 
Bauren Sohn aus dem Dorffe Uth⸗ 
leve.ausgiebet, fo ift doch beym erwehn⸗ 
ten Mushard aus alten Chronicken 
Hlärlich zu erfehen, daß folcher Jrrthum 
daher gefonmmen, teil diefer Erg-Dis 
fehoff bey einigen alten Lateinischen 
Scribenten Progenitus UDLyd, aud) 
VDLed, da$ ift, gebobener von der 
LZydt ober Litb genennet wird, Es 
war aber diefer Prälat vorherbey dem 
Hertzoge Heinrich dem Lo» 
wert Notarius, und bey dem: Dom des 
ersehnten Ertz ⸗ Stifftd Thefaurarius 
geweſen. Zeit währender feiner Regie 

rung, 
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rung, hat er nicht allein mit einer an⸗ 
Flotte den Saracenen 
bruch erden und wider die Dithmar⸗ 
fen und Stedinger Krieg geführet, fon» 
dern auch durch Stiftungen des Klo⸗ 
fiers Ofterholß, des Collegii St. Ans- 
garii zu Bremen, und des Ciſtercienſer⸗ 
Klofirrg MWolda, fo nad) diefen nach 
Lilienthal verlegt worden, einen unflerbr 
henRuhm erworben. Daß ihn aber, 
wie hoxerwehnter Herr Hübner meldet, 
die Bremer, toeil fie mit. feiner Wahl 
übel zu Frieden getvefen, aus der Stadt 
, bat man bey feinem einheimis 
Scribenten aufgezeichnet gefuns 
den... Nachgehendg Anno 1219 ha⸗ 
ben Friedrich und Segebado von der 
Lith, den damahls erwehlten Erg-Bis 
hoff gehuldiget. Anno 1428 war 
pe id von der Lith Droſt des Schloß 
ſes Stotel, welches ihm von dem 
Biſchoff war verfeget werden; es ma 
ten fich aber die Bremer unter bem 
Vorwande, daß feine Knechte den We⸗ 
fer-Strom verunruhiget hätten, davon 
Meiſter. Weilnun jener nachdrücklich 
Kepreffalien dagegen gebrauchte, fo 
entftund Daraus eine groffe Unruhe, wel⸗ 
che An. 1430 durch einen Vergleich ges 
illet wurde. Anno 1640 BR 
nt der Hremifchen Nitterfchafft, 
und zu gleicher Zeit Clans, Kanferl. 
—2 dieſer zeugete 2 Soͤhne, der 
aͤltere Frantz, der in Kayſerl. Dienſten 
n, hinterließ Maximilian Als 
Freyherrn und Kayferl. Obri⸗ 
fien; von welchem in Speners Beden⸗ 
den P. II p. 8 cin Zeugniß zu leſen, daß 
er in Römifch-Cathelifcher Seefigion et» 
jogen worden, Anno, 1672 aber felbige 
Lew am Mayn verfaffen, und 
jur Evangelifcyen Kirche befennet ; 
man findet aber von diefer freyherrlichen 
Branche feine weitere Nachricht, und 
mag fie abgegangen ſeyn. Der jünges 
te aber, Claus I, ift ein Groß-Vater 
worden, von feinem Eohne Tibone 
Henrichen, Burgemeifter zu Bremen,uns 
ter andern a) Johannis, Koͤnigl. 
ſiſchen Hof-und Cammer⸗Raths, 
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auch des Jerichauiſchen Kreiſes und 
Ab⸗ der Stadt Burg Directoris und Kriegs⸗ 


Commiffarii ; b) Alberti, welcher ans 
fangs Hertogl, Eurländifcher Nath ges 
weſen, und hernach bey dem Czaar die 


Stelle eines geheimden Kriegs⸗Raths, 
wie auch eines Ober⸗Kriegs · Commiſſa⸗ 


rii befleidet, und Anno 1718 an dem 


Preußifchen Hofe als König! Pohln.ge- 


vollmächtigter Minifter und Gefanbter 


verftorben, nachdem — vormahls 


eine Geſandſchafft in Engelland zuruͤck 
geleget gehabt. Es hat dieſer ſo wohl 
als ſein vorhergehender Bruder, unter⸗ 
ſchiedliche Kinder gezeuget, und mag 


von des erſteren Soͤhnen ſeyn, Johant 


Conrad von der Lith, der in dem 1718 
Jahre als Koͤnigl. Preußiſcher Hofrath 
und geheimbder Archivarius floriret. 
Anno 1712 lebten unter andern in den? 
Bremifchen Sebaftian zu Nieder⸗Och⸗ 
tenhaufen, Afleflor bey dem hohen Tris 
bunal zu BWifmar; und Johann Ab 
auf Nitterhude, Elmelo x. Dom-Here 


Naumburg imd Merfeburg, wie auch 


zu 
Schwebdifcher Land⸗Rath in dem ⸗ 
ßogthum Bremen, deſſen Vater Goͤrdt, 
der Bremiſchen Ritterſchafft Präfident 
geweſen. An.1731 florirte ebaſtian 
von der Lith, als Chur⸗Hannoͤveriſcher 
Regierungs Cantzeley⸗Conſiſtorial und 
Hop-Gerichts: Rath zu Stade. Uilbri⸗ 
eng haben die von der Lith vom Xan- 
tt Leopoldo ihres Adels Privilegia 
confirmiret eg fand in 
ogthum Mayland in Ita⸗ 
——— alte Marckgraͤfl Fami⸗ 
lie Litta, von welcher in Vor. 
Proc. Imp. im Mantiffa p. 056 Rachricht 
gu finden. 


dittwihz, f. Luͤttwigz. 
vobenſtein, f. Hofer. 
L obkowitz 


Dieſe Familie iſt von den alleraͤlte⸗ 
ſten Zeiten an eine der vornehmſten und 
Qa 4 | reichſten 


— 
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1231 Lobkowitz 
reichſten in Boͤhmen geweſen. Sie hat 
im vorigen Seculo theils den Fuͤrſten⸗ 
und unmiselbebren Reichs: Stand, 
erlanget, (welche Branche eigentlich, 
nicht hierher gehoͤret, doch achte nicht 





undienlich, aus derſelben des unglüch 


lichen Kayſerl. Staats / Miniſters Wen- 
cesiai Eufebii, Fuͤrſtens von Loblowitz 
Leben, hernach deſonders vorzufisllar,). 
theils aber Hat fie den erlangten graͤf⸗ 
lichen Character eigen welche 
Pinie eigentlich hierher gehoͤret, nach⸗ 
dem fie feine unmittelbare Reichs⸗ 
Güter beſeſſen. Man findet von dies 
in vornehmen Haufe in Feiedtich 

ilbelm von Sommersberg T. 2 Si- 
lefhiucarum rerum Script. edirt 1730 


- die beften Stamm:Tafeln, von ‚deren 


Urfprunge aber bey denen Seribenten 
nichts gewiffes wegen deſſen hohen 
Alterrhums aufgezeichnet. Insgemein 
wird die ordentliche Stanım: Reihe 
von einem Herin von Kobetz hergelei⸗ 
tet, der Anno 861 gelebet. Nach» 
dem in den folgenden Zeiten das 
Stamm: Haus Koberz zerfisret wor: 
den, haben diefe Mk cin anders ges 
bauet, welches fie Lobkowitz genen: 
net, fo noch heut zu Tage fichet,, und 
in der Hiftorie bekannt worden ift, nach» 
dem Kanfır Rudolphus II, als es an 
ihm gelanget war, felbiged Anno 1602 
dem Fürften Sigismundo Barhori, da 
er ihm das Fürftenthum Siebenbürgen 

andernmal abgehandelt, zu einent 
Ei nebſt einer jährlichen Penfton von 
gr Dwcaten eingegeben, Es ha⸗ 

fich aber die von Loblowitz ſchon 
feit zoo Jahren ber in 2 Haupt-Linien, 
als in die Haſſenſteiniſche und in bie 


ifche vertheilet. 
u rm Ssaffenfteinifebe erhielt ben Nas 


men von dem Schloffe Haſſenſtein un» 
weit Cadan , im Satzer Kreife gelegen. 
Selbiges befaffen ehemals die Herren 
nunmehro Grafen von Schduburg, als 
fie aber ſich dem Koͤnige Wenceslao wi» 
derfegten, ſchickte derfelbe feinen Hof⸗ 
marfhall, Johannem von Loblewig 
mit einer Anzahl Kriege: Bold vor daſ⸗ 





Rob. 


felbe, welcher es eroberte, und darauf 
auf Lebenszeit gen befam. Nachdent 
Graf deſſen Sohn und Endel, beyde 
icolaug genannt,in damahligen Huf 
fiten-Zeiten dem Kayfer und Konige Si- 
sismundo eime anfehnliche Summe 
Geldes vorgeſtrecket, ward ihneu bie 
Herrſchafft Haffenftein, das Burggraf⸗ 
chum zu Cadan, die Stadt Comnnotau 
und andere Guter mehr theils Davor 
derfauffet, theilg aber wegen ihrer Mer 
riten geſchencket. Von deren Nach⸗ 
fommien, die ſich von Lobkowitz · Haſ⸗ 
fenftein nennten, waren ſonderlich ih⸗ 
rer 2 des Nahmens Bohuslaus berühmt; 
der erſtere ward megen feiner groffen Ge» 
fehrfamteit Ulyfles und Plinius Bohe- 
miz genannt , er hatte in Stalien: zu 
Bononien ums Jahr 1477 den Gra- 
dum eine® Doktoris in Jure angenoms 
men, und nachden er Europam , A- 
fam und Africam faft durchreifet,nahm 
er feinen Sig auf denn Schloſſe Haſ⸗ 
ſenſtein, und legte dajelbft eine vortreff⸗ 
liche Bibliothec an, ‘worauf er fo uns 
meine Koften anmendete, daß erbor 
latonis Griechifch Opus allein 2000 
Gulden. gezahlet, wie Dalbınus in Epit. 
Bobem. pag 584 berichtet ; Don feinen 
Schriften iſt der Tract. de morte bu- 
mana Anno 1625 zu Halberftadt ge» 
druckt worden. Gemeidte Bibliothec 
vermachte er bey feinem Tode Anno 
1510 dem gangen Lobkowitziſchen Ge: 
ſchlecht; fie wurde nachgehends nach 
Commotau gebracht, allıwo fie endlich 
An. 1570 bey entftandener. Feuers⸗ 
brunft im Rauch aufgegangen: Diefer 
Bohuslaus war zum Bifchoff anfangs 
Wladislav ın Polen, hernach zu 
Breflau in Schlefien, und endlich zu 
Hllmäg in Mähren, von denen Doms 
Gapiteln erwehlet und von den Koͤni⸗ 
confirmiret worden; weil aber der 


12323 


bſt ihm allemahl zuwider geweſen, 
Sat er müffen zurück ſtehen, und alſo 
fein Feben im Privat - Stande zubrins 
, Der andere Bohuslaus, zugleich 
Felir genannt , war allem nfehen 
nach‘ des vorhergehenden a 
ohn 
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Sohn, und ums Jahr 1555 Kayſerl. 

Rath ind Laudvogt in der Rieder⸗Lau⸗ 

—3* (weicher das Schloß zu ruͤbben 
auct, und ſonſten loblich reyieret,) 

hernach obriſter Land⸗Richter und end» 

ich obriſter Caͤmmerer des Konigreichs 

Boehmen; er beſaß Commotau und vitz⸗ 

fom, welcher erſtere Ort aber zu feiner 

Feir an die folgende Popeliſche Linie 


‚ den feinem. Auto 1583 er⸗ 


Abſterben hinterließ er 3 Soh⸗ 
ne, johannem,. Woldamarum, und 
sBohuslaum Joachimum, der Anno 
1569 Re&tor Magnificentiffimus. der 
Academie Wittenberg geweſen. M. 
Gleyur, damals Adjunctus Philof. 
zu Wittenberg, hat ums Jahr 1721 
Comment. Hifl. de. vita Bohuslai Haf- 
ed L. B. a Lobkowiz.drudenlaf 

Wbrigens hat er nebft feinen. ge: 
daten 2 eltern feinen Stamm 
nicht fortgepflantzet, und_alfo dieſe 
Branche nach Anfang des vorigen Se- 
euli beſchloſſen. Is 

Der Popelifiben Kinie Urheber ift 
8 Popelvon Lobkowitz, derrandere 

Schn Johannis von Loblomig, und 
ein Bruder des vorgedachten Nicolai 
des Älteren zu Haſſenſtein gemefen. 
Diefer wurde ein Vater Johannis U 
Popele von Loblowitz; von deſſen Soh⸗ 
um Ladislaus I, Herr m Chlumecq, 
obrifter Band» Kämmerer in. Mähren, 
und Theobaldus, Herr ın Bilin, zu 
mercken find, - Yener wurde ein Vater 
1) Ladislai IL, obtiſten Burggrafens 
in Bohren, von weichem die ng 
Pirßen von Lobkowitz abſtamnmen, bei) 
angemercket wird, daß fie den 
Rahmen Bopelfahren laffen, nachdem 


Beben Fürilichen Character erlanget ; 


Deſſen Enckil war obgebachter unglück: 
Kayſerliche“ Staats - Minifter 
Venceslaus Eufebius, Fuͤrſt von Lob 
WIR, von dem hernach befonders fol] 
erden; und 2) Yohannig, 

8 in Zbirom und. Torznic,. obris 
Land⸗ Hofmeiſters in Bohmen wel ⸗ 
Ger unterfchiedene Sohne nach ſich ge⸗ 
deren Nachkommen laber abge⸗ 
gangen find. Der aͤlteſte Sohn glei⸗ 
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ches Nahmens warb Kiniglicher Cam» 
mersPräfident in Bohnen, Ladislaug 
war obriſter Land⸗Richter, und Geor⸗ 
ge auf Dur, anfangs Ertzhertzogs Ma» 
ximiliani Ober⸗Cammerherr, geheim 
der Rath, hernach Kayferlicher geh. 
Rath und obrifier Burggraf, und einer 
ber mächtigften Herren ın Bohmen, wel 
cher auch .beym Pabſt Clemente VII] 
in geoffem Anſehn geſtanden, beyde 
waren Anno:.ı594 unglücklich, indem 
fie unvermuthet in des Kayfers und 
Könige Rudolphi II Ungnade ficken, 
(davon ‚die Bohmiſche Ecribenten die 
Urfache nicht melden,) der erſtere fal- 
virte fih .auf erhaltene Citation mit 
der Slucht, der anderemurde ergriffen, 
und ihm, als er nach eimgen Jah⸗ 
ren vor Bekuͤmmerniß im Geſaͤng⸗ 
niß zu Ellnbogen in —— ſtarb, 
nach ſeinem Tode der Kopffabgebauen, 
wie Balbinus I. c. p. 607 meldet, und 
hinzu feet, daß diefer Cafus tragicus 

edachtem Kayfer vieles Unheil zuge 

gen, und verurfacht, daß die Gröſten 


"des Konigreichs Voͤhmen ihn- verlag 


— Er hatte Anno 159 das Kloſter 
ommotau fundiret, welches Anne 
1607 auch von ſeines Bruders Ge⸗ 
mahlin, reichlich dociret worden, wie 
es denn das vornehmiſte in Bohmen iſt. 
Seine Guͤter wurden confiſciret, und 
ward die Stadt Commotau wieder zur 


Königlichen Kammer gezogen; die er bo · 


feifen, nachdem fie ſich mit 13000 und 


etlichen 100Gulden venderlinte iaige i 


keit los gekaufft, und wurde fie fi 

ne Konigl. freye Stadt erklaͤret. Das 
Jeſuiter⸗Kloſter zu Commotau hat von 
den Poppeliſch⸗Lobkowitziſchen Guͤtern 
50000 Thlr. Capital erhalten, nicht 
weniger ſcheinet das Stamm⸗ Schloß 
Lobkowitz zu dieſer Zeit vom dem 
ſchlechte abgekommen, und durch C 


Nlcation an die Königliche Bohmiſche 


Eammergelanger zufeyn. Vorgedach⸗ 
t:r Theobaldus opel von Lobfomiß, 
Herr in Bilin, ein. Bruder Ladislai I, 
rrus zu Chlumecz, wurde ein Vater 

7 Schne,von welchen der gte Diephold 
ober Theobaldus Il, Diepholdum Mar- 
Das thzum 
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„1235 Lobkowitz 
theum gezeuget, der noch. Anno 1620 
als Groß-Prior des Malthefer-Orbeng 
in Bohmen, Mähren und Schlefien 
floriret; der te Bittroin zeugte einen 
Sohn Adam Gallen, derzu Pragevon 
Hannibal von Schönberg, Meißnifchen 
Stammes, etftochen worben; der Ste 
Sohn aber Chriftophorus, Herr m 
Bitin, Kanferlicher Cammerherr, has 
feinen Stamm beftänbig fortgefeßet ; 
Sein Encel, Willhelm Popel von 
Lobkowitz, Herr in Bilin, waranfangs 
obrifter Land ⸗ Hofmeiſter, und heruach 


obriker Fägermeifter des Röngreichs Fri 


Bohmen, und hinterließ 4. männliche 
Erben, von welchen aber nurfolgende 
2 ihr Befchlecht fortgepflautzet, nach⸗ 
dem Gdenko, obriſter Cantzler in Boͤh⸗ 
men, und Gottfried, obriſter Cantzler 
in Maͤhren, erblos abgegangen, wel⸗ 
che vermuthlich darunter geboren , als 
1) Ebriftopb Serdinand, Herrin Dir 
tin; der anfangs Koͤniglicher Cammer⸗ 
Praͤſident in Schlefien, Anno 1649 9 
briſter Rand» Hofmeifter , und endlich 
obrifter Burggraf in Boͤhmen wie auch 
ein Water Wenceslai Ferdinandi Po» 
pels, Grafens von Lobkowig,Rayferl. 
geheimden Raths und Cammerherrns 
worden, der, nachdem er Geſandter im 
Franckreich geweſen, eine Geſandtſchafft 
in Spanien verrichtet, und als er Am. 
3697 auf der Nückreife fich befunden, 
in Ftalien am Schlage verftorben. Sein 
hinterlaffener Sohn, Ludewig Philipp, 
hren Anno 1687, trat in feiner 

nd eine Reiſe in fremde Länder 

an, und-ließ feine Herrfchafft Bilin feir 
ner eingigen Schweſter Eleonoren 
Charlotten Gemahl, Prinz Philippen 
von Loblowitz, unterdeſſen adminiftri- 
ten, nach feiner Ruͤckkunfft kam er mit 
—— deswegen in einen hefftigen 
treit, der zu einem Duell gerieth, 
darinne er ungluͤcklicher Weiſe fein Le- 
— einbuͤſſete, worauf Bilin und an⸗ 
ere vaͤterliche Guͤter an gedachten ſei⸗ 
ner Schweſter Gemahl, Printzen Phi⸗ 
lipp, gelangten; und 2) Frantʒ will; 
Konigl. Stathalter in Behmen, 
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Herr auf Neudorff und Eiſenberg, wel⸗ 
ches lestere Schloß er vortreflich cr» 
bauet, fonften aber nebft Neudorf an 
den. Meißnifhen Greutzen im Satzer 
Kreife gelegen iſt; er war em Vater 
inand Willbeims, Herrns ber 
Herrfchaffeen Nendorff „ »Eifenberg, 
Schatziers, Kleinberiten, auch Pachts⸗ 
Innhabers der Konigl. Herrſchafft 
— Kayſerl. geheimden Raths, 
ansmerhereng, obriſten Jaͤgermeiſters 
umd Stathalters des Koͤugreichs Boh⸗ 
men, deſſen eintziger Sohn, Johann 
jedrich,. An. 1706 erblos verſtorben, 
und Urici Felicis, Kayſerl wircklichen 
geh. Raths obriſten Jaͤgermeiſters Cam⸗ 
merberrng,Stathaltere ts· 
Aſſeſſoris x. in Boͤhmen, welcher cin 
Erbe ſeines vorhergedachten Bruders 
mworben, und Anno: 1722 bey ſei 
Reſidentz ⸗ Schloffe Eifenberg das Un⸗ 
glück Hatte, daß als er feinen Arbeitern 
an einem hohen Berge, welche von 
groffen Baͤumen Kloͤtzer ausſchnitteu, 
uſehen wollen, einer derſelben ihn im 
allen ereilte, und ſeine Gebeine der⸗ 
maffenzerfchmetterte, daß er bald dar⸗ 
auf feinen Geiſt aufgeben muſte, und 
ift diefe gräfliche Branche mit ihm ers 
fofchen. Won derfelben ift anzumer⸗ 
dien, daß fieauch fogar von dem vorher 
angefühsten berühmten. Boͤhniſchen 
Gencalogiften Balbino in den Lobko⸗ 
witziſchen, wie auch inden Huͤbneriſchen 
Stamm-Tafeln vergeffen worden. ” 


uibrigens gehoͤret der wegen feiner 
Gelehrſamkeit berühmte Johann Gara- 
muel von Lobkowitz, welcher Anno 
1648 durch die harte Reformation im 
Bohmen fich fonderlich Ggnalifirt, und 
vom Pabfte davor ein Bißthum erhal⸗ 
ten, (f. Lex. dev Gelehrten in Cara⸗ 
mmel,) nicht zu diefer vornehmen Fanıi- 
lie, fondern er war zu Madrit in Spa⸗ 
nien gebohren, und mag er etwan von 
obgedachtem Schloffe Lobkowitʒ diefen 
Beynahmen, da er fic in Böhmen aufs 
ehalten, (vielleicht weil er es einige 
eit inne gehabt) angenonmien haben. 


| Lobko⸗ 
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ı Bbkowig, Wences laus Euſe⸗ 


bius Fuͤrſt von) Kayſerl. 
Memier⸗Miniſter. 

(a3 war ein Enckel bes im vorherge⸗ 
Artickel gedachteng Ladislai H 









von Lobtowitz auf Chlumez, Kayferli- 
* eimden Raths/ o riften Durgs 


s und Uppellationg-Präfidenten 
ohmen, Dir Anno 1584 in zjten 
feines Alters verflörhen, und ein 
oh Czdenckonis Adelberti, Kay: 
ſerlichen foircklichen geheimden Raths, 
obriften Cantzlers in Böhmen, und Nits 
Eh: güldenen Vlieſſes, welcher An. 
1624 in den Keiche-Füritenftand erhos 
worden. Don demfelben ift diefer 
enceslaus Eufebius gezeuget wor⸗ 
ben, derfelbe Hatte von Jugend an Kay⸗ 
ferlihe "Gnade genoffen, Unter dem 
erdinando II war er dig zur 


2 1646 erfauffteer vom 
ſer das Hertzogthum Sagan, vor 
bero aber war feine Großbaͤterliche 


dem Reichstage von dem Kayſer mit 
dem Nahmen Sternſtein beleget, mit 
Fürſtlichen Rechten begnadiget, und 
dem Bayetiſchen Kreis als ein unmit⸗ 
telbates Reichs⸗Lehn einverleibet wor⸗ 


Wu Prage bey der Krönung Könige Fer- 
dinandi IV die Crone, ind nahm den 
g vor allen bey diefem Altu gegen» 

zen Fürften. Anno 1654 ward 
erden damahligem Reichs⸗Tage in das 
Chut · und ürſten⸗Collegium intro- 
duciret, Nach dem Tode gedachten 
Kapfet8Ferdinandi IL] warb er A.1627 
— und nachgcehends 
Leopoldo auf den Kanferlis 

HM Wahl-Tag nach Franckfurt am 
Nayn als gevollmaͤchtigter Gefandter 
ickt, allwo er ſeines Principalen 
tereſſe wohl obſervirte. Anno 1663 


— —— —— u —— —— = = oo . . onen. ur he . 
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Odiſt. Hofmeifter-Stelle und dabey das 
reſidium in geheimden Raths · Colle⸗ 

0; Anno 1671 ward er zugleich O⸗ 
Hauptmann in Schlefien, weil er 


|. u en 


’ 


Kriegs» Nashs-Prälidenten: Stelle 


Neuftade im Nordgau auf 


den. Im vorgedachten Jahre trug er f 


hielt er beym itztgedachten Kapferdie mi 
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"aber. befländig. am Kapferlichen Hofe 
verbleiben muſte, fuͤhrte in deſſen Ab⸗ 
weſenheit das Directorium bey der O⸗ 


ber⸗Amts⸗Cantzeley der Graf vom, 


Schaffgotſch. Der Fuͤrſt son Lobko⸗ 


witz galt am Kayſerlichen Hofe alles, 
und ſtund beym Kayſer Leopoldo der⸗ 
maſſen in Gnaden, daß faſt alle Welt 
vor unmöglich zu ſeyn glaubte, daß er 
darauß fallen ſollen; allein dam unge⸗ 
acht ward ihm dennoch An. 1674 den 
ı7zten O&ober unvermuthet eine says’ 
ferliche Ordre folgendes Inhalte zuges 
ſchickt: Es wird dem Lobkowitʒ aufs 
erlegt , nachdem er feiner Ehren und 
Würden entfgt,innerbalb drey Tagen 
fi) vom Aofe ımd aus der Stadı zu 
machen, zu Reudnit in Böhmen auf 
feinem Guthe, als ein Exulant fich 
aufzuhalten, und von dar ſich niche 
wieder weg zu begeben, nöch mit einem 
Menſchen Bricfe zu wechſeln. Die 
Urfache deflen ſoll er nicht begebren zu 
wiffen: würde er fich aber ungebors 
fam bezeigen, fo ſoll er gar feines Les’ 
bens und aller Güter verluftig wer⸗ 


den. Dieſe jählinge Xeränderung . 


machte ein groſſes Aufſehen nicht nur 
imgangen Roͤm. Reiche, fondern auch 
an allen Europäifchen Hefen, und da 
dieſes Unglück ohne vorhergehende ẽf⸗ 
etliche Sentence geſchaͤhe, fo bemü« 
hete man fich um fo viel, cher die Urfa- 
che zu errathen, abfonderlich da deffen 
Auffiprung gegen den Kayfer zwar fat 
miliair,doch aber fehr getreu geſchienen 
tte; einige glaubten, er habe mit 
een verdaͤchtige Correfpon- 
ence gepflogen, und eutdecket, daß 
der Kayierlihe General Caprara fich 
der BeRung Breyſach durch Verräthes 
rey bemächtigen wollen, auch fey durch 
feine Vermittelung es gefchehen , daß 
Anno 1671 ber geheime Tractat zwi⸗ 
fihen dem Kayſer und König in Franck 
reich zu des Kayſers hoͤchſtem Schaden 
re gefchloffen worden. Andere ga» 
ben vor, er hätte mit den Rebellen in 
Ungarn unter einem Hute gefpielet, zu 
welchem Verdacht die nahe Bluts ⸗ Ver⸗ 
wandſchafft mit dem Serinifchen — 
e 


ae — 
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chen, 
Hefchreibung Kayſers Leopoldi P. I 
p- 715 davor bält, fol die rechte Ur: 
fache diefes harten Falle etwa aus einer 
Beleidigung herrühren, die er der Kay: 
ferin Claudia Felicitas, obſchon wider 
Vermuthen, angethan ;, Denn als der 


Kayſer zur andern Bermählung ſchrei ⸗ 


ten wolte, und bie beyden Prinsefin- 
nen Claudia Felicitas von nfpruck, 
und Eleonora Magdalena aus dem 
Haufe Pfalg-Neuburg dazu auf dem 
Tapet waren, fo erflärte fich der Fuͤrſt 
von Lobkowitz allemahl vordie leßtere; 
ja als der Kayfer ihm einftmals der er» 


fteren Pringefin Portrait in feinem‘ 


Zimmer wies, und fin Gutachten über 
die Schönheit diefer Perfou verlangete, 


mechte er, nach feirter aufrichtigen Art, 


frey heraus gefägt haben: Er wuͤſte 
nicht, ob fich diefe Perfon vor den 
Bayfer ſchickte. Da nun diefe Prin- 
Kin dennoch der Kayferlichen Thron 
iegen, und von dieſes Fuͤrſtens 
Seinden, (derem er fich viele durch feine 
allzu. .freye Raillerie gemacht, die ihm 
erne.in die Haare wolten) infonderheit 
Surf Johaun Weickhard von Auer: 
focrg, geheimden Staatd-Minfter,(von 
welchem oben pag- 51 feg. ein eigener 
Artickel zu lefen, daraus man in diefer 
Sache mehr Licht erhalten fan) alles 
erfuhr, mas er zu ihren Nachtheil 
mochte gefaget haben; war es ıhr gar 
feicht fich zu rächen und denjenigen zu 
ſtuͤrtzen, der fie. auf dem Kayſerlichen 
Thron zu ficigen hindern wollen, Es 


—— 


— — 


dieft 
Fürft auf fin Echloß Raudhig bes 


Exilio Todes verblichen, verſtorben. 
Er wareiner der vortrefflichften Minis 
fter feiner Zeit, welcher die greite Arbeit 
feiner hohen Chargen gleichſam nur 
fpiclend verrichtete, und bey den ernft« 
lichſten Gelchäfften niemals den mun« 
tern und frdlichen Beift verlobt; er war 
dabey uninterekirt; feine artigen Ein» 
fälle machten ihn nicht weniger, als die 
groffe Gefchichlichteit feier Werrich« 
tungen beym Kanfer bilicht. eine 
bons mots pflegen am K ichen 
Hofe zu Wien noch) öffters reperiret 
werden ; die Sjefuiten hat. eg niem 
zu feinen Sreunden machen wollen, und 
fan ſeyn, daß fie unter feinen Feinden 
geweſen, als er gefallen, abfonderlich 
da er ihr Intereſſe bey Hofe iederzeit ges 
hindert, und-achre ich nicht undienlich 
unter vielen Begebenheiten, die er mit 
diefer heiligen Societät gehabt, ‚folgen 
de hier anzuführen. Es hatte dieſelbe 
beym Kayſer einftmals ſich ein ziemlich 
Stück Landes ausgebeten ; als aber 
der Fürft von Lobkowitz folches den Kaya 
ferlichen Einkuͤnfften nachtheilig zu 
ſeyn erachtete, (auch der Kayfır auf 
deſſen Vorſtellung es felbft alfo erkann⸗ 
te,) und. Befehl erhielt, die Sache fo 
gut als er koͤnte, zu redreshren, fügte 
er zu den Herren P. P. dieſer Societaͤt, 
da ſie die Expedition dieſet Sache > 
zubit⸗ 


* 
— u 


— — 
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| verfeßte der Fürft darauf, die Herren 
4 nie leſen, es Marck die Stelle eines Landes: Haupt: 
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wien zu ihm gefommen waren: weil Burchard von kLochau Kayſers Lorharii 


Ne aus der Geſellſchafft Jeſu wären, fo 


mürben ſie doch vor allen andern Men» 

dem Ausſpruch des Heilandes 

feiften; nachdem fie nım hierauf 

alle mit Ja allerdings geantwortet, 

wieſe er ſie auf die Uiberſchrifft eines in 
t i ſtehenden Cruci 


rucifixes, uͤ⸗ 
ber welchem folgende Buchſtaben J. N. Abt 
R.Jrgu leſen waren, und fagte: in 
dieſen Worten waͤre der Beſcheid ihres bigen 


Yabringens ihnen von Jeſu ſelbſt auge⸗ 
Als nun die batres fagten, fie 
keine andere Erklaͤrung, als die⸗ 


ſe: Jeſus Nazarenus Rex Judæorum, 


heiſſet Farm Nibil Reportabunt Jefuite, 
und alfo miuften die armen Patres leer 
wieder nach Haufe gehen. Uibrigens 


behielt dieſer Fuͤrſt auch in. feinem Exi- : 
lio feine Groß-und Sreymürhigkeit; er. 


ließ dannenherd auf feinem Schloffe 


ren ein Zimmer zurichtin,twelches - 
die Helfft 


e mit Tapeten und mehreren 


Fürftlichen Meublen gegieret war, die 


andere Helffte aberdie fchlechtefte Bor, 
ſtellung einer Bauren« Hütte an den 
Tag legte, und erhärte ſich dabey ge⸗ 
gen alle die ihn beſuchten, daß er auf 
olche Art ſeines vorigen und itzigen 
Bufandeg am beften eingedenck ſeyn 
könte; von feinen und noch io flori⸗ 
renden Defcendenten vift auf Huͤbners 
Geneal. Tab.249. item T. VIHifl.Polit. 
Vachticht zu finden. 
Lochau, 
Dieſe alte adeliche Familie floriret 
heut zu Tage im Magdeburgiſchen und 


in der Nieder⸗Lauſitz, allwo ſie in der 


fft Forſt das Guth Tſchorne 
tzet. 
man nichts gewiſſes zu ſagen. Viel⸗ 
leicht iſt das Schloß und Staͤdtlein 
Lochau, fo heut zu Tage Annabu 
eiſſet und im Sächffhen Ehur-Kreife 
et, ihr altes Stammhaus. Dero 
Aterthum erheilst (chen; Daran, daß 


Don ihrem Urfprunge weiß 


geheimder Rath und Stathalter in 
Frießland ums Jahr 1130 floriret, alg 
in welchem er auch von feinem Be- 
freundten, einem Grafen von Winsen» 
burg, erftochen worden, wie in Lucæ 
Grafen⸗ Saal und in Spangenbergs 


; erfuchtedie Unglaͤu⸗ 
1 bie Waffen zu befchren, 
ward aber An. 1196 in einem Treffen 
erſtochen. von bochau iſt zu An⸗ 

fang des XIV Sec. Landvogt in der Ober⸗ 
Lauſttz geweſen, wie Groſſer P. IIp. 12 

berichtet. Friedrich bekleidete in der alten 


manus An. 1343, und hatte die Ehre, 
daß ihm die Stadt Luͤbeck, um felbige 
Zeit wider die Örafen von Hollftein zu 
befchügen, anvertrauiet wurde, Hein 
‚rich und Joft werden unter diejenigege- 
zehlet, welche A. 1485 dem Thurnier 
zu Anfpach mit beygewohnet. Martin 
ift Doctor und Prof. theol.. zu Leipzig, 
wie auch des Eiftercienfer-Ordens Ge- 
‚neral-:Commiflarius gervefen, und An. 
1522 ale Abe zu Zelle in Meiffen mit 
Tode abgegangen. "Er hat eine vor 
treffliche Bibliotheck angeleget, welche 
nachgehends ber Univerfität Leipzig 
zu theil worden, mie in Schlegelii Tr. 
de Cella veteri p.'110, gemeldet wird. 
Ludewig auf Zeit florirte Anno 1616 
als Dom »Dechant und Thefaurarius 
zu Magdeburg, wie auch Dom-Probft 
u Brandenburg ; Euno von Lochau 
aber noch ums Jahr 1 als Dom⸗ 
herr zu Magdeburg und Dom ⸗Probſt 
zu Havelberg. Wie ein Chur⸗Saͤchſi 
ſcher Lieutenant von Kochau einen Lief» 
ländifchen Baron Maydel Anno 1677 
in einem bey Leipzig gehaltenen Duell 
erfchoffen, iſt in Thestr.. Europ. Tom. 
Al pag. 7373 zulefen. Werner auf Bel⸗ 
leben bey Magdeburg ffarb Anno 1688. 
Dietrich Krafft von Lochau, Lieutenant, 
florirte Anno 1715 auf obbefagtem 
Gute Tfchorne, und ein Obriſt⸗Lieute · 
nant von Lochau that Bi ca. u ſel⸗ 
—— ige 









u m — 
— F e > F 
rn - _ — “> — - % 
L2 
# ® * 
N > i—, — — 
J 
> J 4 * 1 — * vi _ > 4 
za ’ ö i® * ‚> 
un . . — — 
- = & ® 24 r * 
— —⸗ “2. re 


En gr ne — 


il: ‚a. » 
=; 

1 
ann 


‘ 
u; - 


= 
wer 
——— 







—⸗ 
——— 


za 2 u . 
een — 








1243 Wechenghiem 


bige Zeit hervor. Groſſers Kauſitz. 
Merckw. PAIIIp.aq8. ent 
Woocqvbenghiem, ud 
Dieſe abeliche Familie in Brabant 
ı hat Anno 1659 den · freyherrlichen Tis 
»tel non ihrer: Herrfchafft Melsbroeck 
erhalten. » Zum Stamm» Bater erfen» 
„net fie Petrum von Locgbenghien auf 
Melsbroeck, der bey dein Kayſer Maxi- 
wiliano I Ober-Borfchneider, hernach 
. Hofmeifterrbeym Könige Philippo I 
. in Safülien, und darauf Hofmeifierund 
Rath Kayſers Caroli V gemwefen. Bey 


« feinem Anno 15.39 erfolgtem Tobe bins 


‚terließ er Johann Locquenghiem, Rit⸗ 


‚tern, Baron von Pamel, Pair von Flan⸗ 


dern, Herrn von Audenarde ec. Kayſers 
CaroliV Ober⸗Schencken, Amman von 
Bruͤſſel, Urhebern und Directorem des 
beruͤhmten Canals von beſagter Stadt ec. 
‚welcher 2 Soͤhne gezeuget, a) Pbilippen, 
r Pair von Flandern, Baron von Pame⸗ 
‚le x. und b) Antonium , Ritter, 
von Melsbroeck; deſſen Sohn 

rt, Ritter, Herr von. Melsbroed, 
Roesbeck, Wickenhorft , Roeland xc. 
im obgedachten Jahre zu einem Frey: 


herrn gemadyt worden. L’ereihigu de 


: soutes les terresıdu Brabant. 

Lodron, ſ. Ladron. 
Loe in Wiſſen, | 

— 


- German. Sacra unterſchiedene Praͤlaten 
“in den alten Zeiten aufgezeichnet, unter 


6, + 


andern Albertum, welcher der 22 Abt 


zu Iburg bey Oßnabruͤck geweſen, und 
. —* zu Anfang des XV Seculi 
gelebet bat; ferner Arnoldum, ber 
* Anno 1478 als Abt zu St. Laurentii 


bey Lüttich verſtorben; weiter Gerhar- 


dum, der An. 1547 und noch einen 
dieſes Nahmens, der Anno 1570 beyde 
als Aebte zu Colln im groffen St. Mar⸗ 
lins · Kloſter mis Tode abgegangen. Die⸗ 


welcher Am: 783 ſich mit einer Afriea⸗ 
niſch 


len 1244 


—— 


trich und Dreves von koe werden un 
biejenigen Ritter gezehlet, welche 
1492 mit Hertzog Heinrich dem ält 
in der Belagerung vor Braunſchwe 
geweſen; Weil diefebeyde bloß von dur 


. genennet werden, ſcheinet es/ daß div 


ſes Gefchlecht erft nachgehends fonde 
Zweiffel von ihrem Site den: Beynah⸗ 
men in Wiſſen angenommen; foniten 
aber auch im Braunſchweigiſchen an 
feßig ſeyn moge; ‘wie denn Lotharius 
Francifcus von Loo, (fo vermuthlich 
von Loc heiſſen ſoll) als Koniguchet 
Groß⸗ Britamniſcher Brigadier zu um 
ſern Zeiten verſtorben, einen Sohn und 
Erben zu feinen groſſen Guͤtern hinter⸗ 
laſſend. Zu Anfang des itzigen Seculi 
florirten Johann Adolph Probſt zu Ele 
ve und Friedrich Willhelm, Do mhert 
zu Hildesheim. Carl Gottfried ward 
ums Jahr. 1709 Groß» Comtur des 
Teutſchen Ordens zu Cobleng genen- 
net. Anno 1715 ſtarb ein Freyhert 
von Loe in Wiffen zu Düffelvorff als 
Groß. Comtur zu Mecheln. Heinrich 
Friedrich Philipp Gottfried, Freyherr 
von Loe in Wiffen, war Anno 1739 
Dom-Dechant zu Hildesheim.  A1Sı. 
Geneal. Grypb. v. Ritter: Örden.p. 72. 
Reinm. Hijslit. Geneal, Se. p. 98. 


Loͤbel, f. in Loͤben. 
Löben, 


F 314 8 

Von diefer urälten adelichen und 
nunmehro theils freyherrlichen Familie 
in Schleſien, Neu- Marck Branden⸗ 
burg, Ober⸗ und Nieder⸗Lauſitz und im 
Hertzogthum Magdeburg meldet Groſ⸗ 
fer; daß von derſelben Anno 16r0 zu 
Prage von dem Kanferlichen Lehr - & 
eretario eine zuverſichtliche Nachricht 
aus den Ritter-Büchern gezogen , umd 
An. 1661 51 Guben gedruckt worden. 
E8 lautet aber dieſe zuverfichtliche 


Nachricht, wie fie imSupplement des 
. biftorifchen Lexici dem Artickel Läüben 


beygefüget worden, alfo: Daniel Loft, 


en 


l 


—— 


— 


1245 _ oben 
aifchen Königin in ein ernſilich Schach 


Plei eingelaffen, hat felbiges; nachdem 


erfeinen Kopff gegen einegroffe Sum⸗ 
me Geldes au et, glücklich gempns 
neu: Hierauf ſoll er es in denen mit 
den Ungläubigen ‚geführten Kriegen fo 
‚weit haben, daß er die Stelle 
eines. Feldherrn davon getragen, und 
den Sultan in Egypten gefangen ge⸗ 
nommen, welches diegedachte Konigin 


. veranlaffet, ihm den Rahmen Loͤben 
 beyzulegen , weil er fein Leben in al⸗ 


den Begebenheiten ritterlich gewaget, 
und anben zu vergönnen, daß er ſamt 
feina P ät dero Bildniß, nebſt der 
Crone und einem Schachſpiele in ſeinem 
Wappen fuͤhren moͤge. In einem MSt. 
von dieſer Familie lautet dieſe Archivi⸗ 
ſche Nachricht etwas anders, nemlich 
es hätte zur. Zeit des Conſtantinopoli⸗ 
tanifchen Kayſers Romani Argyri An. 
733 Daniel von Löben unter dem Rd 
wige in Africa Cambyfe und deffen Ge⸗ 
mahlin Peluſa fidyin denen Kriegen wi 
der die Saracenen gebrauchen laffen, 
darinn er auch durd) tapffered Verhal⸗ 


ten Feld» Dbrifter worden, viel ruͤhm⸗ 


liche Thaten verrichtet, zum Kutter bes 


loblichen uralten Ordens vom rothen 


und mweiffen Bande gefchlagen , auch 
zum ewigen Zeichen und Gedächtniß 
in fein Wappen eine Mohren⸗Koͤnigin 
mit einem Hale-Sefchmeide und guͤlde⸗ 


‚nen Armbändern um den Kopff geknuͤpft 


befommen. _ Diefe Nachricht hat viele 


‚von diefer vornehmen Familie bewo⸗ 
| - daß fie fichnicht mehr von Aöben, 


von Leben fchreiben, gleichwie 


| ‚auch vorerwehnter Groſſer mehr den 


Nahmen Leben ald Löben in feinen 


| Pr Merdwördigkeiten gebrau- 


Allein weilman ın feinen Scris 
benten von Boͤhmen liefet, daß diefe 


anſehnliche adeliche Familie iemahls 


in felbigem Königreiche unter dem Ait- 


' ter- Stande fich befunden, und alfo 
folgends in deren Ritter» Bucher nicht 


eingetragen werden koͤnnen, folche 
Nachricht auch [ih nur in den gedruck⸗ 
ven Leichen-Predigten befindet, und ein 


‚die von Pannwiz gelanget. 


boben 1246 


ieber leicht ſiehet, daß fie aus dem 
Nahmen und Wappen hervor gefucher 
worden, mag fie als ein gutes Mähr- 
gen padliren. Mehrern Glauben ver⸗ 
dienet Aineas Sylvius in Annal. Bojem. 
und andere Scribenten,, welche diefer 
Familie Ankunft aus Mähren herlei⸗ 
ten, allwo bey der Haupt⸗Stadt Znaim 
dero altes Stamm-Schloß Loͤben ⸗ oder 
Loͤwenſtein noch hent zu Tage, wicwol 
andern Herren gehörig, Ar befinden. 
Nachgehendg mag fie das Schloß und 
Städtlein Löben an ber Neiffe ins 
Schlefifchen Fürftenthum Brieg gele⸗ 

en, erbauet und darauf gewohnet has 

en, welches fchon im XVI Seculo * 

uer 

findet man beym borgedachten Sylvie, 
Conrade ‚Fontano und Joachimo, Cur«o 
in ihren Chronicken Johann von Li+ 


ben aufgezeichnet, derfelbe iſt ung 
Jahr 1203 am Hofe Hertzogs Henrich 


Varbati in Schleſien und Mähren, deſ⸗ 
ſen Gemahlin Hedwigs, gebohrner 
Hertzogin von Mähren ꝛc. Hofmeifter 
worden, Anno 1242Jaberin einer grofe 
fen Schlacht, welche vorgedachten Her 
u. n Henricus Pius, mit den 
Tartarn gehalten, geblieben. In ven 

n Zeiten erwehnten die Chros 
nichen zweyer des Rahmens Melchior 


‚aus dieſem Geſchlecht, welche um die 


Mitte des XVten Seculi floriret has 
ben. Der cine war der Schlefifchen 
Surften und Stände General im Feld⸗ 
zuge wider die Polen, nachgehendg ift 
er Landes-Acltefter im Fuͤrſtenthum 
Glogau worden; er hat feine Büter im 
Eroßuifchen Hergogthum gehabt, und 
mag er,ein Anherr der beyden Häufer 
Drehno und Nicken, beyde im befagten 
Hergogthum gelegen , worden ſeyn, 


. aus deren einem Heinrich 


Eirflicher & F Kath und 
1635 i riegiſcher Rath und 
Hofmarſchall geweſen, hergeſtammet. 
Der andere Melchior von kLoͤben iſt der 
erfte Landvogt in ber Nieder-Laufig ge 
wefen, und wie Manlius erzchlet, von 
ben Strafjen-Näubern bey Cottbug er⸗ 
ſchlagen worden. . Won ihn follen die 

7 Haren 
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ſeiner 


herrn und 
deſſen 3 Soͤhnen der mittlere, Curt 


2247 ibn 


Herren von Loͤben in der Nieder/ Lauſitz 
herſtannmen, von denen ſich in den vo⸗ 
rigen Zertett hervor gethan Melchior 
anf Anti , Chur: Brandenburgſcher 
Rath und Ober: Hauptmann zu Peig 
und Amts Hauptmann zu Züllichone, 
von deſſen Sohnen Maximilian auf 
Amtitz Anno 1605 als Ober + Land» 
Richtet in der Nieder⸗Lauſitz foriret, 
Haͤns aber auf Kurtſchau, Chur · Bran · 
denburgiſcher Rath und Eonmandant 
u Peitz, wie auch Hauptmann des 
Enttbufifhen Kreifes, und ein Vater 
worden unter andern Adams auf Krie 
che, Wieſendorff se: inder Nieder⸗Lau⸗ 
3 gelegen, Anno 1640 Landc#-Dire- 
&oris det Cottbuſiſchen MWeichbildeg, 
welche Chatge auch von feinen Söhnen 
Caſpar Friedrich erhalten, der -Anno 
1670 verſtorben. 9 
Die freyberrliche Tinie derer von 
Loͤben ſtammet aus dem Hauſe Schön, 


feld in Schleſten, und zwar von Ma- 


ximiliano von Loben auf Schenfeld, 
Merzdorff xc. Kayſerlichen Rath, ab, 
von deffen Schnen Melchior , Johans 
nem. Amts⸗ Merwefern zu Cottbus, 
Anno 15T0 gizeitget,dber ein Vater wor» 
ben Friedrichs auf Kurſchow und 
Schoͤnfeld, von deſſen Sehnen Johann 

jedrich auf Exhönfeld den: freyherr⸗ 
ichen Character zuerit erhalten, Chur 
Brandenkurgifcher geheimder Math, 
Cammerherr, Verweſer dee Hertzog⸗ 
thums Crtoſſen, Landes. Hauptmann 
der Grafſchafft Ruppin und des Jo⸗ 
hanniter⸗ Ordens Ritter und Comtur 
u Lagow, wie auch Anno 1648 Abge⸗ 
Kundter zu den Weſtphaͤliſchen Frie⸗ 
deng »Tractatın, worden. ’Er ftarb 
ums Jahr 1652, und hinterließ von 
emahlin, Maria Anna, gebohrs 
nen Sreyin von Rechenberg und Klitzſch⸗ 
dorf, Adolph Marimilianum, Frey⸗ 
ohanmiter- Rittern , von 


fdebrand, Sreyherr, Anno 1730.al8 
dönigl. Preuß. General + Lieutenant, 
Gouverneur zu Colberg, Amts⸗Haupt · 
mann za Alıftädt , Domhert zu Mag · 


low, 


Loben 1248 


an Ba Herr auf Schenfeld, Schuͤt⸗ 
lckeuberg x. alt 69 Jahr, ver 
ſtorben. Ober feinen At fortgepflans 
Bet, kan man nicht ſagen. 

. Die Linie inder Dber-Laufig, allwo 
fie die Güter Schönberg, ein Städt 
lein, Doer-und Niederhelbendorff, Rıp 
pen, Mengelsdorff, Colmen, Holfcha, 
Brießnig und Kayna befiser, ftanınet 
von der HauprEinie in Schleſien ab, 
und fol von derfeiben Scultetus ein 
richtiges Sreruma g-wealog. ums Jah 
1620 haben drucken laſſen, fo man 
Ge nn zu en —— kon⸗ 
nen. "George auf bera, Chur 
Sächfifcher Rath und Landvegt in der 
Ober bLauſitz, ftarb Anno 1653, und 
—— George Adolphen und Wotf 
Albrechten. Dieſer war Chur⸗Saͤch⸗ 


fiſcher Rath und Amts⸗Haudtmann zu 


Goͤrlitz, und ſtarb Anno 1696, Bon 
ſeinen Sohnen lebte noch An. 1715 
der juͤngſte Friedrich Adolph. Jener, 


‚nemlich George Adolph, fo An. 1691 


berftorben , ift ein Vater geweſen 1) 
Gottlob Ehrenreichs welcher als Fürft- 
licher Bayreuthiſcher Cammerjuncker 
fein Leben in einem Duell’ eingebüffet, 
2) Wolff George, welcher ale Konigl. 


Polniſcher u weg Lieu⸗ 


tenant bey der amuͤnder Schantze 
in Lıefland geblieben; 3) George A 


dolph, welcher fich Anno 1716 auffeis 


nen Gütern Holfche, Dabora, Laußig ıc, 
aufgehalten. Zu diefer Linie — 
auch (1) Wolff Chriſtian Chur · Saͤchſ. 


geheimder Rath, und Anno 1734 Lan- 
-de8- Hauptmann in der Dberkaufig, 


und (2) Johanna Victoria, Fräulein 


von Lobin, welche An. ı>14an Moritz 


Graf von Sachſen, vermaͤhlet, aber 
nicht lange hernach von ihm gefchieden 
worden. Anno 1738 ſtarb zu Belgrad 
in Ungarn Johann Nuadolph von Lö⸗ 
ben auf Klein-Ofnig in der Lauſitz als 
Koͤnigl. Polniſcher Capitain, feine ein⸗ 
ae Fräulein Schweter, Sophia Eli- 
uberh Tugendreich, iſt inder Hiftorie, 


Poeſie, Sprachen, politiſchen Studiisıc. 


se erfahren, und eine Probe von ihrer 
Poefie 





u FO 
VPoeſie in Deftinatis & fragmentis Lu- 
fat. P.Iap. 76-79 zu lefen. 


I 
febiger Gegend hat ſchon im XV Secu* 
0 dieſes Gefchlecht fich ausgebreitet 
gehabt, und dag Mitterguch Bollers⸗ 
dorff befeffen. Johann von Löben zit 
Bollersdorff hat den Teutſchen Orden 
angenommen, und iſt An. 1446 in det 
Schlacht bey Ragnu umkomnien. Ge⸗ 
oige und Balthaſar Haben Anno 1455 
chtem Orden eine Fahne Nenter 
igeführer, und ſich ritterlich verhäb⸗ 
tm. Caſpar auf Schlieben und Bol⸗ 
, fo ſich im Kriege wider die 

ärchen ee) iſt ein Vater tworberk 
Ithafarg a er&borff, *8* 
aroii V Rittmeiſters, er iſt zä Jahr 
Arge und hat Johannen hin: 
affen, ber An. 1636 als Chur · Bran⸗ 
denburgifcher geheimber Math und 
gler mit Tode abgegangen. Erbe 

die Güter Blumberg, Dahlwitz, 
ſckenberg ie. Sein eingiger hinter 
ſebener Sohn Joachim Siegmund, 
Bediente damals die Nittmeifter-Char- 


en 3 


EBbel auf —— 
und OberMüngmeifter 
Im Herkogthuin Magdeburg und äeh 


rt 
hi 
sat 
dr 
H 
i 
J 


> — —— 
—— “ - * 


nit Me, 


— 


—— een — 


— — 


— 
— — 


— — 
— 


Vater Hans Chriſtophs, 

in Greinburg und Trei 

die Mitte des vorigen Seculi als Rays 

ſerlicher Kriegs ⸗·Rath, General⸗Major 

und Stadt⸗Obriſter zu Wien floriret. 

*8* Mao das * 
erren bon derer von ibrem 


bvvoenbede / fı Vor 


Von bdiefer adelichen Familie im 
ſchweigiſchen hat manRochum 
von Loͤhneiſen auf Nemlingen und 
Naundorff ums Jahr 1550 aufgezeich“ 
—* Er ſoll ein Vater gewe⸗ 


on Loͤhneiſen zu Remlingen und 


) 
, 
— 











berg ; Johann Weruer und Frank Ul⸗ 
rich von Lohneiſen, deren Mutter cine 
Spiegelin von Pickelsheim geweſen. 

In D, eoᷣnns Coburg. Chron. P.II 
p· 156 iſt zu leſen, daß Seibold Löhns 
eifen, nebſt Veit Giechen (welches Ge⸗ 
ſchlecht itzo den graͤflichen Character fuͤh⸗ 
vet) mit 11 Mann, (gleichwie ſehr vier 
le andere und vornehme von Adel aus 
dem Coburgiſchen, ſo allda benennet 
werden/ mit groͤſſerer Anzahl) Chur, 
fürft Johann Sriedrichen zu Sarhfen 
Anno 1545 zugezogen. 


Loener bon Saurenburg, * 


Eine alte adeliche Familie im Rhein⸗ 
lande, deren Stamm⸗Reihe Humbracht 
mit Anonymo und Fahr 1400.anfän- 
get, deffen Enckel Siegfried An. 1446 
Abe zu Arnflein worden; deſſen Brus 
der hat den Stamm fortgefeet, und 
find deffen Nachkommen beym vorer⸗ 
wehnten Bumbracht in richtiger Reis 
be bis auf ietzige Zeiten zu fehen. 
Tab. 57: ; I, - 7 


Loſch von Hilgartsbauſen/ 


Eine alte adeliche Familie in Bay⸗ 
ern, deren Stamm⸗Reihe Bucelinus in 
Stenmat: P. I-pag. 207. mit Wilhelmo‘ 
Loſchen von Hilgartshaufen ums Jahr 
2440.anfänget, Deſſen Sohn Auguft 
if ein: Großvater worden Wilhelmi, 


> — 


Frl. Bayrifchen Naths und Hofe: N 


meilterd! An. 1565, "biefet aber ein Das 
ter ‚Wolffgangi Wilhelmi., Hertzogl. 


Baprifchen Garmmmerherme;, der feinen. 
Stamm fortgepflanger; ‚Und war von 
feinen. Nachtonnnen unter andern Ges Gene 


Nach 

ix, herr Loͤſch von Hilgarts hauſen, 
= rim Mariaͤ Amalid Obrift- 
KHofmeifter zc. worden, 

In Dber Neffen floriret eine andere 
abeliche Familie Loͤſch oder Leſch von 
Muͤllenheim, die auch unterſchiedliche 
Lehne von dem Hauſe Naſſau hat. Man 


hat aber von derſelben keine weitere 
Rachticht erlangen kounen. 
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Eines der aͤlteſten und vornehmſten 
gbelichen Haͤuſer in Meifen, welches 
das Erbmarfchallu -Anıt von Chur: 
Sachſen befiget. Es iſt von demfel: 
ben eine Tradition verhanden, (bon 
welcher infonderheit Peccenſtein im, 
Tbeatr. Sax. viel Wefens macht) daß 
es vor Zeiten von Kebfeld (Fabricius 
meinet gar ven Eoblenz) geheiffen. 
Nachdem aber einer’ diefes Geſchlechts 
An.i 313Hertzog Rudolphum zu Sach⸗ 
ſen und Marckgraf Friedrichen von 
Meiſſen aus den Händen oder Gefan⸗ 
enfchafft Markgraf Waldemars zu 

andenburg, und hernach An. 1346 
gedachten Herkog Rudolphen, als et 
ın der Schlacht bey Crech, von den 
Srangofen gefangen worden, durch 
ein Strategema erloſet oder errettet, 
fol er den Nahmen Loͤſer nebft beim 
E16: Schloffe Pretſch und. der darauf, 
hafftenden Erbmarſchalln⸗Wuͤrde von 
Chur · Sachfen mie Peccenftein ſchrei⸗ 
bet) zur Vergeltung befonimen haben. 


Allein es hat diefe „Tradition feinen 


Grund, und ſiehet man gar leicht, daß 
fie aus dem Nahmen Loͤſer und aus 
dem Wappen dieſes Geſchlechts, darin 


erweh, 
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ertoehnek? und wenn der Nahme A 
e von Hertzog Rubolphen zu Sach⸗ 
‚nach vorerwehnter Schlacht bey 
‚wäre gegeben worden ; fo trifft 
lches nicht mit Peccenfteins Zeit: 
Rechnung überein, maſſen derſelbe ci» 
nen Lehn Brief derer Loͤſer uͤber das 


Si Pretſch und Erbmarfchalns 


fehon de An: 1325 will gefehen fen 


en,da hingegen beſagte Schlacht Aut. 
346 geſchehen. Es ırtet endlich Pee · 
— und alle die ihm nachgeſchrtie⸗ 
ben, auch unter andern darinn, wenn 


er feet, daß fülche Erbmarſchalln⸗ 


Hürde dem Haufe Pretfch anhängig 
m: denn es muͤſte folgen, daß felbige 
ch die von Arnim, als fie im vorigen? 
Seculo’ Presfch (welches unis Yahr 
1690 gegen Nauenforge an dem Lan⸗ 
des Herrn vertauſchet worden) an fich 
gebracht, mit bekommen hätten. Und 
oͤbwohl die Loͤſer ehemals in alten 
Briefen moͤchten mit Weglaſſung ihres 
Geſchlechts / Nahmens / von Rebfeld ges 
nennet worden ſeyn; ſo iſt doch ſolches 
nur bon threm Ritterſitze zu verſtehen, 
fo ſie beſeſſen, und davon in Briefen 
benahmmet worden find, mie ſolches in’ 
den alten Zeiten nicht ungewoͤhnlich 
fen. Und wenn Val. Rönig in 

iner Ndels-Aiftorie P. 1 f. 595 emen 
chubrief de An. 1325 über; Pretſch 
und Cloͤden beybringet‘,; darintte Ma- 


| —* eſer und Beuram von Nehfelb 


| genennet — ſo Me * 
es nicht anders zu verſtehen, a 
pe Baktranı bon dem Gute Reb- 
feld ben Hergberg in Ehur-Streife, fo er 
inne gehabt, mie denn damals dieſes 


Val; Bönig, und infonderheit der Hi- 
ftoriographus M. Aoen in feiner Saͤchſ. 


Fand: Bibliotbet P. IT p. 68 fq. wider fen 


unfere Meinung von diefem Geſchlech⸗ 


itx vorbringet, vor ſuſũiſant und auchen- 


rt 
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tie halten, Es iſt alſo glaublicher, daß 
dieſes vornehme Gefchlecht gleich an» 
fange den Nahmen Löfer geführet, 
wenn und wie fie aber den Adelſtand 
erhalten, findet man wegen des hohen 


Alterthums, gleichtwie folches vie⸗ 


le andere alte adeliche Familien 
betrifft, nicht aufgezeichnet. Unterdeſ⸗ 
n wollen wir die ordentliche Stanın 
Meihe deſſelben mit Magno Lifern wel⸗ 
cher — maſſen einen Lehn⸗ 
Brief uͤ r Preiſch Anno 1325 erhal⸗ 
ten haben ſoll, anfangen. Derſelbe iſt 
ein Vater geweſen Iohannis Conrads 
und Guͤnthers, deren in einem Lehn⸗ 
Briefe deAn. 1361 gedacht wird. Des 
erſteten Nachkommen find bald abge⸗ 
gangen; Der dritte, Nahmens Guͤ 
ther, iſt geiftlich und Probſt zu Keine 
berg worden; Der mittlere, Conrad ge⸗ 
nannt, hat feinen Stamm mit d 
— Erben fortgepflantzet; dieſe 


berg und Chur · Saͤchſiſcher Cantz⸗ 
fer, Anne 1422 war er der vornehmſte 
unter den Geſandten, welche dem Kay⸗ 
fer Sigismundo die verledigte Chur 
Sachen notifieirten; da er denn niche 


Prerfch, Chur» Sächfifchen geheimden 

;ı biefer ward Anno ı420 mie 
dem Erbmarſchalln · Amte belichen, und 
iſt der Brief davon beym erwehnten 
Aönig 1.c.f. 590 zu leſen. Er ſetzte 
feine Linie allein fort, und binterlieh 
Hanſen, Ehur-Sächf. Nath, ein Vater 
1) Thammens, Dom» Herrns zu Meiſ⸗ 


auf den Haufe Trebirg angefangen, das 
vonGuͤnther I,deffen ‚Trebit an 
F Na BL EA Der + die 
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die Preuſſin vertaufft, in Schlefien an 


des Hertzogs von. Liegnitz Hofe Mars 
ſchall, und. cin Vater Guͤnthers des 
zten, Chur-Sächfifchen Stallmeifterg, 
worden , der diefe Nebenskinie geen⸗ 
biegt ; und 3) Keincichs zu Pretſch, 
Erbmarfchalind und Landvogts 
Sachfen, welcher mit Hertzog — 
ten zu Sachſen ins gelobte Land gerei⸗ 
fet, 1493 verſtorben, und 7 Soͤhne 
gezeuget, von welchen Siegmund und 
Wolff im Frießlaͤndiſchen Zuge vor 
Thamm geblieben, wie ſolches Span⸗ 
genberg im Adelſpiegel mit aufgezeich⸗ 
net; von den uͤbrigen ſind Dam und 
ns zu mercken; jener hat ſich am 
urſtlichen Braunfchweigifchen Hofe 
aufgehalten, ift auch dafelft mit etli- 
den Lehn⸗Stuͤcken und mit der Charge 
eines Antmanns zu Bodendick begnas 
diget worden, von dar er aber endlich 
wegen einer Acht entweichen muͤſſen 
worauf er in Meiffen bag Gut, Zeipnis; 
an ſich gebracht. Sein Enckel,gleiches 
Nahmens auf. Leipniz ward 
Saͤchſ. Ober⸗Forſtmeiſter zu Sigerode 
und ein Großvater Thammens, der 
Anno 1649 wegen eines: Mords de: 
eolliret: worden / und. den Aſt zu Leip⸗ 


wi; beſchloſſen. Vorgedachter Hand 


S'rabes, Kayfıre Maximiliani Krieges 
)briſter, der, fich wider bie Frantzoſen, 
Tenetianer, Frießlaͤnder ec. tapffer ver 
halten, und An. 1541, alt 60 Jahr, 
gerfierben. Er mar ein groffer Freund 
Surheri, und hat Spangenberg in fein 
nem, Adelfpiegel B. U ein beſonderes 
zeichen ſolcher Freundſchafft ange⸗ 
hret. Er hinterlſeg einen eintzigen 
hn- gleiches, Nahmens & Pretzſch, 
Id. Zuͤgen 


Fa unterfchiedenen 
Be ft Morigens zu; Sachfen als 
en. Cammerjuncker beygewohnet; 
ch iſt er Chur» Saͤchſ. Hof · und 
ud⸗Rath, Vice Hof⸗Richter zu Wit 
tenberg — — Commiſſarius 
er Univerfität daſelbſt, und von Chur⸗ 
uͤrſt Auguſto in wichtigen Geſandt⸗ 


Bruder Dams, Kitter des Heil. 


ſchafften gebraucht worden, auch hat gen. 


“jun der Belagerung Gotha die Hof⸗ 


Loͤſer 6 

ne geführet, , Er hat das Schloß 
— von Grunde aus um ge 
a und in 3 Jahren Anno 1574 
es zu Stande gebracht, auch in einem 
ausgehauenen. Stein daran fegen.laf 
fen, daß die Lofer ſchon 300 Jahr dig 
—— * —— iſt * 1580, 
alt 49 r, aut Hinterlaſſung zwey 
Soͤhne, verfiorben, als Hanſens und 
Wolffens, von denen man aber nichts 
weiter aufgezeichnet gefunden. Jener, 
Sans auf Bretfch, Erbmarſchall, hat 
bie 600 Meißniſche Gülden, fo fein Ba⸗ 
ter vom Churfürften vorgeſchoſſen be 
fommen, auf feiner Mutter, einer von 
Bünau, Suppliciren, gefchencket erhafs 
ten. Bey ſeinem Tode hinterließ ex ı) 
Willhelmen auf Leipnitz, einen Vater 
Hanſens auf Pretſch und Leipniz, ber 
An. 1638 ale Senior Familie, Erb» 
Marfhall, Ober» Steuer» Einnehmer 
ohne Erben werjiorben, 2) Hanſen auf 
Pretſch, Erbmarſchalin, Chur: Sächk. 
geheimden Kath, ObeuStene»Einnch- 


Chur mer, Dom Dechant zuMeiffen, Dom⸗ 


Probſt zu Naumburg, der Anno ı6: 
unbeerbt verfiorben. 3) Wo * 
Salis bey Altenburg Ober + Steuer⸗ 
——— 
orn, Inſpectoren der Landſchule Grim⸗ 
ma, welcher Anno 1604 mit Tode ab⸗ 
gegangen ‚ und nach. fid) Any a) 
Iffen auf Reinhards im Chur-Kreife, 
—— * — 5* 

‚ der Anno 1659 vermuthli 
ge —8 der 
Anno 1624, alt 24 Jahr, von, einem 
Plug auf Boͤhlen gſtochen worden. 
e) Hanfen auf Pretſch, Salis, Nen- 
ckersdorff ec. Ober-Steuer-Einnchmern 
und Directoren der Ritterſchafft des 
Fuͤrſtenthums Altenburg, welcher An. 
1644 mit Tode abgegangen ,. und. hin⸗ 
terlafien Curten auf Salis., Nen⸗ 
dersdorff, Reinhardts ec. Chur-Säehf. 
Nash, Cammerherrn, Ober» Steuer» 
Einnchmern, Erb · Marſchalln, Land» 
fehaffts.-. Direstoren von Altenburg, 
welcher —— mit Tode abgegan- 
Seine Schne waren ) Dans 
auf Salig und Nenckersdorff, der An. 
1715 
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a7ıs al Chur-Sächf.gebeimderath, 


I xc. anden Blattern, alt 
59 Jahr, verfiorben, nachdem er An. 
‚2689 einen theol. Tractat vonder Biebe 
ediret, f. Unfchuld. Nachrichten ebeol. 
Sadben T. II p. 398 ,:und mit 3. Ge⸗ 
mahlinnen 26 Kinder ‚ davon 
diemeiften jung das Zeche erlafin, 
Shanına A. 1721 inder Erb 
Würde, unverchlicht geftorben , * 
— aber wegen Schulden wie 
bazu gelangen können. 2) Curt, der 


und Wiſſenſchaff⸗ 
ten erfahrene Dame, welche Politicem 
Chriftianam foll haben bruchen: laffen, 
pe erde Zweig auch fortgefi 
und 4) Magnus, welcher An. 1670 J 
ben von denen vom Kanne wiederum 
auf fein Geſchlecht gebracht, woſelbſt 
vor ohngefehr 200 ————— Ge 
— — 
ante . 
Die Linie zu Abbsdorff: batabachad- 
ter maffen Bilbelne eifer auf Hemſen⸗ 
dorf bye Sein Endel Mat. 





—— davon lie 
urde 
SH An; TE auf Yebufe, 
re re 
Schlieben — An. 1525 
ge 
—— und unweit Ahisdorff und 
lc. —— —I und An. 1531 den 


er helffen.. Er Ginterieg 
feinen Tede An. 1536 Willbelmen u 


Roolffen. Jener wurde ein Großvater 


———— 





kLoͤſer 


a) Adams, deſſen Enckel, Adam Ernft 
auf Welficendorff im Chur⸗Kreiſe, 
Ehur» Sächfifcher Cammerherr, Rath 
und Director der Aemter Juͤterbo 
Dahme ꝛc. ums Jahr 1691, der fi 
wegen feiner zweyten Heyrath mit feir 
ner verftorbenen Gemahlin Schweſter⸗ 
Tochter groß Ungemach zugezogen, b) 
Euftachii auf Ahls und. artuanns⸗ 
dorff, derſelbe war Anno 1632 Come 
mandant w Freyberg, und bernach 
KhunSächfifcher General-Diayor; An- 
en aber wurde er in einem Duclibey 
zutzen von Hertzog Frantz Carln vor 
en» Lauenburg erſiochen. Sein 
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b-Anno 1699 als der legte dieſer 
ohne männkiche Erben, worauf 
dieſes Ritterguth durch 28 —* 
einen. Obriſt⸗Lieutenant on fee 
langet. Vorgedachter Wol 
ruder Wilihelum auf Lebuſe, Kropp⸗ 
ſtedine. ward ein Großvater Willheinn 
1 auf Kroppſtedt unweit Wistenberg 
‚ beiten Soͤhne waren a) * 
ineich auf Kroppftebt, mel 


ja ‚Kreifes Ober · Steuer Einnehmer, 


im realen Staats· Lexico zu 
* ):zeithero ſeit Anno: 1721 2 
andere alte adeliche und wohl 


ce ** ſucceiſive —2 2. 


und Hefiler. 
pen davon werden in einem 


—* Ehurfürft Friedrichs zu 
Adels ziltor · 


Sachſen, veri fto» 
wie Part. I fol. 598 zu leſen, — 
Sie ſind aber nachgehende 
gen, und im die Chur 
Dber» Steuer» Einnahme 
Angethan warden, woraus der Erb⸗ 

Ra jährlich 600 Zi. Beſold 


"or 3 Löwe 
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„1239 Loͤwe 


Five von Nogmital, 


Dieſe fregherrliche Familie floriret 
in Mähren, dahin fie fich aus Boͤhmen 
begeben. Sie ſtammet, nach Balbini 
Bericht, von den chemahligen Herren 
von Hafenburg in Bohmen ab; Zum 
Stamm⸗ Vater wird Bivoy geſetzet, 
welcher Anno758, wie Hagecius in ſei⸗ 
ner Boͤhmiſchen Ehren, berichtet oder 
vielmehr fabuliret, ein lebendiges wil⸗ 
des Schwein , nachdem er es mit eignet 
Sand gefangen, feinem Yürften uͤber⸗ 
bracht, worauf er eine wilde Gau In 
feinem Wappen erhalten. Seine Nach⸗ 
fommen haben fülche8 Wappen Anno 
'1225 vom Könige Przemjslao mit ei⸗ 
nem Loͤwen vernichret befommen, wor⸗ 


auf ſie ſich Loͤwe genennet, und den 


Beynahmen Rozmital von ihrem alſo 
benahmten und im Prachenſer⸗Kreiſe 
gelegenen Ritter⸗Sitze angenommen, 
gleichtie fie auch das Schloß Blatna 
im Sager: reife befitet. Anno 1426 
florirte Zdencko Lime von Rozmit 

unter den Boͤhmiſchen Baronen. Um 

Jahr 1465 war Leon Loͤwe von Nozmis 
tal bekannt, deſſen Reiſe Beſchreibung 
ins gelobte Land in unterſchiedenen 
Sprachen gedruckt worden; er war ein 
Vater Johannæ, welche eine Gemah⸗ 


Yin Königs Georgii bon Podiebrad in 


Boͤhmen geweſen, und Zdenckonis, 
Der noch An. 1522 als obrifter Burg» 
graf in Boͤhmen gelebet, nachdem er 
vorhero obrifter Land⸗Richter geweſen; 
deffen Eichel gleiches Rahmens obr® 
Fer Hauptmann in Mähren, hat eine 
—— — 
a entigen Tag binterlaffen. 

Stemmat. P. Il. = 


Loͤwe bon Steinfurth, 


Eines der Älteften und anfehnlichften 


abelichen und nunmehro frepherrlichen 
Käufer im Rheinlande , deren ordentli⸗ 
he Stamm⸗ Reihe Zumbracht mit 
Erwinen Anno 1311 anfänget, Der 
felbe ward ein Vater Wilhelmi und 
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Gilbrechts, die fich ſchon Liwen von 
Steinfurth, vermuthlich von ihrem Ar 
der Metteran gelegenen Ritter⸗Sitze 
Steinfurth genennet: Bon deren 
Machtommen- find unterfchiedene, als 
Emico Anno-1400, Eberhard II Art. 
'1480, Ludwig Anno 1509 , uud Con⸗ 
tab Anno 1617 Burggraf zu Friedberg 

eweſen. Eberhard, Herr zu Stein» 

rth, Staden und Florſtadt, hinter⸗ 
ließ bey ſeinem Anno 1701 erfolgten 
Tode 7 Soͤhne, von denen Johann 
** An. 1703. als Rittmeiſter der 
blauen Garde des Königsin Engell and 
geſtorben. Johann aber, Freyherr 
Lowe von Steinfurth iſt anfangs Meck⸗ 
lenburgiſcher geheimder Rath und O⸗ 
ber⸗Marſchall, nachgehends Heſſen⸗ 
Darmftädtifchergeheimder Rath Ober 
Amtmann zu Nidda und Regiments⸗ 
Burgmann zu Friedberg; und noch ei⸗ 
ner von den übrigen Brüdern Fürftl. 
‚Scmeinigifcher CammerRath, Ober 
Hauptmann der Domainen. und Ober⸗ 
FJaͤgermeiſter worden. Wibrigens gehoͤ⸗ 
tet der Chur⸗Braunſchweigiſche Obriſte 
Baron von Loͤwe, ſeines Geſchlechts, fo 
ih der Wetterau anſeßig, Senior Anno 
#739, vermirthlichauc hierher. Tab. 
sg vom Rhein. Adel. — 


Lowendabl, 


Eine uralte adeliche Familie im Rhein⸗ 
lande, von welcher HZumbracht zwar 
keine eigene Stamm ⸗ Tafel verfertiget 
Hat, doch derſelben in den aͤlteſten Zeiten 
auf den Genealogifchen Tabellen des 
Rheiniſchen Adels wegen der V as 
thung oͤffters gedencket. Bucelinas jehlet 
German. S.P. II p. +67 Johannem bon 
Loͤwendahl Anno 1376 untek die Aebte 
des Kloſters S.Corneliiad Indam, - - 


Loͤwendahl, 


Dieſe Freyherren beſitzen in Meiſſen 
Stadt und Schloß Muͤckenberg, und 
ſfiammen von Könige Friderici IM ih 

aͤnnemarck natürlichem Sohne Ul- 


rıco 


— —— — 


— 


dieo Friderido, Grafen von Gülden- 
Aow her, der mit ſeiner dritten Gemah⸗ 
Min Sophia von Uhren gezenget Wolde⸗ 
marn/ Freyherrn —8* geboh⸗ 
rent An. 1660.- Derfelbe biente anfangs 
den Gencral-Staafen als Capitain uits 
zer derblauen Garde ward Darauf Kay ⸗ 
ſerlicher Obriſt Lieucenant, und wohn⸗ 
a —— — dem Entſatz der Stadt 
ey, gleng hernach im Daͤniſche 

— geitige aber und wazb 
nigl. Polniſcher und 

‚Chur, tbper-toirchlicher geheimbder 
Nath und-Gammier-Prefident, Anno 
het — er als General en 


—— —* Yen einer von Ä 


Bee ——— 
verſtorben, eer gezeuget nebſt 
—— 2 ‚Söhmejiaks ——— 
—ãS 


angen, und ge⸗ 
genwaͤrtig An. 1739 als General:Lieu- 
tenant wider die Tuͤrcken ſich fonderlid) 
ighalifiret. Mitderandeni Gemahlit, 
Hiner _ von Rantzaum vermählt: Anno 
1710, hat der alte Barıı von v⸗ 
wendahl nm — — am 


— 4 1 * 3 9 
Ir ziuhrd, TTS ıT 
* 


1 * 


Loönenſteim 
tft adelxhe Beni m 


Be 4 


und oma 


m 


naar } 
"Pole Den 


marn, —— w 
Generakidie Stadt Cracau wider 


wifher 

die Stanisldifch-gefinnten tapffer | 
$endiret,nichti —— 
Ray —— — 


Logan? 362 





"Berold und in Imboffs Narir. Prof 


Imperii ausführlich. gehandelt wird 
Don denen Edlen von Loͤwenſtein im 
Xbeinlande : fänget Aumbracht. bie 
EStamm · Reihe nach Anfang des rzten 
‘Seculi an; und fuͤhret fie bis gegen das 
Ende des XVI Secoli aus. Dbfiebe> 
mals abgeſtorben, wird nicht dabe ur 
meldet. Es find daraus viele an 

che Perſonen geifilichen Standes, * 
darunter auch Chriſtoph, Johanniter⸗ 
Ordens Comturgu Mayntz, Frauckfum, 
Weſel ec. und General ·Receptor in O⸗ 
ber⸗Teutſchland, der Anno 1546 ver⸗ 
fiorben,entfproffen geweſẽ re 
Linie davon hat ſich von 


—— Zoe. 


' Eine unalke welche Faniu⸗ im Di, 
deck amSchtealmftrom,in welcher 


— ——— af * 
6 
u r —* 
Ber nd ni Landgraͤflich en Dienſten in 
——⏑⏑ 
——— —— 
Eu aan —— 
orirende geheimbe Whri⸗ 
— — 
12 1 
Ba “iR SURERRIB TION 8858. X. 


Logau nur, 
Beg alte adeliche und 
** — Familie in —* 
Stammſitze find sst 
——* ic. davon fie —* 
24 ey 








1263 Logan“ ogau 16 h 
met. Die abeliche Branche rſtenthuͤmer Schwe 
an Bitrate Dre, —— von — Der 
ee 

w man und Cammer ⸗ t 

— re. —— von ſien; ihm und feinen —* —— 

Logau An. 1342 Burggrafen Aauffte der Hertzog Chriſtoph von Muͤn⸗ 

un —— ufuͤhren. ſterberg di fein. Fuͤrſtenthum vor 
Hertoge Boleone in 280000 Gulden — 


Laufig gegeben , 
vie, if. p. 157 m Ichn, nebfbanden pfmanıt der ei 
en Miniftern als Zeugen benennet. — yſerlicher 


Cammaer⸗ Rath, 
fuͤhret erwehnter Sin⸗pia An, gehtuds Anno. 1620.ald: Groß —* 
5 als Landes - Hauptmann der bes Maltheſer⸗ Ordens in Böhmen, wie 


chafft Wartenberg: Wen — Balbino in Epit: rer, Bobem p 638 
geln * Anno 1503 als 


ae ——— * — — . ken 
des Fürftlichen Stiffts Trebnig verflor- Srednihvon gapan und Beschurigiufe 


eorge von fo» itzo Mellendorff 

un Elan ls Danber u ©. er u Tefchen Vorſteher. 

— 5* Ai wen von ga gl 
Si en, in 

und « Ebeonicbaß dickes vornehme Geſchlecht 


wur erneuret 
l d 

— aa = Bene 

‚Altendorf, Dom⸗Probſt — Regierung: 
mar anfangs Erghergogs Ca er orben, und einer won De 

t u en geweſen, weicher die seutfehe- Pr 
Cammerherr , twircklicher —— ſie ausu geſuchet, und 3x 
Rath, Hof-Marfchall, Do —2 — unter dem 
— —— Ana a —* yoga ne bma büger$ 
monn in Gehlefkn. Erftarb An.ı574. Br — von angenehmen 


Ma s d des 
ee te 





65 haufen Kö; 1265 
allgemeinenfandes-Conveniten welcher fen an die Grafen von Stolberg ge⸗ 
fühebenfalls durch ſeine Gelehrſamten langet. Vorgedachte Herrſchafft und 
und Poeſten hervor Er > "Schloß Aumain aber ifl fehon vor 306 
Anno * alt 51 Ob er mit Grafens Ludovici von Loos 
einer pen Chem männliche Ta Tochter, Maria, ne. 
— und dieſe frey: Eberharden, Grafen von der Marck ge⸗ 
iche Linie fortgeſetzet worden, wird hiehen. Ob der An. 1738 zu Ham⸗ 

Sinapio P.I p.o⸗ nicht gemeldet, burg verſtorbene Commandant Corne- 
uud P. p. 2—— ‚daher Husbon 808, —— 





— Seine 
— —33 — KT 
Hertzoglich Sachſen⸗Weymari Po Lorch Hilch. X 
derleibet. ſ. Lexicon der Belchrung ı 1 Si 


Nous liter: A. 703. 0: : 5 rein Orstenige m. 
* 2 un hl Stahrenberg. 
von Masir und 


————— A 9 we u: 
ji 


einer geweſener Konigl. Preußiſcher 

Diner An Honiger im Oels⸗ „Fin te ante ‚Briten Sk 
— — —— Gram- 
e a hi 
s ‚L.ungendorft, Simfen, Wildex. 
Herzen von Saga indeiner Der ” diem De ch 
+ ‚Iegen, versheilet, die theils annoch fig> 

> Anbau, rn ! ten, pie bepm imapio P.d, Lei 





na. er 1. . 





auf deſſen Berg ⸗Schlo —8 auf He h, als des 
erg ·Schloſſe Daniel auf Hainbach 


Graf von Sl 
vorigen Seculo — Bahnen ke ei ae u Anae- 


den männlichen Stamm hd nun * legenheiten 
le 


deſſen 
rath an — von cr, vn von eine 
van an ion Gpafin undon 535 oder en: florivet, ‚0 











— ABER 3 

ob fie wohl allhier An; 1637 **8 
gen, einen Aſt auf Dammer und Oſten 
——— gehabt, ſo mit Johann von 
Loß auf Dammer, und feıner Gemah⸗ 


din, einer Burggraͤfin von Dohna, uns 
Ba ‚1530.gefehthen, der ein Arlten 
’ 


Fe . 


erh, Dbriftskieutenans; An. 1709au.tj- 
= Gefchwulft berſtorben. 
Johann von Loß auf Hermsdorff, 
warb ein G erSigismundi, Lan⸗ 
ee des —— 


ie ee Die Se = 


0.0.3 der Pr feinem Tode An. 
1570 Lande eſer des gedachten 
—— , das Gut —— 


— * der fein Yeben du 
— au geendiget, — 


—— Olachfommmen ch 
im vorigen Seculo —— e. unb 
F David, der mit ſeinier Gemahlin/ei⸗ 
von nen daB Ritter; Cut 
oil erhalten und Anno 1588-al8 
1.50 Hber-Steiter Ein⸗ 


mer mit Tobe abgegangen. Sein 


glei 3 TR, der Ann 
—5 — alt 56 Fahr, Als Verweſer mehe 
— —— 


N 


ih nicht vor gewiß mitlden 


RL. 7: 1266 


fehnliche — ben NRitter⸗ 
Sitzen Klein · Wandritʒſch im Kegnitz⸗ 
ſchen und Raſchneve im — 


Br 


oh, 20h, ua; a 


’. Bon diefem adelichen Siſhlehen ik 
Böhmen, fo nach). Sinapii 1. c. Bericht 
aus -Schlefien dahin gekommen feyn 
fol, weiß mar nur Heinrid) Otten auf 
Konarow anzuführen, der ums Yatzk 
n618 Land: Burggraf zu Karl 
fein, Unser-Cänmierer, wie audy Dire. 
&or der Land: Stände geweſen; nach⸗ 
dem er aber des von dem malconsen- 
ten Staͤnden erwehiten Könige. Fride- 


aber g 

Ai Prage Fee Man zweifelt 
* Serie noch in: . 
wen anzutreffen, 

‚ In Poblen find die von Behßj toi 
che theils den gräflichen.. 
Führe, befannt, von denen man aber 
fan,’ daß fie 
aus Böhmen oder aus Schlefien vor 
Zeiten dahin gefommen Anne 1684 
a Ludersig Alerander bon Lohß, = 

t zu Pelplin, u a 
Sofeph von Lohß, —5 —* 


na, ein ſehr reicher Woywode von Ma 
rienburg flo ihn Allen einiger bn 
Anno1699, 16 


dacht 
Ber, Außer: von Lohß, 
— ua — 
er von ein⸗ j 
—— — reg 
he 


— Tri 
a N us Area 


He eig in * 


fe, hat jederzeit am Eur Sick Hofe 
in hohen Chargen uud Anfehn geſtan ⸗ 
den: wie re ehenden Artikel ge- 
faget worden, fo'hält fie Simapins mit 
denen von Loß in Schlefien: vor einer- 
ley Stammes, obwohl deren: beyder⸗ 
ſeits Wappen gar nicht übereinfommen. 


MWeil fie vormahls in der Ober⸗Lauſitz wi 


floriret hat, auch ein Ritter-Gut. Lob 
oder Aobfe, fo laͤngſt an dic von Schein. 
berg gelanaet, daſelbſt gelegen iſt, Tat 


— * r N und 
Hauptmanus ugerhauſen ums 
Jaht 1620, byJoachins, auf Beraun 


a —* ge a — IR 
| ’ 


, An. Rn 4 
5 


furt, —— auf deu Keil 


‚den * Naumburg, 
darauf auf den Chur⸗ und Fuͤrſil. Cor 
reipondenz-Jag — u 
w. u 


ria von Schleim 
Start em —— 


re 
; me hinterlaffend ———— 
er ‚Könige Pohln. und — 


Tag zu Degeufpurg, ‚An. 1614 A 





dem er-ift ungemein, groffen. Gnaden 
ihn offters Bew; Eu 
6 auch Soßiß und ftarb Anno 1629, 
alt 46 Jahr, und ſoll er 3% —— 
terlaſſen haben, von welchen Chriſ 
‚auf Borten,Zrebiz und Schnellin 
‚fange Chut⸗Saͤchſ. Hof- und Sufüt vo 
wie aud) — — * 
8* 1650 geheimder * 
deun, von deſſen Enckeln —8 La * 
auf Robrsdorft,Mitsgendorff 
——— — 


Kart, 


* 






und AÄppellations · R * 

eine Reichs / Graͤfin zu Wien 

thet, und ee zu Prag 

ſter der barmhertzigen⸗ 

ben, wie M. Gerber P.⸗ 

ten Hiſtorie Dex Wiede nen in 

Sachſen p-arfeg. mit Anführung: 

ner merckwurdigen e berich⸗ 

— 

ſtein, Koͤnigl. Pehln aind 

anfangs ch R —* ats 

- fchalln,de er⸗ iffern,An. 

I in wi en * ger 

bara gl. Groß: 

, Britanni oft ge * no 1738 

c) Mh Königl, Pohln. an 

ange Hof und en: 

; Nierheren und Kber-Conft 

Sara ind I er | 
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Tarı ı Lorhe 
zehlet wird. BeymSinapio. findet man 
Otten de Loſſow, als Hertzog 
‘Conradi 1 zu Oels vornehmſten Mini-, 


ecr Anno i 310 aufgezeichnet. Nach⸗ 
‘gehende war Anno 1578 Johann von 


als des teutfchen Irbens Com- 

tur zu Buzow im gr befannt, 
welcher ah Land⸗Comtut und 
——— der Sachſen wor⸗ 
Gr beſaß die Luckeln und 
— und — Anno 1605, alt 82 

Er liegt zu Mag 


8 de8 Dom-Stifi6 St. Johannis 
Breslau -Prälat und Domherr Anno 
—5* —— 
rich Wentzels zu Muͤnſterberg 

Dbriſier. Nachgehends a: 


die don ⏑ auf gepemmedni 2 


eit auf unt chiedenen Gütern 
$: * Glogauiſchen Drie 


lef. Cwiaf. P. 
— . Borim 
Lotti, Luttitz 


e abeliche Familie in der Ober- 
* — — die 5* 


ib, Radel- dem 
— und Aböna t, neuer Beck m 


* —— und > 


ifchen Luritiis ‚perfiammen» 
h bedien⸗ N 


— 5 pi 
N & * as noir Se im 
echte. n 
— —— fi hat Be 
dem fü and: 
niffo von in mach 





Be 
Mann Kommandant zı 


Lottum 1272 
E we Iced erbaut — 
de dem Kayſer zu Hilfte e geſchickt 


Hans von Lottig, auf Zumfeben und 
Wartha; und Melchior von Lotti auf 
Ye Yun, ueihetohe A.ı6»2 
bie je, toelche die Ober⸗Lauſtsi⸗ 
—* Staͤnde dem Konige Matthiaͤ in 

hmen zuſchicken wolten, um die Paſ⸗ 
guſchen Bölder aus Budweis er de- 

Er im führte das 


erwehnten 
zu leſen. N. von Luttitz, Kayſerl. 


Lieutenant, that ſich Ange 1737 in Uns 
‚garız wider die Türdken de gerbot. -/ 


bottniski, f. in Droſchte. 
Lottum Gylich von), 


Diefe anfehnfiche Familie flotiret im 
Hertzogthum Clede, und flammet von 


hann Yer altenadelichen und munmehro frey- 
rrlichen | 


He fie von Wylich ober 
Wilich in Nieder⸗Sachſen ab, welche 
in die Häufer Richold, Diesfort 
u. a. m. —— ee von Wy⸗ 
Di — *2* war 
—— 


{men zu Jülich anf 
a 


| Behr. 1 verſtorben. l 
ee — * — 


derneur zu 
Kae Warn 
1719 





1273 Lucantſchitz . Rue 2974 
| 1719 .n — denen von Luke im 
I’ Sriedrich von Lottum, vom und felbiger Gegend. Sinapins führ 
Grvoodſtein, war Anno — Holländie —— e dieſes —*2 


ſcher Obriſt · Lieutenant, und befaß feine 
en Bee ae —— 
Maul * A Dörift» 532* 


ward in eben dieſem Jahre Johanmiter⸗ des 
Eiſahiſcbe welche Chargemuch Johannes 

+ Anno 1 apa auf ya Kaps Ru- 

ein⸗· Rloͤden 


Ordeus · Ritter. Hertzogs 
| Wan. MScCpr. Gmeal. 


| Lucantſchitz von Hertenfeiß, 
Dieſer adel Familie in Divers 


m —— eihe faͤnget Seifert 
der Ahnen · Tafen mit Luca Lucant⸗ 


ſtchitz an, welcher ums Jahr 147. ſich 


wider die Türcken an den € 

Grenzen tapffer verhalten. Sein — 

— Petrus dienete lange Zeit imi Kri 

ge, ward enölich Anno 1555 2* 

in Stain, und kauffte Eſen · Bergwercke 

und andere Guͤter in Ober⸗Crain, wel⸗ 
e ſeme Rachtommen annoch beſtzen⸗ 

Sent Sohn Gregsrius war anfa 


Merereraaaui ſeriegs⸗· Commis · ten, auf, Pa 


ı Arius, und cin Groß⸗Vater Gabriete‘ 
ncantfchiz in Alten-Lack, welcher zuerſt 
den Beynahmen von Hertenfels ange⸗ 
nommen. Er ſtarb Anno 1683, als 
ı Kapferl, Raih Coinies Palarinus, ber 
Lbandes. und Hof-Techten im Sertog, 
ı Mm Erain Benfiger und band · Schre 

ı Betim 63: abe feines Alters, und hai 

Gottharden 


Meibe, Si 

Bor et mir 

Kitskch ze, inne aehabt, a es davon 
met, a 

ı ‚Wr. Sie Me wohl —234 


alte 
te m ee kenburg, 


dem Seräpmen Klofter 22* ihre 
— — benennet 
Luck, als Hauptman 


Memorab il. Seculi XVII p424 fe 
fie als Aebtißin des 24 Pi 
ſters Trebnitz 


ihren Freunden ing Klofter gefto of 
worden. Wilhelm von Luck und 
ulsdorff, war Anno 1618 
des mehr erwehnten Fuͤrſtl. Stiffts Treb⸗ 
nitz Hauptmann: Heinrich auf Dis 


SE Anno 1 mm 16g6bes —2 
rge nachgehends Anno = einer 
dieſes Fuͤr⸗ 


* —— here bes er 
Uibrigens hat auch ehemahls 
ien⸗Geſchlecht in 


der-fanc cim we ehr 


der Stadt Deld Kuck von aa 
witz floriret. , Schleſ. Quioſit. PL, II. 


' . Lucke, Luke, ' 


fehn ——— —— 
wie man. dem in Luca eg 


P 5.2000 Ivar a > 
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1198 Luckowien 


— —— — SE 
het daß et der Königin Margaretha in 3 


Dänermarch Armee wider König Cri⸗ 
cum in Schweden commandiret, und 
benſelben gefangen belommen. Von 
Ken Lucken meldet Inder Nobil. Mega- 
polit p. ze, daß er der Reiche beygenah⸗ 
Net worden, und auf ſeine eigene Kos 
ſten 3 Regimenter Soldaten: vor dem 
Konig angeworben und. unterhalten 
er ſey aber beym Konige Friderieo Ill 
fdench eines begangenen Fehlers dern 
maffen in Ungnaden gefallen, daß der» 
fotße alte feine Güter, die etliche Ton« 
nen Goldes betragen, eingezogen, und 
Ken Küche im hohen Alter ua der gro⸗ 
ſten Armuth verftorben, davon auch 
T, # Theater. Ewrop. f. 377 mut mehrer 
zu fefen. Als Anno 1495 Kayſer Ma · 
ximilianus I in Worms eingeholet 
tomd; befand fich Heinrich. von Lucke 
in der Stite des. Hergogs von Med» 
lenburg wie Hertzog in der Elſaßiſch. 
Thronc fub b.a. es mit angemercket. 
ms Jahr 1677 wohnte ein Obriſt⸗ 
ieutenant von Lucke Geſſen Tochter 
phiaBathildis vonkucke Hof-Dame, 

am Fuͤrſil. Hofe zu Bernburg tar) auf 
den Gute Waldau, nahe ‚bey: Bern⸗⸗ 
Burg, ingleichen Johaunn Carl Lucke in! 
felßiger Gegend es iſt aber deren Stam̃ 
nicht mehr daſelbſt vorhanden, ob fie. 
aber aus Mecklenburg oder von denen 
son Fuck m Schleſien abgeſtammet, 
kan man nicht ſagen. Heut zur Tage 
ſoll dieſe Familie in Mecklenburg das 
Gut Maffau am Amte Wredenhagen 
inne haben; uͤbrigens aber darinne, wie 
auch in Dänsmard nicht zahlreich ſeyn. 


Luckowien 


Dieſe anſchuliche alte Familie befi- 
tzet heut zu Tage das Schloß und Rit⸗ 
ter Gut Goͤrlsdorff in der Nieder ⸗ Lauſitz 
nahe bey der Haupt-Stadt Lucka gele⸗ 
gen, wie auch das Gut Dobernitz im 
Amte Eilenburg. Ihren Urſprung 
hat fi: aus der Mark» Brandenburg; 
aliwo fir anf den Haufe GroßSchaus 


FE 
Ludinghaufen 1276 
eiten floritet hat, Um das Jahr 15 50 
beſaß ſelbiges Hans Heinrich von Lucko⸗ 
wien, ein Vater Georyii, der dem Ko 
nige in Frauckreich als Rittmeiſter im 
Kriege, gute Dienfte geleitet, nachge« 
hends aber in Meiffen .fich begeben , 
und Anno 1595 zu Torgau ſein Leben 
geenbiget. Deſſen Sohn Heinrich Abra- 
ham erhielt. die Stelle eines Ehur- 
Saͤchſ. Amts:Haupbmanns zu Rochlig, 
und brachte die Güter Dobernig und 
Miltitz in Meiffen an ſich. Er ward 
kaups de 1) — gig ans 
der. Printzen von Merfebur 
Hofwmeifter,, ——— — 
Appellations· Rath, mie. auch Fuͤrſtl. 
verfeburgifcher geheimider Rath und 
ammer-Direttor, und endlich Anno 
1690 Fuͤrſtl. Anhältifcher geheimder 
Rath zu Zerbfi worden; er iſt ohne Er⸗ 
ben verfiorben; 2) ornelis, auf Goͤrls⸗ 
dorff und Dobermitg, (welches letztere er 
von vorhergehenden Bruder ererbet) 
der An. 1717 alg Konigl. Pohln. und 
Chur⸗Saͤchſ. Ober-Steuer-Einnehmer , 
und Landes-Hauptmann in der Nieder⸗ 
Lauſitz —— le Tode abgan⸗ 
gen, und fin © eendi 
MSCps. Geneal. EEE 
Ludinghaufen, 
« Eine fehr alte adeliche Samilie in 
Weftphalen, deren. Stamm Haus Aus 
dinghauſen (wobey heut zu Tage cin 
Staͤdtgen und Amt iſt) im Stiffte Muͤn⸗ 
fter Lieget. Sie hat fich auch fchom in 
den alten Zeiten in Lief-undb Curland 
andgebreitet. Sn Schlöpkens Bar⸗ 
org ern p. 188 findet 
man von Heinrichen !udinghaufen, daß 
er einer von den Raths⸗Herren zu Luͤ⸗ 
beck gervefen, welche Herzog Heinrich 
ber Löwe zu Sachien ( An, 11$0 in 
die Reichs · Acht erfläret worden) aus 
fremden Orten und fonderlich aus Weſt⸗ 
phalen dahin ‚berufen, als er diefe 
Stadt eingenommen, Wolff von Lu⸗ 
dinghauſen has fich durch feine Tapffers 
Kris. als Koͤnigl. Pohln. Geucral Feld: 
zeug: 


| 


I 








ubenan / Liebenau, 
Luͤbſchütz, Auſchwih. 
in Süde,(Eude Be 
= Eüder-von kothauſen 
Cl von wie Seclis her 
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hen entzoge;, er wuftsbießapferiichen 

entzoge; 

Eommiffarsen, welcht auf des Pabſts 
hefftige ge dahin 

wieder ein⸗ 


iger dieſes € „auf dem 
a . ı 


befannte alte adeliche Familie in Heſſen die 
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ath, J * 
wediſchen Hofe, warb Anno 17% 
Rn der FOR Krach —* 


und Enzeles M 
moires, $ 
Une uhir: 


ehr ID 2 . 4 
Luͤhe/ on der 


ine alte auſchnche adeliche Fami 
Me Am Mecklenburgiſchen allwo ſie von 
vielen veculis her wichtige Güter bein 
ſeſſen/ und wohlverdiente Perſonen nen! 
vorgebracht, auch ſouſten eine noch flo⸗ 
wende Frey · Schule zu St. Jacobi in 
Roſßlock fundiret hat." Sie hat fi: 
auch im Braunfchroeigifchen auggebrei 
tet, wie denn zuforderſt George vonder) 
Lühe unter dem Hertzogl Comitat An.) 
1530 nach Augſpurg auf dem Reichs⸗ 
Tage aufgezeichnet gefunden wird» 
Heinrich, Hertzogl. Rath, ward Anno’ 


* 1570 am den Chunfürften mu Gadhfen, 
wegen 


der Formule Concördie vor 
dem Hertzogl. Braunſchweigiſchen Haus. 


En ſe geſendet. Joachim anfangs Her⸗ 


tzogl Mecklenburgiſcher Obrifter, her⸗ 
nach Hof⸗ ne geheimder 


us⸗ — * ſtarb ne 
s, Inno 1597 q . in - a i a 
Hauptmann ** mit Tode 


ab. Pafchius von der Luͤhe, 
des Land⸗ Gerichts zu € 


ofmeiſter, und t 
—— — 
Praͤſident 
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jorum, bon Apr 


ber Sand 


unubee a 
Appels 


x £übe,. unter T Semi — 
Raͤthe a ein: Ey 8 
—— 2 — Megapol. 


Bel — iſt dieſes Geſchlecht von, ; 


Sremiſchen, ſo ſich 


— is von det Luͤhe * en | 


wie im —— alſo an gäng 
unterfchiehem £ | 


r 


einen, 
. Diefe adel. Familie im PORKIEHE 
Pete, ale fie Wattlingen, Utzen x. 
erfennet Fridericum von Luͤne⸗ 
burg zum Anherrn, welcher zu Audgang: 
des AVI {VI Secali vom Hertzoge A 
Zelle und Ilſa Schmiedingen, eüneß. 
—2 CTochter 





ſtand zivifchen dem Kine, im N 


Ne —— chweden und ach den Preu 


tädten geiroffen und die Streitigfeis 
* zwiſchen ben nig in Pohlen, ber 
. HodyTeurfchmeifter in Preuffen, und 
den Preußiſchen Städten. bepgelcget 
worden. Kin anderer diefes mens 
war Angefunneer. an den, U Aus 
dolphen il auf dem Reichs⸗Tage zu 
Augſpurg. Ums Jahr 1670 florirete 
Heinrich von Luͤnchurg auf Eckhorſt, 
und Alexander auf Mory, Prberpell- 
ſtroß, Mißlugt uud Trempeldorff x. 


Luͤnen genannt Mohr, ſin Mohr. 


————— Sir 
—— — und per. * 
— — — Ar 2 yorıı 
ſthon Gerhard von chwitz Anno 


2237 im —— wie man aus 
gute. 


— er nung Weser 9 


‚gepeum, euhellet.. Sie Hat auch ine 


get worden. Er. vermählte fich mit 
Gertrud Anna von Feu und 
zeugte mit ihr Chriſtian jedrichen, 
auf utzen, Chur⸗ Braunſchweigiſchen 
Anti Vogt, und; Wernern, auf Watte 
lingen, der Anno 1722 mit Hinterlaſ⸗ 
fung Joaehimi — di Se 
Braunſchweigiſchen ⸗ 

Ba verſtorben. 


Droſts zu hy 
Es ift Di il eiden 
Es ift diefe —3 


det Praun im. Adeh Europa 
daß es mit Alexa —— 
aus Liefland Anne 1260 dahin gekom · au 


Schwe⸗ un ſeru Zeiten. mar 
*8 Ciſcawitʒ Fuͤcſtl. 


vordern —5 den * genannten 
— —————— 100 


—— Die ordentliche 
wird in P. an 


nannten ! 

mit Echarb von E% — 
efangen; von deſſen nen 

Gerard, Cpur-Gächf. Kath noch An. 


Ainfpachifeher geprinner Raıh und.Hef: 
Raths⸗Director fleriret, und. Hand 


Reinhardten gejeuget, der Anno 1640 


Lieutena rbe 
als Obriſt nt verſtorben. Zu 


TE EEE 5 — 


— — — — 
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mer· Juncker, der feinen Stamm mit — zeugete unter andern Chri⸗ 
George Adam fortgeſetzet hat. an der Ann01723 als Hertzog Braun⸗ 
— ſchweigiſcher Obriſter und Schloß. 
Luͤttichau, Hauptmann verftorben b) Seiferts 


Diefe adeliche Familie in Meiſſen be⸗ 
figet, nach Anauts Bericht, heut zu Tas 
e daſelbſt die Güter Groß» und Kleins 
blen, Crausnitz, Mertenskirch, Ober⸗ 
und Nieder⸗Ul bersdorff, Bernſtein, Fal⸗ 
denyayn, Vogtshayn, Noßkowitz, 
Sauhig x. Sie hat ſich auch im 
Schlefien anſeßig gemacht, wie beym 
Simapıo P. I,11 zu ſehen. In der Ober: 
Lauſitz beſitzet fie heut zu ‘Tage Ober» 
Erdmannsdorff. In der fo genannten 
Sichf. Adele-Wiftorie f.624 P. I wird 
ein Vertrag de Anno 1401 zwiſchen 
einigen von Schönberg, Köckeris, und 
4 drübern von Züttichau beygebracht, 
die ordentliche Stamm-Reihe aber mit 
Seyfarten oder Siegfrieden von Lüttis 
hau, auf Kmehlen, angefangen, von 
deſſen Ururencheln Wolff Sriedrich, auf 
Buchwald, An. 1629 Wolff Beorgen 
und Hans Sriedrichen hinterlaffen, von 
denen man nichts anzuführen weiß, 
Sans Zeineich aber auf Kmehlen, An. 
1631 veritorben, und ein Bater gewe⸗ 


auf Kmehlen und Zſchorna Chun Saͤchf 


Dber-SteuerEinncehmers, Hofmeifterg 
und Amts · Hauptmanns zu Senfften⸗ 
berg. Von deſſen Schnen Wolff An. 
1639 als Chur-Sächf. geheimder Kath 
und Cantzler verſtorben Nicol ein Groß« 
Vater Wolſſens auf Bärenftein, Churs 
Saͤchſ. Obriſt · Lieutenants gewefen, von 
deſſen 2 Schnen Rudolph Auguft, auf 
Potſchappel, Konigl. Pohin. und Chur⸗ 
Saͤchſ. Land⸗Cammer · Rath und Amts⸗ 


Hauptmann zu Moritzburg, Gottlob 


hingegen auf Kmehlen, Obriſter wor⸗ 
den, Auguſtus auf Falckenhain hat 
George Rudolphen, anf Vogtshain, 
Koͤnigl. Pohln. Cammer ⸗Herrn, Kreis⸗ 
Hauptmannen und Kriegs-Commifla- 
rium,det — verſtorben, gezeu⸗ 
8* bon deſſen Söhnen George, Koönigl. 
ohln. und Chur⸗Saͤchſ. Cammerherr 
worden. har & * 

‚ Anno 1731 ſtarb zu Coppenhagen 
ein Koͤnigl. Daͤniſcher General-Bieutes 
nant und Danebrogs-Kitter von Lit 
tihau, Im hohen Alter. Er mag ein 


fen 1) Hans Siegfrieds anfangs Chur, Defeendent des vorgedachten Hang 

a Mertunite «Hof» Marfchalle zu Siegfriedbs, Ober-Berg-Hauptmanng in 

Sichtenburg, letztens aber Koͤnigl. Das Norwegen geweſen feyn, 

nifchen Dber» Berg - Hauptmanng in . 

Norwegen, allwo erzu Brayanova An. Luͤttken, 

1645 verſtorben, und 2) Heinrich Fried⸗ 

rihe. Von deſſen 9 Sohnen man Eine adeliche Familie im Hertzog⸗ 

nichts weiter aufgegeichnetgefunden. thum Bremen, allwo fie unter diejeni« 
Wolff auf Kmehlen und Gotha, ein gen gehdret, fo aufder Berfte wohnen. 

Endtel des erfigedachten Seifarte, war bat in feinen Monumentis 


J.U.D. Ehur-Sädhf. Kath, Eonfiftos 
rial· Aſſeſſor zu Meiffen ec. war Anno 
1544 nebft andern von Adel Interims⸗ 
Regent Chur-Sachfeng, als Churfürft 
— in Ungarn zu Felde gegangen, 
und iſt Anno 1568 mit Tode im hohen 
Alter abgegangen; er war ein Vater 
a) Srievrichs anf Kobershayn, beffen 
Enckel Friedrich Apel, .auf Camern, 
—— — 

u Amts · Hauptmann zu San⸗ 

Adels: Lexie. Ä 


Nob:l. Bremenf. eine ausführliche Bes 
ſchreibung davon aus den aͤlteſten Zei⸗ 
ten. H. von ber Lütfen, auf Fehlfe 

in Pommern, that fi} Anno 1687 al 
Koͤnigl. Schwediſcher General⸗M 
hervor. Ums Jahr 1716 waren Chri⸗ 
ſtoph Guͤrge Luͤttten als Konigl. Schwe⸗ 
diſcher band⸗Rath und Detlev, als Ko⸗ 


dant zu Oldenburg und Delmenho 
bekannt. | 


Ss Luͤttwitz r 


migl. Dänifcher Obrifter und 
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1283 Lüttwitz 
Luͤttwitz, Littwitz, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sinapius 
unter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Schleſien, und theilet ihr die Haͤuſer 
Reute, Heinersdorff, Golſchwitz, Mi⸗ 
litzſch im Wohlauiſchen, jene 3 im Glo⸗ 

auiſchen gelegen zu. Nicol Littwitz von 
— ſtarb 4.1539 als Abt zu U.L.Z. 
in Breslau, und Barbara von Luͤttwitz, 
Aebtißin des Fürftl. Stiffts Trebnig, 

ieng Anno 1546 mit Tode ab. Chris 
Hopf derschleh chen Fuͤrſten und Etaͤn⸗ 
de General⸗Steuer⸗Einnehmer, gieng 
Anno 1558 mit Tode ab. Melchior 
auf Litrmwig, Leftwig und Mittel-Dams 
ner, Wohlauiſcher Landes Xeltefter 


und Keͤnigl. Hofrichter, ftarb An. 1684. Ch 


George Wilhelm von Luͤttwitz, Chur: 
Hrandenhurgifiher General » Major, 
ward Anno 1696 Amts-Hauptmann 
zu Preußifch Holland. Zu unfern Zei 
ten lebten aus dem Haufe Reute und 
Heinersdorff Valentin Leonhard, als 
des EC prottauifchen Kreifeg, und Bals 
shafar Friedrich), ale des Frepftäbtifchen 
Kreiſes Yandes-Neltefter, auß der Milis 
gifhen Linie aber Balthaſar Siegmund 
auf Mitteldbammer, ald Landes Depu⸗ 
tirter des Mohlauifchen Furſtenthums. 
Ein Karſerl. Obriſt⸗Lieutenant von 
Luͤttwitz ihat ſich Anno 1737 in Um⸗ 
garn wider die Tuͤrcken hervor. Schleſ. 
Curioſit. P. Il p. 784 feq. 


Luͤtzau, 


Eine uralte adeliche Familie im Her⸗ 
ogthum Mecklenburg, ſo theils den 
herrlichen Character erhalten, und 
fih in Däncmard, Ober- Sachfen, 
Mark Brandenburg auch ausgebreis 
tet. Bucelinus meinet, daß fie non den 
Scaligeriszu Verona abgeftammet, und 


gu Kayfers Caroli M. Zeiten ‚in dag Afi 
Mecklenburgiſche gefommmen. , Sie 


hat ſich ſchon vor Alters in 3 Haupt: 
Linien verheilet. 

Die erfte hat den Beynahmen Priet⸗ 
ſchier und Schwechau von 2 Ritters 


kuͤtzau 1284 


Gütern dieſes Nahmens erhalten, von 
berfelben wird beym Bucelino zucnl 
Margbard von Luͤtzau in Prietſchier x, 
Anno 1210 angeführet. Johann, ein 
Urendel des vorigen, wurde SS. Theo- 
logie Door, Dom⸗Dechant zu Mat: 
burg, und Probſt zu Stettin. Erin 
Bruder Berihold ward ein Groß-Ra- 
ter Bereboldi Il Dom: Dechanteng zu 
Mageburg ; und Valsntini, ber unte 
andern Schnen Joachimum, Hertog 
lichen Meclenburgifchen Ober- Jäger 
meifter, und Hennecken hinterlafien, 
welcher letztere Valentinum, Hertzogl 
Medlenburgifchen Cammer :Dire&o- 
ren, gejeuget, der feinen Stamm mit 
5 Schnen fortgepflanget, von welchen 

riftian Hugo und Matthias Frideri- 
cus ums Jahr 1660 am Koͤnigl. Dani 
fehen, Magnus am Hollfteinifchen, und 
Bertholdus am Fürftl. Guͤſtrauiſchen 
Hofe gelebet. Jeachim von Luͤtzau, ein 
Bruder des vorgcdachten Valentini, ifl 
als Fürftl. Mectfenburgifcher Hof und 
Land-Gerichts-Präfidemt ohne Kinder 
verftorben. 


Die andere Linie pfleget fich von ihren 
Nitter» Gütern Dusow und 
beyzunahmen,und wird ums Jahr 1300 
angefangen. Don derfelben florirten 
gegenAusgang des XVI Seculi 1) Hart⸗ 
wig, Königl. Dänifcher Dber-Hof Mar⸗ 
fehall, ein Vater Friderici, Fuͤrſil. Hof: 
Marfchalls zu Hollſtein· Eunderburg; 
2) Magnus, Hertzogl. Meclenburgi 
ſcher Ober: Etallmeifter, deffen Sohn 
Hugo, Koͤnigl. Dänifcher Cammerhert 
worden; und 3) Wiperrus, welcher 
Kayſers Rudolphi II geheimder Rath, 
Neiche-Vicc-Cangler x. und ein Water 
Eurtens worden, der den freyherrlichen 
Character erhalten, Kayſerl. Reichs 
Hof:Rath und Abgefandter bey danın 
ligem 3ojährigen Kriege in wichtigen 
airen gemefen, davon in Pufendorffs 
Schwediſchen Krie chten viel⸗ 
faͤltig zu leſen; er ſcheinet in Oeſterreich 
feinen Stamm fortgepflantzet zu Haben, 
ie denn Gottfried, von Luͤtzau, 
Anne 1705 als Kanferl, Cammerheri 

florirte. 


ißelburg 
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; florirte. Much mag von ihm berfianm herrliche und theilg gräfliche Familie be 


‚ Men Marimiliana Magdalena, Fraͤu— fi 


lein von £ütsau, fo Anno 17100 friede 
rich Wilhelmen, Fuͤrſten zu Hohenzols 
lern, vermähier, und nachgehendg Ma- 
dame de SYombury- — En 

biefer Branche gehören au 
ne: ri von Luͤtzau, Königl. Dänis 
ſcher Staats-Minifter, Danebrogs Rit⸗ 
ter und Stiffts-Amtmann der Juſel 
kaland, woſelbſt er auf feinem Gute 
!oehold. Anno 1722 verftorben, und 


N. von Zünzau, Konigi. DanifherGe beaches 


neral » Lieutenant farb Anno 1729 
in Norwegen. 
Die * Linie, fo ſich von den Rit⸗ 
ter⸗Guͤtern Eckau oder —— — 
Zuͤlſenburg beynahmet, eſitzet von al⸗ 
ten her na Erbe Marfeatln me im 
Hertzogthum Mecklenburg. Cie wird 


ee ums Jahr 1400 angefangen. Bücher, daß 


end8 florirtennach Anfang des 
dorigen Seculi 1) Valentin, Kayferl, 
Obriſter; 2) Nicolaus Chriſtoph, ans 
fangs Fürfil. Holfteinifcher, und ber» 
nad) der Konigin Chriftind in Schwe⸗ 
den Hof ⸗Marſchall, 3) Hennecke Fuͤrſtl. 
Luͤn 
cpflantzet. Stemmat. P. . 
Annd 1684 florirte Aſche Claus von 
auf Deehſe, in der Ober. Lauſitz 
gelegen, als Ehur-Sächf. Cammerhert 
und Rittmeiſter; zu weicher Linie er 
aber gehören moge, fan man nicht ſa⸗ 
gen. 


Micrelius zehlet eine alte frepherrlis 
he damilie Cietzen und eine von Liſſow 
(me im Wappen meiftene 
übereinfommen) unter die )ommerifche 
te giebet aber davon feine 
weitere Nachricht. 
die von Liſſow oder Liſſau unter die 
Bchmr n, wie denn Ru⸗ 
dolph, Leopoldi Cammerherr 
und ann der alten Stadt Pta · 
ge An.1704 geweſen. Pommeri. L.o. 


| Luͤtzelbur 
Dil af oe, ap 


Br) 


Zen fprung hat fie, nach Rnau 


weiſter berichtet, 


iſcher Obriſt Lieutenani/ und jft 
andere > welcheihren Stamm fort ⸗ 


richt. Man finder auch Db 


itzet heut u Tage in der D bLauſitz 
die Ritter⸗Guͤter Do Dubra, 
Aubaf, Nieder Buric® und QOvalitʒ 
wie in Groſſers Baufig, Mercdtohrs 
disk. P. III P. 48 zu lefen, Ihren Urs 
ts, Burge⸗ 
meiſters und anderer Scribenten Be 
richt aus Lothringen, allwo fie von lan⸗ 
gen. Zeiten das Schloß Imlingen zu 
ihrem Gig gehabt. Daß fie auch noch 
in Rheinlande florive, ift auf Sum» 
Tabb, vom Rheiniſchen Adel 
wegen ihrer Bermählungen mit andern 
anfehnlichen Janulien pi und wieder 
zu ſehen. In Schwa bat fie fich 
aufden Gütern Unter» Kiringen und 
Oberkirch, wie vorerwehnter Burge⸗ 
auch ausgebreitet. 
Von Heinrichen melden bie Thurnier⸗ 
t, DAB ef Anno 1209 u Wormg, 

und ein —— ga * 
1337 Thurnier zu elheim 
erſchienen. Wie Hans und Egenolph 
von kLuͤtzelburg, beygenannt Doppape, 
Anno 1423 mit den Herren bon Lich 
te im Elſaß Streitigkeiten gehabt, 
in Sertzogs Elſaß Chronic L.Vp. 

23 zu leſen. Hernach weiß man Hein 
ruhen von Lügelburg, einen Sohn Ege⸗ 
i, Ki zufuͤhren, derfelbe 
ums Jahr 1520 Fürftl, Lothrin⸗ 
y athalter zu Saarburg, wel 
ehe Charge auch fein Sopn Friedrich, 
auf Sareck und Imim en, Bifchöfl, 
Strasburgifcher „Kokneifir bes 
feifen, wie auf Seiferrs Ahnen · Tafeln 
derer von ‘N, Reuffen B 
Ober-Bräg, Miltig ec zu fehen. Ges 
bachter Friedrich war ein Anto- 
nii, der anfangs Königl, Frantzoſiſcher 
rifter über 2 Kegimenter gewefen, 
hernach aber an Hertzogs Johann Wils 
Ims zu Sachfen Weimar (ber ebens 
alls vorhero der Gron Franckreich im 
Kriege gediener) Hof kommen, und nach 
deſſen Anno 1513 erfolgten Abſterben 
von Ehurfürt Augufto zu Sachfen um 
Ctathalter über die W marifche dann 
dergefeges worden; er ff alfo der erfte 
88 3 geivefen, 
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geweſen, welcher ſich aus Lothringen 
in Dber-Sachfen niedergelaſſen, und 
wird deffen-in Müleri Annal, Sax. gar 
gedacht. Er murbe ein Vater 
folgender 3 Schne: 1) Frnft Chris 
fiopbs, anf Sarig und Jmlingen, Her 
goglichen Lothringiſchen Caͤmmerers, 
toelcher Antonium I Freyherrn von 
Fürelburg, der ums Jahr 1659, als 
Fuͤrſtlichet Wuͤrtenbergiſcher — 
h, Ober-Amtmann zu O Kir⸗ 
chen, Dber-ofMarfchal und Obrifter 
floriret: Zerner Yrfulam Gatharmam, 
(die eine Gemahlin des Chur-Sächf. 
eheimden Mathe und Cantzlers, Kein 
hard Dietrichg, Grafens von Taube 
morden, und Anno 169 rben) 
wie auch Ernft Sriedrichen gezeuget 
tweldyer noch Anno 1717 ale Sirfl. 
Mürtenbergifcher Rath und Amts 
Hauptmann zu Lauffen, 75 Jahr“ alt, 
elebet; er hat feinen Stamm in ben 
ürtenbergifchen, fo noch den Adel 
Stand führet, mit unterfchicdenen Soͤh⸗ 
nen fortgeſetzet, von welchen der juͤngſie, 
Ernft Berthold, im gedachten Jahre die 
Charge eines 
Ganımer-Junders und Stallmeiſters 
belleidet; und Johann Ehriftoph, An. 
1720, als Hertzogl. Rittmeiſter verſtor⸗ 
ben, beſſen Leben in Erdmanns erbau⸗ 
lichen Todes ⸗· Stunden P. I m. 4 zul 
2) Sriedrich Wilbelms zu kuͤtzelb 
der dem Konige in Franckreich Kriegs 
Dienfte geleiftet, und Anno 1564 feine 
Kernählung mit Urfula von Landsperg 
dor dem Zeinde gehalten, mit welcher 
er Anton NRichardten gegeuget, der nach 
feines Vaters Tode gebohren, An.1637 
im 27 Jahre feines Alters verftorben, 
und zu Zabern im Srancifcaner-Klofter 
begraben worden; deffen Sohn, Fried» 
rich Wilhelm, Reichs⸗Freyherr von kuͤ⸗ 
Ba ift Anno 1665 als Sur 






brifter, und Fürftl. Paffauifcher ath, 
and- Richter und Gommandant inDber- 
Haug verftorben, Johann Wilhelm hin, 
terlaffend, vom welchem vermuthli 
abftammet Adam Ferdinand, Freyherr 
von Luͤtzelburg, St. Georgii Didend« 


eftl. Würtenbergifchen 9 
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Ritter, Chur» Bayeriſcher Caͤmmerer, 
Hof Rath und Pfleger zu Schaͤrndn⸗ 
en, wie auch Fuͤrſtl. Freyſingiſcher 
ber⸗Silber⸗Caͤmmerer Anno 1737, 
und Marimilian Garl, Domherr zu 
Freyſingen. 3) Jobann Wigends, 
auf mlingen, Königlichen Epanifchen 
Obriſiens über 2 Regimenter Enraßirer; 
deffen eine Tochter Marin Margaretha 
ift eine Gemahlin des berühmten Chur» 
Saächſ. geheimden Kaıbs- Diredloris 
und Gefandtens, Sreyberens, Hein⸗ 
eich von Sricfen worden; der Sohn 
aber gleiches Nahmens, welcher Anno 
1658 bey der Grönung Kayſers Leo- 
poldi zum Reichs/Ritter geſchlagen 
worden, florirte nech ums Jahr 1676 
als Chur-Sächf. Cammerherr, Kriegs» 
Kath und Obrifter, der vermuthlich ein 
Vater geweſen ded An. 1712 inPoms 
mern commandirenden Kdnigl. Pohln. 
und Chur-Sächf. General Lieutenants, 
Antenii, Grafens von Lügelburg, wel- 
cher von Anno 1711 bis zur Majoren⸗ 
nität Könige in Pohlen Augufti III 
Dber-Hofmeifter, und Anno 1734 Ab» 
ndter am Kayſerl. Hofe wegen Em⸗ 
pfaͤngniß der Reichs⸗Lehne und Schließ 
ung einer Alliance geweſen. Er iſt 
ernach General von ber Gavallcrie, 
Cabinets⸗ Miniſter und des weiffen Ad⸗ 
ler⸗Ordens Ritter worden, und Anno 
1739, alt 69 Jahr verftorben. 
on vorgedadhten 3 Soͤhnen einem 
Antonii von Luͤtzelburg, Weymarifchen 
Stathalters, ſtammet auch Friedrich 
von Lügelburg auf Sareck ab,der Wer⸗ 
nern auf Sareck gegeuget, welcher zu 
Anfang des.vorigen Seculi, die Charge 
eines Chur» Saͤchſ. Ober - Hof- Jäger 
meifter8 bekleidet; er befaß die Guter 
Zeſchwitz, Gaberin zc. und flarb Anno 
1617, alt 63 Jahr, defien Sohn, So 
baftian —— 
Ober⸗Forſtmeiſter, iſt ein Vater folgen 
—————— 
ners, Hertzogl. Hollſteiniſchen Cammer⸗ 


ch ZYunders; 2) Hans Georgens, Dber 


Ferſtmeiſters zu Zeig, der auch von ein) 


gen Heinrich genennet wird. 


Luſchwitz 


1289 Lufchtoig 
Luſchwitz, vor Zeiten Lufewig, 


' Bon diefer adelichen Familie wird in 
deren Stamm Reihe, fo in Gotha Di. 
Pen zu finden, gemeldet, daß fie 
Fürftenthum Altenburg ihren Urs 
' fprung habe, tie aus verhandenen aus 
thentiquen Documenten zu erfehen, 
' Heinrich wird zuerſt angeführet, der eis 
' nen Donationd-Brief derer Burg —* 
Leißnig, Anno 1291 dem er 
uch gegeben, als Zeuge unterſchrie⸗ 
ben. Schweickers von Luſewitz wird, 
' Anno 1308 bey Altenburgifcher Kir⸗ 
hen» Dotirung erivehnet. een 
wird Anno 1443 in Altenburgifchen 
Klofter: Briefen allegiret. Wolff Gers 
‘ hard auf Souneburg, Fürftl. Saͤchſ 
geheimber Kath zu Altenburg, florirte 
' Anao1573; er war ein Vater Ger 
— Glashuͤtten, Franckenhaag, 
Fuͤ 


ürftlichen Bambergiſchen Raths und 
tmanns zu Kupfferberg, wie auch 
Wuͤttzburgiſchen gerne challs; def 
fan Sohn, Gerhard Siegmund, iſt 
Rarckgraͤflicher Bayreuthiſcher geheim- 
der Rath und Amts⸗Hauptmann wor» 
den, und hat Gerharden II hinterlaſſen, 
der — 1641 als Marckgraͤfl Bay: 
teuthiſcher Rath und Hauptmann, wie 
auch Amtmann zu Cruſſen und Pegnitz 


nachdem er feinen Stamm 


mt Wilhelm. Gerhardten, B i⸗ 
Gerichts⸗Aiſeſſore, — 


) 
Ä unfern Zeiten florirte Chriftian Adam 5 


Pynar 1290 


ſy hervorgethan; derfelbe war Nitter 
bes heiligen Grabes, erfter General 
Gapitain der Unterthäler, Cchultheif 
und Commiffarius zu Belleng und Lu- 
no, Päbftlicher und Venetianifcher 
Hbrifter, wie auch der Gatholifchen 
Schweißer Abgefandter zu. Nom, Pas 
ris und Madrit; er ſtarb Anno 1606, 
nachdem er das erfte Klofter zu Stang, 
geftifftet, und den Gapuciner-Orden in 


die Schweiß gebracht. Seine ſo wohl 


als feines Bruders Johannis, Landes⸗ 
Hauptmanns von Lugano, Nachkoms 
men waren.in bem XVIII Seculo in 
gutem Wohlſtande. Stemmar. P.IV. 


Lynar, Liner, 


_Diefe. alte und anfehnliche Reichs⸗ 
flihe Familie befiget in der Nieder 
loß, Staͤdtlein und Herc⸗ 

Liebenau, wie auch die Herr⸗ 
Buckow, beyde unweit Luͤbben 

und. Luckau gelegen. Ihren Urſprung 
führet fie aus Italien her, allwo fie ver 
Alters den Nahmen Guerini gefuhret, 
bi Milier Guerini in dem Groß her⸗ 
tzogthum Toſcana, zwiſchen Modigliar 
no und Maradia, das Schloß Lynar 
aufgebauet, und davon genennet. 
ommen wegen 


von Luſchwitz, ald Fuͤrſtlicher 1360 dergeftolt verwuͤſtet worden, 
| Bapreushifcher, und Gerhard Heinrich iges Tage f eini 
— 


‚ der. Su 


' | Luſſy, ma, und verurfachete dadurch, daſi bey⸗ 
| Eine der anfehnlichften abelichen Fa⸗ (ha ms, gr 
‚geriethen, 
| milien in der Schweiß, deren ordeutlie khlechten Dortheil hatte. Johann 
, he Stamm-Keihe Bucelinusmit}ohans, Baptiſta diente bem Kayſer Carolo V. 
‚ nen von Luſſy Anno 7315 anfänget, ald General, und half An. 1535 bem 


’ om deffen Nachkommen find unters, 
' Pbiedene Land-Ammänner und Haupt 

leute im Engelberger Thale gewefen ; 
' nachgehends hat fich Melchior von Lu: 


verjagten Kdnig zu Tunis in Africa, 
Mukey Affen; Am Italieniſchen 


Regiment reſtituiren. Er ſtard bald 
hernach, und —e von feiner Ge, 
68 3 mahlin, 


J 


r 


4 
‚m 


j , 
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mahlin, einer von Banderelfi,Rochum, aud) Regierungs-Präfideht, und Lan⸗ 


goelcher in den Sächfifchen, Branden⸗ 
burgifchen ꝛc. Gefchichten beruhmt wor- 
den,und zuerft feinen Stammin Teutſch⸗ 
land ausgebreitet, fiche von ihm her⸗ 
nach beſonders. Sein Sohn, Johan 
Eafimir, war ——— 
geheimder und Ober · Cammer · Rath, 
wie auch Marckgraͤflicher Brandenbur⸗ 
giſcher Kath und Stathalter zu Bay⸗ 
reuth, und wohnte Anno 1611 den 
guͤtlichen Tractaten bey, welche Chur: 
Sachſen und Brandenburg wegen der 
zone Erb⸗ und Guccefiong 

che zu Juͤterbock anſtellten, wie in 


Mülleri Annal. Sax. zu fehen. Er hin⸗ fü 


terließ von feiner Gemahlin des Ehur- 
Brandenburgiſchen urn Ehriftian 
ee ig Jo hen Sigis- 
mundum, ur» Brande ) 
und Merfeburgi — 


nr Bi bie — dem ietztgedachten 
um gelegene Herrſchafften 
Luͤbbenau und Glienck, an ſich gebracht, 
und Anno i665 mit Tode ——— 
ir war 


ende 3 Söhne: iedrich Cafimir, 
Sf i Syn, Yere der Hera 


Herr, Ober ·Amts · Rath in der 
Nieder⸗Lauſitz, Ritter des Johanniter⸗ 
Drdeng, und deſignirter Commendator 
A bat ſich An. ı 

ifabeth, Gräfin von Windifch-Gräg, 
vermählt, und unterfehiebliche Kinder‘ 
beyderiey Gefchlechtd gezeuget, und ift 
Anno 1716verftorben, Seine Soͤh⸗ 
ne find a) Morig Carl, Koͤnigl. Pohln. 
und Chur-Sächf. geheimder 2 


1730 an ben Koͤnigl. Preufifchen, 
nigl. Dänifchen, und noch Anne 1736 
an den Kayferl, Rußiſchen Höfen, wie 


7 mit Eva 


Nichter des Marckgrafthums Nieder» 
jeufl xc. deffen Gemahlin eine Graͤfin 
on ; ehe 2 Fahr nad) ihrer Ver⸗ 
maͤhlung Anno 1730 unbeerbt verſtor⸗ 
ben, und b)Rochus tridericus, Königl. 
Dänifcher Cammerherr, und Gefandter 
am Koͤnigl. Schwediſchen, und An.ı73 8 
am Konigl. Preußl. Hofe, der feinen Aſt 
mit Sriedrid) Ulrichen, und Carl Gu- 
finden fortgepflanget. 2) Wilhelnz 
Auguft, Kinigl. Preußifcher Cammer⸗ 
Herr und DonmProdft zu Havelberg , 
verwaltete Anno 1711 bey der Wahl 
und Cronung des Kayſers Caroli VI die 
onſt der Wertheriſchen Familie zukom⸗ 
mende Cammer⸗Thurhũter⸗Charge, und 
ward zum Nitter des Romifchen Reichs 
gefchlagen. Er jtarb Anno 1712 den 
20 Yan. auf der Mückreife von Franck⸗ 


furt am Mayn, und hinterließ von ſei⸗ 


ner Gemahlin, einer Gräfinvon Wer- 
thern, feine Kınder. 3) Chriftian Les 
vm Ludwig, ehemals unter den Gothai⸗ 
ſchen Bildern Mafor, ift nachgehends 
Koͤnigl. Pohln. Kammerherr worden, 
Seiferis Ahnen Tafıl diefer Familie. 


Lynar (Rochus Graf von) letz⸗ 
tens Chur⸗Brandenburg. 
geheimder Rath, 


Er war aus vorhergehender Familie 
in Italien gebohren und ein Sohn Jo- 


- hannis Baptifte Grafens von Lynar, 


Kayferl. Generald, Weil diefer Ro- 
chus feinen Vater alzuzeitig durch den 
Dod verlohren, ward er von Groß⸗Her⸗ 
#09 Cofmo zu Florentz, und hernach 
von Alphonfo Herkoge von Ferrara 
erzogen, und nad) biefem dem Könige 
in Franckreich Francifco I recomman- 
diret, unter welchem er Kriege: Dientfte 
annahm, und darinn es fo weit brach- 


‚Ge: te, daß er General⸗Kriegs-Commiſſa- 
neral-Poftmeifter, Abgefandter feit 2 


rius und Infpeltor über alle Seftungen 
in ckreich wurde; Anno 1552 hielt 
er fich m Befchügung der Stadt Meg 
in Lothringen tapffer, und Anno 1557 

| wohnete 


1 
I 


| 
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wohnete er als General⸗Major der 
Schlacht bey St. Dvintin bey, und 
hernach befand er fich im Treffen bey 
Dreux. Hierauf eroberte er im der 
Normandie Havre de Grace, und in der 
Delagerung Arras verlohr er ein Auge, 
Anno 1563 befand er ficd in der Ges 
fandfchafft, welche der König in Franci⸗ 
rich an die protcitantifche Stände in 
Teutſchland fchichte, und weil er bie 
ug der Romifch » Gatholifchen 
eligion, darinn er war erzogen wor⸗ 
ben, erkannt, nahm er die Lutherifche 
Lehre an, welches ihm leicht glaubend 
machte, daß er ſein Gluͤck in Franckreich 
wicht weiter finden wurde,dannenhero 
begab cr fich an Chur-Pfälgifchen Hof 
wach Heidelberg; von dar ward er 
An. 1570 vom Ehurfürft Augufto‘ 
. feinem Kriegs⸗Rath, Obri⸗ 
fen Artillerie-⸗Meiſter und General 
Bau-Direktor nach Drefiden beruffen, 
welche letztere Charge er auch bey den 
Haͤuſern Heften und Anhalt wierwohl 
abweſend verwalcte. Er hat hierauf 
An. 1573 nicht allein den Zeftungs- 
vau zu * Beben = Wilsdorffer Thos 
£e,.wo beffen Na ausgehauen, an» 
noch zu leſen, wie in Weckens Ebronic 
9-54 & 55 gemeldet wird, vollfuͤhret, 
jondern auch unterfchiedene Schlöffer 

in Meiffen, infonderheit Auguſi 
eg, Sceudenftein zu Freyberg 


beym Schellenberg erbaut. Nam 


j 
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dem Tode gedächten Churfuͤrſtens trat 
er in Ehur-Brandenburgifche Dienfte, 
und bekam nebft der Charge eines Ge⸗ 
neral⸗Bau ⸗ Directoris den Character ei⸗ 
nes geheinden Raths; er hat die Fer 
fung Spandau, welche Anno 1 555 Jin 
uen war angefangen worden, vols, 
lends zu Stande gebracht, und iſt endlich" 
Anno 1596, wie Angelus ın ber Maͤr⸗ 
difchen Chronic p.437 meldet „ geſtor⸗ 
ben; er wird von dieſem Aurore nım 
gebeimder Kath genennet, man findet 
aber in andern Nachrichten, daß cr hetz⸗ 
tens zugleich Chur · Brandenburgiſcher 
GCammer-Dire&tor geweſen. An.ısg2 
hat er einen foftbaren Altar in der Kir⸗ 
hen zu Spandau bauen, und biefe 
Inſcription darauf fegen laſſen: Illu 


zu flris, Generofus & Nobilis Dominus, 


Dominus Rochus Comes iv Lynar, llu- 
Prilimorum Principum Eleitor. Mai ch. 
Brandenburg, & Ducis Sax. Conſilia- 
rius precipuus in osunibus que ad ſa- 
Iutem dr imcolumitatem baxum & zici= 
narum zegionum facere videnuur, aram. 
hanc propriis ſumtibus feri eurazit & 
fecit. Angelus l.c. p.502. Mit feiner 
Gemahlin, einer Freyin von Moutot.. 
s weinen Sohn Johann Caſimirn 
interlaffeır, von welchem im borherger 
en Artikel gefaget warden. 


Lyth, fiche Lith. 





| M 
— fiehe Mauchen⸗ 


m. 


Machſelrain, Maxelrain und 
Hohenwaldeck, 


TyYefes e“entahlige 

liche Haus hat fein Stamm⸗ 
Schloß und Herrſchafft Marerein in 
Obe Sayern gelegen. Nachdem ge 


gm Ausgang des XV Soculi Virus, 


Herr von Marelrain, Margarethant, 
gte, und mit ihr die ſchoͤne Herr⸗ 
fft ß Aobenwal · 


und 

und 
deck in Bayem, am den Tyroliſchen 
Grengen, erhiehte, nahm er davon zu 


ich den Nahmen an. Er ward cin 
werde Wolffgang Veits, 


ſingen, 
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fingen, Maximilian Wilhelm aber zeu⸗ 
gete Johannem FrancifeumAntonium, 
der ebenfalls Dom-Dichant zu Frey⸗ 
fingen worden, und Johannem joſe· 
hum Marcum Virum, Ehur-Bayeri- 
—* Cammerherrn, der Anno 1734 
als der legte feiner graͤflichen Familie 
verftorben, nachdem er nur 6 Tochter 
gezeuget gehabt, und find darauf beyde 
gedadjt: Stamm⸗Schloſſer und Herr 
fchafften dem Churfürften anheim ges 
fallen. Imboffs Norit. Proc. Imper. 
Genealogiſches Handbuch 


Maͤhrenholtz, 


Von dieſer uralten adelichen und 


nunmehro freyherrlichen Familie in Nie⸗ 


der-Sachfen meldet D. Bebr, daß Fried» 
rich von Mährenholg Anno 969 dem 
Thurnier zu Merfeburg mit beygewoh ·⸗ 


net, und 

Schwein rg vermählet gervefen, tel» 
cher Anno 1119 bey dem Thurnier zu 
Goͤttingen eriwehnet wird, — 
wohnete dem zu Worms Anno 1209 
angeſtellten Thurnier mit bey. Con⸗ 


rad von Maͤhrenholtz wird in einem 


Diplomate de Anno 1321, fo in Pfefr 
fingers Züneburgifchen Hiſtorie P. J 
pP. 14 zu leſen, ald Zeuge angeführet. 
Heinrich“ ward Anno 1379 von bem 
Zrouppen der Stadt Braunſchweig er» 
fhlagen. Balduin ftarb Anno 1531 
als Abt zu St, Michaelis in Lüneburg. 
Levin war um das Jahr 1580 drauns 


weigiſcher Hof Marſchall, fein Sohn: 


ulius aber Schatz⸗ und Land⸗Rath. 


des is Ludewigs von 
Oſt⸗Friesland, warb nachgehends, als 
derſelbe die Regierung angetreten, deſ⸗ 
ſen vornehmſter Rath und Droſt zu Bir⸗ 
nen; es ließ ihn aber derſelbe dennoch 
ohne Publication ſeines Verbrechens 
in aller Stille zu Wittmund enthaup ⸗ 
ten und begraben ; nach i 
aber n Görper 


einiger 
deffen Corper wieder aan 
und zu Faldenhagen aufs prächtigfte 


bepfegen, woraus man gefehloffen, daß 


hann an Magdalenenvon J 


hann, ums 656 iftee aus 
n Jahr 1655 Hofmeifter 
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mut feiner Todes: Berurtheilung eine ir 
bereilung moͤge vorgegangen n. 
Seine Gemahlin war Eliſabetha Un 
gnadin, Gräfin von Weiſſenwolff, die 
vorhero mit Graf Anton Günther zu 
Dldenbura, Antonium Grafen von Als 
denburg, gegeuget hatte. Gebhard von 
Mihrenholg harte fich in myſtiſchen 
Schriften fehr vertieffet, er lich die Ur⸗ 
fachen, warum er der Welt valediciret, 
drucken, Conradus Afcanius, Chur » 
Brandenburgifcher Rath, Cammerherr 


- und Präfident zu Halberftadt, ftarb An. 


1674 ohne Erben, nachdem er die frey« 


herrliche Würde auf feine Familie ge⸗ 


Bracht, und in bemgedachten Jahre die 
Stelle eines Abgefandten zu Regenſpurg 
verſehen hatte. Sein Sohn Aſcanius 
Chriſtoph, auf Schwolperg, Nienha⸗ 
gen, war Braunſchweigiſcher geheim⸗ 
der Rath, er ſtarb Anno 1705, alt 61 
ahr. Nach ſeinem Tode wurden ſei⸗ 
ne geiſtlichen Betrachtungen gedruckt, 
die Anno 1720 in 4 unter dem Titel: 
Sinnreiche Gedancken, von neuen edirt 
worden, ſ. Unſchuld. Nachtricht. Theo⸗ 
logiſcher Sachen Au.1732p. 772. Er ließ 
George Wilhelmen nach fich, welcher 
Königl. Groß» Britannifcher Cammer⸗ 
Herr worden, und noch Anno 1730 
zugleich he * rg 
zu Magdeburg florirer hat. Appendix 
ver Steinb, Geneal. 


Mämmingen, Mammingen, 


nie zu Nusdorff floriren foll, begeben. 
Ulrichen nennet Graf Durmprand Ca- 
nonicum zu Paffau, ber fid) An.ı232 
als —* in einem Vertrage zwiſchen 
dem Biſchoff zu Paſſau und denen von 
Hintberg unterſchrieben. Mit Andrea 
ii Eirefnig,einemSohn Leonhardi,fäns 

et Seifert feine Ahnen-Tafeln an. 

erfelbe warein Vater Georgeng, wel 
cher Land-Marfchall in Unter » Defter 
reich, Kayſerl. — 


! 
I 


| 
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—— Rath, Cammer⸗Herr und 
riſt⸗ Hofmeiſter, wie auch Landes⸗ 
Hauptmann in Ober »Deiterreich wor⸗ 
ben, und Anno 1570 im78 jahre feis 
nes Alters verftorben; deſſen Sohn, 
Leonhard, Herr in Räzenhofen und Sa⸗ 
delberg hat fich zuerft in a beges 
ben, und am Sürtl Hofe die Dber-Hofs 
Marfhall-Stelleletsteng erhalten. Von 
feinen Schnen fol Wilhelm Euftachiug 
in Defterreich geblieben feyn, und Chri« 
ftöophorum gezeuget haben, der Anno 
1697 Nieder + Defterreichifcher Regie⸗ 
tungs · Rath geweſen. Johann Albert 
aber, der andere Sohn vorgedachtens 
Leonhardi,hat feinenStanım inBayern 
fortgepflanger, und ift ein Vater wor: 
den Johann Adams, der An. 1686 ale 
Chu nifcher und Ehur-Baperifcher 
Eammerherr mit Tode abgangen, und 
Francifcum Ignatium hinterlaffen, ber 
Chut · Collniſcher Cammerherr und ein 
Vater 4 Soͤhne worden, von welchen 
der äftefte Johann Anton Emanuel, auf 
Raͤzenhofen, Guͤldersdorff, Kirchberg, 


Sadelberg x. Anno 1697 einCanonicat 


Regenfpurg erhalten, Von biefer 
Sam ift er eher —— — 

no 1499 zu Weyda in His 
ſterreich gemefen. 


Mandel von Steinfels, 
Diefer adelichen Familie in Bayern 
mn» Reihe fänget Bucelinus mit 
nn ums Jahr 1415 an, welcher 
das Schloß Steinfels erfaufft, und fich 
zuerſt davon beygenahmet; er wurde 
ein Vater Conradi, ber inggemein Cung 
don Hütten genennet worden, derfelbe 
verfauffte das Schloß Hütten, und 
arb Anno 1435, und Zrbardi, derfels 
binterließ unterfchiedliche Soͤhne, 
ben denen Chriftophorus, SS. Theöl, 
und Canon. Dod, erfilich Cantzler zu 
Saltzburg, hernach aber Anno 1502 
zu Chiemſee werden. Von 
‘ en hat abfonverlich Fride- 
rıcus fein Geſchlecht fortgepflanget, und 
Fointen A179 fü Na ommen ans 

, Stemmas. Germ, 


MAL, ſ. Metſch. 
Magnus, genannt Axleben, f. 
Arleben. 


Maldeghem, 


Bon dieſer anfehnlichen Familie in 
nt hat Eugenius Ambrofius von 
Maldeghem, Baron und Herr von key» 
ſchott 2c, Ritter von ©. Jacob und Rd- 
niglicher Spanifcher Obrifter und Feld« 
Marſchall von der Cavallerie Anno 
1685 den gräflichen Character erhals 
ten, und wird im Königlichen Diplo- 
mate angeführet, daß felbige von altens 
Adel ſey, und feit 300 Jahren ber 
durch ihre vortreffliche und getreue 
Dienfte fich bey dem Landes: Herrn vers 
dient gemacht: Uibrigens hat fie ihrer 
Herrfchafft Stenuffel den gräffichen 
Zitel und Nahmen Maldeghem bey» 
geleget, indem 1717ten Jahre ward 
ein Graf von MaldeghemStaats-Nath. 
von Brabant. Gin Graf von Maldeg» 


bem war An. 1739 als der Gouvernans : 


tin der Defterrcichifchen Niederlande 
Trabantenssyauptmann, Dominicug 
aber ald Kayferl. General⸗Feldmar⸗ 
fchall + Lieutenant, Staats ⸗ Rath und 
Gouverneurzu Vilvorden befannt. L’e- 
redion de touses les terres du Brabant 


Pag. 100. 
Mallentin, ' 


Eine alte adeliche und nunmehro 
imilie in Kaͤrndten, 


aͤfliche 
ucelinus Scemmat P. III von Mein 
—* Grafen von ne 
tet, der eine Hertzogl. Pringefin au 
Kärndten zur & gehabt, * Änno 
1117 das Klofter Bitringen bey Kla⸗ 
enfurt geftiffte. Von feinen Nach 
ommen, die nur den Adelftand gefuͤh⸗ 
ret, bis der gräfliche Character ihnen 
erneuert worden, warb Johann Anna 
1526 Bifchoff zu Seccau. Chriſtoph 
und Andreag florirten noch Anno 1670 
im Adelftande, 
85 Mallen 
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1299 Mallinkrot 
Mallentin, ſ. Mellentin. 
Mallinkrot, 


Eine beruͤhmte adeliche Familie in 


Weſtphalen, inſonderheit im Stiffte 


Muͤnſter. Ob die Patricien dieſes Na⸗ 
mens in der Stadt Dortmund eine 
Connexion mit derfelben haben, kan 
man nicht melden. — von Mal⸗ 
linkrot war nach Anfang des vorigen 
Seculi Domherr und Dom-Cantor des 
Stiffts Osnabruͤck, wie auch Probft 
zu St. Johannis. Inſonderheit hat 
ſich der gelehrte Bernhard von Mallin⸗ 
krot hervor gethan. Er war des Bi- 
ſchoffs Ehriftoph Bernhards von Ga⸗ 
len zu Muͤnſter Mutter Bruder, welchen 
er auch auferzogen und zu einer Dom⸗ 
* ⸗Stelle zu Muͤnſter verholffen 

atte. Er ſelbſt Mallinkrot war da⸗ 
mals Dom⸗Dechant zu Muͤnſter. Ad 
das Bifthum Anno 1650 verlediget 
ward, wolte ergern felbft Bifchoff wer⸗ 
den, er hatte auch Pabft Innocentium X 
auf feine Seite, wie denn auch die Stadt 
Münfter ihm zugethan war; nachdem 
er aber denen Domberren bey feinem Des 
canat etwas ftrenge begegnet, und er 
die Wahl von einer Jeit zur andern auf⸗ 
fchob , fo erwehlten jene heimlich und 
unvermuthet vorgediachten feinen Vet 
fer Ehriftoph Bernhardten vor Galen, 
welcher Vorzug ihn dermaſſen verdroß, 
daß ex fich folcher Wahl auf alle Wei« 
fe widerfegte, und dahin brachte, daß 
die Päbftliche Confirmarion nicht fol: 

ete, weil es mit der Wahlnicht ordent⸗ 
ich zugegangen, und er ald Decanus 
folche nicht dirigiret Hätte ; nachdem a» 
ber die. Canoniei ſich maintenirten, 
weil der Decanus fein Amt nicht recht 
beobachtet, und diefer hingegen nichts 
ausrichten konte, ſtieß er allerlen 
Schimpffreden wider den neuen Bi⸗ 
aus, woruͤber er zwar in den 

ann gethan wurde, allein ba ber 
Paͤbſtliche Nuncius und der Chur⸗Coͤll⸗ 
niſche Hofihm favorifirten, wurde das 
mit nicht viel ausgerichtet. Hierauf 
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nahm ber Biſchoff ihn bey dem Kopff, 
warff ihn in einen leidfichen Arreſt, dar⸗ 
inne ex bis an ſeinen Tob verharren 
muͤſſen, die Stadt Münfter fanı darıie 
ber umihre Freyheit, weil fie auf fei- 
uer Seite geweſen. Anno 1656 gab 
er Paralipomenon de Hiflericis Græcis 
in 45 Anno 1064 ir. de Archi-Cancel. 
lariis R. kuperii in 4 &c. heraus.) Die 
Gelehrten ruhmen diefe Schrifften und 
nennen ihn Vırum doctrino, pierate dr 
generis uobilitate eximium, Hübs, 
Hifl. Pol. T. 7 p. 940 fegg. Lexic. der 
Gelehrten, 


Malsiveg, 


Eines der aͤlteſten freyherrlichen 
Häufer in Boͤhmen, welches nad) Balbi- 
mi Bericht Anno 640 aus Eroatien 
allwo noch einige von diefemSefchlecht 
florieen,) dahin gefommen, und fich 
ehemals Bon ihres ia dem Bechiner 
Kreife gelegen Schloſſe Pardubitz 
beygenahmet, gleichwie fie hernach den 
Beyuahmen von Malowitz, von Pac⸗ 
ʒow von Cheinow, von Winterberg ıc, 
angenommen. Wenceskus von Par⸗ 
duwitz ift Anno 942 zu Rotenburg, und 
ein anderer dieſes Namens Anno 1042 
zu Hall auf dem Thurnier erfchienen. 
Es rechnen anch die Boͤhmiſchen Scris 
benten insgeſammt deu erften Ertz⸗Bi⸗ 
(Hoff Arneltum zu Pragezu diefer Fa⸗ 
milie. In den folgenden Zeiten haben 
unterſchiedliche die hochſten Ehren» 
Stellenin Böhmen befleidet, auch durch 
wichtige Ambafladen fich berühmt ge» 
macht. Anno 3675 florirte Johann 
Chriſtoph und Kohann Ulrich, des groß 
ſern Lande Rechts Benfiger , fo beyder» 
feits männliche Erben hatten. Auccor. 
2 Hifl.de S. Mont. 


Malsburg (von der), 


| 


Von biefer uralten adelichen Familie | 


in Heffen meldet Lezner, daß ber 
Stamm⸗Vater Otto inı VIE Seculo 


mit Carolo M. aug Srandreih gefom- 
nie, 
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men, und das 4 Meilen von Caſſel am 
Klug Werre ‚gelegene Schloß Mals⸗ 
burg erbauet: Deffen Nachkommen 
haben unter fich einen Burg: Frieben 
und Gan⸗Erben⸗-Recht aufgerichtet. 
Stephan und Gerlach werben von 
Spangenbergen unter die. Kriegs⸗Hel⸗ 
ben zu Zeiten Kayſers Caroli IV gezchr 
let. Arnold, Abt zu Corbey, gieng An. 
1452 mit Tode ab. Detoflorirte ums 
* 1474 als Fuͤrſtlicher Heßiſcher 
ath und Landvogt zu Erfurt, und 
war ein Vater Hermanns, welcher dem 
Hauſe Heſſen und Braunſchweig in 
wichtigen Verſchickungen gute Dienſte 
——*— Anno 1 ä 16 fich wider re, 
von Siefingen, Anno 1595, wider bie 
—*5 Bauern, ek. 1535 
wider die Wiedertäuffer zu Münfter als 
Feid Marſchall gebrauchen laſſen. Er 
gieng.auch Anno 1545 wider Hertzog 
Heinrichen zn Braunfchweig zu Felde, 
und bekam denfelben ; als er. gefangen 
wurde in feine Verwahrung, worauf 
er Annd 1557 gefterben. Ein andrer 
dieſes Nahmens war Marfchall des 
Bremen, unb ward Anno 
1519 von ben Wurſaten erfchlagen,als 
ernebftdem Dom-Dechant zu denfelben 
geſchickt ward, um fie zum Gehorfam 
anzumahnen. Ecfbrecht war Anno 
1571 Hefifcher Land» Droft zw Pleſſe. 
Dito verfaheums Jahr 1637 die Stelfe 
eines i Getteral » Kriegs⸗ 
—— —*7 —— = — 
„Fuͤrſtl. en / Caſſeliſcher 
— — — 
Caſſeli Colloquio epu⸗ 
tier bey. Otto mar Domherr zu 
Vayntz ;; Dechant des Ritter⸗ Stiffts 
Bleydenſtadt/ Chur · Mayntziſchet Cam ⸗ 
merherr und des Stadtgerichts Praͤ 


dent nach Aufeng des ehigen Secali, 


Au welchen Zeit auch Raban Willhelm 
als Domherr zu Hildesheim gelebet. 
Seit Bruder, Adam Eckbrecht zu Nie⸗ 
der» Elfingen, Elmershauſen ; 
Mein und Ordighauſen 
Kaffehifcher geheimder Rath; 
ſchall und Kegiment- Nash des 


4 


Heſſen ⸗ 
Hofmar⸗ 
geſamm⸗ 


ten Fuͤrſtlichen Hof. Gerichts zu Mar 
purg Praͤſident und gevollmächtigter 
Gefandter zu Negenfpurg, ſtarb im 52 
Jahre feines Alter Anno 1708 dafelbft 
mit —— Soͤhne, der ältere, 
Nahmens Earl, Edler und Erb-Grunds 
Herr zu Giefelmerther , ift des hohen 
geiftlichen Ritter ⸗Ordens von Oranien 
le Cordon d'Or genannt, Decanus und 
Domherr zu Hildesheim worden, nach⸗ 
dem er von der irten zur Cathe⸗ 
liſchen Religion getreten wozu er An, 
1706 burch eine wunderfame Begeben⸗ 
heit zu Goſſecke bey Paderborn, welche 
im der Continuation des Zieglerifchen 
biftoeifchen Werdis No: 265 zu Iefen, 
ſoll beweget worden feyn; der jüngere 
Sohn heiffet Ludewig Friedrich Jo⸗ 
bantı. Anno 1710 befand fich Eurt 
Hilmar, Freyherr vom der Malsburg,; 
ale gevollmächtigter ınGefandter von 


Abnen-Tafeln P. I A 
Matti; t 
‚Eine uralte adeliche Meifinifche Fa⸗ 


milie, welche fich vor Zeiten auch im 
Böhmen eis weg und dafelbft den 
Freyherren⸗Stand erhalten gehabt; 
wie denn Balbinus in une Boben. 
L. ; p.8 Hermannen bon Maltis Anno 
1289 unter die Böhmifche Freyherren 
jehlet, und vonihm meldet, daß er un⸗ 
terfchiebene freye Ze 

fen; und nebft 8-6 it 
Reichs · Abſchiede unterſchrieben. Nicht 


en haben, (wel⸗ 
che in der —*— von Meiſſen gewoh⸗ 
net,) auch mögen von denſelben die bey⸗ 
dem Ritter⸗Guͤter Maltitz, ei 


erthum und erheil 
daraus, daß Elifabeth von Malti 
ne? Kanbesberrn auf ihren in = 
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ter, die Ehre gehabt, Marckgrafs Hen- 
rici illuftris in Meiffen legtere und. 3te 
Gemahlin ums Jahr 1270 zu werden, 
f. Schleg. de Cella veteri p. 74, 77, allwo 
auch diejenige, welche fie von Miltig 
nennen, wiberleget werden. Gafpar 
hielt ſich Anno 1290 in der Stabt 

fenhayn, ale Commandant , fo wohl, 
daf die Märckerumverrichteter Sachen 
davor abziehen muften , wie Angelus 
meldet. Alberus wird Anno 1347 als 
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milie ſchon in den aͤlteſten Zeiten ſich her⸗ 
vor gethan, wie beym Simapio P. II p. 
627 zu ſehen. An, 1629 wohnte Si⸗ 
gismund von Maltis und Dippols⸗ 
walde in Fürftenthum Neiß. Friedrich 
Ferdinand von Maltitz und Dippols« 
walde (einem Städigen in Meiffen, fo 
diefer Familie vor Alter gehoret hat,) 
auf Gierfchdorff, Koladorff; Doms: 
dorff:c. war An. 1730 Bandes, Aelteſter 
bes Ottmachauiſchen Kreifeg ‚. in wel⸗ 


Marcgräflicher Meißniſcher Hof Rich · chen diefem Geſchiecht aud) die Güter 
ter, und Heinrich An. 1362 ale Abt zu Kattersdorff, Wiltſchuͤtzwoͤtz, Nicder« 
Zelle aufgezeichnetgefunden. Johann malt, Biltzberg ıc. theils gehoret, theils 
Heinrich und Friedrich Ehriftophs von aunoch gehören. 
* Vereinten Haken 
bem Etat in der randbem · 
burg im ihrem Rand ing Sr je Malgan,f. Moltzan. 

ert. Hang befand fich mit unter den⸗ ' 
* ‚ welchen der Churfuͤrſt Fride · Mandelöloh, 
ricus U in feinen Zeftament die Bo Eine uralte adeliche Familie im 
mundfchafft über feinePringen auftiug. Braunfchmeigifchen, allwo fie Räbbes« 
Er ift hernach des einen, nemlich Hertzog Morungen und audere Güter 
Willhelms Dber-Hofmarfchallworben, beſitzet, und das Stammhaus Mans 


In dem ıöten Seculo florirte George 
nebft feinem Sohne, Ehriftoph, davon 
jener zu Ingolſtadt, diefer aber zu Mer 
feburg die Stelle eines Stathalterg ver⸗ 
trat. Des letztern Sohn Haubold auf 
Elſterwerde, Chur⸗Saͤchſiſcher Rath und 
Ober⸗Hofmarſchall, wurde ein Vater 
Sigismundi, Chur Sächfifchen Ober⸗ 
eg ser des Ertzgebirgiſchen Kreis 

und Haubolds, von deſſen Urenckeln 
umis Jahr 1720 Erafmus, Hertzoglich 
Zeitziſcher geheimder Kath, Ober⸗Stall ⸗ 
meiſter und Ober-Hauptmann des Neu⸗ 
ſtaͤdtiſchen Kreiſes mit etlichen Soͤhnen 
floriret. Johannes beſaß das Bißthum 
Meiſſen, und gieng Anno 1549 mit 
Tode ab. Um das Jahr 1650 war 


Chriſtoph, Chur⸗Sachſiſcher Cammer · weſen. 


Herr am Leben. Willhelm Friedrich 
von Maltitz lebte Anno 1712 als Fuͤrſt⸗ 
licher Raffauifcher Hofmeifter. Sin dem 
1718tenSjahre ward Johann Albrecht 
non Maltis kanded: Hauptmann in der 
Nieder » Laufig. _ Angeli iſch 


Chron. re : 
In Schlefien hat biefe vornehme Fa ⸗ 


delsloh im Amte Neuſtadt hat: Sie 
hat ſich auch ſchon im XXlten Seculo 
im Erg» Gtifft nunmehro Hertzogthum 
Bremen ausgebreitet, wie davon in 
Musbardi Theatr. Nobil. Bremenif.aud« 
führlich zu leſen. In der Nieder-aus 

tz bat auch ein Ait davon ohngefehr zu 

usgang des XVI Seculi feinen Sitz 
auf Neuhaus und Bobsden genom⸗ 
men. Im Mecklenburgiſchen ift fie 
auch fehon. von langen: Zeiten her. bei 


ſchweig mit bepgetvohnet habe. Eliſa ⸗ 
betb wird von Bueelimo in Germ. Sacr, 
als die 56re Aebtißin des freyen Stiffts 


Märdifche Eſſen angeführt; Nicolaus iſt Anno 
7477 Senior: bed Dom + Capitels zu 


Verden geweſen · Dietrich hat: Anno 
1530 


ve Mandelsloh 


5zo0 in dem Nahmen der Stadt Bre⸗ 
men dem Schmalkaldiſchen Bund uns 
1 eben. 


Heino, Antonius, Con⸗ 
rad und Michael waren Anno 1534 


Donmherren, und der erſte Dom Des 
chant zu Verden, melde Mürde Ans 


dread von Mandelsloh Anno 157% 


beym Stiffte Lübeck befeffen. Bertheld, 
- Chur-Brandenburgifcher Rath, mird 


wegen feiner Gelehrjamfeit gerühmet; 


er hat nach Fabricii Bericht in Origin. 
Sax, o p. 07 Anno 1552 als Abge⸗ 


fandter dem Paffauifchen Vertrage mis 
beygewohnet, und Anno 1588, wie 


 Buchbolzerus aber will, Anno 1593, 


als Amts ⸗ Hauptmann zu Cottbus fein 
keben beſchloſſen. Ernſt war Marck⸗ 
— Albrechts von Brandenburg Obri⸗ 
* und halff Anno 1563 die Stadt 


rburg einnehmen. Hierauf fuͤh⸗ 


 Iteer An. 1572 dem Printzen von O⸗ 
 Tanien ein Neyiment zu, befegte Mes 


cheln, brandfchagte Loͤwen, und ent 


ſchte Mons im Hennegau, undlegtend 


ward er, wiein Mülleri Annal. Sax. zu 


ſſchen, wegen der Grumbachifchen Haͤn⸗ 


del in die Acht erfläret. Er iſt Anno 
1602 verftorben, und hat Spangens 


| berg demfelben feinen Adelfpiegel dedi- 
‚ art. Johann hat als Obriſter der 


Eron Frandreich gegen Ausgang bes 
XVI Seculi gute Dienftegeleiftet. Mir 
hael auf Morungen , Braunſchweig ⸗ 
gifcher Droft zu Gifhorn, war 
ein Bater Georgeng, lichen Wey⸗ 
marifchen Jaͤgermeiſters. Deffen Sohn, 
2 Sahaber er Bericht San 
In der an⸗ 
ckenheim aſt ohngefehr ums Jahr 1661 
als Fürftlicher Weymar iſcher Ober · Jaͤ⸗ 
rar mit Hinterlaffung 2 Schu, 
Ludewigs und Friedrich Ans 


tons, verfiorben, welcher legtere am ft 


felbigen Hofe Sammer Direftor wor⸗ 

den. ann Albrecht war Anno 

1646 Kommandant zu Hoͤchſt und als 

Dbriter im dreyßig · j hrigen Kriege be 

| —* Yo re — alt 
r, a ur⸗ 

mien Hauptmann. Johann Albrecht 


ren de Mandevel,dergleichen Titel 
Tras bie Srafenyon fer führen, und pen 
dere von ben ehemahligen 
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aus der Mecklenburgifchen Linie, bu 
A. 1636 ald Cammerjunder ver Der» 

ogl. Hollſtein⸗Gottorpiſchen Geſa in Dc⸗ 
—5 eine Reife mit in Perſien, vorz 
dar nad) Ormus und darauf in Jndiere. 
Rach feiner Nüctunfft An. 1640 fegte 
er eine Befchreibung der Jndianifchyers 
Reife auf, dieim 2 Theile der Perfiarri> 
ſchen Reif Befchreibung Olearii zuz Te» 
fen. Erftarh An. 1644 an Blatterrsz 
alt 28 Jahr. Ä 


Mandüvel, ſ. Manteuffer. 


Mangelaer, f. Schend vors 2 
— 


Manovski, ſ. Mardionsfi. 
Mansbach, 


Eine alte adeliche Familie in Hefferr 
und infonberheit in Buchau, allıvo fie 
noch florirenfoll. Man weiß von Der- 
felben weiter nichts anzuführen als 
daß Ludewig von Mansbach vor mehr 
als 200 Jahren der 44tegefürfiete Ye 
des Kioſiers Hirfchfeld in Heffen gene 
De es Se groſſe Anfehn un 

terthum die ʒeſchlechts snugfarıs 
erhellet, Buselin. Germ, S. 


Mant von Limbach, fiche Limt⸗ 
bad). 


Mantenffel, Mandüber, 


Eine der älteften und anfehnli 
adelichen Familien in —— Pig fen 
ter die Zahl der fogenannten 7 Schlog. 
Gefeffenen gehoͤret, und nunmehro 
enherrlichen und theils den 
un führet, ——— 
ge kan man wegen ihres hohen > 
thum8 nichts gewiffes fagen; obtoppg 
einige fie von den ifchen SJer, 


Freyherren 
vorn 


une 





— u 
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vonder Dvarne (fo ohngefchr dor 700 
Jahren im Braunfchmeigifchen floriret, 
und fich zugleich equires de Mandevil- 
la follen genenuet baben,) herleiten 
mwollm. Sie bat fich in der Ward, 
Mecklenburg, Preuffen, Curland, Po» 
len, (allwo fie dag Indigenat foll erhal: 
gen und von ihrem Ritterſitze Popielew 
den Nahmen Popielewscii angenom⸗ 
men haben,) und in kiefland (mofelbft 
fi) von Zegen fonft Manteuffel 
hreibet,) ausgebreitet. Joachim Fried» 
rich Zögen, genannt Manteuffel, auf 
Weiſſenfelde und Arffhar in Liefland, 
et als Konigl. Schwediſcher Obrift- 
icutenant A. 1642 nad) der Echlacht 
bey Leipzig, alt 33 Jahr. Die von 
Kriefen, ein alt Pommeriſches adeliches 
Geflecht, find derer von Mantenffel 
Niffter » Lehn· Leute. Zuerft wird beym 
Micralio Heinrich von Manteuffel, der 
ung Jahr 1288 floriref, angeführet, 
welcher 3 Soͤhne gehabt, Engelten, 
Seinrichen und Thomam, von deren 
einem hergeſtammet Heinrich, Hergogl. 
Mecklenburgiſcher Hofmarfchall, wel 
cher nebft andern von Adel und der 
Stadt Brandenburg Anno 1402 den 
Magpeburgern, als fie ins Havelland 
eingefallen, entgenen gezogen, benfel- 
ben ein Treffen geliefert, undden Sieg 
davon getragen, wie Angelus in ber 
Marck. Chron. f. 179 berichtet. Nach» 
gehende thatfichhervor Erafmus, wel⸗ 
cher Anno 1521 zum Bifchoff von Ca» 
min erwehlet wurde, Er hattezu Bo⸗ 
logna fludiret, und den Ruhm eincd 
Gelehrten erhalten. Anno 1523 mar 
eBogislao X in Pommern 

9, und hörte D. Luthern 
bft predigen. Ungeacht auch fich 
nachgehends die Pommeriſchen Hertzo⸗ 
ge zur Evangeli Lehre befenneten, 
und foldye darauf Anno 1534 oͤffent · 
lich auf einem Land-Tage in Pommern 
eingeführer ward , auch ihm der Bor: 
9 geshan wurde, daß er in gang 
ommern General » Superintendens 
werden folte, wofern er die Catholiſche 
Religion Herlaffen wolte, fo blieb er 
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doch bis an fein Ende beym Pabſtthum, 
wiewohl cr die Lutheraner zuletzt nicht 
fo hart wie ehemals verfolgete. Erftarb 
Anno 1544, deffen Bruderd Sohn 
Chriftianus aufArnheim iſt ums Jahr 
1553 Churfürft8 Mauritii zu Sachfen, 
und hernach 4 Jahr lang dit protefti- 
rendenStändeKriegs-Obrifter geweſen: 
endlich iſt er Herkoglicher Pommeri⸗ 
ſcher geheinider Rath, Hofmarfchall, 
Landvogt zu Greiffenberg und Etifftis 
ſcher Land ⸗Rath und Ober-Einnehmer 
worden. Henning Manteuffel auf 
Kirſtin und Drehno, vorgedachten 
Chriſtiani Sohn, hat den Ritter⸗ 
Orden in Liefland, hernach Ehurfürft 
Albrechten von Brandenburg, desglei⸗ 
chen Kayſer Carln V ale Obriſt · Keu · 
tenant gedienet, und endlich unter Kö⸗ 
nig Heinrichen von Franckreich Anno 
1569 und Anno 1570 2000 Mann zu 
Pferde commandiret, ward aber Anno 
1571 den 2 Febr. von einem feiner eige⸗ 
nen Leute fchelmifcher Weife erfchoffen. 
Sein Sohn Chriſtoph auf —* 
Kruckenbeck, Drehnov, Neſtin, Trine⸗ 
cke, Gaudelin und Krühne, ein gelehr⸗ 
ter Herr, brachte gedachte Lehn ˖ Guͤter, 
fo in 102 Jahren nicht einem allein 
— hatten, zuſammen an ſich, wolte 
eine Bedienung oder Ehren⸗Stelle an⸗ 
nehmen, ſondern blieb auf ſeinen Guͤ⸗ 
tern, allwo er An. 1634 ſtarb, und 4 





Söhne, Nahmens Hennig, Anton, Ni- 


clas und Jacob hinterließ. Die beyden 
legtern ( und zwar Jacobus, nachdem 
er dem Ch en zu Sachſen, dem 
Könige von Franckreich, und endlich 
dem Ehurfürften von Brandenburg als 
Dbrifter gute Dienfte gethan,) ftarben 
An. 1638 und An. 1665 ohne Erben, 
Hennig Manteuffel auf Kruckenbeck 
aber ſetzte die Kruckenbedifche Linie 
aufs neue fort, und hinterlicef Anno 
1642 zwey Sehne, davon der Ältefte, 
Nahmens Hennig, zu Peris ohnver⸗ 
heyrathet ſtarb, der andere Nahmens 
Chriſtoph war anfangs zweyer Holl⸗ 
ſteiniſchen Printzen, und nachgehends 
des Erb-Pringen Johann Friedrichs 

von 
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von Wuͤrtenberg Hofmeifter; wurde 
aber, als diefer auf der Reife in Engel 
land geftorben, Von deffen Herrn Vater 
Eberhard III, zum geheimden Raths ⸗ 
Dräfidenten, Ober-Hofmarfchall und 
Dbervogte zu Marbach gemacht, welche 
Chargen er and) bie zum Tode dieſes 

rtzogs ruͤhmlich bedienet; er begab 

hernach nach Straßburg, und ſtarb 
Anno 1689 unbeerbet, ob er ſchon zwey 
mahl verheyrathet geroefen. Antonius 
Manteuffel auf Kerftin, obgedachten 
Ehriftephe Sohn, war zwar ein gelehr- 
ter Mann, wolte aber, ungeacht er 
ſeht darum erſucht worden, keine Char⸗ 
gen annehmen. Er war Anno 1595 


| ehren, heyrathete nachmals kuciam 


Ehfaberhen von der Goltz (aus dem 
in Polen gelegenen * Clausdorff,) 
und ſtarb Anno 1660, fein Sohn, 
Arnold oder Anton auf Kerflin, Krür 
dendef, Gandelin und Kruhen, Ki 
mighcher Preußiſcher Land» Nach des 

nthums Kamin , hat zu Franck⸗ 


t ander Dder, zu Tübingen im Col- t 


lezio Illuſtri und zu Straßburg ſtudi⸗ 
tet, und Sranckreich nebft andern Län- 
den durchreiſtt. Machdem nun die 
enbecfifche mäunliche Linie mit 
borermehntem Dber » Hofmarſchall bed 
MWürtenbergifchen Hofes erlofchen, fie- 
Ien ihm felbige Lehne als dem naͤchſten 
et, anheim, ausgenommen das 
Guth Neßin,fo dee verſiorbenen Schwe⸗ 
er Rindern durch einen Contract auf 
wife Art abgetreten wurde. 
Arge j yyınd Glara von 

» bat er 14 Kinder gezeüget, 

deren ı rin der Kindheit geftorben. gi 
übrigen 3 find: Ernft Chriftoph, Frey⸗ 
—— 17 19 erfter Graf von Yan» 
» Königlicher Polnifcher und 
Ehur-Sächfifcher geheimder Rath und 
Eabinets-Prinifter und geweſener En- 
— an den Koͤnigl. 
iſchen etc. Hoͤfen Ritter 

ne meifen ae een 
vodwor,gebohren Anno 1676; feine 
“fe Gemahlin, cine Baroneſſe Ehal- 


fovgti, Karb im erfien Jahr der EHe 
Anno 1713, worauf er fih mit ner 
verwittibten Baroneſſe von Trach ur 
ebohrnen Baronefie Bludovski ıre 
Schlefien vermählet, mitder ev aber 
feinen Stamm nicht fortfeget. Anco— 
nius Bogislaus,gebohren Anno LOSO, 
welcher unterm König von Preufjecsz 
Kriegs» Dienfte angenommen, felbige 
aber wieder gittiret, und unter CE Hure 
Pfaltz Eapitain geworden , wor- 
auf er Anno 1704 in ber Belage- 
rung vor Landau an einem tödtlicherz 
Schuſſe fein Leben geendigt; und 
Sophia Charlotte, gebohren An. 1 699. 
Ein Abt von Manteuffel Kiepinski, 
ein Vetter de vorgebachten Grafen, 
ward Anno 1719 EromReferendarius 
in Polen, und An. 1721 Bifchoff ir 
Liefland, im welchem Jahre auch eiızer 
von Manteuffel Kielpingfi die Starp= 
ſtey Gombin erhalten. Anno 1735 
war Otto Reinhard von ManteusffeX 
als Königl. Polnifcher Eammerherr Be⸗ 
annt. 


Im 30 jährigen Kriege hat fih die ſeeẽ 
vornchme Geſchlecht aus ni 
auchin Schlefien anfeßig gemacht, und 
ftarb Anno 1637 Eberhard, Sreybere 
dv. Mantenffelauf Herkogemwaldau ing 
Jaueriſchen gelegen, als Kayf. Dbrifter 5 
er war mit einer © von Hohen⸗ 
zollern zu Königsberg _ehelich verlobeg, 
er ftarb aber vor dem Beylager. Jah⸗ 
res darauf vertaufhte ein Her vor 
Manteuffel auf Schiglig feine Sürer 
in Schlefien gegen die Hohenhauſiſche 
in Pommern. f. Sinspü Schlefifche 
Curiof. MSıt. Geneal. Famil, Mans 


Manuel, 


Eines der ältefien und auſchtlich ſten 
abelichen Gefchlechter in der Schwweig, 
undinfonderheit im Canton Bern an. 
feßig. Wie Bucelinus in deren Stamm. 
Reihe meldet , fo haben fie — 
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Nahmen von Chollard vor Alters in der 
— — Saintonge floriret; Anno 
1347 aber find die beyden Brüder, Ca- 
rolus und Robertus, von den Engellän- 
dern gendihiget worden, ihre Guͤter mit 
den Rücken anzufehen , und fich nach 
Lion zu begeben. Der legtere zwar 
kehrte wieder zurück in fein Vaterland, 
ward aber von den Feinden getödter, 
und hatte feine beſtaͤndige Pofterität, 


indem diefelbe in feinen Enckeln wies 


berum erlofchen. Bon Caroli Soͤh⸗ 
nen ließ fich Nicolaus zu Turin in Pie 
mont nieder, und büffete fein Leben in 
einer Schlacht wider die Tuͤrcken ein, 
nachdem er einen Sohn gleiches Nah» 
mens gegeuget, welcher zuerft feinen 
Eis zu Berngenemmen. Bon deffen 
Nachfommen war Nicolaus HI Haupt⸗ 
mann zu Erlach, und ein Vater Nico- 
lai IV, Landes: Hauptmanne in unters 
fchiedenen Provingen, der die Herr 
ſchafft Eronay an fich gebracht, und 
An. 1588 mit Tode abgegangen. Bon 
feinen Urendeln warb Nicolaus V 
Landes» Hauptmann in Chillion, und 
pflangte, ſowohl alg fein Bruder Jo- 
hannes Jacobus, das Gefchlecht fort. 
Stermmat. P. IV. 


Marck (vom der), 


Diefe vornehme alte aräfliche Fami⸗ 
lie befißet zwar die Neichd-Immedietät 
wegen einiger Güter in der Eifel, und 
gehoret zu der Weftphalifchen Band; 
nachdem aber nicht alle derſelben folche 
genieffen, ald wollen wir fie hier nicht 
übergeben. Nach Buͤbners im 2ten 
heile ber geneal. Tabb, n. 438 ſeq. 
Bericht ſtammet fie von den ehemahli⸗ 
— Grafen zu der Marck in Weſipha⸗ 
en, und zwar von der Arembergiſchen 
Linie zu Lumain ab , und iſt deren 
Andere Willhelm zu der Marck, der An. 
2485 enthauptet worden, nachbem er 
Anno 1482 den Bifchoff zu Lüttich, 
Lubermigen von Beurbon , ermordet, 
befjen Eörper in die Maſe geworfien, 


‚nuen erhalten haben. 
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hernach einen Aufitand wider dag 
Haus Defterreich in den Niederlanden 
erreget hatte, Deffen Urenckel Philip- 
pus, Gtaf, war ein Vater Ernetti, 
Grafens vonder Mark, Herrns von 
Lumain, der fich die unmittelbare 
Reiche » Grafſchafft Schleiden nebſt 
Kerpen, wegen feiner Mutter, einer 
Gräfin von der Manderfcheid, zueigs 
nete, und ftarb —— 1653, aus ſei⸗ 
ner andern und ungleichen Ehe Frantz 
Anton, Grafen von der Marc, hinter⸗ 
laffend, der bey feinem Tode An. 1680 
von feiner Gemahlin, einer Gräfin von 
Wallenrod, folgende 3 Söhne nad) 
fi) ließ, a) Ludewig Petern, der zu 
Saffenburg im Erg: Stifft Colln refi- 
dirt, Srangofifcher General-Lieutenant, 
Nitter des H. Geiſt ⸗Ordeus, Anno 
1720 Ambafladeur in Schweden, her» 
nad) in Spanien und an anderer Po 
tentaten Höfen worden. Sein eingiger 
Sohn, Ludewig Engelbert, ift Anno 
1738 Frantzoſiſcher Obrıfter geweſen. 
Er ıft Anno 1701 gebohten, und hat 
fich Anno 1727 mit bed Grafen von 
Biennasfis Tochter, Hyacintha Maria 
Anna, vermählet, und foll mit ihr, wie 
“Hübner in Supplem. 8 982 mel, 
bet, 350000 Thlr. jaͤhtliche Reve- 
b) Johann 
Berthold Frantzen, ber Anno 169 
als Konigl. Frantzoſiſcher Obriſter, alt 
25 Jahr, verftorben, und c) Julium 
Auguftum de la Mard, anfangs 
Chur » Pfälgifchen Capitain über 100 
Schweißer:Garde, Anno 1721 Gene 
ral-Selbmarfhallsfieutenant, und end» 
lic) Kanferlichen und des H.R.Reichg 
General-eld-Zeugmeiften, Generaln 
bes MWeftphälifchen Kreiſes Rittern 
bes St. Huberts · Ordens, ver etliche 
mahl Gefandter geweſen. In der Ju⸗ 
gend hatte erauch viele Jahre in Fran. 
— Kriegs⸗ Dienſten geſtanden. 
nno 1726 ſtarb Heinrich Adrian 
von der Marck, Herr von keur, einge 
Ichrter Herr, ald Domherr zu Uitrecht, 
woraus zu ſehen, daß eine Branche dies 
ſes vornehmen Geſchlechts un Senn 


m WMWarcklobshh Warſchal zT — 

‚ Mbetand führe: Umboff- NarProt. "ERKINAUCh Sinapius PFIT pag. Roos al 
c n 

rat Mfanoo in Schleſien/ die im Opp eli= - 





Bu ee 
| m r ee ſchen Rudno beſitzen, mit’obigen vor 
ber —— Wiareklovsty einerley Urforung hbaber, 
Diefe alte adeliche und freyherrliche fo aber noch genauere uͤnterfuch iuan gg 
' Famifie in Schlefien fuͤhren die Ser debrauchet. u * 

benten aus Bohmen und Mähren von -""t*- er | int 


den Herren von Peesscin — Marmels, *8 

ſtein, von welchen unten in lit P fo = Ya‘ y 

' gefageewerden, her, und meldet Simupius |" Diefe uralte abeliche Samilie _ire .r 
li feiner Gariof” p. 580; daß Johann Branbündten, befisct das Erbitar- a 


don Perniftent Anno 1528 as ſchalln Amt im Stiffte Chur, und wird 

tor des Hertzogs Werceslai zu Tefehen, deren Stamm Reihe beym Bacelino oDeg —X 
unmd ehends Thomas Anno 1563, rin) der Anno 1190 gelebet, Her» er, 

daer ſoenſt in dem Fuͤrſtenthuni Auſch⸗ Ba Seine Nach ommen theil tern nn 
MG geiwehnet, indem daran fiegenden ſich vermoͤge ihres Wappens, in. vie Tem 
Füͤrſtenthum Teſchen auf dem Schloſſe weiſſe und ſchwartze Marm ls, da von HE; 
Mascklowitz feinen Sitz genommen, jene Anno 1596 erlofchen, Von dieferz en 
| —— nennet are Ya 6 u diefen 7) —75 war 4 

fahren in Bohmen ſich ehema olaus Ahno 1449 bt zu Pfaͤver 

auch —— Denia Babe ind Catharina Aebtißin bes Klofterez J 

feine en-frepbettfiche Bran« . Kap Anno 1550, zu welcher zeit auctp 

che fich Marcklovstki von Zebracz und ihr Bruder Johann von Marmels ur iz 
 Pernfteiti zugieich genennet. Joachm groſſem Anſehn in Graubuͤndten forirge, 
vden ovsty und Zebraez auf Gro⸗· Jacobus und Rudolphus haben gegen 
de, derrmanigıc. Ranferl. Rittnieiſter usgang dee g Seculi durch ' ' 
Segen Ausgang des vorigen: Seculi, „ unterfehiebliche Gefandfchafften, fo fie 1 


— 


| aim ti 2 Göhen, zhrifiopß Joa» hd Yanptmanns zu Ca 


Ro | # 
' Mglichen DberAtmee in Schlefien Joa; Marſchall, Marfchald, = 


Isvsfyon Zebrac; und Pernftein, Ger·  Diefe Na en fuͤhren unterſchiedene J— 

bridete Mand publiciret. Mache alte ehe * in Teutihland,, R 
auch nebſt dieſen im weiche ſie von ihren ehemals gefuͤhrtenũ 4 As j 

' Tefehen Franeifcus Lu · Aemern erhalten, und den Beynah 7 

| Tovieüs, Stephen von Marcklobsky men voniprendüitterfigen angenommerg _ 2 

| rnftem auf Bludoviez und haben. In dem Suffte Balel find ben 18: 

| Grodifchie;, undGafpar von Marcklovs. Fanntdie Marfchälle von Baſel, weiche BR 

| hy auf Blubowig der noch An. 1726 mit den Marfchällu genannt Spendeg 4 

pen Welten gefüprer, die hwie auch . in dem Cifaß einerlep Ypapyın ges 

a Mariflönsin von Zebracz auf führet. 

ae af in Der Se * . In Schwaben befinden ſich auffee 

ge te Boa aa utgchacheuen Daze 


' Adels/ Lexie, u ſ Er aa 
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deren Stamm-Reihe in Bucelini Saem- 
mat. P. IV zu fchen, die Marſchaͤlle von 
Parpenkcim, von welchen in Jmboffs 
‚Nor. Prie. Imp. ausführliche Nachricht 
gu finden ; Ingleichen bie Marfchälle 
won "ber 1 
von Derfibriey, fo mit den Thuͤringi⸗ 
fhen Marſchaͤlln vor Guttmanns⸗ 
baufen einerley Wappen haben. 

In Bayern find die Marfchälle von 
Struntzberg befannt, von welchen man 
weiter nichts aufgezeichnet findet. In⸗ 

leichen die Marfchälle von Scherned, 
9abgeftorben find, fiche in Gumpen⸗ 


berg. 

In Francken floriren erftlich die 
Marſchaͤlle von Ebenet, fo mit dem 
Befchlechte von Redwirz einerley x 
pen führen, und an ftatt Chur ⸗ Sa 
find dag Erbmarfchalln - Amt. im 
Stiffte Bamberg verwalten. & iſt 
von denſelben in Horns Chur· Saͤchſ. 
&and-BibliothecP. I p. 146 fq. Rache 
richt zu lefen. Sie nennen fid) auch 
theil® Marfchälle von Raveneck Geor⸗ 
ge Marſchall von Ebeneth ift Anno 
1505 als Bifchoff zu Bamberg verſtor⸗ 
ben. Ben Chriſtian, Königlicher 
u. cher Cammerherr, und George 

hriſtoph Marſchall von und zu Ehe 
neth auf Frensdorff und Weingarts⸗ 
gerenih, Marckgraͤflicher Anſdachiſcher 
erſier geheimder Rath und Ober⸗Stall⸗ 
meifter, wie auch Ober⸗Amtmann zu 
Crailsheim, florirte noch Anno 1723. 
Ferner die Marſchaͤlle genannt Greiff, 
welche die in dem Coburgiſchen unweit 
Hildburghauſen gelegene Ritter: Güter 
Einoͤth und Erlebach von alten Zeir 
sen her befitsen, ind dahero auch Mat 
fdrälle von Erlebach genennet werden. 
Anno 1727 haf Johann Bafılias, Edler 
von Bleidhenftein, einen ausführlichen 
Tractat von denfelben heran gegeben, 
auf welchen wir uns Kuͤrtze halber bes 
ziehen, In Gotba diplomatica toird 
bey deren Stamm »Megifter gemeldet, 
daß nur der Älteite allegeıt mit dem Mar» 
ſchalln Amte belehnet werde. Bon 


Hans Darfalins genannt Greiff Che 


ndorff, und die Marſchaͤlle Jobſi 
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feauen führet Hoͤnn in der Coburgiſ 
Ebron. P. II p. 83 an, daß ſie Anne 
1365 1000 Pfund Heller auf dem Hof 
gu oe va der bandes · Fuͤrſtin be⸗ 
williget bekonmmen. Nachgehends iſt 

Gabriel An. 1605 Hauptmarın 
zu Eoburg worden. Anno 1724 florir- 
sen Gotthelff Friedrich Marfchall, ge- 

Greif, auf Dsmannfiädt, Exle⸗ 

ach x. Sachſen · Weymarifcher geh. 
Rath Ober · Hofmarſchall, HofgerichtS- 
Afleflor zu Jena, Amts: Hauptmauu 
Roßla ze, und noch eines dieſes Ge⸗ 
—** geheimder Rath zu Gotha, 
und Anno 1713 Abgeſandter an dem 
Kayſerl. Hofe, wegen ber. Lehns - Ems 
—— über dieSachfen-Gothaifchen 
nde, undendlich die Marſchalle von 
Ofibeim im Hennebergiſchen, welche 
nach Aönns Bericht heutzu Tage ihren 
Sitz zu Schottenſtein im, Coburgiſchen 
haben. Ihr. Stammhaus, ik allem 
fehen nach das Staͤdtlein Ofibeim 
vor der —— den H 
und Würgburgifchen Grentzen. Deren 


fies 
und Stadt, Glaf Ber⸗ 
tholds zu Henneberg feiner Gemahlin, 
um Leibgedinge, als Zeugen unter 
Schrieben, wiein erwehnten Hoͤnns Eo- 
burg. Ebeon, P. II p.22 zufeben, Das 
Stamm » Regiſter diefes Gefchlechts 
wird in Gotha — Auno 1309 
mit Eurten von Marfchall angefangen. 
Gideon von Dfiheim zehlet Spangen 
berg im Adelfp. P. II p. 197 unter dis 
Gelehrten von Adel zu Ausgang dis 
XVI Seculi. —** florirte 
Anno 1713 Chriſtoph Marfchall von 
Dftheim, Herr auf Trabelfels,als Chur 
Mayngifcher Dber-Jdgermeifter, Camı 
tmerherr 


—— seh. Dich und 
mdergiicher u 
Dörfer egeju Yon. ä 





az Marfehall. Warſchau 
dorff, uhlſtͤdt und Schonadt gegerz_ 


— 


ME TEEN le 


Chöringen befleiden die Mar⸗ 
e vom Herrengoſſerſtaͤdt das Erbs 


; Marfchaltu-Ame,; welche fich auch von 
1 en Kifterfigen als Thomas 


bruͤck Eckertsberge/ Tröber, Gutt⸗ 
mannshauſen ıc. benzunahmen — 
Deren ordentliche Stanım ⸗ Reihe w 
in Gorba diplematica mit Heinrichen 
angefangen, welcher An. 1251 cine 
Tochter ins Kloſter Heusdorff gethan. 
Deffen Söhne Rudolph, Heinrich und 
ann haben ſchon die Guter Goſſer⸗ 
aͤdt und Dobra befeffen. Der mitk 
af ein ae 9 Rus 
dolphs auf Herrengo t, Burg 
polhatıfen und Deäiusborff ‚ der An. 
Is mit —* — als 


Landrath , zeugte Rudol⸗ 

U auf Knau, Guttmannshau⸗ 
x. Kayſers Rudolphi I Kriegs 
und Obriſten in Ungarn, wie auch 


Chur⸗Saͤ en Ober⸗Hauptmannen 
Hug chſiſch 
—* aſſen: (1) Wolfen auf Guͤtt⸗ 
anshauſen, Chur Saͤchſiſchen Obri⸗ 
fien und Hanptmanuen zu Langenfaltze, 
einen Vater Rudolph beo 
n Cammerherrns. 
Sohn, Johann Adolph auf Schöntäbt, 
alten und groffen Gortern, ift Chur 
Sichſiſcher Kreis-Hauptmanır, Afeflor 
des Hoſgerichts PB Keipzig. und Ober» 
Infpe&tor der Pforte * 
and hat ſeinen ft mit drey en 
nr 
ner ann Juli 
Schoͤnſtedt und alten Goftern, Anto 
1735 Kreis Sanıptimann im Sheingen 
" au 


* Srepberg gewohnt, und daſelbſt nebie 


% ITerin 


ing, Chum ber 


ıgr8 


et hat. Hieher gehdret auh George 
—2 Marfhall von Goferftäpe, 
ber Anno 1633 ale Chur- Sihfifchee 


Nittmeifter über die Leib-Compagnie irren 


der Schlacht bey Leib durch eine Stücke 
Kugel getodtet worden. An. 17. = 
orirte ein Marfchall zu Herrengoffer- 
aͤdt als Landfchaffts-Diretor _ irre 
ilperehaufifhen Firftenthum. _ . 
‚In Meiffen oriren die Marſe Ae 
von Diberftein, welche mitdenpo rber= 
gehenden nicht einerley Wappen füb- 
ren, wieboch einige fegen. Sie ha ben 
bey den alten Marckgrafen von Mreifz 
fen das Erbmarſchaun⸗Amt befleider. 
Auch haben fie vor alten Zeiten und 
ſchon zu Ausgang des XI Seculi ır 


andern adelichen Familien im O ath⸗ 
ſtuhl geſeſſen, wie denn Conrad dar⸗ 
ſchall An. 1294 unter die Ratheherrenz, 
und Anno 1312 unter die urgemeie 
Perbaiuf gegehlet wird, wie D. AZoZ. 
atr. Freyb.p. 345 berichteg, un 
. 363 von Nicoln Darfhalln, Rache. 
—— meldet, daß er An. x 3658 
nebſt feinen 3 aͤltern Brüdern Feinrich 
Reinhardten und Friedrich, von Marc% 
graf Wilhelmen zu Meiffen die gehn ü- 
dad Nitterguth Moͤckeritʒ erlar 
‚An. 1368 auf dem ttergue 
Seitz Hefeffen, nachnehendg aber 
das anderthalb Meile von, Frey 
gelegene Schloß Bibzritein, (mel 
ag vor langer Zeit am bie von Scheẽ 
rg gelanget) am fich gebracht, un 
fih davon beygenahmet, dahero fie auci; 
mit den ehemahligen Herren von BR 
berftein in feiner Verwandfhaffe gen 
rare f. Biberftein, Heut zu Ta e 
bat ice Samitie meitenthelSibre Se 
ter im rgıfchen. Dereit rc. 


zu 


Heinrich twird in einem Kauf Briefe 


| er Fl Alten-Zeffe de An, 1216 


a 





! 
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als Zeuge angefuͤhret, wie in Schlegelit 
Tr. deCella Ver. p. zo zu ſehen; allwo 
auch p. 46 Anfelm Marfchall von Zus 
firin in einem Klofter» Briefe de dato 
1223 zu Wtenzell als Zeuge benennet 
wird. Die ordentliche Stamm Reihe 
diefer Familie wird in Gotha diplomaz. 
tica mit Hemrichen Marfchallen von 
tind zu Blderſtein angefangen, derums 

abhr 1493. gelebet, und ein Vater ge 
wefen Nicols, (Beifeer ſetzet Hanſens) 
auf Hermsdorff und Deſchuͤtz, welchet 
* D. Lutheri Endelin, und 
Tochter Pauli Lucheri. zur Ehe gehabt, 
und vergedichted Stanimguth Biber 
frein zuletzt beſeſſen. Deſſen Sohn, 
George auf Otzdorff, Ebersbach und 
Herde, Churfuͤrſts Auguffi zu Sach⸗ 
* ‚Gemahlin Hofmeiſter, a 
Hioben auf Kohren, Kayferlichen Ritt⸗ 
meiftertt inUngarn einen Vater Alexan, 


Ari auf Hermederff, Lohren und Mas . 


ts, Shur: Saͤchſiſchen Ober: Steuer 
nchmers, der An. 1668, 7 Schne 
iuterlaſſen, al® (a) Jobann Will⸗ 


ein, Fuͤrſtl. Saͤchſiſcher Rath, Hof Fander 


at uͤnd Ober» Eteuer: Einnehmer, 
b) Ylrander Aaubold. auf Reiſſen, 

uͤrſtl. Saͤchſ. Weiffenfelfifcher Obri⸗ 
fer und Commandant zu Heldrun⸗ 
en, c) Julius Heintich, Füuͤrſtl. 
—E— zu Merſeburg, der An. 
1678 verſtorben, (d) Leonbardt, ber 
in Fuͤrſil. Saͤchf Weiſſenfelſiſchen 
Kriegs Dienſten ſich aufgehalten, und 
—38 — Leonhardten gezeuget, welcher 
Anno 1733 als Amts⸗Hauptmann zu 


Noſſen und Chur-Sädfifcher Commil- 


fırius die Erbhuldigung.in unferfchie» 


denen Städten und Aemtern eingenom ⸗ 


men, (e) 4ans Dirtrich, Fürftliche 
Braunfehmeigifcher Capitain⸗ Lieute 
nant, der Anno 1687 als Herkoglich 
eiſſenfelſiſcher Cammer⸗Rath ver 
orben, 2 Soͤhne, Chriſtian Willhelm 
und Hans Dietrichen, hinterlaſſend, 
{f) Moritʒ Damme auf Hermsdo 
Kobelsdorff ze. der An, 1702 als Koni 


Polnifcher und Chur-Sächfifcher, wie, 


auch Sachfen-:Weiffenfelfifcher gehein⸗ 


‘ 
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der Rath und gefammter Dber-Steucr« 
— verſtorben. Von ſeinen 
oͤhnen war Johaun Auguſt, Ritter 
des Johanniter und des ſchwattzen Ads 
ler- Ordens, Koͤnigl. Preuß. Staats⸗ 
—— Ober⸗ Hetolds⸗ Præſident, 
0 1712 Abgeſandter in EngıHand, 
und Jahres barauf wohnte er den Frie⸗ 
beng-Zractaten zu Uitrecht als Preuß 
ſcher Plenipotentiarius bey; wie Huͤb⸗ 
nee im VII Supplem.-meldet, iſt cr An. 
1714 wirchlicher. geheimder Kriegs» 
Rath, und deilen Brader, Morik Danı, 
Ober: Hofmeilter am Marckgraͤflichen 
Hofe zu Svect, und bald darauf Ko— 
niglicher Preugifiber Cammerherr, und 
letztens Koͤnigl. Groß⸗ Britannifcher 
geheimder Kath gemefen, und () Ger 
e Siob auf Hedersleben, Fuͤrſtl. 
hf Magdeburgifcher Ober Hof 
marfchall, Domberr und ‚Senior 
des Erg:Stiffts Magdeburg, der An, 
1668 Abgefundter zu Negenfpurg ges 
weſen, Anno 1682 verſtorben, und 5 
Schne hinterlaffen, von welchen Ale 
x auf Neittern, ¶ 1 M. von- Zeig 
elegen) ‚und Hedersleben Koͤnigl. 
olnifcher und Chur· Saͤchſiſcher, wie 
auch Sachſen⸗Merſeburgiſcher Lands 
Cammerrath und Dber- Stcuer-Einnehe 
mer, der Anno 1720 mit Tode abge» 
gangen, feinen, Aſt mit 6 Söhnen fort 
Hepflanset,deren Nahmen auf Seiferts 
Abnen⸗Tafel zu jchen. Jobann Adolph, 
ein Bruder deg vorhergehenden Alexan- 
dri, ‚hat als des Teurfchen Ordens Kit 
r, der Balleyen Sachſen und Heffen 
Capitular, Komtur zu Grieffitädt. und 
Tomnitz, und Sachfen-Merfeburgifcher 
Dausmarfchall, noch Anno 1716 flo» 
riret, Jobann MWillbelm aber ift Anno 
1712 —* Polniſcher und Chur« 
Sächfifcher Obriſter geweſen. Seiferts 
—“ Peccenſteins Theatr. 

a⸗ß.. on 

An. 1705 hatte Augufta Antonia 
Marfchallin von Biberfttin die Ehre, 
eine Gemahlin. Anton Fuͤr⸗ 
ſtens von Anhalt⸗ Zerbſt zu Muͤhlingen 
zu werden; Sie ſitarb Anno 1714 ohne 
in⸗ 


| 


| 


ar  Murfchalk 
—55 Sillhelm Buſſo 
Gy 
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fmarfchall;gelebet, der Änno- 15 39,% 
—— kath und Hof: )ter , 





| des Kürftenthums. Oeis verforbem.- - 
Er — Sein ankige Sohn Hans Hiftopb, , 


irftl, Stalfmeifter zu Del, war: Anne. 


| d —— — "allmo. 1626 von moͤrderiſchen Reutern ¶ 
— Riſchen Berlit d. der Laudſtraſſe erfipeflen uud 9 gauglich 
 Kranchfurt das Nitterguth; Dabiwitz beraubet worben.. Heut zu Tage {oI=-_ 


cfiten.  Saldige wollen KR, on den, 
 Schotländifchen erebail OR geld, 


Welche noch heut zu. Tage 8 * 


— unbe — sata 
39 —5** Art 1 te 1% 
zu Ftan j mar 
Kt 29 e Deduction 


er die Schott 
er AhnenTaf — A 


die bon. Marfchalk in Cihlefieue er>, 
— Schleßſclat Cariof 


£ ogthum Bremen find Die, 
MR Set och Bachtenbruch in A 
— —— letztern Nahmen He.ooF- 


Zeiten allein gefuͤhret. Nachdem abex 


cite ſaer Maͤrckiſchen Adels wie Wiusbass berichtet, von denfe IBert 
Silo Tun, Bogen davon wart ie le ieber 2 die Ehregebabr, 
\ 


arſchall in Breniciz 
—— esihnen on vor rt 
es, gefallen, nut den 


auch von Bachtenheuca aDeg 


35 en. Patent 
— ae —— michog — 
ya 


felben Aa dieſe von Ma 

den Koͤni Stuartiſchen 3 Küse ge⸗ 

doppcher Verwandtſchafft ſteh 

ſch im vorigen Seculo zu Rönigäber 

un Preuffen niebergelaffen, haben allıs 

Sonueh Marfchall gebohren ‚der a 

füngg Son Vreubifcher geheimd x 

—— An Bin: Sal. 
anp 471% wirklicher gehei 

Kafın mit —*8* * arte de 

Generate. beghret, und in den Yre 





— — F —8 Fr. * 
kinen Siamm wit männlichen Erhen 
fertgefeget , uud uod) Anpö 1 17240. 


In Schlifien zehlet S di 
arſchall unter bie udn aloe 
mifich, und führet ner 
Feder dee —S— de 
280 und 1281 
* von — ne 


1 als Hertzogl RA 


‘ 


Jon —— — von Cr entkacı: gg 
abimet,. Zuerſt wird — 


. von Bachtenbruch ‚angeführkt,, der, Ar U 


1142 den» Sundahond Ber ‚br: * 


er 8. Maria, bep- Stade al} Ace - 
ae richen.. Nahzehinig Has 3 
Thendoenssfarfihalt, um das —ãx 


1203, gelebet;., Balthaſar Hrr auf 
Eronen-odet. Granenburg;, rirte um 

dag Jahr. 1469 und hinterlic — 
und Rohannem, welche beyderſeit ẽ 
abfonderliche Linien geüfftst. Des, — 
tern Eur waren (1) Frauz· D 


n Beate — | 
9 an nhe 


deſſen Sohn Adolph, Venedict Sr 
difcher- n, Nat th;; WMWzeuget 
Deulevbeit Und Lüdern, davhn dieferedie 
Stelle eines a — fandrasıe. 
erhalten. Vorgebachter Frans ba ter⸗ 
ließ 2 * Valthaſarn und, Fxan⸗ 

en bei ji der: kt, war ein Vater 

rancifci , * Antio 1646, als Cafo_ 
nicus un: Thefaurarius au Verde en, 
wie auch Kandrath des ErzüffiS Bre 
men mit ode abgegangen. Ton fer. 
3t3 LIE 
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1319 ._ Marſchall 
als Zeuge angefuͤhret, wie in Schlegelii 
Tr. deCellä Ver. p. 59 zu ſehen; allwo 
auch p. 46 Anfelm Marſchall von us 
ſtrin in eissem Klofter» Briefe de dato 
1223 zu Utenzel als Zeuge benennet 
wird. Die ordentliche Stamm⸗ Reihe 
Biefer Jamlie wird in Gotba diploma» 
tica mit Hemrichen Marſchallen von 
tind zu Bſderſtein angefangen, der um 
Jahr 1493. gelebet, und ein Vater ge 
wefen Ricols, ( Seifett ſetzet Hanſens) 
auf Hermsdorf und Deſchuͤtz, welchet 
pam, D. Lutheri Endelin,, und 
Tochter Pauli Lucheri, zur Ehe gehabt, 
And vorgedachtes Stanımguth Biber 
fein zuletzt befeffen. Deſſen Sohn, 


George auf Otzdorff, Ebersbach und | 


Heyde, Churfintts Augufli M Sach⸗ 
fen Gemahlin Hofmäfter, hinterließ 
Hioben auf Kohren, Kayferlichen Ritt» 
meiftern inlingarn,einen Vater Alexan, 


ri anf Hermederff, Lohren und Mas 


te, 6 —* Saͤchſiſchen Ober⸗Steuer⸗ 


Inchners, der An. 1668, 7 Söhne, 


Green ‚als (a) Jobann Will» 


pen Fürfil. Saͤchſiſcher Nach, Hof⸗ F 


af und Ober» Steuer: Einnehmer, 

‚ Alrander Aaubold. auf Neiffen, 
—— Weiſſenfelſiſcher Obri⸗ 
fer und Kommandant zu Heldrun⸗ 
gen, co Julius "Heinrich, Füuͤrſtl. 

üchenmeifter zu Merſeburg, der An. 
1678 verftorben, (d) Keonbardt, der 
in Fuͤrſil. Saͤchſ. Weiffenfelfifhen 
Krieas Dienften fich aufgehalten, und 
Epriftian Leonhardten gezeuget, welcher 
Anho 1733 ale Amts⸗Hauptmann zu 
Moll und Chur · Saͤchſiſcher Commif- 
Naus die Erbhuldigung in unterſchie⸗ 
taͤdten und Aemtern eingenom⸗ 
men, (e) Sans Dietrich, Fuͤrſtlich⸗ 
Braunfehmweigifcher Capitain⸗ Lieute. 
hant, der Anno 1687 als Hertzoglich 

eiſſenfelſiſcher Cammer»NRath vers 


orben, 2 Soͤhne, Chriftian Willhelm $ 


und Hans Dietrichen, hinterlaffend, 
{f) Worin Damme auf Hermsdorff; 
Kobelsdorff 2c. der An, 1702 als Koͤni 


Polnifcher und Ehur-Sächfifcher, wie, 


Buch Sachen Befenfelhfche ‚acht 


Marfchall—— 
der Rath und gefammter Ober⸗Steuer⸗ 
—— — verſtorben. 
Sohnen war Johann Auguſt, Ritter 
des Johanniter und des ſchwartzen Ad⸗ 
ler- Ordens, Koͤnigl. Preuß. Staats⸗ 
Yeinifen und Dber-Hrrolds-Prelident, 
Anno 1712 Übgefandter in Engelland, 
und Jahres barauf wohnte er den Frie⸗ 
beng-Tractaten zu Witrecht als Preuß 
fcher Plenipotentiarius bey; mir HSuͤb⸗ 
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nee im VII Supplem. meldet, it er An. 


1714 wircklicher geheimder Ktiegs⸗ 
Kath, und deſſen Bruder, Morik Danı, 
Dber: Hofmeifter am. Marckgraͤflichen 
Hofe zu Sveet, und bald darauf KRös 
niglicher Preugifiber Camm expert, und 
re nigl. Groß: Britannifcher 
geheimderNath gemefen, und (g) Ger 
orge Siob auf Hedersieben, Fuͤrſtl. 
hf. Magdeburgifcher- Ober Hof 
marfchall, Domherr und ‚Cenior 
des Erg:Stiffts Magdeburg, dir Am; 
1668 Abgefundter zu Regenfpurg ges 
wefen, Anno-16$2 perftorben, und 5 
Söhne hinterlaffen, ‚von weichen Ale 
ander auf Nettern, HM, von Zeiß 
elegen) ‚und -Hedersieben ; Koͤnigl. 
Inifcher und Chur · Saͤchſiſcher, wie 
auch Sachſen⸗Merſeburgiſcher Land⸗ 
Canimerrath und Ober⸗Steuer⸗Einneh · 
mer, der Anno 1720 mit Tode abge ·⸗ 
gangen, feinen, Aſt mit 6 Söhnen fort⸗ 
gepflanget,deren Rahmen auf Seiferts 
Abnen-Tafel zu fehen. Jobann Adolph, 


ein Bruder des vorhergehenden Alexan- 


dri, hat als des Teutſchen Ordens Kite 

r, der Balleyen Sachſen und Heſſen 
Capitular, Comtur zu Grieffſtaͤdt und 
Tomnitz, und Sachfen-Merfeburgifcher 
Hausmarſchall, noch Anno 1716 flos 
— Willbelm aber iſt Anno 
1712 Koͤnigl. Polniſcher und Chur 
Saͤchſiſcher Obriſter geweſen. Seiferts 
Ahnen⸗ Tafeln; Peccenſteins Tb 


ax. 
An. 1705 hatte Au Antonia 
Marſchallin von Biberſtein, bie Ehre, 
eine Gemahlin. Anton Gäntherd, Füre 
fiens von Anhalt-Zerbft zu. Mühlingen 
zu werden; Sie ſtarb Anno —— e 
ine 


Den feinem ' 


eatr. 


— 








Fand. 
de —ãi,i — ale: 
die von Marſchall ee i 
gr dag, Nitterg Betten 
Selb oc wollen 
——— Marsball von feith, 
elche noch heut zu Tage ve ER 
al unbe non ottland a. 
nahen Dr ehemahlige 
zu Franckfu ttmarus,, 
ufftige Deduckion. it. 
hätte us SE 
‘von 9 Bogen, davon ie Fr 
ie die <hacient 
— Sarunier Ahnen‘ Safe. 
nebit ein enen Parent 
170 ein pe * und. 
Ki Ai ermöge der; 
— dog Marfhall mit 
—— Stuarttiſchen Hau 
doppelter eichafft ft 
fich im vorigen eo zu tn 
in Preuffen geh haben allwi 
Sanuiel Matſchall gebohren, a 
fungs Konigt, Preußifcher geheimd 
Sabinete-Secretair und Ober : Finanz. 
Anno 4718 wircklicher a | 
Hard, mit — itter ⸗Orden de 
Genezofit& bechr 


et, und i ger 4 
delßand erbobrw,. naeh 
der Staats⸗ und gs⸗Rath, 







4 
des. Fuͤrſtenthums Er * rben. 
Sein einhiger Sohn Hans Chriftenh,, 


marſchall gelebet, der Aug -1639,, 
—— 8 und H ker, 


Fuͤrſil. StalfmeifterzuDels, wär. Anao, 
1626. von mörderifchen Reutern a 
der Laudſtraſſe erfhoffen und gg 
itg, berambet, worden.. Heut zu Tage ſol⸗ 
Fon don. Marſchall in Schleſien ers 
chen ſeyn. 2-1. Schlefifi ſchar Cariofs 


—* —2 
—— von Bachtenb in An⸗ 
ben, ee — — Nahmen ſie vor 
Zeiten allein gefuͤhret. Nachdem abex. 
ie. Musbarsberichtet,, von denſelben 
A ieberzeit. die Ehre gehabt; 
rMarſchall in Bremen 
ſo⸗ — esihnen. fon dor.tic, 
is:gefallen ,, UF, den Amts⸗ 
weilen 
uch ade 


Hergogthum: Bremen find bie, 


abmen * wiewe 
* 7 Een —5 


a an 
F 
ya 2 





Dean u — nd; ; 
— — — d 
ml en sr eiſes, Wice-Dir Ä det a 

— 
liſchen Gymaafii etc. et deſſen Sohn Adolph — 
feinen Sianm wit männlichen € difcher- n Rath 
ſettgeſetzet uud uch Anno. 174P Detle —E dab —6 die 
floricet. | Stelle * Schwedi hen Ldandraths 

In Schleſien zehlet Sinapiasbieöbt: erhalten. Vorgedachter Frans bauten» 


arſchall unter bie Alteften 338 
amilien, und führet zuerſt nern 
arſchall aus alten Bea de 
An. ı280 und 1281 an. ernach, 
Hans von Marfchall und 
auf Zeſſu als Hertzogl. Oelsuiſchet 


‘ 


id 2.Shhne, Balthaſarn und Span 
den jugern; jener war cin Vater 
Kancifel‘ der Anrio 16.46 ale Carlo- 
Nicus und: —— zu Verden, 
koie auch Landrath des Eraftiffis Bre 
men + E Tode abgegangen. Ton fr 
nen 


. 
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wen Söhnen ——— 


Echwebifcher Hofmarſchall, die frey⸗ 
herrliche Würde,und farb ohne Erben. 
(2) Friedrich, _Schmedifcher Hofge- 
richts Aſſeſſor, febte noch Anno 1712, 
und hatte 3 Soͤhne. Obgemeldter 
ang ber jüngere, ließ 2 Schne nach 
dh, 1) Johann Friedrichen , Dänis 
ſchen geheimden Nath und Cantzler in 
Morwegen, Stifftd-Hauptmannen zu 
Bergen, Affeflorn im hoͤchſten Gericht, 
wie auch Domherrn zu Fübec, ein 
Vater Friedrich Chriftiang, Königlichen 
Dänifcyen Obriftens, und Sophiæ A- 
malie, Aebtißin des adelichen Stiffts 
Barſen; 2) en, Prefidenten bet 
Bremiſchen Nitterfehafft, der Anno 
1696 verftorben, nachdem er ald che 
mahliger Königliher "Schw 
Land-Rath unterfchiedene@efandfhaff- 
ten verrichtet. Don deffen Schnen iſt 
Earl Suftad, Schwediſcher General 
en Chef, Anno 1715 bey Em — 
der Inſel Ruͤgen von den —* et 
Altiirten gefangen, aber bald wiedet 
befreyet worden. Er ftarb Anno 1726 
auffeinen Gütern, und hatte Anno 
1710 denFreyherren ⸗ Stand des Reichs 
Schweden erhalten. Er ließ etliche 
Soͤhne, vor* welchen George Auguſt 
Anno 1730 Koͤnigl. Groß⸗ Britanni⸗ 
ſcher Ober⸗Appellations · Rath zu Zelle 
worden. Friedrich Chriſtian aber, der 
andere Sohn vorgedachten Præſiden- 
tens, lebte noch Anno 1730zu Stock⸗ 
holm als Schwediſcher General⸗ Lieu⸗ 
unvermaͤhlet.  Pfeffingevs 


tenant AP. 
+ar ap. 0913» 
ar Tbeasr. Nobil, Brem. — 


Marſilien, ſ. Wetzel. 


Martinißz 1324 


überein koͤmmt, hält Imboff 
or Pi beyde einen Urfprung ha⸗ 
Bor Zeiten fol es ſich vom 
Schloſſe Schmeczna, 5 M.von Prage 
g en, Smefansti, nachgehends aber 
rüta, und endlich Borfita genenmet, 
haben, bis cd den Rahmen Martinig 
Bon ihrem. Sige und Herrfchafft ange» 
nommen, wiewol esden Rahmen Bor⸗ 
fita auch benbehalten. Dieordentliche 
Stamm⸗Reihe diefes Gefchlechtd wirb 





Mm in Xittersbuf. Spieileg, P.2 mit Bohus- 


140 Borzitg yon Martinig, einem Soh⸗ 
ne Johannis, Caſtellans zu itz, 
angefangen, welcher ums Fahr 1261 
bet, und das Schloß Smeczna bes 
Sein Sohn, Jarpslaus 1 Bor⸗ 
[ru feine Herrfchafft Martini 
kat agicz und Oticz vertauſchet 
aben, und als Burggraf a 
nno 1322 berftorben feptt. ine 
kenckel waren (1) Hineck, Kayſers 
enceslai Marſchall, (2) Stephanus 
oduska, der Anno 1396in Carlſtein 
ein Leben eingebüffet, nachdem er vor» 
hero befagten Kayfırd Hauptmann 
et deren Garde gensefen, und (3) 
aroslaus Il, der Kayſers Caroli I 
nd Wenceslai Rath war. Diefer letzte 
wurde ein Großvater Johannis, Koͤnigs 
Georgii in Boͤhmen Hofmarſchalls, 
undderen Gemahlin Ober⸗Hofmeiſters 
foelcher zum Kitterdes güldenen Blief- 
8 gemacht morden. Sein Endel 
indo, Koöniglicher Boͤhmiſcher Rath 
und Marfchall, wie auch ums Jahr 
1522 0brifter Land» Richter und Vice⸗ 
ggraf zu Pragezeugte unter andern 
en Georgium. Königlichen Bdh- 
Ban Dard und Cammerherrn, der 
ein Bater worden Johannis, Kayſer⸗ 


üchen Raths und des Königreichs 


Martinig, 

Eines der ältefien und anfehnlichften 
Haͤuſer in Boͤhmen, fo im vorigen Se- 
culo ben gräflichen Character erhalten, 
nachdem «8 etliche Secula durch be 
Srepherrenftand gefuͤhret. Weil dere 
Wappen mit derer Grafen von Kaunitz 


| obriften Cantzlers, (Batbinus 
et, Burggrafeng zu Garlı ein,) wech 


—— Mine iche hinter⸗ 
1 ‚%) Zdislaum, obriften Muͤntz · 
meiſter in Boͤhmen, 2) Georgium, 0 
briſten Cammer · Richter und Cantzler in 
Behmen, und 3) Jaroslaum Il, der 
Anno 1581 als Kayferlicher — 


-— —— mil A — — — — — 


1325 





herr und 2 Jahr alt, mit So 
abgegaugen.. Be es letstern Sohn, 
Jaroslaus IV, tard erſter Graf von 
Martinitz, Kayferlicher —— ur 
auch Gtatpalter 
auch Stathalter in Boͤhmen, fein Le⸗ 
ben fol hernach beſonders 1. nie 
werden. _ Bon feinen Töchtern wurde 
Barbara Eufebia’an Marckgraf Chris 
ſtian Willdelmen zu meer, ver⸗ 
maͤhlet. Von den Soͤhnen ſind anzu⸗ 
führen: 1) Ferdinand Leopold Benno, 
der Probſt zu Miffehrad, 8* zu 
Paſſau, —— 
rage, Dümig und Galgburg tor 
den. 2) Adam Beorge,meldyer, nach 
dem er auf Univerfitäten Licentiarus 
Juris;worben, und darauf fremde Län, 
ber — Kayſerlicher Cam⸗ 
merherr, hernach Vice» Appellationde 
—5* folgends oberſter Cantzler 
Bohmen, und endlich zugleich Ka 
** wircklicher gehemder Ra 
es des Ordens St. Jacobi und bed ei 
güldenen Vlieſſes worden, und Anno 
1651 ohne Kinder verfterhtn 5, 3) 
Bernhard Fanatius, ——— 
imder Rath, oberſter — in 
d Riter des guͤldenen Vlieſ⸗ 
fen, und feinen Aſt nicht fort⸗ 
Da und —— Yalın- 
Sinus, Herrin Brumnersdorft, Ha 
dörff, der Anno 1680 als —— 
Burggraf in Boͤhmen, mit Tode abge⸗ 
en; Graf CEhbavagnac beſchreibet 
einen Memoires als einen Mann 
groſſem —— und ſolcher 
dem gantzen Laude 
Erempeh * tönnen, Er hat 
Fan 3 Soͤhne hinterlaſſen, Bern- 
um, Grafen von Martini Herrn 
in Hageusdorff, Biſtra ec. welcher, wie 
Bm wie, enge er 
Äh then, 2 ne gezeuget: a 
Bersbardum, der Kayferli» 
* —— Rath, Statha 
— Drift: 
all, und Anno 173 
ofmeifter worden, aber ot im ſel⸗ 


Bigen Sapıe, 55 Jahr alt, ohne männs 


von 


Itex im erffen Gem 





we „_ Martini 1326 
liche verflorben. Seine Maid: 
rat; Gütk ‚ bie fich jährlich auf 6co0o 
Gulden Revenuen belaufen felten, 
— ———— b)Seanz Michaeln 


auf vorbeſagter Table Frong 
ton genennet wird) Kanferlichen 
Cämmerern und Boͤhmiſchen Cammer⸗ 
Kath, hinterlaffend, Einige fegen den 
dritten Sohn hinzu Antonuum, Rays 
lichen Cämmerer. 2). George Adam 
tium Seren auf Smeczna, Rit⸗ 
tern des guͤldenen Vlieſſes Kayſerlichen 
wircklichen — Rath und Oben 
Hofmarſchall. Diefer war zu Aus⸗ 
ang bes . Seculi —— 
eur 31 Rom, und weil er 
Intereffe feines hohen Principals a 
das. alfernachbrücklichfte, wider dig 
antzoͤſiſche Intrigucn des Pabſts beo⸗ 
tete, brachte er ſich in Nom eine 
Burcht und ein ſolches Auſehen 
Essens als en er 35* 
Ife * ihn, wochder ſchen 
noch hören, und ſchrie * reinen 
hitzigen Bohmiſchen Kop ‚aus, und 
wenn von einem neuen tlichen 
Miniſter, fo man wieder erwartete, ger 
tedet wurde, Bezeigte eu feinen gegen, 
h gefaften MWiderwilen mit diefem- 
end. Bahnen. Dies aber senafen ber@hr 
men, Dieſes aber benahm de 
re dieſes vortreflichen Cavallier fo tue» 
nig/ daß ihn auch die Italiaͤuer ſelbſt 
als den beſten — den der Kayſer 
iemals in Rom * betrachteten; 
— — 
em dama io e. 
er bey Einnehmung des Königreichs 
Neapolis Sereralommilries, und 
Fe a Zeitlang Vice-RE& felbigen 
Reichs welche hohe Charge er eben 


m Gensalos Anno 1707 nad) etlichen Monaten 


miederlenge ; er farb auf Riesi Guͤtern 
—— ae 1714, bon feiner, 
ahlin, einer fin. vom 
Spaur, einen S Fig — 
um, Herma eczna * 
welcher im 1716 Jahre der 

Herwittißten Kayferin Elconotz obrir 
St4 fer 









— 
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ſter Stallmeiſter, Anno ı ferl MeB-Datere-Bruberg_Georgii, obriften 





vi meifter, wie auch Kapferlicher wjrcftis . Uasien beſcheucket wurde. Nach feinck 
cher geheinider Nat) und. Ag, 1721 N unfft ward er Hauptmann des 
TE Ritter des güldenen Dlicffes worden, Sianer Kreiſes; alger et Stadt Slan 
| ı Mit feiner Gemahlin, einer Gräfinvon dag freye Exercitium religionis ver⸗ 
rdb,, Althan, er 2 Soͤhne gezeuget, dahon hindern wollen, entſtund einſtmah 
ar ' ber ältere Jofephus, Konigl. Yppela- von dem Pobel ein folcher Tunult, da» 
Ä N: tions Rath in Bohmen, hernach des bey'der Herr von Martini, it große 
NE fleen Landrechts Benfigern und Kay, Gefahr war, welche er aber durch Ki 
Hi Fänmmerer,, der feinen Afimit Bald zu flillen wuſie; kuth nach. diefem 
14 | 3 männlichen Erben fortgefeßet, und Marder Kayferl, Cammerherr, Lande 


4 . AP s z ’ ftein, 
og andem Gemahlin, einer Gräfin und weiler in der Catholiſchen Religion 


r Genealog. Archivar. P. > p. 264. Balhi- und König in Bohmen bie fan us 
N Kayfeca Leopoldi P. I Imboffe Noris. defaramenfünfte auf die Cangelen ins 


| N vund durch feine abgefchickte Miniftros 
| Marti, Harostaus IV Bote. Ühneninen Saren Em gehen, 
wur tafdon): I en | ie E iſchen d 
NE SebeimdsüRuth Oprergdunge Mafn Ds, daß Be hu Da 
J * Rgraf un Sta thalter in: ee R — 88 
fie vor firenge 3 er 
| p Fi — * Boͤhmen 2C. 26. — Keligion *8* * 


Pe Er war, wie i 6 "2% 
el var, wie im vorhergehenden Hr KB, 40 Ellen tieff herunter wurffen 
te tickel gefagt worden, ein Sohn Jaroslai und erliche Schüffe nach ihn_thaten, 

I "et. I, Herrn von Martinig, Royferlichen dabon 3 den Herrn von Martinit tras 
a, at Dh Rache nnd Cammerhering, und Johan- fen, aber nur deffen Kleider verlegten. 
en — nz Datzizki, welche ihn nach ihres Ob erınun wohl in ſoichem Zuſtande 
| k Semahls Tode, als fie ſchhwanger hin- den unfchlbaren Tod erwartete, fo er⸗ 
A BR: ;| terlaffen worden, Anno 1532 geboh⸗ Ba ſich doch durch, den Dechant zu 
| Ki — ten, Als hielt * Iter8 Shneczna, der nebft etlichen feiner Die- 
F 4 ereichet, erhielt er dũtch Nbftexpen, ſei. ner, gu ihm fan, ‚eine Gelegenheit, fich 
ne 7 Z 


Di. #4 must 

2 A ke s 45 unbermuthet 
Ba: | 

——4 

a | 


.— — 


u er 
— — (ww Wi ww (m wi wi u u. ur a 

— — — — — — — — 

— —— — —— — — 


um 
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indes 
ta Haus, fo nahe bey dem Schloſſe lag, 

ſalveren. Hier ſtellete er ſich todi⸗ 
Fan au, und ließ fih vom Beichtva⸗ 
ger abſolvꝛren; und als. cr feine Feinde 
dadurch ſicher gemacht, daß. fir nicht 
Mehr auf ihm genau acht gaben, ließ 
er ſich den Dart abuchmen, dag Ge: 


ſichte ſchwaͤrtzen, ‚und eines talk 





goes Kleider anlegen, auch einen ben. 


AUS Prage mut feinen Inſiru⸗ 
mensen «glgichfam ald wenn er felbigen 
zu einem; Patienten geholct) wachtres 

wodurch er unangetaſtet bisin fein 
Haus ai er darinn noch eines 
und das anbere diſponiret, und | 
or Geldes zu fich — 
virte er ſich mit gemeld m Barbier 
auf ein Ai m Bayern, —* 
er 
wider die Bohmiſchen Stände tractet. 
erhaltenem Siege auf dem Weiß 
ge bey Pr. 
er wieder in Bohmen, und wurde dar: 
auf vom Kapfer. wegen feiner treuch 
ienſte in den Grafen⸗Stand erhoben, 
gach ihm die Stadt Elan verkauffet, 
hernach wieder an den Landes 

uget. . Er erhielt.auch die 

rge cines Koyſerl. Siaats · Raths; 
und bald hernach zugleich eines Sber 
Lands Richters, Anno 1625 eines ober: 
fen Cammerets ferner eincg —— 
meiters und Anno 1638 eines ober⸗ 
Du —* —— — By 
Aler⸗Oden güldenen Vlieſſes, fo 
ihm bon dem Könige in Epanien an- 
getragen worden, hat er nicht angenom⸗ 


en, ern feinem-älteften Sohne, 
Man er geben faffen, Er ftarb 
Anno 1649, von feiner Gemahlin, des 
Werſten Burggrafing, Mans von 
Eteruberg Tochter, unterfcjicdere Kits 
der hintsriaffend, von welchentim vor- 

chenden Artikel nachzufchen, Tbeusr. 


Auch, A . Pufendorffs Schwed. 
eſchichte. Ludo Schau⸗ 





ich 
beym Mergoge a Co 
— — b 
a 


Brose Anno .1621 gieng h 


_Marınig 
Marwitz (Bode, 


Diefe adeliche Familie zehlet Micre- 
dies unter die vorgehmite und aͤlteſte in 
Pommern und in der March Branden⸗ 
burg. Zuerſt wird Claus vonder Mar⸗ 
WIR, ein Ritter, um das Jahr 1409 
angeführer. Otto hat: An. 1466 deu 
Soldiniſchen Vertrag mit um erſchrie 
Um welche Zeit auch Caſpar von 
der Marwitz auf Marwitz (im Braun⸗ 
ſchweigiſchen) gelebet, deſſen Sohn, 
Wolff, Groß⸗Vogt zu: Wolffeuburtel 
worden. Im verwichenen deculo ha; 
ben. abfonderlich folgende. floriret. 





ue Hans Chut Brandenburgiſcher Obrifter 


und Commandant zu Cuſtrin Johanni⸗ 
terRitter und Comtur zu Werben, Herr 
auf Gruͤnenrode, —— x. ꝛc. ein 
Vater Hans Ottens, Chut ⸗ Branden⸗ 
utgiſchen Cammerherrus, Johanniter⸗ 
Ritters x. ꝛxc. Anne 1600. Ha 
Dietrich, auf. Grabow, Chur-Brauden- 
urgiicher Verweſer des Hertzogt 
Eroffen, und Neumaͤrckiſcher Regie⸗ 
rungs Rath Anno 1667, wie auch 
geſandter ‚an unterſchiedenen Hofen; 
Curt Balthaſar, Ordens/ Gangler 
Sonneburg Anno 1667; George, auf 
Ach Deltig x. Chur-Brandenburgi» 
ſcher Obriſter, Konimandant zu Drichen, 
Anno 1660. Sein Sohn, Hang Ge: 
orge, Johanniter⸗Ordens Ritter, Com⸗ 
tur zu Wittersheim, Chur⸗ Brandenbur⸗ 
gifcher · Cammerherr, Nuhaͤſtiſcher ges 
heimder Nach, Hof: Marſchall und 
Cammier⸗ Präfivent, iſt Annp — 
Hinterlaſſung unterſchiedener Schne 
verſtorben, von welchen Zuedric Wil⸗ 
helm Anno 1717, alt 30 Jahr, als 
—— 25* mit —— 
egangen, zu welchen gehören 
mag Carl Heinrich, Konigl. Preußifcher 
General-Eisutenant- Anno.173$, und 
Eurt Zıldebrand, ChurBrandenburgis 
fcher General» Lieutenant Anno 1693. 
Eruſt Zudewig war An 1705 Koͤnigl. 
Preußiſcher Cammerherr, und George 
Preußiſcher Obriſt· Wachtmeiſter Mir 
erali Fommel.Lo 0, 
Sy. Dieſe 





* 


u» 
— 
Er 


ni ze 
* 
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13311WMaſſow 


| milie hat vor 
langen Seren in —— 


fer, und im Briegifchen Fürftenthum , 


das Ritter⸗Gut Neudorff befeffen, da» 
er die dabey gelegene groffe See ber 
arwitzer See genennet wird. Sie 
iſt aber nunmehro daſelbſt abgegangen. 
f-Sinapii Scblef. Cariof. P.IL Lace 
Schkef. Ebron. - | | 


Maſſow, 


Eines der aͤlteſten adelichen Haͤuſter 
in Hinter⸗ Pommern, von welchem Mi- 
eralius meldet, daß es feinen Urſprung 
aus Maſovien herführet, und mit eis 
nem Nitter dahin gekommen ſeyn folf, 
welcher. des Hertzogs Semoviti aus 
Mafovien Tochter dem Ponmerifchen 
Hertzoge Wratislao III gugeführet, und 
nachgehends von demſelben unterſchied⸗ 
liche Guͤter erhalten, und das Staͤdt⸗ 
lein und Schloß Maſſow im Stettini · 
ſchen Diſtrict mag erbauet haben. Zu⸗ 
erſt werden An: 1269 Conrad, und An. 
1299 Gerhard angefuͤhret, wwelche bey⸗ 
derſeits die Ehre gehabt, Hertzogl. Pom: 
merifche Mäche zu feyn. Anne 1337 
befleidete Luͤtke die Stelle eines Haupt: 
manng zu Tempelburg. Edwald ift 
Bogislai X Hof-Marfchall, und Anto- 
77 bp s herren — 

iſcher Hofmeiſter geweſen. Caſpar 

Dit auf Zeigenow, Kouigl. Preußi- 
und Ehur-Brandenburgifcher ge 
imber, Wie auch Negierungs-Nath zu 

in, ward An: 1716 zum General 
Präfidenten aller Collegiorum in Hitt- 
ter-Pommern, Prälaten zu Kamin, Cam⸗ 
mer:Dire&orem, Schloß: Hauptmann 
Ruͤgenwalde ge- 


ward Anna 1731 Yehanniter-Ordeng 
Ritter. Chriſtian Albrecht war Anno 


riſt · Rudolphs 





ſeyn mag des 
emahligen Hertzogl. Hollſteiniſchen 
ammer-Nathe Maffoto zu Gottorn. 
Es führer auch erwehnter Micreliik 
an, daß von dieſem Geſchlechte einer 
vor Zeiten geweſen, welicher/ weil er 
eine groſſe Narbe/ fo die Yommerg 
Nabre heiffen, unter dem Geficht ges 
habt, insgemein der Nahre genennet 
worden, welchen Nahmen auch deſſen 
Nachkommen, die noch heut zu Tage in 
ber Marck Brandenburg florwen behal⸗ 
ten. Pommerl. Lo," J 


Matuſchka, Matuska, 


Dieſe alte adeliche und 
un gi —— ch 
men, alive ıhr Cig Topolizan heiffet, 
ber, von welchem fie fich auch —* 
met. In Balbini Mifcellan, Bobem, 
Dec.æ Tibr. iſt eine Stanm⸗Tafel der⸗ 
felben zu befiaden, die mit Matthia Ma⸗ 
tuſchka von Topolizun ums Jahrn 540 
angefangen teird, deffen Urenckel, Hein» 
rich, Kayſerl. Rath, Johann Carolum, 
König. Bohnuſchen Appellatione:Narh 
7 Prage gezeuget, der etliche Sohne 

interlaſſen. | ie 


n efien hat ſich von dieſem 
PR eine Liniein vorigen Secu- 
lo zu Möfticht in Schtwibufifchen Krei« 
fe anfefig gemacht, und na ds 
mit Ernſt Rudolphen, Herru auf Bere 
nich und Thomaswaldau, den freyherr⸗ 
ie — — year Alt» 
znigl. RegierungsRath des 
Sürftenthums biegnitz hernach Kayferk, 
Rast), der Furſtenthůmer Schweidnit 
und Sauer Landes⸗Cantzler und Lan⸗ 
des⸗Beſtallter, wie auch Deputirter ad 
conventus publicos, und ein Water 
—32 von Matuska 

und Topolizan worden, der noch An. 
1723 auf der Konigl. Ritter-Academie 
zu Liegnitz ſtudirete. Sinap. P. Il Schtef 


Curiof. 9.380 feq. Mauchen ⸗ 


Mauchenheim 


| genannt Bech⸗ 
—* 





gieng "Anno 1554 mit: Tode ab, 
war ein Vater Seine —* 


ne gan 
us zu — 1595 das 
gefegnet, und folgende Schne 


| Zeitliche 
binterlafien: 1) Joͤrge Friedrich zu Ders 


bein, Obrifi· Lieut enant und Schultheife 
fen gu Rierftein; 2). 


Heinrichen 
in 5*2 in der 


etterau, der ſei⸗ 


| - SC beändig fortgepflanget; 3), 


jeden, der von feinem int 
ermordet worden; 


| = — Ludwigen, zu Nierſtein, 


—* eingiger Sohn, Heinrich Chriſtoph 
ju Sorgenlah,ift Anno 1667 im Due 
worden, Vorgedachter Mat ⸗ 


| ———— zeugete Jo⸗ 

| n Drbeng kauffet, iſt in 

‚und Herrman⸗ 

— — 
n Sharan, n.16 

| als Chur Mapnzifcher Marſchall u 


Amtmann zu Kleiberg vers 

Deffen Sohn, * Nah⸗ 

wens Biſchoͤflicher Rath, 
zu MWürgburg, „Site 


errmannen, 
Ober⸗ 


Ian — Si 
n 

Ben — Audo I rien 
n 
ah an von Mruchentem 


genannt Bech:ofspeim, als Domherren 
nr burg. Vom ARbeinijchen 
b. 150. Gosba Diplomat. 

Es er vormals in Kheinlande 
eine abeliche Familie Mauchenheimer 
oder Machenheimer von Zweybrücken 
floriret, deren ordentliche Stamm-Rei- 
pe beym erwehnten Zumbracht von 


Wauſchwih 
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Anno 1382 big zu Ausgang des 


: Seculi Tab. 219 zu ſehen. 


Mauſchwitz, 
Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 


ſien welche ſich daſelbſt in die Haͤuſer 
ubäus Harpersdorff im Liegnigifchen, und, 


Tederboſe im Jauriſchen Fürftenthum,, 
nach Luce Bericht vertheilet, und von. 
der von Muſchwitz in ber Rieder Lau⸗ 
ns zu ‚unterfcheiben if, ſ Mufhiviß, 
ie M. George Wende in der Debs 
Enünifchen Genealogie P.I p.3 berich® 
tet, fo foll fie vom. Be Debſchutz 
abſtammen, (gl fie beyde im 
een =) un 

bas eine Mei Bautzen 

gelegene Ritter · Gut Malſchwitʒ in der 
väterlichen Erbſchafft erhalten, und ſich 
davon genennet haben, woraus nach⸗ 
gehends, als er in Schleſten ſich anſeßig 
emacht, nach der Schleſiſchen Mund⸗ 
rt, der Nahme Mauſchwitz entſtan⸗ 


[ den. Wie die Gebruͤdere von Mauſch⸗ 


wi Anno 1519 einen Theil von ihrem 
Gute Oderwitz der Stadt Zittau vers 
. Carpzov. Analect. Zit- 
eos, P. II Pag. zer zu leſen. Fried rich 
von Mauſchwitz, auf uf Harpersborff, wird 
von Luce ald Sürftl. Land / und Regie⸗ 
rungs⸗ Rath Anno 1639 angeführet; 
er hatte, _ Sig auf dem Schloſſe 


Armenenb, und haben feine Nachkom⸗ 


Dberr men davon ben Beynahmen angenoms 


men, Maximilian von Mauſchwi 
uud Armenruh hat Anto 1676 als 
enthums Liegnitz Landes ⸗ Aelteſter 
riret. Bon feinen 2Soͤhnen ſtarb 
Anno r712 Carl Siegmund, auf Ar⸗ 
%o» menruhe und Harpersdo ‚als Landes» 


Beſtallter des Liegnitzi 
thums, davon er vorhero — 


ſier geweſen; Maximilian ber } 
— —— un 
damals noch am Leben, 

Es beſitzet auch eine Linie die 
fehnlichen Geſchlechts unterfchi Eine 
Güter imPiegnitifchen nebſt Armenruhe, 
als Ulbersdorff, Dittersbach, 

maunsderff, 








1735 Maren -» 





nedrich von Mauſchwitz und Leu⸗ 
sdortf, der Fürftenehümer Jauer und 
Schweidnitz Landes· Aelteſter, ſtarb An. 
1709 und oͤnterließ unter andern Ma⸗ 
ximilian Leonharden, auf teulerede 
Anno 1710 ſiatb Joachim D hiel,du£ 
Parhdorff im Striegauifchen, als vor: 
Befagter Fuͤrſtenthumet Landee-Aelte- 
fter, Wolff Ehriftoph aber, auf Ubers⸗ 
dorf, Land-Höftichter des Goldbergi⸗ 
en MWeichbildes, gieng Ando 1721 
it Tode ab. Luce Schleſiſche 
Chronic. — a 
MALE 
Dieſe alte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie befiget heut 
Tage il der Ober⸗Lauſitz die Stadt, 
8 und die Güter Bieſchen, Sen⸗ 
nersdorif, Gelenau, Gvirichdorff c 
und in der Nieder-Laufig Jeſer in der 
Herrſchafft Pforten; fie —*8* Meiſi⸗ 
niſcher | 
der Kitterfig Magen (im Amte Pirne 
gelegen, und denen yon Schönberg 
geherig) zu ſeyn. Zuerft findet nian 
dartin von Maren aufgezeichnet, wel⸗ 
Groſſer in den Aaufitz. Merckw 
P. III p.26 Anno 1465 unter die Amts⸗ 
gran zu Gorlis zehlet welche 
ge Haus Anno 1557 und noch cw 
ner diefes Nahmens ges bon Haufe 
Groͤditz Anno 1573 ju Bautzen beſeſſen. 
| von Maren. ſich ums Fahr 
so2 als ber Sechsſtädte abgefagtet 
Feind aufgcführes, it aber nachgeheuds 
gefangen worden, davon ausführlich 
in M. Sen 
fehdung der Stadt Biſchoffswerde zu 
Iefen. Siegmund war un ſelbige Zeit 
Ehurfürts Augufti zu Sachſen Rath. 
George farb. Anno 1590, als Haupt⸗ 
mann zu Holfenbüctel. Wolff, auf 
Rattwitz, florirte um das jahr 1602, 
als Landes-Acltefier im Goͤrlitziſchen 
Kreife. Nicol, auf Bifchen, Henners⸗ 
dorff, Dhyorın ıc, farb Anno 1712 alg 
Chur⸗Saͤchſ. Cammerhetx . und Ober 


tert 
u ı% 


— 


ee x, ad Stallmeiſter. 


kunfft, und.ihe Stammhaus, fi 


Sefchzeibung- der Der 


Mayß 36 
Er war ein Vater un⸗ 
tönfchiedener Sehne, on’ welchen Jos 
hann George, auf Pulsuitz x. Kenigl. 
ohln, und Chur⸗Sachſiſcher Camumer⸗ 
acker, Fliedrich Geitlob aber, ha | 
dmg Pohin. Campnuechert 
wörden; zu deren Zeit Haus Adolph 
von en, auf Quitzſchdorff, dem 
Kloſter Rarienthal als Vogt vorſtun⸗ 

de. Mülleti Annal. Sax. . MS Cpe. . 


. Mayer von Fuchsftadt, 


Diefe abeliche Familie in Kaͤrndten 
befiget daſelbſt das E elmei 






Ann - Deren ordentliche Stamm-Rei 


be tänget Breelinus mit Bertholdo Lan⸗ 
des · Berweſern in Kaͤrndten An, 1492 
an; von feinen beyden Enckeln war 
Era ſmus/ um das Yahr 1533 gleichfalls 
als Landes. Verivefer in feinen Bater« 
fande.: Er blieb Anno 1537 ale Com⸗ 
mandeur der Kaͤrndriſchen Volcker im 
eihen Treffen mit den Tuͤrcken bey Ef 
ed. Sem Haupt wurde dem: Groß« 
Sultan nad) Couſtautinopel gefchickt, 
wie Hlbuanfius im Hung« folig2 berich⸗ 
let · Nachgehends harte Johaunes 
Mändel vor Steinfels, Kayſerl. Obri⸗ 
e 1573 eben 
bey Eſſeck in gineni Treffen zur. bleiben. 
Wolff lebte Anno 1600; als Erg Her⸗ 
Be Defterreichifcher Rath und 
ber-Steuer-Einnehmer derfandfchafft 
in Klagenfurth. Bartlolomzus hat 
Anno i650 gelebet; und Erafmum 
fich gelafjen. FStemmat. P. 1 % L 
Annal.Carinth, AUER a. 
Mayr, Meier, Mair, 

Dieſes Nahmens find in — 
unterſchiedene alte adeliche Famili 
bekanni die ſich theils von ihren Sitzen, 
theils von den Gegenden, wo fie ger 
* oder noch wohnen, beynahmen. 

tumpffius in ſeiner Cbronic erwehnet 

hit und wieder folgende, von denen 

man aber nichts melden fan, welche 

abgejtorben, und welche annoch . 
i a 


— 


132 


al da die Ware don Herdli⸗ 
berg, 





de, Pi | 

berg, 3) die Mayr von Glaris un 
Hochfelden/ 3) die Mayr vonWindeck, 
die Mayr von Reidnow, 5) die 

ſayt bon Sickingen, 6) die Mayt 
von Altſtedten 7) die Mayr von 
Bitten, 8) die Mayr voun Mir, 9) die 
Mayr von Anoricw, 10) die Mayr 
don Dürglen, 11) die, Mayr von. 
Kppeuberg, 12) die Mayr von Gal⸗ 
Ten, 13) die Mayr von Ummendorff, 
14) diẽ Mayr aus dem Ergow, von 
welchen Wulter Anno 1358, in ber 
Schlacht bey Sempach geblieben. Pau- 
inus Matt; Domherr und Summus 

Enitentiarius in Brixen, ward An. 


ı 1677 Biſchoff daſelbſt, und farb An. 


ı 1685. 


Er wird bald ein Schweitzer, 


baſd abet ein Throler genennet, und 
miag ſein Geſchlecht aus der Schweiß 
| Dr auch in Tyrol ſich gefeger has 


Johann Jacob von Mayr, Domherr 


und Weyh⸗Biſchoff zu Augſpurg, und 


rang, Srepherr von Mayr, Chuts 
Baperifcher geheimder Math und Ger 
noter an auswärtigen Potentaten Hd» 


ı fen war nach Anfang diefeg Seculi bes 


fünnt; man tan aber nicht fagen, ob fie 
aus obiger Samilien einer hergeſtam⸗ 


‚ met, gleichtwie wir aud) von des anncch 


1736 am Chur Bayeriſchen Hofe, als 
ammerherens, Unter» Stallmeifterg, 
des dutterordens ð.Geor. 


An. 1694 den fteyhertfichen 


Mean — 





d gewechſelt, und in 


Biſchoff von Dvebedk in Canada aus⸗ 
Er ſtarb 1709 au ec hir. 

no \ . 
haft Anten. A ner Zeit mb ums 
Jahr 1690 maren Läurentins, Wil- 
heimus ‘und Johaun Ferdinand von 
Mean, Domherren zu Luͤttich. Imboff 


Notir. Proc, Imp. f. 120. | 
Meckau, ſ. Meggau. 
Maæeckenheim, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Hum⸗ 
bracht unter die ateſte und anſehnlich⸗ 
ſie im Rheinlande, und faͤnget deren 
ordentliche Starum- Reihe mit einem 
Anonymo.zu Anfang des XIV Seculi 
an, ber ein Groß Vater worden, Dirt 
richs, Dom: Dechantend zu Wormg, 
und Friedrichs, ber feinen Stamm bes 

dig fortgeſetzet. Vom Rheiniſchen 

del, Tab. | 


175. ee 
ar Meden, f. in Meding. 
hu . iger, 2 


Dieſe abeliche Zamilie zehlet Luce 
uͤnter die aͤlteſte und anſehnlichſte in 
Schleſten. Sinapias meinet, daß ſie vor 
Alters Medegau geheiſſen, und fuͤhret 
Nicoln von, Medegau Anno 1411 
und 1420 an. Sie hat ihren ab 
ten Stamm⸗Sitz Anfeewig im Oels⸗ 
niſchen Fürftenthum, auf welchem 
Hans von Mediger Anno 1609 floriret, 
der ein Vater geweſen Hans Chriſtophs 


auf Laſerwitz, der ums Jahr 1636 des 


Oelsniſchen Fuͤrſtenthums Landes · Ael⸗ 
teſter en. unſern Zeiten war 
einer bieſes Geſchlechts graͤfl. Schoͤn⸗ 
aichiſcher Stallmeiſter zu Carolath. 
Schleſ. Chron. MSCpr. 





mit Johanne Ferdinand6; Erde _ iR 
befagten ehatsen, 9° Medingun 
Nachgehends wurde er wegen feiner. 5 m mn. L. 
den Komifcheri Teiche erwiefenen Treue Dieſe uralte adeliche Familie im 
don den Srangafen Hefähget, nad) Bra a giſchen beſttzet das Erb 
ich aber gegen den vand⸗M la ren 
j = Bu | "Lüneburg. 
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Luͤneburg. Cie hat ſich au 


1339 Mebjibor 


1253, im Erg-Stifft Bremen ausgebrei⸗ 
tet, wie ig Musbards Thearr. Nobil. 


Bremenf. zu ſehen. Conrad von Me 
ding war. von An. 1241.- 1261 Probit 


des Kloſters Lüne, in welcher Würde 


ihm Werner Anno 1272 ſuccedirte, Der 


zugleich Archi · Diaconus in Doren 
genennet wird. Gevehard und Wernet 
von Meding haben Anno 1961 aus 
ihren eigenen Mitteln das Berühmte 
Klofter Medingen geftifftet, in welchen 
Dorothea Anno 1641; und Dorothea 
Elifaberh von Medingen Anno 1672 
“als Priorin verſtorben. Werner Aus 
'guft Chur-Hanndverifcher Land: Rath 
nd Vorſteher des Kloſters St. Michae- 
Jis zu Lüneburg, ward ein Vatera) Chri- 
ftophori Ernefti, Königl. Preußifchen 
Cammerherrns Anno 1706, der ſeinen 
Zweig mit etlichen Söhnen fortgepflan⸗ 
‘Ger, b) Joachim Sriedrichg, und e) Au⸗ 
Sufts. Pfeffingers Braunſchw. Hiſt. 
P. I a p.053-058 P. Il P.777- , 
Im Hertzogthum Bremen, und mar 
im "Kebinger Lande, 'fleriret eine alte 
adeliche Familie von Meden, Mebden 
welche nah Musbards Bericht aus 
Surland herffammen fol. Sie flori⸗ 
zet annoch, und hat einer von Mich, 
Den ums Jahr 1726 als Kapitain in 
Königl. Daniſchen Dienften — 
In Paul Fuͤrſtens Wappen Buch L.s 
9.1537 findet ſich ein Wappen berer von 
Wiebden unterdem Mecklenburgiſchen 
und Liefländifchen von Adel; es iſt abet 
von der vorgebachten von Mehden im 
Kedinger Lande ihrem gänglic untere 
fchieden. ſ. Monumente Nobil, Bremen- 


Medzibor, f Wiefenburg. 
"Meervelde, u... 


Eine vornehme feegherrliche, und 
theilg gräfliche Familie in den Rhein, 
Janden, deren und 
ſchon daraus erhellet, daß n 
Der mann Otto von Weer⸗ 


An. 





belde Anno 1721 zum Groß; Meiſter 
des Johannitersoder Maltheſer · Ordens 
in teutſchen Landen, und Ziſen gs 
eg erwehlet worden, | 


arb Anno 1727, alt 65 Yahr, und 


war ein Sohn Dietrich Ye s, 
Freyherrnus, Chur⸗Collniſchen geheim⸗ 
den Raths, Ober⸗Hof⸗ Marſchalls, und 
Droſtens zu. Wolbeck. Von feinen 
Brüdern ward Adolph Bernhard Probſt 
Xanten, Archidiaconus Major zu 
din, Dom⸗Cantor zu Mänfter ꝛc. 
Dietrich Burchard aber Freyherr bom 
Meervelde ward Chur-Kolimfcher ge 
heimder Rath, Ober-Hof-Marfhall,und 
Groß.Ereugherr des Sr Michaelis - De 
deng,u. bat gezeuget, a)Maximilianum 
Henricum Burchard, Capitular · Herru 
zu Muͤnſter und Osuabruͤs Anı 1724, 
und b) Ferdinand Dietrichen, Chur⸗ 
Collniſchen geheimden Kath und Dro- 
fin zu Wolbeck, welcher den gräflichen 
Character erhalten, und ein Vater wor« 
ben, ı) Francifci Arnoldi Alexandri, 
gebohren An, 1771, Dom» Herrug zu 
Muͤnſter, 2) Burchardi Alexandri, ges 
bohren An. 17 14,3) Herrmannidol 
gebohren Anno 1718, Maltheſer⸗Rit⸗ 
ters, und 4) Clementis Auguflini, ges 
bohren Anno 1722. 7.* 


Meggau, Meckau 


Dieſe nunmehro abgeſtorbene be 
ruͤhmte gräfliche Familie in Oeſterreich 
ſtammet aus Meiffen her, alwo fie den 
Adel-Stand geführet, die Güter:-Kims 
pach, Schwere und anberebefeffen; und 
unter andern berühmten Perfonen os 
— von Mecka, Abten zu Alten⸗ 

e hervorgebracht, welcher An. 1470 
von feiner nahen Auverwandten. einem 
von Meckau, im Dorife Naufchlig un⸗ 
weit Meifen, im Streite wegen Ein- 
künffte eines Vorwercks umgebracht 


morden, wie ſolches Schlegel p. 207 de 


Cella veteri ergehlet. Anno 1538 iſt fie 
dafelbft. . mis-Dierrichen abgegangen, 


nachdem.eine Branche davon fich in 
Deiterreich durch Melchiorn yon Mey 
gau 


— m u — 1 


— m — 


ı mühete 
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93 vorhero niedergelaſſen gehabt. Der 


e hat mit feiner Gemahlin Clara von 
Haunfperg, aus dem Haufe Schweta, 
folgende 2 ya ah gezeuget: 1) Mel⸗ 
chiorn, der anfangs Doms» Probſt zu 
Meiſſen (einige feßen zu Magdeburg) 

eweſen, hernach An. 1489 Bifchoff Ki 
riren, tie auch An. 1503 Cardinal 
Priefter mit dem Titel St. Stephani in 
monte cceli worben, und Anno 1510 
ju Rom verftorben. Er war J. U.D. 
und fonften ein gelehrter Kerr, er ber 
Anno 1487 fepn Biſchoff 

in Meiſſen zu werden, als ihm aber 


bet Deecanus Johann von Sahlhauſen 


vorgezogen wurde beklagte er ſich des 
wegen beym Pabſte zu Rom, welcher, 
um ihn zu befriedigen, zum Bißthum 
Brixen endlich verholffen, nachdem er 
ſich über 2 Jahr zu Rom aufgehalten, 
und nicht wieder in Meiſſen fommen 
tollen ; ex diſponirte auch feinen Bar 
ter dahin, daß er feine Güter in Meiſ⸗ 
fen vertauffee, und fich in Defterreich 
nieberließ, : Und 2) Caſparn, Kayſerli⸗ 
chen GammersHerrn, welcher von dem 
Grafen Hardegg bie Herrſchafft Creutzen 
— ei gebracht, und —— in 

eſterreich forthepflantzet Sein 
mit ad in gezeugter Sohn, Hel- 
fridus von Meygau zum Ereugen, Rit⸗ 
ter, war von Anno 1533 bis An. 15 39 
Landes⸗· Hauptmann in Defterreich ob 
der Eng, und hinterließ von feiner an⸗ 
bern Gemahlin, Veronica, Herrin von 
Maynburg, Ferdinandum Helfridum, 
Herrn;vou Meggau, Kayferl. geheime 
den Kath und Caͤmmerer, welcher von 
Anno 1582 bis An. 1590 auch Landes · 
Hauptmann in Defterreich ob der Ens 
war, und unter andern Kindern, Graf 
Konhard Heliriden hinterfaffen, der 
Kapferl, gebeimder Nach ic. worden, 
und das Geſchlecht geendiget, fiche von 
ihm folgenden Artikel, Bucelini Stem- 
mat. P.IU p. 432. 


Meggau, (Leonhard — 
Oraf von), Freyherr von Creu⸗ 
hing 2c, Rittet des guldenen 
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Vlieſſes, Kayſerl. geheimder 

Rath, obriſter Hofmeiſter, 

und obriſter Hof⸗ Mar⸗⸗ 
ſchall ꝛc. ꝛc. 


Er mar, wie im vorhergthenden As 
tifel gefagt worden, ein Sohn Ferdi 
nand Helfriede, Freyherrns von Meg⸗ 
gau, nachdem er feine Seudia abſolviret, 
und fremde Länder befehen, gieng et 
Anno 1595 an — 
liani HA Fate ihn in feinem Feldzug 
in Ober-Ungarn, und erhielt An. 1596 
von ihm die Charge eines Caͤmmerers, 
immittelft auch eines Kayſerl. Raths 
undNieder-DefterreichifehenKegiments- 
Mathe, welche letztere Stelle er7 Jahr 
befleidet, und oͤffters in den deputirten 
Math gezogen worden. “Anno 1608 
ward er Ertz ⸗ Hertzogs Matchisegeheime 
der Kath und obrifter Cänımerer, ver⸗ 
waltete auch dag obtifte Hofmeiſter⸗ 
Amt, und ward in unterfchiebenen Comes 
mißionen und Abfendungen gebraucht, 
— andern, —— C an > 

rtz⸗ Hertzoge zu Prag ’ 
zwiſchen dem Kapfer Rudolpho und 
Könige Marthia einen Vergleich zu mas 
chen, ift er nebſt andern von i 
jum Commiflärio ju dieſem Conbent 
verordnet worden, und weil theils vom 
dem Ehurfürften und Erg-Hergogen fich 
u dem Könige Marthia nach Wien 
egaben, fo it der Vergleichy allba ges 
fchloffen worden, und der Graf Meggau 


in feines Koöniges, und bald darauf ” 


Kayſers Dieniten bie an deffelben Tod 
verblieben, und hat das obrifte Hofinei« 
ſter⸗ Amt verwaltet, big man folches dem 
Grafen von Fürftenberg aufgetragen, 
nach deſſen Abfterben ift es ihm wieder⸗ 
um übergeben worden, und hat er auch 
die erite Stelle im geheimen Math über« 
fommen. Nach des Kayfers Marthie 
Tod, wurde er bey dem Kayſer Berdi- 
nando II geheimder Nash, und Anno 
s620 Stathalter bey der Rieder-Deften« 
reichiſchen Regierung, auch etliche Jaht 
hernach obriſter Nfmeiſter wober ber 
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Kanfer ihn zu verſchiedenen Commißio⸗ 
nen gebraucht, unter andern nach Prsß⸗ 
burg mit dem Bethlem Gabor und de⸗ 
nen Ständen zu tractiren / da er deſſen 
fehon im Werck geweſene Ungarifche 
Erd:rung-bantertrieben, Hernach als 
der Konig in, Frauckreich eine auſehn⸗ 
liche Heſandtſchafft heraus geſchicket, 
wiſchen dem Kayſer und dem Bethlem 

zabor, auch den Ungariſchen Staͤnden 
ferner Tractaten zu pflegen, hat er aber⸗ 
mahls die Stelle eines Principal-Com- 
mrilarii dabey vertreten ; nach des ges 
dachten Kayſers Tode ift er, gleichwie 
ben Marchia, erſter Minijter bey Hofe 
und in dem geheimen Rath geweſeu. 
Weil ei fich immer vorgenommen, daß, 
wenn der Kanfer Ferdinandus II, wels 
cher denn fat von gleichen Alter mit 
ihm war, mit Tode abgehen würde, daß 


er fi. vom Hofe hinweg, und auf feine” 


Güter, GOtt in der Ruhe zu dienen, 
begeben wolte, fo hat er es auch mit 
Horbehalt der geheimen Narhe-Gtelle 
gethan, und ungeachtet ihn der Kayſer 
Ferdinandus III infiandig in feinen 
Dienften zu bleiben erſuchen laffen, fo ift 
er doch von feinem Bornehnien nicht ges 
wichen, jedoch hat der Kayfer, welcher 
ein ſehr groſſes Vertrauen: in ihn geſe⸗ 


‚ihn an berg Abweſenheit zweymal 


zum Dire&tor ben der Kayfırın Maria 
und der jungen Herrſchafft zu Wien 
verlaffen, da er ſeinen Gebrauch nach, 
alles nach Vergnügen eingerichtet. 
Enblich ift er ums Jahr 1643 als der 
letzte feines Geſchlechts nit Tode abs 
Er hat 4 Reichs⸗Taͤgen im, 
ee, unterichiedlichen Ungaris 
fehen, und andern Land Taͤgen, und 16 
und Sonigl. Grönungen bey» 
gewohnet, iſt gu Dreyer Romiſchen Kor, 
igen Wahl. unter denen deputirten 
gewefen,fo mit in das Conclave 

ein, und hat fait bey allen diefen 

16 Crömungen, wie auch des Kayſers 
Matcküx, Kayſers Ferdinandi HI und 
— 
wegen fein enden ohriſten Sdof« 
meter mt das Direkorum m Hof⸗ 


Sachen geführet. Anno 1622 wurde 
ihm von dem Könige in Spanien dag 
güldene Vließ überfendet, welches ihm 
der Kayfer dffenzlich zu Wien bey den 
Gapucinern, al® man den erften Stein 
daſelbſt legete, umgehaͤnget. Eben die 
fer Kayſer Ferdinandus II hat ihn auch 
in den Grafen⸗Stand erheben, und 
Anno 1626 mit dem obriften Erb⸗ Land⸗ 

ofmeiſter Amt in Oeſierreich ob der 

ns, welches die Freyherren von Joͤr⸗ 
ger vorher gehabt, belchnet. Erhat 2 
Gemahlinnen gehabt, 1) Annam Khuͤ⸗ 
nin, Freyin von Belafy, weldye ihm 5 
Töchter hinterlaffen, 2) Polyrenam, 
Gräfin von Leiningen, welche ihm zwar 
2 Soͤhne gebohren, foaber jung geſtor⸗ 
ben. Bevenbüllers Annal. Ferd. item 
Com. a Wurmpr. Colle#. Hifl. Geneal, 
ß.276. : Buddeus in Lexico Hifl. 


Mehden, f. in Meding. 
Mehrenholtz, ſ. Maͤhrenholtz. 
Meier, ſ. Mayr. 
Meiſebach, ſ. Meuſebach. 
Meifebirg; 


Dieſe freyherrliche Familie in Heſſen 
iſt von dem freyherrlichen Geſchlecht 
von Meuſebach,/ (von welchem an ſei⸗ 
nenn Orte nachzuſehen) wohl zu unters, 
fcheiden. Sie hat, nad) Windels 
manns Bericht, einen Burg» Gig zw 
Lichtenau, auf welchem ſchon Anno 
1323 Heinrich und Herrmann gewoh⸗ 
net. ie befiget auch das Stäbelein 
Buche nebft 3 Schlöffern, und einem 
ite unmeit Friglar, _ Johanues wird 
von Spangenbergen unter die Krieges 
Helden ums Jahr. 1430 gezchlet, Phis 
Iipp floritte An. 1520 als Land⸗Graͤfl. 
Hehitcper Marfihall,; welche Charge 

vorher ihrer 2 diefeg Geſchlechts, 
mens EA nad) einander an felbis 
gen Hofe Hefleider., Noch ” Jo⸗ 
un 
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hann von Meifebig, war ums Jahr 
1653 als Heflen » Caffelifcher Ober 
—— bekannt. GeorgePhilipps 
gen Meifebug, auf Zufchen und Kits 
fetode, Tochter, Elara Elifaberh, fteine 
Stamm: Mutter der heurigen Grafen 
von Platen im Braunfchweigifchen 
worden. Deffen Schwefter, Henrietta, 
Savoritin des Hertzogl. Printzens Ge⸗ 
orgens zu Hannover, ward einem von 


dem Bufche, und hetnuach einem BoR 


der Wiſch vermaͤhlet. Ein Baron vo 

Meufebug war An. 1683 Fuͤrſtl. Caſſe⸗ 
liſcher Ober-Stalfmeifter, ein anderer 
Anno 1703 am felbigen Hofe Ober, 
Kämmerer und Ober-Hofmeifter, und 


ı Noch ein anderer Baron von Meifebug 


jtitte Anno 1724 als Konigl. Preuf 


geheimder Rath und Vice⸗Praͤſi⸗ 


dent im Fuͤrſtenthum Halberſtadt. Ar. 
1708 lebte Adam Gottlob, Koͤnigl. und 
Chur⸗Saͤchſ Cammerhetr. Winckelm 
räib. Heſſen p.29.. Spangenb. 
Adelſpiegel P. 11. ö 


- Melded, ſ. Reichlin. 
Mellentin, 


Eine alte abeliche Familie in Pont 
mern, deren Stamm Schloß Mellentin 
auf Wifedom lieget, fo aberden Baronen 

| Miller gehoͤret. Micrælius in. Pol 
' megl, Lib. 6 p 504 führet ‚davon Jo⸗ 
achim an, der Anno 1461Hertzogl. Pom⸗ 
mieriſchet Cantzler geweſen. Zuů unſern 
| Zeiten ſorrete ein Schwediſ der Ri 


’ Mellentin, auf Zanzebar, nebſt deffi 
——— —E | 
' Mellin, vor alter auch Malin, 
| „Gieale vornehme adeliche Famie 
ſich auch in Liefland und von bar 
"in Schweden ausgebreitet, zuben hoch⸗ 
ſten Chargen, und ju dem 
‚ Character Kama, In 
hat ſie die Güter Rottenow, und im 
Adelo · Laxic, 


— —— — 


welche vor langen Zeiten 


ES 
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Stettiniſchen Damitzow, Schoͤnefeld, 
Keſow, Schoning, —— Reiſekow, 
gslaff ec. lange Jahre her beſeſſen. 
Im vorigen Seculo florirte unter an⸗ 
dern Johann Albrecht von Mellin, Erb⸗ 
Herr zu Rottenow, Chur⸗Brandenbur⸗ 
ifcher Land-Rath; und des Hintere ’ 
Pommern Hof» Gerichts Alſeſſor. 
achgehends that ſich Juͤrge, Freyherr 
von Mellin, anfangs Anno 1687 als 
Königt. Schwebifcher Gencral Major, 
und — als — — 
or Pommern, Konigl. Schwediſcher 
— a ee 
Cangler, und Rector Magnificentisfi« 
mus der Univerſttat Grypswalde her⸗ 
vor, — 1696 den graͤflichen Cha⸗ 
racter erhalten; Anno 1705 n ho⸗ 
hen Alters ſeine —* Ar sehn 
und Anno 1712 berflorben. Er befaß 
vorbefagte Güter im Stettinifchen, und 
hatte auch das Amt Klempenow, al 
einen Pfand · Schilling inne, Sein jungs 
fer Sohn, Graf Earl Guſtav, der An. 
‚713 ald Schroedifcher General⸗Major 





nach Libersabe der Feſtung Tonnin⸗ 


gen, ein Daͤniſcher gener wurde, 
bat ums Fahr 1707 eine von Rotter⸗ 
mund, die legte ihres Stammes, gehey⸗ 


rather, und mit ihr das Ritter. Gut 
—— auf der Inſel Ruͤgen be⸗ 
mm " 


en. f. Rottermund. Sein Brus 
der, und älsefter Sohn Grafens Jürgen 
von Mellin, N-N. befam dag te 
Amt Klempenow in der väterlichen er 


"Zheilung, beyde haben ihr 

itg, fortgepflantzet. MSCpr. K. 

' meifter und Land +Commitlarius von 
en 


Deeeſe gheltche Familie hat nach Pf 


ers Bericht ſchon Anno 1200 in 
dem Luneburgiſchen flotiret, alwo ihr 
Stamm⸗ Haus Meltzing, unweit dem 


‚Spiffte Ebedorf vechem &8 im ber 


fagtem Jahre vor 345 Marek Hambur⸗ 
ger Pfennige verkauffet worden. Ru⸗ 
olph/ auf Emmendorff, war an t600 
zu Magdebutg und Senior, : 
ein Vater Lorenk —— 






ich 
un 











"küneburgifchen Land: 
"1677. veritorben, und 2 Sehne hinter 
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auf Enmmendorff, u — 
ct Anno 


kaffen, a) George Ernfien, Hertzogl. 
Land» Rath, der feinen Zweig mit 3 Soh⸗ 
men fortfeget, und b) Rudolph Johan⸗ 
nen auf Luͤtzow, der Anno 1683 mit 
Sode abgegangen, deffen Sohn Berend 


‚Heinrich feinen Aſt auch fortfeger. 


Sogistarins in Memorabil. Hiſt. Luneb. 
ad An.ız00. Pfeffinger P. I Braun⸗ 
ſd weig. Hiſtotie P.390- 49. 


Memmingen, ſ. Maͤmmingen. 
Mengersheim, Mengerſen, 
Eine alte adeliche Familie in Weſt⸗ 
ee und in der Gegend der Graf 


Schaumburg. ‚Philipp von 
en cn auf Falken, ward ein 


Grof-Bater Philippi II, auf —5 — 


deſſen Enckel Jobſt, auf Huͤlſeda, gr 

Ficher Schaumburgiſcher Rath und 
Land⸗Droſt ums Jahr 1650 gelebet, 
gleichwie bald darauf Anno 1659 Her 
mann von Mengersheim in die Frucht, 
bare Gefelifchafft aufgenommen wor⸗ 
den. Heut zu Tage floriret dieſes Ge⸗ 
ſchlecht annoch. MSCpi. K. 


Menzingen, 


Diefe alte adeliche Familie am Rheine 
amd in Schwaben, ftanımef von 
Gölren von Navenfpurg ab, wie auf 
Zumbrachts Etamm-Tafel derfelben 
zu fehen, und auch im Artikel Goͤler 
von Ravenſpurg geſagt worden. Denn 
Hugo Goler, Carl Goͤlers von Raven» 
rung mittler Sohn; ber. um das Jahr 
1000 gelebet, nahm von feinem in dem 
Kreichgow gelegenen Ritter-Sigellens 
zingen den Nahmen an. Von feinen 
Nachkommen war Eraflmus Chur-Pfäl- 

ifcher Rath, und nebft feinem Bruder 
(der ſich Anno 3529, ſonderlich 

in der. belagerten Stadt Wien tapfer 
verhalten) ein groffer Beförderer bet 
evangelifchen Lehre, wie © sg 


- 


berichtet, Im votigen Seculo farb 
Anno 1659 Yopamn Bernhard, Dire 
&or der Reichs⸗Aitterſchafft un reich 
gom, und hintsrlich 4 Sohue, die war 
ren, ı) Ernſt Friedrich, Heßiſcher Haupt: 
mann; 2) Maximilian, Hertzogl. Wir 
tembergifcher geheumder Rath, deſſen 
Söhne find Friedrich Marimilian, Jo⸗ 
hann Chriftioph, und Chriſtian Ferdi, 
nand, bon weichen der erſtere Wuͤrten 
bergiſcher Ober⸗Raths⸗Praͤſident wor 
den; 3) Guſtav Ferdinand, Vaden⸗ 
Durlachiſcher geheimder Math und 
Marſchall, deſſen Sohn Jo Mein 
ard, ward Anno 1683 gebohren; 4) 
enjamin, Wuͤrtenbergiſcher geheinzder 
Rath und Neiche:Niogt der Stadt Aug⸗ 
ſpurg, welchem ſeine Gemahlin Anno 
1706 auf einmal Bernhard Friedrichen 
und Earl Chriſtianum gebohren. 
Merch, 

ser \ — * Non 5* 
Dieſe nunmehro graͤfliche Famili 
hat ſich über 100 Jahr in Kapferlichen 
Kriegs Dienften Dorteeflich herverge: 
than. Eie ſtaminet aus Lothringen 
ber, und wird Jean. de Ville Mercy in 
Hextʒogs Elſaßiſcher Chronic pag. n 
unter diejenige von Adel gezehlet, welche 
Anno 1423 Hanſen von Luͤßelburg wi, 
der Ludewigen Herrn von Lichtenberg 


beygeſtanden. Der erſte dieſes So 
ſchlechts trat mit dem Dee Lo · 


den thringen-Mercoeur in Kayſers Rudol- 


hi II Kriegs-Dienfte und hielt fich in 
ngarn wider die Tuͤrcken wohl. Eein 
Sohn rang von Mercy har fich nad 
Anfang dei Jojährigen Krieges unter 
dem Hergoge von Lothringen in Kay 
ferliche Kriegs-Dienfte begeben, und ii 
ano 1645 in der Schlacht bey Al 
m, als ChursBayerifcher Gr 


. Generab Major berühmt gemacht; 
acht ba 
Jaucko wij 
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Janckowitz in Boͤhmen von den Schwe⸗ 
den gefangen worden. Deren: bender 
Nachkommen haben den gräflichen &ha- 
racter erhalten, und fich bis auf gegen« 
' wärtige Zeit in Kanferlichen und Chur⸗ 
Bayeriſchen Kriegs» Dienften befannt 


gemacht. Wie denn ein Graf Mergy- 


Anno 1674 als Kayſerl. Obrifter den 
Frantzoͤſiſchen Arriere-Ban,fo-aug goo 
' Ebelleuten beſtanden, und ihm bey Aus 
neville in die Hände gefallen, gefchla» 
' gen, meiftens maffacrirer, und alle ihre 
Bagage erbeutet. Nachgehends bat 
elbe in Ungarn: al? General» Felds 
arfchall » Lieutenant commandıret, 

' Anno 1684 bie Tuͤrcken bey Peft ges 
ſchlagen, Jahres darauf ſich im Treffen 
vor Gran wohl verhalten, und Anno 
' 1686 die Feinde bey Arath, ingleichen 
bey Onoth gefchlagen ; als er aber im 
gedachten Jahre den Türckifchen Ent» 
fat der Stadt Ofen hindern wollen, ift 
er tödtlich verwundet worden, und kuͤrtz 
darauf rben. Anno 1702ift ein 
Graf Mercy, als Kayferlicher General 
Major, ander bey Cremona empfange- 
nen Dleffur verfiorben. Juſonderheit 
bat ſich Claudius Florimund, Graf von 
Mercy, gebohren An. 1666 in Lothrin⸗ 
gen, ſehr berühmt gemacht, er kam 
als Lieutenant An. 1683 in Kayſerliche 
Dienfte; ſtuͤrtzte als Nittmeifter in ei- 
ner Bataille mit dem Pferde, kam um 
ein Auge. Er ſtieg von einer Charge 
jur-andern, bis zur General Feld: Mars 
(allg » Stelle; fchon An, 1708 coms 
mandirte er am Rheine mit Ruhm, hers 
nach in Ungarn, Sicilien, Italien x. 
and blieb Anno 1734 in der Schlacht 
bey Parma mit den Stangofen im ers 
fen Angriffe, unvermählet. Der Graf 
Argentcau, Kayſerl. General⸗Feld⸗Mar⸗ 
ſchall· Lieutenant, den er adoptiret, hat 
den Nahmen Mercy angenommen. ſ. 
Geneal. Archiv. P. XIX P-438 ſeq. os 
hann Baptifta Chevalier de Mercy, 
und fein Bruder, florirten Anno 1717 
als Chur Bayeriſche Kammer + Herren 
und General⸗Majors. Ricaut Outo⸗ 


Mergenthal 


manniſche Pforte Part. II. 
' Keben Bayfers Leopoldi, 


Mergenthal, 


Diefe adeliche Familie ift von lan⸗ 
gen Zeiten an im Meißniſchen Ertz ⸗ Ge⸗ 
birge um die Stadt Freyberg, allwo fie 
noch heut zu Tage unter andern Güs 
tern DbersEila und Deutfchenbohre bes 
fipet, befannt, Gieyoll, nach der Meiß⸗ 
niſchen Scribenten Bericht durch die 
ergiebige Berg⸗Wercke in ufnehmen 
gekommen Atos Der Autor derfoges 
nannten Sächfichen Adels. Gifforie 
er vor, daß fir vor uralten Zeiten 

ald Marienthal, baly fergentpim 
bald Mergenthal fich genennef, a 
das beruffene Groß Meifterthum Mer⸗ 
— in Francken, allwo dieſe Fami⸗ 
ie vor undencklichen Jahren ihren Ur⸗ 
ſprung genommen, wie die Hiſtorie der 
teutſchen Ordens⸗Ritter es beſtaͤtigen 
ſoll, von ihr den Nahmen habe. Es hat 
aber ſolches nicht den geringſten Grund; 
—— auch der angeführte Johann 

che 
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hriſtoph welcher Nahme bamais noch 
nicht gebraͤuchlich war) von Mergen · 
thal, der Anno 933 auf dem Thurnier 
iu Merfeburg geivefen ſeyn fol, hierher 
nicht gehören Fan. Zuerft wird im 
Mülleri Annal. Sax. Hang erwehnet, 
ber um das Jahr 1470 Hergogl. Cächf. 
Kansler geweſen, und von einigen au 
Land-Nentmeifter genennet tird. Gr 
at feine Anno 1476 mit dem Hertzog 
l en in das gelobte Land gethane 
und.ift ſie An. —— 
wo 
nete nebſt Caſparn von Mergenthal zu 
469 
ih⸗ 
ren haben, 
und Meſſe halten zu laſſen, wie D.Mok 
der in Tbeatr. Freyb. Pag.urng berichtet, 
und Pag.380 bom einem andern diefeg 
Nahmeng, ber in der Stamm-Tafel je⸗ 
nes Sohn genennet wird, meldet, daß 
et Anno 1509 Bürgers Recht daſelbſt 
Uu 2 ange 
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angenommen, und nachgchende Raths⸗ 
Herr werden. Er fol ein Vater wor 
den feyn Molffene, der Anno 1556 zu 
Hirfchild als Chur · Saͤchſiſcher Ober⸗ 
Schenck verſtorben; deſſen Ururenckel 
Caſpar Rudolph auf Teutſchenbohra 
und Ober-Fila, Fuͤrſtl. —— 
Ober⸗Aufſeher der Herrſchafft und Aem⸗ 
ter in der Nieder⸗Lauſitz, wie auch ein 
Vater 3 Soͤhne worden, von welchen 
| Anno 1740 ber jüngfte, 

gut Philipp, anf Teutfchenbopre, 
als Domherr zu Meiffen, noch und 
war unvermählet floriret. 

Uibrigeng gehören bie beyden Hanſe 
MWiergentbal, davon einer Domberr zu 
Meiffen, der andere aber Kayſers Mar- 
chir geheintder Rath geweſen, und zu 
Ausgang des XVI Seculi gelebet, und 
acæ in — —— * 
lehrte Schlefier, eichenbach gebo 
ten, anführet, he hierher. 


Merl, ſ. Zant (von). 
Merlau, Merle, 


Dieſer anſehnlichen adelichen Familie 
im Rheinlande Stamm⸗Schloß Mer⸗ 
lau nebſt dem Staͤdtgen liegt im Heſſen⸗ 
Darmſtaͤdtiſchen, worauf fie vor alters 
gewohnet. hr“ Alterthum erhellet 

on daraus, daß Spangenberg bon 


Rudolphen von Merlau meldet. daß er 


ſich um die Mitte ded XII Seculi als 
ein tapfferer Krieges⸗Mann hervorge⸗ 
than, Anno 1152 aber zu Tripolie ver⸗ 
rätherifcher. Weiſe erfchoffen worden, 
Machgehende wird Johannes Anno 
1440 unter die Nebte zu Fulda gejehlet. 
Eleonora von Merlau hat Anno 
1680 an D. Peterſen verehliget, und 
ſich nachgehendg durch ihre geiftliche 
Echrifften befanmt gemacht. Ahr Bar 
ter George Adolph von und zu Merlau 
war Anno 1670 Sachfen-Fauenburgis 
fcher, nachgehends aber Landgraͤflicher 
Hehiſcher Hofmeifier zu Philippseck. 
Albert Otto von Merlau florime Anne 
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1688 als Ober-Hofmeifter des Fuͤrſtl 
Collegii zu Tübingen, Adelfp. P. 11. 

Es ift ım Rheinlande audy eine alte 
adeliche Familie Moͤrle genannt -öbm, 
ingleichen eine Merle, genaunt Zant 
wie auch eine in Tyrol, die ſich Moͤri 
zu Pfalsen nennet, in Anſehn; fiche in 
diefem Lexico 3anı ven Merl, und 
Mörle oder Moͤrl. 


Merode, 


Eine anfehnliche gräfliche Familie 
in ben Spanifchen Niederlanden, deren 
Stamm-HausMerode im Hertzogthum 
rag gelegen ift. In den Buͤbneri ⸗ 

Geneal. Tab, 1279 wird fie von 
Berengario, dem 3 Sohne Königs Ray- 
mundi Beringarii in Aragonien, ums 
Jahr 1160 hergeführet, deſſen Sohn 
Werner I fic) zuerſt von Merode ge 
nennet, nachdem feine Mutter Alaida 
bon Rode (woraus hernach Merode 
entſtanden feyn fo) geheiffen, und ihr 
Stamm⸗Gut Rode im Juͤlichiſchen ge- 

bt. Bucelinus aber faͤnget deren ordent ⸗ 
Stamm⸗Reihe mit Seyfrieden, 
Herrn von Merode, an, der ums Gabe 
1250 floriret. Von defien Kachfom- 
men Heinrich Anno 1440 unter die 
efürftete Aebte zu Stablo gezehlet wird, 
hannes aber Anno 1473 ben frey⸗ 
lichen Character erhalten haben 
fol, Nach Anfange des vorigen Se- 
culi thaten ſich 2 Brüder dieſes Ge 
fehlechts, in Koͤnigl. Spanifchen Diez 
fien als Capitains in Teutſchland, bey 
damahligenSchmwebifch-Teutfchen Krie · 
ge hervor; der ältere N. von Merode 
war Freyherr von Peterdham, unweit 
ftricht gelegen, der jüngere aber, 
Poilippus, der zugleich Mefterloo im 
bant befaffe, wurde Anno 1626 
zum Margvis von Wefterloo von fei- 
nem Könige gemacht, und ift dag Di- 
—— davon in L’Eredion de toutes 
es terres, Seigneuries & Familles du 
Brabant fol.2r zu leſen. Bald darauf 
findet man dieſes vornehme Haus in 
dem gräflichen Character, und in die 
Slocan, 
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' Sloransifche und Serdinandifcbe fir 


nien vertheilet, von welchen man aber 

nicht fagen fan, wie fic abgeftanımet, 
Die erftere hat Florantins, des Rom. 

Reichs Graf von Merode, und Mar 


qwyis von Wefterloo, angefangen, ber 


bey feinem Anno 1630 erfolgten Tode 
nach ſich gelaffen, a) Ferdinand Phis 
lippen, welcher ohne männliche Erben 
abgegangen, und b) Maximilianum, 
yherrn von Petersham, Spanifchen 
briften, Rittern des güldenen Blieffeg, 
Gouverneurn zu Namur ıc.ıc. der An 
1675 verftorben, und von feiner Ges 
mahlin Iſabella Francifca Margaretha, 
feines gedachten Tochter, ein 
Vater geweſen 1) Johannis PhilippiEu- 
genii, Grafeng zu Merode, Margvie 
MWefterloo, Grafens zu Montfort; 
enburg xc. Reich&-rephertn, Pan 


urggesfeng des 
Ruters des güldenen Vlieſſes Grande 
von Spanien erſten Rangs, Kayſerl. 
wircklichen Caͤmmerers, General⸗Feld⸗ 
Marſchalls, und Dragouner · Obriſtens. 
Anfangs ſtund er in Spaniſchen Krier 
ge8-Dicnften, ergriff. aber Anno 1694 
die Defierreichifche Parth Als An. 
1711. König Carolus, IH Kom. Kanfer 
wurde, ward er bald darauf deffen Tras 
banten-Hauptmann, und Anno 1720 
geheumder Math, fiel aber Anno 1727 
ich in Kapferliche Ungnade, und 
fich von Hofe retiriren. Er ftarb 
Anno 1732, alt 58 Jahr, auf feinen . 
ern, und hinterließ Johann Wils 
) ‚, gebohren An. 1722 und Phi» 
Marimilianen, Grafen von Meros 
de und Margvifen. von Welterloo, 
gebohten Anno 1729. Uibrigens hate 
ke fich vorgedachteng Maximiliagi Witt« 
we Iſabella Franciſca M mit 
Joachimo Ernetto e zuHollſtei 
Plön Rerbuoifch, Anao 1677 verm 
et, der fih auch Marquis von Weſter⸗ 
loo zugleich gen ennet, nach deffen Prin« 
dens Johann Ernft Ferdinande, Anno 
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1729 erfolgtem Tode aber, hat dieſe 
Praͤtenſion aufgehoͤret. Sonſten flo⸗ 
rirte auch Anno 1656 Graf Ernſt vo 

Merode zu Thiant im Hennegau, als 
Konigl. Spaniſcher Kriegs⸗Rath, Gou⸗ 
verneur zu Valenciennes, Ritter von 
St. Jago &c. Ob er aber zu dieſer ober 
folgenden Branche gehöre, tan man 
nicht fagen, er findet ſich auch in dem 

riſchen Tabellen. 


Der Ferdinandiſchen Branche iſt 
erdinand, des heiligen Roiu. Reichs 
Graf von Merode und Monfert, Maͤr⸗ 
is von Deinfe, in Flandern gelegen, 
ragen von Düffel, Urheber. Erſtarb 
Anno 1678, und hinterließ ı) Mari» 
milianum Albrechten, ber Anno 1716 
als GeneralsFieutenant. und Gouvers 
neue zu Brüffel verſtorben. Sein eins 
er Sohn, Joachim Marimilian, ges 
bohren Anno 1690, hat biefen Aſt mit 
2 Söhnen fortgefeer, als Maxinulian 
Ludewig, der von feiner erften Gemah⸗ 
lin Therefia Johanna PBhilippina, ein 
Tochter Maximilian; Frantz, Grafen 
von Merode, und Freyherrns von Hou- 
falise, Anno 1716 gebohren, und Karl 
Joſephen, von der andern Gemahlin 
einer Gräfin von Vehlen Anno 1719 
ohren. 2) Philipp Ftanciſtum, 


vermaͤhlte jich mit einer de Salcedo, 
Hof-Dame bey der Königin, die, ihm 
An. 1706 Adrianum Alexium geboh⸗ 


ren, welcher in Grangsfifchen Krieges- 
uUu3 Dienſten 
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Meroldingenm 
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——— — ——— — — 
den unter die · Jaͤger des Roͤm. Reichs 


Dienften ſiehet. VUibrigens that ſich 
Ignatius, Graf von Merode, An.1735 
als Rayferl. General hervor. Man 
farm aber nicht fagen, zu welcher Linie 
er gehöre. - 


Meroldingen, Moroldingen, 


Dieſer adelichen Familie Alterthum 
erhellet ſchon daraus, daß Bucelinus de 
ren ordentliche Stamm · Reihe von Ger- 
hardo von Meroldingen, welcher bei) 
dem Grafen von Wittelspach, Ottone, 
die Stelle eines Hof⸗Marſchalls befleis 
det, und dem Anno 1165 zu zurch am» 
geftellten Thurnier beygewohnet hat, 
anfangen fan, Don defien Nachkom⸗ 
men bat fich eine Linie in Defterveich 
niedergelaffen, twelche in dem XVISe- 
eulo' erlofchen ; von derjenigen Linie 
aber, fo in Bayern Hornpach beſitzet, 
febte Anno 1640 Johann Wilhelm, 
deffen Söhne waren 1) Adam, a) Chris 
ford, 3) Johann Ludewig. Stem- 
wat. P.l. 


Mersperg, f. Moͤrsperg. 
Merwick, ſ. Bruckhuſen. 
Meſenau, 
ilie in Schleſien 
eidnitziſchen und 
Le Sinapins führet P. I, HI feiner 
Euriofieiten aus den äfteften Zeiten 
anterſchiedene wohlverdiente Cavalliers 


derfelben an, und melbet P. Il p. 806, 
baf fie An. 1708 erlofchen fen ſoll. 


Mefpelbrun, f. Echter. 
Metſch, smätfch, 

Dieſes Nahmeng hat es vor Zeiten 

fehr berühmte Grafen in Graubundten 


gegeben, wiewohl fie 
wiärfeh gefcjrieben haben. Sie wur⸗ 


fich eigentlich freyherrlichen 


gezehlet, und beym Stiffte Chur beſaf⸗ 
fen fie das Erb-Truchfeffen-Amt, auch 
waren fie erbliche Beyfitzere des ehemas 
figen freyen Kayſerl Land-Gerichts zu 
Manstwyl. Schon Anno 933 fol 
fich Carl Märfch in der Schlacht bey 
Merfeburg mit den Hunnen mit befuns 
den haben; Andreas Graf von Mätfch, 
hat Anno 1165 dem Thurnier zu Zürdh 
mit ewohnet. Arnoldus iſt Anno 
#210 Biſchoff zu Chur geweſen. Zu 
welcher Zeit fich dieſe gräfl. Familie auch 
in Tyro ER und im Vinſt⸗ 
gan die Herrichafft Mätfeh (Amafa) 
angebauet, davon fie fich auch Voͤgte 
genennet, welchen Titel Ulricus Anno 
1210 nad) Brandis Bericht zuerſt ges 
führe. Nachgehens haben ihrer 5 
bieſes Geſchlechts bie Landes⸗ Haupt ⸗ 
mannſchafft in Tyrol verwaltet. End⸗ 
Jich iſt An. 1504 dieſes mit vielen Fuͤrſtl. 
Häufern verwandte Geſchlecht abge» 
fiorben. Galeri Rbætis. Brandis 
Tyrol, Epeenkrängl. 


Metſch/ 


Eine alte adeliche Familie in Meiſ⸗ 
Be Vogtland ıc. welche in bie Häufer 

ichenbach, Plobna,. Schönfeld, 
Tetʒſchkaetc. pfleget eingetheilet zu wer · 
den. Db fie wohl mit tüchtigem Gruns 
de von vorher benannten Grafen von 
Maͤtſch nicht fan hergeleitet werden, 
fo ift fie doch eine von den älteften und 
anfehnlichfien adelichen Gefchlechtern 
Seutfchlanded. Man findet auch in 
den Thurnier ⸗ Büchern, daß es ben 
Thurnieren zu Bamberg und Schwein⸗ 
furt, woſelbſt unter andern Heinrich 
MNeiſch zu der Heidis Anno 1296 ge⸗ 
teen, mit beygewohnet babe. Dat 
aber der gelehrte D. Theol. Albertus 


| don Motfchen, der Anno 1248 Biſchoff 


u Meiffen worden, aus dieſer Familie 
eſtammet, ſcheinet ohne Grund, 
und beſagter Biſchoff vielmehr aus der 
ichen Samilie von Motfchen 

oder Murfchen, fo das heut zu Tage alſo 


genanı- 


2 19 Martii Begab fich Conrad 
Au mit. Churfürft Sriedrich den fen 


.. ettch — 
ute Amt unweit Torgau, als ein 
Stannn⸗Haus beſeſſen, und vor⸗ 
ingft abgeſtorben iſt, gebohren gewe⸗ 
1 zir fepn. „Don Hans Wetſchen/ 
nann zu Nenburg, wird in Mlülle- 
se meldet, daß cr An.1474 
| ‚Ehurfüchen iu Sachfen die Siadt 
Cinmitſchau bor 7 ʒoo Glden Pfands · 
weife cchalten. Um das geht 1491 
dt. Hop Marfchalt, und nachm 
mann zu Wenmar, endlich aber 
tm zu Alan norden. Wie 
auch) ald Gevollmachtigtet ſich 
—5 Vertrag beflune 
yon CHur-umd Fürftl. Haufe 
angerichtet werden. Anna 














zum heiligen Otabe. Um ba 


' Yapr ızor Mar Hand Metfch Ann⸗ 


mafın zu Hang Bretteubach. Zu eben 
dieſe & war auch einer dieſes Nahe 
Kine auptmann und Land⸗Vogt in 


| Eaihfen, wie auch erſter Hofrichter zu 


— — — — — — 


— — —— un — 


enberg, welcher bey Kirchen⸗Viſ 

ionen, in Geſaudtſchafften, ud höher 
Harſchaſſt Vergleichen gute Di 

au. Deſſen Bruder Conrad Metſch 


de beyder Rechten Doctor, nach⸗ 
Eiufurſt Joachims zu Vrau⸗ 
obere Kath, "Und: Abgefändter- 
Nürtiberg, alltwo'ex dem Neichd > Ti 
Anno 1542 mit beywohnete, gleichwie 
en fi is Gangler Me ( 


Brandenburg auf einen Gondent | 
Eine befunden. Joſeph Levin 


* iſt ein Brief von demfilben an D. 
thern zu leſen, darmn er unter andern 


anftaget, ob ein Mann als ein 


Weib zur Ehe 





fen: — und Reins do 


Weit 





bach und w 
——— und Reichs Pfennigmei⸗ 
, auch 


Kath und 
rii zu 
er Ferdinandus II zu einen Romiſchen 


Sachſen das Vorum abgeleget, ohngt⸗ 
achtet in den vorigen zum wenig⸗ 
ſten eine graͤfliche Perſon hierzu gebranta 
chet worden, So hat auch derſelbe 
bei einer Belehnung auf dieſen Reichs· 
Zag bem Kayſer auf deſſen Befehl das 
Bhoffe Schmerdt vorgetragen, welches 
fonften dem Erb-Marfchall, und im def 
Abweſenheit dem Kayſerl. Hof-Mars 
fehall gebühret: Wie denn dieſe Ehre 
por ihm noch feinem Chur⸗Saͤchſ, Abs 


er Ober⸗Stallmei . 
Sen Geoßß Vater Sebaſtian, auf 


eff, iſt, ums Jahr 
1604 chur⸗Saͤchſ Ober⸗Ků 
und egeweſen. 
mr Zürftenthum Aubalt bat ſchon 
te Zeiten her eine — 
“4 





EEE 


hd 


—— — 


und gräfichen Häufer in-T d 
davon «ine Branche —— 
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ſes vornehmen Befchlechte floriret, jnd 


ühret D. Becmann von derſelben zu 
ohann Rudolphen von Metſch auf 
Plona an, der ohngefrhr ums Jahr 
1530 .gelebet ; fein Sohn Joachin 
Ernft, der noch An. 560 gelebet, wur 
de ein Vater Philippps auf Plona uud 
otenzte, welcher An. 1615 als Fuͤrſtl, 
Anhaͤltiſcher Rath, und tmann zu 
Rosla verftorben, und. * 
f} ⸗ nen u er 

—— ; acfen Coht, 
Hans Ernft, Furl; Auhaͤltiſcher ande 
Kath, und Inter Piretor des Den 
hung Anhalt, hat vom Kayfer Leo 
do den freyherrlichen Character er» 
Iten, und 2 Söhne gezenget; nem⸗ 
lich 1) Johann Adolphen, der Kayferl; | 
Gammerberr, wircklicher Reiche-Nofs 
Kath, und An. 1729 Bice-Präfident, 
nachdem: ex einige. Jahre Kayferl. ge⸗ 
vollmächtigter dter im Nieder⸗ 
Sachſiſchen Kreiſe geweſen, worden, 
An. 1734 ward er wircklicher geheint« 
der Rath, Reichs ⸗ Vice⸗Cantzler 
Tonferentz ⸗Miniſter, und hat den raͤf⸗ 
lichen Character befommen, vorbhero 
toar. er Fürftl. Brandenburg-Anfpachi- 
ſcher Envoyẽ Extraordinaire am Rays 


demfelben in Dienfte, wie au 
Roͤmiſchen Kirche getreten, und 2) 
nn Friedrichen, Koͤnigl. n. und 
r · Saͤchſ. wie auch Chur⸗ ſchen 
Gammer-Herrn, Anbält. Hill, Z.Vll. 
v Wibrigens ift vom dieſem Afte zu plos 
na Friebrich Metfch Urheber ; 
er war Chur⸗Saͤchſ Rath, und Amts⸗ 


Ku ferl. Hofe geweſen, und An ar 


turii, Hauptmanne, we 
Borna ihre Guͤter haben. 


J Metternich, 
Eines der vornehmſten 
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Reichsfreye Gut und da 
Sig und ir auf ade 


Kreis, Tägen hat, wie hernach fol” ges 
äget werden, „ einen ums 
eat Er i 
er um Juͤli 
a Neth? deſſelben wird vor 
Zumbrachten mit Sarlı von Metter⸗ 
wich angefangen, welcher Anno 1 
das Schlofi Fievel crtauffer. Sein 


ieſier Sohn hinterließ. mar eine 


ibyllam, welche Erbin Bun: 


Schloffes und der Herrſcha e 

ich, ſo fie ihrem Gemahl Gotth⸗ 
in von Guttenberg zubrachte 
deſſen Nachtommernden Ta) R 


ngenongmen, und ſich Wolff ge 
eiternich — haben, 
olff genannt Metiernich in 

60; 


Neichs« ee Branche worden; 


mundi, von welchem die Linie in 


tweiler, undMann 

ums Jahr 1496. u | 

a zu Burſcheid, Chur» Trierifchen 
und Amtmannen, 


| Sohn ‚Dietherus II Chur » Trierifcher 


kath und Amtmann zu Wittlich, wie 
auch Mann · Richter zů Prüm, hinter⸗ 
kei Johann Gerhardten Herrn zu Dur 
ſcheid Chur · Trieriſchen geheimden Rath, 
Stathaitern und Amtmann zu Witt⸗ 
lich, der ein Vater worden Locbarii 
Haerici, welcher An- 1675 als Ertz⸗ 
Biſchoff und Churfuͤrſt zu Wayntz, und 
Bifchoff zu Worms und Speyer ver⸗ 


fiorben; und Wolffgang — 
— 





— 
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) foll bes 

ı feilen haben. u u 
ı * Otto von Metternich/ Herr zu Nie⸗ 
detberg und Heiſtert, Erb ⸗ Thurwaͤrter 
des Erg-Stiffts Colin, ward ein Aelter⸗ 
Vater Johann Salentins, zu Rieder» 
berg und Heiftert; deffen Alterer Sohn 
ı Bernhard Ricolaug; Freyherr von Met» 
ternich, JohanniterOrdens-Kitter, Come 


tur zu Franckfurt, Groß Prior in Dar 


den, md Eomtur- zu Münfter, florirte 
ei hu ae en — — 
re Sohn aber, nn Fried⸗ 
rich, Here zu Niederberg, Heiſtert und 
Shirpenbroich, iſt Chur Pfälgifcher ge: 
heimder « und Cammer · Rath dee Her⸗ 
38* Bergen, Dbersägermeifter 
Amtmann zu Mettmann worden; 
er hat feinen Aſt ebenfalls befchloffen. - 
Enmund Herr zu Vettelhofen 
ums Jahr 3519 gelebet, wurde A 
der Winneberg + Beilfteinifdben Linie 
ee dieſer unmittelbar Reichs 


der 


und Hans 


1) Jobann Reinbardten, Dom⸗ 
be u Sn Bamberg und Münfter, 
jrobften zu Mayr, Kapferlichen 
Rath, nee Leopoldi General- 
des BißthumsSHyalberftadt xc. 

2) Emmeridyen, der Anna ı635 als 
Dom ⸗Probſt zu Trier, — ac 


ern 

fen; deſſen Sohn war Diether 
Ndolph, Freyherr IR Minnenberg und 
Beilftein, Einfiedel und Konigswart in 
Böhmen, wofelbft er Anno 1695 vhite 
Kinder rben; und 5) Wilbelmmen, 
Herrn zu Berburg, Reichs» Freyhertn 
zu Winneberg und Beilftein, Herrn zu 
Koͤnigswart, Chur⸗Mayntziſchen Ges 
—— Rath, und Ober⸗Marſchall 
urggrafen zu Starckenburg hernach 
der Kanferin. Eleonoraͤ Obriſt Hofmei⸗ 
ſtern, Rittern von St. Jacob, Konigl. 
Spaniſchen Obriſten, Kayſerl. Cam⸗ 
mer⸗Herrn, Hof · und Kriegs⸗Rath, und 
Burggrafen zu Eger; der Batek 
worden Earl eine hs, welcher Anno 
1679 als Ertz Biſchoff und Churfürft 
u Mayng und Biſchoff zu Worms mit 
de en Eafimir Ferdinands, 
der ald Kayferl. Sammerherr und Ge 
neral: Major ungluͤcklicher Weiſe erfchoß 
fen worden; Anna Margareibaͤ, einer 
Gemahlin Francifei, Freyherrns von 
Sickingen, und hernach Obrifi-Hofmeie 
ſterin bey denen Ehur-Pfälssifchen Prin⸗ 


“ geßinnen, vermählten Königinnen in 


Wortugall und in Spanien, und Pbir 
lippi Emmerichs, Grafens zu Wire 
nenberg und Beilftein, Erb-Cämmmerete 
des. Erg-Stifftd Mayntz, Burggrafens 
zu Eger, Kayſerl. General⸗Feld⸗Zeug⸗ 
meiſters und Cammer ⸗ Herrns, Com⸗ 
mandantens zu Groß · Glogau, Chur⸗ 
Mayntziſchen Cammerherrns und Chur⸗ 
Trieriſchen geheimden Raths, der Anno 
1693 verſtorben; und Frantz Ferdi⸗ 
nanden, Grafen zu Winnenberg und 
Beilftein, Herrn zu Nonnheim, Kein 
hartftein, Poffeur und Geilsheim, Erb» 
er des gay —— 

terlaſſen, welcher ſeine Reſidentz zu 

uu5 u Könige; 
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Kon gowart in öhmen en, vermaͤhlt iben ſolgends dieſer 
Anno 1739 ber — ee Ebu Aſt mit ihm abgegan ⸗ 





Stamm mit Philij "Adolpho und 
Emerico Carolo, * beyde ihre 
Aeſie fortſetzen, fortgepfiantzet. ‚Dbr 
** Dietrich, S 

g, ward Anherr d 


ed zu Cbuto⸗· 
Doc, welches Echloß —2 


in der Neu Marck Brandenburg 1 
it Cuͤſtrin gelegen ; deſſen 

je n Reinhard , fo die Meformirte 
len —— wird zuerſt 
5* zu Chursdorff geneunet, derſelbe 
war ein Vater nr: ens, Reichs⸗ 
Grafens von Metternich, Koͤnigl 
—6 wirckl. —— Etgats 
ths und gevollmaͤchtigten Princi⸗ 
pal Geſaudtens auf dem Reichs⸗Tage 

ju Negenfpurg. Er mar von Anne 
*2 dis 1709 Koͤnigl. Draufifhe 
dinair- Ambafladeur im der 
Schweitz, woſelbſt et Anno 1707 das 
unter 19 Prätendenten waltenbe Suc« 

geflions-Negotium in das Kun 
tum Neufchatel und ‚Valengin glich 
lich endigte. Er hatte Kinen Stamm 
mit 2 Sohnen fortacpflanget, davon 


aber der ältere Ernjt Eberhard, Graf. 


von Metternich, Koͤnigl. Preufi Ka 
Cammerherr und ater Chur⸗Brauden⸗ 
burgiſcher Geſandter zu Regenſpurg, 
27 Zahr alt, in dem 17 17ten, und ber 
ng Emft Auguſt, in dem 1720ten 
Jahre mit Tode abgegangen, nachdem 
dieſer ſich mit einer BHöhmifchen Dame 
hlet und die Gatholifche Religion 
angenommen gehabt. Er ſelbſt, ber 
Vater, Gra 
im hohen Alter, nachdem er ſich auf 
feinem Tedtbette von einem Jeſuiten 
die Catholifäye Keligion anzunehmen, 
bewegen laffen; und 2) Molffs, Frey⸗ 
errns bon Metternich, Fürftlichen 
denburgifch » Bayreuthifchen und 
Anfpachifchen geheimden Raths und 
gevollmächtigten Gefandtens auf dem 
Reichs⸗Tage zu Regenſpurg, welcher 
Anno 3726 Fuͤrſtl. Schwartzburg⸗ 
Mudelftädtifcher geheimder Rath und 
Cautzler worden, and Anno 1731 un: 


ih ac 


‚ farb Aano 1727 9 


Kathe +» Cebietigern und Comturn — 


gen. Er übrigens wegen feinen 
edirten myſtiſchen Schrifften belandt 
geweſen, vor weiche.enaber feinen Dies 
men nicht 2* gehabt. 
Oberwehnter aunes von che 
ch, Urheber der Linien zu yo 


us 
"manng zu Rhineck und Schultes 


— — iu Syburg, —* 
der. be⸗ 


et 
bald abgegangen ri nd. 2) * 
ud Ramels ⸗ 


all — 

zu Rullenarck, 
ſchafft um Juͤlichiſchen gel 
noch Anno 1707 — 


juͤngſter Sohn Gerhard 
Rodendorff, im Lothringiſcheu gelegen 


der Rath, Canunerhe 
haltern in der Unter⸗Pfaltz, wie auch 
Kayſerlichen Obriſten und Cenmman- 
danten zu Ehrenbreitſtein; 2) Will⸗ 
beim Hermannen, Johauniter⸗Ordens 
Receptorem in Teutſchland, Comman · 
danten zu Heidersheim, Chur · Baye · 
riſchen Obriſten, Groß-Priven in Das 
eien, Comturn zu Dafelzc. 3) Dun 

hardt Willhelmen, des teutfchen Or⸗ 
dens Rittern, der Balley Francken 


Blu⸗ 
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Blumenthal; und 4) Hans Wolfen 
Rodendorff, von bdeffen Enckeln 
—*— herr von Metternich zu 
denborff noc) gegen Ausgang: des 
vorigen Seculi gelebet. Imhoffs No- 
#it. Procer. ImporiiL. IX. Speneri Hiſt. 
Infen. Libr. III e. 46, Humbracht v. 
bein, Adel Tab. 2573 fg. _} 
Sonſten find audy andere abeliche 
und frepberrliche Familien von Meiter⸗ 
nich befannt, al die Alffter genannt 
Metternich zu Metternich im Ext» 
Stifft Coͤlln, von welchen man aber 
nichts weiter zu melden weiß, als daß 
ihr Stamm Schloß Alffter im befagten 
ErgStifft gelegen, bor langen Zeiten 
aber ſchon an andere Familien gelanget, 
und allemAnfehen nach einer dieſes Ge 
lechts dag Schloß Metternich er» 
rathet und ſich davon beygenahmet. 
Bon denen Wolff Metternich, Frey 
bern zur Gracht, fiche unten den Ars 
tickel Wolff Mierternich, Spen. I, c. 


Metticht, Mötticht, 

Don diefer alten adelichen Familie in 
Schleſien meldet Luce, daß fie theils 
vom Kayſer Masthia-die freyherrliche, 
und von Ferdinando II die gräfliche 
Würde erlanget. Simapias zehlet fie 
auch unter die Sächfifche von Adel, 
und meldet aus den Wappenbüchern, 
daß deren beyderfeits Wappen wenig 
differiren. . Dans von Moͤtticht war 
Anne 1586 Ritter des Ordens &, Jo⸗ 
hannis von Yerufalem, Commendaror 
zu Hein Dels, und des Kayſers Rudol- 
phi I Silber-Cännnerer. Ein andrer 
diefes Nahmens auf Schrebs · und Ries 
gersdorff, ſtarb Anno 1629 ploͤtzlich, 
alt 45 Fahr, als Landes⸗ Hauptmann 
des Fuͤrſtentihums Muͤnſterberg. An. 
1636 war Johann Joachim, Graf Mit: 
ticht Kayferlicher Nath und Landes 
uptmann zuOppeln, von deſſen Nach⸗ 

en lebten noch Anno 1730 3 Gra⸗ 

die ſich zugleich Freyherren ven 
ſchetſchau nennen, und die Najorats 
fft Wieſe im Oppeliſchen (wel⸗ 

allezeit auf den aͤlteſten der Familie 
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faͤllet, obſchon der Beſitzer maͤnnliche 
Erben verlaſſen) und die Oppersdor⸗ 
fifche Majorats » Herrfchafft ‚befiken, 
die allezeit auf den älteften Sohn fällt, 
dahero ſie eigentlich ein Fidei-Commifs 
zu nennen. Chron. 


Me genpaufen, 


Diefe uralte” adeliche Familie im 
Rheinlande Hat ihr Stammhaus Me; 
— ** im Brißgau unweit Frey⸗ 

urg gelegen. Wie auf Humbraͤhis 
Stamm-Eafel derfelben zu ſehen, ſo hat 
fie ſchon im XII Seculo floritet, maffen 
auch Margaretha von Metzenhaufen 
Anno 1197 angeführet wird. Nachs 
gehends war An. 1363 Matthias von 
Metzenhauſen bekannt. Deffen Enckel 
Ulrich, Chur Trierifcher Ober Cammer⸗ 
Meifter und Rath, wurde ein Groß⸗ 
vater ı) Johannis, Churfürfteng gu 
Trier, An. 1532. 2) Dierberi,Derrng 
u Lindenfele, Walde und Arras 

anferlichen Raths und Starhäfterf ti 
Lügenburg, von deffen Nachkommen 
An. 1706 Johann Heinrich als Lund» 
Eonitur der Balley Thüringen und 
Eomtur zu Trier floriret. Tab, 85. 


Metztad, 


Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten 
adelichen Haͤuſer in der Ober Lauſis, 
welchem heut zu Tage die Güter Ubyß, 
Kazen, Malſchwitz, Dricbig, Aips 
pen, Geißlitʒ und ein Theil von langen 
Sobland geheren. Eine Linie davon 
hat fih auch vormals in Böhmen aus⸗ 
gebreitet, und fich von ihrem Gige 
Keichweld beygenahmet, fo aber nuns 
mehro abgeftorben, gleichwie fie auch in 
Echlefien abgegangen find, allwo fie 
in groffem Auſchen geftanden, mie in ' 
Sinapii Schlef. Curiof. P. 1,11 zu fehen, 
Es hat fich auch eine Branche in Meifs 
fen niedergelaffen, welchenach Knauts 
Bericht im Amte Hayn Glaubitz nebſt 
Eulmen und Tennersdorff befeffen. 
Der bekannte Abraham Sees, 

w 
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welcher fich einen Kapferlichen Hiftor. 
‚genenmet ;: weiß, im feinen Schriften 
viele Hifiörchen oder vielmehr Gabeln, 
fo, zum Anfehn und. Alterthum dieſer 
Familie »gereichen ſollen, ‚nach feiner 
Gewohnheit zu etzehlen, welche ‚aber 
D. Carpz. in Antiqv. Luſat. P. II p. 
223 fattfaım widerleget, auch hernach 
—— roh h baf die Aus 
etztad in den aͤlteſten Zeiten zur Sort» 
pflankung der Chriftlichen Religion in 
der Laufig vieles beygetragen. Wie fie 
denn An, 1224 nebſt einigen andern 
non Adel das Minoriten » Klofter zu 
Budißin fundiret, und An, 1322 die 
Kirche zu De an welcher 
Leonhardus von Megrad ‚bey Anfang 
der Reformation Lutheri Parochus 
yervefen, dergleichen Amt in dgmahlis 
gen Zeiten auch gräfliche ja Fürftliche 
Perſonen su bekleiden fein, Bedenken 
getragen. An. 1545 war Melchior 
von Metzrad Marfchall amı Fürftlichen 
Hofe * Brieg, und ſollen von ihm die 
bon Metzrad in Ober⸗Schleſien abge⸗ 
et ſeyn; er nennete ſich zugleich 

von Krindelsdorff. Beym Groſſer P. 
Hl p. 25 findetman Hanfen von Metz ⸗ 
rad als Dber-Amts-Hauptmannen in 
der Dber-Laufiß, Anno 1489, Hanni- 
baln auf Doberfchüg aber Anno 1541, 
Nicoln auf Schönbach Anno 1547, 
Hanfen auf Techniz Jahres darauf, 
und Chriſtoph auf Wilckwitz Anno 
1548 als Bandrichter in Ober» Laufig 
aufgezeichnet. Willhelm von Metrad 
bat ſich ums Jahr 1530 als Kayſerl. 
Dbrifter wider die Türden in Ungarn 
hervor gethan. Margaretha von 
Mesrad. hat An. 1537 den Klofter 
Marienftern als Aebtißin vorgeftanden. 
Nicolaus, Kanferlicher Kath, war An, 
1549 Commiffarius, al der Ehurfürft 
in achfen dem Kayſer das Herkog- 
hum Sagan übergab. Chriſtoph von 
Metzrad auf Schnallen, commandirte 
Anno 1566 bie 260 Meuter, welche 
die Dber-Laufisifche Stände den Kayı 


fer wider die Türken zu Hülffe ſchickten. 


Hand Wolff auf Euimen war Chur 
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fuͤrſt Johann Georgens zu Sachſen 
Ober⸗Schencke und hernach Haus⸗ 
marſchall, von demſelben mag abſtam⸗ 
men Wolff Heinrich, der noch Anno 
1699 als Fürftl. Weiſſenfelſiſcher Tra⸗ 
banten-Hauptmann und Dber- Cam⸗ 
mer⸗ Juncker floriret, und gehdren beyde 
zu ber vorgebachten Meißnifchen Linie 
dieſes Geſchlechts. 


Die Linie in Boͤhmen ſcheinet aus 
dem Haufe Klein⸗Baudißin abgeſtam⸗ 
met zu ſeyn. ‚Heinrich von Metzrad 
florirte ums Jahr 1490 ald Koͤnigl. 
Böhmifcher und Ungarifcher Ober⸗ 
Schencke. Ehriftoph auf Klin Baus 
dißin, ber ums Jahr 1499 gelebet, wur⸗ 
de ein Großvater Caſpars, Königl. 
Boͤhmiſchen Hauptmanns und Ober 

rſtmeiſters des Schloffes Pirglig in 

oͤhmen, und Abrahanıs auf Kleine 
Baudißin, der Ober Amte-Hauptmann 
in der Ober⸗Lauſitz worden, und Anno 
1602 zu Chemniz in Boͤhmen verſtor⸗ 
ben, von 18 Kindern 5 Sehne hinter: 
laffend: 1) Chriſtopben, Domberru 
zu Magdeburg, der Anno 1600 "mit 
Tode abgegangen, und oft Caſparn 
hinterlaffen, von dem manaber weiter 
nichts aufgezeichnet findet; 2) Caſparn 
auf Doberfchüt, Kayferlichen Rath, 
Dber -Amtss Verwalten und Landes⸗ 
Hauptmann in der Ober-Raufig, wel⸗ 
cher Annıo 1618 verfiorben, und feine 
männliche Pofterität hinterlaffen; 3) 
Ban a 

ſenberg in men g 
und ums Jahr 1620 Bandes» Beftalls 
ter in der Dber»Laufig worden, von 
dem man weiter nichts aufgezeichnet 
findet; 4) Johannem, von welchen 
man auch weiter nichte ſagen fan; und 
5) Beinrichen, dir anfangs Landes⸗ 
Heltefter und hernach Ober» Anıtes 
Hauptmann, wie auch Adminiftraror 
der Landvogtey in der Dber-Laufig 
worden, welche Chargen er aber Anno 
1648 wegen Alters nieder geleger, und 
An. 1662 als Chur⸗Saͤchſiſcher Rath 


ohne Erben verftorben. 


Die 


. m: er u u u ne — 


’ 
I 
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an, 
der Anno 1569 Todes verblichen, und 
ein Großvater gewefen Gafpars auf 
Uhnft und Eſelsberg, welcher An. 1656 


als Landes» Aeltefter des Goͤrlitziſchen ſtaͤdt 


Kreifes mit Tode abgegangen, und 
unter — eye * —— 
au x. hinterlaſſen, 
Mus als Ehur-Sächfifcher Rath 
und Landes. Yeltefter fein Leben befchlof« 
fm. Sein Sohn gleiches Nahmens 
auf Uhnft, Lippen, Geißlig, Driebit 
und Magen, Königlicher Polnifcher 
und Chur, Sächyfifcher Kath und Lan⸗ 


Dis Meltefter, florirte nodr in dem 
 ayıgten Jahre, und hat feinen Stamm 
mit 3 Sohnen fortgefi 


Es hat auch ein Alt dıcfeß vornehmen 
Geſchlechts, aus dem Haufe Rackelwitz 


abſammend, auf dem Kaufe Nildwig 


in vorigen Zeiten florivet ; welchen D. 
Carpzoo mit Chriftoph von Meprad 
auf Rackelwitz anfaͤnget, der An. 1567 
veritorben und 3 Söhne hinterlaffen, 


1) Hanſen auf — Henners· 


dorff c. einen Vater Chriſtophs, von 
dem man aber weiter nichts aufgezeich⸗ 
net findet, al daß er vorbeſagte beyde 


däterliche Giter beſeſſen, 2) Donate. 
—— und 3) Chriſtophs noch 


Amis, welcher ſchon oben uns 
ter die Ober » Laufigifche Landrichter 
dezehlet worden, von welchem Seyfricd 
auf Milckwitz abgeſtanmet, der an- 
fange Klofier- Vogt des Stifte Ma⸗ 
tienftern getvefen, An. 1661 aber als 
Chur Sächfifcher Landrat und Amts; 


—2** Herrfchafft Hohers⸗ 


Meufebag, 


Eine alte vornehme adeliche Fami- 


% Thüringen, Meiffen, Schlefien, 
ande und Neffen, allwo fie von 
denen von Hicn wohl zu unter 
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urfuͤrſten zu 
Friderico zu Lehn erhalten, 
Nach Mülleri in. Sax, Annal. Bericht 
hat et Anno 1458 vom Hergoge Wil; 
helmo zu Sadyfen die Stadt Buttel- 

dt nebftdem Schloffe vor 300 Marck 
Silbers Erfurtifchen Zeichens Pfand⸗ 
weiſe einbefommen. Hans und Cuntʒ 
von Meufebach werden ums Jaht 
1540 Befehlshaber zu Roda, und Ich» 
terer zugleich mmiflarius in 
dem Saal» Kreife genennet. Sie find 
die legten getvefen, fo dieſes Amt Roda 
befeffen. Gedachter Eung oder Con⸗ 
rad mag auch enige diefed Nah⸗ 
mens und © t8 ſeyn, telcher 
bald darauf Schwerftäde inne gehabt, 
und ein Großvater geweſen Albrechts 
auf Braunsdorff unmeit Neuftadt an 
ber Orla, Tröbnig, Ottendorff ec. der 
mit feiner Semahlin Sabina von Dvin- 
gendberg, das Gut Wenigen Auma 
erheprathet, und ein Vater worden a) 
— Albrechts auf Wenigen Ama, 

onigl. Polnifchen und Chur⸗Saͤchſi— 
ſchen Ober» Etener Eingehmers und 
Hergogl. Altenburgifchen Raths ums 


ahr 1702, von deffen 2 Edhnen: 


hriftian Albrecht auf Trebnitz, Wal. 
tersdorff, Eipper&borff, Weißbach xc. 
An. 1717 Herkogl. Altenburgis 
feher HofNath und Ober-Auffeher des 
Fuͤrſtenthums Eifenberg geweſen Hans 
Chriſtoph aber auf Wenigen Auma, 
Dttendorff, Zadelsdorff, Rs 
Polmifcher und Ehur-Sächfifcher Cam⸗ 
merjuncker, wie auch Ober-Forfbimd 
Wildmeifter worden, der feinen Aft 
fortgepflanget hat, und b) Libmanns 
nr 
tendorff, Wei n, Sohn 
Chriftian Mbeccht, erfier Edler Banner, 


err von M 
ER he 


bist 
an —* — 172 
anfangs Chur» Mayngifcher Cammer⸗ 
berr, Hernach; Kayfez, 


ı 


nigficher - 


Reichs⸗Hof _ 
Ra 


— 


— 
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Kath, Keichs-Pfennigmeifterim Ober⸗ 
und Nieder-Sächfifchen Kreife,der von 
feiner Gemahlin, einer von Günthes 
rod, zwar 2 Eoͤhne hinterlaffen,die ſich 


in die viele vaͤterliche Güter getheilet, 


aber ihren Stamm nicht fortgepflantzet 
haben, daß alſo die freyherrliche Bran- 
che erioſchen iſt, die adeliche aber zu 
Menigen Auma und Dttendorff noch 
in gutem Flor ftehet. 

Don denen von Meuſebach in 
Schlefien meldet zwar Simapius P.I, II 
feiner Curiof. feet aber nur, daß fie 
noch vor wenig Jahren und alfo nach 
Anfang dieſes Seculi die Güter Moͤg⸗ 
wis und Zautiz im Neißifchen Fürften 
thum inne gehabt. 


Meufebug, ſ. Meifebug. 


Eine vormahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie in Ober⸗Sachſen, von welcher man 
hilippen auf Heilsdropp als Koͤnigl. 
Dänifchen Küchenmeifter ums Jahr 
1530 aufgezeichnet gefunden, Don 
deffen Sohnen ift Hieronymos auf 
Hausdorff in Cachfen ein Großvater 
worden Johannis Sigismundi auf 
Poltiz, der noch An. 1650 gelebet und 
og amilie ſcheinet befchloffen zu ha» 
en. MSı. Geneal. 


Meyendorff, Mayendorff, 


Eine 'alte und vornehme abdeliche 
Familie, welche fich ſchon im XI Secu- 
do im Magdeburgifchen, (allwo fie uns 
ter andern Ummendorff befeffen,) im 
BHrandenburgifchen , Braunfchiveigi- 
fehen ꝛc. ausgebreitet. Sie foll_aus 
rue aliwo fie Meinsdorff ge⸗ 

iſſen, und Anno 1664 abgegangen, 
abgeftammet feyn. Sie bat Anno 
1667 auch in den andern Provingien 
ihre Endfchafft erreichet, und ift von 
derfelben ausführliche Nachricht in 
Kufleri Colleci. Opuſc. Hiſt. March. ih 
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Inflr. T. 7 d7 8 zu finden, bier-aber 
vor andern Andreas von Mepenborff 


"anf Ummendorff, ald ein. gottfeliger 


und gelehrter Herr anzuführen, der bey 
feinem Tode An, 1583 ein ſtarckes MSt, 
in fol, Bekaͤnntniß görtlicher Lebre xx, 
hinterlaffen, deffen Inhalt nebit andern 
Merckwuͤrdigkeiten in den fortgeſetzten 
Sammlungen von theolog Sachen 
An. 1722 a p. 30 +38 recenfiret zu 
arg ze —* —— Wagner 
nno 1581 eine Meyendorffifche Ges 
— in 4 drucken 
en. 


Meywald, Mehwald, 


Eine adeliche Familie in Schlefien 
auf Lobendau gefeffen, von melcher 
Sinapius in Schleſ. Cariof. P. I p. 038 
aus den Älteften Zeiten unterfchiedene 
Cavalliers anführet, und dabey meldet, 
daft Aobendau Anno 1606 an die von 
Artleben gelanget, fie auch An. 1659 
gänglich abgeftorben fey, 


Michelsdorff, ſiehe Danewig, 


Michna don Waiczenoba, ins⸗ 
gemein Weitzenhofen, 


Diefe vormahlige vornehme gräfli 
Familie in Boͤhmen er 2 —* 
Ur⸗Anherrn Paulum Michna, von ge⸗ 
ringem Herkommen, anfangs Koͤnigl. 
Boͤhmiſchen Reichs⸗Secretarium, und 
hernach Reichs » Vice⸗Cantzlern. Er 
hat in erſterer Charge den bekannten 
Majeſtaͤts ⸗Brief Kayſers Rudolphi II 
vor die Evangeliſche wegen ihrer Reli⸗ 
gions⸗Freyheit in Boͤhmen und deren 
zugchorigen Landen ausgefertiget, und 
(wiewol mit Seuffjen, als ein eifriger 


Roͤm. Carholicus) anterhrieben. Er 


hat nachgehends mit dem weltberuͤhm· 
ten Cardinal —— wer das Kay -⸗· 
ſerliche geheimde Raths⸗Directorium 
au ſich gezogen, und das Regiment id 
deu Kapferlichen Erblanden Tone bie 
== 117 


ı Michna Mildau 374 
Evangeliſche Religion in Böhmen mif Bi männlicher Seitd auf feinem 


.:—.:— — — “ 


aller Macht auszutotten geſuchet, das 
Fi infchr harte Form geſetzet, mie 


Sin T. L Theatr. Europ. f. 35 Jg. ſpiege 


. Perfecus, Bobtmic. Apologien dek 
—— Staͤnde in 55 P. 
p. 37,41, 43,62, 98 und ſo fernet, 
item in ——S—— Exulanten/⸗Hiſt. 
113 fg. und andern Scribenten zu 
fen. Seines Brudern Sohn George 
Wilhelm, Kayſerl. Rat) und Ober 


Hauptmann aller Herrfchafften in Bche 


men, tvar Re formationd-Commiflarius 
md hatte dem Kayfet Anno 1632 
100000 Gulden zur Fortſetzung des 
Krieges wider die Protenanten verehret, 
tie Caroli in Memorabilibus Sec. 17 p. 
780 berichtet; Er ward darauf in den 
hertenſtand erhoben, bekam die 
Mehldern oder Mehlen, Hat 

fi und Johnsdorff nahe an dem Meif- 
niſchen Ertzgebirge gelegen, (auf wel⸗ 
Gem festen er und feine Nachkommen 
beftändig refidiret,)und fo die von Hat: 
Heih wegen der Religion verlaſſen 
mnſten, |. Hartitzſch. Des vorge 
dadıren Pauli Michna eigner Sohn, 
Paulas Albertus, war Kayſers Ferdi- 
mandi HI wircklichet geheimder Nath 
und General» Kriegß » Commiffärius 
Anno 1621, und hernach in den Gra⸗ 
fenftand erhoben worden; er hat ſich 
ne epoachtem Reformationg- Wer: 
dt: fonderlich ſignaliſiret. Willhelm 
Wentzel, vermuthlich des vorgedachten 
George Willhelms Sohn, Freyhert 
von Wiczenova, beſaß vorbefagte Guͤ⸗ 
ter und war ums Jahr 1670 Kayſerli⸗ 
der Cammerherr, Rath und Cammer⸗ 
gerichts ⸗ Affeffor in Böhmen, zu wel⸗ 
her Zeit auch Willhelm Ernft als Koͤ⸗ 
— — — er in 
en gelebet. Carl George Wens 

gel, Graf Michna ıc. war ume Jahr 
1709 Kayferl. Rath, Cammerherr und 
uptmann im Ellnbogner Kreife. 
don feinen Brüdern ward emer ın ei⸗ 
nem Tumult von’ den Banren aufs 
tfamfte ermorder; Martın, Graf 
a, hat ums Jahr 1729 das Gr 

—* 18 4 Wim . 


Lu. 


Schloffe und Herrſchafft Johnsde 
befchloffen.  Weingartens —2 
gel p. 276, 291, 372. 
Mile, Milau, f. Mylen. - 
Milchling, ſ. Schutzbar. 
Milchling, genannt von Schoͤn⸗ 
J Milckau, 
7 4 / : 
. Einesder Altefien und aufehnlichfien 
adelichen Häufer in Meiffen, deren 
Stammfis Mildap in Amie Nochlig 
elegen ift, und, in Groß-und Zleins 
kau eingefheilet wird, davon dies 
ſes annoch von diefer Fanulie beſeſſen 
wird, Ihren Urſorung hat fie, alleıt 
Anſehen nach, in Polen und zwar in 
ber Woywodſchafft Serdomir, worin 
iche nur ein Landgut Milckow gel 
* welches nach Dinglofi LVIHiſt. 
Pol, pag. 53: Bericht, Anno 1176 dem 
Klofter zu Kilow geſchencket worden, 
—— auch die von Wilckow odei 
zilckovski ausdruͤcklich unter die ade⸗ 
lichen Familien daſelbſt gezehlet wer⸗ 
ben, wie beym Okulski in Orb. Pol. P. 
Ip. ie fehen, woſelbſt auch) Jacobus 
von Milckovsoki al3 ein alter Kriege 
mann angeführet wird, Aus Polen 
migen die von Milckovsli in Schle⸗ 
fen (allwo inber&tanded-H 
uthen ein ſehr wohl > 
Schloß Mildow, Heut zu Tage def 
Jeſuiten gehörig, anzutreffen von da 
aber in Meiffen gefominen — u 
obbemeldeten Sfanim » Ei Milday 
erbauet haben, Gleichwie Sinapı 


Schlef. Curiof. P, Ip. 042, wenn cr dit 
bon Milckau unter Die Schlef- von 
Adel zchler, hierinne mit ung überein 
fiimmet, auch P..II 


. 809 Pesto bo 
ckowitʒ de , 1334, und 


tum de Hrildowig, An, 1437 .au8 
Eäetiäen Da at) PR 
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1371 Meusgen 


Math, Neichs-Pfennigmeifter im Ober» 
und Nieder-Sächfifchen Kreife,der von 
feiner Gemahlin, einer von Günthes 
od, war 2 Eähne Hinterlaffen,die fich 
in die viele vaͤterliche Güter getheilet, 
aber ihren Stamm nicht fortgepflanget 
haben, daß alfo die freyherrliche Bran- 
che erfofchen ift, die adeliche aber zu 
Wenigen Auma und Dttendorff noch 
in gutem Flor ſtehet. 

Don denen von Meuſebach in 
Schlefien meldet zwar Simapius P. I, II 
feiner Curiof, fetget aber nur, daß fie 
noch vor wenig Jahren und alfo nach 
Anfang dieſes Seculi die Güter Moͤg⸗ 
wis und Zautiz im Neißiſchen Fuͤrſten⸗ 
thum inne gehabt. 


Meuſebug, ſ. Meiſebug. 
Meusgen, 


Eine vormahlige alte adeliche Fami⸗ 
lie in Ober⸗Sachſen, von welcher man 
Philppen auf Heilsdropp als Koͤnigl. 
Daniſchen Kuͤchenmeiſter ums Jahr 
1530 aufgezeichnet gefunden. Don 
defen Sohnen ift Hieronymus auf 
Hausdorff in Sachſen ein Großvater 
torden Johannis Sigismundi auf 
Poltiz, der noch An. —* gelebet und 
* amilie ſcheinet beſchloſſen zu ha ⸗ 

en. MSe. Geneal. 


Meyendorff, Mayendorff, 


Eine alte und vornehme adeliche 
Familie, welche fich ſchon im XI Secu- 
lo im Magdeburgifchen, (allwo fie uns 
ter andern Ummendorff befeffen,) im 
Hrandenburgifchen , Braunfchiveigi- 
fehen ıc. ausgebreitet. - Gie foll aus 
Holiftein, aüwo fie Meinsdorff ge ⸗ 
heiffen, und Anno 1664 abgegangen, 
abgefiammet feyn. Sie bat Anno 
1667 auch in den andern Provingien 
ihre Endfchafft erreichet, und ift von 
derfelben ausführliche Nachricht in 
Kufleri Cole, Opuſc. Hiſt. March. ih 


Michna 1372 


Iuflr, T. 7 78 zu finden, bier-aber 
vor andern Andreas von Mepenbo 





ff 
"anf Ummendorff, ald ein. gottfeliger 
© 


and gelehrter Herr anzuführen, der 

feinem Tode An, 1583 ein ſtarckes MSt, 
in fol, Bekaͤnntniß goͤttlicher Lebre ıc. 
hinterlaffen, deffen Inhalt nebit andern 
Merckwuͤrdigkeiten in.den ſortgeſetzten 
Sammlungen von theolog Sachen 
An. 1722 a p. 30 +38 recenſiret zu 
finden. Uibrigens hat Marcus Wagner 


Anno 1581 eine Meyendorfifche Ge 


RER in 4. drucken 


Meywald, Mehwald, 


Eine adeliche Familie in Schlefien 
auf Lobendau gefeffen, von melcher 
Sinapius in Schleſ. Cariof: P. Ip. 038 
aus den Alteften Zeiten unterfchiedene 
Cavalliers anführet, und dabey meldet, 
——— ** — die von 

xt gelanget, ſie An. 1659 
gänglich abgeftorben ſey. 


Michelsdorff, fiche Danewig, 


Michna von Waiczenoda, ins⸗ 
gemein Abeigenhofen, 


Diefe vormahlige vornchme gräfliche 
Familie in Böhmen erfenner zu ihrem 
UrAnherrn Paulum Michna, von ge: 
tingem Herkommen, anfangs Känigl. 
Böhmifchen Reichs⸗Secretarium, und 
hernach Neiche + Vice - Ganglern. Er 
bat in erfterer Charge den befannten 
Majeſtaͤts ⸗Brief Kayſers Rudolphi II 
vor die Evangeliſche wegen ihrer Reli⸗ 
gions⸗Freyheit in Boͤhmen und deren 
zugchörigen Landen ausgefertiget, und 
wiewol mit Seuffjen, als ein eifriger 
Nom, Carholicus) unterfchrieben.. Er 
hat nachgehende mit dem mweltberühm- 
ten Cardinal —*68 welcher das Kay · 
ſerliche geheimde Raths⸗Directorium 
an ſich gezogen, und das Regiment in 
den Kapſerlichen Erblauden —— die 

I 


— 


1973 Michne 
N Religion in Böhmen mif 
wah 


Macht auszutotten gefurchet, das 
ck in ſehr harte Form geſetzet, wie 


Bin TITeatr. Europ. f.35 Jg. ſpiege 


if, Perfecut, Bobtmic. A ologien det 
Evangeliſthen Stände in P, 


T'p 37,41, 43,62, 98 und ſo ferner, 
ek Scelares Erulanten, Hiſt. 
# 113 9. und andern Scribenten zu 
efen. Seines Brudern Sohn George 


Hauptmann aller Herrfchafften in B 
men, var Reformations Commiſſarius 
und hatte dem Kayfet Anno 1632 
100000 Gulden zur Fortfeßung des 
Krieges wider die Protenanten verehret, 
tie Caroli in Memorabilibus Sec. 17 p. 
780 berichtet; Er ward darauf in den 
and erhoben, bekam die 
er Mehldern oder Mehlem, Hat 
—— Johnsdorff nahe an dem Meiß⸗ 
niſchen Ertzgebirge gelegen, (auf wel⸗ 
hen festen er und fine Nachkommen 
beftändig refidiret und fo die von KHatı 
fisch wegen der Religion verlaffen 
muſten, f. Hartitzſch. Des vorge 
dachten Pauli Michna eigner Sohn, 
Paulus Alberrus, war Kayfers Ferdi- 
mandi II wircklichet geheimder Rath 
und General » Kriege » Commiffärius 
Anno 1621, und hernach in den Gra⸗ 
fenftand erhoben worden; er hat ſich 
ch in gedachtem Reformations- Wer: 
cke fonderlich fignalifiret. Wilhelm 
Ventzel, vermuchlich des vorgedachten 
George Willhelms Cohn, Freyhert 
von Wiczenova, beſaß vorbefagte Guͤ⸗ 
ter und war ums Jahr 1670 Kayſerli⸗ 
Cammerherr, Rath und Cammer⸗ 
gerichts · Aſſeſſor in Boͤhmen, zu wel⸗ 
cher Zeit auch Willhelm Ernſt als Koͤ⸗ 
Hofemd Lehn⸗Rechte⸗Beyſitzer in 
en gelebet. Carl George Wen ⸗ 
gel, Graf Michna sc war ums Jahr 
1709 Kayſerl. ne Peering und 
ann im Ellnbogner Kreife. 
don feinen Brüdern ward einer ın dir 
Rem Tumult von’ den Banren aufs 
nfanfte ermörder; Martın, Graf 
a, hat ums Jahr 1729 das Ge 


uc 


Billhelm, Kayferl. Rath und * 


Mild au 374 
Bi männlicher Seits auf ſeinem 

chloſſe und Herrſchafft Johnsoeiff 
befchloffen.  Weingartens Fuͤrſten⸗ 
gel p. 276, 291, 372. se 


Mila, Milan, f Mylen. - 
+ Milhling, ſ. Schugbar. - 


Mischling, genannt von Schön 
ſttadt,  Schönftädt,  - 
Mickau, 
ER 
. Einesber Ältefien und anfehnlichften 
adelichen Häufer in Meiffen, deren 
Stammfig Milckan in Amie Nochlig 
elegen iſt, und in Groß-und Zleins 
volle au eingefheilet Wird, davon dies 
ſes annoch von dieſer Fanulie befefjen 
wird, Ihren Urſorung hat fie, allent 
Anſehen nach, in Polen und zwar in 
ber Woymodfihafft Sendomir, worin 
iche nur ein Landgut Milckow gele⸗ 
ku, welches nach‘ Dinglofi L.VI Hifl, 
ol, pag. 53. Bericht, Anno 1176 dem 
Kloſter zu Kilew gefchencket worden 
—— auch die von Wilckow odei 
Filckovski ausdruͤcklich unter die ade · 
lichen Familien daſelbſt gezehlet wer⸗ 
ben, wie beym Okolski in Orb. Pol. P. 
Ip. «7 zu ſehen, woſelbſt auch Jacobus 
von Milckovoki al3 ein alter Kriegs⸗ 
mann angeführet wird. Aus Polen 
imegen die von Milckovsli in Schle⸗ 
uthen ein fehr wohl gebauet 
Schloß Mildöw, heut zu Tage ch 
Jeſuiten gehdrig, anzutreffen) bon da 
aber in Meiffen gekommen — u 
obbemeldeten Stanım » Eik Mia 
erbauet haben. Gleichwie Sinapın 
Schlef. Curiof. P. Ip. 042, wenn er di 
bon Milckau unter Die Schlef- von 
Adel zehlet, hierinne mit ung überein 
fimmet, auch P..IT £. 509 Pejto von 
ckowitʒ de Antio, 1334, und Pe⸗ 


nd 


sit | 
"de Mildowig, An, 1437 4 
& hide 8 —— 
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| Wildenitz 1376__ 
] und vermuthet, daß fie zu unfern von Brabant, Pommern :c, fattfam hervox 
£ miildau gehören. Wenn ſolches ge gethan, und feine Branche mit zwer 
ſchehen, findet man zwar nicht aufger Ehen , Chruſtoph Friedrichen und 
geichnet, dort feheimet es etwa zu Aus⸗ Morig Friedrichen ertgefeßet, vo 
ang des XII Seculi gefchehen zu ſeyn. fselchen jener Anno 1739 ale Obriſt⸗ 
n Hermannen von Milckau ift ein Machtmeifter, alt 30 Jahr, verfioes 
rief de Anno 3329 vorhanden / darinn ben, 3) Ernſt Friedrichen, Koͤnigl. 
er die Stadt Zehdenick zu HMarckgraf Polniſchen Dbrift:tieutenent, ber un⸗ 
. PB, riedrichs zu Meiſſen Händen zu bes Herehlicht geitorben. 4) Hans Chris 
3 ter Zeit: wieder aͤnzuantworten ſtianen, Koͤnigl. Polniſchen Obriſten, 
berſpricht. Die ordentliche Stamm» der An. 1735 mit Tode abgegangen. 
Meihe diefes Geſchlechts wird im derfo« Knaut prodrom. Mifnie. Mülleri Au- 
genannten Sächf. Adels-siltorie P. I mul. Sax. Rechenh. Differt. de Nobil, 
fol. 651 mit Ernft Siegmunden ven Mifn. lit. Ä 
Milckau auf Mildau angefangen, Dre " 
ad) Anfang des XV Seculi floriref Mildenig, 
hat, Von defien Nachtonmien Ehrir · 
ftogh auf Alberode Anno 1550 mit Diefe adeliche Familie zehlet Moræ 
Tode abgegangen, und Leonhardum fius unter die Altefte und bornehmſte ing 





oo J auf Ainten Schenfels Chur · Saͤchſiſchen Pommern, und ſoll fie ihren Urfprung 
I. 544, geheimden Rath und Dice-Gangler hin ⸗ aus Gothiſchem Geblüte haben. ‚Sie 
| terlaffen deſſen Bruders Chriſtophs ſcheinet vormals tm Mecklenburgiſchen 

auf Alberode Sohn Hiob Chur-Säch- auch gewohnet und das Ritterguth 


— fie Dprifter und ein Vater Otto Ru⸗ und Schloß Mildenig, im Strelitzi⸗ 
‘ ;olpg, Herogl. Sachıfen-Coburgifchen rg Antheil gelegen, erbauet zu ha⸗ 
| \ Dpriftens und Eommandantend ju&os ben. Cie hat in Pommern noch An. 
| bürg. Albrecht mar Anno 1614 Haupt 1422ihre Affter-Eehn-Leute gehabt, und 
mann zu Derfurt; um das Jahr fich nachgehende in bie Einienzu Lentʒ 

% 1650 florirte als Dbrifter George Will und Ribbefaet vertheilet. 
ee elm. Deffen Sohn, Heinrich Wil- Bon der erfteren lebte um die Mitte 
h et m Auf Trebig und Schnellin,Königl. de XVI Seculi Thomas als Burge⸗ 
| Polniſcher RKiameſter, hat feinen Aſt meiſter zu Stargard, und war ein Va⸗ 
mit Otten Willhelmen fortgeſetzet. ter Ealpars, Dänifchen Obriſtens und 
Dito Rudolph lebte nech Anno 1687 Commandanteng zu Cronenburg, der 
RN als Hertzogl. Goburgifcher Kriege- ben Eroberung der Stadt Calmar ge 
y Kath und Drift» Lieutenant. Hang blieben, und Thomk des jüngern, wel⸗ 
Willhelm auf Nauendorf, Königl. cher Anno 1635 wegen hohen Alters 


; Polnfcher Capitain, farb An. 728 fein Yurgemeifter-Amt ju Stargard 
\ auf dem Landtage zu Drefiden. Chriv niedergeleget, und Willhelmen, Füritl, 
i obh Ernft, ehemahliger Fuͤrſtlicher Hofrath zu Stettin und Praͤlaten des 

tenburgiſchet Cammer ſuncker, befand Dom Capitels zu Camin, hinterlaſſen, 


folgende Söhne gesenget f Erben verftorben. ” . 


Anno 1713 im hohen Alter, und der ums Jahr 1646 ohne männliche 
at et: 1) Wol | 
chfen-Gor Don dem Afte zu Ribbekart ift Ca- 
) der An. 


ur 9 thaifchen Ma 3 ſpar auf Cunow gegen Ausgang des 
use 1724 verftorbeny 2) Mori Friedtichen XVI Seculi im Tuͤrcken ⸗ Kriege gefan⸗ 
H |, [* auf Zebufe, Königl. Polnifchen und gen, und nach feiner Befreyung Bur⸗ 
N Ehur Saͤchſiſchen General, der ſich — Stargard und ein Vater 

ı Su N durch feine Bravouren feit Anfang des Wweyer hue worden: Hanſens Amts⸗ 
a itsigen Seculi im den Kriegen in Ungattt, Haupimanns zu Wolın nr 
». opba 


flopbs, anfangs Hofgerichts ⸗ Raths 
u Stettin, hernach Hauptmanns zu 
pri; und Prälatend.bey dem Doms 
jitel zu Camin nach Anfange des 
vorigen Seculi. PommerLL.6. 


wiliczin, f. Tolmbach. 
- Millefimo, (Caretto bon), 


Dieſe gräfliche Samilie in Boͤhmen 
und andern Defterreichifchen Erblans 
den ſtammet aus Italien her, allwo. 
fie von dem Städtgen und Herrfchafft 
Millefimo im Hertzogthum Montferras 
den Beynahmen erhalten, nachbem fie 
entweder vormals allda gemohnet ober 

befeffen: : Sie ift nas 
be vor ‚anderthalb hundert Jahren 
durch Kriegs-Dienfte in Bchmen bes 
kannt worden, und war N. Garetto 
don Millefimo Kayſers Marthie Obrift- 
lieutenant und mit im Comitat Änno 
1611 ben beffen Einzuge zu Pange: 
Er hat fich machgehends in der Boh · 
mifchen Unruhe als Kayſerl. Öbrifter 


durch feine Bravouren herbor gethan. Mil 


Seine Nachkommen haben den gräfli- 


den Charaster erhalten,- von welchen 
anter anderniwar Johann Wentzel Ca⸗ 
retto von Milleſimo, der Anno 
2% Kanferl. Cammerherr worden, 


Miltitz, 


Eines der aͤlteſten und anſchnlichſten 
übelichen Haͤuſer in Meiſſen, fo theils 


din freyherrlichen Character erhalten, 
' und vormals in Böhmen ſich ausge 
ı breitet gehabt. Micrelius jehlet ed & 
' auch unser die Pomimnerifche adeliche 


Gamilien im Etettinifchen,, ob es aber 
noch heist zu Tage daſelbſt florite, fa 

mannicht fagen. Deren Sranmhauk 
Mutitʒ lieget im Ante Meiffen, fo heut 


ju Tage denen bon Haynitz gehöret, in 
weicher Gegend er —— Sie⸗ fi 


Scharffenberg und andere 


Miltitz 1378 


Guͤter dieſer Familie von langen Zeiten 
an gehören. Ihren Urfprung-belans 
end, fo haͤlt man davor; daß weil die 
orben- Wenden , infonderheit die ſich 
Mittiami genennet, in felbiger Gegend 
gewohnt, wie in Albmi Weifnifcher 
sand-Ebron. p. 341 zır leſen, fie von 
denfelben herftamme, und einer vom 
den Miltianis —— 
Miltig, (welches nunmehro an an 
gan ien gelanget,) erbauet habe! 
Sie viele Seribenten und auch Yäbner 
Hape genenlogilchen Eabb, Elifas 
von Maltig, die Anno 1269 eine 
Gemaplin Matcgraf Henrici illuftris 
At Meiffen worden, von Miltitz wie⸗ 
tool unrecht, nennen, iſt im Nrtichef 
Malsig nachzufehen. Friedrich von 
Miltig Wird Anno 1296 zu Schwein» 


gan in Schlefien erhal 

& Landes - Hauptmann { in —*— 

ſcher Stathalter, Anno ae gefols 
et, tie in Simapii P. ] feiner Curiof: 


in Sachſen nebft andern in feinem Tes 


} Carokus , Donthere 
% Mayn und Meiffen, wurde Pabſi 
‚eonis X Gämmerer und’beffen Nun- 


tenburg und Liebenwerba Ahern 
7 diſpu· 
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1379 MWiltitz 


ipuriget, als er aber nach Rom zuruͤck 
er wollen, ift er bey Mayug im 
Rheine, wie Sedendorff anführet,mie 
udere aber wollen, unweit Steinau 
uMapn ertrunden. Deifen ruder, 
igmund auf Batzdorff, war anfangg, 
ertzogs Heinsichs zu Braunfchweig 
dath, hernach Chur Saͤchſiſcher Land- 
* Pirne; er ſoll 24 Kinder mit 
Gemahlinnen gezeuget haben, Bon 
—* iſt nen Ernſt zu 
mercken; derfelbe war Chur-Sächfifcher 
Stathalter zu Dreßden, nebft einigen 
— von Abel, als her Morig 
nno 1544 in Ungarn zu Felde gegan- 

en, ————————— 

ah und, Ober · Hauptmann des Mei 
uifchen Kreiſes Und ift Anno. 1455 im 
58 Jahre feines, Alters verftorben, 
nachdem er das Echloß Sicbeneichen 
ueu erbauet gehabt. Er mar ein Va⸗ 
ter (1) Alcxandri auf Oberau (zwiſchen 
—— und Dreßden gelegen) und 
Schendenlerg, Chur⸗ Saͤchſiſchen 
Amts⸗Hauptmanns Delitzſch, Zor⸗ 
big etc. deſſen Sohn gleiches Rahmens 
enf Oberau und Berndorff, Chur 
Saͤch aſcher Kreis Steuer » Einnehmer, 
ward cin Vater Haubolds. auf Krop⸗ 
en, Scyerau,. Echarffenberg ic. ber 
F 1690 als Chur ⸗Saͤchſiſcher wirck · 
licher geheinder Rath, Ober⸗Haupt · 
mann des Meißniſchen Kreiſes und 
ber·Steuer Director verſtorben. Um 
ieſe Zeit florirte Alexander von Miltitz 
auf Scharffenberg und —— 
der verwittibten Churfuͤrſtin zu Sach⸗ 
n Cammerherrund war ein Vater 
es Anno i7114, geweſenen Ober⸗Hof⸗ 
meiſters de niglichen und Chur⸗ 
Saͤchſiſchen Printzens, Alexanders von 
Bub: welcher hernach Koͤniglicher 
luiſcher and Chur⸗ Saͤchſiſcher vor 
ſitzender gcheumder Rath worden, und 
Anno. 1738,alt. 82 Jahr verflorben. 
2) Hans Ernſtens zu DOberau, Chur⸗ 
hfifchen Stallıncifler und Cams 
mer⸗Junckers; deffen Sohn, Eafpar, 

licher Sdchfifcher&ammer:? 
du Weymar, und felbiger Landſcha 


Miltitz 1380: 


Dire&tor worden. Er hat Hang,Ca- 
rm gezeuget, der Anno I670 al® 
rſil. — — Conſiſto⸗ 

—— 5* — — des 
ammten Hof» Gerichts zu Jena vers 

Enten. ee —— — 

SachſenGothaiſcher —2 — Haupt⸗ 

laden eu hg in 

no 1672 verftorben, bat feine 

Linie mit Chen fo rs Ks 

mag von benifelbe p ammen der 

Änno 1795 am'$ ih Darmftäbti- 

ſchen Hofe florirende Ober · Hofmarſchall 

von Miltitz, ingleichen Johann Willheln 
von Miltitz, der Anno 16 cy als Her⸗ 
tzogl. Meinungiſcher geheimder Kath 
und Ober⸗ Amtmann zu Waſungen ver⸗ 
ſtorben; Und 3) Nicolai auf Sieben⸗ 
eichen, Steinburg und Strausfurt, der 
— — IMmıde 
te, Churfuͤrſts Augufti 
zu Sachſen Hoftind Sralimeifter; und 

ein Vater dreher Söhne worden, a’ 

Eomelii Steinburg im Amte Eckarts · 

berge, von deffen Nachtommen waren: 

Nicol Gebhard auf Burckers dorff u. Sie⸗ 

beneichen, Chur⸗Saͤch ſiſcher geheimder 

Rath, und Anno 1634 Abaefandter 

auf den Friedens⸗Tractaten zu Pirna 

er ee —— bald darauf 
nicht ohne Argwohn empfangenen 

Giffts, alt 37 Jahr, verſtorben. Hein« 

rich Gebhard auf Burckersdorff ꝛtc. der 

noch Anno 1682 als Chur⸗Saͤchſiſcher 
geheimder Rath und Cantzler gelebet; 
und Johann Gerhard auf Burders- 

—* choͤnbach und Rußwald ber 

nach Anfang des itzigen Seculi florirte; 

b) Centurii auf Obersund NRicderAr, 

Königl. Polnifchen und Chur · Saͤchſi 

chen geheimden Kate, Dber-Eteuers 
ire&toris x. der Anno 1737, alt 73 

Jahr, verftorben; und e Heinrichs 

auf Döberniz, ChurSächfifchen Cam 

m „ welcher Rudolphen auf 

Batzdorff, Nobfchliz, Dannenberg und 

Eplahinterlaffen, der Anno 1661 als 

ürftlicher Sächfifcher geheimder Rath, 
ofmarfchall und Ober» Stener- Ein: 
nehmer ju Zeig derftorben. Sein Sohn, 


Morih 
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Mor An des H.NIM-;; 
I% N ya ade arm: Mil 


do ’ 
2 Beni 


u un 
ı Met — r⸗Saͤchſi J 
heim Rath war Anno 16 e⸗ 


‚ {at dem Reichstage N) 
| Ey ie Aun9_1696 zu 3 


den Pitch, giſchen — 
actalen "Er farb Anno 1705 ink 
Hte ſeines Mrets, einen Sohm 
— — r 
cenffeins Theatr.. Sar. Seifferts * 
nen-Tafel, Görha diplömatica, Seckene 
dorf, Hifl. Lütb. Mierelii Pomniel, 
Lo. Spang nb. Adelſp. P. I. Milfert 
Annal. Sa ax. &. j — 
winckwi / | 
En altes und vornehmes ade 
liches techt in Meiffen, 36 
itz ic. ſo unter A Thurnicre + Ben 
hoffen Anno. ı 119 zu Goͤttingen, und 
An. 1362 a erg gejchlet wird, 
en aber unfireitig aus Böhmen 
et, allwo es nicht nur dag 
en Minckwitʒ im Bun X 
lauer-Kreife, 5 Anno 1689 in der E 
lung nebſt denen dazu geh gen, 
in Dee der älteften Pringe in deg 
von Sachfen » Lauen⸗ 
Ki — en ſondern —— cheils 
den freyherrlichen Character befeffen, 
und übrigens viele vortrefliche Beute 
bervor gebracht.hat, von welchen uns 
ter andern. anzufüßren : 1) Onfo,von; f 
Ir ckowiz, der Anno 1421 auf dem 
Leer Tee nebft andern, Sc 
und von Ude Stathalter. des 
Digreichg Sehnen erwehlet — 
wie Balbinus Pag. 00 in Prozm, I: 
emmat. meldet; 2) Cafpar, en & 
——— welcher An. 1570 


4 
- * 


als Kayſerlicher Ahgeſandter bey denen 
Stettin en den Nordifchen 
onen augeſtellten Stiedens-Träctaten 
Ühbefunden, — of⸗ 


Eammer-Narh und,Igrder Sa * 


* 


angend 
Auf nno 167 ni witzenbur 
33 —* 





premberg 


5 — George der zu 
Sal auf 3* 


ih Bee.” und 
gem (rin u F 25*82* 


oniglichet Appellatious⸗ 
Kir floriret, welche Char 
& 38 


FEN Anno,ı5 

; Sei, slcchie Ed 34 
An.ı 4} iu Soc orben. : Es 
mag au zu dieſer Böhmiſchen B 
che gehören, ber. Freyherr von Mainahr 
witzenburg, ber‘ 
als Kayferl, Sbtifter hervor gethan. 
Aus Böhmen bat ſich dieſ⸗ vornehme 

amilie ka ausgebreitet, ‚nie, 


er gr ae der zur anfügen 


benn por alscn Zeiten in.der Meder⸗ 


en ae die Schlöffer, Städte und Herr⸗ 
Spremberg, fo einer * 
— irten Linie von Merfebung 
is noch vor wenig — ra 
ven, Zee mach Dreykow und 
or Furßer, nod) bie ) 
Drehnow unweit nd, De Dr 
zut zu Tage in ‚der Dber-Faufig..die 
itter» Güter, Kindenan, Tappa-und 
Terta im Befis, $,0at Aus der Lanfir, 
En fie ok ey Meiffen anfefig gemacht, 
et man von di 
2 * Annal, Sax. 2 aan 
inckwitz Anng 1499 als Land» Hofa 
meifter in drdiien, 2 ae aha 
Rath und ts Hauptmann zu bieben⸗ 
werda. Vorhero bat man ihn Chut⸗ 
Saͤchſiſchen Marſchall benennet 
— Nicolaus beſaß uorgedache 
e Hersfchafft Sonnewalde,, und 
jagte ne i her durch Huͤlffe eines 
von Bi und eines von Schlie⸗ 
en, d ‚su Lebus, Georgem 


eſches in Angeli 
> ausfü 
A Le 7} un“ 


—3* ir det Üehre;ann 


ühret ee 


She he — feiner * 


dl in en Tr 
nig 


ich zu unfern Zeigen; - 


damahlſgen Keli —— 
* Anno 1527 ohennes — 







FW a * 


* 1 
mr 


„a 
ae 


1 ⸗ 4 —— 
— 


——————— — 


1333 Minckwiz 

Konig — 1 wegen — 
Kieg führte, ſuchte er durch dieſen 
dieoiaum von Minckwitz auch die Nies 
der » Lauſitz unter Berfprechung vieler 
Freyheiten auf feine Seite zu sieben 
md mn. Voraus d a. 

ber Landes ⸗Hauptmann: allein 
rk Land’Stände von neuen ihre 
Teene dem Könige Ferdinando I derfis 
herren ; hät der von Minckwitz des⸗ 


de im og hetnach mit einet Eſca· Saͤch 


An. 1335 ihm zut 

Sum alles die Wirckung 

hatte, —* * Lauf der Reformation 

Lutheri in der Nieder Lauſitz inſon · 

in den He fften und fand» 

dten nicht fd eiftig gehennmet une 

de, wie dieſes alles in Deffinaris 

Dufar, P. I pP. 61.73 alt 

geführet wird. Erafmus tar beyder 
Recheen Doktor und ehemals R 

Mägnificus ber Uniberfität zu Padna, 

et: befleidete um —S € bie 

Stelle eines Chur-Sä Eng. 

lers / vorhero mag er Amts: —5 

nr * ſeyn/ ———— 
Se en 

gar ruͤhmlich. Er iffmit feinem Chur 

färften im’r547 Jahre in der Schlacht 

—— gefangen worden, und 

allem Anſehen mach derjenige D D. Eraf. 

mus von Minckwitz, der Anno 1558 

EburPfälsifcher Cantzler und gehrims 

der Rath pie ‚Um eben * Zeit 


* er — von 

inem rien it wichtigen Ge⸗Boͤhl 
afften in Reli undStaatd« 
Kfkaiteit gebraucht, wie ap * 
w leſen. 


Friedrich, ——— 


Johann 

Appellations · Rath, beſaff Anno 1620 
Drehnow. Gegen Ausgang des vo⸗ 
tigen Seculi florirte Loth von 


— 


wig auf Drehnow als — 


einer von Oſterhauſen 


Minck · 2 als Lieutenants 


Minckwiz 1384 
mann in der RNieder-kauſi Sun 
Succeflor in der Herrſchafft tehnors, 
Cafpat Ehrenreidy auf Lindenau, ei 
— Chriſtophs auf Radibor der er 
5 als Landes · Aelteſter verftorben, 
erfauffte diefelbe um 96000 Thlt. an 
de Grafen zu Sorau. Er hatte zwey 
Soͤhne, Loth Siegmunden, der Anna 
1703 als Koͤnigl. Polnifcher und Chur⸗ 
fifcher Cammerherr und Hofrat 
veritorben , und die Güter Sada und 
Stölpgen beſeſſen, und Earl Chriftia, 
don welchem man nichts anführen kan, 
Hang Lafpar auf Lupp und Dubberan, 
ein Bruder des gedachten Cafpar —* 
renreichs, zeugete Carl Gottloben, An. 


Gı — Koͤnigl. Polniſchen und Churs 


ſchen Obriſt⸗Lieutenant, und Ca⸗ 


ſpar Otten, Koͤnigl. Polniſchen und 


Chur · Saͤchſiſchen —5 — 
ns Rudolph au Ale; nahe 
lniſcher und Chur » SA fh 
neral⸗Lieutenant und Gouverneür 
u Bein, ‚ hielt fi Anno 1683 b 
tfaß der Kayfırlichen Reſiden 
Wien ale Öbrifter ungemeintwohl, und 
hatte das Gluck, daß er dem Churfiirs 
ften Johann Georgiv IT, der unter 
die Feinde ing Gedränge gekoumen 
war, dag Leben rettete. Er gieng Anno 
02 mitTode ab, nachbem er mit 2 
Em ahlinnen 6 Schne und eine Zody 
fer gejeuget, von welchen noch Anno 


4 florirten, 1) Adam Heinrich au 
—134 itz, "Fr Wei Sn 


er-Cammerjuncker und Obrift-Lieus 

— Gendnesetenäpk nit einer von Buͤnau; 
Pr — auf Zoͤpen, Konigl. 
eiſter und’ General⸗ 

—* —— * mit min einer Gemahlin, 
and dem Haufe 
Böhlen, 2 Schhne gezeuget, davon 

der eine Auguſtus, genennet wor⸗ 
den; 3) Dorothea Sophia, welche 
(ou eriten mit dem Obriſten Gottlob 
ſt Ludewig von Wiedemann, und 
zum andern mahl mit dem Major Peres 
— Bon ben uͤbrigen 4 blieben 
Sans kLoth — 





— F — — — — — — — — — m 







ann 
&or der kandſchule daſelbſt, die Güter 
are, Ba er · Baye⸗ 


| ——— alt 


— 
fin Le ga 
Ki der —— Branche die⸗ 


 jüng, _ Des obgcbachten Gen 

— IF: 

, ’ ee Otterw 
‚Brößdorff, 

1, Rn e : —5*— 3 

* nie aup 

—— Anno 17205 


‚sohann George von Mincktoig, — 


Grimma und I 

war Anno 
und Chu 
= aber befannt, ang Ge 
—5* —ES ein Sohn. des Berge. 
BE 6... 


fam Anno 1731 ng. 
Aa za ur 4 


fer vornehmen Samilie meldet —— 










* 


—— — 36 Saat Em 






bie gegenwaͤrtig flos. 
rirenden a en dieſes Gefchlechts hat 
‚Balbinus in Mifcell. Babem.. Des.a lib. 


— ren. Von der 


‚de Anne. 1687 eine Stamm ⸗ Tafel in- 
et: ſexiret, und ‚1710 floritte Frautz 
—A von Nemiſchel als 
Landtafel Aſſeſſor und 
— in 


Linie dieſes vornehmen Ge⸗ 


— ae — theils noch 


‚1593 im, 
‚fen,, wie er 2 — — 
ey heruach AMatih — 

fi, Freyherrn von Nemifchel,Herrn auf 
BurgwigfteimRetkenau, Nitſchenau ec. 
— des mehraedarhten Fuͤrſten⸗ 


daß ſie vor Zeiten Glaͤſersdo o · thums Landrechts « und ſeit 
En u Ener. 
l e Pr er a 
— I pi 044: rei Dar mg ; nn George on Mir 
— Mifn: Rethenb, Pet. . REIS Im Sag, 
"4 Nabik Miflihrät. ‚ Mitipmig,. ſ. Wratislau. 
Attxvoti von seite, > Miktefbunge f. Ererhardt. 
ui — — " Wittelhibnan), f Shaden. 
! —— 1.0 ; Mutſchefau 


— 
toie fich denk dieſe von einem SA iten beren 
— — ER U: anal Sünde 

im Anıte Gi en. lies 
ng überein fol, et, fü jr Gone von denen 

Im, — Su Bien ie ‚er. I Kchn gegen 
en. ben ih Caſpar ven 


Sruhngen , % der 8* 1130 — 


77 3 


— Ange 


nn — ⸗— — —— — — — — 


— 


—— 


un. . Yu & 


— 
— —— 
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—— on: m * 
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1397 WMilaff Velerdo 


‚nachdem er das Rittergth Mitſche · "hir 
fall an fich gebracht, den Nahmen’ba- "Ar 
von —— haben, rg 


1388 





s N Ayufübren, der ein, 
—— rg AB 8 herupr 9— Voiffens —* 
gethan, behalten, Heintich von Mig- " BoD auf Kichtenom und Carjig; 
ſchefali wird in einem Denktione Brie⸗ nd, 3Jacobs, welche wid 

“fe, Anno 1251 dem Kloſter Walcken } ih —— 

ried gegeben, als Zeuge angefuͤhret. 


et 
Bernhard ift ums Fahr 1 ae ur⸗Saͤchſiſcher 
lefeſd geweſen. Caſpat W "der Ehurfürftlichen Gemahlin He 
Schwediſcher Obrifter und — 
dant zu Rain am Lech, ward An. 1631 _mishon und gi Ki fein 
‘ enthauptet, weil er diefen DH a Ötenott, allwo er An. 'y 
zeitig übergeben. Seit Bruder, Yoft ” pm — Wo if‘ Joa 
gi ebenfalls Konigt. Schiwebis ° — er BB. 
ſcher Dörifter, ward’ Tages vorhero euget, An, 1712 als 
von den Rapferlichen ver Wolffenbit- nf und —5 
tel geſchlagen und ruiniref; tie Pu⸗ fer mi Hinterlafu 
fendorff in Schwed. Kriegs. Geſch. „mit Tode —35 
berichtet. Spangenb. Adelſp. Part. II.“ 
. Keudfelds Antiq. Walckenrid. 





vet n * 
hoch — — ig als 


— igl. Preuß er, do De 
EN — 
Eines der aͤlteſten adelichen Hl fe Molendorſt. Molendorf/ 
in Hinter-Pommern, von Boden! 


erelius zuerft Conradum An. 14 Diefe.adeliche Familie florireti in ber 
—— zu Stolpa — — Brandenburg und im Magde⸗ 
welches Amt in den folgenden Zeiten in Lanpifcen, von welchen Amgelns in der 
—— Türke ale Kehren, — ua 35 
e dv 
— * Eon Den De Kapfer Henrica dem Vogler 92 


» 


d det 

und Spaten in unferi biftoeifben Zeh» „man Clay —— * 
den · Lexico ausführlich zu leſen. u 
bekleidete An 1712 bie 


nr cher. 
— der Königlichen 7 heiten En Een us 

re e du 
Uibrigeng zehlet Sinapius Wie von „det lage 


lien in Schlefien, führet aber ei Dr 
vonan. Micrælius Pommerl. L 


"1550 in der Bela 
Pufendorffs Schuntikbe Bsiegs: . 2* 









burg wohl verhaiten. 
ſchichte. 5 — 5 
— oim Dechant zu Magdebur 
Moͤblen / Mobile, Dr | Motte uing 9 ——32 
— Bun. 
Dieſe abeliche Famifie iſt von langen ‚ae: ammerherr; ich Ehrifteph, 
Zeiten an ih der Neumarck —X nigl. Preußifcher Pr und %o 


banniter: 


— — — —— WER WERE WE TREE —— En 


1389 Moͤrder 
Bannıtengkitfer,iwar An. 1730 befanttt. 


— ERP Beer: Game: Pure. 


DaB. 98 

In "Dredtienburg ‚bat diefed Ge 
ſchlecht ehemals in den Aemtern Star? 
zard und Crivitz zu Dargellız ſich an⸗ 
ſeßig gemacht — Von Nicolao 
Mollendorff 


nen, def 
Henrici dran in Schleſien 
meldet Nnapius P. 1 p. 045, daß Fr 


‚1326 Hertzog Bolesiaus IH zu Yiegnig BeiegsBefi 


ihn durch eine Anzahl Neuter in der 
Kirchezu 8. Elifaberhygefangen genom⸗ 
men and mit Gewalt auf ein Pferd ges 


ſetzt; abs aber derſelbe mit groffem | 
fie gerufen, haben fie ihm 


ſchrey um Hul 
‚in Schwecrdt durch den Leib geſtoſſen, 
daß er todt von Pferde gefallen, 
ſind davon geritten: Ob er zuden * 
chſchen von Möllenderff gehoͤre, kan 
man iß fagen.’ P} ul TOR 

In Francken hat pormals ein adelis 
—— jöllenbard floris am, 

‚von welchen Reinbodo An. 1279 

ne Pdie Bſſchoͤffe zu Gichſtadt and 
Raue von Maͤllenhatd von Spangen · 
bergen im Adelſpiegel P. IE unter die 
Kriege-helden zu Zeiten Rayfers Ca- 
roli * gezehlei wird. 


eoltsbergſ Wolsberg. 


... Mönchen, ſ. Minchow. 
‚Mi fin münchen. 
ı Mörder; | 


J 353997 


Dieſt abeliche Familie ejehfet Micra 
lias unser die Altefte und anſehnlichſte 


in Pommern; wofelbft fie im 
ſchen —— 
e augeſuͤhret, 


Gotha Moͤrder, wel 
nennet wird. Achatius her Anno 


1606 die Charge-eined.Landı Raths zu 


Moͤrner 1396 
Molgaft, melche auch Joachim bejel- 


— der An. 1632 mit Tode abgegan⸗ 


Johann Bogislav mar Anno 
ie Kayſerlicher Dbrifter und Con 
manbaht — — — Anno 
‚2720 beftund diefe m. auf Hans 
—— — zu Moͤtzſchau und 

Bartiſchen Diſtrict und 
deſſen — Sohne. Merælius 
— RER: Dice 


Mörl von — und von | 


ullen, 3 


Diefe adeliche Familie schlet Gr 
Se unter die älfefte Fe anfı ni 


und fichfte in Tyrol, und nıcldet, daß fie 


An, 1363 ſich bloß von Pfairgen Anno 
1414 aber fich zugleich Mori und va 
ich auch von Wohlen beygenahmt ira 
dem Achatius von Pfalgeti-Doroth 
am, Philippi von Muͤllen Tochter, zue 
Ehe gehabt. Cyrol. Ehrentr. Part. 2 


15 adelichen amille Moͤrle ge 
nannt Bob; im Rheinlaude, Stamm 
Reihe iſt von den aͤlteſten Zeiten an bis 
ind vorige Seculam, da fie abgegan: 
gem, ... Aumbracde Tab. 2 zu 
Deren Stammhaus ift Ober 


and Hieder « Mörle in der Wetteran, 


abe A di 
— —* en 


\. 


! » J Mörner, | * 


Dieſe vornehme alte adeliche ami⸗ 

Bein-der: Neumarck befiget auch: im 

eburgifchen, im 

RN, vom Di —— 

geritz glei t auch in den Bar 

mug die ältefte von Adeb 

in: he £heimgen gezehlet wird Sie * 
ſich auch in Liefland, 

Daͤnnemarck niedergelaſſen. 38 
Anno 16364 war Stellanus don Mor⸗ 
ner, Konigl. Schwediſcher Dber: Jür 
—— und Landes. Saupemann 


Miruer, 
Wefterhotten. Oito vou ni. 
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139° Mordperg 


Mohl 
nn 


Königl. Schtwedifcher Ober - Jägermei- 
fter, ift vermutlich fein Sohn getorfen. 
Annp 1666 war Wilhelm Adanı Chur: 
Brandenburgifcher Ober - Sorfimeifter; 
Bernhard Joachim, der aus der Neu 
mark Brandenburg hergeflammer, 
bat fich unter Könige Friderico IV in 

nemard als General» Lieutenant 
hervor gethan und in diefem Reiche era- 
blire. Anno 4731 commandirte er 
als General en chef die Cavallerie 
und ward Danebrogs»Mitter. Anno 


1738 erhielt er auf ſein Auſuchen die des 


Dimiflion in Gnaden, gleichtoie auch 
fein Soßn Jacob Friedrich Ernft, a 
o Lapitain, mit Charaster 

ned Majorg, Mr — 


Moͤrsperg, Mersperg, 


Roche, und ſchon unter 


dieſem N Moͤrs im taten ches‘ 
— ahmen Moͤrsperg im 


o floriret, wie man denn Änto- 
nium und Waltherum von Mörgperg 
An. 1085 aufgezeichnet findet. Tab, 

der Sübheeifchen Gehenlögien 


5 von 
476 
Sohn Eafpar hinterli 
nnem, Jacobum , 
iſche Linie arfeleget ; deſſen 
Urendel George, Graf von Moͤrs 
vermaͤhlte ſich mit einer Groͤ 


von 
Sleichen 


dieſes Seculi beſchloſſen; 2) Johan. 
nem, welcher die Zämdrifche oder 


eführet, ı) 
2 Söhne: 1) Davids 
welcher Die 


perg, ſtenthums 


1392 


Vefterreichifche Linie geſtifftet; Deſſen 
Urenckel, Julius Neidhard, Graf von 
Mersperg, welcher Anno 1627 dag 
obrifte Erb⸗Land⸗ Hofmeifter-Amtin der 
Steyermarck auf feine Familie ge 
bracht, wie Graf Vurmprand in Col- 
cclaneis p, 270 meldet, zengte Johann 
Ulrichen, der Anno 1686 als Miebet- 
Oeſterreichiſcher Stathalter gelebet, 
fein Gefchlecht aber befchloffen. Uibri⸗ 
findet man, daß Augufti 

herr von Mörsperg und Beffort, 
Malthefer-Drbens Ritter, im vori⸗ 
gm Seculo rear Dännemard, 
rwegen ec. du iſet, und barauıf 
ine Beſchreibung davon verfertiget 
habe, UrlifiBaf. Chrom. Spa. Fi. 
gn. Zebm. Europa. 


Bucel; Stemm. PIII 


Mohl, 


Eine alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien auf Groß ⸗Roſen im Striegaui⸗ 
ſchen geſeſſen, gleichwie ſie das 
Rittergut Rädlız im kiegnitziſchen eher 
mals an fich gebracht und darauf 
Miobl»ober Muͤbhl⸗Raͤdliz benennet 
morben, inapi 


Hauptmann zu MährifcyTriebel gewe⸗ 
’ hl auf rohe 
Rädlig, ein Urenckel des vorgedachten 


Liegnitz —————— 

karl Fr —* 

— ——— 
ab, ohne Kinder. Friedrich des 


fang vorgedachten Nicols Bruders Sohn, 


auf Groß-Rofen, Pantzkau zc. zeuget 
Balthafar Friedrichen auf Großen 
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1393 Mohr - 

Friedrich An. 22 King — 
das gantze Geſch allein ſoll unter⸗ 
halten haben. Schieſ. Curio. P. IL. 


Er: alten adelichen und nunmehro 
ichen Familie in Graubuͤndten und 
rel Stamm Reihe fänget Bucchnus 
mit Arums Mauro oder Mohren an, 


der ums Jahr Ehrifti go des Kayſers 
Flav. Veipahani. Vice- Procurator in 


und DR Pofshmoig,peffen-eingiger Sohn Fr 


Böker geweſen feyn fol. Don defr 


Nachfommien war Johann Mohr 
Anno 830 bes Kayſers Ludovici Pii 


‚Feldmarfchall und Procurator in Rhaͤ⸗ 


tin. . Johann Eonrab war Anno 1299 
Hauptmann zu Steinsberg.  Conra- 
dinus that Anno 1.467 den Graubuͤnd⸗ 
tern Generals-Dienfte, und hatte einen 
Bruder, Rahmens Johannes, welcher 
ſich in Tyrol begeben, von welchem 
man aber bey den Tyrolifchen Scri⸗ 
benten nichts weiter aufgegeichntet fin, 
bet, obwol Graf Brandis im Tyrol. 
Ehrenkraͤntzl. P. IE p. 75 einer alten 
adelichen nunmehro aber abgeftorbe- 
nen Familie von Mauren ; die ſchon 
An, 1200 bafelbft befannt gemefen,ar- 
wehnet. Es führet aber Hubner Tab. 
965 von vorgedachtem Johann Eon- 
rad die otbentliche Stanım » Reihe der 
Brafen’von Mohr in Tyrol her, der 
ein Aelter⸗Vater worden. Johannis, 

Janell, weicher An. 1423 


Dee in Engabin geweſen, un⸗ 


ter deffen Urenckein vorbefagter Gonra- 


dinus —— Be Anno 15 Teutſchen 
verſtorben, wie auch Nicolaus ⸗ un rd, Chur⸗ 
Bl Trieriſcher Stallmeiſter und hernach 


bet, und von den letzteren 2 zugleich 


geſaget wird, daß fie der Religion we⸗ 


m indie Defterreichifche Erblande ſich 
eben. Es floriren auch noch heut 

zu Tage deren Nachkommen in Tyrol, 
f Möbe in Ahbn. genealog: Lexie. 
Bon Barthel Mohr berichtet Span · 
genberg, daß er ald Hauptmann An. 
1527 bey Belagerung der Stadt Rom 
den erften Anlauff im Sturme com⸗ 


„gefangen und den Tuͤr 


Conturs zu Coblenz und 


WMohr 1394 
manßlret, eh Bike einge 
ſſet. .P. 4J 
a air, — 1627 bi8 1635 Seh 
—* Chriſtoph aber Anno 1638 


in Le Vondine Anno 8 


verftorben. Johannes, Kayſerlicher 


‚General, legte zu Ausgang des XVlten 


Seculi indem Ungariſchen Kriege Ehre 
«in, und. hinterließ 1) Ferdinandum, 


„KRapferlichen Dbriften ;.2) Maximilia- 


num, welcher zuerft die gräfliche Wuͤr⸗ 
de an fich gebracht, und Anno 1659 
als Kayferlicher gcheimder Rath ver» 
—— deſſen A — —— 
p um das Jahr 1670 in der. Graf⸗ 
ſchafft Veldtirchen Landes Hauptmann 
geweſen, und ſein Geſchlecht mit drey 
Sohnen fortgepflantzet hat; davon der 
jüngfte, Maximilian Philipp, feinen 
Stamm fortgefeßet, und die Herrſchaff⸗ 
ten Landffein, Lichtenegg und Greiffen 
Pd demfelben gebracht. Stemmat. 
er: . . 


Mohr bon Wald, .. 


| Eine alisanfeulice beine 
im ‚Rheinlande , deren ordentli 

Stamm-Reihe von wi, Per e um 
die Mitte ded XIV Seculi angefangen 
wird. : Zu Anfang des vorigen Seculi 
waren folgende 3 Brüder be 4: 2) 
Frantz Willhelm, der A. 162 1 als Kaps 
ferlicher Hauptmenn von den — 

en be 

worden; man findet ihn Anno ‚1632 
als Kayſerl. Obriftenin den: Schwed, 


Math und. Marſchall; und 3) Paul 
Dietrich, der ein Vater worden Jos 
bann Sciedeiche, des teutfchen Orbeus 
al⸗Ma⸗ 
jors, welcher Anno 1704 verſtorben; 
und Lotharii Ferdinands, der ſeinen 
Stamm mit — fort 
geſetzet, von welchen Lotharius Fri- 
dericus. Anne 3712 Domherr zu 
& 5 Speyer 








1395 Molart 
Edeyer und Canonicus zu Bruchfäl 
„gervefert, Vom Rheinifchen‘ ‚Adel 


rm « j 


— — 


— 


&finen, floriret, welche ums Jahr 1500 
"mit Johann N ei 
Magmsifchen Math und Vitzdum 
"Manns abgeftorben, wie auf deſſe 


k “ 


J Molart, | 


4 


Dieſe vornehme graͤfliche Jamilie HE 


‚nach Speners Bericht zu Anfang des 
XVi Seculi mit Wilhelmo aus ber 
Graſſchafft Burgund in Defterreich ge · 
fommen, und An. 1525 der dand⸗Ma⸗ 
‚trifel in Tyrol,nad) Graf Brandis Be: 
"richt, einverleibet werde, Perrus, em 
Gndel des gebachten Wilhelmi, war 
Kayſerl. Cammerherr, und erhielt An. 
1571 die freyherrliche von ihm 
—8* den: Reobus, Kay: 
feel. Hof. Carer-Präfident, und Haupt 
° mann des Landes eb der Ens; 2) Br- 
neſtus, Kayferl. geheimder 
Caͤmmerer, und Bice⸗Hof⸗ Marſchall, 
welcher Perrum E rt und Fran- 
' eifeum Erneftum interlaffen, ſo Anno 
"1652 wie graͤfliche Dignität an ſich 
\ eich umd Nieder» Oeſterreichiſche 
—8 der jüngere zulegt 
Kayſerl. Kuͤchennieiſter worden. 
Frandifeus Maximiliafrus, din Sohn 
des itsfgedachten FraneifchErneffi,farb 
Anno 1690 als Groß Marſchall vön 
<Defleeich reich unb K —— 
"Rath; nachdem er i im $Er- 
Imeßtunt, welcher Kayſerlicher geheimber 


"Math, Cammerherr, Hef-LannterBice, Po 
“präfidentunib Sbernon chenmeiſter wor» gang! 


den. "Er flach An: 1716 mit Hinter 
u * —5— Jöfephi Ernefli,der Anno4720 
Kohſetl. Dhrifter, vorhere aber Cam⸗ 
merer worden; Felir Ernſt ſeines Va⸗ 
tern Bruder, ward nns ı917 Rayferl. 
Dorifer Kachenmeiſtet. Hiſt. Infigm 





"Stamm ⸗ Tafel beym Hhumbracht zu 
TEEN: 


ath Ober⸗ L 


i Moltken J 1396 | 
0, Mole, f in Moltke. 
Molsberg oder Motisherg, 

Diefer adelichen Familie im Rhein ⸗ 
lande StammsReilse faͤnget Humbracht 

—— Hercn von Moliskerg, 
ums Naht 1277 an; derfihbe war ein 
. Groß Bater Johannis, Probfteng zu 
Inbus und Zennens deſſen Enckel⸗ 
ter Rolsberger von Molsberg, Fu 


tanz Anno 1440 als Richter da⸗ 
felbft geftorben. Detfetbe war ein Hel- 


ter-Water lrichs, der mebft andern vom 


Adel im Kath zu Oppenheim gefeffet; 
und Johannis, J. U. E. und Nichrers 
su Mapng, deſſen Sohn Philipp iſt 
"Anno 1553 als Amtmarm zu Frauen · 
fein verſtorben. Seine Nachkom⸗ 
men ſtoriren zu Bodenheim wie ſie 
„denn ‘auf beſagter St Reihe bis 
wach Unfang des itigen Seculi-aufgt- 
“führer find, und wird von dem letztern 
geſagt, daß cr habe misgeheyrathet. 
Vom Rbeiniſchn Adel Tab. 184. 


ten· auch gebveiten In erſterer 
ee find deren Guͤter nach nach 
nfarig. dieſes Seculi geweſen, Alsen; 
Baland, Streitfelde, Samau Groß: 
Hide. Die Maͤrckiſche Seribenten 
Angelus, Enzeit u. an jehlen fie unter 
dieſenige adelichen Kamifien, mit wel⸗ 
che Anno 926 Kayſer Henrieus: Au- 
zeps Stendal beſetzet, morauf Ge fich 
im Mechienburgifchen, und von bar iu 
Mit Aus 


mmern anfeßig ; 
‚at 38 XIH Seculi füllen Johann 
und Sriebrich,die Moltken, Nicolotum, 
ummmndigen Herrn von Werte “und 
Roſtoch ale deſſen Lieblinge, verleite 
haben, daß: feldiger ſich Anne. 1290 
unter dem Schuge Konigs Erici VII 
in Daͤnemarck ohue. bring * * 
geben; 





haßt bat einet,fich‘ in Dänes 
Se — 
Meffenis Theatr.Nöbil. Sec. Tab 96 


‚mid, 
Anis 3.1nif Hertgog Albercö zu Mecfs 
Schiveden gekonmien/ und 


| —— ‚worden, von deſſen Nach⸗ 


ea Jäcolaus, ebenfalls Keich®» 


J 


| Kae feine Branche in dieferm König: 
als welche auch die 


ſſen 
— —— dein Konigl Hanſe Fe 


befreunden, indem Margaretha waren 
‚Johannis Fochter, ums 
Er an. Chriſtiern Nils Wafa 

ct, und dadutch ine Ur⸗An⸗ 
—— — 

i8 auf Carolum X Hl worden / wie 

ann Peringstiold Ta⸗ Prognol, 

wec. Caroli XIlzu fehen. Inter 

— zige Guſtavo Adolpho’ in 
ein war in dein Bohn. Srenfie . 

0 Kriege Joachin von Mioleten, - 
aus dem Pediendurgifche, als Obri⸗ 
, von deffen Enckeln einer 
Df-Seicoland, und der andere 
Luͤneburg nicdergelaf ° 

Hi dieſes Nachkonmen Dito 
, der An. 1703 als Chur-Hans 
* verſtor⸗ 











cher Rittmeifter;fich 
rin wohl herborgethan, 
dutch ein Stratege- 


—— — 
fangen em.’ Levin Pico 
Bunde han 
rar 8 Hof⸗ 
ie de? 

die Wat 


agf, dag Henning Moltten Mi 


Erb:Landen wider den Erb· Printz 


eweſen ſeyn. Von Johann 
en meldet Dufndock, ı daß 


im den, daraus. fie dody. endlich ihren 
Waͤchtern 





— —— — 
al⸗ nburgi 
e Bi en —— Di 


hifcher Der Rath, und _.. 
nu fel Moen worden. ° Bor 
einlichy ift anzuführen der ungluůcklich 
? gonen, Printzens Maximilian: Wi 
helmi zu —— und Bingen 
Ober Hof /⸗ und Sandiyd ermeifter, Ni⸗ 
colaud von Moltken, welcher An. 1692 
zu *8 auf, dem Wall — 
in einen Belag den Sei⸗ 
nigen u wire. De ind Haus ges 
— — 


[8 beſagter Prin 
Bam, ein —* von Sarah 
orge Ludewigen, und durch Huͤlfe 
Cron Franckreich Arne tollen, 
er das-Projectgemacht und verdaͤchti⸗ 

ge Corre ſpondence gepflogen, auch zur 

Unterhaltung der Uneinigteit *2 
em Chur⸗Printzen, und: deſſen 
Gemahlin contribuiret haben ſolle. Von 
dieſem letztern hat er nochmals auf dem 
Eehaufot feine Unſchuld bezeuget, und 
mochte der Verdacht gelommen 
Fepn, weil any gedachter Ehut-Pringl. 
Gemahlin von Motten‘, 
wo nicht beffen Schwefter, doch nahe 
Anverivandtin, ne —— 

"Dame war, die hernach bey Arreti 
mehrgedachter Gemahlin ‚dag Unglück 
hatte, in cinem Thurn gefperretzu wer» 


entrunnen ‚nachdem fie fich 
-80 Fuß hoch mit einem Seil herun⸗ 
ter gelaſſen, und aus den Hannoveri⸗ 
ſchen Landen in die ug Meilen zu Fuſſe 
gegangen. Erwehnter Nicolaus bot 
‚alle feine Güter, deren er viel gen 
vergebens. Sein 


—* Mecklenburgiſcher ‚Land Rath, 


achim Chriſtoph von Moltke war 
iſcher 


Pommerl. meldet, 
de unis Jahr 1380 feine Tochter gr 











1399 Molgan- 


sam an a, — A be 


us verheyrathet 

„A ſich als 

— —— ein Dar 
Si abert iold, undA 7 

4739 vig e ke 

—— in — anal ii 

zon reg Gefchlechte. feine, weitere 


Molgan, Malgant, .. - 


mmern, Gaffabenund Senden, mich 
unter die 1er bie Köchloßgefefene — 
nach Mienelii Bericht ſchon vor alten 
— den er ask e⸗ 
in 


fin in ———— ne ’ 


— genennet wird) ausgebreitet, 
fen-Stand erhalten. 
u 


ver, Dr fol. 248, wie auch in den Abb» 


T: 3 Tab. o27veird - 


Küber oder Lubert Molgen, der uns 
Jahr 1060 in Pommern gewohnet, und 
der erfte gemefen, ‘fo ‚den chriſtlichen 
Glauben dajelöft angenommen gun in- 35 


herrn Nacht mmen 
im —— u =: 
u 


1358 mit einer gr — F 
oͤnenburg, fein 








1723) gemeldet, daß —— 
t im XIV Seculo ſich Freyherren 


net, 
engen 
Amte ee 


Herne a it, 
wie auch ee ** — — 


adeliche Fa jen 
Pommern un 


Schleſien, nachdem er — 
det, als er vorbefagte m 
> en verfauffet. rt her⸗ 


wird in HndiorBobil —— 35 









der Freyherren vo 

tenberg, welche die Icee, De oe role — 
—— fo die jüngere een 
vertheilet worden, 

Der Altern Branche zu in dar 
18 alfo Jeachim! ber, und 4 
u⸗ Schiöffer, ſtifftete Anno 1424 ein? Ma- 
1 getan „Prebende ir Gamin, ein 


men, welche Herrfihafften er An. 1491 
erfauffet. ine 2 Söhne Joachim II 
und George errichteten 2 Neben⸗Zweige 
er wurde Anherr der Herren und nun ⸗ 


mehro theils Grafen von Malgan ia 


8 von ſeinen abe 
agen. George, 

eheimder Rath, erhielt nebſt 
Bruder, porgedachten ‚Joachime, 
‚Kayfer Anno 1530 ben 
Character von Wartenberg und entz · 
lin, dabon dag Diploma n von 


Sn 







Im, Kino 1701, 


ki w= Penzl n an die =: 


| 





| wo — 
E N war * 


—28 





er ET 


— Hert- 
Fin ee de et’ hatte) und 


hs Kayſerl. Rath, Landes · Haupf · 
int — mit nem der —— Oppeln und 


08.36. verſchied auf einer ne 
chafft in Pohlen Anno 1569 zu Lubl Mr 


‚pe, —— Militzſch 3 


em Warte 


* 2) ee und. hinterließ Joachimum II, der‘ 
‚Su Be mit I Ste 
ans Albrecht, und I iffte, nacht nberg a 


)Garl ae Stepherren von Braun überlaffenwir 

— 1695 Konigl. Kipa ‚feine Nachkommen fich be: 

difcher —8 Anno 1702 des ſtaͤndig davon zugleich Frey⸗ und Stan» 

) ‚ya Schwerin Obrifter, und deshetren genennet. Er ward der Kayſet 
Anand, 1707 Königl, Dänifcher General atthie und Ferdinandi II wircflicher 


a ee 1709 aber der ve 


ergogin von Mecklenburg. Gu⸗ un 

BE ofmeifter und nd Derpegl. 1” 
yore 83 

—— Guſtav Adolphen, Carl 


und Chriſtian Ulrichen fortge⸗ 
= Joad:im, und e) Bernds, 


rue mit dem Hertzoge Magno zü 


und an &ilber 


in Verdruß gelebet, und 
dehero Anno 1492 deſſen Cammer⸗ 
Wagen, welchen er nach gehaltenem 
Beplager mit einer Dommerifchen Her+ 
togin vorangeſchicket, wegnahmen, 
—— fehirr, Sinn und 
dern, indie 1 

Silbets erbeuteten : Ob fit gleich gdoooo 

jur Strafe davor erlegen muften, 


ſo führen fie doch in den Feindſeligkei⸗ 
Ä * denfelben fort,. big endlich 


—— — Ober 


ey Bern 1527 Rorigs Ferdinan- · 
ee 


fhenTrup- 


= wider ou —S — i 


ſßeus ber Uniwerſtaͤt 


0. und in wichtigen Verſchickungen 

d Affairen gebraucht, mie beym 

Her pres n- l.e.f.26zan« 
En zu leſen; et ſtarb Anno1625 
—*2 ſich feine 3 Schne aber⸗ 

al in 3 Zweige, und zwar ‚folgender 
ieafen a) Joıchimus IV, erbte die 
Standes ⸗ Herrſchafft Miligfch ; er mar 
ein gelehrter Herr, and, Rector Magni- 
2 Ri r —— en 
einem 1654 erfolgten Tode 

—* er 2Schne s) Carl Ferdi⸗ 
handen, — 


zwar 16 Kinder geſeuget, aber ne 


—5 —e re 
2 ag in Ku en geblieben, und 
2) Joachim Andrtam, freyen Stan» 


* ——— Fade 2 Soh⸗ 


cter er⸗ 


—2 den’ gt 
halten, 


PT ne Bu er ee | 
— — up nn 


— ü—— — — — — 


— — — 
* 
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Anno 172 als 


ayſerl. Sommiſſariusaufden ſchlechts 


ſten⸗ eſen, auch An i70 
sn Benin sa a chen fen Kar 


ve all allein —— — Dee 


|, eier Nur Nie Iten. , Er —3 
ne Erben, und 
—— dr Anno 1718 berſtor⸗ ret 
Ben, jungfter Sohn, Joachim Andreas, 
die nrfchafft Wili —58 aͤltere Soh 
aber fuhret den frey ek 
von Wartenberg Ind Peutzlin, b) Jo⸗ unte 
un Bernhard, ein Bruder deB vorbtt- 
emelöten JoachimilV bifam die Herr» 
haft Neuſchloß, ſtarb Anno, 1667, 
nd war ein Vater 1) Hans Georgeng, 
Grafens vonMalgan, Erbherrn zůu Neu⸗ 
ſchloß und NRinmmerſaat der An. 1715 
gi Kayſell General⸗Feld⸗Marſchall⸗ 
Lieutenant Rande: Hauptmann von 
Ramslau, und Commandant daſelbſt, 
unbeerbt mit. Tode abgegangen und 
2) Hang Heinrich Leopolde ‚Sroherns 
von Maltän,der Anno 1706 


Kon feinen Söhnen ward — 


Freyherr, Ritter des weiſſen Adler-Drs 
dens, Auguftus Eberhard, Freyhert zu 
Reufchich, hintetließ 2 feinem Tode 
Anno 1720 Heinrich Wilheln, geboh⸗ 
ren Anno 1716: Joachim Anton, Kay 
ferl. Obriſt Lientenant, ſtarb eben im 
itztgedachten Jahre, Catl Friedrich, 
Kahſerl. Major, gieng auch Anno 1720 
mit Tode ab, “einrich Leopold aber, 
ward obgedachter maſſen Erbe der 
Herrſchafft Pen in im Mecklenburgi⸗ 
ſchen, ließ aber bey feinem Tode Anno 
1712 nur 2 Töchter, Julianam Do 
rotheam, gebohren Anno 1710 und as 
cobine Henriette, gebohren Anndı717, 
und.c) Wilhelnt, der dritte Bruber Jo- 
achimi IV, betamdie Hertſchafft Frey⸗ 
han in S Schleſſen ſtarb Anno 1691 
ohne Kinder, und brachte feine hinter» 
laffene Wittwe Renata, in von 


— Steyban durch Vermaͤhlung 





— Ss 
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— sn — x 2 008 
licher ge ir. Herr von Sommer 
833 Ar unterfchiebenen berg T. bene HR inte 8 * 
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am feineg vorgedach⸗ Tab 








u Oiten, Cimmer nd 
— ee 
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gift von A 







— 


zu Kotenmohr 
er die Tabelle Dabort 
2 u 
* 1 = — 


—— 


* * 
—— ah 
Anno ar 


Land Ma —3* fr = 


erben ein — ine 

Hertzogl. 

en — rund — 
roſis de Graff t 

1686 aber Land⸗ Rath rar 

ſchall ded Hertzogthums 

worden. 


Wwonan, — 


Von dieſer adelichen Familie in Schle · 
ſien meldet Sinapius, daß fie Anno 14 
die Güter Tunckenderff, neben 
Kungendorff und Kelsfchenim Schweid · 
nitziſchen, und noch Anno 1536 Giſch⸗ 
—* * ng und Nieder 
iefchdorff im Schweibnigifihen 
fen. Zuerſt fuͤhret er Petrum an ke 
den, Dom-Probften jur Breslau, Anno 
1358, und hernach Hanfen von Mo 
Delsni Anno 


hau auf Wilpen im De 67 
en Nachkoͤmmen Se 


1479 an, von d 
baftian, des * Breslau 
Landes · Hauptmaͤnn geweſen, und An. 
1534 im Bade zu Hirſchberg am Schl 
ge, alt 74 Jahr, verftorben. . Sachgn 
hends —* dieſes Geſchlecht bald 
abgegangen zu ſeyn, denn obwohl vor 
erwehntet Autor JacobumMonavium, 
dei 


* * x — EEE EEE 


— — — — 


1405 Monte 
dermwegen feiner: Gelchrfamteit und 
Schtifften berühmt gemwefen, (fiehe Ze-, 
zisen der Gelebrten) unter dem Rabe 


Nieten Geihlohee cbahrangmnek 

ichen echte gebohren geweſen. 
—— Gi — 
Monte (dey 
Dieſe alte adeliche Familie beſitzet 


hein zu Tage im Stifte Chur dag Erbe 


Truchſeſſen⸗ Amt, und follen von.derfel- 
ben, wie Bucelinus ſetzet, ſchon zu des 


gar Valentiniani Zeiten; um das 


370 Lavinus und actius floriret 

en. In das Jahr n 343 lebte Dur 
rifchellus, von defien Nachklommen⸗ 
kbafft untetſchiediche in dem Vaiteim 
Hauptleute und tan» Nichter geweſen; 


Petras ft der. gg Grofmeiſter zu Male 


tha geworden. .Ulcieus; ein Enckel 
kucii, Froutzoſiſchen Obrifieng,äfl An« 
192 als Biſchoff zu Chur mit Tode 

ngen. eine Anverwandten, 
Paulus, Andreas, Leonardus und Ja⸗ 
ubusx. haben das Geſchlecht forige 
pflantzet. Bucelinus Stemmat.Part.1V. 
Grypb. von R:D.p.42. 


Montecuculi, 


Diefe hochvornehme gräfliche Fami⸗ 
lie in Degterreich, welche auch theils 
Bun Character gelanget geweſen, 

aus dem Hergogthum Mode 
na in Italien her, worinne ıhr Stamm 
Schloß Montecuculi gelegen, und fie 
über 600 Jahre berühmt ift ; man fin« 
bet infonbderheit von Sebaitian Mon⸗ 
tecuculi in Pauli -Jovii Hiſtorien P. 
Il f, 427 viel ruͤhmliches aufgezeich⸗ 
ne. Mach Anfange des vorigen 
Seculi, im zojährigen Kriege, hat fie 
fich durch ihretapffere Thaten im Roͤm. 
Reiche hervorgethan, und darinne ans 
ſeßig gemacht, und war zuerſt mit Ern⸗ 


1466 
ſten der dem Kayſer Fer-. 
einer Leib-Barde gebieneh, Ferne aber. 

tt zu u — und infondeir, 
heit wider bie Schweden fich sapffer, 
verhalten, bis zur General⸗Feld⸗Zeug⸗ 






‚ meilter-Stelle geftiegen, den geäflichen 


Ehavacter erlauget, und Anno 1633, 


‚ von einigen in ein Aktion empfange- 


nen Bleſſuren den Geift aufgegeben, es 
find deſſen Leben und Tharen in unferme, 
biftoriichen Belden⸗ Lexico, zu defin, 
Mai finder nicht, daß er eine Familie, 
gehabt; ‚er harte aber feinen, nahen 
Vetter, vermuthlich Bruders Sohn, 
Raymundum Montecuculi, qus Stas, 
lien? zu ſich kommen, und unter ihm von, 
der unterfien Stuffe an, im Kriege dies 
nen laffen, nachdem er zuvor in feinem, 
Vaterland eitien guten Grund in philce 
fophifchen, iufonderheit policifchen und 
mathematiſchen Wiſſeuſchafften geleget 
hatte, darinne er jich, gleichwie in an. 
dern Theilen der Gelehrſamfeit, als er 
2 Jahr zu Stettin von den Schweden 
gefangen, gehalsen worden, noch. mehr 
geübet. Kr hat es auch nachgehends 
durch feine Tapferkeit, grofien Verſaud 
und Geſchicklichteit fo weis gebracht, 
daß er Kayfırl. General Feld⸗Marſchall, 
oberſter Kriege-Präfdent, und in den 
Fürſten· Stand schoben worden. Gein 


‚ merdhwürdiges Leben und Ihasen find 


gleichfalls in unferm hiſtotiſchen Sel⸗ 
den-Lexico ausführlich zu lefen. Er 
ftarb Anno 1637, alt 72 Jahr, nach⸗ 
dem er dem Ertz ⸗Hauſe Dejterreich 58 
Jahr erfpriegliche Dienſte geleiſtet hate 
te. Von feiner Schrifft Memorie della 
Guerra &e. iſt im Lexico der Gelehr⸗ 
sen nachzuſehen, und bier noch ſo viel 
hinzuzuthun, daß folche Anno0.1720 im 


ber Kayfırl. Hof-Buchdruckeren aus 


pem Original in lateinifcher Sprache, 
unter bem Titel: Commentarit_bellici, 
Jundo artis bellica Syflemate & Epito- 
me vita & geflorum bujus Principis de 
Momsecwcah in Fol, ſauber gedruckt, 


und mit netten Kupfern, Anno 1737. 
aber teutſch ů etzt, mit ud 
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1400WMontfott 


gen aus des Pri Eugenii von Sa 
voyen Bibli c zum Vorſchein gekom⸗ 
men. Er binterlich von ſeiner Gemah⸗ 
lin Maria Joſepha, Fuͤrſtl er 
von Dietrichflein, nebit 2 7, eis 
nen Sohn, Leopoldum Phifippum, 
ivffen von Montecuculi: Es farb 
r derfelbe im 35 Jahre feined Alters 
Anno 1698 al8 Kayferl. General ⸗ Feld⸗ 
" Marfehall, Hatſchier⸗ Hauptmann ıc. 
ohne Kinder. Seine binterlaffene 


Mittive Arttonia, gebohrne Gräfin von‘ 
dem Feldkirchiſche, und 


Ä BR gieng Anno 1737, mad) 
e 
Stande gelebet zu Wien im hohen Als 
ter mit Tode ab. Sie beſaß weitläuff- 
tige Herrfchafften, und hinterließ 2 Mil: 
fioneıi an underveglichen Gütern, und 
600000 Gulden baar. Graf Camillus 


Coloredo war zum Univerfal-Erben ein · 


gefetst muſte aber vermoͤge bes Teſta⸗ 
ments 7 Tonnen Goldes Gulden aus⸗ 
ahien, dabon auch 2 junge Herten von 


ontecncufi jeder 4000 Gulden jaͤhr⸗ 


fich zu erhalten. Von der gräflichen 
Pinie ward Hercules Pius Montecu- 
culi Anno 1716 Kayferl. General über 
die Gavalferie, nachgehends wirdklicher 
eheimder - und Kriegs-Rath, Generals 
Seld-Marfchall, und Anno 1728 Ge⸗ 
aeral Commandeur der Kayſerl. Troups 
pen im Maylaͤndiſchen Staate. Er 
ſtarb An. ı732. Graf Fra Ray⸗ 
mund Montecuculi war damahls Kay⸗ 
ferl. Caͤmmerer, und Nieder » Defterreis 
feher Land Recht&-Benfiger. Huͤbners 
Senealogien item Lex. Memoires. 


Montfort, 


Diefe vornehme alte graͤfliche Fami⸗ 
inSchwaben hat ihr Stamm-Schloß 

d Graffehafft dieſes Nahmens in 
dem Rheinthal, foaber igo dem Haufe 
Defterreich gehuret, Doch befiget fie Ar⸗ 
am Bodenfee, Zettnangen, Jmmens 
‚und in ber Steyermarck Pfan 
nenberg, an der Mura, fo vor Alters 
eigene Grafen dieſes Rahmens ehabt. 
Das Stam̃ · Regiſter dieſes echts 


vouig 40 Jahr im Witten, Mi 


Montfort 


2408 
fangen die Scribentem um: die Mitte 
des XIII Seculi mit Rudolpho, Gras 


fen von Montfort an, (db wohl fchon. 
vorhero Henricus H An. Hen- 





rieus VAn. 1257 unter'die 


zu Chur gezchlet wwerden,). der mit feiner 
Gemahlin Elifabety, Pralg«Gräfin von 
Tuͤbingen; Hugonem gegenget, von deſ⸗ 
fen: 6 Sohnen, Friedrich Biſchoff zw 
—— 
Heinrich Dom-Probft zu Chut worden, 
Hugo II die Tetinangiſche Rudolph die 
t e Bregen⸗ 
fche LZinie (welche aber ſchon Anno 
1338 wieder abgegangen) errichteten, 
Die andere endigtefich Anne 1390 mit 
Rudolpho III, welcher ſich mit feinen 
Geſchlechts· Vettern nicht wohl vertra · 
in . 


5 ns Pohlen zur Ehe, und ſetzte umt 
ſtammete 


F Buchau, ſeit Anno 1693. Im: 
Nort.Proc. Imp.L.70 0.9. Andreas 
Arzot in Gensal. Montfors. | 


Mora, 





—— m — — — 


— | | | a 


Morawitzki 


i49 | Mordeifen 1410 
ramisfi "  Brepheir'gehabt, fo bie Hertzoge 
Murano, Mn auf dem ebene 
Pi etendukubsummn ee a 
führet, auf deren Stamm+ Tafel 


ih 
anıntet 8 

* —* — — Mon i 

ae ein Krieg. Held angefühe ret. 


tet, deffen Sohn Johannes ſich Anno Mit den 


9 77 vor — tapffer verhalten. 


derer von ’ 


da Bep.ber: 
et Basen 
Adelo⸗ Lexie. „ 


fie in Schleſten woſelbſt 
= ann —— * 


Irki Orb, Pol. T3 9.61 ji hen, —— 
denen 


Aupae 
8 





— — 


uns 











——— eich —— 
in niedergelaſ⸗ 
fen, und: fein Sohn Hans auf Gro 
Brefen Anno 1618 ‚de 


dieſer — ge in die Rn 
ehr 14 geworden. 
—— wohl nicht ſo leicht zu glauben. 
Es ıft aber ber eigentliche 


dieſer 
Adelichen Familie in Meilen, der eher 


mabjlige berichte. Chur⸗Suͤchſ. Juris- 
confulcus,und hernachtaats · Minſter 
Duirich Mordeifen. Von deſſen Vot⸗ 
Eltern: im Vogelii Ceipꝛiger Chronic 

' den, deſſen Leben folk 
hernadh befonbers beſchrieben werden. 
feinem Anno 1572. 01folaten Tode: 


—. 


—2* er folgende 3 Sohne Joachin 


a ep —— 
welchen 


bet; er ſtarb Anno 1667,3 Soͤhne nach 
la end, * Go & fri 

. ein S lie Gotthelffen, 
weiche den vaͤterlichen Sig Wal⸗ 

ergbarff pe Srepberg, an Doct. Derli, 
= se ‚und: bie Güter bey Ms, 
sein nah Huren Ai Stentzſch, Reis, 
ch, Gofelitg ic. behalten. Der 


ß. correſpondiret. 


* in theologiſchen Controverſien 


geuͤbet war, und mit vielen Gelehrten 
Gottftied Wilhelm, 


nn. Königl. Pohln. und Chur⸗Eachſ. Cams 


merherr und — DA und 
Wolff Siegmund, ehemahliger Konigl. 


Pohin. und Chur⸗Saͤchſ. Dbrifbkieutes 


nant find vermuthlich deren Sohne, 

von welchen der letztere auf Goſelitz 

Anno 1737, mit Hinterlaſſung 2 männ« 

En und 3 weiblicher Erben verfior- 
n. es 


Mordeifen (Ulrich bon) Chur⸗ 
Sachſiſcher geheimder 
u ME 

Er war Anndrzig zu Leipſig ge⸗ 
den —— in — eyes 


‚ lien dagStudium Juris abfolviret, und 
- den Gradum eines Doctoris angenom⸗ 


men, ward er Profeflor Juris zu Wit 
tenberg, bald aber als Afleflor des Kay» 
ferl. Cammer⸗Gerichts von Chur· Sach⸗ 
fen nach Speyer geſchickt, dom dannen 
Anno 1548 zurück. beruffen, als Rath 


amd endlich als Gangler: in wichtigen 
——— — 


En 
Mauritii Tode ward er beym- D 


ucht "worden! Mach 


ngfic.fo von den Seinigen nad) en Augufto geheimder« und Cammer⸗ 
ze be, en Seculin perforen has‘ ‚ und in wichtigen 
aan Ay kam weiß, wo er hin⸗ N « Affairen gebraucht. Annd 
getommen., Ulrich Gottfried iſt Anno 1565 aber idard er undermurhet in ſei⸗ 
16770emuthlich ehneCrbensirfiorben. MEI Haufe arretiret, und feiner Char 
ua uno Sea An. — 5— * gr Sg tie 
it T inen 2 Toch», Be 

1797 mit Tode ab, bon ch⸗ ion er 

\ . = H * am 


n Joehanna Fnderiea unte das 
NE 


EN 


| 





— — — — 


— 


inde — mg eg 68 nicht 
in dem Begehren der Cron Da⸗ 
Mae und Chur» Sadhfend willi- 
4 betmoͤge diſſen aller Handel und, 
del, —— mit Kriegs· Ge⸗ 
wehr, im Romiſt iche. mis Schwe⸗ 
den, als welch emard in 
harten —* verwickelt war, follte: A 
terfaget werden, da er doch zuvor als 
Ubgefandter ſolches dem Kayfer felbft 
hatte: vortragen‘ mitffen: Andere aber: 
tollen, daß feine Feinde am Hofe es da⸗ 
bin bracht, daß eine Unterſuchung 
ing toerden müffen, wie er zu den‘ 
Gütern aus dem fecularifirten 
Klofier Zeile, bie eine groffe Standes» 
fft ausmachen fonten, gelan⸗ 
ge er bald eit wies 
erlanget, und feine Guter behalten, 
auch die Selle eines geheimden —— 


— | —o— — — —— 


! 
ER; 


HH 
s 
ir 
3° 
er 
gm 
335 
1328 


' 
| 
| u ichenn I * 
rauchen wollen, ee eis 
Sen Patterleferten 3 Söhnen iſt im vor⸗ 
Artikel geſaget worden. 
verkaufften 175 Jahr hernach 
' am rſt Chriftianum I die daͤterli⸗ 
che an 15 Doͤrffern vor z25000 


— Hoſe durch feine gute, 


theilet, abgegeben. nahe 100 
i ilie männlicher fi» 
E 


-Morrien 1414 


Reichenbach, Groß: und Klein Bogte« 
berg dem Amte Noffen incorporiret, 
Das neue Nitter- Gut zu Waltersdorf 
blieb ri einige Zeit bey, biefer Familie, 
Adami Vit« FCtorum. Albın Meiſßtni-⸗ 
ſche Ebron. p.309, M.Wılifch in dee 

bergiſchen en P. II 
ub Artic. Alein- 


$ Wordien, f Morrien. 
—* Morin, 


Eine fehe alte abeliche Familie in 
Mecktenburg,allwo auch deren Stamm⸗ 
Haus Morin gelegen. Sie ift gaͤntz⸗ 
lich von denen von Morrien unter» 
ſchieden, von welchen an feinem Dete 
nachzufehen. Henning von Morin, 
Nitter, iſt in. einem Donationg » Bri 


* 


Morrien, Mordien, 


._ Ci Diner Me, ie — die 


urd führer, das 
gen ten — 
' dorf, Braunsdorff Sternberg in Bohmen ö 
| Groß-und Klein«Schirma amb’Lofniyr And mit dem Kayfer Carolo M. ir 
dem Amte zu die —** Weftphalen gekommen ſey, welcher fie 
' gen ‚als mit utıterfchiedehen und Privie 
BrtRalfen, —*— — ee habs —* 








et 


- 
— * 
ü— —— — — — 


—* Morsheim Mi 1416 


wohl eine alte Familie im beſagten —— und Hauptmanns in Worns · 

Stiffte ift, fo weiß ma n doch nur Bern» gau, deſſen Enckele gegen die Mitte bes 

hardten, Dom» "Shrobften zu Münfter, vorigen Seculi, Geſchlecht 

und Alerandern, Domberrn zu Ay auf ihrem StammiSch Worsheim 

Brug, zuerſt anzugeben, welche von geendiget. Vom Vom Ahein, Adel 

Spangenbergen Pl Adelfpiegels p.188 : 

ahtter die Gelehrten von Abel gegehlet Morzin, Marzin, 

werden, nach Anfang des 5 — 

Von der Norkirchiſchen Aimie vornehme graͤfliche Familie ir 

ein Greyherr von Morrien nach Anfang — welche von dem nad) Anfan⸗ 

des vorigen Seculiauf 22 des vorigen Seculi, Durch feine tapf- 
e Theodorico Fere Kr eges · Thaten berühmten Rudol- 

fen, mit welchem er wegen ber Ja⸗ 10 von —— nachgehends Frey⸗ 
Gerechtigkeit im einen harten | Eu ‚und letztens —— Bene 


entiofifebe Sinie, fo nacı AR Agang jener * — der in der —— 
angen ſich angelegen ſeyn — men neh einem feiner — anſehn⸗ 


liche 
ethan ift, vergeblich ſich darum Des Sof, 8.Na 
Ka oriret annoch; und war von en Mind on find nun 
derfelben Ferdinand Bernhard; Anne »Lexica ausführlich 
SE ER Agn — erſter — von 
ohanmiter» Caͤmmerer, 
haf eine Branche: diefes *— gun pair von einer Gemab- 


wi 
vornehmen Geſchlechts gtaͤfu⸗ —ã Hrzan von Harras ajEran- 


ar — erlangen 6; ſich — um ot hs 5 
Morrien Aodorp genen⸗ m nno * nicht mit 

met. zu welcher gehoͤret Ferdin⸗nd vor iche Erben fortgeſetzet 

Morrien, Graf von St , bier Anna hannem Rüdol hum, einen 

1657 an bie Stabt Muͤn er, woie im We Sof iunera u 


Theatr. Europ, ſtehtt, rtiget as Raths in von 
den, um — — mit Sohnen der Ber GR * 
dem Biſchoffe zu Siſt aber — Vohmiſcher Appellationg, 
dieſe — —E ee oben p. 546 Anno 1740, 3 —— 
rtic- $ Meingartens mn — Kay- 
enfpiegel P- art p. c. ers, deffen eintziger Sohn 


—* ten An 
Morsheim, — —— — 
Diefer unmittelb ade · re { 8 des Pilsner 
lichen Te an Kreifes in Bohmen, welcher Carl jo- 


erdinandiFran- 
= —— if Johann. An-ı Anno 1740 
ee Fnofmeifter, Kay · ᷣandbuch. ap 
— zu ne unb- ein er Mosbach von Lindenfels, 
en Ludewigs, 
schen Aber Hof —— Dieſe adeliche Zamailie im — 


24t7 Moſch Mosdorff | 1418 

0 GER 

ı be, bat den Rahmen von der Stadt führet unfer andern Hans von Mofche 

ı mb Dber-Zmte Mosbach, in ber Um Anno 1417 ald Erb-Bogten zu Dar 

| vier Meikn von Hei belſchwerde an. Sinapins P. I feiner 

n, allwo ſie wor Alters et, Ceriof. p. 8:7 führet eine Stamm⸗Ta⸗ 
und das Schloß Kindenfels fel derſeiben aus alten Blagifchen Brie⸗ 
nahe dabey erbauct. Anfang des von Anno 1341 bis nach Anfang de 
ißigenSeculifoll eine borigen Seculs aus, auf welcher unter» 
Einie derer von Beifimae ihre Guͤter ge fchiedene dieſes Geſchlechts Vogte zu 
erbet, und deren Mahmen und Wappen Habeiſchwerde genennet werden. Han 


‚ ‚mar. Derenordentliche Stamm · Rei · Graffchafft Glatz Anne 1582 und cin 
| Hefänget Humbracht nach Unfaug bed Water —* und Friedrichs, welche 
Seculi an. In ben nachfolgenden uceefüve Amts-Berwaltir zu 
| bat ſich als geweſen. Ums Yahr 1604 wat 
AR ifcher Obriſter und Rath in Felicranus Mofch Malthefer Ordens: 
dem Schmaltaldifchen Kriege hervor» Ritter, und Gemtur zu- Glas. Bon 
‚ Yelhan —— Sppauhes —— Maximiltano von ig es 
1561 im g6ten ‚Confultationes bieles ‚zeigen. _ E 
| ns Alters, als —8 und Hof» DBeinrich von Moſch > Bottendorff 
zu Mayntz verftorben, und hat war Anno 1666 Fuͤrſil. Capitain und 
Sohue hinterlaſſen: .r) Jo ⸗ Eommandant zu dintein. ac⸗ Schief. 
Andream, Dom⸗ Probſten zu Chronic p.59. Zu unſern Zeiten bes 
ohann Friedrichen, Chur» Faß dieſe Familie das Gut Schlattnig 
Mayagifhen Kath, und Anıtmannen jun Toppauifchenguſtenthum Echie 
en, und 3) Johann Rein⸗ fien. | ; 
| ‚ der finen Stamm alleın fort · ¶ Exwehnter Simap, schlet auch die von 
vxxſetzet. een Moſchevski und Morawczina unter 
‚ Munde ein Vater a) Ludewigs/ bie von Adel in Schlefien im Fürften- . 
, der umsexfchiebene —— b) thum Troppau, und führet aus den aͤl⸗ 


' * 8, —** * * eiten einige — * 
| neiſters Stamm i ſchevoli von ramcsina, ber 
tbenfals mit unterſchiedenen maͤnnuchẽ uni 1550 gelebet, und F Vater 


‚ Eben fortgepflanget; c) Sans Reit» 3C6 worden, welche das Geſchlecht 
| bare, Fünf Babenichen Babe und indge befhlafen haben. B.1 ur 


Graben ; und d)zane | | 
‚dein Bier MopfensEi, f.bep Moſch is ind 
Kir Iefgtere feine he hinter · Mosdorff, 





EEE 


1419 Moſel 


ern, wegen der Religion in Meiſſen 

geben, und Ober ⸗Quartiermeiſter ber 
Mitter- Pferde worden. Don feinen 
Söhnen befanden fich Dietric) und Ge⸗ 
orge, auf Oberfchaar und Steinbach, 
zu Freyberg, als ſolches Anno 1643 
Son den Schweden belagert worden, 
und Adam Siegfried von Mosdorff, 
war damald Hauptmann unter dem 
Dpriften von Schweinis. Wolff Bar 
cholomaͤus aber, auf Steinbach, ftarb 
Anno 1662 als gräflicher Meußifcher 
Ei «und Borftmeifter jn Gera, im 68 

ahre feines Alters. MSCpr. Geneal. 


Moſel (von der), | 


Diefe adeliche Familie im Vogtlande 
hat ihr Stamm-HausMofel eine Meile 
von Zwickau gelegen, welches noch zu 
unſern Zeiten von derfelben befeffen wor» 
den. einer Donation de An, 1281 

iedrichs Herrns zu Schenburg, dem 

fter Geringswalde gegeben, wird Lu- 
doldus Miles Dominus de Mofela ans» 
geführet. In einem Kauff-Briefe derer 


von —— zu Kauffungen demn 


Kloſter Franckenhuſen bey Crimmitſchau 
Anno 1443 gegeben, wird Conrad von 
der Mofel als Zeuge mit benennet, wie 
in ens plagio Kauffung. p. 1 zu 
en woraus denn das Alterthum die⸗ 
r Familie ſchon ſattſam erhellet. Hans 
Ernſt von der Ren Podelmig wird 
in Mülleri Anmal, Sax. angeführet, 
er Anno 1668 bem Leichen 
der ihen Gemahlin zu Altenburg 
mit beygewohnet. Sohn 
dolph Ernft von der Mofel ift als graͤf⸗ 
licher Keußifch-Plauifcher Cantzler und 


des 
ohne männliche Erben verſtorben, 
nachdem er auch vormahls der gefamm- 
ten graͤflichen Schönburgifchen Regie: 
rung 


fli 
räfident geweſen. Bon feinen 
— in a en 
liche Sachfen- Weiffenfelfihe Cammer⸗ 
— und Amts⸗Hauptmann zu 
ngerhaufen, von ber Moſel, welcher 
nach Anfang dieſes Seculi, wegen er⸗ 


Mo ſer 1420 
Sebficher Urn ——8 | 


egeben, und darauf in Pommern 
niedergelaffen, allwo er feinen Stamm 
fol fortgepflanget Haben. Anno 1733 
farb eim Königl. Preufifcher General» 
Lieutenant und Gouverneur zu Wefel 
von der Moſel. 


Mofen, 


' Eine alte‘ abeliche Familie im Fürs 
ſtenthum Altenburg, allwo ihr Stamm» 
Haus Moſen umveit Ronnchurg gele⸗ 

en iſt. Reinhold Mofen, Ritter, wird 
in einem Diplomate de Anno 1275 


 Hens Kloſter Grünhain gegeben, als 


Zeuge angeführet. f. Horns Aand-Bis 
* —* — ee 
Mo t nno 1455 durch den 
Raub der beyden Saͤchſiſchen Printzen 
Ernefti und Alberti vom Schloſſe zu 
Altenburg. ein ewiges Andencen in 
Saaftfopen Geſchichten gemacht. fich 
Mälleri Annal. Sax. Wibrigeng flori 
dieſes Geſchlecht annoch. 


Moſer, 


Dieſes Nahmens find im Nimifchen 
Reiche unterfchiedene vornehme', und 
theils alte adeliche Familien befannt, 
die theils abgeftorben, theils aber an⸗ 
noch floriren: Als u“ 


In Oeſterreich erwehnen die Map 
ee derer von Miofe, 1) ju 
"Pölgleinftortf, melche abgegangen find, 


Rus 2) derer zu Meyer aufdem Ritter-Gute 


im TraunBiertel, welche 
Anno 1574 als cine alte berühmte Fa⸗ 
milie abgeftorben, wie der Baron von 
Hoheneck T\2 f.8r: von Oefterreichi- 
fen Land» Ständen meldet, und 3) de⸗ 
zer von Moſer ohne Beynahmen, und 
mit bifferirenden Wappen von vorigen, 
von welchen mag ammet ſeyn 
Iohann von Mofer, Anno 1726 Nie 
‚der-Defterreichifcher Lanb-Kechts Ber: 
figer, und Earl Id von Mofer, der 
‚An. 1736 Abt zu Moͤlck, und 


—— — 


m efir . 






- x worden. 


man nichts weiter aufgejei 
— ſie ſchon + 
angen 
Bähntien. "uoB: Schleſten; im je 
—— Meiler,und in die⸗ 
fat vonttiofer auf Wutffbeine im Dta⸗ 
chenbergiſchen, von welchen weder Zuce 
9* Sinapius in en Beſchreibungen 
| Schleſiſchen Adels weiter was ge 
en, folgende gleichtore jene in 
F* heut zu Tage nicht mehr im 
£ jeyi mo 
aan bie von moſer u mar· 
an der Elbe im Amte Muͤ 
berg unweit Torgau, deren Anherr 
dewig Wilhelm Möfer, ver nahe an · 
ku gb — hd als vorneh ⸗ 
04 hur Saͤ 
geheinider a en (deffen. 
in Mülei Annal, Sax. hin und wieder 
gedacht wird) mag gewefen ſeyn. Ver⸗ 







magic tar et cia Sohn eder Enckel wie auch sm Welberg; di er uch 
— Mofrg, en Oetting Wunten bergiſcher Regietungs⸗ 
€ und Raths; er * Kath und Profefloßgu Tübingen wahj 
ee 
m aB. AMN ı un 
am üben. (aus Prod. Mife.; ——— 
In — und in der Pfalz Die * Srandfunt an der Oder worden leg· 
Ba = re 
F un, en v 
Moſer ka, dm Vogtlande peröauiftte, machbern 
Bamilebacipen Könsesierkebee gute reihe 
ER — er Pier nz Pe 
Ka 1 Diet vorbefagtes fer on Milsi 


— * ———— ara 
Sie wird unter die don Adel in bes 
und in Schtwaßen, allivo fie 50 

zu ihrem Cig hat, gezeh⸗ 

Iet, wie in Bnrgemeiflers Tractat vom 
Schwäbifhen Reichs: Adel zu fehen. 
Sie ſoll ficherm Berichte nach) vor weit 
—* als vor ioo Jahren ihren Anfang 
Ser Urſyrung genoinmen, Feinesmeges 
aber ſoichen Werenpiio Hofer, Fuͤrſtl. 


/ 


— — — 5 


5 Ra um 3 1562 zu band 4 
562 an .. 
abe ie oh moſe ee, von Pre ** 9 


—— ee Kri —*2 
—— — eg 


und vorheto 


fe. _ rare, 


Sſthem Cantzier 





Faber nur zuetſt Fri⸗ 
en von Filsec, EHur-P 
8 — Rath und éna. 
Wen, der Anno 


Boertval« 
tet, und fich durch —— 
Pufendorffs 


um Cleve⸗ und 
8 —5*— auch —— * * 


ger —— ebenen; ** 
8 der a. An Een * 


der Vils ech, Fön er ſolches P. VI p. 66 f lc» 


* er — —— 
spe Gohn Si 


Moſers, der a 832, alt 102 Jahr, 
ai8 Schaffüer MM Reuroei = 
fe zu ge —— zum an 
Herrn habe, der fein daͤterliches adeli⸗ 
—*— Wappen vom Kayſer Maximiliano 
folle vermehret bekommen haben, um 
»y4 deſſen 
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von Mosheim 
600 als Ertz · Hertzogs 
Ferdinandi Dach, — 


; 

4 
: 

® 


Muffel, Wüffeivon Ermeeutß, fe 


F ionsBrief des Biſchoffẽ 

Diefe adeliche Familie in Fra Bun — berg, Anno ı 144 dem 
die G Ab n und Unter. Simau⸗ 1, darin Uenbertus und Bech 
ber Orabr Diinubig her. allpo nor San Mrichein als Zengen angeführt 
der Stadt Nürnberg Her, allyo noch Hoi werben. 
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1426 
ums Jahr 


zu R Eiegnig, 
Sinapius P.1Ip. 


* 
—* 


—2 
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wor. Müffling 
Foinifeen — 7* 


Commifarii, det Anno 1720 t . 
bei und etli 8 ——— 
Nachricht 


Denen man 
nnen — daß oph 


ech 
Arie Om * — 
da; a a 


Adolph,“ Fürfll. — 

5 —— mit 

Von der freyherrlichen Branche die⸗ 
vorne 


erweh 
Greene mann gmamı ju uns 
Ehre A.1733 De Pe 
riſche Truppen in Kay ſer nach⸗ 
dem er von — se 


erlicher Dbrifter von dem U 
Regimente, und einige Zeit Interim» 
Commairdans In Alt Bri —* geweſen, 
Anno 1729 aber General⸗Major wor⸗ 
den; Anno 1734 und 1735 wehnte 
er aͤls —— Generä —— 
en Lieutenant ben Feldzuͤgen am 
ne bey, und verſahe &inige Zeig 

bie Commandanten Stelle zu Sreybur 
im Btifigau, Anno 1736 gieng er m 
in Ungarn, allwo er Jahres re 
‘den vor —— empfan 
Wunden verſtorben, nachdem cr 


err von Mu 


Pr hat 
—* 1735 — O En nn 


* Mitgem fe Mchei. n 
0 Müggental,s. . : 
Dieſer uralten adelichen und mie 






555 feines Al 
genannt) Serdinand, ditere 


€ den mei 8 
«ten Orden de la Vigikancert® yiche, 
en gehabt, nahe 


erlan —2 





ordentliche —— 
selinus nit Wei der ums 


Jahr 1279 gelcbet. 8 een Nach» 
on 
Sa 179 wie. Bone 





errich⸗ 
tete, gl: Urendtel Dane Sa, ei | 
‚Vater worden Ignatik, ‚Chun 


Cam und Wild» 
in —— der Am. 1704 





muͤnſter zu Regenſpurg 
aber Maria — eine 


Deit Ehrifpbs, von Hirfchben 
— pe 





Feen nn = 
Wahl, Canonicus zu Salßburg 
——— 
pain 
vn Fran — 
Fa, BR uber 


aus bem bo 


rar er Jacobum von⸗ 
Aberinine 






en tt F — grüne, 


dafelbft, Anno 1722. gefche: 


* die go eines Chur» Mr 


Digi 
ge und Katie br es 
iferts Abnen-Tafıl P- I. Bu- | 


deh. Sei 
selmi Stemmat. P, «Ih, IV. 


Mühlen „ſ. Mylen. 
Müuͤhlheim, moͤhlenheim 
Dieſe adeliche Familie in Schle 


thellet Luce in die Haͤuſer Groß: 
gut im Breßlauiſchen und Plekwigg 


= 


m Schweidnitziſchen Fuͤrſtenthum ge» 


Sinapius fuͤhret einige davon 
5* Seculo * * 
nahmen oder ⸗ 
führet, und theilet dieſes Geſchlecht in 
die le a) von Pleßwitʒ im Strie- 
‚b) Domans im Schweid⸗ 

a b) Lafen und Gvof- 
Le Schreib ifchen, 

- 822. Deren Unfehn 


w Am erhellt (hen darauf, 


— 
ur⸗Bran ur⸗ 
Eu Dier-Forfimeifter zu Marien, 
walde, lebte Anno 1696. Johannes Se 
war Anno —— rg —* 


Bob fogenden Bauen 





‚Anno 136 


Ehron. —— 


1430 





—* —— en 
Kan —* ar } Fe * 
hann Heiurich, Be — * at 


. müßtpeim;” 


Ein auſehnliches adeliches Geſchlecht 
im Elfaß , welches von der po —F 
henden Familie unterſchieden und na 


| 2 Bericht nebſt denen Zorn das 


ältefie zu Straßburg if; woſelbſt 
fieb ran in — 
g brecht 
und Cung von gem aus Straßs 
Burg twerden bon Münflero in Co/megr. 
P- 97 - die 9 — en * 
? in der S 

pach erſchlagen worden. — Ben 
Sophia Er 1338 und By? Anno 
1353 Aebtißin zu Marien - Satin ar 


weſen. Mit Burcardo von Mü 
‚fänget Bucelinus Stemmas. P, I pag. 2! 


die ordentliche Stamm » Reihe Biefeß 


Geſchlechts an, und führee folche von 


An. 1432 big um di Mitte des vorigen 
Secult Auf, “ Conrad lebte An. 1500 


als Abt zu Gerigenbach; beffen Schwe⸗ 


ſter aber Veronica, war Aebtitzn zur 
Guͤntersthal; —— ſtarb An, 1572 


+ Abt von St. Pantaleon zu Colln am 


Rheine. Im —— Kriege 
de ein Dbrifter don Muͤhlheim in 
lichen Dienften hervor, und mag 


* zu dieſer lfepiftpeh Familie 


gehoͤren. 


Buceliui Germ. Sacr. item 


Monafteriol. Er 


Mulinen — 
er adelichen Familie in 
nn et BE 
hr,1190 an. 
bat Berthold bie Schldfe 
cr Ca nd auchenfkein Anno 
1311 —* au ſich gebracht. Nico- 
Jaus fam An. Be in der Schlacht bey 
Sempach um feineben. Nicolaus N 
diente nach Anfang des 17ten * 
der Cron Srandreich als Obrifter ; def» 
fen Endfel,Albestus, belleidet⸗ Pe Se 


geben sc Da 
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Srienparb, i —* 
Muͤllenheim, ſ. in Erf. 
Münd, 

Eine uralte adeliche Familiein Thür 


ringen, wofelbft fie unter andern Gä- 
tem Wurchhauſen unter 


ander Saale als einen alten Sig be a 


—— 
t von aufen ge⸗ 
aus: in Geoögr. Jen. us 


bat aber feinen 

Cru, —— 8* Yen ſchon 
borhers unter dem Nahmen 

Al Miansfeld. Ebron. p 386 meldet, 
daß Friedrich und Albinus bie Muͤnche 


Anno 1180 auf dem Reichstage A 


Ne d 
—8 
haufen bat Anno 1486 als Haupt · 


u Dane ande — — | 


Ralhs und 
Hipp Wilhelm Münch in Wuͤrch⸗ 
aufen, ftarb N 1600 als Fürflicher 

Math und Amts: Hauptmann zn Weir 

mar. Gebhard Münchin W *— 

fen, war Hertzegs Augufti zu Sach- 


- Mündy- 1432 


ſen An. 1614 Cammerjunder, uud ein 


Vater Hans Gerhards, der uoch Anno 


epflautzet. Ei zu Würchanfen flosiret. Deſſen 


Heinrich&ebhard,iti zu Ausgang 

des vorigen Seculi Fuͤrſtl Eiſenachi⸗ 
—*9— Rath und Hausmarſchall gewe⸗ 
Aus —2 war unter dem 
22 Chriſtiano V in Dännemard 
Dbrifter von Münch, in Norwegen 
etablirt, man fan aber nicht fagen, ob 

er männliche Nachkommen gehabt. 

Obgedachter Beyer erwehnet much 
in Geoer. I pet. 350 eines abel:chen 


dem —*2* Muͤnchroda —— 
Jena ſoll den Nahmen befommen ha⸗ 


ben, und führet Johann von Minni⸗ 


ode oder Muͤnchroda, Hertzogs Phi- 
ippi zu Braunfchweig Kath, inglei⸗ 
Fans Georgen von 
Chur M iſchen Cammerherrn auf 
Ben * Tage 2* wie 
nfen von‘) ünchreda an, wel⸗ 
ae Knie dee vorigen Seculi flo» 
riret? es feheinet aber, daß ſelbiges 
Geſchlecht heut zu Tage in Thüringen 
fich wicht mehr befinde, fondern im der 


Marck Brandenburg florire, wie denn 


einer von Münchroda Anno 1705 


— ——— Bran ⸗ 


denburg Cammierjundfer 
Münch, | 
Eine alte adeliche Familie in der 
im Canton von wel» 
cher Stumpfius meldet, 


u 
rad. | Srunch im che von — mE A 
Bernsdorff 


Stelle —ã— — 


nche genaunut 
Schlegel, 7) bie Since genannt rein 


‚ger, :8) die Münche genannt Depou- 


gers, 9) die Muͤnche von Buren, und 


10) die Munche b nnt Ringeli, 
welche alle einen Münch im Wappen 


führen, doch aber unterfchiedene Spelmie 
haben. Yus - Zamilie ift — 


— — — — 
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Muͤnchroda, ſ. Münch. 


Munchhaufen, 

Eine der aͤlteſten und anſehnlichflen 
adelichen ten ir Rieder Sachſen 
und in Thaͤringen, von welcher mar 
inegemein vorgicht, daß ſie vor Zeiten 
Saufen geheifen nachdem fie aber big 
auf einen Münch, der fich im Kidfter 
Loccum auf ten, abg 

igem Die Fteyheit ertheis 
in Stand’ zu treten, 
er einen Sohn Nameng Heino 


iu t Anno 1212 

Mit dem Haufe E belichen 
werden, und insgemei 

gemermet wi ſcheinet aber 


—— ie bt 


SEE 


ich angefangen; in feinen 2 Schnen a) Hi ” 
ſchwartzen und der Anno 1672 als Präfidene und Lana 


eſtorben habe fo 


Frantzoſen erhalten. 
Sein Sohn Scatius a ‚ Be 
ben x. Fuͤrſtl. or ae 
Rt zu Gruma, zeugete Eilmarn 
y Dormburg, des teurſchen 
Ordens Kitt 
tersheim deſſen Sohn 


Des vorgedachten Dietrichs Bruder, 
Hilmar, Droft zu Attzen auf Schwoͤb⸗ 
ber, Rinteln ic. wurde ein Vater Libo- 
ri, Droſtens zu Arten, deffen Nach. 


haufen floriren, und Philipp Noolpbe 
Leitztau 

Droften ——— 

und 

. Er ſtarb 


unterſchieder ichs⸗ 
een ner Reich 


iImar auf Neuhaus 


⸗ 


—— — ——— 
















mit «einem Sohne, 
55 fortgefeget ‚gehabt 5, 
prifioph, Sriedrichen. auf: lıhaug, 
tzt Hobeck a Ober⸗ 
Steuer Mrectorn ‚und Land-Nath zu 
Halberitadt, der Anne 1700 mit ode 


w 

ian Wiligelm auf Mockern als Dom⸗ 
* zu Halberſtadt, Hilmar als Dow 
—— Johann — 
* alt Leitzkau florireh,, e) Ger⸗ 
Heino auf 4 ghauſen, 
6 und — Ehurs 
Drandenburgifchen Cammerheren u 
Ober-Stallmeiftern ,, der Anno 1710 

erftorben, und mit 5 Soͤhnen fein 

1 fortgepflaußet bat; davon € 
—ñ—n Fürfilicher Saͤchſiſch * 

ofnieiſter zu Weimar, und ge 
ae Strausfurt Chur · Braun⸗ 
anfangs Hber- Appellas 
ti weh nach wirklicher geheimder und 
aats. Rath und Großvogt zu Zelle 
worden; dieſer letztere hat 4an 1711 
einen Tra&. de Capitul. Cæſar. perpe- 
tua heraus get geben... Er hat den frey⸗ 
herrlichen Character eihalten. Aug 
dieſer Linie t ſich ein Zweig im XV 


deculo in Lisfland nisbergelaffen, von. 


Achem, wie oben gedacht, bie Mache 
— 5 im Curland florisen. Don 


Jebenn Anno 1549 aa 


J elben war, 

hof aufder Ta Defel, und mels 
raus in Sax. p. 740, baß er die 

Me goal dein Konige in Dännes 
arck berkaufft, und a wel 
er. Anno 1558. die Stadt Revel in 


Su wider die Ruſſen —— Conmi 
urgi⸗ 


ie weiſſe Zinie im Sch 
ſchen — bes obgedachten a Heino- 
is. I jüngerer Eohn-Starius, fort, dere 
filbe Ohe 1er ein — 535 "Liberii, der 


—— — Deſſen Enckel 
e mens Dro 73 
Kr ‚ Yabenau, — — Ai 
Kinterlish; 9 oißhen 
deſſen Nach kommen noch Zunſern 
— 2) Dtten, Dioſten 
zenburg, bet sbenfallg fınen 2 


n 
u 


Gele Mens 


sig 


— Zeiten Fan und 
* Droſten zu a der 2 


vogteng zu — der Anno, 
Apel — — bin 
“ peler, ‘ n 11 y ne 
lafien, welcher 





Ganz 


nd filtorial- De des Hergogthumg 


Bremen Anna 1731, gehoret 

* auch zu ya inie, wie nicht we⸗ 
ian, von Muͤnchhauſen, 

* ei omitial- 

ndter zu Neger 


PR dag m luͤck SR in in 
Herhogs Ungn zu verfallen. 


Geneal. derer von ne 


nd 

8 Y}ünnich son Hlänchbaufen 

iſchoffs zu Salgburg 

au An: 1530 mit demfel auf dat dem 
eichstage zu Augfpurg- 

aber. wohl nicht zu Mh von. 

Maͤncbbauſen ſondern zu — 


Benfiger, Landes -Meltefter und Präfi- 
dent bey, dem Jüdicie delegato im 
ßions⸗·Sa BAR 17 
alt 66 Jahre. Er aber niit 
nem Gefchlechte wicht * 
ee 
— * 


Sant weni 
Ben 
— 


kenn ie —2* 


rftl. Me Sms Dany — 
Cantzlet 
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Fat wie men eined Ober · Rechts⸗ 
deyſttzers erhalten Gottfried von Man⸗ 
icht/ —— Bere 
me, Cafpar Alesanders , führte 
\ ‚. war. Köttigl Cammerrath 
eſten, und ein Vater a) Gott⸗ 
io anders auf Jaſchwitz ıc. des 
ums Breßlau Landes Bes 


5 — An. 1719 der Fuͤrſten und 


de ju Schleſien General-Steuers 
‚ Und b) Catl Philipps a 
ul ei, erope) #, feif Anno 172 
—— Mr Rath und des 
—* Depütstus ad 
lica. . * geh 4 dieſe beyde 
* lien nicht eigentlich zu 
‚and hat man berfelben mo 
usa wollen, — 





Pi 117 
re Yukon Emanuel‘ ne 


ee Een ’ hie MR 
— „inte, 


I zus 25 ee 


Poramern, und fü 
an, In tr 5 


hy 
238. ‚einen 
I det 





licher Mecklenr 
— 


En mer An, —— —— 
C 

| Ai Bot Sa alte — — 

eisen 


Schweidnitz und 


Ipe wurd 
Anno 3714 — 
Königsberg in Preuſſen. 
how, Konigl. ——— 
ainen · und Cammer⸗ Praͤſben im 
ber Neumarck, floritte ums Jahr ; le 
udewig Wilhelm bon "Mi 
ee — * 
no 1731 Johanniter⸗Orbens Kite 
foelchen Drden n auch . Guftayus A 


Muͤnchow Anno 1728 erhalten bat. - 
— Muͤnchingen, 


"Eines der aͤlteſten abelichen Häufer in 
waben, deren ordentliche Stamm 
eihe B * mit richen Anno 
1250 anfänget, der Feliner beygenah⸗ 
met, und ein Vater unter andern Sch- 
pen — Abtens zu Hirfcham,; 
welche Würde auch. deſfen 


Bruders Sohn Siegmund An, 1313 


bekleidet. Wipertus war An, ı 486 
des teutſchen Dideng omtur zu er 
* und An. 1505. Viearius zu 


ER: Defien Bruder, George wur 
de ein Water Chriftophari, 3) Probſtens 


—* Speyer, und Be, —* 


— Icstem, war Minen is 
nm e 


unter andern ‚Magaum, ber noch, An 
1680 als Würtembrrgifcher Ober · Ja⸗ 
—— und fein Geſchlecht 

und Ben⸗ 
— —2 Bucelim. Stem- 


— Bi, u % Sarwüb, R. 
inhrode, fin Mind, 
Münch, 


vornehme ad 
——— eig ans 


fliche gami⸗ 

Fa in der an a Idenburg, er« 
kennet a Anton Süupeen, Aulansg 
nigl. 


mer En a a — — 
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a _. er 1440 


Koͤnigl. Daͤnſchen Obriſt » Lientenattt, und ein Aklservater worden Valentius 

u ih Dft-Sriefifchen Dro . Höfmarfchalls sr Würgb 
Wittmund , und endlich geheimben Anno 1556; beffen Endel Laurentius 

Ber en, welcher mit So» atıf Breitenlöe, sieng Anno 1626 als 





, zum Anherrn 

phia — von Hesken folgende Marckgräflicher randenburgiſcher 
Soͤhne gezeuget: a) Bern Ark rs & Kigingen mit Tode ab. 
phen,der anfangs in Königl. Daͤniſchen Sein Sohn Eberhard florirte um das 
Dienften, und im Brabant in Hollän- + 1660, und furbe ein Vater Jo⸗ 
diſchem Eold geſtanden hernach Koͤnigl. hann Erichs, Freyherrn von Muͤnſter, 
Polniſcher General⸗Major worden, welcher noch Anno 1705 bey dem Bis 
darauf in Caariſche Rußiſche Dienfte e zu Würgburg die Stelle eines 
ums Jahr 1724 als General Lieute⸗ ehehnben Raths befleibet. Philipp, 
nant getreten, wegen feiner tapffern err von Münfter auf Breitenloe, 
Spaten Seneral:Feld-Marfchall, Gene 4. witchlicher Rath, Fürftlicher 
ral · Director von allen Feflungen und MWürgburgifcher gcheimder Kath, Ober⸗ 
Präfident vom Kriegs · Rathe, wie auch Amtmann zu — ward Anno 
in den Grafenſtand erhoben worden, 1729 Ritter Rath im Steigerwald. 
worauf er bi price Far 1739 Nibrigens mag fich auch diefed Ge 
faft unflaubliche im den fchlecht in Preuffen , Liefland ıc. vor 
Kriegen tiber die Türchen, Perfer,; Co» Alters begeben haben. Man finder, 
facten ıc. gemacht, und dahero mit vie daß Cafpar von Anno 1550 
len Gütern von der Ezaarin in Klein⸗ Lanbmiarfchall des » Drbeng 
Reuſſen befchendhet worden. Von ſei⸗ im Liefland geweſen, f. von ibm ins 
fer eriten Gemahlin , einer gebohrnen Ziegleriſchen Labyrinch P. 774. Bucelin. 
von Witleben, die An. 1727 verſtor⸗ P. II | 
ben ift, Hat er einen Er 


wo. I 00 reg wi —* ann von) ein bes 
a miter 

* 1732 Ambaſſadeur am Königl. — * 
Frantzoͤſiſchen Hofe worden, hat ſich J 
Anno 1739 mit einer Baroneſſe von Er war aus vothergehender 

Mengden vermaͤhlet, und b) Chriſtian und zwar auf dem Hauſe Vortlage 
Willdelmen, Freyhertn von Münnich, Anno 1557 ‚ welches, wie 
Rufifch-Seapferlichen geheimben Kath, Rumpius in feiner Tecklenburgiſchen 
ber ſich Anno Zu mit einer von —— 530 gi ſchon zu Kayſers 


Witzendorff vermählet, und mit ihr 3 riret haben, und 
Kinder gezeuget. Huͤdners Lexicon nachgehenbs Suederus von Münfter 
Genealog. Gencal. Handbuch. ums Jahr ı Ihe 
| ge fol. Als er nach ablolvirsen 

Muͤnſter, Studis is agten feines Alters 

eine Reife in bie ig, Holland, 


En Franckrei 
den, fo heut zu den ertlichen d geleget, hatte er die Lehre D. 
Federn — —* —— auf derſelben a n 
niers · Genoffeit Anno 969 zu Merfer welche er hernach mit groffem Eifer in 
burg, Anno 1080 zu Yugfpurg, und Jffentlichen Schrifften vertheidiget. € 
Anno 1235 zu Würgburg gejehlet. ward anfangs Anıtmann oder Amts 
Deren ordentliche StammsReibe aͤn- Ha 

et Bucelinns mit einem Anonymoan, endlich aber ee Na 

Ver obagefohr ums Jahr 1410 gelebet, ſcher wornch 


fh — — erg 





e erite Schrifft vor feine big 


ar: wabrbaffrizer Berichr, daß die 
rmirte die rechꝛe Aurberifche Kir. 
e.fey, ſowol in der Lehre als inderr 
temonien2t. Bremen in $. Anno’ 
16 Er dedicirte folche Hertzog 
| nn Adelrhen zu Holiftein und 
Sſſhoffen zu Luͤbeck, und fand bey’ 
demſelben danıit ſo viel Ingrefs,' daß mr" 
bey nahe dic Keforiiree ehpi 1 





oo 


en Landen einzuführen getrachter,’ 
wie erdenn an die Prediger feiner Lande 
einen Befehl ergehen lieh, bey Verluſt 
ihrer Dienfte, den Elenchum ferpepl 
nominalem 'al®‘ realem ( per con 


quentias) nicht zu gebrauchen, Als 
aber darauf D. Keen. Prof. zu Bits 


tenberg, Muͤnſtern mit feiner Car) 


nifla Aulico-Politico ed. :009 wiberlegte,- 
hörte folcher Eifer beym Hertzoge etwas 


‚ und befani hin 
und wieder ſia Wi | 


Warnung vor diefe 

Bee ame; darüber der von 
er fo erbittert wurde , daß: viele 
Streitfcprifften - daburch verurfacher 


| bis Anno 1625, da der von Muͤnſter 
ı Mönderheit eine Apologie meer dein 
ı Titel Anatome :trinmphans, mit vielen 
Schmaͤhen mad Laͤſtern des Helvici, 
AdelsLexic. 





Manſterberg 1442 







87 ms alle erzehlet, der au 
+ Afıbermeit vom ihm urtheilet ) bafı pi 


andern zu thun win es in feinen 
abet wohl ge- 


Dieſe adelihe Familie sehlet Sina- 
Pius unter die ältefte in 6 ‚alla 
wo ihr alter Stamiifig Miändkenau im 
Ohlauiſchen gelegen tft, von weicher 
fi) ſchon im XVten Seculo Catharina 
von Muͤnſterberg zugleich von mon 

33 | ckenau 
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denb 
Söhne get: ®) 
—— Wnigi. Daͤniſchen Sein Sohn Eberhard florirte ım das 
Dienften), und im Brabant in Hollän? Jaht 1660, und wurde ein 
difchem Sold geftanden, hernach Koͤnigl. n Erichs, Frey vor, I ⸗ 
Intfeher Gemeral » Major wotden/ el ee For 1705. be i 
darauf in Ezaarifche Ruf ienſte e zu Wuͤrttzburg die Stelle eines 
ams Jahr 1724 ald General ; Lieute⸗ — Raths bekleidet. 
nant getreten, wegen feiner tapffern err von er “ 
Thaten General: Gene witchlicher Rath, 
en vorm igeBiace, wicaud) At ——— man Ane 
vom t e un i 
Dr ſta eehoben worden, 172 — ath im Steigerwald 
worauf er big geg An. 1739  Wibrigeng mag auch diefe 
faſt ungl im dem ſchlecht in Preuſſen, Liefland x. vor 
— ee Laß Gafıir den Miiefr Anne 1970 
en *x. e⸗ r von ano 1550 
a kon yon der Gjaarin im Klctw Landmarfchall lese 
KNeuffen beſchencket worden. Bonfeir in Liefland getvefen, f. vom ihm im 
fer eriten Gemahlin , einer gebohrnen Zieg en inch p. 774. Bucelin. 
von Wigleben, die An. 1727 P. II. 
ben iſt, hat er einen en, j 
— ne 1 9 go * ug Re Anti 
4 erhert, miter 
Anno 1732 Ambafladeur am Königl. 5 a 
Frantzoſiſchen Hofe worden, hat ſich — 
Anno 1739 mit einer Baroneſſe von Samilie, 
Mengden vermählet, und b) Ehriffian und zwar anf. dem Hauſe Vortlage 
MWiltdelmen, ren von Münnid, Anno 1557 ‚ welches, wie 
Kufifch-Seapferlichen geheimden Kath, ins in fei 
ber ſich Anno 1717 mit einer von Chron. p. 30 ſchon zu 
Wipendorff vermaͤhlet und mit ihr 3 Caroli M. Zeiten floriret haben, und 
Kinder gezeuget. uhbnern Lexicon nachg Suederus von Münfter 
Genealog. Gencal. Handbuch uns Jahr 1360 Mu ** 
ſel. er nad) ablolvi 
münfter, tadiis im a4ten — Alters 
eine Neife in bie veitz, 8 
Diefe alte adeliche Jamille in Engelland, Schottland, Framdreichıc. 
den, ‚fo heut zu Tage ben d geleget, hatte ex bie &chre D, 
ers —— —— ie er beat rofjem Eifer in 
nierd» 
ung, Anno 1080 zu Yagfpurg, und entlichen Ecpeiften vertheiget, € 
Ahno 1235 u urg geſehlet. ward anfangs Ammann oder Amts · 
erem ordentliche Stamm Reife Hauptmann zu Wind im Naffauife 
et Bucelinus mit einem Anonymoan, endlich aber icher 
Ber ohgefeht ums Jahr 1410 gelebet, ſcher yorne wie auch 


— — — — —— — — — — 





608. Er dedicirte ſolche Hertzog 
ann Adelshen zu Hollſtein und 
ifcheffen zu Luͤbeck, und fand bey’ 
demſelben dan:it ſo viel N s, Daß er 
bey nahe die Reformirte Religiowen 
nen Landen einzuführen getrachter,; 
ie erdenn an die Prediger feincr Lattde 
einen Befehl ergehen ließ, bey Verluſt 
ihrer Dienfte, den Elenchum feroppt 
nominalem als · realem (per cohfe- 
quentias) nicht zu, gebrauchen, Als 
aber darauf D. Hutter, Prof. zu it⸗ 
teuberg, Muͤnſtern mit feinen Coi⸗ 
ml Aulico-Politico ed. 009 wiberlegte 
rte ſolcher Eifer beym Hertzoge etwas 
auf, und der von Muͤnſter ward durch 
dieſe Schtifft beweget fich mit D.Hut⸗ 
tern in einen Brief-Wechfel einzulaſſen. 
Als er nach re des gedachten D. 
Hutters mit ſeiner Haus Ried» Poſtill 
in fol. Anno 1618 hervor trate) ver ⸗ 
urfachte folche neue Morus, indem er 
darinne die geoften Irrthuͤmer Calvini 
mit den anzüglichften Worten wider die 
Lutheraner vorgetragen, und befani Hin 
und wieder ſta i 


infonderheit von Woifigange Helric, eine 


einem gelehrten Pr:diger zu Osn 
den er und einige fehter Collegen; ale 
dedes Calvinifmi, — 
angegeben hatte, we ierau 
eine treuhertzige Warnung —* 
e heraus gabe, darüber der von 
Muͤnſter fo erbittert wurde, daß viele 
Streitſchrifften dadurch verutſachet 
worden, welche. in den ſottgeſetzten 
Sammlungen theolog. Sachen Anno 
1732 a p. 200 · 207, allwo auch vorne 
fein Bildniß im * zu fehen, ergeh⸗ 
let werben; es mwährte folcher Streit 
bi® Anno-1625 , da der von Münfter 
infonderheit eine Apologie unter dem 
Zitel Anatome-triumphans, mit vielen 
Schmähm und kaͤſtern des Hkelvici, 
Adels⸗Lexic. 


Muͤnſterberg 1442 


- ziletit drucken laſſen, und foldhe denen 


don Adel in den Provmsien Muͤnſter 
Paderborn, Osnabruck, Minden, 
Marc, Ravensberg, Kippe ıc. dedi- 
eiret,. Er 'bentlihete ſich auch von’ 
neuen nach erben vorgedachten 


erispg Hertogg“ Dis cloh8 ‚ben deffen‘ 
—e— —— — 


Holiſteiniſchen Parden D. Calvini Yehe 
ren auszubteiten, als welchem erfeine 
Poffille auch nebſt andern vornehmen 
Herren dediciret und ihm ein Cremplar 
davon aͤberſandt Hatte; alletn es war 
umfonft,' leichen iin anch ergienge 
ben der Umiverfität und Rath zu Roſtock 
Anno’ 1616 1457 er auf feinem Ritter⸗ 
gute Leng die Kirche renoviren 
und barinrie allerhand Dicta und gute 


‚Erinnerungen ſchreiben laſſen, weiche 


er in 10 Bogen heraus gegeben, und 
viele Pietät und groffen Eifer, dag 
w enthum zu befordern, an⸗ 
zeigen, ſiehe die Recenion davon J. c. 
de An. 1732p. fq Endlich ftarb 
der von Münfter Anno 1632, alt 57 
Jahr; weil tt Jobann der Älrete ges 
nennet wird, mag er einen Sohn gleis 
ches Rahmens gehabt haben. Seine 
Schrifften hat I. A. Serabberg im 
Entwur ff ſeiner Osnabrückifchen Hiff 
p. 87 meiſtens alle erzehlet der auch 
anderweit von ihm urtheilet,' daß ex 

gute. Erydition und Le&ture ge⸗ 
habt 7 fey feine Memorie ſtaͤrder 
als fein Judicium geweſen, daher er 

dem 


nach feinem Begri tfallenen 
Chriſtenthum * aufzuhe Men ih mit 
— un gu 
a ! 
ar —X wohl ge⸗ 


ru,’ 


, X 
14 


7 * * > ! berg, | 
‚Diefe abeliche Familie schlet Sind 
pias unter die efte in Siem, alla 
woo ihr alter au im 


Dhlauifchen gelegen tft, von welcher 
fi) ſchon im XVten Seculo Catharina 
von Münfterberg zugleich von Mon⸗ 

33 | ckenau 
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faſt ungla in den 
Kriegen wider die Türchen, Perfer, Co» 
facten ıc. gemacht, und dahero mis vie⸗ 
len Gütern von der Caarin in Klein 
Reuffen beſchencket worden. Bon fei- 
der eriten Gemahlin , einer gebohrnen 
von Witzleben, die An. 1727 verſtor⸗ 
ehe n Erniten, 
no 1768 ge 
—* C und 


felbe ammerberr, N. 
— — — Ken 
Hofe worben, 
—* 1739 mit einer Baroneſſe von 
Mengden vermählet, und b) Chriſtian 
Wilthelmen, von Münnich, 
Rußifch- geheimben Kath, 
ber ſich Anno 1717 mit einer bon 
gRigendorfr vermäblet, und mit ihr 3 
Kinder gezeuget. uͤbners Lexicon 
Genealog. Gental. 


Ahno 1235 ju ur et. 


et Bucelinns mit einem Anonymö ai, 
der ohmgefehr ums Jahr 1410 gelebet, 


Lieut DA 
Bi no 1556; beffen EndelLa 


auf Breitenlöe, gieng Anno 1626 4 
WMarckgraͤfticher — 


uptmann zü Kitzingen mit T 
an Sohn — um das 





7 iorigens mag Rd) auch diefet @es 
—— — 
an finder, 
Anno 1550 

ge E » Dibens 

n Liefland geweſen, f. vom ins 

i ——— 


Hi: 
8, 
Ef 


5 
: 
J 


ss 
ih; 
398 


4 
; 


Hauptinan u 
dlich aber ich i 
u he wie auch: 


ã 


fi Tedlenburgifher Hof» 


Ritheek, 
Seine erite Schriffi dor feine Pie 





ihrer Dienfte, den Elenchum ſowehl 
nominalem 'al8‘ realem (per cohfe- 


in fol. Anno 1618 hervor trate) wer⸗ 
urfachte folchhe meue Motus, indem er 
darinne die geoften Irrthuͤmer Calvini 
mit den anzuglichften Worten miber die 
ner vorgetragen, und bekam hin 
wieder fia Wide r 


und 
infonderheit von Wolffgango Hi * eine 


einem gelehrten Prediger zu Osn 

den er und einige ſeiner Dollegen, als 
des Calrinifmi, in der Præfu⸗ 

| 1 angegeben ‚hatte, welcher hieran 
eine treubertzige dor dire 
| —* heraus gabe, darüber der von 
nfter fo erbittert wurde , Da viele 
Streitſchrifften dadurch verurfacher 
worden, welche in den ſo en 
Sammlungen tbeol 


AdelsLexic. 


m 
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ches Nahmens gehabt haben. Seine 
Schrifften Hat J A. Sernbbetg iin 
Brei Osnabrödifchen Hſt 
p. 87 meiſtens alle ergehler,, ber auch 
anderweit von ihm urtheilet)' daß er 
gute, Erydition und Lecture ges 
habt ‚ doch fey feine Memotie ſtaͤrder 
ei fin, udicium geweſen, daher er 
nah feinem Begriff dem zerfallenen 
Ehriftentgum * aufzuhelffen und mie 
—— ray Me en, - es 
andern zu thun te, es in feinen 
Schriften micha "alemapl mopl ge« 
troffen.. | 


Munſterberg, 
Diefe aba Familie ie Sina. 


Pius unter die älfefte in 
wo ihr alter Stammſitz Manckenau im 
Ohlauifchen gelegen ft, von welcher 
ſich ſchon im XVten Seculo Catharina 
von — zugleich von Moͤn⸗ 
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14433 Mouͤntzenberg 


ckenau genennet, als ſie ſich wit einem 
von Poſadopslij vernaͤhlet. Einige 
füllen ſich auch Wolff geuannt Muͤn⸗ 
erberg auf Mechau im Wartenber⸗ 
iſchen geneunet haben. Ulrich von 
—8 erg florirte An. 1430. D. 
Laurentius 


ſter war Anno 

1452. Domberr zu Breßlau. Willhelm 
von en auf. Wilde, des 
Nabmslauifhen Weichbildes Land⸗ 
—— pe er ei 
Willhelms auf Wilde, Hertzoglichen 
Oelsniſ ofmarſchalls An. 1693, 
von welchem allem Anſehen nach ein 
Sohn geweſen Sylvius von Muͤnſter⸗ 
berg und Muͤnckenau auf Wilcke und 
font, des Nambslauiſchen Weich, 
Bildes Königlichen Mann ⸗Rechts Bey⸗ 
ſitzer und Landes-⸗Aelteſter Anno 1731. 
Schleſ. Curioſ. P.LU. . 


Muͤnhenberg, f Jett von. 


Eine alte adeliche Familie in Meck⸗ 
Icuburg, von welcher Nicolaus Anno, 
4458 —— zu. Guͤſtrow gewe⸗ 
* — 2 ya a 
100 Jahren dafelbjt abgegangen, hin⸗ 
5— floriret fie aunoch ————— 
wie denn unter dem Konige Ckriſtians 
V ein Dbrifter von Mund nebſt etlis 
en Söhnen, die in Koͤnigl. Kriegsa 
Dienfien geftanden, ihren Stanim uns 
terhalten und vermuthlich fortgepflau⸗ 
* haben. , MoCt. K,. Index Nobilit. 
gapok... 15 


em. ve 


’ 1«DI6) ve yoab udı ie 9, 
a ‚Mur ad: ‚= 


Eine alte adeliche Familie in Bay 
i von den 


14 


herleiten. Wigulens Hund aber meinet, 
daß das ihr zugehörige Schloß Nie⸗ 
der» Murach ihr Siammſchloß fen, 
und den Nahmen ihr gegeben habe, 


[27 


Muſchwiß 1444 

‚den Thurnier⸗Buͤchern werden 
Magdalena von — Anno 942 
zu. Rotenburg, Andreas Anno 1019 
zu Trier, Fricdrich An. 1165 zu Zuͤrch 
uf. w. benennet, daß fie darauf ddr 
ſelbſt mit erſchienen. Sie hat ſich von 
Alters in die Linien zu Fluͤgelaberg 
und zu Guteneck vertheilet, ob ſie aber 
noch heut zu Tage floriren, fan man 
nicht fagen. Die gedachte Grafen von 
Murach find fchon in alten Zeiten abs 
gegangen, und haben die Grafen von 
Drtenburg etwehntes Schloß erhälten. 
Bayeriſch. Stammbud) lir, 27. 


Muſchenheim, Mofchenpeint,. 


J Dieſer unmittelbar Neichsfregen. 
abelichen Samilie am Rheine Stamm» 


‚ Reihe faͤnget Humbracht Tab. 285 
mit Conraden von Mofchenheim, Kit 
teru, Anno, 1331 an, und führet fie 


big zu Ende des XVI Seculi aus; ob. 


* damals abgeſtorben, oder gedachtem 
an weiterer Model 


davon -gemangelt, wird dabey nicht 
gefaget. 
Mucchwitz, 
Eine alte und anſehnliche adeliche 
milie in der Nieder⸗Lauſitz, allwo 
ihr. alsee Stammfiß Windsorff im 
en Kreife gelegen it. Daß 
mie denen von Mauſchwitz, (vom, 
welchen an ‚feinem Drte nachzuſehen) 
* Stammes ſey, und nach der 
jeder· bauſitziſchen Mund · Art Muſch⸗ 
witz genennet worden, wie Siuapius 
PA ſeiner Curiof; p- 0 will, hat kei⸗ 
nen Grund. Sie hat auch die Guͤter 
Calau, - Waltersdorf, -Ucerom, Pa⸗ 
ferin ac. bey. Luckau ‚ befeffen, twelche 
nad) Abfterben Caſpar Sıegmunds vom 
Muſchwitz Anno 1707 ohne männliche 
Erben, am deffen Eidanıg einem von 
Rex Sohne gelanget, ſ. Rer. In der 
Ober⸗Lauſitz hat fie die Güter Drauſch⸗ 
lizac. inne gehabt, und theils * 
ern⸗ 


Bernſtadt verſtorben, «) 


1445 | Muslo 
Bernhard von Muſchwitz that ſich un⸗ 


fer dem Koͤnige Chriftiano IV ın Daͤn⸗ 
nemarck als Obriſter hervor. Wolff 


Heinrich von Mufchwig War Anno R 


1690 als Ehur-Sächfifcher Rath und 
Bandes » Aelteſter im Budiß niſchen 
Kreiſe bekanut. Cutt Ehrenreich von 
Muſchwiz auf Laſo und Sada florirte 
An. 1730 als Herßogl,Merfeburgifcher 
Confiftorial-Direttor und Ober- Amis 
Rath in der Nieder⸗Lauſitz. MS. 


Muslo, 


Eine alte adeliche Familie in Fran⸗ 
dem, von welcher Andreas An. 1620 
Fürftl, Bayreuthifcher Amts Haupt» 
mann, und vermuthlich ein Bater ges 
* Johann Georgens von Muslo 
auf Burgthann, anfangs Pfaltzgtaͤfli⸗ 


cher Landrichter und Pfleger zu Sultz⸗ 
l 
ba, hernach Fuͤrſt ag ae Ei 


Rath, und der mit dem Fuͤrſt 
> Eggenberg vermählten Printzeßin 

ochter, Annen Marien, 5*— 
ums Jahr 1640. MSa Geneal, 


Mutſchelniz, Motfchelniz, 


Eine alte adeliche Familie in Schles 

‚ welche fich ſchon nach Anfang des 

VI Seculi in die Häufer Polgfen, Mer» 
ſingave, Blein Schmoger und Her⸗ 


ten » Muiſchelniz und dſchirniz vers € 


eilet. 

* Rinie zu Polgfen nebit ven Zwei⸗ 
zu Protſch im Miligifchen, und 

—— — im Muͤnſterbergiſchen hat 

Chriſtoph auf Polgſen, der An. 1305 

gelcbet, angefangen. Er war ein 

ter 4 Soͤhne, deren Nachkommen Sina» 

Pins ausführet, und von feinem Sohne 

Adam bemerctet, daß er Protſch b 


2) Balthafar, Hergogl. Liegmitifcher 
HofmarfchallAnno 1539. b) Grorge 
don Mutfchelnig und Polgfen , der 
Anno 1586 ald Herbogl. Delsnifcher 
Rath und Landes. — zu 

am, Anne 


* 


Murfchelnig 1446 


1627 des Wolauiſchen Fuͤrſtenthums 


Landes: Aelteſtet, d) Sylvius iedrich 
graͤflicher Malhaniſcher — 5 


ath, ſwerches· Allefoe x ums 
1 


Die Branche zu Werſingave im 
Delsnifchen und Diebahn ma Wolaui⸗ 
ſchen hat Johannes ums Jahr 1520 
errichtet. Bein Enkel, Friedrich auf 
Strachwitz und Arnoldsmuͤhle, ift An. 
1626 als Landes · Hauptmann und 
Nannrechts⸗Veyſtoer des Fürftene 
thums Breßlau berſtorben, und eim 
Großvater geweſen Hans Friebrichs 
bon Mutſchelniz und Werfingave auf 
Diebahn, Landes · Aelteſtens des Stei 
nauiſchen Kreiſes, der An. 1721 ohne 

nder verftorben. Noch An 
wo. Aſt fort Ernft 

er 


Den Aſt zur Klein⸗Schmoger und 
Herrn · Muiſchelni im Wolauiſchen 


Melchior Anno 1505 Hauptmann 
er Weichbili u 


Schmoger, und ltha⸗ 
ſars auf Kummernig im —— 


Det Linie zu Cſchirniz und Herma⸗ 
dorff im —— —S 
und — 

ume- 


u ſeyn 


wi . 
efefe  Llibrigerid gehörer auch zu 6 
fin, Aug diefer Binte find anzuführen: gend geh gu diefer Fa⸗ 


ilie Anna geb 
— 


tiz, Kayſerl. General. Feibmarſchau⸗ 
Sieutenant, der mon am Nheine, 
31 2 af 


‚Delsnifcher 
uptmann Muͤn 
ahr 1520, Urheber. In feinem Enckel 
eorgen feheines biefe Binie erloſchen 
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1447 Mylen 
als in Ungarn wohl verhalten, gemel⸗ 
‚ dir, daß er plöglic am Schlage in 
Ungarn verkotben ; ob er nicht etwa 
Miurfchelniz geheiffen ‚ laͤſſet man dar 
bin geftellet ſeyn. Schleſ. Curiof. 
P. I, 1. | ee 


Mylen / Mühten, Milen, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Groſſer 
finter die anfehnlichfteu in der Nieder⸗ 
gaufig, allwo fie im Sprembergifchen 
die Gater Siemersdorff und Zlein- 
Belnig heut zu Tage beſitzet, und fon» 
ſten im michtigen tandıg-Affairen ges 
brauchet werden; wie denn in vorigen 
Zeiten Bartufch von Mühlen Anno 
7556 Hanptmann zu Sagan, und 
Gottfried von Molen nachgehende 
Landen Aelteſter des Sprembergifchen 

Kreiſes gervefen, und auf vorbefagten 


Stern Moeriret ‘hat. Friedrich von P- 3 


Mpla befaß Anno 1598, das Kiffer 
ch Wellersdorff in der Lauſitz. Es 
Achäret auch hieher Gerhard von Mühs 
fen, Koniglicher Polnifcher und Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Obrift » Lieutenant He 6. 
Ihren Urfprung mag fie aus Thürins 
en haben, woſelbſt vor Alters die von 
ron oder Mühlen in groſſem Ans 
en geftanden, vermuthlich auch auf 
dem Schloffe Myla im Vogtlande, 


it zu Tage bon einem Herrn Bo 
efeffen wird) ihren Sitz gehabt. Ber⸗ 
thold von Myla wird von Spa 


ein Staͤdtlein lieget, welches 


ngen⸗ 
bergen unter die beruͤhmteſten Kriegs⸗ 


ums Jahr 1229 gesthlet. Heine 

ch, Landgrafs Alberti, eygenahmt 
des martigen in Thüringen , Haupt⸗ 
mann zu Gotha, Fauffte von feinem 
Herrn das Schloß Tenneberg, (weil 
deffen Baftard, genannt Apig, Fein 
Giuͤck darauf hatte) um 20 Mar 
Mar Silbers aber der Abt Mar 
zu Reinhardsbrunn trat in den Kau 


und brachte ſolches Schloß an das 


Kloſter. Notab Saxon. pag. gı7 m. 24. 
. ‚&äfpar hat Anno 1487 dem Thufnier 
zu Regeuſpurg mit beygewohnet. Ins 


Mylen 1448 


ſonderheit hat ſich Bernhard von My⸗ 
len betannt gemacht. Von demſelben 
wird im Inventario Fueciæ 72 - 80 ge⸗ 
meldet, daß er Anno 1520 Daͤni- 
er Commandant in der Echwedis 
hen Feſtung Steckeburg geweſen; 
alsaber Jahres darauf die Schweden 
diefeg Schloß erobert, und er gefans 
= worden, habe er Schwediſche 
ienfte angenormmen, morauf er An, 
1524 als Schwediſcher Admiral die 
Anfel Gotyland bis auf die Stadt 
Wisby den Dänen entriffen: Als er ader 
mit den Denen ohne feines Kenigs 
Hrdre einen Stillſtand machet, und 
unterdeffen ihnen die Inſel überlöffet, 
tourbe er aller feiner Würden; als füis 
per Admirald» Charge und Gouverne⸗ 
ments zu Calmar, entferet und nach 
Stockholm eitirt; Pufendorff nennet 
ihm in feiner Einleitung zur Hiſtorie 
.314 Bernhard von Meelen und 
machet ihn fehr herunter; Chytraus in 
Saxon. meldet vonihm, daft eraufvors 
befagte Citation mit feinem Bruder 
Zeinrichen (dfr Anno 1520 Geuvers 
neur zu Weſteras geweſen, und nach 
fendorffs Bericht Jahres darauf 
ale Daͤniſcher General bey Weſteras 
von den Schtweden toraliter ſoll ges 
fehlagen worden fern ) nach Teutſch· 
land geſchiffet. In den Meifnfchen 
Gefchichten wird er nachgehends des 


fe ungluͤckſeligen Churfürfteng Johannis 


Friderici zu Sachſen vortrefflicher 
Beiege-Öbriftce und Aandvogt in 
Sachſen genennet; er har zu Witen⸗ 
gemohnet, und mit D. Luthern 
—* Freundſchafft gepflogen. Es 
rtSpangenberg welcher ihm uͤberall 
ein ungemeines Lob beyleget, im Adelſp. 
P.II p. oꝛ an, daß D. Luther oͤffters 
pflegen zu fagen: Rechtſchaffene Leu⸗ 


& te machen wenig Worte, wenn fie aber 


reden, ſo ift die That Dabey, wie an 
Bernbardten von Myla zu fehen. 
Sedendorff in Hiftoria Lutberanifmi 
L. III gedexichet feiner auch aufs ruͤhm⸗ 
lichte, infonderheit daß er ſich de3 da» | 
mahligen Reformation ⸗ Weſens mit 

ange⸗ 


. on — m Tr — —— —— —— — — — 


1449 Näfe 
angenommen, wie er denn auch Anno 
1540 mit feinem Ghurfürften auf dem 
Eonvent zu Smalfalden geweſen. Von 
D. Voͤnn im der Coburg Ebron, P. II 
J 163 wird er Anno 1548 des vorge—⸗ 

chten Churfuͤrſtens Cantıfer genen, 
net, Anno 1553 hat er deffen Teer n 
mat als erfter Zeuge unterſchrieben, 


und wird er von Muͤllern in Annal, 
— Obriſter Befehlhaber des Schloß 


8 GBrimmenftein (auf welchtm bag 
Teſtament daciret) und Land-Hofmeis 
fer benahmet , welchen Character er 
auch bey deffen Sohne Herkog Johann 
Friedrich dem Mittlern noch Anno 
1561 geführet. Anno 1570 wird er 
als Landvogt in Thüringen angeführet, 
Sg bat fich mit einer Freyin von Wer- 


Nagel 850 
tergut Herbisleben befeffen, iſt “aber 
ohne Erben verſtorben. Ein Koͤnigl. 
Preuß. Obriſt⸗ Pientenant von Milau 
war Anno 1732 Commandant zu Dras. 
heim. Er wird ein Märckifcher von. 


Adel genennet. Man.hat auch in ei⸗ 


nem Donations: Briefe Marckgraf Puls 
dewigs zu Brandenburg und Panfız de- 
Anno 1321 Buffen von. Milow, der 
in einem andern de Auno 1325 Buffp- 
von Milaw wie aud) Buffo de Milowe- 
inder Betätigung der Freyheiten Ber 
Stadt PrigwalfA.ı325arucnnet wird 
als Zeugen angeführee gefundenr. oh 
dieſe v. Milau inder Marck und dir von 
Mila oder Milen in der Lauſitz unter⸗ 
fehiebenes Stammes ſeyn mögen, kön 
nen wir xncht entſcheiden. 


vermaͤhlet gehabt, und das Rit⸗ 





N, 


Naͤfe, Nefe, 
Jeſe adeliche Familie "sehfen Luca, 
‚Sinapiusx. unter bie anfehnlich» 
feing chlefien, allwo deren Stammſitz 
Obiſchau im Namslanifchen, nicht 
aber im Oppeliſchen, wie einige fegen, 
gelegen ifi. Schon Anne 1586 flo 
> 22 von Naͤfe und Obiſchau 
dorff. Hans von Naͤfe war 
* r1 des Nambslauiſchen —— 
—R andes-Aelteiter uudn 
andern Abgeordneten dem Könige 
Matthig II im Rahmen des Breßlaui- 
enthung die Erbhuldigung 


1621 von Tfehernim im Wartenbergi- 
fen, und war der Schiefifchen ürften 
und Stände Rittmeiſter. Achatius 


von Näfe befaß An. 1631 Raudnitz 


im Franckenſteiniſchen. Heinrich auf Bu 
u und Schoͤnwitz, war Anno 


1657 befannt. Joachim Alexander ** 


von Näfe und Obiſchau auf Kaulwitz 

im Ramslauifchen, war Anno — 

— bes Konigli 
Veichbildes Namslan, Earl Sofeph 


ſitzer, melche 


and Theot 


von Nifeumd Obiſchau auf Stonmiz 
florirte zu unſern Zeiten. ald des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Troppau Landrechts⸗ Bey · 
arge auch fein Vater 
Joſeph beſeſſen. Schleſiſche ad 
Part. I, II. 


Nagel, , 
Eine alte adeliche Femilie in Weſt 
phalen, und —— im Stifft 
Hildesheim, fo bon den —“ 


Nagel von: ſt 
—— den iſt. ek 3 
m Tage in Die due — 


ab. ann Naͤfe nennte fi) Anno . 
ſich Anno. 1392, m, 


ercker von N ne Ban 
adelichen 
mit befunden, 

dorus warvorhero a 


burg ꝛtc. 


Georgen⸗ Gefell 


de a er⸗ 
oberte die ent Deventer, davon in 
Theatr, Europ. Ton. X fubb. a. zu leſen. 
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14$ Nagel 


Heinrich Ernft Nagel von Loburg war 
Anno 1686 Domherr zu Trier, Fer⸗ 
Binand Ignatius, Freyherr von Ta 
el, Domberr und Senior des Sti 
—3 ward An. 1723 Dom ⸗ De 
chant des Stifftd Hildesheim. George 
von Nagel Obriſt Lieutenant, war An. 
1724 Commandant der Ferung Peine. 
Anno 1739 florirte Stang Adolph von, 
Nagel in Vornholt ald Dom Probſt zu 
idesheim und Domherr zu Müniter 
ermann Werner Dietrich von Nagel 
in Vornholt ald Domberr zu Pader- 
born, Heinrich Adolph Adrian von 
Nagel zu — ra Mori 


And Domherr zu Münfter, 


Nagel von Dirmſtein, 

Dieſer adelichen Familie in der Pfaltz 
Stamm⸗Reihe faͤnget Zumbracht mit 
Willhelmen Anno 1451 an, deſſen Urs 
enckei Peter, Faut zu Jockenheim umd 
Amtmann zu Deudesheim / iſt a. 1562 mit 
dem Biſchoffe zu Speyer auf dem Kayfı 
MWahltage —B— am Mayn ge⸗ 
weſen. Deſſen Bruders Sohn Hein 
rich Eberhard florirte ums Jahr 1649 
als Schuftheiß zulgen. "Tab.287. 


Nahre, ſ. Maſſow. 
Namedy, ſ. Hausmann. 


Narmanne, Normanne, 
Dieſe alte adeliche Familie in Pom⸗ 
‚mern beſitzet ihre Guͤter in dem Wollga⸗ 
fliehen und im Lande Ruͤgen. Zuerſt 
‚wird beym Micrelio Heinrich angefüh- 
ret, welcherim XV Seculo an Hertzogs 
Bogislai X in Pommern Hofe gelebet. 
Ein ggderer, Nahmens Heinrich, fund 

Hertzoge Philippol in groffem 


Anſehen, befuchte Anno 1555 den 


Keichdtag zu Augſpurg, und farb als 
Etathalter des Stiffts Camin. Mes 
&ior führce zu des Hertzogs Ernefti 
Ludovici Zeiten faft allein bie Regie 
rung des Landes. Johann Friedrich 
diente der Con Schweden in dem 30 


Naß 1452 


jährigen Kriege als Obrifter, und Jacob 
bekleidete Anna 1670 die Charge cine$ 
ommerifchen Land · Raths. Johann 
ilipp, Ihro Hoheit Marckgraf Chri⸗ 
ſtian rg zu Berlin Cammerjune 
cher, hernach Hofmarfchall, ward An. 
De — his 
lipp Chriftian war jur filbigen Zeit 
Koͤnigl. Schwebifcher Land-diath. 
Uibrigeng hat gegen Ende des vori⸗ 
gen Seculi einer biefes Geſchlechts im 
Schleſien auf dem Rittergute Peter» 
wir im Delsnifchen ſich anftfig ges 
macht. Sivapius. Pommerl. L. 6. 


Nafe, Naſo, 


Von diefer adslichen Familie in Thuͤ⸗ 
ringen weiß man zue ernharbten 
amzuführen, welcher ums Jahr 1550 
gelebet. Sein Sohn Heinrich Chri⸗ 








ſtoph befaß Alten-Gottern und Flarch⸗ 


beim, derfelbe wurde ein Vater Hein« 
rich Chriſtophs des jüngern, welcher 
An, 1649 als Kanferlicher und Chur- 
Sächfifcher Dbrifter floriret. Anno 
1660 Iebten George Philipp zu Gutt« 
ri und Johann Heinrich 


afe! 
Uibrigens gehdretder ehemahlige be 
rühmte JCrus und Hiftoricus, Ephraim 
gnating Naſo von Loͤwenfels mit 
einen Nachkommen in Schlefiert nicht 
bieher, f. von ihm Sivap. Schlef C- 
riof. P.1I p. 792 feq. 


Raß, 


Dieſe adeliche Familie zehlet Sino- 
Pins unter die in Schleſien, und füh- 
ret zuerſt Sabinam Naßin von Lang: 
meile An. 1602 als Aebtißin dee Fuͤrſt⸗ 
lichen Stiffts Trebniz an. Conrad 
vonNaf und Hrabau febte ums Jahr 
1607 als ein gelehrter Cavallier. Hein⸗ 
rich ven Naß und Hrabau mar Anno 
1633 der Fürftenthimer Oppeln und 
Katibor Konigl. Kandgerichte-Afleflor 
und Ober: Steuer; Einnehmer, Ob 
diefes Gefchlecht noch heut ne 

rite, 


1 ——— 


1453 
florire, melden die Schleſiſchen Scri⸗ 
Denen nich Schleſ. hei, P, —* 


- Naffadel,. F Raffengnich.., 
| Naffau,. 71 


Dieſes Nahmens find am Römiſchen 
Reiche Fuͤrſten und. unmittelbare 
Neichefreye Grafen befannt, welche zu 
unferm Zweck nicht gehören, und in den 

genenk Tabb. wie auch 
P. VI feiner Siſtorien — und 
ausgeführet werden Ar 

Nafau, oJ 
Eine gräfliche Familie in Holland) 
welhe von unbergleichlichen 
—— — Printzen von 
Dranien aus dem ufe Naſſau, deife j 
Reben und * unſerin hiſtot 
ſchen Helden · Lexics zu leſen, herſtam⸗ 
wet, und Am. 1679 von dem K 
den gräflichen Chavacter erhalten: | Di 
dachter Printz Mauritius. ze 
feiner-Maitreile,Mıdame de el, 
2Sohne: pie Willhelm Adrian, 


- 2 
22 


von Leck, Anno 1627 og 
haͤudifcher ice miral vor 
erſchoſſen, deſſen Nachkommen aun 
in Engelland und. Holland. floriren 
auch von ihm die Grafen von Roche 
et abſtammen 
aber Ludovicus bon Raffau, Herr vor 
dyck, bes Anng 


Led, Bewerw 
* ——— Chef: 
ſchen Infant e, Be als Gaubirz 
von Hergogenbufch verftorben, 
hat von fi 


von Penn D) 
Iren: (+) Audevoigen F 


A ale General von den ar 
ur Pferden it, 
BGouverneut * —58 mit 8 


Be Königfichen —— — 


diſchen arde Fee —* En 
beim De ae ‚ t Aihewigen 


Naar 


=7 3 Cie a 


Slanderr, und ald Ct. 


——Naſſau 1454 

und Heinrich Carlu gezeuget, von wel 
chen einer vermutthlichder Hollaͤndiſche 
GencralsLicutenant Graf Naſſau 1a 
Leck geweſen, der Auno 1724 Gou⸗ 
verneur zu Menin morden. 2) Wille 
helm Adrian, Herrn von Odyck. Core 
tienne , Zeiſt, Driebergen , licken · 
burgee ſo die erftg Stelle unser 
tern in Seeland gehabt, ſich durch viele 
twichtige. Geſandſchafftan ‚befandt ge⸗ 
macht, und nad) Anfang des ietzigen 
Seculi verſtorben. Yon ſinen 9 Kin⸗ 
bern find folgende zumerdin: KCorne- 
lius, Herr von Cortienne, ber Aund 
1708 als Deputirter in dem Staats⸗ 
Rath der a rodingen mit 
= MD fo viel, man 


—e— Me ie Erohr pink uf 
fen; Ludersig Adrian, 5 von 
der unterdem Ritfer- Stand Ni dep —* 


vintz Utrech aufge omtnen wor⸗ 
wie 59 

Deputirter von beſagter 
Kath der General fur 
TRinhelen Henri a 





Br — *5 — 16 a, oͤllandiſcher 
ttmei 
Anden on von. a { ji 


dor Dierk Be eAn 

—— ide Ba ed 
a ea ag 

Wahre 


Biden nid 


er a € 
he a — — 


merdyck, vermd —2 


Hollaͤn⸗ gende Klnder gereuget: r) Bien 


worden Cor⸗ 
Mater von — 
denboutg, der Anno 17120 2 als 
diſcher Sttferaf-Major'im } bc 
Dita se, 3) Mr ritium 
d’Ouwerkerck; Grafen von an, 
= Ba Su «ech Holl aͤndi⸗ 


bon Tu; der Anho 16 "Pair 
ep und. jan One vor 
r - 


neli 


— * ee am Dihene 
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1455 Naſſau 


als Volontair beymohnte, ſtarb an den 
am 21 O&. bey Attaquirung der feind⸗ 
lichen Vorpoſten an der Moſel empfan⸗ 
genen Wunden. 4) Francifcum, der 
als DObrifter vom einem Regiment Em 
glifcher Dragoner nach Spanjen ge 
genen nnb äneo 1710 in der Schlacht 

9 Almenara geblicben. 5) Mabell 
lam, eine Gemahlin Caroli, Grafend 
von Path; 6) Annam, welche an den 
Irrlaͤndiſchen Grafen von Bellernont 
Hermählt worden, und Anno 1738 if 
8*8 Alter als Wittwe verftorben, 


mboff Notir. Proc. Imp: ' 
Naffau Zuyfenftein, 


Dieſe ‚gräfliche Familie in der Pro 
Bing Utrecht ſtammet von Heinri 
Friedrichen von Naffau » Dranien 5 
der ein Bruder des in dem vorhergehen⸗ 
den Artickel erwehnten Mauritii, 
Printzens von Dranien, geweſen, mel 
chem er auch in dem Fuͤrſtenthum Ora⸗ 
nien und in der Stathalterſchafft der 
vereinigten Rieberlande fuccediret hat, 
und ift deſſen Leben in unſerm biftori» 
Fe 
en u iedric) jeugte 
auſſer der Ehe mit einer Burgemeiiter: 
Tochter zu Emmerich einen Sohn Frie⸗ 
berichen ,, welchem er die. Herrfehaft 
Drehen in der Provintz Utrecht er⸗ 
auffte, die auch big auf den heutigen 
Sag feine Nachkommen befigen. Er 
in feiner Zugend H 


7 


mat 
ofmeifter des Prin: 
Ma eponranien Oratpalere 
bereinigten Niederlande; als aber 
deffelben weitere Auferziehung bie Pror 
vintz Holland auf ſich genommen, wur⸗ 
de er vom Nathe-Penfionario Jean. de 
Wire abgedancket, oͤbwohl der Prins, 
als bey welchem der Herr von Zuylen⸗ 
— ſich ungemein beliebt gemacht 
hatte, denſelben De nen gebeten, 
ihn. bey fich zulaffen, Clerc in Tom.3 
il. des Provinces unies c, giebt ihm 
Schuld, daß er folchen bitten Haß 
darauf gegen gedachten. Jean,de Witt 
geheget, daß erden groͤſten Theil ah 


Naſſau 1456 


und feines Bruders Corneliã 


gtaͤuſamſter Ermordung gehabt er 


nennet ihn wegen ſeiner annoch flo⸗ 
733 vornehmen Familie zwar nicht 
mit Rahmen, ſondern nur einen vorneh⸗ 
men Mann; allein man ſiehet aus allen 
Umftänden, und inforiberheit da er fei« 
nen Tod p. 312 erschlet, deutlich, daß es 
unſer Hert von Zůylenſtein ſey: derfelbe 
ward hernach unter der Armee der Hol 
lander von dem gedachten Pringen be 
fürdert.: Er blieb Anne 1672 als Hol⸗ 
ländifcher General von. der Jufanterie 
im reffen bey Voerden an 18 empfan⸗ 
genen Wunden, und wurde fein. Edr- 
per von den Soldaten jaͤmmerlich zu» 
gerichtet, und hinterließ von feiner Se» 
ahlin  Henrica Killegrew 2 Söhne, 
ichen, der vor Vonn öffen 
worden, und Willieitt, der An. 1695 
von dem Könige Withelmo III in En- 
elland zum. Pair von Engelland, Gras 
den von Rochefort und Vicomte von 
Tunbridge gemacht worden, und Am, 
1708 verftorben, von feiner Gemahlin, 
einer Freyin von Wraet, unter 8 Kin⸗ 
bern 3 gehne hinterlaffend, davon der 
ateſte Willhelm Heinrich, Milord 
Zunbridge die vaͤterliche Titel ererbet, 


erd aber bald darauf: verftorben , in wel⸗ 


then hernach deffen Bruder Friedrich 
fuccadiret, ver Anno 1738, alt 56 
ahr, verfforben, 2 Soͤhne, Wilhelm 
inrich, ber ihm in den Titeln und 
Paitfchafft- fuccedirtt ‚und Friderik 
Cum, der damals nöch'fehrjüttg fe 
— IE: Imböfts Nör. Proc. 
— VI $:7. TV.de ld Nobleffe. #°U- 
trecht 9.33. 44 ar 


ng TE ifi u 
„ ‚Diefer abeliche nilie im Rhein: 
——— hie Bumbrach 
it Heinrichen Anne 1320 an, beffen 
enckel Emmerich wurde ein Vater 
einrichg, der Anno 1$05 als Vizdum 
, Mapns verſtorben. Dein 
* Chur⸗Tri ai Rath und 
mimann zu Weſſel, hinterlied bey 
Wins Anno 1538 erfolgten Abferbe) 


J 


| 


| 
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1457 Naffau 
hilippen, Herrn zu Spurckenburg, 
KR Kath, und Chur» Trierifchen 
— zu Welmich, und Heinrichen, 
errn zu Mayntz und Trier und 
Probſten zu fimburg, der Anno 1602 
im 73 Jahre feines Alters verſtorben, 
Pr der letzte feines Geſchlechts gewe⸗ 
em. "Cab, 237. —— 


Naſſau, Grafen von Conroy, 


Dieſe Familie in Brabant ſtamm 
ber von Heinrichen, Grafen von Naſ⸗ 
u und Vianden, der ſich mit einer 
intzeßin von Oranien vermaͤhlet ge⸗ 
bt; derſelbe zeugte auch eigen na⸗ 
tuͤrlichen Sohn, Alexandern von Naſ⸗ 
fan, welcher beym Kayſer Carl V Page, 
und von des vorgedachten Heinrichs 
chelicheni Sohne und Erben Renato 
von Chalons und Printzen von O⸗ 
range mit der Herrſchafft Conroy bes 


ſchencket wurde, und ſich hierauf mit 


einer von, Brondorft und Batenburg 
vermaͤhlte. Deren Urenchel war Mas 
zimiljan.. von Naffau, Baron von 
Barcoing, Herr von &onrey ; welcher 
ofephum- Ignatium , Baron \ von 
arcoing, ‚hinterließ, der Anno 3 
vom Konige in Spanien zum. ra 
von Conroy gemacht worden. Deſſen 
Sohn vermuthlich geweſen, Willhelm 
Jofepb, Graf von Naffau-Eonroy le 
Chateau,,der Anno 1732 :unter dem 
—* von Brabant aufgenommen wor⸗ 


Übrigens find auch Grafen von 
Naſſau zu Zeisburg in der Proving 
Uirtecht befannt, von berien wir aber 
nichts weiter melden. fünuen; vers 
muthlich ſtammen fie don den dritten 
Ka des vorgedachten Williams von 

u⸗Zuylenſtein ab. 


Naſſau, 


DSDecſe anſehnliche adeliche Familie 
iſt nahe anderthalb hundert Jahr in 
von dar ſie im 


Raffau 1458 


Ungarn und Polen und endlich nad) 


manchetley Ungluͤcks⸗ Fällen hieher in 
Schleſien gefommen ſeyn. Sinapius 
führet ner Carln von Raffau an, der 
20 Jahr auf Reifen zu Waffer und zu 
Lande, infonderheit in Ftalien, Sicilien, 
Inſel Maltha rc. aus befonderm Belie- 
ben jiigebracht, und endlich An. 1483 
in Ungarn auf einemlandguteBirckoles 
anden Polnifchen Grenzen fich gefeget, 
und ein Vater geweſen Georgii, Kay» 
ferd Caroli V Obrifteng, ber ſich infon- 
derheit Anno 1525 in der Schlacht bey 
Paviamwohlverhalten. Bon feinen 3Soh⸗ 
blieben. George und Philipp: in 
Kriege Dienften, Adamus aber nahm 
die Häferlihen Gufer in Ungarn ar, 
welche er Anno 1540 bey damahligen 
innerlichen Kriegs⸗Troublen zu verfaufs 
fen und ſich nad) Polen zu retiriren 
gendthiget wurde. Allhier ward er 
durch der Tartarn oͤfftere Einfälle indie 
aͤuſſerſte Dürfftigfeie geferet, und mufte 
er hernach in Groß» Polen fein Leben 
tuͤmmerlich zubringen, Sein einsiger 
überbliebener Sohn Chriſtoph ward in 
der Jugend Page am Herkogl. Hofe zu 
Brieg im Schlefien, und in Studiis und 
Exercitiis fehr wohl unterrichtet, wor⸗ 
auf ereine Reifein Holland, Engelland 
und Standreich gethan. Nac) feiner 
Kücttunfft Anno 1600 etablirteerfich 
durch Heyrath und Erkauffung des 
Kittergutes Hartmanneborff im Frey 
aͤdtiſchen in Schlefien, und ſtund ih 
oldfer Confideration, daß er bey Ver⸗ 
fertigung. der Landes-Statufen von 
Seiten des Fuͤrſtenthums Glogau mit 
gebrancht worden; er zeugte 3 Soͤhne, 
welche fich in die väterliche Guter Sart ⸗ 
mannsdorff, Nieder⸗Kottwiz im Sa⸗ 
ganiſchen und Iſcheplau im Freyſtaͤb⸗ 
tifchen vertheilten, und ſo viel Linien 
errichteten. Die mittlere iſt abgeſtor⸗ 
ben, die uͤbrigen beyde floriren annoch 
und gehoͤret zu einer derſelben allen An⸗ 
ſehen nach Ehriftoph Eruſt von Naflat 
Anno 1739 Koͤnigl. Polniſcher un 
ue ſcher Obriſter von der Ca⸗ 
vallerie. Schleſ Corioſ. P. 1, II. 
33 5 Naſ⸗ 
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2459 Naffengnied 
Naſſengnieb, auch Naſſadel, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien, fol im Mambslauiſchen Weichbil⸗ 
de ſich vor Alters anſeßig Ey has 
ben. Sinapius führet zuerſt Guͤnthern 


Naſſengreff oder Naſſengniev, als Her⸗ fuͤrſt Johann 


tzogl. Oelsniſchen Rath Anno 1390 an, 
welche Charge auch Hang Anno 1485 
ſoll beſeſſen haben, Mbrecht n war An. 
1525 Hergogl. Münfterbergifcher Ra 
und nennete fich zugleich Jaſtronis 
— tr eine genannt 
auf 1llofchmi mar Anno 159 

Carls zn Münfterberg und Oels a 
Juncker. In folgenden Zeiten findet 

man dieſes Gefchlechts nicht > er⸗ 
wehnet. Schleſ. Curio/.P. I, U. 


Natt (vom der), 


Diefeadeliche und nunmehre 0. | 
che Familie in den Niederlanden, Oe⸗ 
ſterreich, Hollſtein · Gottorp zc. wird 
mit Albesto von der Natt, der Anno 
1101 in Brabant florivet, Tab. 917 ber 
Huͤbneriſchen Genealogien P. III ange 
fangen. Von deſſen Nachkommen 


ward Dietrich von feiner Gemahlin Aus’ 


na von Duyveland cin Vater Tbeodo- de 
rici, Gerhardi und Leonhardi, welche 
alle Anno 1655 den Reichs-Grafen⸗ 
Stand erhalten, und ift dag Diploma 
davon in L’ereflion de toutes les terres 
Der euere Deo- 


= —— * der anfangs har 
eder · Defterreichifch Kegierungs. ge 
Nath, und Anno 1726 —* Reichs⸗ 


dofcath worden, magz vermuthlich des 


— | 


Weihe: 
ehn 


Natt 


—— Heinrich, Graf Yon 
Natt, der Anno 1734 Kayſerl. 
Hofrath worden, gehöret allem 
nach auch zu biefer Branche, . 

Gerhard I, der mittlere Sehn Theo- 
dorici, Kayſerl. Caͤmmerer, ward Chur⸗ 
Georgens Ill wu Sachſen 
General⸗Feld⸗Marſchall, — 

Kriegs · Rath, Cammerherr, Ober · Fal⸗ 

ni — ferne — 
eine — aus dem Hauſe Ha⸗ 
ſelau, in — 
a, . wurde ein Bater a) 
hann Georgeng auf HE 
ı und R 


—335 —— geheim: 
n Raths, Gr neral » ficutenantsd 26. 
—* Sohn Gerhärdus Ill, ge⸗ 
bohren 1701, Hertzogl. Holl 
Rath, Anno 1727 Eefandter in Spa⸗ 
nien gewefen, und Jahres uste 
Cantzier und Land-Rath, Anno 1737 
geheimder Conferentz Rath und Carte 
mer⸗Praͤſtdent worden. 
Leonhard der jungſt —e— 
Graf und Herr bon Petern, ward 
Vater a) Johanns welchet den Por 
ändern im Kriege Dienfte geleiſtet. 
Gen Sohn Carohis, Kayſerl. Obriſt⸗ 
Wachtweiſter, dlieb Anno 1697 in et 
ner Schlacht mit den Tuͤrcken, und b) 
Johann Ludewigs, Chur⸗Bayeriſchen 
— deſſen Sohn, Graf Leon⸗ 
Kelch Kerr von Schagen 


— floriret noch eine Mmie Bier 
ſes Geſchlechts int Adel Stande in 


—* 


— De 


1461, Natzmer 


bant, ſo ſich von der Noot —* ſie⸗ 
he davon hernach in Noot. 5 


Nager, 


Eines der aͤlteſten und vornchmften 
adelichen Häufer in Pommern, Marck 
denburg ⁊c. von welchem Micrz- 

fius aus den älteften Zeiten Wizbslaum 
und Andream, die in einem Diploma. 
te de Anno 1228 bie Donation des 
Dorfes Neurian, dem Abte zu Wals 
buc betreffend, nebft dem Bifchaffe Con- 
rado zu Camin als Zeugen angeführer, 
und Caftellani genennet werden, gleich» 
wie auch Crameras in feiner Kirchen⸗ 
Hiſtorie Lib.2 0.37 p.77 einen Nakım 
ald Zeugen Benennet, da Kürfl Wratis- 
laus im gedachten Fahre gemeldtem Abt 
die Stadt Aega verfauffer, er werd 
gleichfatte Caftellanus, und zugleich 
iles benahmet. Die ordentliche 
Stamm Reihe wird mit Petern Natzmer 
Bong en Anno 1330 ange⸗ 
angen, vom deffen Urenckeln Carfien, 
auf Riſtow uns Jahr 1470 cin Ober: 
Aelter⸗Vater geweſen Hanſens, auf Ri⸗ 
hagen, der ſich als Rittmeiſter in 
ncreish, Spanien ꝛc. herborgethan, 

i 


inen Stamm aber nicht mag fortge» € 


Pflanget haben; Heinrich Bogislav 
aber, Hergogl. Pommeriſcher Rath und 
fand Vogt zu Stolpe Anno iſt 
ein Vater worden a) Wilbelmi, Prälas 
tens zu Camin Anno 1488, hernach 
auch Dom Probfteng zu Stolpe, und 
endlich Starofteng zu Draheim, b) An- 
sonii, auf Riſtow Fürftl. Pommerifchen 
Raths und Hof: Marfchalls, dera.1527 
des Biſchoffs zu Kamin Gefandter auf 
dem Reichs· Tage zu Regenſpurg ge: 
weſen, uud c) Clauſens deſſen Sohn 
Anton, auf Gutzmin, Fürftt. Pommeri⸗ 
ſcher Hofrath, hernach —** zu 
Etolpe und. Hauptmann zu Lauenburg, 
em Groß · Vater worden, 1) Joachim 
Yeineichs, auf Gugmin, Chut-Bran- 
denburgifchen Land-Naths in Hinter 

m, der bey feinem Tode Anno 


1679 binterlaffen, a) Claus SEruftem, 


Nauendorf 1462 


v y 3 uthis 
fehen geheimden Rath und ——æ— 


ſten, Anno 1695 aber Chur⸗Branden⸗ 


burgifchen geheimden Rath, Praͤlaten 
p Camin, Hauptmann zu Dvarden« 

urg ic. der Anno 1702 mit‘ Hinters 
kaffung eines Sohns verfiorben. Viel⸗ 
Leicht iſt er der Johann Ehrifteph von 
Natzmer, welcher ums Jahr 1736 Ko⸗ 


nigl. Pohl. und ChurSächf. Obriſter 


worden, und b) Dubislav Bneomaen, 
eg —* Are Kos 

gl. Preußl. General⸗Feld · Marſchalln 
Rittern des ſchwartzen Adl ; Obriftert 


über die Gens d’Armes, Amis⸗Haupt⸗ 


er Mann der Aemter Neugarten, Maſ⸗ 


—— zuCollberg der A. 17359, 
alt go fahr, verſtorben. Seine erſte 
Gemahlin Sophia von Wreech, ſtarb 
Anno 1688 in der Geburt mit einer 
Tochter, mit der andern Gemahlin Chars 
lotta, Freyin von Gersdorff, und ver⸗ 
wittibten Gräfin von Zintzendorff, die er 
fich Anne 1704 ehelich beygeleget; zeus 
gete er 2Soͤhne, Carl Dubislav, Kos 
nigl. Preußiſchen Regierungs · und Krie⸗ 
ges⸗Rath zu Stettin, der Annd 1737 
unverehligt verſtorben, und Heinrich 
rnſt, der Anno 1739 im Ungarn zu 
Belgrad, als Königl. Preußiſcher Ritt⸗ 
meifter, gleichfalls unverehligt verſtor⸗ 
ben, und 2) Dubisiavs, auf Velckin, 
ber Land⸗Rath in Hinter Pommern 


worden. "Micrelü Pommerk, ‘L. &- 


Memoires. 
| Rauendorff, 


Bon diefer adelichen FamiliemMeif 
fen, welche fich auch in Thüringen aus⸗ 
gebreitet, iſt in Bönigs fo genannter 
Adels»Ziftorie Tom. 2 f.zuı fegq. eine 
Befchreibung zu leſen. Sie folk ihr 
Stamm⸗ Haus Nauendorff zwiſchen 
Altenburg und ‚Gera liegen haben: 
Zuerft findet man Lubersigen von Raus 
endorff ezeichnet, und im Stiff⸗ 
tungs·Brieffe der Canonicorum Sixti 
zu Merſebutg de Anno 1317 — 
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ge angeführet. Hernach hat Chriſtoph 


von und zu Nauendorff, und Caaſen, 
ju Ende des: XIV Seculi gelebet der ein 
Yelter-Dater worden Heinrichs, fo ums 
Jahr 1450-floriret. Deſſen Urenckel 
Us —— ein Eee —*8*— 
wigs, Hertzogl. Braunſchweig⸗ 

buͤtteliſchen Raths und Fa ag 
der Anno 1691 verftorben, und folgen« 
de 2 Söhne hinterlaffen: 1) 

Kbrenfrieden, auf Kauren und Hil⸗ 


verſtorben, und mit ſeiner Gemahlin ei⸗ 
ner Baroneſſe von Huͤnefeld ſeinen Aſt 
mit 4 Söhnen fortgepflanget ; von wel⸗ 
—— — 

mi i amme wor⸗ 
ben. 2) Hans Audewigen, auf Ranens 
dorff, Caaſen und Groffenftein, Fuͤrſil. 
Saͤchſ. Gothaiſchen Land⸗Cam̃er⸗Rath, 
und Dber-Steuer-Einnchmern, der An. 
1720 verftorben, und mit feiner andern 


emer DBaroneffe Bachoff _ 


Gemahlin 
‚d’Echt 4 Söhne gegeuget. 

Don der Thuͤringiſchen Branche flo« 
rirte in der Mitte des vorigen Seculi, 
Heuirich Haubold, ein Vater Ehren 
feied Levins, auf Dorna und Gelig: 
ftädt, und Adam Heinrichs, welche bey» 
de vor ee ee 
— verftorben, Mullerus in An- 


Nebra, Ebra, | 


Eine alte adeliche Familie —— 
—S Nebra, an der Unſtrut ſeyn 
mag. Es haben auch in Thüringen 
Schencken von Nebra ehemals flori⸗ 
ret, ſ hernach Schenken, Es kan ſeyn, 
daß felbige eine Linie von. biefem Ger 


— —— 
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ſchlecht geweſen, fo dag Erb· Schencken⸗ 


Amt bey den ehemahligen Land⸗Grafen 
in Thuͤringen verwaltet. Knaut in 
Prodrom. Miſniæ p. 540 zchlet die von 
Leber, zie auch Silbirz ſollen genen» 
net worden feyn,. unter die Meißnifche 
von Adel, giebet aber von denfelben fcis 
ne weitere Nachricht, und sft fo viel 


gb daß fie nicht. hierher gehoͤren. 


on unfern obgedachten von Nebra fin⸗ 
det man zuerſt Rudolphen in Erford. 
lit- P.3 p-348 Anno 1402 als Phiiof. 
Mag, Theol. und Juris Canon. Bacca- 
laur. wie auch Re&torem Magnificum 
ber Univerfität. Erfurt aufgezeichnet. 
Er ift allem Anſehn nach derjenige die» 
fed Rahmens und Gefchlechts, welcher 
Anno 1423 unter die Dom-und Capi⸗ 
tular-Herren des Stiffts Naumburg 
gezehlet wird, welche cin neues Canonis 
cat dafelbft damahls fundirct, davon 
der Stifftungs-Bricff in forigeſetzten 
Sammlungen von ıbiolegifchen Sa⸗ 
chen Tom. 34 pag 877-885 zu leſen ift. 

u unfern Zeiten Anno ı718 war Reis 

ard Ludewig von Nebra, Keichsgräfl. 
Stollbergiſcher Hofmeiſter. 


Nebern, ſ. in Nebra. 
Necher, 


Eine vornehme adeliche Familie in 
Schleſien, welche nach Luce Bericht 
aus dem Hauſe Kuntzendorff im Gar 
— Fuͤrſtenthum gelegen, abge⸗ 
ſtammet. Es ei folgende Landes» 
Hauptleute des beſagten Fürftenthume 
daraus entfproffen geweſen: Seyfried 
Auf Kuntzendorff Anno 1526, Frantz 
aufRungendorff Anno1ı561,undGra- 
bus, auf Koppitz, zugleich Kanferg Fer- 
dinandi II Nat) Anno 1620; deſſen 
Eohn, Fran von Necher und Kuutzen⸗ 
borff, das Gefchlecht befchloffen. 

Es ift auch eine adeliche Familie von 
VNechler in Schlefien im Anfehn gewe⸗ 
fen, die aber vor mehr als 100 Jahren 
abgeſtorb 


el. 
Nechler, 


1465 Nechler 
Nechler, f. in Necher. 


Nedabelitz, ſ. Stracka. 
Nefe, ſ. Naͤfe. 


Negendanck, 


Eine alte und anſehnliche adeliche 
amilie in Mecklenburg, deren fchon im 
TI Seculo in den Landes - Ürfunden 
dffterg — wird, In den aͤltern 
Zeiten iſt fie ziemlich zahlreich und beg⸗⸗ 
tere geweſen; heut zu Tage theilet fie 
fih nur in die Kinien zu Zierow, und 
ju Derfenaw over Eggersdorff. Wi 
ın Auisfelos Daͤniſcher Chronic Aug 
imierfchiedenen Diplomatibus zu fehen 
ſeyn ſoll, iſt dieſes Gefchlecht it XIV 
deculo ſo maͤchtig geweſen, daß ihrer 
au denfelben ſich vor Albrechten, 

snig in Schweden, und Hertzog zu 
Mecklenburg, bey der Königin Margas 
retha zu Daͤnemarck — haben. 
Bey der Zamiilie ſt eine beſtaͤndige Tra⸗ 
dition vorhanden, daß der Biſchoff 
Brunwardus zu Schwerin von Anno 
1193 bis 1237 dieſes Geſchlechts und 
die beyden Gebrüdere Brunwardus und 
Detlevus juvenes, die in einem Di- 
Plomate de Anno 1 229, foin M.Scheös 
ders Wißmariſchen Erſtlingen P. II 
P- 60 fe. zu leſen, als Zeugen angefübr 
vet werden, deffen Bruders⸗Soͤhne ger 
weſen, fo man aber dahin geftellet feyn 
laſſen muß, nachdem deren Geſchlechts⸗ 
Rahme nach damahliger Gewohnheit 
nicht hinzugefeßet worden. Gebachter 
Detlev foll einen Sohn Ludolphen Rit- 
tern, gehabt haben, welcher beym Hen- 
rıco Hierofolymitano Herrn zu Meck⸗ 
lenburg von An. 1294 bie 1322 einer 
bon deffen vornehmſten Näthen gewe⸗ 
fen, und das. Dorf Wenbifch- Tao» 
witz befeffen, wovon ein Diplomain &4- 
mas Corp. Fur. Feud. Germ, T.2 p- 1547 
berhanden. In der ung jugefendeten 
Geſchlechts · Morie, ward er ein Ba- 
ter Eggerts, daitters, genennet, welcher 


Negendanck 1466 
ein Mit⸗Vormund Henrici Leonis, 
Herrns zu one Dan or» 
den, und 2 Schme i und 
Claus hinterlaffen, welche menge 
ge Alberto H zu Mecklenburg, und Ko» 
nige in Schweden gute Dienfte geleiitet. 
Ekhardus Negenband hat Anno 1351 
das Nitter-Gut Zierom allbereits beſeſ⸗ 
fen, davon beym 
le. p.oygrein Brief 8 Alberri ĩ 
de Anno 1355 zu lefen; eben derſelbe 
* 1368 —— —— 

ertzogs mit zu sein, 
und etlichen Dänifchen von Abel wider 
König Woldemarn II in Daͤnemarck 
mit unterfchrieben, Davon beym vorge⸗ 


Wie meldten HSuitfeld c. 7. p:y43 zu leſen. 


Gerd Negendanck Ritter auf: orf 
hat das alte Negendanckiſche ital 
und Capelle zu Weitendorff Anno 1395 
weiter dotret, auch nebſt feinen 3 Vet⸗ 
tern aus dem Haufe Redewiſch/ Nah⸗ 
mens Gevert, Heinrich und Margbard, 
umter andern Bürgen aus der Mech 


kenburgifchen Ritter» u. Landfchaffe für . 


König Albrechten, deſſelben Stathals 
ters, Herzogs Johannis, Tractat mit 
der Dänifchen Königin Margaretha de 
dato finbholm An. 1396. mit unter ge⸗ 
zeichnet. (|. Auisfeld /. ce.) Aug den 
jüngern Zeiten F vornehmlich anzu⸗ 


führen a) Joachim, auff Zierow und 


Schwieſſel, welcher Anno 1523 nebſt 
ſeines Vatern Brudern Sohn, Johann, 
auf Eggersdorff, die Union der Meck⸗ 
Ienburgifchen Land» Stände und Pris 
laten mut unterzeichnet hat. Sein 
Enckel Hang, auf Eggersdorff, Her 
Er Meckienburgifcher Guͤſtrowiſcher 
ürnehmer Rath, iſt in vielen Geſandt⸗ 
fchafften und Tractaten gebraucht wor» 
den, und Anno 1637 ohne Erben vers 
ftorben. Bon Pafchen Negendanck, 
duf Zierom, einem gelchrten Cavalier, 
ber bey dem Landes⸗Herrn und bey den 
Ständen iin groffem Anfehen geſtan⸗ 
den, und Anno 1656 Todes verblichen, 
ift ein Diarium vorhanden von Anno 
1610 big 1655, darinne unter andern 
angemerchet zu Iefen, daß die Mecklen⸗ 
burgifche 
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burgiſche e und Regenten nur 
fo lange glůcklich, und im Vermogen 
geweſen, als fie ihren Adel geliebet 
und gern gehoͤret, hingegen; in Verfall 
gerathen; als fie angefangen, fremder 
Herren Infpiration zu folgen, von wel- 
cher Marine er die Epocham um den 
Anfang des XVII Seculi feget. «hier 
möchte übereinfirumen, was wir im Ar⸗ 
titel Strablendorff mit angeführet has 
ben, und uſehen ift). Paſchius II 
auf Zerow, Konigs Chriftiani V zu 
Daͤnemarck Cammer · Juncker, und Hein⸗ 
rich Ulrich auf Eggersdorff, davon je⸗ 
ner Anno 1709 und dieſer Anno 1731 
verſtorben, befanden ſich unter die 11 





Mecklenburgifchen von Adel, welche fi 


wider den Vergleich Hertzogs Friedrich 
Milhelmg mit einem groffen Theil der 
Medtenburgifchen Ritter» und Lands 
fchafft Anno 1701 getroffen, proteſti⸗ 
vet, den Nahmen der Renitenten bes 
foınmen und die noch gegenwaͤrtig waͤh⸗ 
rende Kayferl. Adminiftrarion der Mech» 
Ienburgifchen Lande veranlaffet. haben, 
von welchem gangen Negotio in Ads 
nias Werk von ber Kaͤndſaßiſchen Kits 
terſchafft des RXoͤmiſchen Reichs P. 4 
n.38 p.2480 und » 33 P.2482, ingleichen 
9. 1487 71. 40, 9.1497 jega. n.42 »44 dre. 
anterſchiedenes zu leſen. Es iſt ges 
dachte Proeteſtation auf dem Regendan · 
chifchen Hauſe Zierow abgefaſſet und 
yoltjiredtet worden. Es ift dahero der 
bintertaffenen Wittwen gemeldten Pa- 
fchii Negendancks, einer von Percken⸗ 
tier, in dein Kayſerl. Confervatorio auf 
die Mecklenburgiſche Nobieffe de Anno 
3717 ind befondere Kayſerl. Schutz 
chen toorden. Gregorius Phi«, 

hpp war Serhoal. Hollſtem⸗Gottorpi⸗ 
fcher Ho Marſchall, Stallmeiſter, Eon 
fereng-Nath, Amtnanıı zu Cıfmar ꝛc. 
und ftarb An. 1728 ; fin Bruder Gus 
ſtav Adolph, tzogl. Hollſteiuiſcher 
Dber-Stallmeifter, Conferentz Rath 2 
rirte noch An. 1737, wiewohl ohne 
anuliche Erben, Die Linie zu Zie⸗ 
zow unterhält gegenwärtig Barthold 


Dietrich, Hertzogl. Mecklenburgiſcher 


Nehem 1468 


Land» Rath, Herr auf Zierow, Eggers⸗ 
dorff, Redewiſch, Nauclin ꝛc. nebſt 
deſſen eintzigem Sohne Joachim Wer⸗ 
ner, gebohren — Die hranche 
zu Derfinow unterhaͤlt Ulrich von Ne⸗ 
gendauck, ehemahliger Hettzogl. Wuͤr⸗ 
tenbergiſcher —— Rath, St. Hu⸗ 
berts · Ritter/ Vice⸗ Negigrunag » Präfts 
dent zu Muͤnpelgard x. gebohren An. 
1697, der aber noch An. 1737. unver» 
maͤhlet war. Bein Bater Heinrich 
Ulrich von Negendand, Hergogl. Meck- 
lenburgifcher Cammerjuncker der Witt 
wen zu Grabow, hat Anno 1730 dag 
Gus Enger&dorff art. die Linie zu Zie⸗ 
row überlaffen. Uibrigens ifl von dies 
em vornehmen adelichen Giefchlechte 
Anno 1730 zu Ratzebutg eine Diplo⸗ 
matiſche Stamm-Tafel gedruckt wor» 
den, dazu die Erläuterungen mit deren 
Beylagen noch erwartet werden. Jos 
bann * Hertzogl. Mecklenbur⸗ 
giſches Archiv. hat auch «in MSCpe, 
bon der Negendanckiſchen Familie aus ⸗ 
gearbeitet. 


Nehem, Neben, 


un aͤlteſten adelichen Familien 
in halen, allwo ſie ſich in die Haͤu⸗ 
fer Egsermuͤblen, Sundermuͤhlen x, 
vertheilet. Zuerſt weiß man Herrman⸗ 
nen von Nehm anzufuͤhren, der Anno 
1591 als Domherr die Wahl-Eapitus 
lation Hertzogs Philippi Sigismundi, 
Lüneburg, als er Biſchoff zu Osna- 
rug wurde, mis unterſchrieben. Denes 
dict Dom» Probft, und Caſpar vonNehm, 
Domherr und Senior des Stiffts Os⸗ 
nabruͤg lebten An. 1626, Johann Eber ⸗ 
hard von Nehem war An. 1641 Doms 
herr zu Dsnabrüg, welche Wuͤrde auch 
2. Heinrich, und Matthias Chris 
opl) Autonius gegen Ausgang dis vo» 
zigen Seculi bafelbft beſaſſen. Anno 
1720. machte ſich ein Kapfırl. Gene 
zal:Feld-Zeugmeifter, Freyherr von Res 
hen, bekannt. Heinrich Dietrich in 
Sundermuͤhlen, war An. 1722 Da 
Prob des Stiffts Minden, welch Wuͤr⸗ 
de 
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auch Anno 1733 Ferdinand Sigier 
* Wolff von Nehem in Eggermuh⸗ 
len daſelbſt und ein Caudnicat un Stifft 
jabrugg beſeſſen. MSCpr.Gewsal. 


= 


. Neidberg, [-Neupperg. 
4 Neided, ſ Neydec. 
Neidhardt, 


gelaſſen, und iſt ein Vater worden Han⸗ 
ſens, welcher Spattenbrunn erbauet, 
und nebſt dem Graf Herbersdorff Re⸗ 
förnations-Commifhrius it Ober-De» 
fierreich geroefen. In Flirſtens Wap: 
penbuche find 2 unterfchiedene Wap⸗ 
pen derer Nendhardfen, davon einige 
von Spatsenbrunn zugleich fich nen⸗ 
nen, zu fehen, Huch iſt gewiß, daß die 
Neydhardte vor alten Zeiten in Fran⸗ 
den floriret, und war Eliſabetha Neid 
hardtin Anno 1513 Priorin des ches 
mahligen Klofterd Allendorff. Don 
des vorgedachten Hanfınd Neydhards 
Eihnen find Leopold, Botslieb, Ebet ⸗ 
bard und miguläus zu mercken. Der 
erſte wurde Kahſerl. Hof-Cammmer-Nath 
und Burggraf in der Steyermarck, von 
def Rachfonmen man aber nichte 
aufgezeichnet findet. (Eberhard, geboh- 
ten Anno 1607, trat An. 163 1 in ben 
Jeſuiter · Orden und docirte nachgehende 
die Phifofophie, und dag geiftliche 
auf der Academie zu Gtaͤtz. Kayſer 


nieder⸗ 


Ferdinandus III berief ihn endlich an 
feinen Hof, woſelbſt er der Ertz⸗ Hertzo⸗ 
gun Maria Anna und dem Ertz ⸗Hertzoge 

opoldo, der hernach Kayſer worden, 


zum Beicht-Bater und dem letzteren 
. zugleich als Informator zugeordnet 


wurde. Gedachter Printzeßin folgete et 
auch nach Spanien, als ſie dahin, mit 


dem Koͤnige Phil. IV Beylager zu halten, 


ne pn Nach dem Tode ihres 


ahls machte fie ihn zum Generals 
Angoifitor, und def ihn groffen Theil 
mit an den Staats-Affairen nehmen; 
er machte fich aber bey den 
Reichs ſehr verhaßt; welche: ihn auch 
nöthigten, daß er Spanien verlaflen 
muſte. Als eralfo An: 1669 aus Ma ⸗ 
drit reiſete, muſte er gefchehen laffen, daß 
er. mit vielen taufenden Verfluchungen 
von bem erboften Pobel begleitet wuw 
de. Er behielt aber.alle feine Chargen, 
und wurde dazu Ambaffadeur am paͤbſt⸗ 
lichen Hofe und Titular » Erg: Bifchyoff 
von.Edeffa. Anno 1672 befam er gar 
den Cardinals · Hut, worauf er ums 


Jahr 1680 mit Tode abgegangen, An; _ 


dem Leben Bayfers Keopoldi. P. I p. 

39 /g. wird geſagt, daß er zu Goldaurach 
in Francken von evangeliſchen Eltern 

gebohren geweſen. Das iſt gewiß, 
daß er ſein Geſchlecht zuerſt in Aufneh⸗ 
men gebracht. 
iſt im Lexico der Geleberen nachzuſe⸗ 
ben. Sein Bruder, vorgedachter Wir, 


guläug, zeugete unter andern Söhnen, 


Gottfried von Neidhardt, auf Sparten» 
brunn, Leopoldſtein und Kriechen, und 
* Baptiſtam, der anfangs Kay⸗ 
erlicher Cammer Rath, und endlich 


Cammer⸗Praͤſident im Schleſien, und: 


Anno 1712 Kayſerl. geheimder Rath 


worden; er hat den graͤflichen Chara⸗ 


cter auf ſeinen Stamm gebracht, und 


u. 1722 verftorben, alt 77 Jahr. 
in Sehn gleiches Rahmens wurde: 


8 Land⸗Rath, s 
De 


1733 Landes · Hauptmann des Fürften» 
—* ——— und Kayſerl. 9 a 


— 


end 


Don feinen Schrifften : 
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Math, der ſeinen Stamm mit 2 Sch, 
nen fortgefeßtt.- Baoel. Stemmat. P. IV. 


7. M. Fibiger in Henelii nr. —— 


p.5:8. SorwelBiblierbeca- Script. So 
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Neidperg, f. m Neupperg infn; 
* denhayr,;Per; Anno 1720 alg Konigl. 


Neidſchůtz ſ. Neitſchuͤt. 
Neipperg, ſ. Neupperg. 


ug, 


‚Eine anfehnliche alte adeliche Fami⸗ 
lie in. Meiffen, welche ihre Guͤther mei 


ſtens in der Weiſſenfelſiſchen Pflege hat, 
allwo auch ihr Stamm Haus Neid⸗ 


fehürz gelegen. Sie hat fich auch in 
der Sber⸗Lauſitz ausgebreitet, allwo fie 
nach Groflees Bericht heut zu Tage 
die Güter Diebimen, Gaufig und Go⸗ 
lenz befißet. einem MSCpr. von 
der vornehmen fchen Familie wird 
gefunden, daß Yan von Neidfchüg nebft 
Hans Bofen zu Tzeeren, Anno 1452 
auf Befehl Hertzogs Wilhelmi zuSad)- 
fen Eonrads ven Poferne Eheweib, 
Atıca Bofin, Vormund worden, als 
felbige von gebachtem H 


Neidſchuͤtz beleibdinget worden. Nach 
gehende haben fich folgende von diefer 
vornehmen Familie vor andern herbor- 
gethan: Jahn von Neitſchuͤtz auf Wuͤh⸗ i 
litz, Amts⸗Hauptmann zu Chenmitz ein 


Vater Rudolphs auf Porten, Rohrs⸗ 


dorff ic. Chur⸗Saͤchſ. geheimden Kriegs Gr 


Naths, General⸗Majors, Hof · Obriſtens 


über die Leib ⸗ Garde, Cammerherrus, 
Amts· Hauptnanns zu Pirna ꝛc. ber 
Anno 1682, alt 78 Jahr, verſtorben, 
und hinterlaſſen/ a)‘ Hang C 
Rohrsdorff, Ehur·Saͤchſ — 
Rittmeiſtern uͤber die Leib⸗Garde, der 


beym Churfuͤrſten Johann Georgen IV Dber: 


in befondern Gnaden geftanden, und 
aufler der befannten Gräfin von Noch. 


oge mit 
miteeichiedenen Gütern zu De eme und. 


Earln zu 


Melle __ 1492 
— Kind bt. b 
a a Sit enle 
—5 und Chur⸗Each Sof: and Jar 
ertzogs ‘Ch 


ſtiani zu Sachen Sande&.Diredorenn 


und Ober-Auffehegn,der ohne maͤnnli⸗ 
che Erben abge gen, Is eo 
loben, auf Galdendorff und Blan⸗ 


Pohln. und Chur-Sächf. General · Lieu⸗ 
tenant und Gouverneur zu Leipzig mit 


Tode abgangen, einen Sohn gleiches 


watwin meter, vor Zei⸗ 


Nahmens hinterlaſſend, der Konigl. 
Pohln. Canmerjuncker und Ober⸗Forſt· 
meiſter zu Gommern und Elbenau wor⸗ 


den. Aus der Ober⸗/Lauſfitziſchen er 


che mögen on a, € 
Melchior, ’ gt Saͤchſ. Obriſter 
Commandant der ed ed um 
—————— 
auf Gauſig, Konigl. Pohln. und chu⸗ 
Saͤchſ. Obriſter und Landes⸗Aelteſter 
des Bubißinifchen Kreiſes, und c) Chti⸗ 
op Adolph auf Haimfeld, Königlicher 
Pohln.Cammerherr, Anno 1775 Haus⸗ 
Mtarfchall;An. 1730 General Yoftmei- 
fter, farb Anno‘1732 im Gieshübler 
Bade. Gein eingiger Fe; ‚gieng 
Jahres daranf mit Tode ab. 


Neipſche, ſ ——* 
— hana lige v G 
eſe hlige oma rafen 


rer afen im Argow und in Ma⸗ 
= genennet, —— ihr =. und 


toifchen 8 = Beten e⸗ 
ee hy —— Tage Br dem Ci. 
erreich gehöret. Sie —* 

en Ki — CaroliM. te 
riret, ern in der Gefellfchaffe 
Et. Georgen⸗Schildes befunden, wa⸗ 
ren Anno 1408 Ritter. Hauptleute in 
Schwaben, und von denfel« ı 
ben hat Otto oder Udo von An. 1067 
bis Anno 1077 bem Ertz⸗Biſthum Trier | 
vorge ° 


— 
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vorgeflanden. Endlich find fie Anna 
1592 mit Chriftophoro Ladislao vollig 
Luce —— 
eri Hiflorieinfigntump. 498. „ 
— vom Schwaͤbiſchen Reiches 
u I,“ 


Neſſelrode, Neſſelroth, 


Dieſe uralte adeliche und nunm 
—— theiis graͤfliche En 
lie in den Rheinlanden hat ihr Slamm⸗ 
Haus Veſſelroth, im Hertzogthum Ber⸗ 
gen. Sie mag vor Alters auch in Thuͤ⸗ 
ringen und in felbiger Gegend floriret 
haben, wie deun auch unweit: Greuß- 
berg an der Werre ein altes Schloß 
diefes Nahmens gelegen, worauf fie als 
ihrem Stamm-Gis mag getvohnet ha⸗ 
ben. Ja man findet in einem alten 
Briefe Bertholden vom Neflelrode, 
Nittern, Anno 1375 als Vogten in Al⸗ 
tendurg, und Waltern, als Sächfifchen 
Amtmann zu Trefurt noch vorhero An. . 
1338 in einem Diplomate als Zeugen 

n den Höbnerifchen Ges 
mealogien P. UI Tab. ps5 wird Emme- 
ricus von Neſſelrode ald Thurniers⸗ 
Genoffe zu Merſeburg Anno 969 und 
in folgenden Thurnieren big auf dag zu 

Iheim Anno 1337 unterfchiedene 


eſes Geſchlechts ſo ſelbi ewoh⸗ ¶ Groß⸗ 
nit, ee Kl —— Landen, 


Sg don nn Abt 
zu verſtorben, der folgende 
2 — (1 wWilbelmen als 
mit welchem Bucelinus bie Stamm 

be dieſes Geſchlechts ‚und da⸗ 


rathet/ wie⸗ 
wohl er letztere von feiner Muster So⸗ 


Neffelrode 1474 


delberg befunden. Er ward ein Groß 
Vater Bertrami II, Chur⸗Collniſchen ges 
heimden Raths, Cammer⸗Herrns und 
5 bjaͤhrigen Stathalters in dem fo ges 
nannten Lande Neſte, ward 36 Jahr 
alt, und ftarb Anno 1678. Gein 
Sohn Francifeus faufftediefreye Herr, 
ſchafft Xeichenſtein (nicht Reichlingen) 
nachdem er die Helffte von der Herr⸗ 
ſchafft Trachenbergin Schlefien, fo ihm 
wegen feiner grau Mutter, einer Graͤfin 
von Hatzfeld, nach langem Streite war 
jugefallen, an die Grafen von Hatzfeld 
wieder überlaffen, ward Kayſerl. Caͤm⸗ 
merer, Chur⸗Collniſcher geheimder Rath, 
Stathalter in Recklingshauſen, und 
Anno 1702 iu ben Grafen ⸗Stand er⸗ 
hoben ; er befam auch Sig und Stim⸗ 
me auf dem Reichs · Tage zu Regen 


auf ber gräflichen Banck: er ftarb' 


Herten bey Dortmund 

Anno 1707, ben Ruhm eineg gelehrten 
und Staats⸗klugen Herrns hinterlaf⸗ 
Seine vortrefliche Bibliothec 

er Anno 1688 durch. eine Feuers⸗ 

lipp Wilhelmen (welcher auf gebachter 
Tabelle irrig Marimilian Heinrich ges 
i wel⸗ 


eifter inteutfchen 


Hei⸗ 


i wırd,fo 
etzet; er ift geb. Anno 1672, Chur⸗ 
Collniſcher geheimder Rath und Stats 
halter in Reclingshaufen, und von feis 
ner Gemaplin, Freyin von Wphch in 


: Richolt ein Vater worden, 1) Stang. 


bsedachten Wilpchng,) diefer 


fieng 





f 
£ 
I 
’ 


win? 
— 
RA: 
ART —3* 144 
Be, ii 
e — —9 zer 
N if Ei ' 1 
4* % ” 4 u: 
— n 

— 4 

. —W 

J 
Fr 
n hf, : 4 
| | N 
vi Arts 

4 1 
el 4 
Fat I ur 
l 4 
13⸗ 
1 N, f 


— — 
— — — 
u — 
— 





1475 Neb 


fleng die Linie zu Ehresbofen an, aus 
welcher nachgehends auch die zu Rbade 
und Grymbergen entfianden. Erward 
ein Aelter⸗ Bater Wilbelmi in. Langen⸗ 
fcheid, deffen aͤlteſter Sohn Johannes 
diefe Branche beftändig fortgefeßet, und 
ein Alter» Bater Bertrams worden, 
welcher hinterlaffen a) Wilhelm Fran⸗ 


sifcum Johannım, anfangs Kayſerl. 


wirclichen Reichs · Hof⸗Rath, hernach 
DorrCuftodem zu Münfter, An. 1701 
viſchoffen zu Fünfffirchen in Ungarn, 
Kahferi. wirklichen geheimden Rath, 
und Anno. 1710 Ambafladeur am Ga» 
vopifchen Hofe. Er ftarb Anno 1732, 
alt 94 Jahr, und b) Johann ns 
Herrmannen, auf Landscron, Kanfer 

wircklichen geheirfiden und Hof · Kriegs⸗ 
Rath, General⸗Feld⸗Zeugmeiſtern, und 


(General · Kriege-Commillarium , wel⸗ 


cher fich zu Abads und Grpmbergen 
neunet. Anno 1697 ftarb Carl Gos⸗ 
win Adolph, herr von Neſſelrode, 
als Chur» Pfälgischer Ober-Hof-Mar- 
fehall. Anno ı718 befand fich an 
felbigem Hofe ein Graf von Refielrode, 


- als Bice-Dber-Stallmeifter, welcher als - 


lem Anſehn nach Graf Francifcus Ca- 
rolus zu Ehresbofen ift, der noch gegen, 
waͤrtig Anno 1740 als Churspfälgis 
feher geheimer Kath floriret. Anno 
1734 blieb ein Graf von Neſſelrode als 
Kahferl. Obrift-kieutenant im Treffen 
bey Parma, und mag er des itztgedach⸗ 
ten Sohn fen. Bucelin. Stemmatogr. 
Germ. Part. IV. Sinapii Schlef. Cu- 
riof. P. 11. p. 386. 


Neth, Netzow, 


Dieſe adeliche Familie Sinapius Grafen 


unter die Ältefte in Schlefien, und fuͤh⸗ 
vet zuerfi Sebaftian an, der An. 1601 
vom Könige Sigismundo III da$ Indi- 
genat in Pohlen, wegen feinerim Krie⸗ 
erlangeten groffen Meriten, erhalten, 
oachim von Ne auf Ober · und Nie» 
der-Biele und Weigelsdorff im Reis 
henbachifchen Weichbilde florirte An. 


1626, deffen Rachtommen / ſo Sinapiws | 
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P. IH p. 836 nach einander anführet, uns 
terhalten dieſes Geſchlecht annoch. 


Die von VNetzow werden unter die 
alten und noch florirenden adelichen Fa⸗ 
milien inPonmmern,deren Sitz Kagenoro 
jenſeit der Peene in BorPonmern ges 
legen iſt gezehlet. MASCat. Kx. 


Neuburg, Freyherren von ie 
—— 


Neuburg (Thum von) ſ. Thum. 
Neudeck, ſ. Neydeck. 
Nenudingen, f. Cob. 
Neudorff, 


Eine adeliche Familie in Schleſien, 
welche ſchon nad) Anfang des vorigen 
Seculi im Breslauiſchen anfeßig gewe⸗ 
fen. Joſeph von Neudorff und Merp- 
dorff, auf Pielau, ſtarb Anno 1665 
als Kayferl. Ober-Amts-Rath in Schle⸗ 
fien. Zu Ausgang des vorgedachten 
Seculi floritte Heinrich Wengel von 
Neudorff und Mertzdorff, als Fürftl. 
Auersperg-Münfterbergifcher Rath und 
Deputirter ad Convenrus pmblicos, 
Sinapius, en 


Neudorfi, ſ. Neuendorf. 


— — 
iſter und Geſandter in Religions⸗ 
Sachen bey damahligen Ynfang der 


— 


ln 


‚m Neuendorf 


Reformation :Lutheri, welcher er ſich 
* bezeugte, und verrichtete er ders 
en 

des Kayſers au Churfuͤrſt Johannen zu 
Sachſen, und hernach an deffen Nach⸗ 
folger Johann Friedrichen, gleichwie 
auch an denſelben im Nahmen der Gou⸗ 
vernantin in den Niederlanden, der ver⸗ 
—— ge aus Ungarn, 
auch an — ur⸗ 
Fuͤrſten des Kayſers Confilia wegen 
der damahligen Religions. Unruhen, 


und handelte in des Kayſers Nahmen Sc 


mit ben Proteftanten auf bem Convent 
zu Schmalkalden ; von welchen ‚allen 
Seckendorff in Hifl, Luther. L. 2und 3 
ausführlich zu leſen. Herrmannus der 
legte. Graf von Nienar, war wegen feir 
ner Gelehrfamteit , wie erbenn 


Origines Francieas u.a. m. gefchrieben. ſtens 


f. Lexicon der .  Ercores 
ſpondirte mit Erafmo Roterodamo, Phi- 
lippo Melanchtbone und andern ber 
tuͤhmteſten Gelehrten, f. a Seckendorff 
l.e. Seine Schwefter und Erbinwar 
mit Philippo Montmoranci Grafen 
von Horn vermählet, als fie Wittwe 
ee: fie — — 
ie Moeursbu e 

an Adolphen Grafen von Cd 
Itern in Geldern, und Generaln 

indem Nieberländifchen Kriege, der ſich 
auch davon genennet. Sein Leben en⸗ 
digte berfebe Anno 1589 zu Arnheim 
ohne Erben. nachdem er eine Perarde 
—* wollen, und eine Funcke das 
dabey ſtehende Pulver angezuͤndet, ſo 
ihn nebſt einiger Mannſchafft dermaſ⸗ 
ſen beſchaͤdigte, daß er bald ſeinen Geiſt 
Aufgeben muſte. Fam. Strada de Bello 


Neuendorff, Neudorf, 


Eine alte adeliche Familie im Her 
um Magdeburg, welche umter die 
-humiers.SenoffenAnno11 19 juGot⸗ 
singen gezehlet wird. : Hans wird in 


Graf zu Anhalt, Anno 1275 am das 


* 


andtſchafften im Nahmen - 
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Neueningen, f. in Neuneck. 


Neuenftein, a; 


Eine alte adeliche Familie in Schwa⸗ 
ben, welche aug der Scheiß herſtam⸗ 
met, allwo ihr Stamm-Schich gleiches 
Nahmens indem Kanton Bafel gelegen 
iſt, welches aber nebft den löffern 
Blauenftein und Fürftenftcin verlehren 
u en, = erg * A 
n einrichen zu Rhein, (f. Rhein z 
bie Herkoge von Defterreich mit Krieg 


“überzogen, nachdem er vor den in dem 
Baſeler Kriege erlittenen Schaden feine 
einem Diplomate, welches Siegfried, - Sari 


Sarisfaßtton erhalten konnen, worauf 
exr fih in Schwaben niedergelaffen, 
Yaaa bie 
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1479: Neuhaus 


bie Guter Dberficch, Vernac), Rodeck x. 
an ſich gebracht, und feinen Stamm 
barınne fortgepflanget. "Von feinen 
men flerieten Anno 1693 Jar tie 
cob Deinrich. und Herrmann 
als der Schwaͤbiſchen Ritterfchafft am 
Neckar Directores. Ssumpffü Schweis 
ger Chron. . Spangenbergs Adelfp. 
P. 11 f:419. Bucelini Stemman. Germ. 
Fol. 376. 


Neuhaus, Neuenhaus, 


Dieſes Nahmens ſind unterſchiedene 
abeliche und freyherrliche Familien in 
H. Rom. Reiche bekannt. 

Die Edle von Neubaus in Tyrol 
haben ihr Stamm:Schloß Neuhaus 
daſelbſt ob Terlon, und wird Randoldus 
von Neuhaus zuerfi angeführet, welcher 





- Anno 1241 Graf Albrechts von Tyrol - 


Rath und Zeugegervefen. Ums Jahr 


1442 hat Siegmund von Neuhaus flos 
riret, ober aber Nachkonmen hinter⸗ 


laſſen, weiß Graf Brandis im Tyrol. 
Ehren Keanni P. HH p. z8 nicht zu mel» 
ben. 

Die Srepherren von’ Neuhaus in 
Erain ſtammen nach Valvafors Bericht 
von den Italieniſchen Herren Borfa di 


Atgento ber, und- haben fich anfangs 


von dem Schloffe Garfiberg, nachge⸗ 


hends aber von dem 11 Meilen von 


Laybach gelegenen Schloffe 
genennet, welches ſie Anno 1313 er⸗ 
bauet. Sie ſollen ſich auch in andere 
—— ausgebreitet haben. Val- 
® Ehre Des Hertʒogtbums Crains. 

In Kaͤrndten hat fich eine adeliche 


Familie von Neuhaus in Greiffenfels' 


Neuhaus in der Goͤrtz von 
denfelben abfiammen, welche —— 
von Bucelino in Stemmat. aus Franck 


hevgeführet werden. Sof Kapf richt, aus 


her Kath, Cammer⸗Herr und Landes⸗ 
Hauptmann in Görg, iſt ein Water 


Daärii gewefen, welcher ums Jahr 1660 


als Aa Dbrifter florirete 


. 


Neuhaus 1480 

m. — VNeubaus in 
Seele au — ine, 
* Auge Ir, Ir von Greiffenfels 
na Hilpolt, Freyhert 
vou Neuhaus, von dar zuerſt in Bayern 
Gh ſeyn, welcher Anno 1587 
erifcher Cammerherr wor« 
den ; wie aber baymı Bucelino in Stem- 
mat. P. IV zu feben, fo Haben fie khon 

= eit Anno 1280 in Bayern floriret 
es a Hilpolts Sohn, dJe. 


iſt Anno 165 1 als 
eb. Bo Garamercherr ar 


‚ welcher feinen — mit 
fortgepflantzet hat, als Fran⸗ 
St. Georgii —* Rittern und 
omtur R ——— — 
ten u ofrath zc. und 
— Rittern, Chur —— 
—— und Fuͤrſtl. Freyſingi⸗ 
ſchen Ober Stallmeiſtern ſo deyde ges 
28* Anno 1740 floriren. 2o0-⸗ 
Wolffgang Ignatium, der alg 
Adminiſtrator des Dom⸗Capitels 
—— ie 
‚ Doms t, und 
Collniſcher geh. Rath, und — 
tigter Gefandter auf dem Keiche. Tage. 
bafelbft im hohen Alter Anno 1729 
nu... Und — 
nueln, m» Herrn zu ſin en. 
Seiferts AbnenTafeln P . 


Die Freyherren von — in 
Oeſterreich follen, nach Speners Be- 
Bayern, und zwar aus dem 
Haufe Rietingen dahin gelommen feyn, 
und zu Zeiten Kayſers Ferdinandi i 

orff im Lande unter der Eng, 
wie auch Blumau 
im 


nersHift. Imfign. L.2 6.59. 


 Neirhaus 
im dande ob der Eng nebit andern Gü- 


‘tern am fich ‚gebracht Haben. Graf 


d meldet; daß ſie ſich von 
Hertenſtein und Rieting beygenahmet, 
und fuͤhret unterſchiedene ſeit Anfang 
des XV Seculi an; es find aber dieſe 
—— gegen Ausgang des vorigen 

lirabgeftorben, und entſtunde we⸗ 

des Schloſſes Neuhaus auf den 

bean 
anns Lehn enen 

von Neuhauſen in Schwaben (von wel: 

chen hernach) ald nechften Lehnd Ver» 

wandten und jroifchen der-Dber-Defter- 


veichifchene Regierung ein Streit, fo An. fi 
* beygeleget, und ein Recefs auf» 


‚worden, welcher beym Luͤ⸗ 
nig im Reichs · Archiv Part. Spec. 
Conti IH p. 4:3 zu lefen; aus welchem 
Streite erhellet, daß diefe abgeftorbene 

ifche herren von Neu⸗ 
18 vielmehr aus ben ald aus 
moͤgen abgeſtammet feyn. 


Mm 
Hierher mag auch gehoͤren Eberhärdus 


von Meiihaufen, der Anno 1404 zum 
Ertz⸗Bithum zu Salgburg gelanget. 
Warinpr. Colledl. Auftr. Gen, Spe⸗ 


Die Freyherren von Neubaus in 
ern führet Bucelinus inStemmas. 
P.Ifin dren Tafeln aus, und fänget 


die ordentliche Stamm-Keihe rnit Ber 


Anno 1153 an. "Don feinen | 


nummer - find unterfehiedene des 


us ini 


Neuhaus maBr 
iu des Kanfers Rudolphi I Zeiftn 


Adaımum, 


von 
gen In eben dieſenn Kor 


Anno 1449 anfangen’ fepen, und nit 
umen. Jo⸗ 


mifchen Brüder zu Wi „hatte 
aber das Unglück, daß er bey feiner 


m 
n muſte. 


* Ye gehören auch die von Sra · 


Rittere und Comtur viel 
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1483 Neuhof 


pauiſchen Fuͤrſtenthums aͤlteſter Land⸗ 
* ui 1722. b) — 
ae, Herr emplowitz Jamentz, 
— Glonawitz ec. c) Eilar, Here 
auf Stieberwiß —— — 
u Weſiphalen floriren auch die von 
Neuhaus/ nach daſiger Mundart ei⸗ 
gentlich Nienbuſen genennet. Es wa ⸗ 
ren Anno 1687 Domherren zu Hildes⸗ 
heim Friedrich und Wilhelm von Nien⸗ 
bus, George aber von und zu Nien⸗ 
hauſen Anno 2698 Domherr zu Paber- 
bein; man weiß aber vonderen Fami⸗ 
kie feine weitere Nachricht zu geben. 


. . Neuhoff,. 


Eine alte abeliche und nunmehro 
theils freyherrliche Familie in Welt 
phalen, von welcher Leopold von Neu⸗ 
dorf zu Meuenhoff als Chur⸗Branden⸗ 

gifcher Kath und Droft zu Neuftabt 

Anfang des vorigen Seculi floriret, 
und ein Bater geweſen Stephans 
Neuenhoff, Chur⸗Brandenburgiſchen 
Raths und Drofis zu Altena um⸗ Jahr 
a650, zu welcher Zeit auch George Herr⸗ 
mann von Neuhoff als gefuͤrſteter Abt 
zu Fulda gelebet und Philipp Leopold, 
(vermuthlich ein Sohn des vorgedach⸗ 
ten Leopolds) des teutfchen Ordens 
Mitter, Land⸗Comtur der Balley Heffen, 
Kontur zu Darpurg, und, Comtur. zu 

rieffitädt in Thüringen geweſen, ber 

nach in Groß-Teutfchmeiftere 
ngnade verfallen. Nichtweniger war 
um felbige, Zeit 
nus, Herr zu 
Brandenburgifcher 9 er Regie⸗ 
gs·Rath umd Droft zu Altena und 
ferlohe, bekannt; En Bruder Leopold, 
itain der Biſchoͤfl. Münfterifchen 
Barde, der ich mit eines Bürgers Toch⸗ 
ter ai ie und Anno Do 
ftorben ift, fol ein Vater gewefen feyn 
des i50 Welt⸗bekannten Barons Theo» 
bor von Neuhof, ber fi) Anno 1736 
on den Malcontenten der Inſel Cor⸗ 
zu in Italien, im 5o Jahre feines Als 
ters zu einem König. cronen laſſen. Er 


F 
u 


B 
— —— 


Neuhoff 1484 
hat in ſeiner Jugend anfangs zu Muͤn⸗ 


ſter im Jeſuiter⸗Collegio, hernach zu 


Colln am Rhein 


ſtudiret, allwo er einen 
jungen Grafen 


erftochen, auf feiner 


Flucht nach feiden, Utrecht und endlich 
‚in Haag — * woſelbſt er ſich 
bey dem Spaniſchen Geſandten gemel⸗ 


det, der ihn bey ſeinem Konige eine Lien⸗ 
tena unter einem Regiment, 
fo in Africa wider die Mohren agiret, zu 
wege gebracht, auf weicher durch fein 
MWohlverhalten, bald die Capitains⸗ 
Charge erfolget, Nachdem erin einen 
Ausfalle aus der Feſtung Dran gefan- 
gen worden, ſchickten ihn die Mohren 
h gb ‚nad ————— 
ahr met zu 
chicken gewuſt, und von feinem Herrn 
in den. liftigften Affairen glücklich ges 
braucht worden, Endlich als vorge- 
Eorficaner beyde Deys zu Tu- 

nie und Algier um Huͤlffe angefprochen, 
ward er mit 2 Regimentern und vielen 


zu Kriegs⸗Vorrath dahin gefchickt, da denn 


bie Malcontenten diefer Inſel ihn gleich⸗ 
fam mit ausgefpannten Yrınan empfien- 
gen, und zuihrem König machten. Er 
hat aber noch zu Anfange des Jahres 
1740 nicht zum Befig diefer Inſel ge⸗ 
langen fönnen, fondern ift gendthiget 
worden, zu weichen, ba er denn fich bald 
in Holland, bald zu Floreng, bald in 
Benedig, bald anderweit- aufgehalten ; 
und ober wohl feines Bruders Sohn 
im vorigen 1739 Jahre dahin geſchickt, 
der zu einem Pringen von Geblüteals- 
angenommen worden,nicht weni⸗ 
ee fein: Better, ein Baron von. Droft, 
aft zu gleicher Zeit nit einer Neapolita⸗ 
nifchen Felouque auf der Juſel ange- 
kommen, derzum General en Chefdr- 
ea euren 
riret wurde, jo ie 
werd fonnen. Es wird dem: 
nach der Ausgang mit grofiem Verlan⸗ 
gen erwartet, um fo vielmehr, nachdem 
man es faft insgemein vor cine verdeckte 
Sache von der Cron Spanien gehalten. 
Uibrigens farb Anno 1727ein Kayſerl. 
Dbrifier und Commandant zu ine 


— — — — — m u u ⏑ ⏑⏑⏑I— 
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- 


euingen 


Fels von Neuhof. — 


ee 
Neuingen f. in Neuned: 
" Reukicchen, f. Nienkerken. 


Neumann, Naumann, 
&, 
= Diefed Nahmens findet man 
f Branpis.in feinem Lyrol. 
zenkrängl..ein Gefchlecht der Br 
Matrikel mit einverleibet, 


ob es aber noch daſelbſt florive, Je 
man nicht. geroiß anelden. In S 

———— als von Adel 
‚mag wohl deren Andere ſeyn Wentze 
Neumann, aus dem — r⸗ 


d im Liegni ‚ und einer 
—— ———— 


!in Schlefien. Schleſ. Curio/. P. Up Zen 


25. Grypb.'von Aitter · Orden. 
Neuneck, 


Von dieſer alten und unmittelbar 
Reichs⸗ freyen adelichen Familie in 





wage Jahr bekannt, und 


1486 


Schwaben haben Heinrich und Frieb⸗ 
rich dem Thurnier zu Zuͤrch An. ĩ 165 
beygewohnet. “Deren Anſehn erhellet 
ſchon daraus, daß Wolff von Neuneck 
nach Anfang des XV Seculi Abt zu 
Gengenbach und Meldyior Anno 1448 
des teutſchen Ordens Comtur zu Nürn« 
berg geweſen. Hans von Neuneck mar 
Anno 1488 gräflicher Wurtenbergifcher 
Kath bey dem Schwäbifchen Bunde, 
tie beym Burgemeifter zu fchen. Ale⸗ 
xander hat fich im zojdhrigen Kriege 
als Kanferlicher Obriſter bekannt ge- 
macht, und nebft etlichen Brüdern dag 
Gefchlecht unterhalten. Bucelin. Stem- 


Neupperg 





mat.P. I.9om Schwaͤbiſchen Reichs . 


Adel p. 570: & 
Es iſt auch in Francken eine alte ade⸗ 
liche Familie Neueningen, insgemein 


Neuingen genannt, bekannt, von wel⸗ 


cher Gebhard Anno 1629 Land⸗Com ⸗ 
tur der Baueh Francken Coritunzu El: 
lingen und Nuͤrnberg geoefen, "PAflo- 
rius in Francon, rediviv. jehlet fieun- 
ter die Thurniers · Senoſſen An. 1362 
zu Bambag. 
Ren, ſ. Recordin. 
Reuperg, Neupperg, 
Dieſe uralte adeliche und nunmehro 
theils freyherrliche, wie auch graͤfliche 


amilie in Schwaben hat ihr Stamm⸗ 
loß Neupperg beym Staͤdtlein 


chs Gra· ¶ Schweiggern im Kreichgau gelegen. 
Sie wird unter die Thurniers · Genoſſen 


Anno 1080 zu Augſpurg, und Anno 


«1119 zu Gaͤttiugen gezehlet. Golda- 
Reichs /Satzun ⸗ 


Rus T. a der teuiſchen 


‚gen de Anno 1486 nennet Keinhardten 


von Neupperg einen Großmeiiter des 
Teutſchen Drvens. Nach Anfange 
dieſes Seculi that fich Bor andern Eber⸗ 
—— Friedrich Herr auf Neipperg und 
erb zu Bonig⸗ und Erligheim her» 

vor. Exr war der Schwaͤbiſchen it ⸗ 
terſchafft um Kreichgau Director und 
flieg in Kayſerl. Dienſten big zur Ge⸗ 
Aaa 4 neral⸗ 





u ar Ay, 147 Neyded Nickiſch 1488 
11443 538 — — —ñ —ñ —— — — — nn — 
—381 ‚dl neral-Feld-Jeugmeifter-Charge, wobey ‚alle ihr Stamm Schloß Neydeck B 
DIET‘ er als Obriſter ein Kegiment zu Pferde Meilen von Laybach gelegen, welches, 
? } DE Ar 'r — F —— Pag nachdem — — 
i A 344* er den freyherrlichen Character-auf ſei⸗ De 
ui K N * 9 nen Stamm gebracht. Von ſeinen * en haben. eek er 
—R Söhnen hat ſich der aͤlteſte Wilhelm a an 8 ſich An, 1546 in 
— 1 —— — — Anno erreich begeben haben; mie aber 
———43 1716 in der. Belagerung vor Temes⸗ beym en Wurmpeand zu 
ira fl war, und Jahres darauf ver Bilarad eher, f6 hat — — 
oe EN: twohluerhalten, worauf er Kanferlicher von RNeydeck als —— des 


Cammerherr und General ⸗ Major, Kay» Schloſſes zu Steyer in Ober 
Zu ferl, Envoye Extraordinaire in fothrin« F und Margaretha, 

zu } gen, hernach dieſes Hertzogs und Groß⸗ Nreibeck Tochter, Anno 1345 > 

29 if 4 en von Tofcana Obriſt⸗ rn ——— Steinhoff · in 

BL i ee ee —* — auch nachg 

At: thum enburg, Anno 1734 Johann von Reyd og Wilhelns 
. IT In il " General Scgeunmeifie bald darauf * Defterreich Camm An) 1405 
aLbH ' in ben Grafen · Stand erhoben; General die Defterreichifche Herrfehafft Stahren- 
Ifdr Dr der Anfanterie, und Anno 1738 Go verwaltet. ift dieſes 
—J verneur bed Bannats von eswar Geſchlecht auch eine ei im Flor 

4 worden. Jahres darauf ſchloß er mit sefen. In Erain h 
—J den Tuͤrcken in dem Lager vor Belgrad, r400 als öbrifter Landes · Haupt · 
ll ; als Kanferl, Gevollmächtigter den ı ‚mann, 68 Deſſen Nachtommen 
+: Sept. die Friedens Präliminarien, kam — in die Haͤuſer Ram und Ra- 
Ar barüber zur Beranttoprtung und in Ar⸗ ftenberg vertheilet, davon aberjenes er- 
u reft, und fon ernach Anfang dieſes 1740 et von-diefem war Martin ume 
= 4 | Jahres auf das fefte Schloß Glag in Jahr BL obrifter Hofmeiſter bey der 
Fe Mähren. acht worden . Me- — erg 
WW moires. Bucel Stemmat. PII Bur- Dede und hinterließ Euftachitirh, 
h gemeifter vom Scuelbifhen Reiche: Br armer George wär 
oo Adel. ı erftlich Deiterreichifcher Cantzler und 
ei Uibrigeng befchreibet König in feiner Stathalter zu Drisen, chende 
r Sädhf. Adels. Sıflorie T. » f.7:2 feg. Aber Bifchofl zu Trident, und farb An. 
1 ein adeliches Geſchlecht —— 1514. Don F iefer Kaftenbergifchen 
im Vogtlande auf den Ritter⸗Guͤt Linie waren zu Ausgang des vorigen 
1‘ Dobened , Plauſchwitʒ 


1J | eiten unterfchiebene bi Rahmens Reben. Wi .Collöäl. Geneal, Bact- 
» ’ u ' * infonderheit — Genoſſen, rer P. BEI. BrandisTy: 


u derweit von biefen von Yreidbergfeine J Nickiſch 
Nachricht erlangen koͤnnen, und laͤſſet 
man ihr Alterthum dahin gefteller ſeyn. Dieſe adeliche Familie zehlet * 
unter die anſehnlichſten in Schl 

Neydeck, allwo ihr alter Stamm⸗ = Nofeneck 
J im Liegnitziſchen gelegen, ſonſten auch 
Eine freyherrliche Familie in den Oe im, Oppeliſchen sürftenthum beguͤtert 
ſterreichiſchen Erb · Landen, ira ihre # Der eigentliche Stamm-Vater der- 
Ankunfft im Herdegtham Erd in bat, kißen iſt Hans von Nickiſch und Ro⸗ 


ſeneck, 





ee A DE SE 


— — — 


—— fort ea us und <) Si. 


1489 — 


zu Deſter⸗ 


fſeneck, Ertz ⸗·Hertzogs Carol 

reich, Biſchoffs zu Breslau un öripen 
Rath und Burggraf, inwelchen Dien- 
ſten er über 
ſonderheit die —— Cammer Guter 


40 Jahr geſtanden, und in⸗ 


in Aufnehmen gebracht. Gr war ein 
Barer Daniels auf Adelsdorff im Lie 


—— welcher folgende 3 Söhne 


laſſen: a) Balthaſarn von Ni⸗ 


ctiſch und Roſeneck auf Stroppen, Con⸗ 


radswalde ec. er ſtarb Anno 1u688 zu 


Stroppen, und hinterließ einen eintzigen 
«Sohn Chriſtian Friedrichen, Erb-Heren bie 
da er ju Caſchau bald darauf mit Tode 


bes Staͤdtleins and Schloffe® Strop⸗ 
pen, des Liegnitziſchen/ wie auch Oels⸗ 
—— —3 vorge 


gismunden a ligis 
‚fchen, der ohne —— A abge 
Sue daß alfo biefes Gefchlecht heut 
fern Steoppen und 

Schlef. ‚Curiofit, 


Reis, insgemein Nieb⸗ 
ſchuͤtz/ 


BR 1befiche Familie shfe Luca 
uriter die in Schlefien, allmo fie 
ſich in die Haͤuſer Riedſchuͤtz, Barıfch, 
Gleinig, alle im Glogauiſchen Frften- 
thuna, und — un Wohlaui⸗ 

gelegen, vertheilet. 
Sinapius führet vx 1 A u diefe Linien 
ordentlich aus, Er ſetzet zuerſt Hanſen 
und Nicoln von Nebeltfchig, Sebrüdere, 
aus alten Briefen de Anno 360, her- 
nach benennet er Cafparn Anno 1475 
uptmannen su Groffen ; darauf wird 
und auf Niedfchäg Anno 1501 
als“ des Glogauifchen rſtenthums 
Landes⸗Aelteſter, und in vielen wichti⸗ 
gen Commißionen Deputirter 
ret. Martin iſt Anno 1054 al als ade 
ſchofl. Breslauſcher Eangler, Do 
zu Breslau, Probſt zu —— ver⸗ 


— 
..” 
Dr ’ 


Niebelſchũtz 1490 
ſtorben. Wolff aus Leſcowitz florirte 
ums Jahr 1600 als des Land⸗ Gerichts 
Beyſitzer im beſagten Fuͤrſtenthum. 
Nicol, en ec der Stans 
des. gerrichafft Wart enberg,gieng A 
1620 mit Tode ab. Fohann & Ernkauf 
Gleinitz, Ellgut etc. hatte das- Unglück, 
daß Anno 1626 nicht nur fein Bruder 


——— 


abgegangen: — Mann des 
ge) Kreifes und Steuer⸗Ein⸗ 
des Fuͤrſtenthums Glogau. 


—— uͤbrigen Bruͤdern hard, Jo⸗ 


— als des Gurauiſchen 
Konigl. Mann und Landes⸗ 
Deiner Anno 1654. . 


ligi- Sohnen Johann Ernft; auf Gleinitz, 


des Glogauiſchen —— Depu⸗ 
tirter, ein Vater worden Hans Ernſtens wi 
-Komigl. Pohln. und 


essen gen ‚ nachgebends An, Ira 
erherrns. Balthaſar auf Glei⸗ 
nitz, noch ein Bruder des vorgedach⸗ 


ten Hans Ernſts ftarb Anno 1681als 


Mann, Rechts Afleflor, Lan- 
Itefter und Ober⸗Steuer · Einneh⸗ 
mer des Glogau, mit 


Fuͤrſtenthums 
Hinterlaſſung 3 Soͤhne. (ſ Sinapius,) 


irftenthume Landes ⸗Aelteſter, 
Vaters⸗Bruder der — 4 
Bruͤder) Ari Anno 1636 
dichen Erben. Wolff 
Leſtowitz und dem ———— 
—* * ** des Konigl Mann ⸗ 
ſtenthum. Heinrich auf Roſtersd 
beſaß nach der Mitte des vorigen Secu- 
li die Charge 


De ei auf Gleinig, des Glogaui⸗ 


Fuͤrſtenthum. Heut zu 
Tage floriren inſonderheit die Linien 


bieſes vornehmen Geſchlechts zu Gieß · 


nnsdorff G 
—— he Detönifhen Sim 


P.2 p.840 ſeg. 
Aaas Niedeck, 


e eines Landes ⸗Aelteſten m 
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=. wiedeck 
Niederndorff, ſ. Kurtz· 
Niederlanſtein, ſ. eng. 
Niemeck, 
Eine adeliche Familie 
welche allem Anſehen nach zum 
aufe das Staͤdtlein —— im Chur⸗ 
See, 3 Meilen von Wittenberg gele- 
‚ hat, in welcher Gegend fie. vor 


eiten gewohnet. eren 
erhellet —* daraus, bag Eonrab von 


Niemeck Anno 1281 in einem Diplo- - 


mate der Fürften zu Anhalt, eine Do- 
"nation dem Stifte gu GCoswic- betref⸗ 
fend, al8Zeugeangeführet wird· An- 
sonius von Niemeck befan An. 2525 
„nom: Kayfer Carolo V einen neuen 
Wappen» Brief, fo. in Bönigs Pı3 
Adels» Ziftorie f. 280 80 ſeq. zu leſen. 
Si folgenden Zen bie Sefehlecht 
on Guͤtern gefommen, und 
Hat im Staͤdtlein Zahne bey, Mitten- 
berg befiandig-Sib genommen, allwo 
es ein Frey-Bur bat. Johann Jo⸗ 
Jachim von Niemeck zu Zahne; ward 
‘unter andern ein Vater Chriſtian Sieg⸗ 
munds, der als Kayſerl. Obrift-Lieufe- 
‚nant geblieben, und Carl Ludewigs, 
‚won deffen Söhnen 2 als Capitains in 
—— « Pohlnifchen Dienften ihr Leben 
ffen, Erdmann dudewig aber er noch 
— * 1737 als Konigl. Pohln. und 
Chur ⸗Sachſ. Major bey der-Guarui- 
ſon zu Wittenberg geflanden, 
Niemitz, 
Von dieſer alten adelichen Familie 
* Schleſien meinet Finapius, daß fie 
aus der Graſſchafft Glatz herſtamme, 
"und fen aus alten Briefen erweislich, 


daß fie ſenſten Niemands geheiffen, 
—*8 aber daſelbſt abgegangen 


in Meiſſen, haben. 
Stamm⸗ Niemitʒ —— in die —— 


Alterthum Li 


Nienferdien 02492 


wäre, Erführetauchausben XIV und 
‚XV Seculo unterſchiedene biefes Nah» 
mens an, unter andern auch An. 1497 
Nicoln Niemands von Wilckau, ver» 
muthlich aus dem Haufe Wilckau in 

Schleſien, der noch Anno i300 als ein 
Vater gelebet Hanfeng —— 

ohanniter · Ordens Eomiturn. zu. 

enbach in Schleſien, welche ne 
de auch vorheto Anno 1439. Conrad 
von Niemands zu Wien foll bekleidet 
In Schleſien werdembdie von 





Dir ſchdorff und 
Be Lee 
a 1669 m 

en Rath, und der Weichbilder 
Strehlen und Nimptſch Landes· Haupt · 


mañen, abgegangen: b)Stof · Wilckau, 
welches vorgedachter Nicol Niemands 


er gewefen ı 720 
—53 — 
Mann ⸗Rechts Beyfiger und 2) Conra ⸗ 
bi, des Canthui 
Hauptmann, deffen Sohn Hans Chris 
ſtoph auf dem freyen Konigl. Burg 
Lehn Groß-Peterwig nod) Anno 1660 
gelebet. Es —*8* daß ſo wohl die⸗ 
ſesa als jenes Haus Großz · Wilckau heut 
zu Tage nicht mehr florire. 


Nienar, ſ. Neuenar. 
Nienkercken, Neukicchen, 


Diefe abeliche Familie zehlet Miera- 
kius unter die aͤlteſte und anfehntichite 
in —— und fuͤhret 2 Ro⸗ 

loffe von Neutirchen, Rittere, an, wel⸗ 
che beym Hertzoge Wratislao IV in 
Pommern Raͤthe — ‚Hermann 
war Anno 1364. Dom-Dechant zu Ga- 
min, Roloff ILL gieng mit. dem Her- 
Boge wratislas VIII Anno 1414 auf 
das Cencilium nach Eoftnig, ar = 


% 


1493 Nieſemeuſchel 
hielt nachgehends von demſaben ein 
Vorwerck/ weil er auf der Ruͤckreiſe ben 
einem kLuͤttichiſchen Edelmann, von wel⸗ 
chem der Hertzog 600 Ungarifche Guͤl⸗ 
den Reiſe⸗uͤnloſten eutlehmer, als Geiſ⸗ 
fel bleiben müffen. Hans, ein Schn 


Ruͤdigers, Land» Raths, in Pommern, 







ſtarb a 1622 als Fuͤrſtl. Woldaſti⸗ 
hier Iber- Hof Marfihall au der Prft, 

wird wegen feines groffen, Anfehens 
und vortreflichen Meriten beyrm Mi- 
erelioL.gp. geruͤhmet. Sein Bru⸗ 
der 1 4J. geheimder Rath und 
Schloß Hauptmanu zu Wolgaſt, wur⸗ 
—35* 1627 von den Daͤniſchen 
Trouppen gefangen, aber auf lnterces· 
ſion des g8 in Pommern wieder 


. Bon de en ehemahligen von der 
Nenukirche in Schlefien, fiche Simapium 
P,I p. 66. ‚Micralins Pommerl, L.0. 


Nieſemeuſchel, 


Dieſe alte adeliche Familie in Schle⸗ 
ſien ſich in die. Haͤuſer Reiches 
nau, en Seien und Dit 

iR m Wohlauifchen und Gabel 
und Kointen im Gurauifihen. gelegen. 

Don der ‚erfteren Linie zu Reichenau 
führet Sinapias Adam vondliefemeufchel 
des Saganıfchen Fuͤrſtenthums Landes» 
Yelteften, Anno 1553 an, deſſen Sohn 
Heinrich befagten Fürftenthung Mann 
KRechts · Beyſitzer und An. 1600 cm Bas 
ter geweſen Chriſtophs, vondeffen Nach ⸗ 
lounmen Philipp noch An. 1717 ale 
Landes⸗Aelteſter des Saganifchen Für- 
ſtenthums gelebet. Den Aſt zu Seen 
unterhielt Anno 1666 Balthaſar des 
Wolauiſchen Fuͤrſtenthums Landes⸗Ael⸗ 


BE Er hat das Geſchlecht 


teſter. An. 1714 ſtarb Ehrifioph: Fried» 


rich auf Steien, des Winzingifchen Krei⸗ 
ſes Landes: Aeltefter und des Konigl. 
Coniittorii des Zurjtenchung Wohlau 


voͤrderſter Beyſitzer. Noch An. 1730 


florute zu Strien Hans Balthaſar von 


Niefemenfchel, : als des vorgedachten 
Kreifes Landes Deputixter. Von dem 


Nimptſch 44 
weige zu Rointen und Gabel fuͤhret 
ingpias aus dem 1 5und 6 deculo uns 

terſchiedene dieſes Geſchlechts an, und 
meldet zuletzt, daß in der freyen Stan ⸗ 


— —— Tage 


Brüder dieſes anſehnlicheno eſchlechts 
ſich befänden, davon der aͤlteſte auf 


Pickertſchen ———— Re⸗ 


gierungs ⸗ Rath und Caſſee Direktor kei⸗ 
ne Kinder Hätte, der jungſte aber unver⸗ 
mäblet waͤre, uno iſt er vermuthlich der 


Kayſerl. Obriſt⸗Lieutenant pon Rieſe ⸗ 
mieuſchel, welcher fi 
Ungarn wider die Tuͤrcken hervor ge⸗ 


Anno 1739 in 
than, Schlef. Curiofit. P. . Il. j 
An Nimptſch, — 
Dieſe uralte adeliche Familie in 
Schleſien har-vom Kayſer erdinando 
11 bie freyherrliche und vom Kayſer 


Leopoldo die gtaͤfliche Winde erhal⸗ 
ten. Ihr Stamm⸗Haus iſt ſonder Zwei⸗ 


fel das im Furſtenthum Btieg gelegene 
‚Schloß und Stadt Nimpeſch, ſo An. 


1452-erbaugt, und von den Hußiten 
Anno. 1431 erobert worden. . Sinapius 
in Schlch..Curiofir.. beſchreibet dis Ge⸗ 
ſchlecht P. 1a p. 6-08, P Ha p.ıgı- 458 
weitlaͤufftig, und cheiler es in unerfchles 
dene Haͤuſer, als Oelſe, Leipe, Alt 
Schöne, Kummelwitz, Habendorff, 
Ziſſerwitz 2c..2c. von welchen allen J. J. 
c. c. zu leſen. Vor andern dieſes Ge⸗ 
ſchlechts in den aͤlteren Zeiten hat ſich 
Conrad von Nimptſch berühmt ges 
macht, nachdem er Anno 1412 mit E 

‚Herog.Ferreo von Defterreich, zu X⸗ 
rufalem Ritter vom Heil, Grabe, und 


nachgehends ums Jahr 1422 General 


der Greug-fitter in Preuffen tiber die 
Pohlen worden, wie in Spangenbergs 
Adcl-Spiegel P. II p. 2.7 zu fehen. 
Cromerws I. 17 (5 19, Diugoff-L. X f.292, 
allwo er zugleich de Silelis beygenah⸗ 
‚met wird, and andere Pohlniſche Scri⸗ 
benten erzehlen viel lobwürdiges von 


ihm. . Urban beFleidete- 1488 die Stel» 
‚de- eines Fan ung, in dem 
Farſtenthum Glogau ; und Conrad has. 

te 
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‚te An, 1590 bie Ehre, zu Schweidnitz Rath 


und Jauer Landes-Eangler zu -feyn. 
Sein Bruder, Friedrich auf River 
borff, figrb Anne 1619 ale Dber 
Steuer-Einnehmer der Fuͤrſtenthuͤmer 
Schweidnik und Jauer. Seine Soͤh⸗ 
newaren: Jobann, Ober⸗Steuer⸗ Ein · 
nehmer und Land-Nechts-Benfiger, der 
An.165 verſtorben; Ernſt Anno 1646 
Landes Aelteſter zu Jauer, der Anno 
1673 mit Hinterlaſſung 4 Söhne ver: 
‚ftorben, bon welchen Ernft Ehriftoph 
auf Roͤversdorff, Königl. Polnifcher 
Sbriſt⸗ Lieutenant der Garde du Corps 
worden. Friedrich auf Schwarkbadh, 
deffen Enckel Ernft Gottlieb auf Goß- 
mannsrode ums Fahr 1718 als 


3 


Os 
hanniter· Ordens · Ritter, Arber 8 


Sächfifcher geheimder Math, Dber- 
Gtalfmeiftet , Dber » Jägermeifter 
Meinungen floriret, und feinen 
fottgepflanget hat ; Ebriftopb mar 
Anno 1654 Landes » Hauptmann zu 
Mrünfterberg; und Seyfried des Muͤn⸗ 
ferbergifchen Fuͤrſtentihums Landes · 
Heltefter Anno1664. Johann Friedrich, 
ein Sohn des vorgedachten Johannis, 


erfter Freyherr von Nimptſch, Kayſer- 


licher Rath und General» Major, und 
letztens Landes-Hauptmantt zit Jauer, 
war ein Vater Johann Friedrichs, Frey⸗ 
herrns zu Delfe, Herrns in UlferBdorfic. 


der Sürftenthimer Jauer und Scheide 


„miß kandes:Hauptmanne. Bon 

"Schnen Johann Heinrich Landed- 
Hauptmann des Fuͤrſtenthums Glo- 
gau und Kayferlicher geheimer Kath 
„worden, und Anno 1726 verſtorben, 
nachdem er nebft feinem Bruder Fried⸗ 


rich Leopold den gräflichen Character 
Johann 


erhalten. Er war ein Batera) 

Friedrichs, Kabferlichen Cämmerers 
Am Reiche-Hof-Rathe, der An. 1719 
das uͤngluͤck hatte, in Kayſerliche Un- 


“grade ju verfallen, und auf 2 Jahr 


nach Gtät gebracht zu werden. b) 


'Ebritopb,$erdinands, Herrus zuOelſe 
— 
‚Anno 1736 Kayferlicher geheimbder 


“ Nifhnig 77496 


| worden, und c) Francifci Le- 
poldi, des Striegauifchen Weichbildes 
Landed-Aelteftens. —— 


Nippenburg, 


Eine alte adeliche Familie in Ehma- 
ben, fo Bucelinus unter die Thurnierg« 
Genoffen Anno 948 zu Coſtuitz, Anno 

68 zu Merfeburg, (auf wöelchem Will 
elm von een Thurnier⸗Koͤni 
der Schwaͤbiſchen Ritterſchafft 68 
An. 101 — ju Trier, und An. 1165 zu 
Zuͤrch zehlet. Nachgehends hat Fried- 
rich ums Jahr 1366 die Charge eines 

ver W 

ndfchafft beſeſſen. Berud wird von 
enbergen unter die ‚berühmten 
& „Helden 5* Ka —* — 

eiten gezehlet. ili 

Ausgang 3. Seculi 0 Erf 
cken⸗ Amt in dem Hertzogthum em⸗ 
berg auf ſein Geſchlecht gebracht, und 
um ſelbige Zeit iſt Johann des Teutſchen 
Ordens Comtur zu Heilbrunn geweſen. 
Gottfried Philipp mar An. 1650 Fürfts 
licher Würsburg. geheimbder ‚Ds 

Schultheiß und Amtmann zu Carl: 

ſtadt. Johann Ludwig florirte um das 
Jahr 1670. Bucel.St t. Part I. 
Burgem. vom Schwäb, Reichs; Adel, 


Spangenb. Adelfp. P. IL P 


Niſchwitz, Nitzſchwitz, 


Dieſe adeliche Familie beſitzet nach 
Bnauts Bericht in der Meißniſchen und 
Oſterlaͤndiſchen Pflege die Güter Keuter 
wis, Deuda, Sorni Groͤſa, 
Reifen, Rödniz, Treben, Truͤnzig, 

odorff 


fig und daſeibſt das Rittergut Niſchwiz 
vor iz im Budißiniſchen Di⸗ 
firict, fo heut zu Tage denen von Rus 
mor ‚ zum Stammhaus zu ha⸗ 
ben/ gleichwie fie auch noch bis dato 
das Gush Mebrodorff in ſelbiger Ge- 
gend beſihet; wiewoln auch ein Ritter⸗ 
guth · Nitzſowitz int Stiffte m. 

gele 


’ 





1497 Niemiz 


gelegen iſt, fo noch Anno 1450 von 
Hanſen von Niſchwij, wie Schoͤttgen 
in der Hiſtorie der tadt. Wurgen p. 
714 meldet, beſeſſen worden. Deren 
Alterthum erhellet fchon daraus, daß 
Berthold von Niſchwiz unter die Zahl 
dertapffern Ritter gerechnet: wird, tel» 
che An. ı 190 diefhune Mauer um Neu⸗ 
burgdem Kayſer Sriedrichen zu Ehren 
—— wie in Gotha Armtien San 
dem Stamm» Regifter derer von 


Gräfendorft 5* wird, Nachge⸗ ſei 


ſtophen von Niſch⸗ 


* 
duͤrſtl Sähffcher — hat 
Anno 1590 dem von den Sächfifhen 

Hersogen Friedrih Wilhelm und Jo⸗ 


bannfen Gebrüdern, geſtiffteten Orden 
wider dag Fluchen nebft andern von A⸗ 


del unterfchrieben, davon beym Grypbio 
vom Ritter. Orden pag. 298 zu ſehen. 
Zui des vorigen —38 florir⸗ 
ten Seorge Heinrich als Fuͤrſtl. Sach⸗ 
ſen⸗ Merfeburgifi fter und&u. 
dolph Heinrich als Fürftlicher Weiffen- 

Eanmmerjundker und Rittmei⸗ 
flerder Barde. Nach Anfang dee itzi⸗ 
gen Seculi war einer dieſes Gefchlecht® 
gräflicher Promnisifcher Hofmeifter zu 
Sorau und Rudolph Heinrich von 
Niſchwitz auf Miebrsdorff wird An. 
1714 Lieutenant genennet, wel⸗ 
a ee 
W ſiſche € ncker um 


eiffenfel Ä 
Kitrmeifter fenn mag. G.Hein * 


Niſchwitz auf Adelsdorf, Koͤnigl. Pol 


nifcher —— nder und: Amts⸗ 

Ib him Gobg Uhson Ip. 

65. —— 
Eines der aͤlteſten und anne 


abelichen Haͤuſer in Thüringen und in 
Meiffen- Berthold und Eriorich von 


Not 
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Nißmiz, Gebrüdere, haben Anno 1449. 
das Burg · Lehn zu Raumburg von Her⸗ 
hog Willhelmen zu Sachſen empfan⸗ 
gen;bepdehaben An. 1458 da8 Schio 

und Städtlein Freyburg an der Unſtrut 
aeg und Staͤdtlein Nebra 
— — nal De davon. 

Die riefen in Originali anden, 

— folched Müller iu Ann * 


dachter ernennen in mie 
einen Rindern von den Carmelitern ın 
bie Brüderfchafft aufgenommen wor⸗ 


her 2 dergleichen auch Anno 1468 von 


zu Mimmeleiben ge 
Br Bruno der jüngere, Edler 


Schloß und Stadt Nebra, und * 
ſich das Jus aperturæ vor. Wolff 
von Rißmiz war Hertzog Georgens zu, 
Sachſen vornehmer Rath und in wi 

tigen Affairen gebraucht. Als Anno 
1601 Hertzog Johann George zu Sach 
fen, hernach Ehurfuͤrſt, feine Reiſe in 
alien unter dem Nahınen eines Ca⸗ 
vallierd Hanfens von Nißmiz antrate,, 
führte denfelben George von Nißmiz als 

Hofmeifter; es ift ſolche Reife in Mes 

iſchen Ebron. curieus bes 
fchrieben. Nachgehends wurde diefer 
George Chur» Sächfifcher Rath und 
Ober· Hof · Richter zu keipgig; er beſaß 
Nebra, Birfich, Weiſchlitz und anders, 
Güter mehr, und hinterließ Chriſtophen, 
der Ehur-Sächfifcher Obriſter worden. 
en Anno 1739 befaß diefe Familie. 
das Rittergut Alein · Lauchftäde bey. 
Merfeburg. Braut Prodr. Mijn. 

Es iſt dieſe Familieäbrigens nicht zu 
confundiren mit dem abelichen Ge⸗ 
fchlecht von KTifchwin, davon imvor» 
geun Attickel geſaget worden. 


MNoot, 


Dieſes Geſchlecht wird ſeit 500 Jah⸗ 
ren unter die anſehnlichſte adeliche Fa⸗ 
milien in den Spaniſchen Niederlanden 
gezehlet, und hat vortrefliche Leute ver 


en Mn 


" 
‘ 
Y, 
⁊ 
— 








1499! Nordeck 


vor gebracht. Sie iſt mit der graͤflichen 
Famnlie von der Natt, ( ſſehe Ratt) ei⸗ 
des Stammes, wird nach der Braban⸗ 
tiſchen Mund⸗ Art von der Noot 

met. Die Brinche davon zu Brüffel,: 
wird unter die 7 illuftren Familien da⸗ 
felbit gerechnet. Auch hat eine Linie 
dabon den freyherrlichen Character cr»: 


haften. Hieronymus bon der Noot Pie 


wird in Seckendorffs Hiſt. Lacher. LI 
$: 110 Ahno 1521 als Eangler von 
Brabant angefuͤhret. Im vorigen Se- 
culo waren bekannt ı) Leonarb von 
der Noot, twelcher Anno 1675 von ſei⸗ 
ner Herrfchafft Kiſeghem, und 2) Ro⸗ 
gier Wauthier van der Noot, Herr vom; 
-Garfoo, Duyſt, Glabeeck, Menfele ze, 
Königlicher Spanifcher Capitain, wel⸗ 
cher von vorgemeldter Herrfchafft Car ⸗ 
100 den freyherrlichen Eharatter erhals 
ten. Zuunfern Zeiten ift Philipp Ger⸗ 
harb van der Noot Anno 1730 als der 
ızte Biſchoff zu Gent, über g0 Jahr 
alt, verftorben; Ermat ehemals Dom 
herr zu Mecheln, Ert-Priefter und ı 
Probft dafelbft, wie auch Vicarius.Ge- 
neralis delegarus bey den Königlichen 
Spanifchen Armeen: Das Bißthum 
Gent erhielt er Anno 1695, und Anno, 
1715 war er Deputirter der; Provintz 
Flandern am KRapferlichen Hofe. Am : 
1738 mar einer bon der Noot Baron 
von Kifeghem, Mitglied der Landflände: 
von Brabant, Staats · Rath und Gou⸗ 
verneur von Gent. Er verwaltete als 
aͤlteſtes Mitglied des Staats-Raths 
von Brabant die Vice Cantzler⸗ Stelle 
nach Abfterben des Barond von Fari⸗ 
fcau Anno 1739, und wird er Graf von - 
der Noodt genennet. L’ereiliom desou- 
tes les terres da Brabant p. 86,9% 1.0; 


Nordeck von und zu Rabenau, 


Eine weitlaͤufftige alte adeliche Fa⸗ 
milie in Ober Heffen Darmſtaͤdter Ger 
biets, worinne ſie unweit Gieſſen das 
Zondorffer Gericht, fo aus vielemn 
Dorffſchafften beſtehet beſitzet Ihr 
Haupr-Sig peufledie ‚Rem. 


Northau fen 1500 
a ana A fe 

uͤrſtli Hei feſtes 
Schloß und Burg geweſen, wine 
von Rabenau Burgmaͤnner waren. 
Deren Alterthum und Anſehn erhellet 
ſchon daraus, daß Walther: Nordeck 
von Rabenau Anno 1275 unter die 

Ordens 


*8— 
Nordeck zu dabenau wird Anno 1658 
des teutſchen Ordens Ritter und Com⸗ 
tur zu Schiffenburg genennet. Johann 
Philipp florirte zu Anfang dieſes Seculũ 
als Fuͤrſtlicher Wuͤrtzburgiſcher Hof⸗ 
marſchall und Hof Rath, deſſen Sohn 
vermuthlich der Asıno 1730 verfiorbene 
Fürftt, Würgburgifche Obrifte geweſen. 
Anno 1736 war einer von Nordeck zu 
Rabenau Fuͤrſtl. Fuldaiſcher geheimder 
Naeh), gleichwie fich damals auch in 
Fürftl, . Heſſen / Darmſtaͤdtiſchen Hof ⸗ 
und Kriegs⸗Chargen unterſchiedene die⸗ 
—— vornehmen Geſchlechts befanden. 


Normaunne, ſ. Narmanne. 


| Northaufen, 


Diefe adeliche Familie hat fehon vor 
mehr ald 100 Jahren im Stiffte Mer» 
feburg auf den Nitterfige Eollenberg 
florivet, ob fie aber annoch allda im 
Weſen fey, kan man nicht fagen. Man 
hat von derſelben zuerſt Johann von 
Northauſen J. U.D. Hertn auf Collen⸗ 
berg Anno 1530 aufgezeichnet gefuns 
ben, der von feiner Gemahlin Margare- 
tha von Schoͤnfeld aus dem Haufe 
Libnig Georgen. von Northaufen auf 
Collenberg, Domherrn und Seniorn . 


‚ der Stifter Merfeburg und Zeig, wie 


auch Dechanten zu S. Sixti geze 
kr Anno Een, alt 64 Ya. vo 
nn und von feiner andern Gemah⸗ 
in Annen Marien, Sebaſtians von 
Janus und Eberftädt Torhter, 4 Sch» 
ne hinterlaffen,von welchen man nichts 
meiter aufgejeichnet gefunden. AMsc. 
Geusal, .., ; 324 
Noſtitz, 


Us 


— — — —— 


— — — — — —— Mn ⏑ r zu 
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1501 Noſtitz Noſtitz "1502 
Noſtitz, auf dem Rathhauſe anuvch verhanden. 
Nicolaus war Anno 1410 Comman⸗ 
Eines der aͤlteſten und anſehnlichſten dant zu Thoren in Preuſſen, als es von 
adelichen und nunmehro iheils Frey; den Polen belagert und eingenanunen 
herrlichen und theils gräflichen Haͤuſer worden. Schon im XV Seculo find‘ 
in der Aaufitz, Schlefien und Boͤb⸗ die vom Noftig in der Ober · Lauſitz zus 
men, welches P. II der Hübnerifchen den wichtigften Chargen und Aemtern 
Genealogien a num, 602 - 609 in 8 des Landes employret - worden, und 
Stamm.» Tafeln ausgeführet zu lefen. findet man beym Groſſer nachfolgeude 
Grofler benennet P. IIlpag. 49 feiner als Bandes  Anuptleuse aufgezeich⸗ 
Cauſitzʒ. Merdiw. 32 Nitrer-Güter, fo net. 
dieſes vornehme Gefchlecht noch Anno 
1715 nur in der kaufis befeffen, Es hat Caſpar von Noflig ‚Antto 1467) 





fich auch vor Zeiten in Polen und Preuf Ulrich J. U. D. auf 1546 
fen ausgebreitet, allwo es Bonkovski Hieronymus auf Reuborff 1562. 
beiffet, und fol davon anderweit geſa⸗ inri 1589 
get werden. Deren Stammhaus No⸗ Georgeauf Kür 1602. 
firz iftin der Ober · Lauſitz gelegen, und Chriſtoph auf Getta 1619 
heut zu Tage denen von Ziegler gehd- Otto auf Neudorf 1661. 


rig. Anno 1657 hat es den erften Ges j 
fehlechte-Tag zu Gorlitz gehalten, und Die ordentliche Stamm · Reihe aber 
gewiſſe Pa&ta gentilitia aufgerichtet, diefed vornehmen Haufe, twird vom 
welche von dem Kayſer und Churfürften Bucelimo und andern Scribenten nut 
Bear confirmiret worden. Abra⸗· Caſparn von Noftig auf Tſchochau, 
am Hofmann und Cbriflopherus Co- vorgedachten erſten Lands⸗ Hauptmann 
leras , ehemaliger Prof. Hiſi. zu Breß- des thums Gorlig, angefangen. : 
lau,in Panegyr. p. ı2,twie auch Sinapins_ Che derfelbe zu diefer Charge gelanget, 
in Schlef. Curiof. P.I, UI a p. 68:89," hat er Anno 1454 dem teutfchen Or⸗ 
it. 158 » 265 erschlen viele® aus den ben in Preuffen 1000 Reuter zugeführ 
ätteften Zeiten von dieſer anfehnlichen rei. Yahresdaraufwird feinerin einer 


Familie, und führen infonderheit im Pfandes-Berfchreibung ebacht twelche. ; 


XII Seculo unterfchiedene von Noftig gemeldter Orden ihrem Kriegs» Volcke 
an, welche als Krieges-Obriften inden wegen veflivenden Befoldes ertheilct. 
damahligen Zügen derKayſer im Orient Anno 1460: wirder beym Diegafe T- 

mit befunden; ob es num twohlda» 2 L. A 9.250 als Commandant zu Bas 

in vielen an beglaudten Beibeis - lor angeführet, Nach Lucæ ın der 
thum mangelt, fo ift doch kleinesweges Schleſ Chron. p. ıa5 Bericht hat er A. 
an dem hohen Alterthum diefes Haufes 4, als König Caſimir in Polen und 


14 
zu zweiffein, und find auch igtamgeführ, König Uladislaus in Böhmen Vater 


te Scribenten nicht fo gar ohne Nutzen und Sohn die Stadt Breßlau belagert, 
davon, und von dem vielen NHäufern den Schlefifchen Adel commandıret, 


und Linien, darinne fie ſich fchon feit und unter wÄährender Belagerung einen 
etlichen 100 Jahren vertheilet, gleich Einfall in Polen gethan, dari' „ eine ' 
wie auch von denen daraus ehtfproffe- . Diverfion gemacht, und beyde nönige - 


nen berühmseften Derfone gr Iefen. dadurch zum Frieden gendthiget. Er 
D. Carpzov in Antiqu. Lauf. Sup. P. II- hat bey feinem Abfterben 3 folgende 
weiß Heinrichen von Noſtitz zuerft an · Soͤhne hinterlaffen: Otten auf Ro- 


ands- Verſchreibung zu Zittau aus. woigen auf Zfchöchau, welche drey be⸗ 


—— felbiger hat Anno 1399 eine tenburg, Georgen zu Gotta und Hart · 
geftellet, davon das Original daſelbſt ſondere Linien’ angefangen, . | 
9% 








1503 Noſtitz 
Rorenburgifbe, Gottaiſche und öfchor 


chauſche. 
Die Rot nburgiſche hat den Rahmen 
von dem Marcktflecken Rotenburg an 
der Neiſſe, 3 Meilen von Goͤrlitz gele⸗ 
gen, fo bis Anno 1611 beftändig. von 
denen von Noſtitz befeffen worden, wor» 
auf es an andere Familien gelanget, 
und obwol es hernach twieberum an dies 
ſes Geichlecht gebracht wurde, faın es 
doch gegen Ausgang bed vorigen Seculä 
wiederum aus den Händen und an die 
Grafen von Hohherg zum Fürfteufkein: 
Der Urheber dieſer Branche war vorge⸗ 
dachter maffen Dtto von Noſtitz, der 
ältefte Sohn Cafpars auf Ffchochau, 
derfelbe wurde ein Water Jobannis 
auf Tormersdorff, 2) Heinrichs auf 
Noes, Kayferlichen Raths und Amts⸗ 
Hauptmanns zu Goͤrlitz, von deſſen 
Nachkommen, die fich theils in Schle⸗ 
ſien niedergelaſſen, war George auf 
Pulſen des Fuͤrſtenthums Wohlau 
Landes-Aeltefter und deffen Bruder Jo⸗ 
hann Heinrich auf Gaffendorff Lan⸗ 
des. Hauptmann ums Jahr 1654, wel⸗ 
che beyde ihren Stamm fortaefeget; ſ. 
Sinapii I. c. P.I p.80 feq. Hübner.l. c. 
3) Caſpars zu Sora und Rotenburg; 
4) Ebrift auf Loden, deren al 
lerſeits Nachfommen auf D. Carpzovs 
Stamm-Tafel No. V und VI ausge 


führet zu fehen; und 5) Ottens in 


Neundorff. Deſſen Sohn Hierony- 
mus in Neundorff, Amts» Hauptmann 
zu Goͤrlitz, zeugte unter andern Sch- 
nen, a) Otten Il auf Neundorff und 
lckenau, Kayferlichen Reiche» Hof 
und nachgehends Reichs ·Vice⸗ 


Cantzlern in Böhmen, der am Kapferl.. 


ofe in fo ent Anfehn geſtanden, 
Nr bie —— Affairen durch ihn 


ſind tr „ iretwerbden; er iſt ohne Erben‘ 
abgegaugen: und. b) Hieronymum, - fall 


einen gelehrten Cavallier, welcher Anno 
1619 das Ungluͤck hatte, von A⸗ 
braham von Uichtriz im einer Ren- 


deſ⸗ 


contre erſtochen zu merben ; . 
fen Sohn: Dtto auf Oberſpree bat 
noch Aano 166 1al8 Chur ⸗ Sächfifcher 
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Nath und Amts+ Hauptmann floriret, 
und männliche Erben gehabt. Uibri⸗ 
geng, ald Rorenburg zum andern mahl 
an die Herren von Noſtitz gelanget , ıft 
Anno 1680 der bamablige Beſitzer Ca⸗ 
ſpar Freyherr von Noſtitz, vom ſeinem 
Schuͤtzen des Mittags bey der Mahl⸗ 
eit durchs Fenſter, vermuthlich bos⸗ 
fftiger Weiſe, erſchoſſen worden, wie 
olches Groſſer L. III p. go-ersehlet. 
Die Gottaiſche Linie von Fin Kits 
terfige inder Ober⸗Lauſitz alfogenannt, 
hat obgedachter maffen: George von 
Noftigangefangen. Seine Nachkom⸗ 
men find beym mehrerwehnten D. Carp⸗ 
30» Tab, VII ausgefuͤhret zu ſehen. 
Bon feinen Euckeln wurde Cafpar auf 
Jahmen, ein Vater Georgens auf 
Jahmen und Klür, des Fuͤrſtenthums 
Gcrlig Hauptmann, und ſtarb Anno 
1619 mit Hinterlaffung 3 Schne, von 
erde u aber weiter _ aufges 
zeichnet findet; Ftantʒ egen der 
andere Enckel Georgens beſaß keichnanı, 
und ward ein Großvater Chriſtophs auf 
Leichnam und Zimpel, welcher Anno 
her groffen Brande zu Baugen 
erſtickt iſt. Sein Endel Caſpar Chris 
ftopb ftarb Anno 1710 als Koͤniglicher 


gebachter maſſen Eafpars von Noftig 
zu Zſchochau ze Hartwig fort- 
gepflanget ; Er wurde ein Großvater 
Abrahams, Herne in Zſchochau, . der 
Anno 1592 verfiorben, und folgende 
Söhne binterlaffen: 1) Cafpren, der 
feinen Stanm beitändig fortgefeßet ; es 
find aber von deffen Nachfonmen auf 
D. Earpsovs 


ofterität hinter» 
laſſen, von welchen auch weiter nichts 
als deren bloffe Nahmen aufgezeichnet 
worden; Und 3) Jobannem, der An. 
1619, wie Buddeusin Lex. Hifl. berich- 
tet, ald Landes Hauptmatın ‚des Fuͤr⸗ 
ſtenthums Woplan mit Tode abgegan- 


gen. 


— 
— 
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gen. Er hat 2 Soͤhne hinterlaſſen, Ot ⸗ Joh. Wentzel beygeleget. Vorgedachter 
gen und Jebamn Yartwigen. Dtto, Jobann Aartwig, ein Bruder Ottonis, 
auf Nocennig Seifersdorff, Graf von Noſtig und Reineck, mar 
ertzogswalde, Profen ıc. wurde Schles Ritter des guͤldenen Vlieſſes, Kayſerl. 
cher Ober · Amts» Cantzler, Landes⸗ vircklicher geheimder Rath und obriſter 
ptmann der Fuͤtſtenthumer Jauer Gangler in Bohmen. Nach Abſterben 
und Schweidnitz, und letztens zugleich ber Grafen von Rheineck oder Nineck, 
Kapferlichergeheimder Rath und Cam· befam er felbige Graffchafft als ein dem 
, auch wurde er vom dem Kah⸗ Erg-Stiffte Mayntz anheim gefallenes 

in den Freyherren «Stand erhoben. 


fer gehn vom Churfuͤrſten, und erhielt dar 

Seine Bibliotdec, dieer mit allerhand auf Sesfion und Votum auf den Reichs⸗ 

fünftlichen Bildniſſen, varen Muͤntzen, und KreissTägen. Eritarb An. 1633 
firumenten, uralten 


im 73 Jahre feines Alters. In den 

schriften zc. 45* war gar ſehr be⸗ pᷣcrtraice der damahligen Kayſerlichen 

er ſtarb Anno 16 Auf feir Miniſters wird von ihm gemeldet, daß 

ven od hat obgedachter Prof. Colerus er. ein aufrichtiger und böficher Mann, 

den angeführten Panegyricum gehals dabey aber feinem Vergnügen etwas zu 
„Sein Sohn Chriftoph Wentzel, 


an ſebr ergeben geweſen. Er war in Va⸗ 
anferlicher geheimder Rath, Caͤmme · 


ter folgender 2 Söhne, 1) Wenceslai 
zer und Landes:Hauptmann ber Defiderii, der Anno 1700 als Kayſerl. 
Schmeidnig und Jauer, 


ſt | ) Gammerherr mit Hinterlaffung eines 
wurdein den Grafen : Stand erhoben. Sohnes Frangifci Wenceslai, Kayſer ⸗ 
Er war auch ehemals Kayſerlicher Ab⸗ 





\ 


lichen Cammerers und Reichs Hof⸗ 


u. nm ww un — nn —— aa * 
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gefandterin Polen, und ſtarb An.ı712 
als Senior feiner Familie. 


deSchne find: Johann C 


Ehriftoph 
meiland 


Eilber -Cämmerer und 


Seine bay 
arl Martın 


Graf von Roftig und Reine, 
Kayſers Joſephi Obriſter⸗ 


Reichs⸗Hof⸗ 


— hernach aber der Kayſerin Ama- 
lie Wilhelmine Ober. Kichelmeifter, 
und Anno 1718 Hattfchier-und Ira 


1736 


und b) 


Anton Carl Epriftoph, Kayſerl. Rei 


ng sek und Joh 


anıt 


ichs⸗ 
Otto Wen⸗ 


Kayſerlicher Cammerherr, anfangs 
er Unts-Nath in Schlefien und der 
ämer Schweidnig und Jauer 


Mathe, veritorben, derfeinen Aſt Fort 
ohannig Antonii,Herrnd 


gefeget. 2) 


der Herrſcha 


[4 
rün, 


fen 


alckenau Heinrichd« 
Graͤslitz, Tſchochau ꝛc. Kayſer; 


ichen wircklichen geheimden Raths, 
Cammerherrns Koͤniglichen Stathal⸗ 


ters, groͤſſern Land 


Rechts Beyſitzers 


und obriften Land Hofmeifters in Boͤh⸗ 


men, wie auch B 


urggrafens zu Eger; 


Er war Anno 1684 Kayſerlicher extra · 
ordinair Envoye am Schivediſchen 


Hofe, woſelbſt e 
ſtarb 


ten. 
Sohn aber, 


im 21 re 


nach 


und hat fein 


r fich 5 Jahr aufg 
Anno 1736. 
Sarl Yofeph, iſt An. 170 
hre feines Alters zu — 
gelegten. Reiſen verftorben, 
vorgedachten Bruders 


ehal⸗ 
Sein 


Sohn branciſcus Wenceslaus doũ ihm 


geerbet. 
Aus itzt beſchriebenen Haupt » Linien 


— — J 
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» Rechts » Beyſitzer, nachgehend 
Tayſeri. mircflicher geheimder Rath, 
und An. 1726 Randed-Hauptmann des 
s Breßlau, welcher feinen 

amım ebenfallg mit männlichen Er⸗ 
ben fortgepflantzel hat. Im gencalog. 
Handbuch wird er Otto Karl genennet, 
und ihn » Schu, Chriftopg engel und 
Adels: Lexie. | 


find unterfchiedene Neben ⸗Zweige ent⸗ BE. 
foroffen , als zu Unwirde, Ruppera- 36 
dorif ullerodorff, Seidenberg, Lam⸗ 
xc. vom welchen legtern im 

folgenden Artickel zu lefen. Die bey» 14 
den erſteren werden mit Ulricdyen von | 
Daß: J. U. D, und Landes. Haupt» 

bb mann 
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mann in der Ober » kayfis, angefangen, 
welcher Anno 1552 veritorben. Von 
deſſen Urendeln war Chriſtoph Ernft 
auf Ruppersdorff und Ober⸗Oderwitz, 
ein Vater Hang Ulrichs auf Ruppers⸗ 
dorff, der Anno 1680 als Kloſter⸗Vogt 
zu Marienthal verſtorben, und einen 
Sohn Gottlob Erdmannen hinterlaß 
fen. Aug diefem Zweige find auch ab» 
seftummet Nicol auf Dehſa, welcher 
Anno 1590 als Kapferlicher und Koͤ⸗ 
niglicher Böhmiſcher Apvellationd-und 
Juſtitien⸗Rath fleriret, und Earl Hein⸗ 
rich auf Klein⸗Bautzen, Prietig, Malfch: 
mit, Urmannsdorff ıc. Chur» Sächfis 
fcher Cammerherr und Fürftlicher Ans 
bältifcher Wittums ; Rath und Stall⸗ 
meifter; er ftarb An, 1683 im 7often 
Jahre feines Alters. Don feinen hin, 
terlaffenen männlichen Erben ward 
Carl Gottlob Chur-Sächfifcher Amts, 
zn ‚ Joadim Ernſt auf 
Hersdorff und Kotig, ftarb An. 1714 
als Keniglicher Polnifcher und Ehur- 
Eächfifcher Kath und Fandes;Aeltefter 
des Fuͤrſtenthums Goͤrlitz, nachdem er 
fernen Stamm mit ? hnen, bie fich 
in Kriegs⸗Dienſte begeben, fortgefeget. 
Es mag auch hierher geharen Otto auf 
Meudorff, Ehur -» Sächfifcher Kath, 
Cammerherr, und des Gerligifchen 
ſtenthums Amte-Hauptmann, ein 
Vater Friedrich Hartmwigg,der anfangs 
Dänifcher Obrifter und Commandant 
ur n⸗Sund in Norwegen gewe⸗ 
‚, bernach Anno 1710 ale Rußiſcher 
Generdl- Major mit 3c00 Mann El⸗ 
Bingen in Preuffen erobert, bie darinnen 
fiegende Schweden zu Kriegs · Gefans 
genen gemacht, und die Stadt auf 
2500009 FH. gebrandfchaget. Er ward 
darauf Generals Lieutenant und Com⸗ 
mandent dafelbfl, Anno 1716 gien 
er ald General der Eavallerie in Vene 
tianifche Dienfte und agirte wider die 


ZTürden in Dalmatien. Nach geſchloſ⸗ 


ſenem Frieden mit denfelben begab er fich 
. auf fein Güter inder Ober:kaufiß und 
ward von Kanfer in den Grafenſtand 
erhoben. Erfiarb Anno 1737 und fol 


er fich vor feinem Ende ein Bein wegen 
eines Schadens haben muͤſſen laſſerr 
ablsfen. Sein eintziget Sohn, Kayfer- 
licher Cämmerer, ftarb Jahres darauf 
in Ungarn; und Julius Heinrich bes 
af Malſchwitz. Es gehoͤret auch hie⸗ 
er Nicol auf Cunewalde, ber Anno 
1622 als Landes · Aelteſter de Budißi- 
niſchen Kreiſes floriret. Carl Rudolph 
wird beym Geoffer under die Kriegs 
Obtiſten dieſes vornehmen Geſchlechts 
ezehlet; er iſt Commandant der Fe⸗ 
* Spandau geweſen; vielleicht 
derſelbe auch von dieſem Zweige zu’ Wii 
wuͤrde abgeftammet. Ans den Haufe 
Ullersdorff find entfpr ie Wolff 
Friedrich auf Rengers ff, Ehur- 
Saͤchſiſcher Rath und Landes Haupt 
mann des Fürftenthung 1:5} 
Hans Aartwig, der ebenfüll® befagte 
Ehargen befleidet, und An. 1697 mit 
Tode abgegangen ; Eafpar Otto, Chur⸗ 
Saͤchſiſcher Cammerherr und; Landes⸗ 
Beſtallter in der Ober⸗kLauſitz, welcher 
Anno 1093 das Unglück harte, daß cr 
re hurfürften bey angeftellter 
uſtbarkeit bey Morigburg vor deu 
Schuß geritten fam, und alſo ſeines 
Lebens beraubet wurde ; und Ca 
Chriftoph auf Reichftädt bey Dippolts- 
malde in Meiffen, welcher An. 1697 
18 Obrifter von der Land» Miliß ver⸗ 
orben :. Jahres vorhero hatte ihm ſei⸗ 
ne Gemahlin, eine von Buͤnau, drey 
Soͤhne auf einmahl gebohren , mit 
welcher er vorhero and) zwey nach elıt- 
ander gezeuget gehabt, von welchen 
Rudolph Heinrich Fürfil. Merſebur⸗ 
—— und des Stiffts Dom 
err, and der andere Hofmeilter des 
Hertzogl. Würtenibergifchen Printzens 
am Hofe zu Dreßden worden. Selbi⸗ 


3 ge haben Reichſtaͤbt in dem 1718 Jah⸗ 


te an den Herrn von Schönberg zu 
Maren und Wirtgengborff verfaufft. 
eidenberg , eine Gtanded - 
Sri Städtlein in der Ober⸗Lau⸗ 
tz zwifchen Goͤrlitz und Sittau,erlange- 
te ums Jahr 1626 Drto Freyherr und 
hernach Graf von Noftig, — 


— — —— —— 


1509 Noſtitz 


CTanimerherr und Obriſter, als ein con- 


ſiſcirtes Lehn bey Damahliger Bohmi⸗ 
ſchen Unruhe. Anno 1634 war Chri⸗ 
ſtian Freyherr von Noſtitz, Kayſerlicher 


Kath, Cammerherr und Ober-Amts⸗ fi 


Sangler in Schlefien, Befiger davon; 
und mag erfilbiges alg ein naher Vet⸗ 
ter des vorhergehenden, als felbiger 
allem Anfehen nad) ohne Erben ver 
fiorben, erhalten haben. Sein Cohn 
Otto Graf von Noſtitz auf Seidenber 
und Reibersdorff, Dbrifter zu Roß, 
arb Anno 1689, und hinterließ Dtto 
erdinand Reopolden, Grafen, Edlen 
Panner -und Freyherrn der freyen 
Standes: Herrfhafft Seidenberg, wels 
che traber Anno 1696 an die von Ein: 


ſiedel zu Wolckenburg verfaufft. Erift 


nachgehends Kanferlicher Cammerherr, 
Obriſt⸗ Lieutenant und Commandant 
zu Eger in Boͤhmen worden, und flo⸗ 
rirte noch Anno 1717. Seinen Zweig 
hat er mit einem Sohne Adolph Jo⸗ 
hann, gebohren An. 169 1,fortgefeßet. 
Schlefien hat diefes vornehme 
Gefchlecht fchon vor etlichen hundert 
per das Haus Damnisfch im Wo⸗ 
auifchen Fuͤrſtenthum befeffen, und 


ſoll darauf ein altes Noftigifches Ar 
chiv zu befinden feyn, woraus nachge · 


ends der Aſt zu Xanſen, —— im 
ohlauiſchen gelegen, entſproſſen. 
Oberwehnter Colerus fuͤhret Hartwi⸗ 
‚gen von Noſtitz auf Damnitzſch ſchon 
Anno 1285 als Hauptmannen zu 
Gteinauan. Laceinder Schlefifchen 
Chron führet Hanſen von Noftig auf 
Riedſchuͤtz zuerſt an, der Anno 1469 
als Hertzoglicher Glogauifcher Nath 
und Yandes:Hanptmann des Schwi⸗ 
buſtſchen Weichbildes floriret. George 
auf Hertzogswalde, Hauptmann zu 
Cprottau und offtitahliger Abgeord» 
neter ded Glogauiſchen Fuͤtſtenthums 
in wichtiger Commisſionen, that fi 
Anno ı513 hervor. Nicolaus duf 
Cunewalde/ Kayfetliher Rath, und 
öffemahliger Commiflarius auf den 
irften-Tägen, lebte noch Anno 1562, 
— zu Tage iſt in Schlefien dornehm⸗ 


Noſtitz 


lich die Schoͤnbrunniſche kinie bekannt, 
welche ihre Guͤter meiſtens im Wolaui⸗ 


1510 


ſchen Fuͤrſtenthum und im Steinaui⸗ 


ſchen Weichbilde harte; aus derſelben 
ammen het, Sigismund auf Ranſen 
und Grof-Panden, ein Sohn Frieds 
richs auf Raͤnſen und Damnitzſch, der 
An. 1641 als Landes -Xeltefter des 
— Wolau verſtotben, war 

andes: Hauptmann des Wolauiſchen 
Fuͤrſtenthums, ftarb An. 1678; Sein 
Sohn Adam, Lande» Aeltefter des 

uͤrſtenthums Wolau , hat — 


Zweig zwar fortgeſetzet, er iſt aber zu 


unſern Zeiten abgegangen. George, 
ein Bruder des vorgedachten Sigis⸗ 
munde, auf Damnipfch , Polafen ic, 
des Wohlanifchen Fuͤrſtenthums Lan⸗ 
des · Aelteſter, und des Steinauifchen 
Meichbilded Hof » Richter, hinterlich 
bey feinem Tode An. 1663 unter vier 
Söhnen Adam Sriedrichen, beſagten 
Fuͤrſteuthums Landes -Nelteften, der 
ein Vater worden George Sigismunds 
auf Damnitzſchec. Koͤniglichen Polni⸗ 
ſchen und Chur⸗Saͤchſiſchen geheim⸗ 
den Raths, Cammerherrn und extra- 
ordinait Envoye an ben Churund 
Fürftlichen Braunfchneigifchen Hafen, 
der Anno 1711 bey damahligem 
Reichs⸗Vicariat in ben Grafen-Stand 
erhoben worden , und mit feiner Ges 
mahlin Eva Johanna von Niebelfchiiz, 
die auch die gräfliche Würde erhaltert, 
4 Schne a) Friedrich Sigismunden, 
b) Friedrich Auguften, e) George Lus 
beiwigen, und d) George Auguſten; 
und Georgen auf DOber-und Nieder⸗ 
Polgſen, deffen Enckel gleiches Nahe 
mens, gebohren 1723, feinen Zweig 
unterhält. Johann Tudewig. 5 
re von Noſtitz auf Wieſen, Rans 
orff, Leipa, Logiſch, Altrau⸗ 
den x. Landes⸗Hauptmann beſagten 
uͤrſtenthums An. 1679, ber nachge⸗ 
ends Kayſerlicher wircklicher geheim⸗ 
Rath, und in den Grafenſtand er⸗ 
oben worden, und Anno 1711 im ho⸗ 
ben berg ver — Enger 
ret auch eine frepherrhi inie dieſe 
Bbb a vor⸗ 
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vornehmen Gefchlehts auf dem Haufe 
Kalten im Schweidmegifchen, welche 
argenmwärtig Anno 1740 Carl Gott. 
lieb, ein Sohn Drten Sigismunds, 
Freyherrns von Noſtitz, als Konigk· 
cher Polniſcher und Chur⸗Saͤchſiſcher 
Camnierherr unterhält. 

Kuſſer ist angeführten dieſer vor⸗ 
nehmen Familie in Schleſien, findet 
man auch beym erwehnten Luce auf 
gezeichnet: 1) Bernhardten von No⸗ 
ſtitz, von welchem er meldet, daß er 
von ungemeiner Leibes⸗Staͤrcke gewe⸗ 
fin, und An. 1375 in Gegenwart 
Hertzog Heinrichs zu Groß-Glogau 
mit cinem Nahmens Busvius fämpf- 
fen müfen; 2) Georgen von Nofti 
aus den Glogauıfchen, anfangs Koͤ⸗ 
nigs Uladislai in Ungarn, hernach 
Kenigd Ludevici U. Cammerherrn 
und geheimden Kriegs-Rath, der An. 


1526 fich mit feinens Herrn in der fa- fi 


talen Schlacht bey Mohag mit den 
Tuͤrcken befunden, und als derfelbeim 
Gumpffe verunglüchet und umfommen, 
hat er deffen Corper auf Nerlangen der 
‚Kinigm, auf der Wahlftat gefuchet, 
endlich gefunden, heraus gezogen, u. ber 
Konigin überbracht ; und 3) Johannen 
von Noftig, Koͤnigl. Spanifchen Cam⸗ 
merherrn, ven welchem umitändlich 
pag. 1578 der Schleſiſchen Chron. 
erzehlet wird, wie er Anno I 592 dem 
verlarveten Hertzog von Liegnitz und 
Brieg am Koͤniglichen Spaniſchen Ho⸗ 
fe, allwo er anfangs Hertzogliche Eh⸗ 
re genoſſen, nachgehends aber ver⸗ 
brannt worden, entdecket und darge⸗ 
than, daß er ein Betruͤger und ſeiner 
Profesſion ein Kuͤrſchner geweſen. Bon 
Melchiorn von Noſtitz meldet Knaut 
in Prodromo Mifnie, daß er Kayſers 
Caroli V General geweſen. 


Noſtitz/ (Caſpar von) Hergog- 
Fre Preußiſcher Ser 
und obrifter Burg 
graf, 


Er war aus vorherächender alten 
undvornchmen adelichen Familie, unb 
jivar auf dent Haufe Kampersdorff 
in der Dber:Laufig gcbohren. Sein 
Aelter-Yater Hartwig, Senior , hatte 
mit feiner Gemahlin Margarerha von 
Lampersdorff befagtes Kitterguth er⸗ 
heyrathet, auf welchem fein jüngerer 
Cohn, Johannes eine eigene Linie dies 
ſes Nahmens errichtet, deffen anderer 
Sohn Caſpar der Ältere, hatte Anno 
1474 den Land⸗Adel aus dem Frey» 
ftädtifchen Weichbilde in Schlefien 
wider die Polen zu Seldegeführer, und 
ift ein Vater 7 Sehne worden , von 
welchen unfer Gafpar von Noftig das 
Buch Lampersdorff erhalten. Ermard 
Anno 1534 Hertzoglicher Preufifcher 
vornehmſter Minifter, und widerfeßte 
fich mit aller Macht dem damahligen 
Ofiandrifmo in Preuffen, undlich an 
ein Haus fchreiben: Mors Chrifti eft 
jüftihcatio peccatoris, welches der 
widrigen Parthey fehr verdroß, und 
mit ihrem Anhange ihn anfeindete. 
Die Preußifche Scribenten koͤnnen 
nicht gnugfam die erfprießliche Dien⸗ 
fie, die unfer von Noſtitz dem Lande 
geleiſtet, ruͤmen unter andern, daß 
er dic Rerenuen dieſes Hergogthums 
big auf den zten Theil ohne einer eins 
jigen_ Beſchwerung der Unterthanen 
und Zeit-Berluft erhohet, nachdem er 
die meiften Flüffe des Landes ſchiffbar 
‚gemacht. Als der Herkog Albertus 
‚wegen der Peft fich aus den Lande re- 
tirirte, hat er in deffen Nahen, wie 
wohl gleichfam dazu gendthiger,, alle 
expediret, und das Ober-Burggrafen« 
wer ne rege Fa Anno 
1507 die Landſtaͤnde den Hertzog 
Abſchaffung einiger boſen ——— 
noͤthigen ſuchten / und eine Koͤnigliche 
Commisfion aus Polen nach Koönigs⸗ 
berg brachten, wurde unfer von Noftig 
von feinen Feinden auch dor derſelben 
angeflaget, als wenn er Malverfärio- 
nes begangen und fich fehr bereichert 
hätte; Allein fie fonnsen ihm nicht® 

J dar» 


— — ne 


ze ee — 


—_—_ WETTE EEE EEE — EEE WERTE — — — 


U 


1513 Morthafft _ 


Notthafft 1514 





datthun, und warb alſo nichts wider 
ihn vorgenommen. Er ſtarb Anno 
1588, alt 88 Jahr, mit Hinterlaſſung 
2 Schne, Friedrichs, der in Preuſſen 
geblieben, fich dafelbft mit UrſulaBrau⸗ 
nin von Schtoufen v und 
mit ihr 2 Soͤhne Bernhardten und 
Chriſtophen, wie auch 2 Tochter ge 
zeuget. fiche Sinap. I. c. Part. I pag. 
82 feg: und Ehriftophe, der Lampers⸗ 
dorff ererbet, und weil er feine Kin⸗ 
der hinterlaffen, feinen Aſt befchloffen. 


Sein ‚Epitaphium ift noch im Dom zu 


. Wie aus der 
— — 

45 zu erkennen. or. " 
P.1ll dte8 Stüd. Er laͤutertes Preuſſ. 
Pag: 94: " 


Notthafft von Wernberg, 


Diefe fehr alteund vornehme Fami⸗ 
fie in Bayern führet den gräflichen Cha⸗ 
racter von ihrem Mefldeng · Schloffe 
Wernberg an der Nabe in der Land» 
Grafſchafft Reuchtenberg gelegen. Sie 
Befiget im Stifte Negenfpurg das 
Erb-Truchfeflen-und im Stiffte Paſſau 
fprung führet Bucelinus von Adelgillo, 
einem Bäter Radibodi oder Radilpoldi 
erften Koͤniges der Friefen ber, als mit 
welchem auch die ordentliche Stamm⸗ 
Reihe diefer Grafen angefangen wird. 
Bon diefem Radibodo ersehlet er, daß 
* im Begriff geweſen, die Tauffe 
durch die Hand des heiligen Wolframi 
anzunehmen, Daeraber vernommen, 
dat feine Börfahren fämtlich verdammt 
wären, habe er fich anders bedacht 
and heraus geläffen:--er wolle lieber 
bey —— ei im Den als 
ohne felbige in dem Himmel ſey 
for Gier 


Königsberg zu fi 
Beſchreibung 


n. Er 

6 An.719 und Adelgil- 
um Il; welcher der. erſte Chriſtliche 
rſt —* geweſen. Deſſelben 
hu, Radilpoldus IL ‚erhielt von dem 
Kanfer Carolo M. wegen ber ihm ges 
keieren Dienfte anfehnliche Herr⸗ 
fchaffsen, und zeugte unterſchiedliche 


Ahren u» 9 


Söhne, von denen der mittelfte, Nah. 


mens “eineich, ein Stamm-Bater der 


Herren von Notthafft werden. Bon 
deſſen Nachfommen hat Albinus, bey» 
genannt Notthafft, umdas Jahr 1075 
das Schloß Bodenſtein in Francken 
wieder aufgebauet, von welchen fich 
feine Nachfommen beynahmeten. Hein- 
rich brachte um das Jahr 1280 das 
obgedachte Schloß Wernberg an fich, 
und fieng an fith und feinen Nachfom- 
men den Beynahmen davon zu geben. 
Ein anderer diefed Nahmens iſt zu 
Ausgang des 14 Seculi nicht Allein 
GStathalter in Bayern, und Schatz⸗ 
mieifter von Holland , Seeland ze. ſon⸗ 
dern auch einer der beruͤhmteſten Kriegs · 
Helden, und vorher An. 1346 Johann 
Notthafft, des teutfchen Ordens Kits 
ter und Comtur zu Thoren in Preuffen 
geweſen. Sebaſtian  befleidete bey 
dem Kayſer Maximiliäno II die Gtefle 
eines DOber- Cammerherrn. Johann 
Heinrich, Kayferlicher Reich + Hof 
Math, Vice: Prafidene and Cammer⸗ 
herr, bat fich durch wichtige Geſandt⸗ 
fchafften befannt gemacht, und zuerft 
ben gräflichen Titel von Wernberg ans 
enonımen. Er hatte nur ein Auge 
und tar vonder Lutherifchen zu der 
Roͤmiſchen Kirche getreten, ftarb Anno 
1665 und hinterließ Wolff Heinrichen, 
ern Heinrichen, die beyderfeits 
ihr Gefchlecht fortgepflanger haben, 
Von deren einem ftammete der Chur- 
Eöllnifche General-Major und Com- 
mandeur der Truppen im Stifte Mün- 
ler Anno 1734, Graf von Notthafft, 
her. Cajeranus Antonius, Freyhert 
von Notthafft, Herr in Weiſſenſtein, 
bisheriger Decanus und Regierungs⸗ 
Präfident des Stiffts Berchtolsgaden, 
ward Anno 1732 gefürfteter Probſt da⸗ 
ſelbſt; ein — von 
Notthafft, war damals Chur⸗Baye ⸗ 
riſcher geheimder Rath, Caͤmmerer und 
Vice⸗Dom zu Straubingen. Bucelin. 
Stemmat. P. IIl 9.144 fq. Imboff N. P. 
I. L. 8. R 
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a5 Nowack 
Now ack 
Diefe vornehme freyherrliche Fami⸗ 


fie im Reißiſchen in Schlefien, allwo 
auch ihr Stammhaus Yrowack liege, 
hat ihr Aufnehmen dem ehemahligen 
Bifchoff zu Breßlau Petro von Nowack, 
zu dancken,, Derfelbe war cin gelehr⸗ 
ter Herr, Jur. Canon. Do&. Domhert 
- and heryach DonvProbft, endlich An, 

14 Biſchoff daſelbſt, welcher dem 
Exiffte mit groſſem Ruhm vorgeſtau⸗ 
den, und inſonderheit es von den groſ⸗ 
fen Schulden, ſo feine Vorfahren ge 
macht, befrenet ; er ftund beym Könige 
Ladislao pofthumo in befonderu Gna⸗ 
den, der ihm auch das Muͤntz ⸗Recht 
wieber geſtattete. Er flarb Anno 1456, 
Nachgehendsflörirte George von No- 
act, Dembert zu Breßlau, der Anno 
1492 verfiorben. Im folgenden Se- 
culo hatdiefe Familie fich auch im Op⸗ 
pelifchen anſeßig gemacht, und inſon⸗ 
derheit Schloß, Herifchafft und Städt 
fein Friedland im Franckenbergiſchen 
an ſich gebracht, worauf fie refibirek, 
big es durch Heyrath an die Grafen 
von Burghaus gelanget. Den frey⸗ 
herrlichen Character hat fle nach der 
Sitte des vorigen Seculi theils erhal» 
ten, und zwar mit Heinrich Wentzeln, 
Freyherrn zu Friedland und Herms⸗ 
dorff, Kayferlichen Reiche-Hof-Nath, 
Kreis: Hanptmannen der Fuͤrſtenthuͤ 
merDppeln und Katiborsc, Mit ſei⸗ 
ner Gemahlin, gebohrnen Freyin von 
Stal, hatteermur 5 Töchter grund 
die meiſtens in geafliche Haͤuſer ich 
berheyrathet, und hat die ältefte Eva 
Maria, Anno 1677 ihrem Gemahl Ni- 
colao Conrado, Grafen von Burg 
haus, die freye Herrſchafften Sulau 
und Friedland zugebracht. Wie et 
nun alfo feine frepherrliche Linie bes 
fehloffen, aljo feheinet es auch/ daß fei« 
ne Herren Brüder, bie uur den Adel: 
fand fortgefeget , ihren Stamm be- 
fehloffen haben mögen, nachdem Sina- 
pius von denfelben nichts tveiter anzu⸗ 
fuͤhren weiß im feinen f Cwof, 


Nusdorff 1516 


, 2.390, wie auch Lucæ in det Schlef. 


Chron. 


Nusdorff, 

Von dieſer nunmehro freyherrlichen 
amilie in: Bayern zehlet Bacelinus 
illhelmen unter die Thurniers⸗Ge⸗ 
noſſen An. 1165 zu Zuͤrch; deren or⸗ 
dentliche Stannn⸗ Reihe aber faͤnget 
er mit Emmerano von Nußdorff An- 
no 1378 an. Von deſſen Enckeln iſt 
Ulrich, (welchen. erwehnter Bucelinus 
auf der Stamm⸗Reihe vergeffen,) 
Anno 1451 Difchoff zu Paſſau wor⸗ 
den, und zehlet ihn Spangenberg un» 
ter die. Gelehrten von Adel, In feis 
nem Lebens⸗Lauffe wird. von den Scri⸗ 
benten erzehlet, daß ihm Kayhſer Fri- 
dericus III wegen ſeiner Wahl zuwi⸗ 
der geweſen, und er Geld genug ſpen⸗ 
diren müffen, daß er die Confirma- 
tion nach drey Jahren endlich erlan⸗ 
get. Vor feinem Ende, fo An. 1479 
erfolgete, verbannete er alle Juden 
aus feinem Stifte, und lich viele ders 
felben verbrennen , weil fie mit. bem 
Hoftien Gortesläfterlich umgegangen. 
Nicol, Schreitwin in Catalog. Bpiſcop. 
Wig. Hundius in Metropol, Salisbur= 
genf: Bucelini Stemmat, Pars.. IV 

Pag. 185. 

In Bayern ift audy eine alte adelis 
che Familie von Nuſperg befannt, 
von welcher nach Bucelimi Bericht A⸗ 
gnes von Nuſperg, Anno 939 auf 
dem Thurnier zu Magdeburg die Kleis 
nodien außgetheilet, und Wipertus, 
als mit welchem die orbensliche 
Stamm-Reihe angefangen wird, An. 
942 zu Rotenburg, gleichwie deffen 
Sohn Heinrich Anno 996 zu Braun⸗ 
ſchweig auf dem Thurnicr erſchienen. 
Stemmat, Part. IV pag. 180. 


Nuͤtzen, Grafen und Freyhers 
ren zu Wartenburg,- 

Bon diefer vornehmen Fantilte in 
Defterreich führet Baron von te 
eck in der Kifforie der Stände in Oe⸗ 
ſterreich Tom. I fol. 669 Johann 
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1517 Nuͤtzen 


Nuͤtzen zu Goiſernburg, einen Vater 
Tobiaͤ Nuͤtzens von Goiſernburg zu 
Wartenburg, Dber » Berfamb und 
Schwartz⸗Grub, Kayſerlichen Nathg, 
an, welcher letztere Anno 1644 un— 
ter dem Herrenſtand in Oeſterreich auf⸗ 
genommen, und nachgehends vom 
Kayſer Ferdinando III zur freyherrli⸗ 
chen Wuͤrde erhoben worden. Von 
ſeinen 4 Soͤhnen ward Hans Pbilipp 
ein Vater Erimberti, der ums Jahr 
1706 ſich als Kayſerlicher Obriſt⸗ 
Lieutenant hervor gethan; Johan⸗ 
nes Antonius Franciſcus Joſephus, 
Herr zu Wartenburg in Oeſterreich, 
Dber » Bertampff ıc. iſt Anno 1695 
nebft feines Bruders Johann Ignatii 
Sohne, Johann Tobia Ignatio, in 
den Srafenftand erhoben worden. Der 
letztere war Chur⸗ Bayerifcher Regi⸗ 
ments⸗Rath zu Burghauſen, ward 
darauf Anno 1701 ChurBayeriſcher 
Aſſeſſor beym Kayſerlichen Cammer⸗ 
gerichte zu Wetzlar, Anno 1705 aber 
wegen einiger Befchuldigung fufpen- 
dirst, und iſt feine Defenfion darwi⸗ 


Nushorn 1518 


der und die Intercesfionalien von 
Ehur » Manns, Ehur » Pfalt, Ehur- 
Trier, vor ihn in Tom. 6 der Reiche» 
Eantzelley pag- 456 bis 461 zu le 
fen. Erift nachgehends Chur⸗Baye⸗ 
rifcher Cammerherr und Regierunge» 
Kath zu Straubingen worden. Zu 
feiner Zeit mar auch Antenius Nüß 
Herr von Wartenburg, als Land»Com- 
miffarius in Ober-Defterreich befannt, 
Anno 1730 florirte ein Graf Nüs von 
Wartenburg als Churfürjtlicher Stat 
halter zu Amberg. 


Nughorn, 


Eine ehemahlige alte abeliche Fami⸗ 
lie in der Graffchafft Oldenburg , des 
ten Stammhaus Nughorn auch all» 
da gelegen , fo heut zu Tage von de> 
nen von Bardenficld und denen von 
Muͤnnich befeffen wird. Sie ift nach 
Anfang dieſes Seculi abgeftorben. 
MSt. Geneal. K. 


Nydeck, ſ. Schend von. 





“ 
4. * 
1 J 
ar 
J. 
I 4 
——— 
“4 
a 
ö f 
I 5 
% 1 
17 
2 
» } 
= 
y 
m 
4,. *. 
34 
—54 


** 
* 
.. 
“ 


— = 
J a - 
* ® - 
u LE 
3 
N | 
5 = 


b 


Google 








FREE RER 
. -»>® . - & 
. f — 
* 32 g» » 50 
"er" * * es rn * 2* 2 
8 ie - un - 
—WR a8s * = rn 
.. er £ .. - uf 
* > 
- 0) 
& © 
* = 
F u S 
* zw * 
* * } .. N 
— 1 
— . PP 
“ ‘ 


* = nn . 
=“ . 22 .. 

* 
—— * J 


— — mn .- u." —— er — — — - — —— * one = 






.. ..* — — tn rem 
—— —— . — — min 
—— — — * — — 
— ——— ER 


. — — —— — 2* * — 22* 
-. >. 


u em :. gr Bw j RE 7 





— — 
— * 


—— 


ir ii Rn 
N En me on — 
Frans A ° er 
u — hen — m Pe — ⸗ * 
. >». .- .. = - 
a. 5 ge — — = 
- 1 “ .,. 


IL ea? —— 


* * eu 
1 4 
- , 4 
Pe 
ar = 
* - Pr} 
—*8 


u i — ——“ 


—— u. 





7 — > — a — — 
Vier: et vi. 


— 


ie ae > 


ERETI,* 
Ka u er? 


. 
— .. 
x 
— ru 
un 
= 
ur m" 0 . 
* -.- 
- 


Pe » - 





- 


ei 
* 





